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Merian — 2— we: 


An den Lefern 


Dar unerwartete Tod des fo würdigen Herrn Hof. Kommiffions » Rath 
Sranz Karl Wißgrill ift die Urfache, daß der faft ganz ausgearbeitete, 
und zum Zheil ſchon gedruckte fünfte Band, feines mit fo vieler Mühe 
verfaßten Werkes, Shauplag des Landfäffigen N. De. Adels 
vom Herren und Nitterftande, nicht zur gehörigen Zeit heraus 
kommen Eonnte. * 


„Um fo wohl das Andenken eines fo wuͤrdigen Mannes gu ehren, 
als auch die Frau Wittwe des Verflorbenen aus der BerbindlichPeit gegen 
die P.Z. Herrn Pränumeranten zu ziehen, babe id aufZureden meh. 
zerer würdigen Freunde mich entſchloſſen, das ganze Werk fammt al« 
len vorräthigen genealogiſchen Notizen, der grau Wittwe abzufaufen, 
und den fünften Theil heraus zu geben. 


Meine , mir fon durch vieljaͤhrige Arbeiten im Genealogifchen 
Fache, erworbene Kenntniße, dann die nad dem Tode des Herrn Johann 
Stanka erfaufte, feltene und anfehnliche Sammlung von Stammbäu 
men; dann andere wichtige Notizen, endlich die Uebernahme aller Dofu- 
mente, und Hepertorien des verftorbenen Herrn Hof» Kommiffions 
Rath Wißgrill fegen mich in den Stand, diefes für den Nieder-Deft- 
reichiſchen ſehr zahlreichen Adelgewiß wichtige Merk fortfegen zu koͤnnen. 


Da ich aber eine bereit von Heren Hof » Kommiffions-Nath Wiß⸗ 
grill gemachte Bemerkung, daß nehmlich einige der P. 2. Herrn Praͤ⸗ 
numeranten nur die erftern Theile genommen, auf die fpätern aber nicht 
weiter pränumerirten, bey Uebernabme der vorraͤthigen Eremplare be. 
ftättigt fand, wodurch die Auflage eines mit fo vielen Koften verbuns 
denen Werkes erfchwert wird; fo fehe ich mich gendthigt, den Weg der 


Subfeription einzufchlagen, um nicht mehr Eremplare, als noͤthig iſt, 
abdruden zu lafjen. Zugleich werden aber die P. 3. Herrn Abnehmer, 
bey demfo ftarf erhöhten Preis des Papiers, indem folches igt mehr 
als noch. einmal fo- viel koſtet, die, in der bereits von: mir herausge⸗ 
Fommenen Ankündigung verhäftnißmäffig gemachte Erhöhung: des Fünf- 
tigen Pränumeration » Preifes, gewiß für billig finden.. 


Endlich muß ich noch anführen,daß mir verfchiedene Berichtigungen 
über die, in den: bereits berausgefommenen: Theilen, enthaltenen: Fami⸗ 
lien zugefommen find; Um nun alle durch: unrichtigen: Angaben: vorge» 
kommene Fehler verbeffern, als: auch; um: den bis. igt ſich ergebenen Zu⸗ 
wachs in: den Familien nachtragen zu koͤnnen, erſuche ich alle Betreffen« 
de Familien, mir die in ihrer Familie vorfommende Fehler, fo- wie: die 
neuen Zumächfe mitzutheilen,. indem: ich zur: Ergänzung: diefes fo nuͤtz⸗ 
lichen Werkes. mit den nachfolgenden: Theilen immer einen: befondern. 
Anhang über die neuen. Veränderungen herauszugeben: Willens: bin.. 


Karl: von: Döelga r 
BE Hofügens, 
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Kadauer. 


ns der aͤlteſten vun erlofhenen Rittergefchlehter in Niederdflerreih waren bie 
Kadauer, oder von Kadau, Ehadowe, Chadaun, Kadune, wie fie bey 
Aendertung des Zeitalter und der Mundart verfhicdentlih genannt worden find, 
Eie erſchienen ſchon zu den Zeiten der Marggrafen dieſes Landes in einigen Möfters 
lichen Urkunden. Kadau oder Kattau nah dermahliger Schreibart, ihr altes 
Stammgut, ein Schloß und Dorf im Biertel Obermannhardeberg, fo jegt mit 
einer dovon benahmfien Herrfhaft dem Geſchlechte der Frey » und Panierherren von 
Gilleis zufändig if, erhält noch ihren Nahmen uud Augedenken, 


Ulrich de Chadouwe wird in einer der aͤlteſten Urfunden bes Klofers Mölk, 
Praft welher Erneſt, Rarggraf zu Defterreih, und Fran Swanehild feine 
Gemahlin, dann ipr Sohn Liupold um’s Jahr Chr. 1075 das Sut Widhendorf 
(Weidendorf im Marchfeld) fammt dem Patronat Über die Kirche daſelbſt dem Stift 
Roͤlck fhenkte, unter den Zeugen gelefen, (Philib. Hueber Austria Lib, I, Fol, 2.) 


Alber de Ehadoum koͤmmt vor ald Zeuge in eluer Urkunde Reginbert 
Biſchofs zu Poffan die Pfarrfirhe St, Miharl im Wach au betreffend, de 
EHaupl. d. N. Dr. Wels, V. Bd. an. 


2 Kadatter. 


dato in Chremsa IV. Idus Junii Anno Christi 1142, ( Ennenkei Mscr. ex Do- 
cum. ‚Canonie Sti. Flor, T. I, Fol. 81). i 


Pilgrim von Chadau via Gutthaͤter des Kloſters Zwettl Iebte 1162; von 
ihm melder Link in Annal, Zwetl. T. I. Fol. ı8ı, Dom, Pilgrimus de Chadowe 
covtulit Monasterio (Zwetl) tria beneficia in Revings, (Räffing) ubi nunc locata 
est Grangia, Anno Dom, ı 163, 


Rudiger, Walchun und Dtto von Ehadau werben ald Zeugen ange 
führer bey einer Schanfung und Wibergabe eines von Weiland Heinrih von Miffing- 
dorf verfhaften oͤden Buts in Blaffenberg on .das Klofter u. I. Fr. Maria zu Zweil 
Anno 1207, (Annal, Zwetl T. J. Fol, 248.) D, Ulricus de Chaduwe if Seuge 
1287 in einem Schankungsbrief Herrn Ottens von Raſteuberg on das Klofter 
Bwettl; deögleihen 1306 in einem Kaufbrief Pilgrim eines Burgers von Egenburg. 


(Annal, Zwetl, T. I. Fol, 459. & 581.) 


Michael von Chadau und feine Hausfrau Chunigund, und fein Bruder 
Dietmar von Ehadau und defien Hansfrau Feutta verkauften den Brüdern S, 
Johannis Hierosolym. Ordens zu Maurperch (Mailberg) ein Bchölz und eine Wende 
zu Prud in dem Marihpoden nah Ehrißus Geburt im 1315 Jahr an Sauct Pous 
gragen Tag; Gezeugen Herr Wolfgang von Ehunring, Herr Alber von Sunnberd, 
Chunrad und Ulrich von Ehadau ipre Vettern, (Ex Archivo M, Prior, Melit, 
eoll, R. D, Comend, & Con. a Smitmer,) Michaels Söhne Alphart (nad Ennen _ 
tel Wolfpardt) Janns und Mört (Martin) Kadauer Brüder erfauften zwey 
Höfe ſammt Grundfküden und Zehend zu Sant Warein vom Stephan Langauer, 
wovon der Behenb der Herren von Reyſſau Lehenfpaft if; Mittwochs nah Sant 
Mathieſen Tag des heil. Bmwölfbotten 1339. ( Enuenkel Mſkr. T. II, Fol. 311.) 
Alphard von Chadaun und Frau Symme feine Hausfrow verkauften ihren 
Weingarten zu Weiffenfirhen in der Wachau Herrn Ehunradn von Mepffau; geben 
am Montag nah dem Palmtag im 1351. Jahr. (Phil:b. Hueber Austria Lib, I, 
Fol. 79.) Eben biefer Alphart von Chadaw war ein Gutihäter des Klofterd zu Se⸗ 
zus, mo er in der Kloſterkirche zwiſchen den Jahren 1324 nnd 1350 fein Begraͤb⸗ 
nißort und Familiengruft fliftete, Man liest allda in Grein gehauen die Worte: „Hie 
leit dag Geflecht day do haizzet Kadauwer.“ Die Jahrzahl aber iſt nit mehr 


lesbar. 


Wilhelm Kadauer der Edelveſt Ritter, und Rapote von Roſenhart werden 
angeführt in einem Revers von Anton Probſten zu Eißgarn Anno 1410; Brugen 
Pilgrim und Hanns von Polfaim, und Hanns von Kraigk. (Ennenkel Collect, 
Diser. T. I. Fol, 467.) Wolfgang Kadauer Ritter, und Heinrich Truchſeß von 
Staats wurden jeder zur Hälfte mis dem Schloß und Herrfhaft Puhberg B.D.M. 


* 


Kadauer. 8 


B. vom Kaiſer Friedrich III. als Erzherzog zu Oeſterreich 1463 belehnet. (Fischer- 
berg ex Archivo Stat, num, 2938. ) 


Bon diefem Seſchlechte liest man in W’of. Lazii Rapsodia genent, Austr. Famil. 
Mscr, inter Codices Hist, prof, nam. 169. pag. 45. folgendes Bragment ihrer 
Stammenzeidbe: Hanns Kadauer von Katau erzeugte mit feiner Ehefrau Mare 
tha Dachpeckhin von Breilenftein die Söhne Ulrich und Chunrad. Ulrich 
Kadauer Ritter hatte Helena des Eraßmus von Holleneck Tochter zur Ehe, 
und von ihr vier Soͤhne, Nahmens: Stephan, Wolfgang, Hanns, Georg. 
Aus diefen hat nur Wolfgang Kadauer den Mannsfiammen fortgeſehet, und 
mit feiner Ehefrau Barbara Gruͤnbeckhin die Söhne Hanns, Wilhelm und 
Georg erzeuget, welche drep leptere wie Fifcherberg angibt , auf dem groffen Lands 
tag der N. De, Stände zu Wien on Montag nah Mathdi 1479 unter dem Ritter» 
Rande erfchienen find. 


Hanns Kadauer zu Sigharts, hatte laut Verzicht an Stephan und Wilfelm 
bie Miffingdorfer ı471 Margaretben Roſenhartin zur Gattin. Georg oder 
Ibrig und Haidenreich Kadauer zu Sighards waren 1487 deffelben Erben, 
(Kadauerifhe Lehen» Akten im k. k. Hoffammer Archiv.) Haidenreich Kadauer 
zu Sighards war mit Elifabetb von Wepdeck, Euftachens von Wepdeck 
Tochter verheurathet, die 1497 von ihm fhon Wittwe war. ( Ennenkel Tom, I. 
Fol. 522, & Tom, II, 119.) 


Wilhelm Kadauer zu Kadau und Yluman, und Hedwig feine Ehefrau, 
welde Lazius in der oberwäßnten Rapsodia des Hannfen Harracher Tochter 
nennet, erfheinen in einem Vertrag mit dem Abt und Eonvent des Klofters Alten» 
burg, datirt an St, Katharinen Vorabend 1484, (Ennenkel Mftr. T. II. Foh 149.) 


Georg, insgemein Joͤrig Kadauer zu Sighards, deffen ſchon obgedacht, 
war 3491 mit Urfula Hagerin, Georgens Hager zu Höflein, und Annen 
von Dedt Zohter verheurathet, die vor ihm (don Caſpar Ennenkel zur Epe 
gehabt, und von ihm abermahl Anno 1498 Witwe geweſen if, Er verlieh die 
Söhne Wolfgang und Florentius. Florent von Kadau zu Kattau und Gigs 
harts erfhieun noh im N. De, Landtag zu Eremd am Michaelislag 1508 auf der 
Kitterbant. (Fifherberg Mfkr.) Sie beyde waren die legten dieſes Geſchlechtes. Die 
Kadauerifhen Lehenftide haben nah dem Jahre 1532 die Brafen don Hardegg 
at fich gezogen. mworlber ber damaflige R, De, Kammerprofuraturd » Amtsoerwal⸗ 
ter Joachim Marſchalch eine Rechtsklage erregte, auch 1536 auf diefelben die Eyes 
füjioa erlangte (t. &, Hoffammer Archiv.) 


Das Woppen if, nach den dlteflen Sigillen ein halb ovaler Schild mit einem 
— A2 vom 


4 Rain, 


vom obern linfen Winkel herab fdhräg gezogenen Fluß ober Wellenförmigen Ballen. 
(Pbihb. Hueber Austria Tab, Sigil, XVII.) Das fpätere Wappen, wie es in Enu- 
enfel Tom, I. vorfiadig, tft ein weiffer ober filberner Schild mitten mit einem breis 
ten rothen Querbalken, welder dreymahl rechts fhräg laſurfaͤrbig Wellenweife durchs 
freifer iſt, belegt. Oben auf einem ‚gefhloffenen Helm find zwey durchaus wie der 
Schild tingirte Adlerflügeln. Die Helmdede it Silber und roth. 


Kain, Grafen. 


Meichior Kain von Predél auf Wolkenſtein, Kaiſers Mathias und Ferdi—⸗ 
nand Il, Reichshofrath, vorher Erzherzogs Ferdinand in Stedermark Hoftath, 
kamm aus Steyermark feiner Abkunft nah aber aus Meiffen nah Defterreih, und 
wurde ald N. De. Landmann den 27, May 1617 unter die alten Geſchlechter Kits 
Serftandes angenommen, nachdem er kurz vorher die Büter Azgerſtorf und Liefing, 
‚dann um das Jahr 1623 von dem Geſchlechte von Prankh die Herrſchaft Hof an 
der Rarh V. U, M, 2. durch Kauf an fih gebracht hatte. Er war anfänglih ein 
Proteftant, nachhiu aber ein guter Catholik, und leiftete dem Durchlauchtigſten 
Erzhauſe bey Geſandſchaften am verſchledenen Chur » und Fürftendöfen, dann auf dem 
Reichsſstage zu Regensburg wichtige Dienfte , wurde darauf bey der Römifhen Königs 
Krönung im Dezember 1636 In den Reichs» Grafenfland erhoben, und ferner als 
Sraf den 14. Juni 1639 in den R. De. Herrenftand introduziret. Seine erfle 
Ehefrau war Sufanna von Steinhauf, von mwelder eine Tochter Margaretha. 
Die zweyte Gattin war Kofina Freyin von Saurau, von welder er aus ers 
zeugten mehreren Kindern jween Söhne Ferdinand Sigismund, und Johann 
Franz dinterlaffen Hat, vom derem weiterer Deszendenz hier Bandes nichts vorfindig 
iR. Lepterer Johann Franz Sraf von Kain ift zu Wien den 30. November 
2709 gefiorben, und in der Dominikaner Kirche begraben worden. 


“. Das Wappen diefes Befchlechtes if ein filberner Schild mitten mit einer breis 
ten rothen Querfiraffe, woran ein abgeäfteter filberner Stamm, der hie und ba eilf 
Dunfelgrüne gefpigte Blätter hat, querliegend erfheinet. Im obern filbernen Zelde 
ſchweben zwey eiferne große Ringe, in deren Wittelraume ein ebeufalls grünes ge⸗ 
fpigtes Blatt ſtehet. Im der unterm filbernen Hälfte ift aber ein derley eiferner King, 
und in folhem ein grünes Blatt mitten geflelt zu fehen. Oben ein goldener offener 
Helm, auf welchem ſtatt einer Krone ein von weiſſen und rothen Bänderu geflocd» 
teuer Bund liegt, worüber drey hohe gefpigte altfränfifche rorhe Krüte mit den Spigen 


abwaͤrts zufammen geftellt empor ſtehen, deren jeder oben mit einem Zweiglein, 
woran 
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woran drey dunfelgrüne Blätter find, beſteckt if, Die Helmdecke iſt beyderſeits Silber 
und roth. 


Kainacher. 


L eopold Kainacher zu Rainpoltenbach, der Katferlihen Majeſtaͤt Hofdiener ward 
unter die neuen Ritterfiandesgeflechter den 29. Maͤrz 1571 aufgenommen. Er war 
mit Rainppltenbah und dem Amte Stollberg V. O. M. B. begütert, zahlte wegen 
Rainpoltendbad noch Anno 1592 und ı 598 die Landesanlagen, Wibrigeus war fein 
Beſchlecht von jenem der Freyherren von Kainach ganz unterfhieden, mie es (dom 
das Wappen ſelbſt darthuet. Bon diefes Leopold Kainacher Witwe Sophia , 
deren Seſchlechtsnahme unbekannt, iſt noch eine Supplid an König und Erzherzog 
Mathias vom,ı9. Juni 1611 im dem Pf; alten Hofkammer Archiv vorhanden, 
woraus erhellet, daß er ohne Kinder mit Tod abgegangen fry. 


Dos Warpen iſt ein nad der Länge mitten gefpaltener Schild, wo rechts im 
fhmwarzen Felde ein großer einher auffteigender goldener Löw mit ausgeſtreckter rothen 
Bunge und hinter fih aufgefhlagenen Schwanze erfheinet, Ju der linken Hälfte ein 
ſtlbernes Feld, fo mit drey rochen Schrägbalfen vow der rechten zur linfen herab 
belegt iſt. Oben auf einem gekroͤnten offenen Helme if ein goldener Löw mit der 
Bronte auswärts gekehrt und aufrecht fipend jwifhen zween Adlerfluͤgeln geſtellt, des 
ven der rechte Flügel ſchwarz mit drey goldenen Schraͤgbalken links herab , der linke 
Fluͤgel roth „und mit drey weiſſen Schraͤgbalken rechts herab belegt iſt. Die Helme 
decke iſt rechts Gold und ſchwarz, links Silber und roth gemenget. 


Kainach, Freyherren. 


Eu er loſchenes nraltes Geſchlecht in Steyermarkt, welches im XVI, und XVII. 
Jahrhundert auch in Riederoͤſterreich begütert geweſen, und im Jahr 1013 dem N. 
De, Herreuſtaude einverleibet worden iſt. 


Ihr Stammhaus das Schloß Alt» Kainach in Unter » Stepermarkt unweit Voit⸗ 
fperg iR heut zu Zage ganz verfallen, und ſammt der Herrfhaft Voltſperg dem 
Gra⸗ 
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Brafen von Wagenſperg zuſtaͤndig. Die Stammreihe hat P. Gabriel Bucellinus 
Stemmatographiæ Germ. Parte III, Fol, 95. verlaͤßlich, jedoch unvollſtaͤndig beſchrie⸗ 
ben, die man hier ergaͤnzet. 


Otto und Aegid, oder Gilg von Kaynach lebten Anno Chr. 1060, 
Helfried oder Hilperich von Kaynach Anno 1073. Simpold von Chainach 
wird in Chunrad Erzbifhofs zu Salzburg Urkunde de dato VIII. Kalend, Marti 
Anno 1138 die Dotirung und Bedttigung des Klofterd Rain betreffend, unter 
den Beugen gelefen. (Frelich Diplom, Sac, Styrize P. IT, pag, 4.) Mainhard 
von Ehainach koͤmmt 1189 in Urkunden des Klofterd St. Lambrecht vor. Pelin- 
gus ds Cheynach in Necrologio vet, Runensi ohne Jabrzjahl, und Ottockar 
von Kaynach Anno 1258 de dato in Pyber in einer Urfunde Wulfing’s von 
Hannow. (Frelich Dipl. P. I. Fol, 328.) 


Chunrad oder Conrad von Kaynach im Piberthal, der chrbare Ritter, 
lebte in den Jahren 1312 und 1334. Bon diefem leitet Bucellinus die ordentliche 
- Stommenreihe, welche er bey diefer Familie feld in dem Schloſſe Kainach abge» 
ſchrieden zu haben meldet, Seine erfte Gattin war Adelhaid von Eberſtein; die 
zweyte N. Säffnerin; mit jener ergeugte er die Söhne Heinrich.uud Ludwig, 
bie beyde 1305 vermoͤg Urkunden lebten. 


Heinrih von Kaynach überkamm in feiner Ehe mir Katharina von 
Tymbnig drep Söhne, nehmilih Johann, Conrad, welcher Benedictiner-Rönd 
im Klofter zu St. Lambrecht geweſen, und Albert. Ste lebten in den Jahren 1390 
und 1432. Anna von Pofendach, Friedrich’ von Pranf Ehefrau ſcheukte 
den Sebrüdern Johann und Albrecht von Kainach 1431 das Schloß und Gut 
Vuchs in Stepermark. (Com, A Wurmbrand Collect. Geneal, Hist. Fol. 171.) 


Albrecht, der 1448 flarb, war mit Maria Salome Payrhoferin verheura« 


— und ward Vater der Soͤhne Heinrich, Aegid, Ruprecht und Hauns 
rban. 


Johann erzeugte mit ſeiner Gattin Margaretha von Kirchdorf nebſt 
fieden Töchtern die Söhne Hanns Erhard, welder 1453 im Gefolge Kaiſers 
Friedrich bey der Krönung zu Rom allda vom Kaifer zum Ritter gefhlagen wors 
den, und Georg von Kainach, welder Kaifers Friedrich getreuer Rath, und 
mit diefem Monarden 1462 in ber Burg zu Wien belagert word, (Gerhard de 
Rboo.) Er war mit Dorothea, Friedrichs von Graben und Elifabethen 
von Fladnitz Tochter vercheliher , und verließ nebſt mehreren Kindern die Göbne 
Wilhelm und Johann. Wilhelm batte Marufch oder Margareth von 
Saurau zur Ehe, erhielt aber von ihr feine Mannöfproffen. Johann, insgemein 
Hanns Kainscher der jüngere, welcher noch in den Jahren 1511 * 534 

ebte, 


v 
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lebte, wor Kaifers Maximilian I. Truchſeß und Rath, hernach k. Kämmerer und 
Hauptmann zu Marburg, hatte zwo Ehefrauen, erflib Roſina Rindicheidtin , 
zweytens Dorothea von Khuͤenburg, Chriſtoph's von Khüenburg, nad 
Margarethen von Sebriach Tochter. Bon diefem entfproffen fieben Söhne: 
Georg I , Sigismund, Helfreih, Ehriftopb, Hieronymus Mathias, 
Gandolf; und eben fo viele Töchter, nehmlich: Nofina , Catharina, Mars 
garetba, melde 1543 ald Hoffräulein der Erzhergogin Eliſabeth vermäplten 
Königin in Polen mit ihr mach Polen adgieng, und dort mit Melchior Baron 
Smollenszky fih verepelihte. Kunegund , welche Johann Khuen von Be- 
laſy Frepherr zur Ehe nahm; Mofina die jüngere war Kloferfrau zu Goͤß; Anna 
Maria , Gemapl Georg von Paumgartenz Urfula mit Andreas von 
Plumeneck, uud nah ipm mit Johann Rorer von Stein verheurathet. 


Bon Johanns Söhnen wurden Helfreich, Chriftoph , Hieronymus und 
Mathias mit ihren übrigen Geſchwiſierten und gefammter Desgendenz vom Kaifer 
Ferdinand I. mit dem Titel: Erepheren von und zu Kainach, Leonrod und Ainoedr, 

vermoͤg Diploms de dato Wien den 20. November 1553 in deu Frepherrnftand er⸗ 
hoben. Hieronymus Freyherr von Kainach iſt unverehelichet geblichen, und als 
k. Hauptmann in den Zeldzügen gegen die Türken in Ungarn 1541 bey Peſt umger 
Fonımen. Ehriftopb Erepperr von Kainach zu Werne iſt 1560 bey dem vom 
König Marimilian IL, angrfielten prächtigen Zurnier zu Wien als Kaͤmpfer er, 
ſchienen, hernach Anno 1565 Erzherzogs Karl in Stepermarft Kämmerer und 

Rath geworden, bald darauf aber ohne Kinder verfiorben. Er war anfänglich mit 
Anna Breunerin, zweytens mit Efther Sräfin von Hardegg, Julius I. 
Brafens zu Hardegg , und Gertraud Gräfin von Eberftein Tochter verehells 
Her: Sie Frau Efiher Freyin von Kainah hat mit guten Rath und Willen ihres 
lieben Eheheren Chriſtoph's Freyherrn zu Kainach, Leonrod und Ainvedt, Erzherzogs 
Karl zu Deflerreih nnd Steyer Kämmerer nnd Raths gegen ihre lieben Brüder die 
. Herten Bernhard, Heinrich, Sigismund, Ulrich, Julius und Ferdinand 
Grafen zu Hardegg und im Machland und alle ihre ehrliche Erben und Nachkom- 
men ihres von ihnen empfangenen vÄäterlihen Erbiheiles halber , de dato Wien den 
legten Detober 1565 ſich förmlich verziehen, (Arch, Hardegg.) Sie hat hernach um's 
Jahr 1569 abermahl mit Karl Ludwig Freyberrn von Puechhaim fi verheu⸗ 
rathet. Bandolph von Kainach, aub Johanns Sohn, hat fih 1550 mit 
Barbara Freyin von Alappi aus Eroozien verchelichet, iſt aber zu Petrinia 
ohne Leibeserben mit Tod abgegangen, (Mffr. Kainach.) Helfreich und Mathias 
haben den Maunsſtammen in zwegen Brauchen forfgefepet, wie folget: 


A. Helfreich Freyherr von und zit Kainach, Leonrod und Alnoedt, 
PM fandherr zu Boitfperg und Ober, Marburg , Johann's von Kainach und 


Dorotbeen von KAhüenburg Sopn war 1543 8. Zerdinand I. —— 
eit 
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feit" 7. Raͤrz 1547 NR. De, Regimentsrath, in welchem Rathsgremium er bis nad 
Kaifers Ferdinand I. Ableben noch im Jahre 1565 diente, Er begab fi fodann 
auf feine Güter in Gteyermarft, wo er in feinem Schloffe zu Obers Voptfperg ge 
gen Ende Jahrs 1569 geflorben iſt. Uibrigens war er zu Brumn om Gteinfeld und 
Wulsendorf in N. De. 1552 laut ber Ofltbereutungs » Alten, dann mit Sofjeb 
und Stubiza an den Windiſchen und Eroatifhen Gränzen begütert. Er hatte drey 
Ehefrauen : Imo. Clara Gallerin, des Georg Galler von Echwamberg, 
und Margaretben Gapmannin Zogter; Ildo, Anaftafia von Blumencck; 
Hlltio, Sara von Teuffenbach, des Andreas von Teuffenbach Toter, mit 
welcher er laut Einladungsfcreiben de dato 21. Degember 1567 bie Hochzeit zu 
Graͤz den 11. Jänner 1568 gehalten, und 8. Marimilian LI. ihm einen filbern 
uud vergoldeten Pokal zum Hochzeitgeſchenke abzureichen -befohlen hat. (K. K. Hofe 
fommer Archiv.) Bucellinus Tom. III, Fol, 95. madet von diefer Irgtern Gemahlin 
feine Meldung Er erzeugte jedoch nur in der erften Ehe fünf Kiuder, nehmlich: 
Chriſtoph, Johann, Florenzia, Maria, Katharina; melde zwo Ieptere 
zween Brüder, nehmlich: Maria, Albert Azriniczey von Kzrinez Freyherr, 
and Katharina, Johann Kzriniczky Freyherr geehelier haben. Johann Frey⸗ 
herr von Kainach wird ſelbſt in dem Kainachiſchen Familien Mauuſtript der Ver⸗ 
ſchwender genannt ; er ſtarb ums Jahr 1586 unverehelichet. 


Chriſtoph Freyberr von und zu Kainach 2c. bekannte ih zur Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Lehre , lebte noch 1607 auf feinen Güteru in Steyermark. Seine 
Gemahlin Barbara Frepin von Rackniz, des Moriz Frevyberrn von Rackniz 
und Katharinen Magerin von Fuchsftatt Zochter, gebahr ihm den Gohn 
Moriz Helfreich Srepperen von Kainach, der in Chur, GSähfifhe Kriegsdienfte 
geireiten if ; dann die Töchter Amalia , die fih mir Ehrenreich von Saurau 
vermaͤhlie; Anaftafia uud Efiber. 


B. Matbias Freyherr von und zu Kainach, Lronrod, Ainoedt ic. Jo⸗ 
hann's von Kainach und Dorotheen von Khuͤenburg Sohn, Helfreichs 
jhagerer Bruder, Laudrath in Steyermarkt, vorher aber der Königin Anna Edel. 
knabe ift der rühmliche Verfaffer der fogenannten Kainachiſchen Collectaneen Manuscrip- 
ten von den Steyriſchen und einigen anderen adelihen Seſchlechtern in den Oeſter⸗ 
reihifhen Erblonden , er pflanzte die jüngere in R, De, anfäßig gemefene Branche 

iefed Geſchlechtes, hatte Efther von Trautmannftorf, Ehrenreich's von 

rautmannftorf und Elifabethen Langin Zocter zur Ehe, welde ihm die 
Soͤhne Ehrenreich, Andreas und Otto Heinrich, dann die Toͤchter Jacobi⸗ 
na, Chriſtina und Judith zur Melt brachte. Er farb um das Jahr 1590. 
Bon den Zöchtern wurde Jacobina mit Andreas Herrn von Stubenberg nah 
ihm aber mir Chriftoph Ferdinand Brafen von Kollonitſch vermaͤblt. 


Ehren» 
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Ehrenreich und Andreas Freyherren von Kainach Gebrüder find als be 
güterte Laudleute in Niederößerreih den 4. März 1623 unter die alten Herrenflans 
des GBefchlehter aufgenommen und introduzirt worden, (Fischerberg Mscr,) 


ı) Ehrenreich , eigentlich Johann Ehrenreich Frevberr von und zu 
Kainach, gebodren 1573, verehelihte id 1605 mit Margaretha Sräfin von 
Hardegg, Heinrich I, Grafen zu Hardegg und Anna Maria Gräfin von 
Thurn Tochter, mit welcher er die Herrfhaft Enzerftorf im Langenthal B. U. M. 8. 
wie auh Waldreichs am Wald an fi brachte, welch' letzteres But fie aber laut 
vorhandenen Kaufdriefes de dato 5 September 1630 am Georg Andreas Frepherrn 
von Eronegg verkauften. Sie bekannten fi beyde zur Evangelifch » Lutherifchen Res 
ligion,, faffen als Zollerirte-anf ihrem Gut Enzerfiorf im Langenthal, mo er auch 
1640 verſtorben if. Sie erzengten die Söhne Mathias Heinrich, Franz 

Chriſtoph, uud die Töchter Anna, Eſther, Maria Magdalena, Margas 
retha. Aus diefen har id Maria Magdalena zuerft mie Hanns Joachim 
von Trautmannftorf zu Brunn 1631, und nach ihm 1643 mit Hanns Sey⸗ 
fried von Hager verheurashet. Die Söhne Mathias Heinrich und Franz 
Chriſtoph Freyherren von Kainach Gebrüder haben vermög Einlage 1653 die 
Herribaft Engerflorf im Langenthal gemeinfhäftlich beſeſſen, und nad der Zeit den 
Grafentand erlanger, Franz Chriftoph war mie Sufanna Herrin von Pröfing _ 
verebelichet, 


2) Andreas Ereyherr von Kainach, des Mathias jüngerer Sohn befaß 
den Edelfig Beldinuhle fammt Haindorf B. O. M. B,, den er ı622 an die Erben 
des Maximilian Herrn von Polhaim Frepherrn verkaufte, Mit feiner Gemahlin Elis 
fabeth Zreyin von Ernau erzeugte er mebft drey gleich nach der Geburt abgeſchie⸗ 
denen Kindern die Zohter Anna Katharina, welde den 10. Februar 1629 mit 
Sigismund Ludwig Freyherrn von Polhaim vermaͤhlt, ſechs Zage aber nah 
der Hochzeit dur feinen Zod Wittwe geworden iR; dann zween Söhne Georg 
Ulrich und Johann Albrecht der ältere. 


Georg Ulrich Freyherr von Kainach, zu Kainach, Leonrod und Ainoedt 
verehelichte fih mir Margaretha Herrin von Afpan , Jacobs Afpan von Haag 
Sreyheren zu Harihoim, Wimbſpach zc. und Margarethen Herrin von Zelfing 
Zochter, mit welder er zu Brunn ob der Erembs bey Hanns Joahim Herrn von 
Zrautmanuflorf den 16. November 1632 feine Hochzeit feyerte ; er ſtarb aber balb 
nah dem Jahr 1640 ohne Sakzeſſion. 


Johann Albrecht Freyherr von Kainach ꝛc. zu Pyrra bat als ein evange 
liſch/ lutheriſcher Olaubeasgenoſſe die Anno 1647 bey dem Muͤnſteriſchen Friedens » 
Kongreß eingelegte Supplid der evangelifhen Landesmitglieder vom Niederöfterreichia 

Schaupl. d. N. De, Adels, V. 3b. B ſchen 
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ſchen Herren und Ritterſtande wegen ihrer Toleranz mit unterzeichnet. (v. Mayern 
Acta pᷣaeis Westphal. Tom. IV. Fol 17 1.) Er hatte Anna Judith von Fries 
deshbaim, Karl von Friedeshaim und Zudith Erepin von Rueber Tochter 
zur Ehe, die ihm zween in zarter Jugend wieder verftorbene Söhne Johann Eh⸗ 
zenreich und Karl Albert, dann eine Toter Maria Sidonia zur Welt brach⸗ 
de, welde des Marimiliaon Adam Grafens vun Volckra auf Haidenreichftein 
Semahlin geworden, und bier Landes die legte diefes alten Geſchlechtes gewefen if. 


Das Freyhertliche Wappen if ein vierfeldiger Schild famms einem Herzſchilde. 
Im erften und vierten Feld erſcheint im rothen Grund ein verkehrt geſtelltes geäfletes 
weiffes oder filberned Schäherfreuz , an deſſen fiber den Sparn hinanftehenden Pfapl 
beyderfeits ein gleichfärbiger auswärts gekehrter Aſt zu fehen if. Im zweyten und 
dritten Feld im filbernen Grunde if ein roch gelleideter Mann mit entblöften grauen 
Hanpt und Bart bis am bie Knie zu ſehen, welder in der rechten Hand einen gol⸗ 
denen Zurnierfragen mit drey Lagen emporhält, und bie linke Hand in bie Geite 
feget. Der Mittel» oder Herzſchild iſt laͤngs herab mitten getheilt, rechts ein weiß » 
oder filberner , links rother Grund, mit zweyen weiffen in den rothen rund hinein 
quer fiehenden Finnen. Oben zieren ben ganzen Wappenſchild drey gefrönte offene 
Helme; auf dem vordern Helm rechts ſteht ein weiſſer Greiffeufuß ſammt dem Schen» 
kel; auf dem mittlern eine weiß gekleidete mit rother Binde und derley Uiberſchlaͤgen 
und Bräme gezierte Jungfrau mit Riegenden blonden Haaren, grünen £oberfrang auf 
dem Haupt, in ber rechten Hand eine über fidh fliegende groffe rothe Fahne, worin 
mitten ein weiffes Kreuz if, haltend, die linfe Hand in die Seite fegend. Auf dem 
dritten Helm links ſteht der roth gekleidete Mann, welcher einen goldenen Turniers 
fragen emporhält, wie im zwepten und dritten Felde befchrieben worden, Die Helus 
dee iſt durchaus Silber and roth. 


Kaindald oder Kainwald. 


Valentin Kainwaldt (oder Kainbald) gu Reinpolts, der koͤniglichen Majeſtaͤt 
Hofdiener und der Königin Maria Hofkuchelmeiſter erlaufte von Hauus von Prag 
Erepheren den 24. July 3535 einige Reihenauifpe Bülten und Waldung. (Ex 
Docum. Windhag.) Er erlangte auh 1548 das Lehengut Wafen unweit Weitra 
B. O. M. B. für fih und feine Leibeserben, 


Anton Kainbold Kitterfandes, gu Wafen und Reinpolts V. O. M. B. 
begüsert wird 1558 nud 1560 in den M, De, Bülten» Bereustungs , Rommiflionse 
akten 
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akien angrfüͤhret. Chriſtoph Kainbald zu Waſen B. O. M. B. zahlte 1592 
und 1505 vom ermeldteu Gut Waſen die Landesanlagen. Vermög eines vom Erz⸗ 
herzos Mathias an die R. De. Hoflammer erlaſſenen Befehls de dato». April 
1597 murde bewilliget den Gerhaben der von Wrpland Ehriſtophen Kainbald 
bioterlaffenen , Rinder und Erben die Lehenſchaft des Guts Waſen um die dargebotte⸗ 
nen 600: Buldrü zu verfaufen, und- dafür ihnen dieſes Gut als eim freyes Aigen 
fernerhin zu überlaffen.. (8. 8. Hoffammer Archiv.) Anno 1629 waren fie ſchon 
ausgeftorben,. 


Das Wappen zeigt in einem Laſurfaͤrbigen Schilde drey groffe pfablweife neben 
einander fiehende Holsfiämme, vor melden mitten ein mit drey Pleinen goldenen 
Sparren befegter vorher Querbalken gezogen if, Oben auf einem gelrönten offenen 
Helme find zween wie der Schild Lafurfärbige, aber nur mit einem Holzflamme 
und mit dem befcpriebenen rothen Querbalken jeder belegte Adlerflügel neben einander 
aufgerichtet, Die Helmdedhe iſt beyderſeits Gilder und roth. 


K a inpra ad. 


Da erſter Geſchlechtsnahme Eder gewefen If‘, welchen fie noch lang nad) ihrer 
Erhöhung im den Adelſtand uebſt dem Prädikat von Kainpach beydehalten haben. 
Bon diefem adelihen Geſchlechte wurde 


Sohann Thomas Eder vom Kainpach zu Rothenthura, aus Steyermart 
gebürtig, Paiferliher Majeſtaͤt Rath und Hofzaplmeifter unter die neuen Geſchlechter 
des N. De, Ritterflandes den 6. July 1650 aufgenommen. Er hatte den Erephof 
und Edelſitz zu Drtofrin, wie auch einen Hof ſammt Weingdrten zu Dorudach im 
Befig, welches aus feinem @rbverlaffeufhafts » Inventarium von 1661, ſo in dem 
f, 8. Hoffammer Archis vorfiadig iſt, erhellet. Er ſtarb im July 1660: Seine 
Söhne und Rahfommen haben ih abermahl in Stepermark nieder geloffen, und 
alda dem Vernehmen nah den Freyberruſtand erlanget , feineskohrr Maria 
Elconora dar fid mit Johann Baptift Raſcher von Weyregg taif. Hoffam« 
mer/-Rath und Obrift» Proviants» Dberfilieutenams verehelichet. Weiters iſt von Dies 
ſem Geſchlechte nichts vorfindig. 


Das Wappen dleſes Geſchlechts hat vier Felder; das erſte und vierte ſchwarze 

Feld iſt vom obern rechten zum untern linken Winkel, herab mir einem: breiten golde⸗ 

nen Schraͤghalken belegt; im zweyten und dritten fſilbernen Feld erſchelut ein ſorin⸗ 
2 geu⸗ 
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gender rother Fuchs mit einer goldenen Krone auf dem Kopf einwärts ſchauend. 
Oben auf einem gefrönten offenen Turnierhelm fteht der gekroͤnte rothe Fuchs zwiſchen 
zwepen verkehrten Büffelöhörnern, deren das vordere zur rechten halb ſchwarz halb 
Gold , dos andere links halb Silber halb rorh if. Eo wie die Büffelöhörner i 
auch die Helmdecke, rehıs Gold und ſchwarz, lluts Silber und roth. 


Kätberharter ſiche Kelberbardter. | 
Kalenberger. | 


HD. Kalenberger, Kabinperger, Khallenperger, mie man fie verſchledent⸗ 
lich gefhrieben findet, ein Geſchlecht vom aͤlteſten londfäffigen Adel in Oeſtetteich, 
find ſchon in der erſten Hälfte deö XVI. Jahepunderts ausgeflorben, 


Dietricus de Monte Cälvo (von Kablenberge) et Chunradlus frater 
suus erſcheiuen als Zeugen in einem Vergleichs Juſtrument Ehunrad’s von Arnfieine 
mit Probſt Babo und dem Convent unfer lieben Frauen zu Kloflerseuburg wegen des 
frittigen Bopt Zuetterd (Bogtey Haabers) in Tettendorf jetzt Dattendorf) DatumV, 
Kal. Martii Anno Dom, 1280. (Bern, Pez Cod. Diplom. Hist, P Il. Fol. 144.) 
Hainrich der Kabinperger verkaufte dem edeln Heren Herwarden von Auerfperg 
Kitter zwo Hueben im Thal hing Schneeberg, iu all der Maoß, als er biefelben 
Hueben rechtens inngehabt, von der Behabniß wegen, ſo ebedem Diepolten von 
Auerſperg ſeelig anbehaget hätt, Anno 1424. ( Archiv. Domest. Auersperg. Num. 


198.) 


Diepold (Theobald) Kalnpercher und feine Hansfrau Braitt (Brigitta) 
verfaufien dem Klofter der würdigen geiflliden Frauen Prediger Ordens zu Tullu 
ihren eigenthümlichen Hof, gelegen obhalb Doͤbelingh mit Grundflüden, Acckern, 
Wieſen zc. darüber der Kaufbrief geben iſt an Sant Gregorlen Tag in der Vaſten 


Anno 1443. (Decum, Monast, Tul.) 


Ibrig (oder Georg) Aballnperger fanfte an Mittwohen neh Sr. Mathiaſu 
aa Anno 1457 von Jacob Geeprdhn und Hanns WMasfeeber den Gig und das 
But zu Ehorherren, (8. K. Hoftr. Ardiv.) 


Dem Edeln Molfgang Kalenberger von Kablenberg fait. Ober» Borfls 
und Waldmeiſter in Defierseip har Johaum Sqhnaitpeckh der katſ. Kajtt Rath und 
Kanz⸗ 


Kalenberger. a3 


Kanzler im R, De. Regiment gegen won ihm empfangene 2000 Hungarifhe Gulden 
das Schloß Wottenburg an der Tomau ſammt Zugehör als feine Pfandſchaft abge- 
treiten, woruͤber Kaiſer Maximilian ihm Kalenberger eine Schuld und Pfandoer, 
. fhreibung de daro Wels den «4 Woril 1514 ausfertigte (8. Morimil. Pfandſchafts 
Buch, im P. f. Hofkammer Archiv.) Ferner hat Kater Marimilian I. ihm feinem 
getreuen Wolfgangen Kalenderger Dser Forſtmeiſter in Oeſterreich zu Guuſten 
und beſondern Gnade untern 4. November 1517 ſeinen nenerbauten Hof in Hay« 
bersvelden mit aller Zugehör auf ewiglid gefreut, und zu einen Edelmann Gig 
erhoben. (R. 8. Hoffe. Archio.) Eben diefer Wolf Kalenperger , als der fönig» 
lichen Mojendı Ferdinand I. Oder , Fork - und Waldmeifter in Oeſterreich bezeuget 
und beurfundet sub dato Wien Montags nah Wittfoflen Anno 1530, und aber; 
mohl den 155 Zuly 1532 vor den R, De. Gült und Waldbereutlungs Kommiſſa⸗ 
rien, daß er der ehrmwürdigen Frau Anna Abtiſſin und ihres Convents zu St. Clara, 
und fo auch. der würdigen Frau Maifterin und Eonvents des Kloſters zu Gt. Jacob 
in.Wien ihre beyde Gehoͤlze und Waldung ob dem Aubof am Wiener» Wald gele⸗ 
gen, beritten, befichtiget und neu vermarkhet habe, (K. 8, Hoffammer Archiv. Wies 
nerwalds Bereuttungs⸗-Relazionen.) 


Das Wapven des letztern, wie ed aus vorbandenen Sigill kennbar geworden, 
iſt ein fleiler fpigiger Fels oder Pahler Berg tin einem dem Aaſchein nah blauen 
Grunde; oben gegen den Schildeshaupt ſchwebt mitten ein Stern. Oben auf eincım 
gefhloffenen Helm’ ſtehen zwey verkehrte Büffelshörner,, und jwifhen denfelben ein 
dervorragender Fels. 


Kaldtſchmied, Freyherren. 


D. Stammvater dieſes Geſchlechtes Johann Baptift Kaldtſchmied von Ei- 
ſenberg, der Richten Doktor, kaiſerlicher Reichs-Hofrath, alsdann des Durch- 
iauchtigſten Erzberzogs Leopold Wilhelm Biſchofs zu Straßburg, Paſſau, Oll⸗ 
müg und Halberſtadt, geheimer Rath uud Hoffanzier wurde als Landmann in Nie⸗ 
der » Difierreih unter die neuen Ritterſtandes Geſchlechter den Ir. Mai :647 aufges 
nommen, und darauf den 6. Juni in ber Ständiihen Brfammlung vorgefi Mt. Er 
wurde zuerft vom Erzherzog Leopold Wilhelm als Zürften Birhofe zu Pfau den 
10. Februar 1646 mit den Poffauifhen Lihen , Zehenden zu Wiefen, Grünbach, 
Engelfdlag, Marpach, desgleichen mit den erledigten Plaukhiſchen Lehenſtücken und 
Bülten zu Aſpern, Leoberfiorf an der Zula, Niederrohr, Langenlebern, Pierbaum, 
Bodenſee Egelfer ıc. alles in N. De. belehnet. Im Jahr 10.49 aber erfaufte er 
von Sebaftiau Erepheirn von Poͤlling lant Auffaudiung dad Schloß und en. 
n 2 s er Plau⸗ 
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Plankenberg, und Gut Leobersbdorf im V. 2 W. W. gelegen, welche er auch feinen 
Söhnen hinterlaffen hat, 


Er mar ans Elſaß im Straßburgiſchen Gediethe entſproſſen, den 23. Juui 
2604 gebohren, anfänglih durdı 6 Jahre koͤniglicher Apprllaglond« Rath zu Prog, 
im Jahr 1640 aber als wirklicher kaiſ. Reihs+ Hofrath zu Wien inftalliret, uud 
nach einigen Jahren. des Erzherzogs Regenten Leopold Wilhelm geheimer Koch 
und Hoflanzler ; er wurde ferner mit dem Böhmifhen Kanzler Georg Adam Grafen 
von Martiniz zu. verſchiedenen Geſaundiſchaften nad Schließung: mehrer Friedens: und 
Allionztraftaten mit Chut Brandenburg, den Herzogen gu Braunfchweig, Lüneburg, 
Wuͤrtemberg 10, verwendet, wornach er mit: geſammter Deszendenz vom Kaifer 
Beopold: I..den 22. Mai 1659 in den Reichs, Frepherrenftand erhoben, auch kurz 
‚ vorher: 1657 mit dem zu dem Stifte Murbach gehörigen Reichs, Kitterlehen Woͤlt⸗ 
berg, dann 1653 mit den Bishöfih Ofmügifhen Lehengütern in Mähren Chorin 
ued Lauczka vom Erzherzog Leopold Wilhelm beſchenket worden if, zu welden 
er die freven. Güter Drzewohaſtiz und Hoflialtom erfanfet hat. Seine Gattin Bars 
bara von. Nagel, ebenfalls aus einem adelihen. Rheinländifhen Geſchlechte, ger 
bahr ihm mehrere Kinder, davon jedod , als er den 26. Juli 1662 zu Wien, we 
er in der Franziskaner Kirche feine Brabftatt hat, das Zeitliche fegnete, nur nach⸗ 
Rebende. zween Söhne und zwo Toͤchter lebten. 


a) Maria Eliſabetha, gebohren 1640. Semahl Kohann Baptift Edler 
Kon: Pinelli. der jüngere, M. De. Regiments » Kath, 


by Johann Baptiſt, geboren: 1642, welder den. Rannsfiammen forte 
Manzte, wie glei. folgen wird, 


c) Michael: Paris Freyberr Kalbtſchmied von Eifenberg, gebobren 
1646, der die Herrſchaft Plaukenberg und Leobersdorf in N. De, nah des Vaters: 
2ob überfommen, Anno: 1677 aber folde Herrn Karl von Bartholotti gerichtlich 
verfauft hat, (Fischesberg Mser) Auch hat er 1674 nad 1679 wegen feinem Au⸗ 
theil an den Stern im Mähren mit feinem dltern Bruder Johann fi verglihen, 
und das Sut Lanczka ihm ganz, abgetretten. Er iſt unverehelicher geftorben, 


q) Johama Aatharina, gebofren 1651... weiße Johann Rudolph 
Zawiſch Freyherr von Dffenig zur Ehe genommen hat.. 


Johann Baptift (Immior) Frepderr Kaldtſchmied von Eifenberg , der 
ditere Sopn Johanns, gekobren den 9. Februar 1642, Herr zu Chorin, Lauczka, 
Drzewohofitz in Mäpren, empfing dem 19. April 1664: die obermähnten von feinem 
Vater. ingehabten Poflonifhen Lehrnfiufe und Behrude zu Wleſen, ar te 

id 
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Leoberfiorf,, Egelfee ze. im Zullnerfelb zu Lehen, warb als Freyherr den 18; Febr. 
1667 ‚bey den R. De, Hersen Ständen in den Herreuffand introduzirt; übrigens 
war er bid an feinen den a1. November 268% :erfolgten Tad N. De. Landrechts, 
Bepfiger. Er hatte zur Ehe Maria Therefia Tebettmann von Weiffenhof, 
welche gebößren ben 28. März 1648, eine Mutter von zehen Kindern geworden , 
und den 3. May 1682 geſtorben iſt. Seine Kinder waren: 


a) Johann Ignatz Freyberr Kaldtſchmied von Eiſenberg, gebobren 
ben 31. Juli 1664, verchelichte ſich 1000 mit Anna Franziska Frevin don 
Deblin, erzeugte mit ihr madhfchende drey Toͤhter, und Rarb den 20. Mat 1726 
Die Töchter nannten id 1.) Karoline, gebohren 1690, verehelichet 1713 mit 
Karl Georg Freyherru Podſtatzky nan Prufinowiz.t ıygı. 2) Anna Mas 
ria. 3) Elifabetha , welde unverepelichs gefiorben find. | 


b) Marimilian Ferdinand , gebohren den a5. Jaͤner 1666, ſtarb in 
der Kindheit im Jaͤner 1669. 


c) Johann Franz, gebohren den 26. Mär 1667, if als Ef. Haupt, 
manı des Soucheifhen Regiments an feinen in der Schlacht bey Salanlament eu 
pfangenen Wunden den 16, Detober 169 geflorben, 


d) Karl Koachim , gebohren den 17. Augufi 1668, führte einen einfamen 
Lebruswandel , blieb im ledigen Stande, und farb im allgemeinen Ruf der Froͤm⸗ 
migfeit deu 20. Juli 1737. 


e) Maria Katharina, gebohren den 26. Dezember 1669, mit Maximi⸗ 
lian Freyherrn von Bees ehelich geiraut, ſtarb deu 19. Mai 1734. 


f) Adam Joſeph, gebohren den 29. November 1671 , ſtarb im März 1675. 


8) Maria Ana, seboßren den 24, Deyember 1678, if Klofierfrau Ci⸗ 
ſterzienſer ⸗Ordens zu Zifhnomiz in Mähren gewefen, und allda den 17. Februar 
1726 geflorben, 


h) Maria Sfabella, gebohren den 20. Februar 1674 , wurde Klofterfrau 
Eifterzienfer » Ordens im Böniglihen Kloſter Marie Saal bey Bränn , Rarb aber 
fon deu 17. October 1695. 


i) Otto Ferdinand , gebohren den 14. Dejember 1675, welder den 
Manusſtammen fortpflanzte, wie gleich folgen wird. 


k) 
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k) Maria Therefia , gebobren den ag. April 1677; vermäßle 1701 mit 
Kobann Ferdinand von Brig Obrifi » Landfhreider im Herzogihum Zroppan nnd 
Zägerndorf, Sie ſtarb als Wiitwe den 29. Dezember 1740. 


Otto Ferdinand Freyberr Kaldtſchmied von Eifenberg , Herr des Lrs 
heuguts Chorin, der ſechſte Sohn Johann des jüngeren war gebohren den 14. 
Dezember 1675 , ?. k. Rath, des Fürften Bifhofs zu Ollmütz Hof» Lehenrichter 
1723; aud verwaltete er von 1714 bis 1718 das Oberſt⸗Poſtamts Kommiffariat 
im Morggrafifume Mähren, Er war zweymahl verehelichet; Imo. mit Sidonia 
Thereſia Frexin von Choriusky, Franz Adam Chorinsky von Ledske 
Erepderrn und Johannen Freyin Dubsky Tochter, welche den 15. October 1686 
gcbohren, mit ihm vermaͤhlt den 26. Mai 1710, in ihrer Ehe Mutter von 8 Kits 
dern geworden, und den 20, Jaͤner 1745 geflorben if, Ildo. mir Maria Anne 
Grepin von Lonqueville, gebohren den 21. Octoder 1718, vermaͤhlt den 30, 
Juni 1758; fie ſtarb zu Ollmütz den 25. März 1767 ohne Rinder, er aber hat 
auf feinem Gut Chorin den 12, Roocmber 1761 das Zeitliche gefegurt, Aus feiner 
erfien Ehe find entfproffen: 


1) Ferdinand Joſeph, geboßren den 26. July 1711, flarb den 11. Märy 
1712. 2) Wolfgang Franz, geböhren den 16. Dezembet 1712, von welchem 
unten das Mehrere. 3) Kofeph Wilhelm , gebohren 9. April 1714, farb 1717, 
4) Anton Maria, gebohren 27. März 1717, von feiner Gemaflin und Des. 
zendenz in der Folge. 5) Johann Nepomuck Joſeph, gebohren 17. April 1720; 
6), Maria Anna, gebohren 12. April 1722, flarb 1763. 7) Otto Ferdi⸗ 
nand, Brepherr Kaldtfchmied von Eifenberg, gebohren den 18. Juni 1726, 
k. k. Kämmerer und General» Feldmarfhall » Lieutenant, farb unverehelicht zu Pöfing 
in Ungarn deu 27. November 3790. 8) Maria Joſepha, sebohren deu 21, Zunl 
1729. t 2730. 


A. Wolfgang Franz Erepherr Kaldtſchmied von Eifenberg, Herr zu 
Ehorin, gebohren den 16: Dezember 1712, Pf. wirklicher Kämmerer, Gubernial 
Kath und. Areishanptmann des Zuaymer Kreifes in Mähren bis zu feinem den 29. 
November 1786 in Zuopm erfolgten Ableben. Er ward in zweyen Ehen Imo, mit 
Karolina Freyin Podftagfy von Pruſinowiz, Stern, Kreuze Ordens Dame, 
Die gebohren den 9. Juli 1717, vermäplt den ı2. Mai 1739, und ben 6. Mat 
1762 geſtorben iſt; Ildo. mit Ottilia Freyin von Forgatfch , Stern» Kreuz , Drd, 
Dame, gebohren den 12. Dezember 1738, vermäßlt den 27. Juli 1766, welde 
noch ald Wittwe lebet, Vater von nahfleheuden 14 Kindern; ald, aus der erſten 
Ehe: on, A 2 


1) Franz Karl Freyherr Kaldtſchmied von Eiſenberg, gebohren * 16. 
1 
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Maͤrz 1740, k. f Kämmerer und Vize-Kreishauptmann im Zaaymer Kreiſe, ſtarb 
zu Znaym den 4. März 1767 unverehelicht. 2) Joſeph Anton, gebohren den 
17. Auguſt 1741, ſtarb im Jaͤner 1742. 3) Johanna Nepomuzena, gebohren 
den 24. Seotember 1742, Stern-Kreuz ⸗Ordens Dame, vermaͤhlt den 19. Octob. 
1773 mit Viktor Freybherrn von Bourghet, k. k. Oberſtlieutenant. 4) Karo⸗ 
lina Joſepha, gebohren den 27. October 1743, iſt unvereheliht. 5) Joſepha 
Johanna, gebohren den ag. October 1744, f 4. September 1745. 6) Eleo⸗ 
nora Valentina Veronika, gebohren den 4. Februar 1746. 7) Maria Anna, 
gebohren den. 1. Mai 1747, farb im nehmlihen Jahre. 3) Maria Antonia, 
gebohren den ı. Juni, + 2. November 1748. 9) Maria Anna Eufebia, ac 
bohren den 14. Auguſt 1749, } 14: Rai ı751. 10) Maria Therefia Vin⸗ 
zenzia, gebohren den 19. April, tim Mai 1751. Aus feiner zweyten Ehe find 
enstfproffen : 


1.) Maria Binzenzia, gebohren deu 16. Jaͤner 1768, wurde im Sep⸗ 
tember 1786 Sterns Kreuz » Ordens Dame, verehelidhet den 14, März 1786 mit 
Thomas Brafen Nadasdy von Fogaraſch, kak. Kämmerer, General,Beldmar. 
(hal-Lleutenant, dann DOberfien und Inhaber eines k. bungarifchen Infanterie Regie 
mentes; Ste flarb den ı Juli 1790. 22) Franz gene, gebohren den 3, Juli 
1769 , farb deu 22. Zäner 1789. 13) Johann Nepomuk Anton , gebohren 
den 2, Auguft 1773, farb den 21. Zuli 1786. 14) Aloys Joſeph, gebohren 
den 30, April, + im September 1775. 


B. Anton Maria Freyherr Kaldtſchmied von Eifenberg, auch Dtto 
‚Ferdinand , des älteren Sohn, geboren den a7. Märg 1717, 8. k. wirklicher 
Kämmerer und Dbrift » Lieutenant, hatte. zur Ehe Maria Therefia Bräfin von 
Prankh, Str. Kr. Did. Dame, gebohren den 1. October 1728, vermäßlt den 
7. Zuli 1749, mit welcher er nahbenannte vier Kinder erzeugte. Er ſtarb in Znaym 
den 2I, April 1773, fie aber den 28. März 1779, Seine Kinder find: 


2) Ludwig Joſeph, gebohren den 14. April 1750, flarb den 8, Augufl 
1751. 2) Maria Anna , gebohren den 25. Detober 1751, vermäple mit Kranz 
Freyberrn von Spindler, P. f. Oberſten des Infanterie Regiments Reißky. 3) Leo- 
pold Anton, sgebohren den 29. Junt 1753, + 1754. 4) Karl Theodor, ger 
bohren den 29. Dezember 1755, 8,8. Srenadier » Oberlieutenans des Pallavicinifchen 
Regiments, farb unvereheliht zu Brünn den ı7, Juli 1788. 


C. Spin Nepomuck Freyherr Kaldtſchmied von Eifenberg, Dtto 
Ferdinand des älteren fünfter Sohn, gebohren den 17, April 1720, jegiger Ber 
fiper des Lehenguts Ehorin, f. f, Kämmerer, des Zürften Erzbifhofs zu Olmütz 
Rath und des Füuͤrſtlichen Lehenrechtes Bepfiger bis 17925 lebte hernach auf dem 

Schaupl. d. N. Du Adels, V. Bb. C Gut 


Gut Chorin; Gemahlin Maria Anna Gräfe von Dubdaille, Karl Grafens 
von Dudaille k. f. Generals Fcldwahtmeifter, und? Maximilianen Hegerin 
von Aurach Tochter, welde gebobren zu Brünn den 2. Februar 1734, vermäple 
den 7. Zuni 1763, und oh im Leben if, Bon ihm entfproffen ein Sohu, und 
eine Tochter , nehmlich: 


ı) Ferdinand Hyacinth Freyherr Kaldtſchmied von Eifenberg ‚ geboh-⸗ 
ren den 20. April 1764, war DOberlieutenant des Pallavicinifhen Infanterie Regi⸗ 
mentes , in welder Eigenfdhaft er 1789 die Kriegsdienfte quittirte, und nun vermög 
einigen Nachrichten mit N, Gräfin von Chorinsky verehelichet ſeyn fol. 


2) Maria Anna, gebohren den 18. Mai 1765; Bemahl Johann Baprift 
Freyherr von Forgacs P, f. Kath und Kreidfauptmann des Prerauer Kreifes in 
Mähren, vermäflt den 30, Juni 1788. 


Das Wappen hat vier Felder mebft einem Herzſchild. Im erfien und vierten 
Felde erfheine im fhwarzen Grunde ein einmwärts gefehrter auffteigender goldener 
2öw, auf dem Haupt mit goldener Krone, einen mit der Spige abwärts geſtellten 
WBurffpieß haltend. Im zwepten und dritten blauen Grunde fieht ein drepfpigiger 
soeiffer Feld. Der oben mit einer goldenen Krone belegte Herzfchild zeigt ein rothes 
Zeld, fo mitten mit einem weiſſen Querbalfen belegt if, als das Deflerreihifche 
Wappen. Oben ruhet über dem ganzen Wappeuſchild eine goldene Freyherrn Krone; 
über diefe firden drey gekroͤnte offene Helme empor ; auf dem erfien find zwey aus⸗ 
gebreitete Adlerlügel aufgerichtet, deren der eine vordere oben weiß, unten roth, 
der andere oben ſchwarz, unten gelb if; auf dem mittern Helm der gefrönte goldene 
2m mit dem abwärts gelenkten Wurffpieße; auf dem dritten zwey blaue Adlerflü- 
geln, zwiſchen welden der brepfpigige weiſſe Fels zu fehen if. Die Helmdede iſt rechts 
ſchwarz und Gold, liaks Silber und blau gemenget, 


Sammer! 


Georg Kammerl Ritterſtandes, zu Wielanz V. O. M. B. begütert, wirb 
Anno 1552 in den N. De, Guͤlt⸗-Bereuttungs Akten aeleſen. Wie Friedeshaim in 
feinem Verzeichniſſe und Wappenbuch der N. De, Landesmitglieder angiebt, war 
dieſes GSeſchlecht ums Jahr 1570 ſchon ausgeflorben. 


Das Wappen iſt ein nach ber Länge mitten getheilter Schild; bie Pr 
⸗ 


Kamper. Kaniball. 19 


Hälfte ein himmelblaues Gelb, mitten mit einer groffen filbernen Raute belegt; im 
der andern Hälfte links ein auffleigender geflügelter goldener Greiff einwaͤrts ſchanend 
im ſchwarzen Felde. Oben auf einem offenen Zurnierhelme rubet anflatt einer Krone 
ein von blauen, goldenen uud weiffen Bändern geflochtener Bund, darüber der gels 
dene Greiff wachfend emporſtehet. Die Helmdecke ift rechts Silber und blau, linfs 
Bold und Schwarz, 


Kamper. 


Unich Camper oder Kamper au Scharffeneck wurde mit Wilhelm Herrn Puech⸗ 
haim über eine erlittene Fehde und geraubies Schlachtviche dur des Landmar⸗ 
ſchalls Michael Reihs» Burggraven zu Magdeburg Graven zu Hardegg Spruch Frey⸗ 
tags nach Philippi und Jakobi Anno 1476 gethajdiget, und über den Erfag verglis 
den; (Repertorium Archivi Puechham.) 


Wolfgang Kamper zu Sdarffeneck empfieng ben 11. März 1502 das veſte 
Haus und Sig Scharffened hinter Baaden on der Schwechat mit den dazu aehörigen 
Bülten und Gehölze vom K. Marimilian I zu Lehen. Seine Toter Barbara 
war 1517 des Lienhard Kuttenfelder des Altern Ehefrau. (Eunenkel Collect, 
Tom. J. Fol. 626.) 


Ehriftoph Kamper von Scharffeneck, zum Witterhof, wird Anno 1858 
bey der N. De, Bültbereuttung unter dem begüterten Laudleuten in Riederoöſterreich 


B. U. W. W. angeführet, Des Wolf Ehriftopb Camper fel. nachgelaſſene Tod, 
ter Maria war ums Jahr 1641 mir Johanin Nicolaus Sigmar von Schlif- 
felberg Kitterftandes im Lande ob der Euns verheurathet. CR. 8. Hoflammer Archiv 
und Hoheueck im III. Zpeil.) 


* 


Das Wappen hat man nicht ausfindig gemacht. 


Kaniball. 


Andreas Kaniball, deffen Bater mit K. Marimiltan J. aus den Niederlau⸗ 
deu’ gelommen, K. Ferdinauds Obriſter und der Arquedufiser » Garde Hauptmann 
€ 2 er⸗ 
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erlangte 1542 vom Kaiſer Karl V. die Bepdttigung und respve, Erneuerung feines 
alten Adels und Wappens. Sein Sohu 


Balthafar Kaniball u Hauslirden, Ritterſtandes, war 1560 und 1568 
mit Hansfirden V. U. M B. begütert. Bon feiner etwaigen Deszeudenz iſt nichts 
bekannt, Wie Friedeshaim in feinem Verzeichnlß der R. De, Landfäßigen adelichen 
Seſchlechter meldet, iſt dieſts Seſchlecht Anno 1595 abgegangen. 


Das Wappen ift ein blaues Feld, in welchem zwey gegen einander auffleigende 
gektoͤute goldene Löwen einen dazwiſchen geftellten hohen Zederbaum mitſammen bals 
ten. Oben auf einem gefröuten goldenen Helm erfheint nur ein aufſteigender goldes 
ner Löw einen Bederbaum haltend, Die Helmdede ift durchaus Bold und blau, 


Karling, Freyherren. 


N. KRarlinger, Charlinger oder von Karling, Kharling Ritter , zuleht 
Freyherren, waren urfprüngliche Zproler von alten Adel, wie ed der Frepherr von 
Brandis in feinem Ehrenkraͤnzel des Tyroliſchen Adlers IL, Theil pag. 51. anführıt, 
da er ſchreibet: „Edle Charlinger hatten ums Jahr 1290 in Dber Ynnthal ihren 
Edelfig, und Anno 1346 bie Herrfhaft Hertenberg, wie auch Gt. Petersberg, 
Fragnſtein ſammt dem Zoll zu Birl innen, Prevenhuber in feinem Mauuſtript von 
abgeſtorbeuen Grafen und Herren in Riederoͤſterrelch neunet von ihnen zuerſt: 


. Ehunrad oder Eomrad Kharlinger von Fraguſtein Anno 1341 und 
Heinprecht und Otto feine Söhne werden 1375 in einem Frepheitsbrief Her /oos 
Leopold von Oeſterreich gelefen. (Anılrian Mscr. vom Zprolifhen adel.) Heins 
precht Karlinger war mir Elifabeth des Bernhard Kuchenmeifter Zogter 
verheurathet. (Baron Strein Notabilia Mscr, Fol. 89.) 


Chriſtoph Kharlinger Ritter und Dorothea feine Hausfren fommen 1447 
vor in Monum, Sanct, Dororheanis Viennz, mit den Worten : Bon den das Kars 
-Jinger Stift olpier zu Sanct Dorothea. 


MWernhardt (Beruhard) Karlinger, Kaifers Friedrich III. Pfleger auf 
dem Schloß zu Stein an der Donau 1474, war bernah 1477 bis 1486 Bürgers 
meifter beyder Staͤdte Krems. und Stein, blieb dem Kaifer im Krieg wider König 
Mathias Eorvinys in Hungarn ſtets getreu und anhängig, daher a 

m 
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ihm auch 1477 das ritterlihe Drbenszeichen ber Geſellſchaft Unſer Lieben Frauen, 
der weiffen Stolle mit drey Roſen, della Stola Amprisia , melden Orden damahis 
eigenslih Alphons König von Arragonien ertheilte, zu tragen verliehen, aud fein 
altes Woppen 2478 erneuert und beftästiget hat. (W’urmbrand Collect, Geneal, - 
Hist. pag. 137.) Seine Ehefrau Maria Magdalena Pilgermannin (nah den ' 

BVelderndorfifhen Ahnenproben aber Pilgramin ) war ein herzhaftes Weib, weldes 
fie damahls bewies, als fie mit noch mehreren Frauen Anno 1485 die vou dem 
König in Hungern Mathias Eorvinus vergebens belagerte Stadt Krems glei 
> Männern vertheidigen mirgeholfen hat, ( Bar. Strein Notab, und Landhaudveſt 

ib, IH.) 


Wolfgang von Karling Ritter, Bernhard's Sohn, Kaiſers Maximi⸗ 
fian 1. Rath, war 1498 uud 1512 ebenfalls Landesfhrftlicher Pfleger zu Stein, 
welches Schloß und Herrſchaft Stein in. Defterreih unser der Enns Kaifer Maris 

milian I. ihm für dargelichene 2000 Sulden Rheinifh und abermahlige 500 un« 
gariſche Goldgülden anf 10 Jahr pfleg und Pfandweiſe inzuhaben untern 31. März 
1513. verfhrieben hat. ( Hofgedentbuh im f, k. Hoffammer Archiv.) Berner verlich 
ipm K. Ferdinand für 500 fl. das Umgeld in der Stadt Stein den 1. Mai 1532. 
Er hat das Schloß und Gut Neudorf B, U. W. W. im Jahr 1525 von den Be 
Brüdern Maxrimilian, Erafmus, Gerwig nnd Franz Auer gefauft; ( Archivum 
- Stat. Austr, num, 3646.) war 1528 und 2834 mit Neudorf und Biddermanftorf 
beglitert; faß bey den N. De. Landtägen zu Wien den 14. September 1530, und 
den 7. April 1835 auf der Ritterbank; verließ Hannfen dem Haidendorfer einige zu 
der Kapelle St. Märten in Rendorf gehörige Grundftüde Anno 1531 im Beflaud. 
(Archiv. Stat. num. 3676 Fischerberg Mscr.) Er batte Katharina Lang von 
Wellenburg , des Marfus Lang von Wellenburg , und Marien von Tannhau⸗ 
fen Tocht⸗r zur Ehe, welde ihm die Söhne Johann und Ehriftopb, und zwo 
Töchter gebohren har, nehmlich Anna, melde Heinrich der jüngere von Dachs⸗ 
berg, und nad ihm Kobann Panicher Ritter zur Ehe gehabt; und Katharis 
na, bie Adam von Thurn Freyhberre geeblichet bat (Prevenhuber Mscr.) Die 
Söhne Johann und Ehriftoph von Karling beſaſſen vermög Suͤlibuches 1544 
die Herrſchaft Neudorf gemeinfhaftlid (Fischerberg Mscr,) 


Chriftoph von Karling gelangte nad feines Vaters Tod 1542 ebenfalls zum 
Beſitz des Schioffes Stein, war 1548 mit Anna Maria Hundin verwitiwiten 
Mifentin verhcurathet; wie in Ennenkel Collect, T. II, pag. 229. gemeldet wird , 
ſcheint er ſchon 1545 oder 1546 jedoch ohne Deszendenz verſtorben zu ſeyn. Der aͤltere 


Johann Freyberr von Karling zu Wondorf und Banmgarten, wie au 
Yandherr zu Stein, anfänglih Dommperr zu Paffau, hernach der kaiſer lichen Mar 
ende R. De, Hofkammer,/ Rath, welche Ratpsfielle er [don Anno 1546 gi = 30 

ohre 
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Jahre lang begleitete, war aud durch mehrere Jahre E, hungarifcher Hoflammer » 
Kath und Adminifirator der k. Bergkammer zu Reufohl, wurde mit feinem ganzen 
Sefhleht von K. Ferdinand I. den 24. Mai 1560 in den Frepherrenftand ges 
feget. Im Jahr 1567 führte er das Kommifforlat bey den kaiſ. Armeen in Ungarn, 
Anno 1570 verehrte er dem Erzherzog Karl in Steyermarkt bey feinem Beylager 
zu Wien eine Summe von 600 Dufaten, welche er demfelben einige Jahre zuvor 
dargrlichen hatte. (R. K. Hoflammer Archiv.) Er fertigte no sub dato Wien den 
14. Jaͤner 1576 eine Vollmacht mit eigener Unterfhrift und Jufigel an ben Hofges 
richts Profurator Leopold Stainberger. (Ibidem ) Er hatte zwo Ehefrauen , Imo, 
Margaretda Haubenbergerin , des Birgilius Naubenberger oder von 
Staubenberg und Benignen Diettherin Zochter; IIdo. Amalia Herrin von 
Strein, Wolfhardts Strein Frepperrn zu Schwarzenau, nnd Annen von 
Hobenfeld Toter, umd ward Vater von 5 Söhnen und 6 Köchtern. Er farb 
1576, Aus feiner erſten Ehe entflammten : 2 | 


1) Virgilius. 2) Berndard. 3) Martha. 4) Benigna. Aus der zwey⸗ 
ten Ede: 5) Anna. 6) Kobann. 7) Neichard, 8) Katharina. 9) Judith. 
10) Marimilian, zı) Potenziana. Aus biefen wurde Martha Ereyin vom 
Karling 1564 mit Georg von VBelderndorf zu Paumgarten vermählt, und 
florb als Wittwe 162 1 im hohen Alter. Benigna nahm Ehriftoph von Hauns 
fperg sur Epe. Anna war mit Ehrenfried Herrn von Puchhaim, Judith 
mit St. Srepperen von Liſthy verheurathet. 


Johann Freyherr von Rerling zu Nondorf sc. der jüngere dieſes Rahmens, 
welcher einzig feine vorgenannten Brüder überlebte, war Anno 1592 und 1397 
R- De, Landrehts» Bepfiger; mit Anna Herrin von Strein zu Schmwarzenau 
ehelich getraut, verlieh er nur zwo Töchter Amalia und Katharina, Er beſchloß 
mit feinem id 1605 den Rannsftammen dieſes Geſchlechtes (K. 8. Hoffammer Arciv,) 


Das Wappen iſt ein quabrirter ober vierfelbiger Schild, Das erfle und vierte 
Feld iſt laͤugs herab mitten gefpalten, rechts goldener , links himmelblauer Grund, 
worinn mitten eine Lilie vom entgegen gefegten Farben, welde zur Hälfte im gols 
denen Grunde blau, und im blanen Gold ift, ſchwebet, fo das alte angebohrne 
Geſchlechtswoppen iſt; das zweyte und dritte Feld ſchwarzer Grund, worinn zwey 
kreuzweiſe übereinander geſtellte goldene Jacobs ‚ oder Pilgerfiäbe erfcheinen, fo das 
ererbte Pilgermannifhe Wappen ift, welches die Karling ihrem Wappen beygufügen 
bey ihrer Standeserhöhung fich ansgebetten haben. Oben auf einem gefrönten offes 
nen Helm erfcheint die halb goldene, halb blaue Lille, welche ein weis und blau 
beBleideter Arm empor hält, zu beyden Seiten aber ein ausgebreiteter ſchwarzer 
Adlerflügel mit den daran gebäfteten goldenen Pilgerſtaͤben. Die Helmdede iſt liuks 
Gold und ſchwarz, rechts Gold und blau gemenget, 
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Ton biefem ſchon vor mehreren Szculis erlofhenen alten Rittergefchlechte in Nies 
deroͤſterreich wird in dem zwettlifhen Annalen Tom, I, Fol, 356 gelefen.. 


Albertus de Chernerprune Begnehmigte einen von wepland Herrn Weichard 
von Imzenſtorf ( Ministeriali Austriz) Dienfiferrn in Defterreih mit dem Abte 
Ehunrad und Eonvent des Kloſters zu Zwettl gefchloffenen Tauſch feiner Güter in 
Reutt für einen Hof und Grundflüde zu Vöfindorf, melde Guͤter er Weichard mit 
Willen und Bitte feiner Ehefraun Alhaid und Göhne Ulrih und Wernparb und 
Töchter Gisla, Wildirg und Alhaid als nähften Anverwandten dem Klofter uͤberge⸗ 
beu hat. Actum in Vienna Anno Dom, 1258, 


Ulrich von Chärneprunn erfheint 1293 als Beuge bey einem Verkauf 
einer Mühle und Grundflüde an der Pulka von Heinrid von Wiffingdorf, Harbeg- 
giſcher Leheuſchaft. (Aelteſtes Hardeggifhes Lehen » Repertorium.) 


Perchta von Chärnaprunne und Bernhard und Praune (Bruno ); 
Dito, Hertnid, Elſpeth und Geiſel (Eliſabeth und Giſela) ihre Süne und 
Toͤchter thuen khund, daß fie mitſam verfanfer haben mit wohlbedachten Muth und 
geſammt freper Hand ihr rechten Aigens XIV Schilling ®üld, liegend an der 
Stainwand bey der Altenburg mit allem Nut und Recht um zı Pfund Wiener 
Pfenninge dem erbarn Herrn Dietrihen dem Häufler und Zraun Gertrauden feiner 
Hausfraun und all ihren Erben zc, Gezeugen Herr Ehunrad von Arnflein, Weichart 
von Arnfein, Dito und Rappot Brüder von Wildecke, Weichart von Ramftein, 
Dietrid und Dito von Welzzeuberch. Darlber der Brief geben if zu Wienne von 
Ehriftus Geburt im 1313 Jahr Freytags in der erfien ganzen Vaſten Wochen. 
(P, Just, Kaltenegger Collect, Chart, Tom, I, Fol, ı & 2.) 


Bernhard von Kärneprum, und Praune, Otto und Herfnid feine 
Brüder wurden von Herrn Dieirich und Stephan Herrem zu Hobenberg mit verſchie⸗ 
denen Hobenbergifhen Lehenzehenden und Srundfiäden zu Molmanuflorf, Gerbarn, 
Rorbach ıc, 1330 belehuet. ( Ennenkel Collect, Tom, I. Fol. 204.) Eben dieſer 
Bernhard, Bruno und Otto Gebrüder von Chärneprumn vertaufhten 13358 
an den ehrwuͤrdigen Herrn Bundaccher Abbten und den wärdigen Eonvent zu Möld 
einige Grunpflüde und Wirfen gen Ravelfpad hin gelegen, ( Ennenkel Tom, I, Fol. 
200.) 


Ulrich und Heinrich Chriech von Khaͤrnerprunn bekraͤftigten * a 
m 
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mädt des Guts im Lehgraben in der Boͤhaimkircher Pfarr, fo Friedrich der 
Ehrieh von Breitfchlarn, ihr Vaters Bruder, und Frau Gertraud feine 
Hausfrau gefhaft haben zu des heil. Ritter St, Jörgen würdigen Gotteshaus zu 
Herzognburch, daß fie und ihre Erben daſſelbe Gut gewehren, und nie anſprechen 
wollen von ihres Bettern Erb wegen ıc, Geben zu Wien Montags vor St, Jörigen 
 2ag Anno Dom. 1332. (Docum, Arch, Schallenberg.) Ulrich der Griech von 
Kärnerbrunn und Margareth feine Hausfrau liegen in der St. Katharinen 
Kopelle.bey den Minoriten Eonventualen in Wien Anno 1348 begraben. In Necro- 
logio vet. Fr. Fr. Minorum liest man von ihnen. „‚Sepulchrum Dom, Ulrici Greci 
de Chernebrunne & uxoris suz Dominz Margarethe, ubi Lit, D, Ille obiit IV, 
Kalend. Januarii Anno Dom, MÜCCXLVII, istæ & filiarum suarum anivers, 
obitus celebratur IV Idus Martii, 


Johann Griech von Kärneprunn Fömme vor ald Zeuge in einem Kauf | 
Brief des erbara Zannfen von Tyerna Münzmeifters zu Wien Anno 1378, der 
ihn feinen Schwager, und deffen Hausfrau Mlargareth des Dietrich von Neu⸗ 
eudorf fel, Zochter nennet, (Ennenkel T, II, Fol, 382.) 


Heinrich von Kärnerbrunn lebte 1395, und hatte Kathrein des Ste. 
phan Riedenthaler Tochter zur Ehe, welder ifr 100 Pfund Pfenning Wiener 
Münz zum Heurathgut verſchrieben und auf fein Aigen werfichert Hat. (Ennenkel wie 
oben.) Lazius in Comment, Rerum Vienn. Libro IV, Cap, 3 zaͤhlet die Griechen 
von Al und von Kaͤrnerbrunn zu den adelichen Geſchlechtern von Wien und nennet 
einen Meginhard, Nicolaus, Heinrich ze. von Ehärneprunn. 


Das Wappen biefed Geſchlechtes, /wie ſolches in dem alten Todtenbud der P. 
P, Minorum Convent, S. Francisci Viennz mit Farben zu fehen, if ein mitten nad 
quer getheilter Schild , deffen obere Hälfte weis und ſchwarz geſchachtet, die untere 
ein lediges rothes Zeld if, Oben auf dem Helm erfheint ein gefchloffener baib 
ſchwarzer halb rother Sing. 


Karpfhaimer. 


LTR diefen fonft in Bayern beftandenen adelichen Befchlechte lebte ums Jahr 1476 
und 1479 Wolfgang Karpfhaimer zu Sdlingkatt V. O. M. B,, und wie 
in den Belderndoififhen Urkunden vorkoͤmmt, hat diefer 


Wolfgang Karpfhaimer dem Bartholmaͤ Wöleruborfer oder von Velbern⸗ 
dorf 
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dorf dem edelveſten Ritter Anno 1479 feinen Sig und Gut den Koppenhof verkauft 
(Prevenhueber Mscr.) Zur Seit der R, De. Guͤlten Bereuttung zwiſchen den Jahren 
1530 und 1562. war Niemand mehr von diefem GSeſchlechte unter den begüterten 
Zandleuten hier zu Lande vorhanden. 


Das Wappen ift ein vorher Schild, mit einem goldenen Schraͤgbalken, auf 
welchem ein Karpfe erfheint, rechts herab belegt. Oben auf dem gefrönten offenen, 
Helme iſt ein rother Adlerflügel mit dem.goldenen Schrägbalfen und dem Karpfe, 
wie im Schilde aufgerichter, 


— Kaſtner ſiehe Caſtner. | 
Kavanagh, Grafen und Freyherren. 


Dermitius Srepherr von Kavanagh Erbgrundherr zu Ferus, Herr zu Indiz 
im Böhmen, und zu Hauskirchen in Riederöſterreich, ein Sohn Gerards Baron 
von Kavanagh und Drigitten Fig» Patric? aus dem Königreihe Sroßbritta⸗ 
nien, k. k. Oberſtlicutenant, nachhin Oberſter, endlih k. k. wirklicher Kämmerer 
und Generals Feldmarfhall » Lieutenant wurde, nachdem er von dem Fürken Joſeph 
von Lichtenſtein die Herrſchaft Hauskirchen im B. U.'M. B. erfauft hatte, den 29. 
November 1723 als Landmann unter die N. De, Herreuflandesd Geſchlechter aufges 
nommen. Seine Gemahlin war Clara Felizitas Barone Kavanagh aus dem 
Haufe Kavanagh de Garrehilz; Sie Hatten den Sopn 


Mauritz Freyherra, bernach Grafen vun Kavanagb , Lönigl, Polnifher 
und Churſdchiſcher wirklicher Kämmerer und General» Feldmarfhall. Herr zu Haus, 
firden und Jadiz, welder Lucilam O Rurke de Breifne, Cormahus DO’ 
Rurke königl. Englifchen Obriſtens Zochter zur Ehe hatte, aber ohne Maunserben 
mis Hinterlofung einer Tochter farb. Diefe 


Chriſtina Elifabetha Felicitas, welche ſich mit Karl Frepberrn von 
Kavanagh Baron de Borris & Balliane k. k. Kämmerer, General» Major und 


re der Prager Städte verehelihte. Bon diefen entſproß nebſt auderen der 
ohn 


Johann Baptiſt Reihsgraf von Kabanagh, Erbherr zu Yndiz in Boͤh⸗ 
Schaupl. d. R. Oe. Adels, VB». D men, 
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men, und gu Hauskirchen in Niederäfterreich, f.. ?. Rämmerer, welder den 5. Juli 
1776 dem R. De. Herrenftande einverleibet worden if, Noch lebet deſſen Sohn 


Mauris Ignatz Reihsgraf von Kavanagh, Herz zu Indiz und Hause 
firdhen, 8, 8. Kämmerer, General: Zeldmarfgal » Luusenant, Oderfier und Juhaber 
eines Küraffier Regimentes, 


Dos Wappen dieſes Geſchlechtes iſt ein filberner Schild, in welchem ein ges 
bender vorher Löw erfcheinet, zu deffen Züffen oder Branfen zwep halbe rothe 
Monde mit den Spitzen aufwärts liegen. Oben zieret den Schild rinr goldene mit 
Perlen geſchmuͤckte Krone, Über welche ein gekroͤuter offener Helm emporfiebt; über 
dem Helm ift eine Korngabe von natürlicher Farbe, an welder ein mit den Spitzen 
aufwärts liegend filberner halber Mond gehäfter iR, aufgerihtet, Die Heludecke ift 
bepderfeits Silber und rorh vermifchet, 


Kauffmann. 


Dr ausgeſtorbene Gerhleht Kauffmann zu Jaldtendorf und Raßlug, alten 
Ritterſtaudes, entfproß in Schwabru, fam aber aus Tyrol nad Oeſterreich, wo fels 
bes bis gegen Ende des XVII, Jahrhunderts beflanden il. P. Gabriel Bucellinus 
bat in feiner Stematographia Germ. Parte III zwar einige Generationen dirfed Ge⸗ 
ſchlechtes aber ziemlich nurichtig dargefict. Hier liefere ih die Stammenreihe, wie 
ich ſolche theils in dem von Velderndorferifchen nnd Hörigerifhen Stammenbuch und 
Manuffripten gefunden ‚ theild auch in einer Zabelle aus dem Wiener » Stadt» Aıchiv 
vor mehreren Jahren von dem gelehrten Herrn Magifirats » Sekretär Lambacher ſtl. 
erhalten habe, 


Dfwald Kauffmann , der GStammvoter dieſes Geſchlechtes, fo viel bie 
weitere Abflammung wiffend if, kamm aus Schwaben nah Schwaz in Zprol, allwo 
er fich des Bergweſens halber haͤuslich niedergelaſſen. Er und feine Ehefrau Anna, 
deren Geſchlechtsnahme unbekannt if, machten 1414 in der Kloſterkirche ju St. 
N unweit Schwaz eine Suftung zu einem ewigen. Jahrtag für ihr Geflecht. 

ein Sohn ü 


Eberhard Kauffmann wohnte zu Etdrzing in Zprol, hat olda 1457 eine 
Kapelle erbauet, ou in der Kirche des Teuiſchen Ordene bauſes zu Stoͤrzing 1468 
eine heil, Meffe und einen ZJaprtag geſtiftet; ihm fon K. Friedrich Ik. ——— 

1469 
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” 
1460 fein adelichts Wappen gebeffert, ul beſtaͤttiget haben. Er war mit Cordula 
von Franfing verheurathet, und hatte mit ihr drey Söhne erzeugt, Nahmens: 
Urih, Wolfgang und Johann, die ale drey nah Defierreih zogen; uud 
aus welden Wolfgang das Geſchlecht fortfegte, wie weiter unten folgen wird, 


A. Ulrich Kauffmann, der Theologie und Canonifchen Rechte Doktor war 
. Domberr, hernach Domdechant zu St. Stephan in Wien, im Jahr 1524 zugleich 
des Bifhofs in Wien DOffizial und Weihbiſchof, auh 1510 und 1520 der Univer 
fitaͤt zu Wien-Recter Magnificus, farb über 70 Jahre alt, 1535. 


B. Johann Kaufmann, Herr zu Raͤßing V. O. W. W., welches Gut 
und Schloß er im Jahr 1501 von Johann Herrn von Krauichberg erkaufte, wurde 
auf der Univerfirät zu Wien der Rechten Doktor, Rathsmann bey dem Magifirate 
und 1515 Burgermeifter der Stadt Wien, endlich 1522 vom Erzherzog Ferdinand 
als Rath und Regent im Regiment der Niederökerreihifhen Lande refolviret, in 
welhem Rathögremium er befonderd 1529 zur Beit der türkifhen Belagerung. der 
Stadt Wien dur erfprießlihe Dienfle und gute Drdnung fih verdient madte, und 
darauf mit feinen Brüdern 1530 vom Kaifer Karl V. den Reis - Ritterfland er» 
kangte. Diefer Hanns Kauffmann erfhien auch im N. De, Landtage zu Wien 
den 14. September 1530 auf der Ritterbanf. Seine Ehefrau Anna Leubens 
peckhin bradte ihm nachbenannte ſechs Kinder zur Welt, Sie bepde find 1537 
verſtorben, und in der St. Strphans Domkirche zu Wien begraben, wo ihr no 
vorhandenes Epitaphium alfo lautet: ; . 


„Anno Dni. 1537 den 25. Zag May iſt gefiorben der Edelveſt Hochgelehrt 
„Herr Dr. Johann Kauffmann zu Rhdfing, Ritter, Roͤm. Kaif. wie auch König. 
„Majtt, Rath und Regent im Regiment der N. De, Lande, ligt bie begraben fommt 
„feiner Semahel Frau Anna, einer Zeübmpeckhin, die genorben iR Anno 1537. 


Seine Kinder waren: 1) Georg Ehriftoph. 2) Ulrich. 3) Leopold, 
welcher als ein Züngling von 18 Jahren den ı9. Jaͤner 15>4 geflorben, und tee 
ben feinem Eltern bey St. Stephan bearaben lieat. 4) Wolfgang , der ebenfalls 
als ein Knabe 1531 geſtotben iR, 5) Maria Magdalena, weiche Imo, Johann 
zo auf Cronſeck, Ildo. Paul von Raͤchwein zur Ehe gebabt 6) Anna 

atharina , die Kloflerfran bey St. Lorenz in Wien gewefen it. Georg Chris 
ftopb Kauffmann zu Räfing der erſtgebohrne Sohn Johanns war 1543 des 
NM. Der Laudrechts Bepfiger, harte Zufting Reickherin zur Gattin, aber feine 
Kinder. 


c. Wolfgang Kauffmann, des obiger Eberhard Kauffmann und 
Cordula von Frauking — Sohn ward 1546 Zürfllip Freyſiagiſcher 
2 Pfle⸗ 
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vfleger und Hannimanı zu Waidbofen an "der Dobs, wer aber 1526 nit mehr 
im — Mit Regina Shllin verehelichet erzeugte er die Söpne Eberhard IL 
und Kilian, 


Kilian Kauffmann Fanfte im Jahr 1537 das Amt Holm im. D. W. @. 
fo nachmahls zu der Herrſchaft Jaidtendorf gefhlagen worden, vom Abt Johann und 
Convent ded Kloſters Seitenſtaͤtten. Ob er verehelichet war, if nichts befannt, Ju 
den Jahren 1535 und 1541 aber iſt er feines Bruders Eberhard fel. naqchselaſ⸗ 
feuer Kinder Mitvormund gewefen, 


Eberhard Kauffmann der II. diefes Nahmens, Herr zu Zaibtendorf bat 
mit feiner Gemahlin Regina Elifabetha Zellerin, vorher drs Joachim MWil- 
beim Feyertager gewefenen Wittwe, bie er ı 526 beurathete, die Hälfte des 
Buts Zaidtendorf befommen, die andere Hälfte aber 1532 von dem Stifte Gt. 
Polten gefauft. Er hat auch den Schlobban zu Jaidtendorf angefangen. Seine bins 
terlaffenen Kinder waren Anno 1535 Wolf Georg, Johann Euſtach, Anna 
und Regina, 


Johann Euftach Kauffmann, Herr zu Jaidtendorf und Räfing war ſchon 
evangelifch » lutheriſch, bat vermög @ülteinlage 1561 Jaidtendorf befeffen, Bars 
bara Ennenklin, des Chriſtoph Ennenkel zu albrechtsberg und Katbarinen 
von Haidn Tochter zur Ehe, und von ihr nur den Sohn Johann Ehriftopb, 
und eine Tochter Katharina gehabt. Er farb 1569; feine obgenannte Ehefrau 
aber den 25. September 1569, mund find bepde in der Pfarrkirche zu Capellu uns 
terhalb St. Pölten begraben, 


Hanns Ehriftoph Kauffmann, Herr zu Kaidtendorf, Räfing und Ainoedt, 
Gefannte ſich auch mit den Geinigen zur Lutherifhen Lehre, war 1596 und 1601 
der R. De, Landfhaft Raitherr, und 1605 Kalt» Marfhall, zahlte 1582 und 
1598 wegen Jaidtendorf die Ertrafieuer und übrigen Landesanlagen; verfaufte fein 
But Räßing 1535 an Maximilian von Mamming zu Kirchberg an der Bieloh, wos 
gegen er 1598 das Gut Ainoedt V. D. W. W. angefauft hat. Er hat noch im 
Jahr 1608 anf dem Kongr:f zu Horn das Buͤndniß der evangelifh,Intherifhen 
Stände Defterreih vom Herren und Ritterſtaude mit unterzeichnet. (8. K. Hoffams 
mer Archiv.) Seine erfte Gemahlin Euphrofina Hagerin, des Sigismund Has 
ger von allentſteig, und Annen Giengerin Tochter wurde Tant vorhandenen Hochzeit⸗ 
Einladfhreiben den 11. Februar 1579 mit ihm vermäblt, nad deren bleiben er 
zum andernmal mit Judith von Dedt 1598 fib ehelib traurn lief. Er farb 
10105 Aus feiner erften Ehe ensfproffen die Söhne Wolf Chriſtoph, Wolf 
Grasmus, Hanns Georg; dann die öhter Maria Elifabetho, und Eva 
Suſanna; deren die erfiere Maria Elifabetda mit Franz an 
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Höritfch ib verheurathete. Won der zweyten Ehefrau wurde ihm noch eine Tochter 
Anna Polyrena aebobren, welde Imo, Georg Neichhard Brepberr von Laß⸗ 
berg, Udo. Ehrenreich von Lagelberg zw Stolberg zur Ehe gehabt. 


Wolf Chriſtoph Kauffmann zu Jaldtendorf und Alnoedt, Hanns Chris 
ſtophs erfigedobrner Sohn, welder aus den Söhnen einzig dem Bater überlebte, 
ebenfalls lutheriſcher Religion , erſchien 1629 bey der dem König Ferdinand IIL, 
geleiteten Niederöfterreichirhen Erbhuldigung unter dem Ritterſtande. Er hatte zur 
Eye Veronica von Laßberg, de? Leonhard von Lafberg zu Ohſenburg, 
Sranyhaufen und Anzenhof , und Dorotbeen Reickherin Tochter, melde mit ibm 
den 23. Februar 1614 vermäßle, Mutter von 4 Kindern worden, den 31. Mai 
1695 geflorben, und zu Mirrmbla begraben iſt, wie foldes die ihr zu Würmbla 
gehaltene Leichenrede angiebt. Er bat den 19. April 1639 das Seitlihe geſeanet, 
und wurde ebenfalld zu Wirmbla zur Erde beßtottet. Seine Kinder waren: Wol 
Dietrih, Hanns Bernbard , Georg Friedrich und Anna Dorothea, 
welche auffer dem erfigebopruen , als Kinder mit Tod abgiengen. 


Wolf Dietrich (oder Theodor) Kauffmann zu Jaidtendorf , wurde mit 
Maria Magdalena Katharina von Kornfail, einer Tochter Hector's Korn⸗ 
fail von Weinfelden zu Bürmbla, und Reginen Rofinen von Lafberg , sw 
bohren den 14 Februar 1609, den 10. Zebruar 1641 vermaͤhlt; fie farb aber 
(don im Junt 1647, naddem fie ihm vier Kinder, Nahmens: Eva Sopbia, 
Tarimilian Seyfried, Sigismund Rudolph und Katharina Regina zur 
Welt gebracht haste. Er hat die 1647 von dem evangelifch » lutherifden Landesmits 
gliedern Herren ‚und Ritterftandes in Defterreih bey dem Miünfterifhen Friedensfons 
greß eingelegte merkwürdige Suppfid um Erwirkung ihres freyen Religions. zerzijiums 
ac. mit unterzeichnet. (Mayern Acta Pacis Westphal. 11T, Theil.) Eben im Jahr 
1647 ward ſeine Herrſchaft Jaidtendorf wegen ausſtaͤndiaen Landesanlagen und fons 
fligen vielen Schulden gerichtlich feilgebotten. Diefer Wolf Dietrich von Kauff- 
mann auf Zaidtendorf war vermög eines Beuaniffes von dem R. De, Ritterflandes 
Gremium noch 1657 am Leben und als ein toflerirtes Landesmitglied Augſpurgiſcher 
Confeſſion im Lande. (kischerberg Mscr.) Er ift, nachdem feine bepden Söhne vor 
ihm in der Jugend mit Tod abgegangen, bier Landes ber legte Mann dieſes Ge⸗ 
ſchlechtes geweſen, und 1665 verſtorben. 


Bon den Töchtern wurde Eva Sophia onfänglid mit Maximilian, nad 
anderen Nicolaus von Gienger zu Srünbühel Frepherru, hernohd mir Johann 
Ferdinand von Velderndorf gu Reudenfein laut Heurathäbriefes de dato 20. 
uni 1668 vermädlet, Katharina Regina bat N. Brepherr von Gabo 8. 
Oberſtlieuteuant des Badenſchen Regimentes zur Ehe gehabt, und iſt als Wittwe 
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1709 zu Hainreichs V. O. M. B., fo damahls no ber Herren Stodhorner von 
Starein But und Gig gewefen iſt, geftorben, 


Das Wappen dieſes Geſchlechtes iſt ein quabrirter durchaus rother Schild; 
ia deffen erſten und vierten rothen Feld erfcheint ein einher geſtellter weiß bekleide⸗ 
ter MRannsarm , welder einen groffen eifernen Hammer gerade emporbält. Das 
zwepte and dritte Feld ift mitten quer getheilt, im der obern roshen Hälfte ſchwebt 
ein mit einen Smaragd befegter goldener King ; die untere Hälfte ift im Rothen mit 
abgef&nittenen halben Rauten; oder Spitzen, welde abwärts gelehrt find , in zwo 
Keiden untereinander belegt. Uiber den Wappenſchild fiehen zwey gefrönte offene 
Helme; auf dem vordern zur Rechten iſt ein vorher Adlerflügel mit eingemengten 
weiffen Schwingfedern aufgerihtet, und mitten mir dem weiß befleideten Arm, der 
einen eifernen Hammer in der Hand hält, belegt; auf dem andern Helm zur linken 
iſt ein auffleigender oben goldener, unten rother Löw, fo in der zechten Pranke einen 
goldenen, mit einem Smaragd befepten Ring emporbält, einher gekehrt. Die Helme 
decke ift rechts roth und weiß oder Silber, lints roth und Bold vermiſchet. 


Kauniz, Fürften und Grafen. 


Da befannte Boͤhmiſche Hifforifer und Genealog Bohuslans Balbinus S. J, wie 
auch Paprocius ſchreibt: „Kauniz; diefe find von jenem uralten ausgebreiteten 
adelichen Stamme im Königreiche Böhmen entfproffen,, deffen Ablömmlinge die weiſ⸗ 
fen Seeblätter im Wappen führen; (qui Nymphzas gestant); denn als dereinfl bey 
‚einem Feldzuge, fähre Balbinus fort, unter den alten Slaviſchen Königen, dag 
Kriegsheer einen Fluß überfegen follte, fey aus foldem ein adelider Mann und 
Anführer zum Voraus mit feinem Pferde herzhaft in den Fluß gefprengt, um deſſen 
Seichte und Ziefe zu erforfchen; da er nun deun glüdlich durchgefeget, und das 
Heer, wo der Fluß am feichteften war, darüber geführer, dabep ein Seeblatt am 
Seſtatte gepflüdet, und an fein Schwert gefiedt haben fol, welches die Könige als 
dann ihm und feinen Nachkoinmen an dem Schilde zuführen verliehen haben, Die 
noch der Seit von diefem Stamme entfproffene mehrere Linien theilten fih in vers» 
fbiedene Sefchlechter , weldhe von ihren Schlößera und Befigungen auch verſchiedene 
Nabmen fih beplenten, als: Martinig, Stoß, Kauniz, Richnow, %as 
lemberg, Augezdeczky, welde alle weiſſe Seeblätter im roshen Felde führen, 
and uur in der Zahl der daran hangenden Zweige und Wurzeln unterfhieden find.“ 


. Die Kaumiz haben alsdann durch einige Szcula in Mähren gewohner, ae 
i r 
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ihr altes Stammſchloß Kauniz am Fluß Iala, zwo Meilen von Brünn wefifübmärts 
bey dem Städtchen Unterkauniz oder Raniz gelegen if. Der aͤlteſte welden Balbinus 
und andere Genralogen von diefem Seſchlechte auführen, ift 


Spislaus von Kaunig , welder Anno Chr; 949 in einer fiegreihen Schlacht 
der Mäprer wider die Ungarn unweit der heutigen Lage von Brünn berühmt gewors 
den if, Rah ihm koͤmmt vor 

Hinfo I. , welder ums Jahr 065 als Bothſchafter, des Herzoas in Voͤbmen 
Boleslai Sevi Zotter Dambrovfa dem König in Polen Mierislaug als 
Braut zuführte. Jaromirms des Hinko Sohn lebte Amo 1022. Hasfek I, 
Comes dietas, wird ein Graf genannt, flarb 1034. Beneffus oder Beneffius J. 
von Kauniz, welder um's Jahr Eprifi 1096 ald des Herzogs Brecislaus 
Feldoberſter nach Zeugniß des Cosmas Pragensis die Veſte Camencz wider die Polen 
ſtandhaft vertheidigte. 


Dtto I. von Kauniz, welder um's Jahr 1140 Herzogs Conrad von 
- Buopm DOberfier » Zeldherr war, und 1142, da gefagter Herzog die Eradt Prag 
belagerte , allda die Veſte Wiſcherad mit feinem Kriegsvolke eingefchloffen hielt, 
(Pefsina Mars Morsvie, & Jaroslai Chron. Mscr,) Er nahm feinen Wohnfig in 
Mähren, wo cr die alte Burg oder das Schloß Kauniz bey dem Flacken Kaunig 
oder Kaniz anlegte, und fein Geſchlecht in Mähren fortpflanzte. Geine Gattin war 
Gutta von Dürrnholg, eine Mutter von drey Kindern, Rahmens: Wilhelm, 
Dtto 11. und Miroslava, welde Kloſterfrau Prämonftratenfer Ordens, und 
erfte Adtiſſin oder Priorin des chemahligen Klofers zu Kauniz gewefen, und 1197 
verfiorben iſt. i 


Dtto HI. von Kaunig, pr=potens per Poloriam & Silesiam Dynasta & 
Dux Cracoviensis Anue 1187 , wie ihn Balbinus in der Stommreihe der Dpnas 
fien von Buttenftein und in Bohemia Sancıa nennet, hatte zur Ehe Woislava 
von Quttenflein, drs heiligen Hrognata Stifters des Kloſters Toͤpl SchweRer, 
welche nach feinem Zod in das Prämonftrateufer Ronnenflofter Ehoriefhau getretten ,’ 
und dort 1227 im Ruf der Frömmigkeit verſchieden iſt. Er verließ keine Kinder, 


Wilhelm I. von Kauniz, zu Dürenholz war ald Feldoberſter mit Herzog 
Eonrad von Znoym und defien Kriegsvolke bey dem Feldzuge Kaifers Friedrich 
nah Italien, da diefer die Stadt Mayland Auno 1162 eingenommen und zerftöhrer 
hat. Im Jahr 1176 ald Sobieslaus Herzog in Böhmen feindlih in Deflerrci - 
einfiel, beftlemte und verberrte er old Anführer des Maͤhriſchen Kriegsvolkes mehre⸗ 
re Kirchen und Klöfter jenfeitd der Donau ; darüber aber reifete er nah Rom um 
Buße zu hun, und fliftete nach feiner Ruͤcktehr zwifhen ben Jahren 1186 und 
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1190 das Frauenkloſter Brämonftratenfers Ordens unter dem Zitel B. V. Mariz 
sub Rosa Ceeli bey dem Flecken und Schloße Kauniz in Mähren , deffen erfie Oberin 
oder Aebtiſſin, wie oben gefagt, feine Schwefter Miroslava gewefen if. In dar 
figer Kloſterkirche hatten auch feine Rahfommen durh Jahrhunderte ihre Grabflätte. 
Seiner Gemahlin Rahme iſt unbekannt. Von ihm entfproß 


Haſſek II. von Kauniz, welder Herzogs Brzetislaus in Böhmen ge» 
heimer Rath, auch 1196 mit felbem gefangen worden, und den gröften Theil feie, 
ner Erbguͤter dabey verlohren hat. 


Beneffius II., Beneſch, oder Benufch von Kauniz, des vorigen Sopn, 
war 1247 Herzogs Ulrich aus Kärnten damahligen WMarggrafens in Mähren Obers 
feldherr, wurde fammt demfelben in einer Schlacht bey Mißlibach verwundet und 
gefangen, Anno 1247. Er diente hierauf no 1256 dem König Przimislaus in 
Böhmen als Feldherr, und verließ drey Söhne, Zdenko, Jacob und Smile 
von Kaumig, welder legtere unter Königs Ottockar Kriegspeer als Oberſter 
diente, und 1978 in der blutigen Schlacht wider Kaifer Rudolph von Habfpurg 
im Marchfelde umgekommen if. 


A. Zdenko von Kauniz Königs Wenzl II. geheimer Staatsrard Anno 
1290, befaß die Stadt und Herrſchaft Bielin, hatte Agnes Gräfin von: Stoof 
feine Anverwandte zur Ehe, (über deren reihe Erbfhaft au er und feine Abldımm« 
linge den Nahmen Stooß von Kauniz angenommen und fortan geführet haben. 
Diefe ausgefiorbene Linie der Herren Stooß von Kaunig haben Balbinus und 
Hübner in den Kaunizifhen Tabellen ganz übergaugen, davon man bier diejenigen , 
welche in Urkunden und alten Denfmälern erfheinen, anführet, nehmlich: 


Hanuffins oder Hanufh Stooß von Kauniz, und Peter fein Better 
werden 1328 in einem Schankungsbrief des Frauenkloſters Ehotiefhau Praͤmonſtra⸗ 
tenfer » Ordens ald Zeugen gelefen. Mathias Stooß von Kauniz farb 1360, 
und ift in der ehemahligen Kloſterkirche zu Kauniz oder Kaniz begraben, Eben allda 
rahen: Herr Johann Stooß von Kauniz, der geflorben 1403 ; und der Ebel 
Herr Georg Stooß von Kauniz und albrechtiz, welchem Kalter Sigismund 
König in Ungarn und Böheim ı436 das alte Herfommen, Auſehen, und die Hers 
senftandes Würde und Prärogativen des Seſchlechtes von Kauniz beſtaͤttigte; er iſt 
hoch bejahrt-ı 48: an Gt. Wenzl Tag geſtorben; deren Grabfleine Daprocius zu 
feiner Zeit gefehen zu haben meldet. Des Georgen Sopn war: 


Sigismund Stooß von Kaunig und Albrechtiz, Königs Eafimir I. 
in Polen Eämerling , welchem gedachter König fraft Diploms de dato Feria V. post 
St, Lüciz 1484 das alte Geſchlechtswappen befiättigte, und mit einem Hirſchkopfe 

ſammt 


fammt Halfe, den eine goldewe Krone umgiebt, mit ebenfalls goldenen Seweihen 
auf dem Helm, vermehrte. Diefes öniglihe Diplom ‚fo Paprocius vollen Inhalts 
anführet, fängt alfo au: „Licet generosus Sıgismundus Stofs de Kauniz & Al- 
brechtize, Curiens's noster fidelis dilectus, 4 Predecefsoribus Atavis, Prosvis & 
Avis cum sua Pofteritate titulo & armis generosz Nobilitatis ex longo tempore 
jam fuerit insignitus ac dotatus, de noftra tamen Gracia singulari e.“ Uladis- 
laus König in Böhmen hot ihm Sigismund Stooß von Kauniz 660 Böhmi- 
fihe Groſchen von gusen Gilber Schrott und Korn zu feiner Entfhädigung für den 
Aufwand im Krieg, bey der Königliden Kammer zahlbar angewiefen , de dato. 
Pfingfag nah U. Fraun Worid Verkündung Anno 1487. Seine Gemahlin wor 
1482 Katharina von Boßkowiz. 


Nicolaus Stooß von Kauniz, Sigismunds Gobn lebte laut eines 
Schankungsbriefes Königs Uladislaus von Ungern und Böhmen Anno 1515, 
und hasse Anna von Machod zur Ehe. (Paprocius ) Defien Söhne waren Jo⸗ 
bann oder Hannufch , Friedrich und Wilhelm. Hannufch und Friedrich 
fommen 1530 und 1547 in Breßlanifhen und Heinrihauifhen Urfunden vor, Jo⸗ 
bann Stooß von Kauniz iR um das Jahr ı535 mir Siguna von Pernftein 
vereheliher gewefen. Ein jüngerer Nicolaus Stooß von Kauniz lebte 1574, 
deſſen Srmahlin war Johanna von Pernftein, In dem 2. k. Hoffammer Archiv 
in Fascie, Hochzeit » Sefchente, fande ich folgendes: 


Dtto Stooß Herr von Kauniz verheurathete id mit Efifabetha Freie 
Kollowrat , einer Tochter Heirn Jaroslaus Liebſteinsky von Kollowrat 
Erepherrn feligen, der P. k. Majtt, gewefenen Raths und Landvogis in der Lanfiz, 
und ward die Hochzrit gehalten zu Prag den 20, Mai 1556, dazu im Nabmen 
Kaiſerlicher Majeſtaͤt mit dem Hochzeligeſchenk Herr Ferdinand Hofmann Frepberr 
von Sırehau und Grünbühel, Ihro Majeſtaͤt geheimer Rath und Hoffammer Präs 
ſident old Abgeordneter zu erfheinen dur höcfles Paif, Handfhreiben de dato 13, 
Mai 1596 befehliger worden if. Ob dieſer Otto der letzte aus der Linie der Herren 
Stooß von Kanniz gewefen, wie es feiner, ift nit befannt. 


B. Sacob I. von Kauniz, Beneſch II. von Kauniz, deſſen (don oben 
zedacht worden, jüngerer Sohn pflanzte die jlingere Linie dieſes Geſalechtes, und 
iR der Stammvater aller noch lebenden Kauniz. Er lebte 1275, und noch 1993 » 
hatte Zoffa (Sophie) von Etrafoniz zur Gortin, und erzeugte den Sohn 


Kobann I. von Kauniz, melden einige Schriftfteller Johannes Hersidus , 
Herold von Kouniz benennen, weil ihn Kaifer Ludwig von Bayern wegen feiner im 
der Schlacht bey Mülldorf bezeigten Tapferkeit Anno 1322 zum Ritter geſchlogen 
bat, Seine Semahlin war Agnes, derem Seſchlechtsnahme wicht aufgezeichurt iſt, 
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feine Söhne: Adam und Zaviſtus Arnold , vom weldem die Line der Herren 
von Augezdecz enıflammtr. i 


Adam von Kauniz, der Fromme genannt, fliftete 1340 ein Canonicat bey 
der Domkirche zu Ollmütz, verbefferte auch die Stiftung des Ronnenklofters zu 
Kauniz mit einigen dazu verfhaften Guͤters. Mus feiner Ehe mit Johanna von 
Wrbna, Heinrihs Herrn von Webna (Würbn) TZochter eutfproffen Johann 
H, von Kaunig, welcher 1351 Domperr zu Dlmüg gewefen, und Ulrich I. 
Dieſer 


Ulrich I. von Kauniz, Adam's Sohn, war des Marggrafens Jodocus 
in Maͤbren Rath, lebte in den Jabren 1367 und 1378 mit Fudith von Lomniz 
verehelichet, hinterließ die Söhne Wenzl, Adam und Ulrich IL von Kauniz; 
lehterer war Heerführer jener Maͤhriſchen Hilfstruppen, melde 1447 Herzog Wils 
Helm von Sadfen in Gold genommen, und Dietrichen dem Erzbifhofe zu Coͤln 
jugefhides hat. Adam II, der jüngere war 1427 K. Sigismund s Rath und 
Taͤmmerer; ſtarb 1438. unverehelicht. 


Wenzel von Kaunigz, Ulrich's erſtgebohrner Sohn if als ein Krifliher 
Held, wie Adalberi von Pernſtein in feinem Mauuſkript de beilo Hufsitico meldet, 
1428 im Huffiten Kriege in einem Treffen wider die Taboriten bey Slapanige ums 
gelommen, Er hatte Agnıcs von Mannsfeld zur Ehe, und von ihr nebſt meh» 
seren Kiadern den Sohn Georg,und die Tochter Katharina, welde mit Johann 
Herren von Waldſtein ehelih getraut, und Erhfrau der Herrſchaft Auflerliz nah 
dem Tode ihres Semahls gemefen if. 

Georg von Kauniz iM in den Jahren 1450 und 1471 am Leben, und 
des Königs in Böhmen Georg von Podiebrad geheimer Rath uud Kämmerer 
geweſen. Das Pernfleinifhe Monuffript meldet von ihm: daß er Georg Herr von 
Kauniz Anno 1459. auf dem zu Brünn in Gegenwart Kaifers Friedrich IL, 
won gefagten König Georg angeſtellten Turnier uud Ritterfpielen gefochten, und 
den erften Dank oder Preiß erhalten habe, Geine Gemahlin war Barbara von. 
Waldſtein, die ihm den Sohn Ulrich geboren hat. Dieſer. 


Ulrich III. von. Kauniz gelangte um's Jahr 1508 oder 1509 zum Befig 
der Herrſchaft. Auſterliz in Mähren , welde obgenannte feine Tante Katharina ders 
wittwete von Waldſtein an die Kauniz vererbet, und diefe Familie noch jegt 
im- Befige hat. Er fhrieb fib Herr. zu Bud, Promnig, Lpsly und Auſterliz, und: 
lebte noch 1516,. Seine Gemahlin war. Katharina von Rziczan; fein einziger: 
Bode: 


Neter: 
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Deter von Kauniz, Herr zu Auſterliz ze. Landes» Seneral /Eiunehmer in 


Mäpren lebte 1545, mit Dorothea Geraltowsky von Geraltitz verchelichet 
erzeugte er den Sohn 


Ulrich IV. von Kauniz, zu Auſterliz und Lomniz, der 1570 ſtarb, 
Agnes eine Tochter Wenzel Herrn von Boßkowiz und Ezernahora zur Ehe 
hatte, und die Söhne Menzel und Ulrich hinterließ. Der erfiere ſcheint in der 
Kindheit mit Tod abgegangen zu ſeyn. 


Ulrich V. erfier Erepherr von Kauniz zu Aufterlig, Lommi;, Staniz, Un 
garifpbrod zc. Kaifers Rudolph IL. und Mathias Kämmerer und Landrach in 
Mähren , vorigen Ulrich's Sohn, geboren 1569; deſſen erſte Batıin Apollonia 
Sräfin von Waldftein oder Wallnftein, Zobann des diteren Freyberrn zulegt 
Grafen von Waldftein kaif. geh. Raths und Oderfiburggrafen im Koͤnigreich Boͤh⸗ 
men, und Marien Herrin von Landftein Tochter wurde laut imf,?, Hoflammer 
Archiv vorfindigen Hochzeit» Einladfhreibens mit Ihm den 3. Detober 1590 ver 
maͤhlt, und flarb 1597. Die zweyte Ludomilla Freyin Ruppau, Wilhelm's 
Srepderrn von Ruppau oder Rauppowa und Annen Kragirez von Kreigk 
Tochter, vermählt den 30. März 1598., Er ward in beyden Ehen ein Bater von 
ı7 Kindern, und der Stammoater bepder noch blühenden Hauptlinien dieſes Ge⸗ 
ſchlechtes. Er if 1617 verſtorben. 


Aus feiner erften Ehe entlammten: ı) Maria Magdalena, gebopren und 
geforben 1592. 2) Johann, geboten 1594, if 1618 unverehelicht zu Genf 
georben. 3) Karl Freyherr von Kauniz, geboßren a, Auguft 1595, von dem 
das weitere unten. 4) Katharina gebohren und geftorben 1596. 5) Friedrich, 
gebohren 26. Juli 1597 , von welchem ebenfalls das Mehrere in der Folge vor 
koͤmmt. Aus der zweyten Ehe waren gebohren: 6) Wilhelm, gebohren und ges 
florben 1599 7) Adam, gebofren 1600. 8) Marimilian, gebohren 1601. 
9) Apollonia, gebohren 1602. 10) Zdenko, gebodren 1603, welche vier in 
zarter Jugend wieder aus’ der Welt giengen. 11) Anna Helena, gebohren den 
4. März 1005; Semahl Georg Friedrich Graf von Henkel und Donners» 
marf. ı2) Juliana Maria, gebodren und gefiorben 1606. 13) Polprena 
Johanna, gebohren 1609, farb 1613. 14) Ulrich VI. Boleslaus ‚ gebohren 
1611, farb 1615. 15) Eufebia Benigna, gebohren 1612; Gemahl Gigis- 
mund Erasmus Srepberr von Auerfperg zu Peyllſtein und Purgſtall, vermäplt 
den 17. April 1640, ſtarb 1675. 16) Leopold Wilhelm, gebopren den 16, 
Jaͤner 1614. Bon ihm und feiner Deszendenz erfheint in der Folge das Mehrere. 
17) Sidonia Polyrena gebohren 1615, ſtarb 1631. Aus diefen hatte 


Karl Freyherr von Kauniz mit Sarech⸗ Freyin Seſyma von — 
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mowa ⸗Auſti fich verchelichet, und mit ihr aachſtehende ſwo Toͤchter erzeuget. Er 
ftarb 1631 auſſer Lande. Seine Töchter waren 1) Euſebia Benigna, welche J. 
Peter Graf Palffy von Erdöd, II. Sigismund Freyberr von Podſtatsky, 
III. Ladislaus Zrepbere von Wieſchnick ‚IV. Karl Zulius Sraf von Hodig 
zur Ehe gebabt. 2) Apollonia , die mie Mathias Erepherrn von Renz, kaif. 
Dberfien und Kommandanten zu Ollmuͤtz verheurathet geweſen ifh 


Bon den uͤbrigen Söhnen Ulrich's haben Friedrich Freyherr von Kauniz 
die Boͤhmiſche, und Leo Wilhelm die Mäprifhe jegt Fuͤrſtliche Linie dieſes &rs 
ſchlechtes gepflanzet, wie folget. 


I. Die Böhmifche ältere Linie, 


Friedrich Freyherr von Kauniz gu Lomniz zc. geboßren den 26. Juli 1597, 
Laudrechts Beyſiher in Böhmen, ward mit Maria Eufebia Zreyin Sefyma, 
des Johann Frepperrn Sefyma von Sefpmomwa » Aufli, Oberſten⸗-Landkaͤm⸗ 
merers und Erbland » Borfchneiders im Köntgreih Böhmen, und Sibyllen Frepin 
von Penzig Tochter, feines Bruders Karl Gemaplin Schweſter den 6. Februar 
1627 ehelich getranet. Aus einigen von ihnen erzeugten Kindern find nur ein Sohn 
und eine Zochter groß erwachſen, ols 


a) Maria, deren erfier Semabl Karl Wenzel Sraf von Hodiz f. f. 
Kämmerer ; der zwepte Sigefried Braf von Hohenlohe und Gleichen zu Langen, 
burg gemwefen, vermäple den 28. September 1663; fie flarb vor ihm ohne Kinder 


1674. 


b) Rudolph Reihsgraf von Kauniz, Herr der Herrfhaften Neuſchloß, 
Bönmifch » Leippa und RMeſſeritſch, Friedrichs einziger Sohn, f. k. Kämmerer, 
K. Leopold I. wirt. geh. Rath und Oberft » Laudjägermeifter in Böhmen erlangte 
1655 das Böhmische Incolat im Herrenflande ; hatte zur Sattin Elifabetha Brds 
fin von Waldftein, Albert Wenzelvon Waldftein Herzoss von Friedland, 
Mecklenburg und Gagan ꝛc und Katharinen Sraͤfin von Harrach einzige Toch⸗ 
ter, durch welde er ihre väterlihen Herrfhaften Neuſchloß und Lippa oder Boͤhmiſch⸗ 
Zeippa überfommen hat Er farb 1689, und hinterließ den Sohn 


Johann Wilhelm Brafen von Kauniz, Herrn gu Neuſchloß, Boͤhmiſch⸗ 
Leippa, Woſſow und Haußka, f. f, Kämmerer, mwelder den 20. März 1721 
farb, aachdem er in feiner Ehe mit Maria Anna Gräfin von Sternberg , 


Adolph Wratislaus Brafens von Sternberg , Ritters des goldenen —— 
et 
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Dberfien » Burggrafens in Böhmen ꝛc. und Annen Lucien Gräfin von Slamata 
Zodter die Söhne Johann Joſeph und Johann Adolph , dann eine Tochter 
Maria Anna, die unvereheliht ſtarb, erpeugt hatte. Der diire Sohn 


Johann Joſeph Wilhelm Sraf von Kauniz, gebohren 1692 , Heer ber 
Eideifommiß» Herrfhaften Neuſchloß, Böhmifch - Leippa, und Hauffa ward 1715 
taiſ. Kämmerer und koͤnigl. Appelazionsrarh zu Prag; wir Maria Johanna Grd- 
fin von Vlaſching vereheliht, ſtarb er ohne Kinder, 


Johann Adolph Reihsgraf von Kauniz, gebobren den 26. November 
1656, nah vorgedacht feines ältern Bruders Johann Joſeph Wilhelm Erdperr 
der Mojorat » oder Fideilommiß s Herrfchaften Neuſchloß, Boͤhmiſch-Leippa, Haufla 
sc., k. 8. wirfl. geh. Rath, Kämmerer und bed Gt. Wenzeslaus Ordens Ritter, 
flarb den 30. Juni 1771, Gemahlin Maria Therefia Gräfin von Ogilvy, 
Karl Hermann Grafens von Ogilvp, k. k. Kämmererd und General, E:ldmar, 
(dafs, und Efther Anna Regina Bräfin von Welz Tochter, St. Kr. Ord. 
Dame, gebohren den 8. Detober 17238, vermäplt den 12. Jäner, 1739. T 25% 
April 1775. Von ihr find gebohren: 


ı) Maria Zofepha, gebohren den 8. Deyember 1739, Str. Kr. Orb, 
Dame, Gemahl Johann Foſeph Reihsgraf von Noſtiz und Rhinek, vermählt 
den 24. Dctober 1763 ; fie farb im Dezember 1796. =) Maria Efther, geboh⸗ 
sen den 10. Dezember 1740, lebte noch 1798 unverebeliht. 3) Maria Therefia 
gebohren den 15. Febrnar 1748, Sir. Ar. Ord. Dame; vermaͤhlt den 9. Septem⸗ 
ber 1767 mie Johann Franz Grafen von Sweerts und Sporf, k. k. wirft. 
geh. Rath, fie ſtaib 1787. 4) Maria Anna, geboßren den 21, Februar 1743 
wurde Earmeliterin gu Prag, und flarb den zo. November 1793. 5) Michael 
Karl Joſeph, seboßren den 5. Mat 1745. 6) Johann Adolph, gebohbren 
den 10, Auguſt 1750; von Beyden folgt das Mehrere unten, 7) Maria Victo⸗ 
ria, gebohren den 30. Dezember 1751, vermäplt den 6- Mai 1782 mit Procop 
Grafen von Hartmann zu Clarſtein. Die beyden Soͤhne theilten durch ihre 
Nachkoͤmmlinge dieſe ältere Boͤhmiſche Linie in zwo Branchen, uehmlih 


A) Michael Karl Zofeph Reichsgraf von Kauniz, gebohren den 4. Mat 
1745 , Herr der Fideilommißs Herefhaften Neuſchloß, Böhmih » Leippa , Haußka, 
daun der Allodialgüter Brzezuo, Skaſſow und Czetno, k. k. Kämmerer, mit Mas 
ria Chriftina Gräfe von Salm, Leopold Anton Brafens von Salm⸗ 
Keifferfcheid zu Halofpah zc, nnd Marien Carolinen Gräfin von Dietrich« 
flein Zocter vermäpte den 4, September 1769, erzeugte 6 Kinder, als 


1) Vinzenz Karl Joſeph, gebohren den 3. Februar 1774, k. k. Kaͤmme 
ver; 
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ger; Gemablin Maria Yaulina Gräfin von Buquoy, Well. Leopod Brafens 
von Buquoy, f. k. Kaumerers und Obetſtens Tochter, vermähli zu Prag den ' 
s5. Bedrwar ıgo1, Str. Ar. Drd. Dame. 2) Charlotte, gebohren den 13. Inni 
1775. 3) Johann Nepomuck, gebohtea den zten Auguf 1776. 4) Leopold 
Michael, gebohten deu 7. Degember 1779 , Ralthefer Drdens Ritter. 5) Michael 
Sofepd , gebofren deu 7. September ı781. 6) Ehriftina, gebopren den 10. 
Dctober 1784. 


B) Johann Adolph Reihögraf von Kaunig, gebohren den zo. Auguſt 
1750, Her ber Herefpaften Woſſow, Radauſch, Neudorf , Reumitteln und Wſche⸗ 
zadig, A. f. Kämmerer, if den 21. November 1775 mit Maria Eleonora des 
Heinrich Paul Zürften von Mannsfeld und Fondi jüngken Zochter, gebohren 
den 23. September 1757 vermäple worden; fie ward ı779 Str, Kr. Drd, Dame, 
Bon ihnen entflammten 


ı) Maria Zfabella, gebobten den a7. Jäner 1777. 2) Heinrich, ge 
bohren den =, Mär 1778, ſtatb den 19. Juli 1783. 3) Adolph , gebohren den 
18. Degember 1781, +3. Mär) 1790. 4) Eleonora, gebohren den 28. Mai 
1734. 5) Johann Wilhelm, gebobren den 8. Dezember 1786, + im Jaͤner 
1788. 6) Maria Therefia, gebohren den 17. März; 1790. 


IL, Die Mährifche, jet Fürftliche Linie. 


Leo Wildelım Freyhert, alsdann erfier Gtaf von Kauniz, Ulrich Srepherrns 
son Kaunig und Ludomillen Srepin von Ruppau jüngker Sohn, gebobren 
den 16. Zäner 1614 , Erbherr zu Auſterliz, Ungariſchbrod, Mäprifhbruß ꝛc. k. k. 
Kämmerer, wirkl. geh. Rath und Oberſter Landrichter in Mähren, fliftete diefe jüns 
gere Linie in Mähren, er erlangte and mit feiner Deszendenz Im Yahr 1642 vom 
K. Zerdinand III. den boͤhmiſchen Grofenftand. Er hatte fih zweymahl verehelis 
het, Imo. mit Maria Eufebia Freyin Seſpma, Heinrich Seſyma Breps 
herrns von Seſpmova⸗Auſti, und Annen Marien von Kramarcz Todter, 
welche ohne Kinder mit Tod abgieng; Ildo. mit Maria Eleonora Gräfin von 
Dietrichflein,, Marimilian Fürſtens von Dietrichftein, und Annen Bürfia 
von Lichtenftein Tochter, welde fammt ihrem Semahi die Dominikaner Kirche zu 
Brünn neu erbaurt, und in derfelben Anno 1650 ihre Srabſtatt geftiftet hat. Sie. 
gebahr ihm den Son Dominicus Andreas, und eine Tochter Clara Roſa⸗ 
lia , weiche aufanglich Jaroslaus Graf von Martinig, bernach Leopold An⸗ 
tom Graf non Schuck zur Ehe gehabt, Leo Wilhelm ſtarb 1655- 
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Dominieus Andreas Reidsgraf von Kauniz, gebohren 1655, Herr 
dee Herrſchaften Auſterliz, Ungarifbbrod , Mäprifhhruß, Großorczechau, Arzizanow, 
Ritter des goldenen DBließes, k. k. Kämmerer, wirkl. geb, Rath ward znerft 1680 
kaiſ. Reichshofrath, bereitd 1687 geheimer Kath, 1697 Nitter des goldenen 
Dließes, 1694 kaiſ. Gefandter bry den Staaten der vereinigten Riederlanden in dem 
Hag, hernach in England, vorher aber am Ehurs Baperifhen Hofe, auch Anno 
1697 bey dem Rpßwicker Friedensſchluß zwiſchen Frankreich und der Republik der 
vereinigten Nirderlanden kaiſ. Bevollmaͤchtigter Kommiffarius uud Gefandter , endlich 
1698 kaiſ. Reichsvizekanzler und geheimer Eonferenz » Minifiee ; auffer dem wurde 
er und fein ganzes Geſchlecht neben Beättigung ihres alten Brafenftondes laut kaiſ. 
Diploms de dato 25. November 1682 in den Reichsgrafenſtand gefeget, und bey 
den R. De, Herren Ständen als ein Landesmitglied den 15. Detober 1686 den 
alten Herrenſtandes/Geſchlechtern einverleibet. Er farb zu Wien dem 12. ZJäner 
705. Seine Gemahlin Maria Eleonsra Gräfin von Sternberg , des Adolph. 
MWratislau Grafens von Sternberg in Sasmnd, und Annen Lucien Gräfin 
von Slawata Zochter, Stern» Kreuz» Ord. Dame, die den 25. November 1675 
mit ihm vermählt worden, und den 2. Dezember 1706 verflorben ift, gebahr ihm 
4 Söhne und 4 Täter, gehmlich 


1) Franz Karl, gebobren 1676. 2) Adolph Wilhelm Joſeph, geboh⸗ 
ven 1678, flarb 1681. 3) Maximilian Wlrich , gebohren den 27. März 1679, 
welder den Mannsflammen biefer Linie forsfepte, davou das Mehrere in der Zolge, 
4) Leopold Joſeph, aebopren 1680, f 1681. 5) Maria Eleonora, gebohren 
den 17. Jäner 1682; Gemahl Franz. Aenzel Graf von Trautmannsdorf, 
Kerr zu Leutomiſchl, ſtarb den 28. März 1725. 6) Maria Franziska, gebohren- 
den 13. Dezember 1684, T 1685. 7) Maria Dominifa Antonia, gebohren 
den 19. Juni 1689; Gemopl Philipp Joſeph Urfin Srtef von Roſenberg, 
PR. geb. Rath, Kämmerer und Bothſchafter zu Venedig, vermählt den 3. März: 
»712 ; fie farb 1756. 8) Maria Gabriela Franziska, gebohren den 2 April 
1692, Sır, Kr. Ord. Dame, vermäplt den 5. Mat 2711 mit Kobann Albert. 
Grafen von Heifter 5. fie ward Wittwe 1746, und der f, &, jungen Herrſchaften 
"ja, farb zu Wien den 26, Februar 1769, und ik. in der Auguftiner Hoflirche 
begraben. Der erſtgebohrne Sohn ; 


Franz Karl Joſeph Sraf von Kauniz, gebohren den 2. Rovember 1676 
anfänglih Auditor Rotd zu Rom von Geite der Teutſchen Nozion, hernch Probſt 
zu Alt» Dettingen, Domherr zu Salzburg, Paſſau und DNmip, 1710 Biſchof zu 
Lapbach, farb in Wien den 25. September 1717. 


Maximilian Ulrich Fortunat Joſeph Reichezrof von. Kauniz zu Kitts 
berg, Erbherr der Majorai oder Biveifommißs Herrfgaften Auferliz, — 
* m dr 
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Maͤhriſchbruß, Groß⸗Orczechau, Banow, Wieſee, Nepdeniz ꝛc. gebohren den 27. 
Waͤrz 16079, k. k. wirkl. geh. Rath, Kaͤmmerer und Landeshauptmann in Mähren, 
vorher aber kaiſ. Reichshofraih und Seſandter am Chur⸗-Mapnjiſchen Hofe, am 
Dber » und Niederrheiniſchen Kreiſe, 1721 kaiſ. Bothſchafter am Paͤbſilichen Hofe in 
Kom, warb 1744 auch Ritter des goldenen Vließes. Er brachte durch die Erban⸗ 
forlihe feiner Gemahlin die frepe Reichsgrafſchaft Hittberg im Weſtphaͤliſchen Kreife, 
wiervohl erſt nach einem mit dem Bürftliden Haufe von Lichtenflein, und dem König 
von Preußen bis Anno 1714 darüber geführten koſtbaren Rechtsſtreit an fein GSe— 
ſchlecht, und wurbe wegen folder 1718 in das Weſtphaͤliſche Reihsgrafen Kolle 
gium zu Gig und Grimme anfgenommen, Er wurde den 6. Auguſt 1699 mit 
Maria Erneftina Franziska Gräfin von Rittberg, des Ferdinand Maris 
milian lehten Reichsgrafens von Nittberg aus dem Geſchlechte der Grafen von 
Dftfrießland und Johannen Franzisfen Gräfin von Manderfcheid einzigen 
Erbiochter, gebohren den 1. Auguft 1686, Str, Kr, Ord. Dame, vermäßler , mit 
welcher er folgende 16 Kinder, mworunter eilf Söhne, erzeugte, Er flarb den 10. 
September 1746; fie lebte als Witwe zu Brünn „wo fie auch den ı. Iduer 1758 
das Beitlihe gefegner hat. Bon ihr find gebohren: 


1) Maria Johanna Franziska, gebohren den 18. Jaͤner 1704, flarb 
in der Kindheit. 2) Dominika Joſepha, gebohren den 15. Februar 1705, + 
1706. 3) Maria Joſepha Agnes, geboßren den 18. Wat 1706, f. k. Hofe 
dame; geforben den 7. Dezember 1726. 4) Dlaria Antonia Joſepha Zuftina, 
gebohren den ı5. Juni 1708, Str, Kr. Ord. Dame, vermähls den 14. April 
738 mit Johann Adam Grafen von Queftenberg P. f. geh, Kath und Kim. 
merer dem Lepten feines Geſchlechtes. Sie ward durch feinen Zod deng. Mai 1752 
Wittwe, lebte old folhe hernach in dem PFrauenflofer zu St. Lorenz in Wien, 
und Aarb den ı2, Jäner 1773. 5) Johann Dominik Joſeph, gebohren den 
23, Februar 1709, lebte in kraͤnklichen Umfländen in Böhmen ſtets unverehelicht, 
übergab feinem Bruder Wenzel Anton die Fideikommiß- Süter, und ſtarb 1751. 
6) Wenzel Anton Dominik, erfier Fürſt von Kauniz, geboren den 2, 
Zebruar 1711, von welchem in der Folge das Weitere. 7) Maximilian Zofepb 
gebohren deu 20. Februar 1712, farb den 18. Juli 3731. 8) Kranz Leopold 
und 9) Zobann Wilhelm, gebodren den 16, April 1713 als Zwillinge , ſtarben 
im November des nehmlichen Jadres. 10) Franz Thaddaͤus, gebopren den 10. 
Detober 1714 , fiarb 1722. 11) Karl Joſeph, gebohren den 26. Dezember 
1715; Maltheſer Ritter, auch Domberr zu Muͤnſter, Lültich und Ofmüg, geſtorben 
den 31. Raͤrz 1737. 12) Emanuel Joſeph, gebohren den g. September 1717, 
farb den 10. Mai 1727. 13) Ludwig Joſeph, gebobren den 4. September 
1720, 8. P. Kämmerer und Londrarh in Rähren, farb den 12. Mär; 1745. 
34) Marla Eleonora, gebohren deu 8. April 1723, Str. Ar, Drd, Dame; 
wermäplt gu Brünn den 24, Rovember 1742 mit Rudolph Grafen Dalfiy von 
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Erdbd k. k. geh. Kath, Kämmerer und Feldmarfhall , Lieutenant. Er farb 1768, 
fie aber ald Wittwe den 7. Mai 1776. 15) Johann Zofeph Aloys, gebohreu 
den 21. Juni 1726, Dommherr zu ONmüg, farb den 10. März 1743. 16) 
Rudolph Joſeph, gebohren den 4. Dctober 1787, f 1728, Aus allen dieſen 
fegte den Mannsfammen diefer Linie fort der zwepte Sohn 


Wenzel Anton Dominik Graf, alsdann' Reihsfhrt von Kaunig, ums 
mittelbarer Reichsgraf gu Ritiberg, und Herr der Reichs, Herrfbaften Efens, Stets 
tesdorf, Widtmund, mie auch der Zideilommiß , Herrfhaften Aufterlig, Ungariſch⸗ 
brod, Mäprifhbruß, Groß: Dregehau, Bauow, Melrih , Nezdentz, Wifee und 
Bragſchiz, gebohren den 2, Februar 1711, Ritter des goldenen Vließes, des fir 
niglih Hungarifhen Gt. Stephans Drdens Großkreuz, BE. wirklider geheimer 
Rath, Kämmerer, Staats » Eonferenz Minifter und Oberſter Hof, und Staatskauzler. 
Er ward anfänalih als ein jüngerer Sohn dem geifliden Stande gewidinet, und 
bereits 1723 Domizellar zu Münfer , verlich aber diefen Stand ‚und wurde 1737 
kaiſ Reihshofrath , und 1739 im 28ſten Jahre feines Alters zwepter kaiſ. Kom⸗ 
miffarius auf dem Keichstage zu Regenfpurg, 2742 bevollmädtigter Minifter am 
koͤniglich Sardinifhen Hofe zu Zurin, hernach der Erzherzogin Maria Anna Gous 
vernantin der Deiterreihifhen Niederlande, Dberfthofwmeifter und königlih bevolls 
maͤchtigter Minifter zu Brüffel bis 1746, ferner kak bevollmähtigter Minifter 
17.438 bey dem Friedensfhluffe mit Frankreich zu Aachen; 1749 Ritter des goldenen 
Bließes, und bis Ende Juhrs 1753 8. k. aufferordensliher Bothſchafter am koͤniglich 
Branzöfifhen Hofe zu Paris, endlih wurde er kak. Dberker » Hof- und Staatsfanz- 
ler und Staats » Eonferengminifter,, ferner dirigirender Minifter der Niederländifch » 
und Ztalienifhen Hofkanzley, auß 1757 perpetuirliher Kanzler des Militariſchen 
Marien Therefien Ordens, Die zwiſchen dem Erzhauſe Defterreih und der Krone 
Sranfreih Anno 1756 gefhloffene Allianz war fein Werk, und um fo mehr ein 
beſonderes Denkmal feiner groffen Staatskunſt, ald feit mehreren Jahrhunderten die 
Beindfhaft zwifhen Defterreip und Franfreih, und die Erniedrigungs = Wöficht zu 
einer Staatsmozime geworden If. Den 8. April 1764 wurde er und feine männlide 
Desgendenz nah dem Recht der Erfigeburt vom Kaifer Kranz J. ih des h.r. Reihe 
Zürftenffand erhoben. Er begleitete feine ſaͤmmtlichen hohen Chargen mit vollen Ruhm 
bis im Anguft 1792, da ihn fein hohes Alter , und die Pflege feiner fehr geſchwaͤch⸗ 
ten Gefundheit diefelben abzulegen bemüßigten. Mit Maria Erneftina Brdfia von 
Stahremberg , Franz Anton Grafens von Stahremberg und Marien Ans 
tonien auch gebohrnen Gräfin von Stahremberg Tochter, gebohren den 10, 
Detober 1718, Str. Kr. Drd. Dame, vermähle den 6. Mat 1736 erzeugte er 
ſechs Söhne und eine Tochter, und befhloß zu Wien in feinem Gommer » Palais 
den 27. Juni 1794 feine ruhmvollen Tage im 84ſten Jahre feines Alters, Geine 
obgenannte Gemahlin aber farb bereits den 6. September 1749 im Kindbethe gu 
VPorlitz in Mähren, wornac er immer Wittwer geblieben if, Bon ihm find entfproffen : 

Sqaupl. d. N. Oe. Adels, V. Bd. ö a) 


42 Kauniz. 


a) Erneſt Chriſtoph, Graf, ſodaun Fuͤrſt von Kauniz, gebohren den 
6. Juni 1737, Reichsgraf zu Rittberg, ſukzedirte 1794 als Reichsfuͤrſt, und in 
dem Befige der Majoratherrſchaften feinem Herren Bater, Ritter des goldenen Vließes, 
2. k. wirkl. geb. Rath und Kämmerer, und kaiſerlicher Obriſt⸗ Hofmarſchall, vors 
mahls 1762 kaiſ. Reichshofrath, 1765 und 1770 k. k. Bothſchafter am Fön. Nea⸗ 
politanifhen Hofe, inzwifhen auch 1769 kaiſ. Wahlbothſchafter zu Rom bey ber 
Wahl Pabſtes Clemens XIV, farb zu Wien den 19. Mai 1747. Er hatte zur 
Ehe Maria Leopoldina Elifabetba, Johann Aloys Reihsfürftens von Oet⸗ 
tingen » Spielberg , und Marien Annen Herzogin von Holftein-Wifenburg 
Tochter, Frau der Herrfhaft Eojetein in Mähren, Gtern » Kreuz Ordens, und Gt. 
Katharinen Ordens Dame, gebohren den 28. November 1741, vermählt den ı2. 
Zäner 17615 fie flarb den 28. Februar 1795. Bon welder eine einzige Tochter 


Maria Eleonora , gebohren den I. October 1775, Erbin der Herrſchaft 
Eojetin, Str. Ar, Ord. Dame; vermählt dem 26. September 1795 mit lemens 
Wenzl Johann Nepomuck Grafen von Metternich⸗Winneburg. 


b) Mauriz Quirin Felizian, gebohren den 9. Juni 1738, ſtarb in der 
Jugend zu Paris den 31. Raͤrz 1751 


c) Dominit Andreas Braf von Kaunig » Queftenberg , jegiger Fuͤrſt, 
gebohren den 2. Juni 1739, von welchem das Mehrere unten. 


d) Marimilian Ulrich, gebohren den ag. Märg 1741, war bereitd Dos 
inigellar zu ONmüg, ald er den 17. März 1754 mit Zod abgieng. 


e) Kranz Wenzl Graf von Kaunigz, gebohren den 2. Juli 1742, des 
teutfhen Ordens Ritter, Land » Commenthur der Balley Weftphalen , Commenthur 
zu Mölpeim und Sanct Geörgen zu Münfer, k. k. wirkl, geh. Rath, Kämmerer 
und General» Feldgeugmeifter, fommandirender General in Weſtgallizien, auch Ju⸗ 
baber und Obriſter eines P. f, Kegimentes zu Fuß. 


£) Joſeph Clemens, gebohren den 22. November 1743, ſtudirte zu Jena 
und Leipzig, wurde bereits 1764 k. k. Kämmerer, 1769 Hofrash bey der Hofs 
Rechnungs, Kammer, hernach bey der geheimen Hofsund Staatskauzley, k. k. 
geheimer Kath und Borhfhafter am königlich Spaniſchen Hofe , blieb unvereheliht, 
und flarb den 3. Februar 1785 auf feiner Rüdreife nah Wien auf dem Meer. 
Sein Leihnahm wurde zu Barcelona an das. Laud gefegt, und allda in ber Doms 
fire begraben, 


g) Maria Antonia Nepomucena, gebofren den 16. Wal 1745 — 
r. 
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Kr. Ord. Dame; Gemahl Kohann Ehriftoph Wilhelm Sraf von Thierheim 
auf Weinberg, Wartberg zc. k. k. geh. Rath, Kämmerer und vormahliger Landess 
Hauptmann in Defterreih ob der Enns, vermählt den 23. Geptember 1763 zu 
Maria Brunn in N. De, fie farb zu Linz den 29. Juni 1769. 


Domini? Andreas , jegiger Reihsfürt von Kauniz » Nittberg und 
Queftenberg , unmittelbarer Reihsgraf zu Rittberg, dann Erbherr der Reichse 
berrfchaften Efens, Gtettesborf, Widtmund, und der Fidellommiß. Herrfhaften 
Auſterliz, Ungarifhbrod, Mäprifhbruß, Großorczechau, Banow, Melrich, Nejde⸗ 
niz, Wiſee, Bragſchiz, dann der vormahligen Graͤflich Queſtenbergiſchen Herrſchaf⸗ 
ten Jarmeriz, Bauſchiz, Jackobau, Mieß, Petſchau, Gabhorn, des Wenzl Ans 
ton Füuͤrſtens von Kauniz drittgebohrner Sohn, gebohren den 2. Juni 1739, 
Kiter des goldenen Vliebes, kak. wirkl. geh. Rath, Kämmerer, und ſeit 1794 
k. k. Vize⸗-Obriſt⸗Hofſtallmeiſter, vorher aber von 1774 bis 1779 gewefener E, k. 
Bothſchafter am koͤniglich Spanifhen Hofe in Radrit. Er ward von Johann 
Adam den letzten Grafen von Queſtenberg durch Zeftament vom Jahre 1752, 
feiner Bemaplin Maria Antonia gebuhrnen Sräfia von Kauniz, als feiner Tante 
fubftituirt, und zum Erben des gefammten Queſteubergiſchen Vermögens mit dem 
Beding unter k. k. Eonfens eingefeget, daß er und feine Rachkommen auch den Nahe 
men und Wappen der Queſtenberg führen follen. Mit Bernardina Gräfin von 
Plettenberg , Franz Joſeph Reihsgrafens von Plettenberg - Witten zu 
Nordkirchen, und Marien Alopfien Gräfin von Lamberg Zodter, Str, Kr. 
Ord. Dame, gebohren den 7. März 1743, vermäplt den 10. Jaͤuer 1762, er 
zeugte er nachſtehenden Sohn und zwo Töchter. GSedachte feine Frau Gemahlin ift 
aber fon den 22, Dezember 1779 verftorben,. Seine Sproffen find: 


ı) Maria Therefia, geboren den 3. Februar 1763, Gtr. ar. Ord. 
Dame, vermäplt den 28. Juli 1785 mit Rudolph Grafen von Wuͤrbn, er. 
geheimen Kath und Kämmerer zc, 


2) Maria Antonia, gebohren den 6. Auguſt 1765 , Str. Kr. Drd, Dame 
und vormapis Stiftdame und Eanoniffin zu Mons in den Niederlanden, 


3) Aloys Wenzl Reihsgraf von Kaumig- Nittberg und Queſtenberg, 
gebohren den 19. Juni 1774, 8. k. Kämmerer, und feit 1795 kaiſ. Keihshofrarh 
bat zur Ehe Franziska Kaveria Gräfin von Weiffenwolf, Wepland Quidos 
bald Reihsgrafens von Weiſſenwolf, und Joſephen Freyin von Salza Tod. 
ter, Str. Kr, Ord. Dame, vermäplt zu Wien den 29. Juli 1798. Bon welder 
bisher gebohren iſt 


Maria Therefia Franziska, gebohren den 8. Jaͤuer 1800, 
2: Das 
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Das alte urfprüngliche Geſchlechtewappen der Kauniz iſt ein rother Schild, 

mworinu zweh oben einwärts gebogene weiſſe Seeblätter (eandide Nymphez) an ihren 
ebenfols weiffen Stengeln ſammt Wurzeln kreuzweis über einander gelegt erfeinen. 
Welches Wappen noch alleinig die Böhmifhe Linie führer, 


Das jegige vermehrte Wappen der Fürfien und Grafen von Kauniz » Kitiberg 
ift ein nach der Länge dreymahl geiheilter Schild nebft einem Herzſchilde. Das vor 
dere Rechts ift ein rothes Feld, worin rim gefrönter goldener Adler mit ausgebreis 
teten beyden Zlügelm erfheinet, fo das Wappen der Grafſchaft Rittberg ift ; in dem 
mittlern ſchwarzen Felde eine gefrönte goldene Harppe mit ausgebreiteten Filigeln, 
deren Zungfern» Kopf aber ift vom natürlicher Farbe; eben und unten im ſchwarzen 
Grunde in den 4 Eden ſchweben vier goldene Eterne, ald das Stammwappen der 
ausgeftorbenen Fuͤrſten von Oſt⸗Frießland. Das dritte Feld zur Linken ift wieder in- 
vier Pleinere Quartier oder Felder abgetheilt ; deren oben das erfie, und unten das 
legte vierte zwey krenzweiſe über einander geſtellte fliegende goldene Faͤhnlein im blauen 
GSrunde, das zweyte und dritte aber im goldenen Grunde einen auffteigenden ſchwar⸗ 
zen Baͤrn mit goldenem Halsbande darfielle, wegen der Reichs = Herrfhaften Efens, 
Stettesdorf und Wittmund. Aa der Bruſt der Harppe iſt mitten der quabrirte Herzs 
ſchild gehäfter, im deſſen erften und vierten rothen Felde die kreuzweiſe geftellten zwey 
weifjen Seeblätter fommt Stengeln und Wurzeln, als das oben befchriebene alte 
Geſchlechtswappen, im zwepten und dritten goldenen Felde mitten eine fünfblättrige 
Bimmelblaue Roſe fchwebend zu fehen, welches das dur Heurath angeerbte Wap⸗ 
pen des ausgeſtorbenen Geſchlechtes von Gefpmona » Aufli ifl. Oben decket den ganzen 
Bappenfhild ein groffer rother Fürſtenhut; über demfelden fichen ſechs gefrönte 
offene Turnierhelme empor ; auf dem erfien Helm zur rechten ein wachſeuder golde⸗ 
ner Adler, fo bis am die Bruft zu ſehen, hinter denfelben ein geſchloſſener rother 
Flug ; auf dem zweyten Helm ein auffteigender goldener Löw mit hinter fich aufge⸗ 
fdlagenen doppelten Schwanz , fo bis an den umtern Leib ebenfalls wachfend erſchei⸗ 
netz; auf dem dritten ift die blaue Kofe; auf dem vierten eine blaue Lilie, und dar⸗ 
über die zwep goldene Fähnlein , wie im dritten Felde aufgerichter; auf dem fünften 
ein hoher Federbuſch von ſchwarzen und mitten gelben Strauffenfedern mit vier gol⸗ 
denen Sternen zwey und zwey unter einander belegt; auf dem fechften Helm lints 
ein ſchwarzer Adlerflügel, woran vorne der gefrönte Harpyenkopf erſcheinet. Die 
Helmdede if zur rechten Bold und roth, oben bey den mittleren Helmen Gold und 
blau, liuks Gold und ſchwarz vermiſchet. 
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Kauthen Freyherren zulegt Grafen. 


Jobann Georg von Kauthen, ein Oeſterreicher, kaiſ. Mautheinnehmer zu 
Linz hat zuerſt 1629 den alten Burgſtall und Gig Kirchberg unweit Linz, hernach 
die Burgvogtep und Herrfhaft Burg» Enns mitteld Ablöfung des darauf gehafteten 
Pfandfdillings pr. 18952 fl. von der Hanns Berdtoldiihen Wittwe und Erben 
an fi gebradt, und darüber eine Pfandverfhreibuug de dato ı. Dezember 1638 
vom K. Ferdinand II. erhalten, (8. 8. Hoflammer Ardiv.) Er hat jedoh 1657 
Burg Enns laut Bergleihes an David Ungnad Grafen voa Weiſſenwolf um feinen 
darauf gehabten Pfandfhilling wieder adgetretten. Er ward inzwiſchen bey der Lands» 
(haft Ob der Enns den 27. September 1646 den Ritterſtaudes Geſchlechtern ein» 
perleibet. Ferner erlangte er den Markt und die Herrfchaft Peyerbach old eine Pfand» 
ſchaft, welde er aber an Ludwig Georg Grafen von GSinzendorf £, k. Hofkammer 
Präfidenten 1659 gegen die ihm als ein Eigenthum überlaffene Herefhaft und 
Schloß Freyling, welches vormapis dur einige Szcula der Herren von Schifer Gig 
und Erbgut geweſen, vertaufcher und abgetretten has. Er hatte fi nod als Mauth- 
ner zu Linz laut des im k. k. Hoflammer Archiv vorfindinen Hochzeit s Einladfchrei- 
bens de dato Linz den 7. November 164% mit Eva Negina von Gecau, des 
Edıin Thomas von Seeau auf Ebenzweyer und Müllegg, und Eupbrofinen 
Nuͤzin Toter verheuraipet, und ward die eheliche Trauung und das Hochzeitfeſt 
im Schloß zu Ebenzweyer an St. Katharinen Zag 164% volljogen, dazu auch ihm 
von Faiferliber Majeſtaͤt ein groffer filberner Pokal mit dem darauf angebrachten Faif. 
Wappen als ein Hochzeit» Befhen?,, und zwey Sıhde Wild Überfendet worden find. 
Sie gebahr ihm nebft zweyen als Kinder verfiorbenen Töchtern Maria Anna und 
Regina, vier Söhne, Nahmens: Johann Marimilian, Johann Placidus, 
Sodann Ehriftian und Johann Eonftantin. Aus dieſen war 


Johann Marimilian von Kautben auf Kirchberg mit Anna Polyrena 
Freyin von Kriehbaum, Sigismund Balthafars Freyherrn von Kriech⸗ 
baum und Marien Annen Sräfin von Kazianer Tochter vereheliher, mit wels 
cher er vermög Hochzeit » Ladfcpreiben zu Linz ben 12. Mai 1681 Hochzeit gehalten, _ 
aber Feine Kinder erzeugt hat. Johann Placidus ſtarb im Iedigen Stande, 


Johann Eonftantin von Kauthen auf Kirchberg, Herr zu Frepling, 
Miſtlbach und Dorf au der Euns wurde bey der N. De, Landfhaft als ein Landes 
mitglied ben 2. März 1688 unter die neuen Ritterſtandes Gefchlechter aufgenomte 
men, und den 5. April deffelben Jahrs in der Verſammlung gefammter Herren 
Stände vorgeftellt , ferner fammt feinem Better und rückfichtlich adoptirten Sohne 
Thaddaͤ Adam Ehriftoph von Kauthen, dıs Georg Ehriftian — 

en 
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then Fön. böhm, Appellagionsratfes Sohn den 12. September 1713 unter die alten 
Kirtergefchlechter gefeget. Sonft war er Landrath, und 1691 Verordneter der Lands 
ſchaft Ob der Enns, mit Maria Johanna von Eyſelsberg, einer Tochter des 
Mathias von Enfelsberg und Johannen Hörlin verheurathet, ſtarb aber den 
23. Degember 1713 ohne ehelichen Leibeserben, und hinterließ feine Güter dem 
adortirten Thadda Adam von Kauthen, 


Johann Ehriftian von Kauthen auf Kirhberg und Erepling, auch des 
Anfangs gedachten Zobann Georg von Kauthen Sohn hatte zur Ehe Maria 
Anna von Hannefamp, des Georg Jacob von Hannefamp Zürftlic 
Paſſauiſchen Hofraths, Dberfien und Eommandanten der Veſtung Oberhaus, und 
Henrietten Sopbien von Leuthn Tochter, welche nad feinem Hinfheiden fi 
zum anderumahl mit Franz Veit Schmidtauer von Oberwalſee verheurathet hat. 
Bon ihr ward ihm der einzige Sohn Georg Ehriftian aebohren. Johann Chri⸗ 
flion war laut einer Einlage feines Bruders Johann Eonftantin bey der Hof- 
fammer, 1688 uicht mehr am Leben, 


Georg Ehriftian von Kauthen auf Kirchberg und Freyling, des Johann 
Chriſtian Sohn, war bereits 1707 koͤnigl. Boͤhmiſcher Appellagionsrath zu Prag, 
und mit Maria Katharina von Rummerskirchen, des Johann Theodor 
von Rummersfirchen , Kaifers Leopold I. königl. Boͤhmiſchen Hoffammer » 
Raths, hernach wirklichen 8, k. Hofraths und Böhmifchen Referendars bey der ges 
heimen Hoffanzlep in Wien, und Marien Franzisken Bictorien von Puchen 
berg auf Wüherftorf Zochter verehelichet, und verließ aus. feiner Ehe, da er im 
Fior feiner Jahre 1712 ſtarb, nur einen unmhndigen Sohn Rahmens Thaddä 
Adam, und eine Tochter Maria Anna, melde um's Jahr ı720 Joſeph 
Eraßmus Graf von Zuder, in Böhmen zur Ehe genommen hat. Seine Semah⸗ 
lin Maria Katharina von Rummerskirchen hat als Wirtwe fi zum zweyten⸗ 
mahl mis Franz Karl Freyherrn von Bechinie verheurathet. 


Thaddä Adam Chriftoph Freyherr, zulezt Braf von Kauthen zu Kird- 
berg, Herr der Herrfhaften Frepling uud Burg Enns, k. k. Landrath in Oeſter⸗ 
zeih Ob der Enns, wurde, wie fhom oben ermähnet worden, von frines Groß» 
vaters Bruder Johann Konftantin von Kautben 1713 au Kindesfatt ange 
nommen, und deſſen Univerfalerb. Die Herrfhaft Burg Enns, melde fon feine 
Boreltern pfandweife innen gehabt, wurde ihm im feiner Miinderjährigfeit durch die 
Vormundſchaft im Jahr 1722 aus des Brafens Helmhard Chriſtoph von WBeiffen- 
wolf VBerlaffenfhaft erfauft. Den 20. Auguſt ı737 wurde er fammt feiner Schwer: 
Ker Maria Anna vom Kaifer Karl VI. in den Fregherrn Stand erhoben, auch 
darauf den 7. November 1737 ebenfalls bep der R. De. Landfhaft den neuen 
Hirrenftandes Geſchlechtern einverleibet, Eudlich erlangte er noch im Jahre — den 
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Grafenftand; und da er im Iedigen Stande Ichte, wählte und beflimmte er feinen 
Better Kranz Wenzel Freyherru von Rummerskirchen zu feinem Univerfalerden, 
und endigte dar feinen Zod zu Linz den 8. Dezember 1768 auch fein Geſchlecht. 


Das Ältere ritterlihe Wappen dieſes Geſchlechtes hat in einem ſchwarzen Schil⸗ 
de eine aufwärts gekehrte rothe Spige, im welcher eine gefrönte Eule oder fogenann, 
ter Kaug in mathrliher Farbe auf einem quer liegenden grünen AR ſtehet. Neben 
der Spige erfcheinen im ſchwarzen Grunde zwey an der Gpige gegen einander aufs 
fleigende gefrönte goldene Löwen mit rückwaͤrts hinauf gefhlagenen doppelten Schwaͤu⸗ 
gen, Uiber den Schild fieht ebenfalls auf einem gefrönten goldenen Helm die vor- 
befchriebene gefrönte Eule auf einen grünen Aft mit ſchwingenden Flügeln fih gleich⸗ 
fam zum Fluge aufbidend, Die Helmdecke ik rechts Bold und ſchwarz, lints Sil⸗ 
ber und roth vermiſchet. 


Das vermehrte Freyherrliche Wappen bat vier Felder, ſammt einem Herzſchilde. 
Im erfien und vierten Felde erfcheint im goldenen Grunde ein gefrönter ſchwarzer 
Adler mit ausgebreiteten beyden Flügeln; im zweyten und dritten im ſchwarzen 
Grunde ein aufflrigender gefrönter goldener Loͤw einwärts gekehrt. Unten zwiſchen 
dem dritten und vierten Zelde ift eine wen gerichtete blaue Spige, worinn drey 
weiffe Steinhaufen zu fehen find, Zul’ rorhen Herjſchilde die (dom beſchtiebene Eule 
oder der Kaug im matürliher Farbe auf einem quer liegenden grünen Aſt ſtehend, 
wie in dem alten Woppen. Uiber dem ganzen Wappenfchilde Reben drey gefrönte 
offene Helme empor ; auf dem vordern erfien Helm ſteht der gefrönte ſchwarze Adler 
mit ausgebreiteten beyden Flügeln ; anf dem mittlern Helm die gefrönte Eule anf 
“ einem grünenden Afte; auf dem dritten Helm der anffleigenbe gefrönte goldene Lim 
zroifhen zweyen Über quer blau und weiß gefireiftin Buͤffelshoͤrnern. Die Helmdecke 
it rechts Bold und ſchwarz, liuks Silber und blau, und oben bey dem mittlern 
Helm roth und Silber vermiſchet. Welches vermehrte Wappen in dem R, De, Hers 
reuſtandes⸗ Wappenbuche alfo vorhanden iſt. 


Kayſerſtein, Freyherren. 


Da Khayſer, (dieß war ihr erſter Geſchlechtsnahme) nachmahls von Kayſer⸗ 
ſtein, Ritter und Freyherren find in den Ehur-Pfälzifhen Landen entfproffen, dort- 
ber im XVI. Jahrhunderte nad Boyern, und endlich in die Oeſterreichiſchen Pros 
vinzen gefommen, aud 1631 dem R. De, Ritterflande einverleibet worden, 


Johann Khapfer, von dem die gerade Stammenzeihe anfängt, es 
um 
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um's Jahr 1540 in Bayern mit Anna Maria von Schmölzing verehelichet. 
Bon ihm enfiammte der Sohn 


Zobias Khapſer, mw:lher nah Oeſterreich gezogen, Pfleger der Herrſchaft 
und Burg Laa unter der Freyherren von Meggau Pfandfhaft aeweſen, und Eva 
Maria Hanndlin eine Zocter des Heinrich Haundl nad Annen Erevin von 
Herberftein zur Ehe gehabt, Er war Vater des 


Zobias Helfried Edler von Kapferftein, Herr zu Janernſtein und Felling 
welcher kaiſ. Rath und Handgraf in Deferreih und Mähren, hernach R. De. Hof⸗ 
kammer Rath und Direftor der R, De. Kammer geweſen. Noch im Jahre 1619 
nannte er fi vermög einer Driginal» Urkunde *) Tobias Helfried Khayſer von 
Kapferftein , des Herrn Grafen Paul Gistus Trautſon Hofmeifter, Bereit$ Anno 
1627 war er faif. Rath und Handgraf in Deflerreih und Mähren ; als folder er» 
langte er, wie in dem alten Repertorium der geheimen Hoftanzley zu finden, vom 
K. Ferdinand II, de daro Wien den 12. Auguſt 1629 den Riftermäßigen Adele 
ſtand fammt einer Wapvend» Berbefferung und anderen adelichen Frepbeiten. Er er, 
kaufte in Niederöfterreih anfaͤnglich 1630 den freyen Schwerthof zu Himberg , und 
ferner 1634 von Ferdinand Freyherrn von berfiein das But und Schloß Brlbm, 
insgemein Feling genannt, im B. U. W. W., wurde auch als begüterter Land» 
mann ia N. Dr. den 14 Juli 1631 unter die neuen Ritterſtandes, Geſchlechter aufs 
genummen, Im Yahr 1641 war er bereits N. De. Hoffamimer s Rad, und 1656 
N. De. Kammer » Direftor. Er hatte Maria Magdalena Gravenfteinerin , des 
Wolfgang Johann Baptift Gravenfteiner von Gravenftein, und Su⸗ 
fannen Kuttner von Kunig Tochter , die Lepte dieſes Geſchlechtes zur Ehe, 
welde ihm ſieben Söhne und drey Töchter zur Welt brachte. In der St. Michaels 
Dfarrfirhe zu Wien errichtete er für fi und fein hierländiges Geſchlecht ein Erb» 
begräbnig,, und wurde auch, als er 1657 farb, allda begraben. Seine Wittwe 
Frau Maria: Magdalena von Kapferftein unterfertiate noh den 21. März 
1659 anflatt ihrer zween minderjährigen Söhne Kranz Erneft uud Ferdinand 
Lorenz von Kapferflein das Erbfhafts» Tpeilibel der übrigen Kapferfeinifhen 
Söhne und Gebrüder ,; Ste hat aber bald darauf den 19. September 1659 in Wien 
das Zeitliche gefegnet, und neben ihrem Gemahl in der Pfarrkirche zu St, Michael 
ihre Ruheſtatt erlanget, Des Tobias Helfried Söhne waren 

1) 








— 


*) Diefe in meiner , bes Verfaſſers, Sammlung befindliche Urkunde zeiget , daß er auf Grafens 
von Trautfon N. De, Gtaarhalters, als feines gnädigen Herrn, Befehl Anno 1619 ben 
bey dem feindlichen Einfall ausgeſchickten N. De. Negierungs « Einfpännigern (Amtebothen, 
oder dermahlen GSerichtediener) zwölf Gulden auf Zöhrungs » Koften vorgeſtrecket habe. 
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«) Johann Paul. =) Johann Franz. 3) Johann Georg. 4) Tobias 
Helfried.. 5) Johann Ignaz. 6) Franz Erneft. 7) Ferdinand Lorenz, 
welder 1662 no als minderjährig verſtorben iſt. Die Töͤchter: a) Maria Anna 
Katharina. m) Maria Therefia Barbara. e) Maria Magdalena Anna. 
Aus welhen Marin Therefia Barbara aufänglid Zohann Erneft Brepberr 
von Windifchgrag , hernah Mathias Adam von Poͤckenſtall gerhelichet 
bat. 


Vorſtehende Gchrüder von Kapferftein wurden ſaͤmmtlich den 15, Juni 
1663 bey der N, De. Landſchaft unter die alten Ritterſtandes Seſchlechter geiepet, 
obann Paul, Johann Franz , Zobann Georg , Tobias Helfried, 
FJohann Ignaz und Kranz Erneft von Kayferftein Gebrüder, Tobias Hel- 
fried des ditern Söhne, und ihre Schwiſter Maria Therefia Barbara vırehe- 
lihte Freyin von Windifchgräg wurden mitſammen vom Kaifer Leopold I. laut 
Diploms de dato Wien den 9 September ı665 in den Frepherren : Stand erho⸗ 
ben ; ſolches wurde and dem Rs De. verordnetin Kollegium den ı 5. Februar 1667 
intimires, aber feiner aus ihnen damahls in den R. De, Herreuftand introdnzirt, 
(Fiſcherberg Bffr.) Johann Paul und Kohann Franz Zrepperren von Kay⸗ 
ferftein haben den 28. Jaͤner 1667 das Bus Beldm an ihren jingern Bruder: 
Franz Erneft aufgefondt und abgetreten, 


uibrigens haben aus ihnen Johann Paul Frepberr von Kapferftein die 
noch blühende Majoratslinie in Kärnten mund Riederöperreih, Johaun Franz die 
erloſchene zulehzt gräfliche Linie in Böhmen, Johann Georg die ebenfalls ausge 
forbene Defterreipifhe Linie im Lande Ob der Enns, Tobias Helfried der jüns- 
gere aber eine in feinen Kindern wieder abgegangene Linie gerflanzet. Kobann 
gan Freyherr von Kayſerſtein, Laudrechts Bepfiger in Mähren, mi There⸗ 
ia von Hofer vermaͤhlt, ſtarb ohne Eutzeffion, 


Franz Erneft Freyherr von Kayſerſtein, der fehle Sohn Tobias Hel⸗ 
fried des Altern, Mund durd mehrere Jahre in f. P., wie auch in königl. Spants 
ſchen Kriegsdienften , zulttzt als &. Oberſtwachtmeiſter bis um das Jahr 1670 ; für 
dann aber wählte er dem geiſtlichen Staud, wurde den 24. Juni 1671 unter dem 
Nahmen P, Ildephonsus in den baarfüßer Karmeliten » Orden elagekleidet, nad 
wenigen Jahren au zum Priefter dieſes Ordens geweiber, Er hat Auno 1672 aus 
feinen Mitteln durch fein vor der abgelegten Ordend » Profeß errichtetes Teſtament 
dad Karmeliter Mannsllofter in Linz gefliftet, wozu nach erlangten Paiferlihen Kons 
ſens deu 20. Mat 1674 in des Kaiferd Leopold Nahmen durch den Landes: Haupts 
mann Heinrich Wilhelm Grafen von Gtahremberg der Brundfiein gelegt worden if, 
nur hatte er fi und feinem Freyherrlichen Geſchlechte dabey den Titel als Stifter 
worbehalsen. Er flaıb 1695. 
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Tobias Helfrieb der jüngere dieſes Rahmeus Freyherr von Kayſerſtein, 

der vierte Sohn Tobias Helfried des ältern und Marien Magdalenen Grar 

‚venfteinerin, war faif. Majeſtaͤt Mundſchenk und Löniglih Spanifher Oberſter ju 

‚Fuß unter den teutſchen Legionen, Verehelichet mit Sophia Marimiliana von 

Mlauenftein Cinsgemeia Bloenfein ) melde im Juni 1675 geflorben, und in der 

Franziskaner Kirche zu Wien begraben iſt, uͤberkanm er zwar mehrere Kinder, wos 
von bekaunt find: 


Johann Adam, Zobann Franz, Karl Joſeph, Anna Franziska, 
Maria Nofalia, Franziska Victoria, melde aber auffer dem Sopn Johann 
‚Franz, der in kalſ. Kriegsdienſte tratt, alle in zarter Jugend aus der Welt ge 
gangen find, Er Tobias Helfried der jüngere iſt in Wien den 6, April 1689 ge 
ftorben , und in der Kapſerſteiniſchen Familiengruft in der St. Michaels Pfarrfirde 
bepgefeget worben. 


A. Die erlofchene Kayferfteinifche Gräfliche Linie in Böhmen 
pflanzte 


gebanı Franz Srepherr von Kapferftein , gweptgebohruer Sohn bes 
Tobias Helfried des Altern; er diente feit 1648 durch faſt ale militdrifhe Eh⸗ 
senftuffen zu Felde, war-2670 kaiſ. Generalmajor und Hoffriege» Rath, Oberfter 
nud Juhaber eines k. k. Regimentes zu Fuß, endlich kaiſ. Generals Feldjeugmeifter, 
wirkl. geh. Rath, koͤuigl. Boͤhmiſcher Statthalterey Rath, und Eommandant der 
Stadt Prag, allwo er auch 1690 dieſes Beitliche gefeguet hat. Seine Gemahlin 
Maria Elifabetba Skurowsky von Sfurow, des Johann Ulrich Sku⸗ 
rowsky von und zu Sfurom Töniglihen Statipalterey Kathes und DOprifenz 
Landſchreibers im Königreih Böhmen , und Annen Katbarinen Frepis von 
Kokorczowa Zohter, vermählt 1667, gebahr ihm zween Söhne, Franz Hels 
fried,, und Johann Baptift, neh zweyen Zöhten, Maria Katharina, 
die unvereheliht geflorden if, und Maria Therefia Antonia, melde zuerfi mit 
Adalbert Georg Brepderrn von Woracziczky, und hernah mit Ferdinand 
Erneft Grafen von Herberftein verheurathet, und die Mutter von Franz Hel⸗ 
fried und Auguftin Brafen von Herberftein gewefen if. 


a) Franz Helfried Srepherr von Kapferflein, Herr zu Starkſtatt in 
‚Böhmen, der dltere Sohn des vorigen Johann Franz war koͤnigl. Laudrechts⸗ 
Beyſither in Böhmen, mit Franziska von Cron verepeliher, welche ſammt ihm. 
im Flor ihrer Zobre 1701 mit Tod obgieug, und mur drey Zöchter hinterließ, 
nehmiih: Maria Barbara , welge Leopold Wilhelm Braf won Waldftein 
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oder Wallenftein geedeliher; Maria Ludomilla Eva, welde Peter Erneſt 
@raf von Mollart; und Maria Anna, die ihr Berser Wolfgang Andreas 
Sraf von Kayſerſtein ſich ehelich antrauen ließen. 


b) Johann Baptiſt Freyberr von Kapferftein, der zweyte Sohn des 
Johann Frauz, der ebdenfalls einige Zeit im Kriege diente, erzeugte in feiner 
Ehe mit Buftava Johanna Frepin von Venningen nur den Sohn ig 
Franz Wenzel, und zwo Zödter Maria Anna uns Maria Thereſia, von’ 
deren Berehelihung nichts bekannt if. Der Sohn . ‘ 


Johann Franz Wenzel des d. r, Reihe Graf von Kayſerſtein, Herr- 
der Fideikommiß-Herrſchaften Starkſtatt, Ehrneck und Weiffenan in Böhmen, f. k. 
wirft, geb. Rath, amd koͤnigl. Landrechts » Beyfiher zu Prag, wurde fammt feinen 
Beitern Elemens Ferdinand und Johann Wolfgang Erepherren von Kaifer« 
ftein 1706 in den Reihsgrafenfand gefeget, harte Maria Antonia Brdfin vom 
Mannsfeld, Fürftens Franz Karl zu Mannsfeld und Fondi und Marien 
Eleonoren gebohrner Gräfin zu Mannsfeld Tochter zur Ehe, die mit ihm im 
November 1725 vermäßle, durch feinen den 20. Juni 1728 erfolgten früßzeitigen 
20d aber Wittwe worden, und ihm einen einzigen Sohn Johann Anton gebopren 
hat, Sie if als Str. Kr. Drd. Dame und Wittwe 1749 geflorbeu. Der Sohn 


Kobann Anton Franz des dr. Reihe Graf von Kayſerſtein, Herr zu 
Starkſtatt, Ehrneck, Weiffenausc, , Majoratsherr ,ift 1769 ohne GSufzeflion geſtor⸗ 
ben , und mit ihm diefe Linie in Böhmen erlofcen, 


B, Die ebenfals ausgeftorbene Linie in N. und Ob. Defterreich 
entſtammte von 


Johann Georg Freyderen von Kapferflein, Herrn gu Kemelbah, Neue 
denburg und Inneroflein, Er war der dritte Sohn vom Tobias Helfried dem 
ditern, und Magdalena Gravenfteinerin, kaiſ. Oberfimahtmeifter, erlaugte 
nad feines Vaters Ableiben das Schloß und Gut Iunernfiein in Oeſterreich Ob der 
Enns 1659 in der mir feinen Brüdern gemadten Erbiheilung, wurde aber. fchom 
lang vorber den 14. Juni 1641 dep der Landfcaft in De. ob der Enns als Rand» 
mann Ritterſtaudes immatrifuliret. Er hatte ſich zweymahl verheurathet, Imo. mit 
Sophia von Hack, des Ernſt Joachim von Hack Erbfaffen zu Pornimb, zu 
Zannbach, Aufiernfein ic. und Annen Sophien Geyerin zu Oſterburg Tod» 
ter, die durch ihm Mutter dreyer Soͤhne und einer Tochter geworden, Ildo, mit 
Franziska Gräfin yon. Auerfperg , 2 Sigismund Erafmus Srrphren zus 
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legt Srafeus von Auerſperg O⸗ſterreichiſcher Liaie, and Euſebien Benignen 
Herrin Bon Kauniz Tochter, welche 1677 aur zwey Mounathe lang mit ihm ver⸗ 
heurathet war, da erden 10. November 1677 gähe mit Tod abgleng. Sie gebahr 
noch einen Sohn aus Poſthumus, und fhritt darauf 1679 zur zwepten Ehe mit 
Georg Karl Freyherrn von Rueffenftein. 


Seine Söhne aus der erſten Ehe waren: 1) Johann Karl, welder 1675 
als kaiſ. Liruienant vor Trier umgefommen iſt. 2) Otto Helfried, von weldem 
das Mehrere in der Folge. 3) Johann Ernſt. 4) Aus der gwepten Ede Rudolph 
Ehriftian , der als Poſthumus gebohren, und als k. f, Rittmeiſter 1716 geſtor⸗ 
ben if. 5) Die Tochter erſter Ehe Maria Therefla hat fi den 6. Mpril 1074 
mit Karl Friedrich von Gabelkoven verheuratper, 


Otto Helfried Freyherr von Kapferftein, Herr zu Innernftein und Le 
melbach, kaif. Hauptmann des Kapferfleiniihen Regimented ward ı633 im der tür 
tiſchen Belagerung der Stadt Wien erfhoffen , nachdem er zuvor 1682 mit Maria 
Katharina Johanna Bräfin von Eorein fih vereheliher Hatte, die aber noch 
vor ihm in Kindesuöthen im Dezember 1652 Todes verblichen if. Beyde find ia 
der Stiftkirche zu St, Pölten zur Erde beſtattet worden, mo ihr vorhandenes Epitar 
phium alfo lautet: 


„Allhier liegen begraben der Wohlgebohrne Herr Dito Helfrled Frepherr von 
„Kapferftein, Herr auf Janernflein und Kemelbah, des Lödl, Kapferfleinifchen Res 
„giments Hanptmann, welder in Wien zur Zeit türkiſcher Beldgerung toͤdtlich ges 
„troffen, und fein Ritterlihes Blur mit Muth Soit und dem lieben Baterland zum 
„Dpfer hinterlaffen. Anno 2683. 


„Wie and die Hoch und Wohlgebohrne Frau Frau Marta Katharina Johanna 
„vermaͤhlte Freyin von Kapſerſtein, gebohrue Bräfin von Eoncio, melde in dem 

„Jahr ihrer Bermäplung an Geburtsfhmerzgen fammt der Frucht früßzeitigen Todes 

„verſchieden, Anno 2682. Gott verleihe ihuen die ewige Ruhe, Amen.’ 


Johann Erneſt Freyherr von Kayſerſtein, Herr zu Iunernkein, Johann 
Georg's dritter Sohn, war Laudratd in Defierreih ob der Enns, Imo. mit 
Maria Katharina Caſtner, drs Mathias Eaftner von Sigismundsiuf zu 
Zraunegg und Katharinen Fuchfin Zobter; Ildo. mit Maria Katharina 
Johanna Füeger, des Johann Karl Fuͤeger von Hirfchberg und Even 
Fohannen Ereyin von Seeau Kocher epelip getraut, und wurde in bepden Epen 
Bater von aachſtehenden zehn Kindern ; als in erfier Ehe: 


a) Maria Eleonora , flard ledig. b) Maria Katharina, — 
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.. Felix Brepderr von Paumgarten. c) Maria Anna, Semahl Johann 
org von El, Epurfürfklih Bayeriſcher Regierungsrarp zu Burghaufen. d) 
Maria Barbara, mit Georg Karl von Eronpühel gu St. Beir vermäßte, 
e) Maria Cäcilia, mie Franz Ferdinand Freyderen von Muggenberg ver« 
edeliher. f) Johann Bernhard Frepherr von Kapferflein,, welder als f, k. 
Hauptmann des Buttenfleinifhen Regimentes 1721 unverehelicht in Itallen geflorben 
it. Is zweyter Ehe: g) Maria Elifabetda, Semi Johann Ludwig vof 
Deſſing, k. f. Hauptmann des Harrachiſchen Regimentes. h) Maria Franzisfa 
war 1723 in der gräflih Herberfieinifhen Bräulein Stiftung, und farb 1746 im 
ledigen Stande. i) Joſeph Ernft, von welchem gleich unten das Weitere. k) Mas 
ria Johanna, die in erfier Ehe mit Johann Baptift von Muggenberg Frey 
herru, k. 8, Hauptmann ded De Wendiifhen Regiments, und gum anderumahi 
mie Georg Wilibald von Mainrath !. f. Hauptmanı verehellichet gemefen iſt. 
Der Sohn zwepter Ehe 


Joſeph Erneft Freyberr von Kapferftein, Herr gu Iunernflein verehelichte 
fi Imo, mit Maria Victoria Conſtanzia Frepin von Schrenkh, Johann 
Aleranders Brepherrn Schren?h von Nogingen, und Marien DMagdalenen 
von Mauching Zodter; Ildo, mit Maria Anna Freyin von Nueftorf zu 
Kiecherg , Ferdinand Franz Brepperrn von Rueſtorf zn Kleeberg Ehur » Eöllnifg- 
und Bayeriſchen Kämmerers und Baprrifhen Hoffammer » Rathes , und Marien Sus 
fannen von Gatterburg Zohter, Ja der erſten Ehe erbielt er eine Tochter 
Maria Beata Sihylla, in der zwepten: einen Sohn Johann Erneft Fer⸗ 
dinand, der in der Wiege geftorben, dann eine Tochter Maria Anna Franzis 
fa, mit welchen diefe Linie abgegangen iſt. 


C, Die noch) blühende ältere Freyherrliche Kayſerſteiniſche Linie 
in N. De, und Kärnten. 


Johann Paul Freybert von Kayſerſtein, Herr der Herrſchaften und Güter 
Teutſchach, Steperberg und Reidembden in Kärnten, dann Bettenhof und Velbin in 
N. De., des Tobias Helfried des ditern von Kapferftein, und Magdalenen 
Gravenfteinerin erfigebohrner Sopn war bereits 1643 N, De. Landredts , Bey: 
fitzer, den 3ı. Mai 1659 laut Baron Dedtifhen Manufkriptes, ald R. De. Regi⸗ 
ments » Rath refoloirt, bald hernach auch anflatt feines eralteten Vaters Handgraf 
in Defterreih und Mähren; den 18. März 1679 wurde er wirkl. kaiſ. N. De. Hof. 
kammer- Rath, welche Würde er bis an fein Hinfcheiden begleitet hat. Er errichtete 
Praft feines Zeflamented Anno 1697 für fein Geſchlecht ein Fideikommiß, und ber 
ſtimmte dazu die Güter und Herrfhaften Teutſchach, Gteperberg, aan. —* 
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die Aichbergiſchen Sülten in Kärnten , dann das groffe Kapferkeinifche Freyhaus zu 
Wien in der Breunerftraffe, zu defien Bauvollendung er befonders noch 24300 fl. 
Kopital verfhafte. Er ſtarb hochbejahrt zu Wien den 22, Februar 1696 , uud ward 
in der St. Michaels Pfarrkirche begraben. Er hatte drey Ehefrauen , erfiens: Mas 
tbarina Karnerin, des Hanns Paul Kärner Raths⸗ und Handelsmannes 
fel., und Annen Marien Patid Tochter, mit welder er fih zu Müerzzuſchlag 
den 19. Juni 1644 dermäßlte, und von Baiferliher Majeſtaͤt ein fildern » vergoidetes 
Arintgefbier zum Hochzeitgeſchenke erhielt, (8. 2. Hoflammer Archiv.) Sie farb 
1654 gu Wien; zweptens: Maria Elifabetha, (nah einigen Iſabella) Herrin 
von Gera, Johann Ehrenreich's Erepherrn von Gera auf Straffried, und 
Annen Marien Freyin von Nueber Zogter , die er fih den 17. Idner 1656. 
ebelih antrauen Heß; dritters: Katharina Felizitas Freyin von Siegerftorf. 
Er hinterließ ous der zmwepten Ehe drey Söhne, Clemens Ferdinand, Johann 
Wolfgang und Joſeph Paul; dann zwo Töchter: Maria Anna, und Elifas 
betha, deren eine M. Freyherr von Berchem kaiſ. Oberſter geehelichet hat, 


ı) Clemens Ferdinand Freyberr, hernach Graf von Kapferftein, Herr 
gun Pach und Wiefenau, ferner der Zideifommiß : Herrfhaften Teutſchach, Steyer⸗ 
berg, Rıidembden, war 1697 Landrechts, Bepfiger in Kärnten, alsdaun Regie⸗ 
zungd» Kath zu Sraz, wurde 1706 Reichsgraf, und 17:4 J. De. geh. Rath; er 
Karb din 28. Drpember 1724 ohne. männlider Sufzeffion, und verließ aus feiner 
Epe mit Maria Antonig Gräfin vom Khiienburg eine einzige Zohter Joſepha 
Antonia Brdfi: von Kapferftein, melde ih 1721 mir Anton Fofeph Grafen 
von Auerfperg Landeshauptmann in Krain verehelihte, und 1747 verflorben if, 


9) Johann Wolfgang Andreas Graf von Kapferftein, wurde ſammt 
feinem dltern Bruder und Better Johann Franz Wenzel, boͤhmiſcher Linie in den 
Grofenfland geſehet Berbrurard-t mir feiner Muhme Maria Anna Freyin von 
Kapferftein, des Franz Helfrieds Tochter, find beyde in der Bluͤthe ihrer 
Yahre ohne Kinder mit Zod abgegangen, 


3) Joſeph Paul Brepperr von Kapferftein, Johaun Paul's jütgfer 
Sohn, Herr der Bideifommiß +» Herrſchaften Teutſchach, Steyerberg, Reidembden , 
und der Michbergifchen Bülten in Kärnten, au Herenader, Pondorf und Gunzers⸗ 
Haufen in Bayern hat ih Imo. mit Johanna Franzisfa Freyin von Muggens 
tbal, des Johann Erhard Freyberra von Muggenthal, und Marien Gran 
zisfen Gräfin von Zörring Tochter verehelihet Ildo. nahm er Maria Anna 
Frepin von Rueſtorf eine Tochter dis Ferdinand Franz Freyherrn von Rue⸗ 
florf zu Kletberg Chur- Eöflnifhen und Bayeriſchen Kämmerers, und Marien 
Sufannen von Batterburg zur Ehe, die zuvor Zofepb Erneft von Kayfer- - 
ſtein ochabi. Er ergeugte mis lehterer drep Soͤhne: 1) Joſeph Ignaz, weicher 

in 
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in der N. De. Landſchafts-Akabemie zu Wien im 16. Jahre feines Alters den 7. 
November 1735 geflorben if, 2) Franz Joſeph, welder den Mannstammen die. 
fer Zinie fortfegte, wie davon gleih das Weitere vorfommen wird. 3) Karl Jos 
fepb , von dem ebenfalls Sufzeffion vorhanden If; dann zwey Tohter, Maria 
Eliſabetha, und Maria Joſepha, die in der Herberfteinifhen Fräuleins Stiftung 
war, und 1749 farb, Der Bater Joſeph Paul har zu Wien den 5. Zunt 1728 
das Zeitliche gefegnet, und in der Gt. Michaels Pfarrfirhe bey feinen. Boreltern 
feine Kuheſtatt erhalten. ' . 


. a) Franz Fofepb Srepherr von Kapferftein der zweyte Sohn des Joſeph 
Paul, Herr der Herrfhaften Teutſchach, Reidembden, Gteyerberg, Starkftadt, 
Ehrneck, Weilfenau , Hexeuacker, Pondorf, Hagenhil und Banzershaufen war 
1776 8. k. wirkl. geh. Rath, Kämmerer, Inhaber der Fidellommiffen in Böhmen , 
Niederöfterreih und Kärnten, and erfier Rath bey der Laudeshauptmanuſchaft in 
Kärnten. Er wurde noch als minderjäßrig auf Anfuchen feines Bormundes Franz 
Heinald Srafen von Andlern den 20. Dezember 1736 dem N. De, Herren 
Rande neuer Geſchlechter einverleibet, aber erfi 1743 bey gefammten Ständen In, 
troduziret. Er fuhgedirte nahmahls nah Mbgang der graͤflich Kapſerſteiniſchen Boͤhmi⸗ 
fhen Linie auch in dem Befig der Fideikommiß oder Majorarherrfhaften Starffatt, 
Ehrueck und Weiffenau in Böhmen. Geine Gemahlin Maria Therefia Sräfin von 
Eriftallnigg, des Georg Andreas Grafen von Eriftalnigg, und Marien 
Annen Brdfin von Plaz Toter, Str, Kr. Ord. Dame bradt ihm zwey Söhne 
und zwo Töchter zur Welt. 1) Franz Joſeph. 2) Johann Erneft. 3) Maria 
Karolina, vercheliher mit Peter Leopold Grafen von Goes, ſtarb den 3, Aus 
auſt 1800 in Geburtsndthen im 25. Jahre ihres Alters, 4) Maria Zofepba, 
lebt unverehelicht. Der ältefie Sohn 


Franz Fofepd , der jüngere biefes Rahmens, Freyherr von Kapferftein, 
Majoratsherr zu Starkſtadt ze, k. k. wirklicher Kämmerer und Bubernial» Kath in 
Steyermarkt, ward 1791 mit Maria Primitiva Freyin von Erberg, des 
Molfgang Daniel Erepperra von Erberg und Marien Annen Gräfin von 
Neubaus Tochter, Ger, Kr. Drd, Dame ehelih getraut, umb erzeugte mit ihe 
bisher drey Kinder, 1) Franz Joſeph, gebopren 1792. 2) Karl Anton, gw 
bohren 1797. 3) Maria Anna Primitiva, gebohren 13004 | 


b) Karl Kofepb Treyherr von Kapferftein, des Joſeph Paul jüngfer 
Sohn lebte in Kärnten mit Maria Juliana von Mallenthein verehelichet, ſtarb 
im Flor feiner Jahre, und. verlieh den einzigen Sohn Johann Nepomuck Frey 
heren von Kayſerſtein, deffen Gemaplin in Elifabetha Brepin von Herbert, 


ds Johann Michael Erepheren von Herbert Toter , hat drep Kinder = Le⸗ 
en, 


* 
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ben, einen Sohn Johaun Nepomuck Emanuel; denn zwo Töchter: Philips 
pina und Franziska. 


Das frepherrliche Warpen beſteht aus einem vierfeldigen Schilde ſammt Herp 
(bild. Das erfle und vierte Feld if weis oder Silber, und dreymahl rechts herab 
fchräg roth durchſtreifet, oder beffer zu fagen rechts fhräg mit drey rothen Balken 
belegt ; im zwepten und dritten ſchwarzen Zelde erſcheint ein auffleigender gefrönter 
goldener Lim mit ausgefiredter rothen Zunge, und hinter fi heraufgeſchlagenen 
doppelten Schwanz. Der Herjſchild iſt mitten quer geheilt; die untere Hälfte if 
ebenfalls weiß, und rechts ſchraͤg dreymahl roh durchſtreifet; im der obern Hälfte 
iſt im goldenen Grunde ein ganz geharnifcpter ſchwarzer Mann bis an die Knie zu 
fehen , welder in der rechten Hand einen bloffen Degen- empor hält, die linke Hand 
aber in die Seite fepet. Dben zieren den ganzen Wappenſchild drey gefiönte offene 
Helme, Auf dem vordern erfien Helm fleben -zwep ausgebreitete mit den Sachſen 
einwärts gekehrte Adlerfluͤgel, welche mitten quer getheilt, halb golden halb ſchwarz 
And; auf dem mittern zweyten Helm erſcheint der im Herzſchilde befchriebene gehar, 
nifchte ſchwarze Mann mit dem Degen zwiſchen zweyen weis und roth wechfelmeife 
ungirten Büffelshörnern ; auf dem dritten zur linfen der auffieigende gefrönte golde⸗ 
ne Loͤw einwaͤrts gekehtt. Die Helmbdede if rechts ſchwarz und Bold, liufs Silber 
und roth vermiſchet. 


Kaͤtzber. 


Georg und Philipp Kaͤtzler Gebrüder, aus Zranfen, wurden den 15. Fehr, 
1585 ald beghterte Landleute in Ricderöfterreih unter die neuen Geſchlechter Ritter, 
ftandes aufgenommen. Gie waren damahls mis Wözles B. O. M, B. gemeinfhafts 
Uch, nach der Beit aber 1605 mit Gederflorf und noh 1621 mit dem Edelfig 
Scellenhof beghtert,. Beyde defannten fih zur Evangelifch + Lurherifhen Religion ; 
Philipp Kaͤtzler hat auch als Proteſtant Anno 1608 auf dem Kongreß zu Horm 
das Buͤndniß der R. De. lutheriſchen Staͤnde mit den proteflirenden Ständen von 
Böhmen und Mähren mit unterzgeihurn (K. K. Hoffammer Ardiv. ) Katharina 
Kaͤtzlerin, des Tobias Stettner felgen und Barbara Reickherin Toter, 
bat fib über ihre ndterlih und mütterliche Verlaſſenſchafs- Korderungen mit den 
Eonciuif$ und Stetineriſchen Erben vor dem Landmwarfchalls » Bericht den zo. Febr. 
1619 verglichen; Dabıp, als Bengen Hanns Bernhard von Reuhaus, Philipp 
Kaͤtzter, Zawartos Starger 10, gelefen werdem (R. De. altes Landrechts Keperio« 
ıhomn,) ‚Ma. der Brit ig von biefem Gefhlehte nichts mehr vorflodig. 
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Das Wappen ift ein mad quer mitten getheilter Schild, deſſen obere Hälfte 
(dywarzer , bie ymtere Hälfte weiffer oder filderner Grund if; mitten ſteht ein Lor⸗ 
berbdumchen mit drey Aeſten und durchaus goldenen Blättern befegt, davon bie 
Wurzeln unten im weiffen Grunde auf einem quer liegenden krummen rothen Jagd» 
born ruhen, Dben auf einem gefrönten ‘offenen Helm ift eben der befchriebene goldene 
Lorberbaum zwiſchen zween Adlerflügeln anfgerichtet, deren der vordere Flügel oben: 
ſchwarz, unten weiß, ber andere oben weiß, unten ſchwarz tingiret if, Die Helme - 
decke iſt durchaus Silber and ſchwarz. 


Kazenſtein. 


D. von Kazenftein, insgemein Kazenfteiner , ud ein laͤugſt erlofhenes alt 
adelihes Geflecht in Krain, und davon einige im XIV, Jahrhundert ebenfalls in 
Niederöfterreich auſaͤßig und begütert gewefen, Man lieft von ihnen folgendes: 


Hermann Brave von Heuͤnburg bewogen durch die getrene und wackere 
Dienfte, die ihm fein lieber Diepolt ( Ehpeobetd ) von Kazenftein letzthin in den 
Feldzug gegen Boͤheim geleitet hätt, verleihet ihm Diepoltn und feiner Hausfrau 
Zrautlein und ihrer beeder Kindern, und falls die eher flürben, feinem Bruder 
Hudolphen von Kazenſtein eine Huebe and Hof zu Moyipruma (Mofbrunn) und 
eine Zube zu Ober Lackh, an Rittwochen im der Pfiagſtwoche Auno 1318. (Repert. 
Archivi Domest, Auersperg Nam, 67.) 


Friderich von Greiffenfteine machte Anno 1358 Friede, Einigkeit und 
Freundſchaft mit feinem Nachbar dem erbar veſten Ritter Rudolph von Kazen⸗ 
flein zu Pifiuberg und afl feinen und feines Bruders Diepoltn von Kazenftein 
Erben, (Archivum Statunm num, 975, und Baron Strein Notabilia Mscr,) 


Rudolph von Kazenftein befigt in den Jahren 1358 und 1369 den freyen 
Sig das veſte Haus Pifenderg, und die Gülten und Mannfhaft die dazu gehören, 
10 alled von ihm oder feinen Erben hernach Reinprecht von Wehingen getauft hat. 
Desgleihen hat gemeldter Rudolph von Chazenftein fein Hans zu Wien auf der 
Hohftroffe am EA gegen Sant Michels Freudhof, welh Haus ganz frep und ledig 
it von allem Dienſt, Anno 1361 dem edeln Herrn Pilgrim von Gtrein verkauft, 
(B, Strein Collect. Mscr. T. IV.) Herr Pilgrim von Gtrein hingegen verkaufte 
Anno 1363 einen Theil feines Haufes zu Wien hinter der Schauflud, (Schaufler⸗ 
oaſſe) fo zum Schotten mir dem Grund dient, dem erbamı Herm Diepoltn von. 
Kazenftein.. (Arch. Stataum aum, 255.) | 
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Albrecht III. Herzog zu Oeſterreich machte um bie Geldſchuld, die er ſchul⸗ 
dete Weylaud feinem getreuen lieben Rudolphen dem Kazenſteiner um die Koſt, 
die er ſeinetwegen zu Freundſperg bey dem Zug in's Friaul gehabt hat, nad um des 
Dienſtswilleu, den er dem Herzog mit fein gewaffueten Volk gegen Eriaul thaͤt, eine 
Sufiherung auf die Burgkhut zu Paufheldorf und auf die Veſte zu Freundfperg, 
und eine Anweiſuug auf die Mauth zu Stein den Gebrüdern Diepolt und Rudol— 
pben von Kazenftein, als des ehegenannten Rudolphen feligu Bettern und 
räditen Erben, an welde biefelb Geldſchuld gefallen iſt; geben zu Marpurd am 
Somflag nah Matıhäi Zag Anno 1372. (8, 8. Hoflammer Archiv.) 


Anna des Mannbalm von Auerfperg nachgelaſſene Wittib Diepolts 
des Altern von Kazenſtein fel. Tochter thuet Verzicht auf alles Recht und Ans 
fprüche ihrer väterlihen Erbſchaft halber gegen ihre lichen Brüder Herrn Diepold 
und Rudolphen von Kazenftein Anno 1386. (Archivum Domest, Auersperg 
Num, 256, ) 


Rudolph Kazenfteiner Ritter und Johanns fein Sohn empfangen 1418 
von dem Wohlgeboprnen Herrn Hermann Grafen zu Cilly und im Sagor einige 
Guͤlten zu Soß, Pach ꝛc. in Niederöfterreih zu Mannslehen mit der Gnade, daf 
nach ihren Ableiben ohne Söhnen den Zöchtern ein Drittl des Werthes hinaus ges 
zahlet werden fol. (K. 8. Hoffammer Archiv.) r 


Ehriftoph Kazenfteiner oder von Kazenftein teilte mit feiner Schwerter 
der Edeln Yungfrau Elifabeth das vdterlihe Erb und all das Gut, fo ihnen beys 
den von Hannfen Kazenfteiner Weyland ihrem lichen Vater nach feinem Tod 
erblich angefallen iſt, an Freytag nah St Margarethen Tag Anno 1440; Gezeu⸗ 
gen dabep Georg Saurer ihr lieber Ohaim, Dito von Teuffenbach zc. 


Johann Kazenfteiner zum Mugelhof lebte 1490 mit Sara Streinin 
verehelicher. (K. 8. Hoftammer Archiv.) Ihre Stammpderrfhaft Kazenftein ſammt 
dem Wappen haben im XVI, Jahrhundert die Kazianer Erepherren an fi gebracht. 


Das Wappen iſt eine rechts gegen einen Felſen hinauf (eringende ſchwarze Rage 
in einem gelben oder goldenen Schilde. 


Rapp. 


Jobann Rudolph Katzy, bernach Edler Herr von Ludwigſtorf genannt, 
wurde als R. De. Regieruugs-Sekretarius den 6. Mai 1699 als Landmann — 
die 
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die nenen GSeſchlechter Ritterſtandes anfgenommen, einige. Jahre darauf wirklicher 
N. De. Regiments, Rath, und den 22. September 1712 unter die alten Ritters 
ftandes Geſchlechter gefeget, Das Weitere von ihm und feinem Geſchlechte uud Rache 
kommen if bey dem Artikel: Ludwigftorf zu finden, 


Keeß. 


Dırs ritterliche Geflecht pflanzte in Defterreih Zohann Georg von Keeß, 
juris utriusque Doctor. dann juris Canonici profefsor auf der Univerfität zu Wien, 
endlich k. k. m. 5, Regierungsrath und n. d. Landſchreiber. Er war gebohren den 
29. März 1673 zu Zeitnang in Schwaben , wofelbft fein Bater und defjen Verwandte 
die erſten gräflih Montfortifche Bedienſtuugen begleiteten, fein Großvater Jakob 
Keeß aber, welcher bey der Schwediſchen Belagerung von Lindau ſtattliche Dienſte 
leitete, gleichfalls ſchon Amtmanu geweſen if. Am 25. November 1693 kamm er 
nach Wien, vollendete da die ſaͤmmtlichen Juridiſchen Studien, und wurde nach⸗ 
dem er den 24. November 1698 den Gradam Doctoratus in Salzburg genommen 
hatte, am 5. Februar 1707 als Öffeutliher Profeffor des Eanonifchen Rechtes auf 
der Wiener Univerfität angeflellt; den 25. Auguft 1709 wurde ihm die Wuͤrde eines 
wirflichen Wieneriſchen Konfiftorial» Kathes verliehen; den 20. Jdner 1716 warb 
er vom Kaiſer Karl VI. zum m. d, Regierungsrath, dann den 21. Juli 1725 
zum Kommerzienrath befördert. Am 4. Jaͤner 1732 wurde ihm dien. d. Landfchreis 
bersftelle mit Beybehaltung des Titels eines n. d  Regierungsrarhes verliehen, in 
welcher Eigenfchaft er den Eid am 26. Jaͤner 1732 ablegte. Er diente dem Deflere 
reihifhen Staat durch 42 Jahre, farb am 9. Jaͤner 1784 im gıflen Jahre feines 
Alters, und ward in der Franziskanerfirhe bey St. Hieronymus in Wi.n begraben. 
Er hatte fih durch feinen im Jahre 1711 und 1742 mehrmapl im Drud erſchieue- 
nen Commenisrıum ad Justiniani Institationum quatuor libros auch in der gelehrten 
Welt rühmlich befanns gemacht, Den 18. Mai ı7 11 verehelichte er ſich mir Anna 
Clara von Orelli 8. St., die ans dem alt adelihen Geſchlechte der Drelli, 
auch Capitani di Scalve genannt herſtammte, welches Geſchlecht in eben diefem 
Werke Lit, O. vorkoͤmmt. Sie farb den 4. März 1742, Die Kinder diefer Ehe 
find : 


ı) Anna Katbarina, nebobren den 28. Mai 1712, vermäßlt den 10, 
Detober 1734 mir Johann Georg von Haan ff. Hofratd Sie farb. den ı6. 
Dezimber 1501. 2) Maria Chriftina, geboren den 19 Juni i713 , verehe⸗ 
lit den 12. Detober 1749 mit Anton Mayer von Miayersfelfen Ef. Hof 
kammerproturalor; Sie bat den 10, Juni 1759 das Zeitliche gefegnet, 3) — 
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Antonia Juozenzia, gebohren den 29. Aptil und geſtorben deu 31. Juli 1714 
4) Maria Thereſia Antonia, gebohren den 18. Auguſt und geſtorben den 10. 
November 1715. 5) Maria Thereſia, gebohren den 30. September 1716, 
vermaͤhlt den 18. Mai 1750 mit dem Kammer-und Lehenrath von Popowitſch, 
nach deſſen od fie den 26, Juni 1752 Johann Adam Edler von Gall x. St. 
und f, k. n. d, Landrath ehelichte. 6) Maria Franzisfa, geboren den a. Febr, 
und gekorben den 3. April 1718. 7) Franz ard, gebohren den 11. Ro» 
vember 1720. Dieſer 

Franz Bernhard von Keeß zum Thurnhof in Brun, des 5. r. Reichs und 
der ſaͤmmtlichen Erblauden Ritter, k. k. m. 5. Regierungsrath, dann erfler Lands 
rath und Kanzleydireltor, Bigepräfidbent der m. d. Landrechte und Appellazion, end» 
lich ka k. geh. Rath und des k. Hungarifchen St. Gtephand » Drben Ritter, wurde 
gebohren zu Wien den 11. November ı720, nahm dm Gradum doctoratus am 
27. März 1743 zu Juſpruck, und legte als Sekretaͤr bey dem m, d. Landmarfchals 
liſchen Gerichte den 28. März 1744 den Dienfteid ab. Am 26. September 2764 
wurde demfelben der Charakter eined m, d. Regierungsrathes, danu fpäter die Stelle 
eines m. d. Landrathes und Kanzleydirektors verliehen; om 22. April 1782 ward 
er Appellazionsrath, am 18. Mai 1792 Bizepräfident bey den n. d. Landrechten, 
den 18. September 1795 aber bey dım m. d. Appellazious Gericht, enblih erbielt 
‚er am 22. October 1795 die Würde eines wirklichen erblaͤndiſchen geheimen Rothe, 
Am 20, Dezember 1764 wurde er von. der Raiferin Maria Thereſia ſammt 
feiner ehelichen Deszendenz in den Ritterſtand des h. r. Reichs und der ſaͤmmtlichen 
Erblanden erhoben, darauf den 28. Jani 1768 als m. d, Londmann unter bie 
neuen Ritterfiandes » Befchlechter aufgenommen, und- den 17. Juli deſſelben Jahrs 
introdugirt, dann den 10. November 1773 in den alten Ritterſtand geſeht. Ex 
diente unter vier oͤſterreichiſchen Regenten und 15 Präfidien über 5ı Jahre, begleis 
tete lange Zeit die Abminifirator» Stelle der anfehnlihften abdelihen Stiftungen, 
und wurde am 21. April 1793 vom Kaifer Franz IE mit dem k. Hungariſchen 
St, Stephand» Orden belohnt. Er befaß den Thurnhof zu Brun am Gebirge B. U. 
WB. W., melden er von den Baron Waffenbergiſchen Erben am 28. Iunt 1765 
täuflih am fi brachte; ferner, die Grumdperrlichkeit zu Wendling und Podfließ, 
welde er von der n. d. Landſchaft im Jahre 1765 erfaufte, den 30. Juni 1768 
aber dem Grafen Zraun wieder verfaufte ; endlich die dem gräflih Zinzendorf⸗Pot⸗ 
tendorfifhen Haufe zu Lehen rührenden Körnergehende zu Stroning, und die gräflid 
Hardeggifhen Lebens » Unterthanen und Grundholden zu Goubitſch bepde im B. U, 
M. B. Er war zweymahl vermaͤhlt, erfiens mit Regina von Wallner, einer 
Tochter des Doktors der Arztutykunde und Landfhaftsphpfifus zu Krems, gebohren 
zu Kremd den 29, Auguft 1729, vermählt den ag. September 1745, Sie hat ihm 
die folgende fieben Kinder gebohren, nud den 30. Jaͤner 1776 das Zeitliche geſegnet. 
In zweyter Ehe verehelichte er fih den 16. September 1777 mit — von 
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Mercier , welde von einemi abelihen Seſchlechte ans Hannover abſtammet, unb 
Wepland der regierenden Kaiferin Königin Maria Thereſia Hoffammerdienerin 
gewefen iſt. Er beſchloß den 30. Dezember 1795 im 76flen Zahre fein verdienſtvolles 


Leben, und ward in der Gt, Heinrichs Pfarrkirche zu Brun am Gebirge ur Erde 
beſtattet, wo folgendes in Marmor gegrabenes Epitophinm fein Grab decke 


Hier ruht 
bis zur Auferstehung 
der rechtschaffene Mann _ 
Franz Bernhard edier von Keefs 
ein frommer Christ 
ein gerechter Richter 
ein fleifsiger Staatsdiener 
ein getreuer Ehegatte 
ein liebvoller. Vater 
ein aufrichtiger Freund 
®in fröhlicher Gesellschafter. 
Gott gab ihm Glück im Leben 
Er lebte vom 11. November ı720 bis zum 30. December 1795 
ihn ebrte, liebte der Adel, der Bürger, der Baner 
"der Kaiser lohnte fünfzig jehrige gute Dienste , 
mit dem heiligen Stephansorden 
mit der geheimen Rathswürde 
mit der Vieepresidentensstelle 
bey dem n. oe, Landrechte 
und dann 
bey dem n, oe. Appellationsgericht, 
Gott gab ihm ein seliges End 
Sein Leben ist Aufmunterung zur Rechtschaffenheit 
Sein Tod zur Religion. 
Lebe in Seligkeit edle Seele! 
Amen, 


Bon ihm find ans der · erſten Ehe entfproffen : 


ı) Franz Georg, welcher den Manusftammen fortfegte, wie unten von 
koͤmmt. 


2) Maria Therefig, gebohren den 31. Juli 1748, vermäßlt zum erſten - 
mahl im Jahre 1775 mir Joſeph Freyhberrn von Knorr ff. n. d. Laudrath, 
dann zum zweytenmahl im Jahre 1790 mit Joſeph Herrn von sa 
. * 
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beim, R. St m. d, Regierungsrath, und ber m, ö. Laudſchaft verordneten Kitiers 
Randıs, 


3) Kranz Fofepb, geboßren den 20. Dezember 1749, gewefener k. k. 
Kittmeifter bey dem zien P. k. Karabinier» Regiment; vereheliht mit Joſepha 
Lattky, welde den 16. October 1801 zu Reihenberg in Böhmen geſtorben ift. 


4) Franz Adam, gebohren am 24. Deyember 1751, fludierte vom 23. 
Detober 177 1 bid 17. April 1775 die geiftlihen Wiffenfhaften in dem Collepio 
Germanico zu Rom, nahdem er am 18. September 1771 die Beinen Weihen in 
Wien erhalten hatte. Am 20. März ı775 wurde er in Rom Doktor der Philofopbie 
und Theologie; am 15. November 17%7 Pfarrer der graͤflich Schönbornifhen Pas 
tronats » Pfarre Afperfiorf im B.U.M. B., am 17. Dezember 1779 unter Ennfis 
fer Konfiflorialrard, am 14. Juli 1784. Dedant des Dehannates anffer dem 
longen hal; am 25. April 1785 lamdesfürftlicer Pfarrer in Stoderau, und ers 
hielt am 5. September 3792 die Würde eines Probfien zu Zwettl von Gr. Majrftdt 
Franz 1I., in welder Würde er den 27. Dezember 1792 dur den Weihbiſchof 
Eomuud Grafen von Arzt infuliret worden if. 


5) Maria Anna, gebohren den 14. Mai 1753, und in ber Kindheit ver- 
florben. 6) Anton, welder gleihfans als Kind farb. 7) Heinrich, gebohren 
3754 , 8. k. Hauptmann des #, k. Manfredinifhen Infanterie » Regimentes. 


Franz Georg von Keeß, des dr. Reichs und der ſaͤmmtlichen Erblanden 
Ritter, Anfangs k. f. n, 5. Landraih, n, d, Regierungsrath, dann wirklicher Hofs 
rath, Truchſeß, und des k. hungarifgen Gt. Stephans » Orden Ritter, wurde dem 
11, Jaͤuer 1747 gebohren, tratt am 12. November 1768 ald Supernumerar n. d, 
Landrath in die ff, Dienfte, im welcher Eigenfhaft er den 19. November 1768 
den Dienſteid ablegte. Er wurde von der hoͤchſtſeligen Kaiferin Maria Therefia 
am 15. Zuli 1769 zum mwirklihen n. d, Landrath, am 14. April 1770 zum Gus 
peruumerar » Regierungsrath , am 8. Mai 1770 zum mwirkliden no. oͤ Regierungss 
rath, am g. April 1774 zum Hoflommiffionsrath der Illyriſchen Deputazion, und 
zugliih zum Kommiffionsrath der Ganitätsd, Kommiffton, und am 8 Dezember 
23777 zum Hofrath der Oberſten Juſtizſtelle befördert, Im Jahre 1780 glei nah 
dem Motrlit der Regierung Kaifer Joſeph II. wurde er zum Referate bey der Ges 
ſetze- Eompilagiond » Hoffommiffion berufen, dann in den Jahren 1784 bis 1789 
als Hoffommiffär in verſchiedenen Unterfuhungen und Regulirungen der Länderfichen 
In Border» Juner» und Dberöfterreih , dann Mähren, Böhmen und Galizien vom 
Kalter Joſeph beauftroget. Er hat im Jahr 1789 einen Commentar über die Ges 
rihtsorduung Kaifers Joſeph II. im Drud heraus geßeben. Die Kaiferin Maria 
Thereſia verlieh ihm am 14, Detober 3758 die Stelle eines k. k. Truchſeß nn 
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Joſeph IT, aber am 25. Dezember 1782 den E, hungarifhen St. Stephand:Drden, 
Nah dem Zode feines Baters befaß er die oben gemeldten graͤflich Zinzendorfiſchen, 
und Hardeggiſchen Lehen, und in den esfieren Jahren feiner Ehe gemeinſchaͤftlich mit 
feiner Gemahlin und derfeldben Schweſter das Gut Wieſen im B, U. M. 8. Er 
befchloß am 6. Auguſt 1799 im zaflen Jahre feines Alters fein thätiges über 30 
Jahre dem Gtaatsdienft gewidmetes Leben ; und ward zu Brunn am Gebirge eben 
feinem fel. Bater zur. Erde beflattet. Er wurde deu 22. Detober 1769 vermäßlt 
mit Erneftina von Albrechtsburg, der jüngeren Tochter des Raymund von 
Albrechtsburg, R. St. Herrn des Kitterguts Fteyſeck und Wiefen, dann der 
Herrſchaft Strannersborf, n d. Landes, Berordneten und deffen zweyten Gemahlin 
geboßrnen Freyin von Hornid , vorher verwittwet gewefenen Freyin von Roſſy, 
gebohren den 24. Jaͤner 1754, welche nachfolgende 12 Kinder zur Welt brachte, 
und am 11. März 1801 ihrem Gemahl in's Grab folgte, wo ihr Leichnahm eben- 
falls zu Brunn neben demſelben beerdiget wurde, Die Kinder aus obiger Ehe find 
folgende: 


») Bernhard von Keeß, 8, k. Obriſtlieutenaut, General» Abjutant und 
Ritter des militaͤriſchen Ihercfien » Ordens, ward den zı. October 1770 gebohren, 
trast als Lieutenant bey Erzberzog Joſeph Dragoner den 18. Auguſt 1788 in die 
kaiſ. Kriegsdienfte, murde den 4. Dctober deffelben Jahrs in dem Sefechte gegen 
die Türken bey Orlawa verwundet, und gerieth den 21. Jaͤner 19795 auf einer 
wichtigen Eourier» Erpedizion bey TZexel in Holland, dann den 14. Juni 1800 in 
dem Gefechte bey Marengo in Italien im die franzöfifhe Gefangenſchaft, nachdem 
« er bey erfierer Gelegenheit fein Leben auf den Eisflurhen des Suiderfee gewaget, bey 
legterer aber zum zweptenmahl verwundet worden if. In vielen wichtigen Aufträgen 
und blutigen Gefechten hat er fih befonders ausgezeichnet, vorzüglich in dem Treffen 
am 14. September und 15. Detober 1793 beym Mormaler Walde, und bep Bou- 
chin in Niederland, am 18. Juli 1796 bey Wetzlar an ber Lahn, *) und am 
15. Auguſt 1799 bey Novi in Italien, wo er nah dem offiziellen Blatt Nr. 69. 
vom 28. Auguft 1799 der franzöfifhen Armee 20 Kanonen abnahm, und zur Ge— 
fangnehmung der feindliden Arriergarde das Weſentlichſte beytrug. Zu diefem Aue 
betragpte wurde er den 30, Detober 1793, daun wieder im Jahre 1795 und 


ı799 








") Das am 27. Yunt 1796 erfchienene offisielle Blatt Nr. Sr. brüdt fich folgendermaffen aus: 
Der Hauptmann ron Keeß von Benerallaab führte eine Divtfion Ehevaurlegert unter Begün⸗ 
Rigung eines Ravin gegen die Fronte einer feindlichen Batierie, die AU-böhen wurden erſtle⸗ 
gen, 3 Kannen mit ihren Muntilonslarren erobert, und folchergeftalten durch dieſes mie 
eben fo vieler Blugheit als Muth ausgeführte Mandver das Schickſal dieſes Tages 
entſchieden. 
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1799 als Courier nah Wien geſchickt, wo er die Auszeichnung genoß den militärt- 
fhen Therefien » Orden am 22, November 1799 obue Kapitel unmittelbar aus den 
Händen Kaifers Franz IL, zu erhalten. Soichergeſtalten if in dieſem Geſchlechte 
ber in der Geſchichte fo ſeltene Fall eingetretten, daß drey unmittelbar auf einander 
folgende Glieder, nehmlich Water, Sohn und Enkel einen bloß dem Verdieuſt ge⸗ 
widmeten Orden zu verdienen wuſten. In dem Gefechte vom 26, Dezember 1800 
Nachmittag beym Uibergang des frauzoͤſiſchen Heers über den Mincio Fluß in Italien 
erhielt er auf der Anhöhe bey Valegio die dritte tödrlihe Wunde, am welder er den 
28. Dezember 1800 Mittags zu Billa Franka, welches die frangöfifhen Truppen 
noch am 27. Abends beſetzt hatten, bochgeehrt von der Armee und geſchaͤtzt vom 
Beinde ſelbſt, deffen Gefangener er dreymahl geworden, im 3ıflen Jahre feines 
Alters fein tapferes Leben ſchloß. Er wurde in dem Gottesader zu Billa Franka 
begraben, . R 


2) Ignaz Fofeph von Keeß, des hd. r. Reichs und der ſaͤmmtlichen Erb⸗ 
landen Ritter, des Loͤblichen m, d. Ritterftandes Ausſchußrath, dann wirklicher Ber 
ordueter, wurbe gebohren den 4. Detober 1771. Er verehelichte ih den 5. Juli 
1797 mit Maria Anna Freyin von Bufhmann, des Chur Kölaifhen Hof, 
raths Peter Joſeph Erepberrn von Bufhmann, nad Walburgen gebohrnen 
von Aichen R. St’ Zoter. Den 28. Mai 1800 wurde er in der Berfammlung 
des m. 5. Ritterſtandes zu deffen Ausſchußrath, daun am 29. November 1800 zu 
deſſen Berordneten gewählt, und in legterer Eigenfhaft vom Kaifer Franz II, am 
21. März 1801 befidttiger, 


3) Regina, gebohren 1772, flarb in der Kindheit, 


4) Maria, gebohren den 4. October 1774, vermäßle den 7. Mai 1807 
mit Johann Freyherrn von Bartenftein k. k. Kreistommiffär im BO. M. B., 
dem dritten Gohn bes k. Reichshofraths Bizepräfidenten , 8. k. geh. Raths und des 
L. — St. Stephans » Ordens Commandeur Joſeph Freyherrn von Bar⸗ 
tenſtein. 


5) Stephan, gebohren den 31. October 1775, diente zur Zeit des allge⸗ 
meinen Aufgeboths im Jahre 1777 durch einige Zeit als Unterlieutenant und Gallo⸗ 
pin bey dem Feldzeugmeiſter Baron Terzy, und if derzeit als Praftifant dep der 
L. 8. Boͤhmiſch⸗Oeſterreichiſchen Hoftanzlep augeſtellt. 


6) Maria Anna, gebohren den ar. Mai 1778; iſt noch ledig. 7) Hugo, 
gebohren 1779. + als Kind. 8) Barbara, gebohren den 24, September 1780, 
geſtorben 1785. 9) Georg, geboren den 2. Detober 1788, If derzeit im der k. 
E Thereſianiſchen Ritteralademie, 10) Erneſt, geboren den 30. October — 
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Lieutenant bey dem k. E. Kienmaperifchen vormals Wurmſeriſchen Hufaren-Regiment, 
11) Karolina, gebohren den 27. November 1784, ledig, 12) Kamille, ge 
bohren 1792, fiarb bald nach der Geburt. 


Das Wappen id ein gevierteter Schild. Im erſten und vierten Felde iR im 
filbernen Grunde ein ſchwarzes Lamm, und auf deffen Rüden ein ſchwarzer Adler 
mit ansgebreiteten beyden Flügeln auf grünen Waſen ſtehend zu fehen, fo das an« 
geerdte Drellifhe Wappen iſt; im zweyten und dritten blauen Felde erfheint ein 
einwärts geſtellter auffpringender goldener Löw, ber mit der rechten Branfe eine 
Weintraube empor hält. Oben zieren den Schild zwey gekrönte offene Helme; auf 
dem erſten Helm rechts flieht das ſchwarze Lamm, und auf bemfelben der ſchwarze 
Adler zwiſchen zwey Bhffeldhörnern, deren das vordere oben Bold, unten blau, 
das andere oben ſchwarz unten Silber if; anf dem andern Helm links der auffleis 
geude goldene Löm mir der Weintraube zwiſchen zween Adlerflügeln, wovon der eine 
ebenfald Bold und blau, der andere ſchwarz und Silber tingiret if, An beyden 
Selten ſteht ein auffteigender goldener Greiff als Schildhalter. 


Kelberbardter. 


Dı Kelberhardter, mach richtigerer Schreibart Kälberharter, zu Braven 
werd, Strannerfiorf und Kelberbarts find alte eingebohrne Defterreiher vom Ritter⸗ 
fiande, dur einige Szcula im Lande geweſen, und in der zwepten Hälfte des XVI 
Zahrhunderts erlofpen. 


Hartwich oder Hertwich, insgemein Hertl Kelberbarter der erbar 
Bann war 1389 Herrn Zriderihs von Walfee Diener und Amtmann zu Eyrats, 
-feld, ( Ennenkel Collect. T. 1. Fol, 955.) Bernhard Khelberbardter erfheint 
als enge mit feinem anhangenden Infigel in einem Kaufbrief Rubdliebs Herrn von 
Mintel über einige an Haidenreih von Planfenftein verfaufte Lehen in Reuth und 
Säcockech; fo datirt ift an Pfingfiag nah dem Quatember vor Richaeli Anno 1410. 
(Just. Kaltenegger Collect. T. I, Fol. 404.) 


Ibrig der Kälberbarter von Meprhofen wird 1431 als Zeuge angeführt 
in einem Bergleih und Revers von Dito Herrn von Meyſſau Oberfien Marſchallich 
und Oberfien Schenfen in Defterreih an das Klofter Moͤlk ausgehend, Kerner wird 
er mit dem Titel :-der Edel Kbrig Kelberharder von Straunerfiorf, vorhin Pfies 
“ger zu Wolfftein Anno 1441 in einer Urfnnde Herrn Rudolfend von Tiernftein als 
Beuge gelefen, (Philibert Hueber Anstria L. I, Fol, 108, 117.) Wie ans einem 
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Hagerifhen Stifebrief bey der Kirche zu Schwollmbach, welden er gleichfalls als 
Beuge gefertiget hat, vom Jahr 1447 erhellet, war er Georg damahls Pfleger 
der Herifchaft und des Schloffes Spig au der Donau, (Ennenkel Tom, 1, Fol, 252.), 


Erhard oder Eberhard Khbelberbarter zu Kaͤlberharts, und Beatrix ge 
bohrue Rizendorferin feine Hausfrau kommen Anno 1468 in einem Vergleich der 
Grabnerifchen Seſchwiſterte als ihre mütterlihe Ahnen vor. ( Ennenkel T. I. 
Fol. 499 & 523.) Ihre Tochter Gertraud war mit Georg Grabner gu Joßlos 
— Bäggiug ums Jahr 1450 verheurathet. Joͤrig Kelberharter verließ die 

ie " 


Kobann und Wolfgang Kelberbarter, deren der ältere Hanns für ſich 
und für MWolfgangen feinen Bruder Herra Georgen von Bingendorf als. ihrem 
guddigen Lehenderrn zwey Theil Zehende in der Leonhardter Pfarr gelegen, wie au 
den Hof zu Hambdorf zc. fo alles von den Herren von Bingendorf zu rechten Leben 
sühret, aufgefandt , und baden fie bepde mit feiner Guuſt dieſe Lehenſtücke am 
Freytag noch St, Paulus Zag der Belehrung 1474 dem Edeln Wenzl Staluberger 
zu Kälberharts verfauft. (Kaltenegger Collecr, T. I. Fol. 285 ) Hanns Kelber« 
hardter gu Grafenwerd, des Bernhard Kirchberger und feiner Brüder Schwa⸗ 
ger wird in Kirdhbergifchen Urkunden Anno 1497 und 1504 ald Zeuge gelefen, 
hatte um felbige Zeit Sufanna von Kirchberg , des Georgen von Kirchberg 
zu Egenberg und Schwallmbach Tochter zur Ehe. (Ennenkel T. I, Fol, 453.) 


Hanns und Lienhart (Leonfarb) Kälberbarter zu Brafenwerb und Stran. 
nerſtorf fommen in den Jahren 1524 und ı 534 bepm Anfang der R. De. Gülten- 
Sereitung ald begüterte Landleute vor, nud waren Johann Kälberbardter zu 
Srofenwerd B.U.M. B., Lienhard zu Strannerforf und Kälberharts B. D. W. 
8. anfeffis. (K. K. Hoffe. Archiv) Leonhard Kelberbarter zu Sravenwerd und 
‚ Strannerflorf war bereits 1546 mit Brigitta von Swetkoviz verbeurathet. (Ec- 
nenkel T. II. Fol. 220.) Brigitta, des Leonhard Kelberhardter felign nad» 
gelaffene Wittwe hat fi ihrer Anfprüche und Erbforderung halber mit ihren Stief⸗ 
Eindern vor dem Landmarfihalls » Bericht den 5 Dezember 1554 verglichen. (N. 
De, alte Landrechts. Regiſtratur.) 


Georg , Johann und Bernhard die Kelberhardter gu Gravenwerb wur 
den von Heinrich Grafen zu Hardegg, Slaz und Machland Anno 1559 mit einigen 
Hardeggifhen Lehengülten und Behenten im V. O. M. B. belehuet. Sie waren die 
legten dieſes Geſchlechtes. 


Das Wappen, wie es in Duelii Excerptis, und in Baron Ennenfel und Kal- 
tenegger Collectaneis Mscr, vorfindig, if ein auswärts geehrter Kalbskopf von na 
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türliher Farbe , in einem Iafurfärbigen Schilde. Dben uͤber einen gefchloffenen 
Stechhelm if ebenfalls der Kalbskopf zwiſchen zwey blauen und filbernen Büffelds 
hörnern aufgerichtet: Die Helmdede if Silber und blau. 


Kellern. 


Georg Joſeph Edler von Kellern Ihro Kaiſerlichen Mojeſtaͤt wirklicher Reiches 
Hoftath, Herr des Guts und Edelfiged Velbu im BV. U. W. W. ward den ag. 
März 1711 unter die neuen N. De. Ritterſtandes Seſchlechter ald Landmann auf⸗ 
genommen, hernach 1716 vom Kaiſer Karl VI. mittels kaiſ. R.ihs. Hofkanzley 
Diploms in den Reichs » Frepherrenfiand erhoben , bey den N. De, Herren Ständen 
aber niemahls in den Herrenftand introduziret. Nach der Zeit war er zweyter bevolls 
mächtiger Minifter dey der Nordifchen Friedenshandlung zu Braunſchweig, wo er 
nach einer kurzen Krankheit den 6. September 1721 mit Zod abgegangen, und in 
der katholiſchen Kirche allda begraben ifl. Seine Semaplin, welche er ald Witwe 
Binterließ, wor Maria Antonia Raſcher von Weyeregg, , die ihm vier Kin 
der zur Welt brachte, nehmlich Ludwi Jacob, der vor dem Boter farb ; Maria 
Franziska Antonia; Maria Katharina Walpurga, und Karl Anton 
Rticolaus, welcher mit der vorgenannten ald Zwilling 1718 gebohren, aber 
ebenfalls gar bald gefiorben, daher mit dem Water diefes Geſchlecht au Mannsfprofs 
fen erloſchen if. A 


Das Wappen ift ein durch einen Edfchnitt von obern Hnfen zum nutern rech⸗ 
ten Winkel herab ſchraͤg getheilter Schild ; oben ein goldenes Feld, weldhes mit⸗ 
tem ebenfalls wieder rechts ſchräg mit einem blauen Bande oder Balken, an welchem 
drey goldene Sterne gehäftet, belegt if; am bepden Seiten des blauen Bandes 
raget ein ausgebreiteter ſchwarzer Ablerflügel im goldenen Grunde hervor. Die untere 
fhräge Schildes » Hälfte links hat ein filbernes Feld, in welhem auf grünen Hügel 
ein auffleigender rother Löw rechts gekehrt erfheinet, Wider den Wappenſchild find 
zwey gefrönte offene Helmes anf dem erfien Helm rechts ſteht der auffieigende rothe 
Loͤw wachſend, auf dem andern links ein ſchwarzer Mdlerflügel, weicher rechts mit 
dem blauen Bande, woran drey goldene Sterne gebäftet find ‚belegt if. Die Helm 
Ude iß rechts Silber und roh, linf3 Bold und ſchwarz. 


Kellern. 


no Heinrich Edler Herr von Kellern, hernach Freyherr, eines von dem 
worbergebenden gang unterfhiedenen Geſchlechtes aus Weſtohalen, k. k. wirklicher 
Hoftammet-Rath, vorher auch der koͤniglich Spauiſchen Katholiſchen Majefdt Karl 
III. geweſener Hofrath, Staats,/Sekretatius, und f, Spanifher Raths-Deputirter 
wurde den 17. April 1714 als Landınana unter die neuern R. Dr, Rittergefhlech- 
ger aufgenommen, bat das But Roſſaz V. O. W. W. von dem Freyherrn von Gey⸗ 
mann um das Jahr 1713 angefauft; wurde hernach vom Kaifer Karl VI. in den 
Reichs » Zrepderrenftand laut Intimates vom 18, Auguft 1725 erhoben in den R, 
De. Herrentand aber ben der Landſchaft niemabls introduzirt. Seine erfle Gemahlin 
war Maria Therefia Jofepba Erepin von Gudenus, des Johann Ehriftoph 
Reichs » Frepheren von Gudenus, und Marien Elaren Freyin von Thavonat 
Tochter; fie ward den 29. September ı701 mit ihm vermäßlt, und flarb 1715; 
wornach er in zweyter Ehe Maria Charlotte Freyin von Bendel fib ebelich 
antrauen ließ. Mit beyden erzeugte er mehrere Kinder, als: Anua Maria Clara ; 
Menzel Joſeph; Maria Joſepha Franziska; Karl Joſeph; Joſeph An- 
ton; Maria Franziska; Eleonora Katharina; Maria Therefia; Anno 
Heinrich, gebohren 1720, geflorben im Februar 1723 und Maria Karolina. 
-&r flarb zu Wien den 8. September 1737. 


Wenzl Joſeph Freyberr von Kellern war kaiſerlicher Truchſeß, und R. De. 
Regimentsrath, feit 1734 mit Elifabetba Sufanna Zrepin von Berleps ver 
maͤhlt, aber 1746 ohne Kinder mit Zod abgegangen, 


Karl Zofepb Freyberr von Kellern ift Fönigl. hungarifcher Hoffammerrarf 
‚zu Preßdurg, uud Joſeph Anton 1739 Domperr zu Breßlau gewefen. Hier zu 
Lande ift ulemand von diefem Geſchlechte mehr im Leben. 


Das Wappen iſt ein rother Schild, im welchem ein groffer eiferner Schlüffel 
mit dem Bart aufwärts gekehrt rechts fhräg liegt. Oben zieren den Schild zween 
gefrönte offene Helme; auf dem vordern erfien Helm ſteht ein etwas gebogener ges 
harniſchter Arm empor , welcher mit bloßer Hand einen eifernen Schlüffel mitten 
ergreift; auf dem andern Helm links erſcheinet ein auffleigender ſchwarzer Gaͤms— 
bod einwärtd fhauend, Die Helmdede ift rechts roch und Silber, links Gold und 
ſchwarz vermifget. - 


Kel⸗ 


Kelhaimer fine Khelhaimer, 
Kempfen von Angret, Freyherren. 


Yan dem in Elfaß und Shwaben durh einige Szcula befannten alt adelichen 
Geſchlechte der Kempfen von Angret entkammten die zween Brüder Bernhard 
Dismas und Ignaz Franz, welde mit ihrer gefammten Deszendenz von der 
Kaiſerin Königin Maria Thereſia laut Diploms datirt Wien den 23. Juat 1759 
in den erbläudifchen Frepherrenftand erhoben worden find, 


Bernhard Dißmas Freyherr Kempfen von Angret, Herr des Guts 
Leopoldftorf, insgemein Roiperfiorf, B, U. M. DB. Pf, wirklicher Hofrath, Artilles 
rie Haupt » Beugamts , Referendar und Kanzlepdireftor wurde den 25, Anguft 17:59 
uuter die neuen Herrenflandes» Sefhlehter als ein N. De. Landmann angenommen, 
an den 7. September felben Jahres introduziret. Seine Gemahlin Anna Mars 
garetha Therefia von Serdagna, welde er dur fein 1764 erfolgies Hia« 
[beiden ald Wittwe ohne Kinder verließ, lebte im Wittwenkand bis den 25. März 
1785, da fie an einer Bruſtkraukheit geftorben if. Sie hat ihr Gut Keopoldftorf 
an ihren Neffen Raymund Freyherru von Serdagna vererbet. 


Ignaz Franz Freyherr Kempfen von Angret, des vorigen Bruder, der 
aber nicht Landınann geworden, war f. k. Hofrath und wirklicher Referendar im 
Bergmefen bey der k. k. Hoffammer, vorher aber von 1750 bis 1754 gewefener 
Königliher Hoffommiffdr in den Niederhungerifchen Bergftädten;, er flarb zu Wien 
1767 ebenfalls ohne männlicher Deszendenz, eine einzige Tochter Therefia hinter, 
laffend , welhe mir Ludwig Edlen von Roͤddersthel E. k. Zruhfeß, Bergrath 
ud DOberbergmeifter » Amts» Adminiftrator in Mähren verehelichet geweſen. 


Das vermehrte Freyherrliche Wappen iſt ein quadrirter Schild nebſt einem 
Mittelſchilde. Das erſte und vierte Feld if längs herab mitten gefpalten,, rechts ein 
ſchwarzer, links goldener Grund, ‚mitten mit einem Adler mit ausgebreiteten Flügeln 
and Pfoten belegt, welcher im ſchwarzen zur Hälfte von Bold, und im goldenen 
Grunde zur Hälfte ſchwarz iſt; das zweyte und dritte Feld zeiget einen auffleigenden 
gekroͤnten rothen Löwen im fildernen Grunde. Der Mittelsoder Herzſchild iſt ein 
rothes Feld, worin zween filberne oben und unten mit abwärts gelenften doppelten 
Haden verfedene Rämpffeulen, oder Streitkolben kreuzweiſe über einander aufge 
fielt zu ſehen find; fo das alte erfle Geſchlechtswappen der Kempfen von Augret if, 
Oben dedet den ganzen Wappenfhild eine goldene mit Perlen und anderen Edelfteis 
aen geſchmuͤckte Erepperren» Krone; über dieſelbe find drey gefrönte offene Turniers 


belme 
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helme aufgerichtet. Huf bem erfien Helm ein roth gefleibeter Mann ohne Hände mit 
fildernen Wiberfhlägen um den Hals, und mit einer abwärts gebogenen rothen 
Müpe , die einen weiffen oder filbernen Stulp hat, bededt, an deffen Bruft die 
obbefchriebene zwey Streitkolben kreuzweiſe gelegt zu fehen find; auf dem mittern 
Helm ficht der Halb goldene, halb ſchwarze Mdler mit ansgedreiteten Flügeln , wie 
im erfien und vierten Felde; auf dem dritten Helm zur linfen der gekroͤnte auffleis 
gende rothe Löw. Die Helmdede ift oben bepm. mittern Helm Gold und ſchwarz, an 
beyden Selten aber Silber und rorh. 


Kemptner. _ 


Marimitian Kemptner, ein Defierreiher, nad dem Adelsdiplom Erzherzog 
Ernft zu Oeſterreich vieljäßriger treuer Hofdiener , ward mit feinem Seſchlechte 
vom Koifer Rudolph IT de dato Prag den 20. Auguſt 1586 in des h. r, Reihe 
und der Erblande Ritter- und turniermäßigen Adelftand geſetzet. Geine Gattin war 
Eva Katharina Rollin, von welder er drey Söhne. Rahmens Ernft, Georg 
und Marimilian, dann mehrere Zöchter überfommen hat. Bon den Zöctern find 
ane Margaretha, Vinzenz Freyherrn von Mufchinger gewordene Ehefrau, 
und Magdalena, welche Kloflerfrau bey St, Lorenz zu Wien gemefen if, noch 
kefanns geworben, 


Marimilian von Kemptner auf Strandt, des vorigen jüngfier Sohn, 
Herz der Herrſchaft Garſch V. O. M. B., gemwefener koͤniglicher Reutmeiſter im 
Margtzrafthum Mähren wurde den 4. Mai 1630 unter bie N. De. neuen Ritters 
ſtandes/ Geſchlechter aufgenommen, Er mar ı632 R. De, Landrechts Bepfitzer, 
darauf den 27. Zuli 1637 als wirklicher R. De, Regimentsrath angeftellt, und bee 
harrte in dem Regierungsrasps Gremium in der Dienflleiftung bis Ende Jahrs 
1658; zoge fi fodann anf feine kurz zuvor von den Baron Muſchingeriſchen und 
gräflih Kurziſchen Erben erfaufte Hersfhaft und Burg Gorfch zurück, und farb 
1663 ohne männlihen Sproſſen. Seine Battin war Maria Elifabetba Jonaſin 
von Lickenau, von mwelder er zwo Töchter hatte, die ihn überlebten, nehmlid: 
Margaretha, mir Ernft Albrecht Freyberrn von Oppel verehelider; Maria 
Eliſabetha, die Sebaftian Helfried Freyherr von Wopping zur Epe hatte. 


Das Wappen ift ein Über quer mitten getbeilter Schild, oben ein blaues 
oder Lazurfärbiged Zeld mit einem breiten goldenen Balken oder Strafſe, vom 
abern rechten Winkel zum: untern linken ſchraͤg belegt, an welcher Straſſe ein blauer 
Breiff; mit ausgefhlogener rothen Zunge und über ſich gewundenen Schwanz, ſpriu⸗ 

geud 
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gend erfcheinet; die untere Hälfte des Schildes iſt abermahl Über auer mitten ge» 
theilt; unten im ſchwarzen Brunde liegt ein goldener halber Mond mit beyden 
Spigen aufwärts gekehrt, oben in eiuem goldenen Grunde erfheinen zween ſechſ⸗ 
edige rubinfärbige Sterne, fo das ererbte von Rolifhe Wappen iſt. Den auf dem 
Schilde iſt ein gefrönter offener Zurnierhelm mit zween Ausgebreiteten Adlerkügeln 
beſteckt, dereu der eine zur rechten oben zur Hälfte von Bold mit_den zween rothen 
Sternen, die untere Hälfte aber ſchwarz, und mit dem goldenen halben Monde 
belegt iR ; der andere Flügel zur linken ift blau mit dem fhrägen goldenen Balken, 
und daran gehäfteten blauen Greiffe belegt, Die Helmdede il durhaus Bold und 
blau, 


Kernparn. 


Hanns Kernparn zu Haſendorf wird von Hanns und Mortz den Tojenbeckhen 
als Zeuge, und ihr lieber Better genannt, au Gt. Ugnefn Tag Anno 1422. (En- 
nenkel T. I. Fol, 480.) Michael, Zörig und Lorenz die Kernparn zu Ha- 
fendorf Gebrüder werden in einer Stegerifhen Urtunde Anno 1437 angeführet. 
(Fol, 460.) Wolfgang Kernparu 1459 ; und der Edel Hanns Kernbarn von 
- Hafeudorf wird in einem mit Bernhard Gteger von Sichelbach geſchloſſeuen Vergleiche 
Anno 1472 gelefen. (Ennenkel T, I. Fol, 459.) 


Anton von Kerndbarn zu Streitwifen, ein Oeſterreicher, war als ein alter 
Landmann Ritterſtaudes zur Zeit der R. De, Gülten » Bereitung in den Jahren 
1536 und 1552 mit Streitwifen im V. O. M. B. auſeßig. Nah Herrn von 
Friedesheim Bericht it dieſes Geſchlecht, von welchem ſouſt nichts weiters vorfindig, 
fon zwiſchen den Jahren 1556 und 1560 erloſchen. 


Das Wappen if ein rother Schild, worinn ein hoͤlzerner Waſſereimer, der 
dreymahl mit eifernen Reifen befhlagen , und mit einem gleihfalls eifernen aufrecht 
getellten Henkel verfehen if, mitten erfheinet. Auf dem Schilde ſteht ein gefchloffes 
ner Helm, auf demfelben liegt ein vom filbernen und rothen Bändern geflodhtener 
Bund, und auf diefem fteht der befchriebene Waſſereimer. Die Helmdede ik durch⸗ 


aus Silber und roth. 
Kerſchberger. 


Di Kerfchberger, Kerfperger, Chersperger, Kersberger, wie fie nad 
abgeänderter Schreibart verfhiedentlih gelefen werden, find als ein bekanntes alt 
ade⸗ 


72 Kerſchberger. 


adeliches Geſchlecht dur mehrere Sæcula in Oeſterrtich ob und unter der Euns be⸗ 
ſtanden, aufaͤnglich adeliche Buͤrger und Einwohner der Stadt Steyer, hernach 
als Landleute Ritterſtandes mit den Gütern und Schloͤſſern Stadelkirchen, Veſten 
Thal, Boͤhaimberg, Oedt und Ruzenhof auſeßig geweſen. Prevenhueber in Annali- 
bus Styrens, Fol, $ı., und Freybetr von Hoheneck im III, Theil feines bekannten 
genealogifch » hiſtoriſchen Werkes Fol. 309. & seq. haben eine Beſchreibung diefes 
Geſchlechtes bereits dargeſtellet, davon man hier nur noch machfiehendes bemerken 
wil; nah Prevenhuebers Angabe: 


Dietmar, Drtbolf voud Heinrich.die Edlen von Kerfberg follen unter 
Morggraren Dttocar zu Gteyer Anno 1140 gelebet haben; Dietmar cin jün» 
gerer diefed Rahmens Anno 12173. Der edle Mann Georg Kerfperger farb 
Anno 1300, und liegt in der Benedictiner Kloſterkirche zu Glenid mit folgendem 
Epitaphium in Marmor begraben: „Anno MCCC obiit Nobilis Vir Georgius dictus 
„Kersperger & Uxor ejus Elisabeth,‘ Eben allda zu Gleink ift begraben 


Heinrich Kerfperger der ältere dieſes Nahmens, welder 1340 zu Gteyer 
mit Zod abgieng, und die Söhne Marchard oder Marquard und Stephan, 
die bepde noch 1390 In der Stadt Steyer lebten, und Heinrich den jüngern hin, 
terließ, weld legterer in den Jahren 1357 und 1370 Pfleger auf der Burg und 
Herrſchaft Steyer gemwefen if; defien Tochter Cathrein war Anto 1404 des Edeln 
Engelhard Grueber zu Luftenderg Ehefrau, (Ennenkel T, J, Fol, 410.) Tho- 
mas Khberfberger war 1422 Abt zu GSeitenflätten. 


Der Edel und ve Ritter Marchard oder Morquard Kerfchperger kommt 
ebenfalls in den Urkuuden des Stift Seitenflätten Anno 1431 vor, befizt Behams 
berg V. O. W. W. und Ruzendorf, fo theild des Bißthums Frepfingen Leheuſchaft, 
und er von denen von Eckartsau gefouft hat, wie aus der Urkunde Herzogs Albrecht 
V. nachhin Königs und Kaifers, datirt Ertag Sanct Balrntin Tags 1437 erhellet, 
kraft welcher diefer Herzog ihm Marchart feinen Hof und Purgſtall zu Ruzendorf 
gefrepet und zu einen freyen Ritter: und Edelfig gemadt hat, (Ex Archivo vet, 
Civit, Vienn, Rever. Comend. & Con, & Smitmer.) Er war 1443 und 1445 
Anwalt im Raıh der Stadt Wien; und in einem Hintrgangbrief (Comprommilso) 
son Albrecht Ennenfel auf Herrn Rudiger von Stohremberg , und Herrn Reinprechta 
von Eberfiorf lautend Anno 1445 wird er Marchard Kerfperger unter den Zeu⸗ 
gen, Lond, Unter» Marſchallch in Defierreih und Anwaldt im Kath der Stadt zu 
Wien genannt. (Ennenkel Tom, Il, Fol, 251. und Bar, Strein Mser, T, XII,) 


Der Edel Georg Kerfchberger, Herr zu Stadelfirgen und Oed, Kafpars 

Sohn, In den Jahren’ 1471 bis 1475 kaiſ. Pfleger der Burg zu Euns, fdidte 

Anno 3490, als die Ungarn die Tettauer Schauze unweit Steyer eroberten, der 
Stadt 
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Stadt Steyer zwey geräflete Mann zu Pferde, und vier Mann zu Fuß uebſt 4 vollen 
Rüfwägen zu Hilfe, (Prevenhueber Annal. Styr. Fol, 149.) Seine Ehefrau mar 
Walpurga Muͤllwangerin; er ſtarb 1445, und liegt ſammt ihr gu Gleiuk bes 
graben. Deffen Sohn 


Hanns Kerfchberger,, Ritter , — an Stadelkirchen und Veſten Thal, der 
lehte Mann dieſes Seſchlechtes, war mit Dorothea Stadlerin von Biberbach 
verheurathet, aber ohne Kinder, ſtarb am Sonutag nah Gt. Ulrichs Tag Amo 
1520, wie foldes feine Grabſchrift in der irn zu Gleink, wo er dep feinen 
Boreltern begraben iſt, ausweiſet. 


Das Wappen dieſes Geſchlechtes IR ein ſchwarzer Schild, mit einer vom 
obern rechten Winkel bis in- die Mitte des Schildes hinein ſtehenden ledigen weiffen 
oder filbernen Bierung belegt. Oben auf einem gefrönten offenen Helm iſt cin oben 


zur Hälfte weiffer, unten ſchwarter Adlerflügel aufgeſtellt. Die Helmdecke iſt Silber 
und ſchwarz. 


Khager. 


J hann Baptiſt Khager von Tauburg, aus Tyrol gebürtig, Herr bes 
Suts Liefing BD. U, W. W. der r, f, Maj. Rath und geheimer Hoffefretarius wurde 
mit Beflättigung feiner adelihen Abkunft vom KR. Leopold I. de dato Preßburg 
den 18. Auguſt 1659 in den Ritterſtand geſetzet, hernach als Landmann unter die 
R. De. neuen Ritterftandes Befchlehter den 23. Jaͤner 1663 angenommen , und 
den 29. felben Monathes der Verſammlung gefammier Herren Staͤnde vorgeſtellet, 
Grin Bruder 


Marimilian Khager von Zauburg war 1661 der Deflerreichifhen gebeir 
men Hoffanzley Archlvar oder Kegiftrator, flarb zu Wien 1670, und liegt bey den 
Sranzisfauern begraben. 


Franz Romedius Khager von Tauburg ift 1687 Dberöfterreihifcer 
Hrflommer » KRaıh zu Juſpruck gewefen. 


Dos Wappen ift ein nach quer durch einen rothen und mitten weiffen Balken 

im der Mitte getheilter Schild, mis vier Feldern, Oben das erfie vordere, und um« 

sen das vierte Feld ein blauer Brund, worinu ein ausgebreiteter oben gelber nnten 

ſchwarzer Adlerflügel auf einer goldenen Kugel — zu feben, Im zweyten und 
Shanpl. d. N. Oe. Adele, V, Vd. brit- 
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dritten Feld im ſchwarzen Grunde ein aufſteigender gefränter goldener Lim, welcher 
ein fliegeud weiffes Faͤhnlein oder Panier, woran mitten der Oeſterreichiſche Wappen 
(bild gehäfter iR, mir beyden Pranfen über fi$ empor hält. Zwiſchen dem dritten 
und vierten Feld eine bis über die Mitte hinauf ragende ppramidenförmige goldene 
Spige, an welcher auf grünen Wafrn eia geflohtener Zaun erſcheinet, worauf eine 
weiffe Zaube mit zum Flug ſchwingenden Flügeln und zwey Kornähren im Schnabel 
balıend ſißet. Oben find zween gefrönte offene Zurnierhelme aufgerirhtet; auf dem 
vordera eriten Helm der auffleigende gefrönte goldene Low mit dem obbefchriebenen 
weiffen Faͤhnlein; auf dem andern Helm die weiffe Taube auf einer goldenen Kugel 
ſtehend zwiſchen zween bald gelben bald fhwarzen Adlerfligeln, au melden mitten 
ein filderner Stern gehäftet il. Die Heludecke ift rechts Bold und ſchwarz, links 
Silber und blau vermiſchet. 


Khelhaimer. 


Joaqim Khelhaimer zu Sumarein aus Mähren, wurde den 14. Auguſt 1576 
den N. De, neuen Ritterftandes » Befhledtern einverleiber. Er it Anno 1581 ber 
RN, De Laudſchaft Obereinnehmer gewefen. Sein Sohn Johann Georg Khelhaimer 
gu Sumarein hat vermdg Bültbuhes 1603 einige Bülten und Unterthanen im V. 
O. M. 8. an Gabriel von Couciu verkauft. ( Fischerberg Mser. ) In Defterreid 
ift diefed Geſchlecht längfi abgegangen; dem Vergehmen nah aber iſt eine Linie 
davon noch zu Anfang des XVIII. Jahrhunderts in Käruten beftanden, 


Das Wappen tft ein nah ber Länge mitten getheilter Schild ; die eine Hälfte 
rechts hat wechfelweife vier rothe und vier filderne Schränbalfen , welche links herab 
ſtehen; die andere Hälfte zur Linfen hat ein himmelblaues Feld, mitten mit einem 
goldenen Querbalken oder Bande belegt; oben im blauen ein groffer goldener Stern, 
deffen unteren Spige aber im goldenen. Balken blau find; unten im blauen ſchwebt 
ein Lömenkopf in natürlicher Farbe en Fronte geftellt. Uiber den Schild ſtehen zwey 
gefröute offene Zurnierhelme ,; auf dem vordern Helm zwey viermapl roth und da» 
zwiſchen viermahl filbern ſchraͤg geftreifte Adlerflügel neben einauder; auf dem andern 
Helm zur Linken zwey blaue Adlerflügel, auf dem erfien mitten ein goldener Quer- 
balte, und unter demfelben der Loͤwenkopf; auf dem andern Flügel eben ein goldes 
ner Querbalke mit dem oben im blauen Halb goldenen, unten blauen Stern, Die 
Helmdecke if liaks Gold und blau, rechts Silber uud roth. 


Kheß⸗ 
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Khevenhuͤller, Fuͤrſten und Grafen, 


Oberſte Erbland⸗Hofmeiſter im Oeſterreich unter der Enns, 
und Erbland⸗Stallmeiſter in Kärnten. 


Sı find mit gefammten Gefhlehte von K. Marimilian II. zuerſt als Frey⸗ 
herren den 16. Detober 1566 in den Herrenftand, und fernet 1593 in den Bra 
fenſtaud erhoben, aud Anno 1567 die ältere Linie bey den R. De, Herren Stän, 
den den Herrenflandes -Geſchlechtern einverleiber, und endlich Bartholomäus Graf 
von Khevenhuͤller zu Franfenburg mit feiner (dmmtlihen Desjendenz , nad 
des von Fifcherberg Beriht, den 26. März ı610 eben in Nicderöfterreich unter 
die Gefhlegter alten Herreußandes immatriculirt worden, 


Diefed ſchon durch VII Jahrhunderte in Kärnten, nun auch feit langer Zeit 
in Defierreich unter und ob der Enns, und in Stepermorf anfäßige olt adeliche vor« 
nehme Geſchlecht entfproß in Franken, und if mit den ehemabligen Dpnaften her⸗ 
nad Srafen von Hobenftein , von welden die Khevenhuͤller abſtammen, nad 
Kärnten gefommen , allmo ihr dltefter Sig das Schloß Aihelberg gemefen, und im 

-der Dominikanerfirhe zu Frieſach ihre aͤlteſten Brabflätte vorhanden find, 


Richardus oder Heichard Khevenhuͤller, Ritter, zog um's Jahr 1030 


aus Franken nah Käruten, wo er hernach das Schloß Aichelberg oder Aichelburg 
erbaute, 


Albero (Albert) Khevenbuͤller erfhien 1080 auf dem Turnier zu * 
ſpurg, und war mis Gertraud von Kreygk verehelichet. 


Sigismund Kbevenbuͤller Kitter bat in Begleitung feines Landesfürſten 
Hermann Herzogs‘ von Kärnten Anno 1165 dem meuntın Turnier zu Bär beys 
gewohnet, Er fol ein Alter von mehr als hundert Zahrrn rrreihet haben, Seine 
Ehefrau war Breid (Brigitta) von Auffenftein, die in Rittershusii Supplem, 
Geneslog. Tabellen , aber irrig, Ditilia von Auffenflein genannt wird, Sein Sohn 

Achatz Khevenhuͤller Ritter lebte noh Anno 1220; er hatte Ehriftina von 
Sternberg zur Ede, und erzeugte mit chr die Söhne Michard II, uud Wilhelm 
uebſt einer Tochter Barbara , melde Hanns von Hohenwart ehelichte. 


8 2 Richard 
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Richard IT. Khevenhuͤller, Rutter, lebte bis 1290, uͤberkamm vom feine 
Ebefrau Eliſabetha von Himmelberg den Sohn Johann I, und vermuthlich 
noch mehrere Kinder. 


Johann I. Kbevenhuͤller zu Aichelberg, Ritter, insgemein Hanns 
Khevenhüller ‚ koͤmmt in den Jahren 1311, 1327 und 1356 in Urfunden vor, 
hatte Maria Magdalena von Khuenburg zur Ehe, melde, nachdem er bey 
ihr ein Vater dreyer Söhne geworden, er durch feinen im Jahr 1332 erfolgten Tod 
als Wittwe verlaffen hat. Er ift in der Dominikaner Kirche zu Frieſach begraben, 
Seine Söhne nanuten id Richard IIL., Johann II, und Georg, aus welden 


nur 
, | — 
Johann II. Khevenhüller zu Aichelberg, der 1362 ſtarb,/mit feiner 
Ehefrau Polyrena Mordarin das Geſchlecht fortsflangte, und Bater von zween 
Söhnen und zwo Töchtern geworden; letztere nannten fib Cordula und Anna, 
bepde lebten 1390 unvereheliht Bon den Söhnen ſtorb Chriftoph 1. 1394 un 
verehelicht, und it bep den Dominifanern zn Fritſach begraben; der zweyle Sohn 


— Johann III. Khevenhuͤller zu Aldpelberg » Burgaraf ia Febersun, war 
mit Katharina von Pibrach vercheliget, welche ipm dyeh Söhne, Nahmens 
Bernard, Wilhelm und Johann IV. gebohren hat, Er ſtarb 1398. 


Johann IV, und Wilhelm Khevenhüller Gebrüder find mit den Kärnt- 
nerifhen Hilfstruppen nebſt vielen andern vom Mdel, als die Türken 1418 mehr 
mahl in Steyermark eingefallen find, gegen diefelden zu Feld gezogen, und Wil⸗ 
beim Khevenhuͤller, welder als Hauptmann eine Zruppe Fußoolk anführte, if 
damahls in der Schlaht bey Raderfpurg, da Herzog Ernestus Ferreus die 
Zuͤrken befirget hat, geblichen. (Haptmannitf Chron, Mser. S'yriz.) Jeht erwähus 
ter Zobann IV. Khevenhüller zu Aichelberz, Eques auratus Imp. flarb 1439, 
nachdem er mit feiner Gemahlin Felizitas von Linde ein Vater von drey Soͤh⸗ 
nen und vier. Zöchtern geworden. Die Söhne nanrten fih: Ulrich, Johann V. 
und Rudolph; die Töchter: Brigitta, Karb unverehelihe ; Eliſabetha, Semahl 
Wilhelm Her von Gera zu Straßfried ; Anna, Semahl Andreas von 
Mordarz und Katharina. Bon den Söhnen iR Ulrich Khevenbuller, Ritter 
und Dberfler zu Pferd in einem Gefeht genen die in Kärnten eingefallenen Türken 
Aono 1473 geblieben. Rudolph und Johann aber verliefen jeder männlide 


Desjendenz, und zwar 


Sobann V. Khevenhuͤller zu Aichelberg, Ritter, lebte bis um das Jahr 
1486 , war K. Friedrichs Kath, umd erzeugte mit feiner Gemahlin Ehriftina 


von Zillnhart, des Hanns Wilhelm Zillnhart Toter drey Kinder " — 
ich: 
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ih: Ludwig, welcher unvereheliht farb; Auguſtin, welcher, mir vom ihm 
‚weiter unten gemeldet wird, das Geſchlecht fortgepflanzer hat, und dur feine 
Söhne Chriſtoph und Sigismund der Stammenvater aller noch lebenden Khe— 
venbüller geworden; Florentia Khevenbüllerin , melde Klofterfran St, Beue- 
dieti Ordeus gemwefen if. _ 


Rudolph Khevenbuͤller zu Wichelberg, Ritter, des vorigen Johann und 
Ulrich’3 Bruder, Johann IV. und Feligitas von Linde Sohn, zoge 1452 
mit Kaiſer Kriedrich nah Rom, ward daſelbſt nebſt vielen anderen Edlen zum Kits 
ter gefchlagen , hernach Paiferliher Kath, und hat 1486 und 1493 zwepmahl bie 
Landeshauptmannsftelle in Kärnten verwaltet. Megiserus in Chrenic. Carinthiz pag. 
1427 et seg. fdreibet von ibm, daß er nah Abgang des Heren Ulrich von Weiß» 
briah endlid Anno 1500 ber 23ſte Landeshauptmann in Kärnten geweſen fep, 
Georg von Herberſtein und diefer Rudolph Kbevenbüller haben 1492 die Zürs 
fen bey Billa gefchlagen. Er ift 1501 geforben, und bep den Dominifanern ju 
Griefah begraben, Wit feiner Gemahlin Apollonia Welzerin , des Otto von 
Welz oder Welzer Tochter verließ er drop Kinder: Ulrich, Sigismund und 
Barbara, bdepde letztere farben im ledigen Stande, 


Ulrich Khevenbüller, Ritter, der vor dem Vater 1494 geflorben if, er 
zeugte mit feiner Ehefrau Anna von Kellerberg, Kafpars von Kellerberg 
einzigen Erbtochter die Söhne : Wolfgang und Martin , der Dommperr zu 
Salzburg gewefen iR, und 3 Toͤchter, als: Margaretha, die Georg Leinins» 
ger geebelichet; Kunigund, die Johann Perg und nah ihm Johann Baflio ; 
Katharina, die Sigismund Gall zur Ehe gehabt. Der Sopn 


Wolfgang Khevenhuͤller, Kitter, Herr zu Wernderg, KRaifers Karl V. 
Rath bey der Landeshauptmannfhaft in Kärnten, farb 1526. Seine Battin war 
Margaretha von Cloͤß, die Kinder: Sigismund, der Katharina Meirs 
nerin zur Ehe, aber fine Kinder hatte, und 1561 flard; und Anna Kheven- 
huͤllerin, vermäple mis Arbogaftus von Annenberg. 


Auguftin Kbevenhüller zu Mihelderg, Landötron, Hohen, Dflermiz ıc, 
Kaifers Marimilian 1. Kämmerer und kaiſ. Reichs-Hoftath, aller jegigen Aber 
venbüfler Stammvater, des obigen Johann V, und Ehriftinen von Zilln⸗ 
bart Sohn farb in Wien 1519. und if oda bey St Doroihea begraben. Beine 
Edbefrau Siguna von Weißbriach, Ulrich's Herrn von Weißbriach und 
Margarethen von Hohenwart Tochter werd durch ihn Mutter von 6 Söhnen, 
und einer Tochter Anna, welde jung und unverehelicht geflorben if, Die Söhne 
waren: Georg, t 1532; Ludwig, + 1534 bepde unverehelidt; Chriftopd , 
von dem bie Ältere Linie gepflanzet worden , wie heruach vorfommen wird ; 3 
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VI., welder als Seldhaupfmiaun Anno 1532 wider die Zimfen und Tartaru, ba 
fie unvermuthet in Deflerreih und Steyermark eingefallen find, geblieben if, Bern⸗ 
hard und Sigismund, welder die noch blühende jüngere Linie zu Hohen» Oftere 
ig, nunmehr fürfliche Linie gepflanzet hat, Der fünfte Sohn 


Bernhard Khevenhuͤller zu Aielberg, Erzherzogs Ferdinand zu Oeſter⸗ 
veih Rath und Kämmerer, auch vorher 1542 Landesfürfiliher Bizedom in Kärnten, 
zulegt ernannter Hoffammer» Rath farb zu Wien den 3. November 1548, und ifl 
allda bey St. Dorothea begraben. Gemahlin, Wandula von Mandorf ; Kinder, 
Auguſtin, der in der Jugend verſtorben; und Eliſabetha, welge Vietor von 
Pelz Freyherr zur Ehe gehabt. 


I. Die ältere Linie zu Frankenburg. 


Chriſtoph Khevenbüller zu Aichelberg , Herr zu Landskron und Wern⸗ 
berg, Sommeregg, Biberſtein, Himmelderg ‚des obigen Auguftin Khevenhuͤller 
- and Sigunen von Weißbriach Sohn , Erzherzogs Ferdinand Reih und 
Kämmerer ward 1540 der fie Landeshauptmann iu Kärnten, welche Ehreuſtelle 
er bis an fein Lebensende begleitete; er ſtarb zu Billah den 5. Auguſt 1557, und 
hat aus zwo Ehen acht Kinder Hinterlaffen, Seine erfte Edefrau war Elifabetha 
von Mandorf, des Kobann von Mandorf und Urfula von Roſeck einzige 
Zochter und Erbin; die zwepte Gemahlin, Anna Maria MWelzerin oder von 
Welz, des Mauris von Welz und Marien Tänzlin von Zanzenberg 

Zochter. Seine Kinder erſter Ehe: Johann Baptiſt, Bartholomä, Emeren⸗ 
tiana + als Kind; Urſula, die des Mauritz Freyherrn von Dietrichſtein 
Semahlin gemifen, und Anna, die Achag von Paradeifer Frepbert geehelichet 
bat, und 1573 geflorben if. Aus der zwepten Ehe: Maurig Ehriftopb; Ge⸗ 
novefa, mit Johann Adam von Förger Freyberrn verehelider; Maria, die 
in erter Ede Bartholoma von Eh, in zweyter Friedrich von Paradeifer 
Freyherrn zu Gatten gehabt, 


Mauris Chriftoph Freyherr von Khevenbüller auf Landskron und Wern⸗ 
berg, Herr zu Biberſtein ꝛc. obigen Chriſtophs Sohn zwepter Ehe, wurde mit 
feinem Vetter Georg Khevenhüller und Brüdern, Jugltich 1566 in den Freyher⸗ 
tenfand geſehet. Mi Sibylla Gräfin von Montfort, Jakobs Grafen von 
Montfort und Bregenz, und Katharinen Freyin von Fugger Tochter ver 
deut athet, erzeugte er drey Söhne: Chriſtoph und Georg, die als Kinder geflors 
ben find, und Auguftin, fammt einer Tochter Katharina, melde Johann 
Balthafar Graf von Hoyos geehelichet hat, und 1619 geflorben iſt 


As 
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Auguftin Khevenhbuͤller Freyberr auf Wernderg und Catlſperg, Morig 
Chriſtophs Sohn, Erzperzogs Ferdinand in Steyermark Rath und Obermund, 
ſchenk, verehelichte fi laut Hodzeis » Eialadſchreibens den 16. September 1607 
mie Anna Margaretha Zrepin von Windiſchgraͤtz, bes Andreas Freyherru 
von Windifhgräg und Reginen Frepin von Dietrichſtein Tochter, welde 
durch ihn Mutter von ſieben Kindern geworden, nedmlich: Johann Mauritz, 
Pauf EHriftoph , Georg Andreas, Georg Auguftin, Johann Barthos 
lomaͤ, Regina Sibylla, welche 1628 Georg Sigismund Herr von Stu— 
benberg zur Ehe genommen, und Regina Elifabetha , veredeliher mir Johann 
Erneft Srafen von Herberftein Wurmbergifder Linie. Die Söhne find auffer 
dem Johann Mauritz und Georg Auguftin in der Zugend mit Tod abgegangen, 


Kobann Mauritz Srepderr von Khevenhüller, P, P. Kämmerer diente 
durch lange Zeit ald kaiſ Dberfier zu Felde, war mir Maria Salome Raben—⸗ 
bauptin Zrevin verheurathet, aber ohne Gufzeffion, flard 1657 und iſt neben 
feinem Bruder in der Franziskaner Kirche zu Enzerſtorf naͤchſt Mödling begraben, 


Georg Auguftin Srepperr von Khevenhuͤller, Erbherr auf Hohen-Ofter, 
wis und Earlfperg, Herr der Herrfhaft Beften Lichtenftein und Burg Mödling inR. 
De, , gebohren 1615, kaiſ. wirfl. Kämmerer, General» Feldmarfhall » Lieutenant 
und Oberſter eines Küͤraſſier⸗Regimeuts, hatte in erfter Ehe zur Gattin Sufaune 
Felisitas Gräfin von Lofenftein, Georg Achatz Grafens und Herrn zu Eos 
fenftein, und Annen Katharinen Erepin Seemann von Mangern Zogter, 
die 1646 abgeleiber if, uachdem fie Ihm einen Sohn Ferdinand Fofeph ,; und 
eine Toter Maria Elifabetba zur Welt gebracht hatte Zu gwepter Ehe war er 
mit Maria Salome, gt Siegfrieds Freyherra von Regal Tochter vers 
wittibter Freyin Bayer von Rauhenſtein vereheliher, melde ſich nach ihm zum 
dritteumahl mie Wilhelm Johann Anton Reihsgrafen von Daun verheurarhet 
bot. Er ftorb den 11. März 1653, und ward in der Frauziskauerkirche zu Enzer- 
RRorf in der von ihm erbauten und geflifteten Kapelle begraben. Die Tochter Maria 
Eliſabetha wurde mit Chriſtoph Ferdinand Grafen und Herrn von Rappach 
vermaͤhlt. Ihrer wird ald Erbin ihrer Mutter unter den Lofenfleinifhen Regredieut⸗ 
erben in dem graͤftich Lofenfteinifchen Erbvertrag de dato 2. Mai 1698 erwähnet, 
(8. 8. Hoffammer Ardiv.) 


Ferdinand Fofepb Graf von Khevenhüller, Herr der Herrſchaft Veſten 

Lihtenfiein und Burg Mödling, Georg Auguftins einziger Sohn , kaif Kaͤm⸗ 

merer und NOe Landrechts-Beyſiher hatte Maria Johanna GSraͤfin von Wols 

kenſtein zur Ehe, und mit ihr zwey Kinder erzeugt , flarb aber im Flor feines 

- Alters den 21, Detober 1668, und: ift meben feinen Eltern bey den Franziskanern 
zu Enzerfiorf begraben. Seine Kinder waren 
a) 
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a) Maria Anna Eliſabetha, und b) Joſeph Franz Dominik, der 
in der Kindheit mit Zob abgleng. Mit dieſen hat auch der von Mauritz Chri⸗ 
ſtoph Freyherru von Khevenhüller ensfproffene Bweig fih geendiget. 


Kobann VII. Khevenhuͤller won Aichelberg, erfler Graf zu Franfenburg, 
Freyherr zu Landskrou und Wernberg, Erbherr auf Hohen » Dfterwiz und Karlfperg , 
Herr der Herrſchaften Frankeuburg, Kammer, Kogl und Ranarigl in Defterreih ob 
der Enns, der erſtgebohrue Sohn des Chriftoph Khevenhüller und Elifabethen 
von Manndorf, der kaiſ. Majeſtaͤt Marimilian und Rudolph IL. Kämmerer, 
geheimer Rath, und endlih auch Ritter des goldenen Vließes war 1566 faif. Se— 
fandter bey dem Pabfie zu Rom, vom Jahr 1577 au aber dur mehr dann 30 
Jahre Baiferliher Drotor und Bothſchafter in Spanien, zugleih des Erzherzogs 
Albrecht , fo lang diefer am ſpaniſchen Hofe zu Madrid ſich aufbielt, gemelener 
Dberft » Hofmeifter, Laut Kaufdriefes de dato ı. Juni 1581 hat er vom Kaifer 
Rudolph I. die Herrfhaften Frankenburg, Kammer , Kogl und Ranarigel im 
Lande 06 der Enns zufommen um 235000 Gulden Rheiniſch erfauft, davon jedoch 
der Kaifer ihm Anno 159: die Herrihaft Ranarigl, oder Ranariedi um 40000 fl. 
wieder abgelöfet, und nach der Zeit folde dem Heiurich von Salburg verkaufer hat, 
Kraft Diploms de dato Prag den 19. Yuli 1593 machte eben Kaifer Rudolph 
obige Herrfhaften Franfenburg , Kammer uud Kogl zu einer Srafſchaft, und.erhob 
ihn zugleih in des har. Reichs Grafenftand mit dem Zitel Sraf zu Franfenburg, 
Er hund nicht nur dep dem Kaiſer und den Erjherzogen Karl, Ferdinand und 
Erneft, fondern auch bey dem König in Spanien Philipp IL. fo hoch in Bna, 
deu, daß diefer König ihm von dem Pabſte den Kardinaldhut erwirfen, und ihn 
zum &ubernator der Spanifchen Niederkanden creiren wollte, welches beydes er aber 
yerbetten hat, Er lebte flets unverehelicht, beſtimmte in feinem den 6, Auguft 160% 
errichteten T flament die Srafſchaft Franfenburg fammt den inforporirten Herrfhaften 
Kammer, Kogl, Newasterfee zc. in Defterreih 05 der Enns zu einem Majorat oder 
Hrimogenitur « Z deikommiß nah Spauiſcher Art, welches das erſte und aͤlteſte Ma- 
joras ia Teutſchland ſeyn fol, und verordnete, weil er felbf feine Leibeserden hatte, 
daß fein Bruder Bartholomä und deffen Deszendenz wach ihm in ſolchem fulzedis 
sen follte, welches auch Kaifer Rudolph HE, 1606 befldttiget Hat. Er farb zu 
Madrid den 8. Mai 1606 im 69ſten Jahr feines Alters und iſt alda in der Hie⸗ 
sonpmitaner Kloflerfishe, wo er eine fhöne Kapelle, und in folder fine Grabſtait 
ſtiſtete, begraben. , 

Bartholomäus Khevenhuͤller von Aichelberg, Graf zu Franfenburg, 
Kammer, Kogl, Freyherr auf Landskron und Wernberg x. Chriſtophs Kheven⸗ 
huͤller und Elifabethen von Manndorf Sohn, Kaiſers Marimilian LI. uud 
Erjderzogs Karf in Steyermart Kämmerer, Hoflriegs Rath, Oberſt- Erbland » 
Stallmeiſter und Laudeshauytmann in Kärnten, Burggraf zu Klagenfurt, gebohren 

den 
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den ar» Auguſt 1539 durchreiſete in feiner Jugend faſt satz Europa, auch über 
Konftautinopel Paleſtina, die heiligen Derter, und einen Teil Afiens, 1564 und 
1566 wohnte er ald Rittineiſter dem Feldzuge in Ungarn gegen die Zürken unter 
der perföntihen Anführung Königs Marimilian IL. bey; ferner iſt er in dem Feld» 
zuge Erzherzogs Karl in Eroazien Anno 1578 General » Kriegs» Kommiffarius ger 
wefen, und bey dem Zuge vor Petrinia hat er 1594 als Landes Dberfier die Kärnt» 
werifche Ritterihaft und Landmiliz angeführee. Vom Erzberjog Karl wurde er den 
20. Ihni 1588, amd abermafl 1607 vom Erzherzog Ferdinand mit dem Erb. 
land » Stallmeifter » Ant in Kärnten belehnet. Im Jahr 1596 bat er mit des Erg 
herzogs Karl Konfens von dem Grafen Johann zu Drienburg die Herrſchaften 
Dber » Faltenftein , Großkirchhelm, Windiſch-Matrey, Ober: Bella zc. in Kärnten 


werrtauft. Kraft Kaifers Rudolph Diploms vom 13. November 1605 ward der ſei⸗ 


nem Bruder Johann ertheilte Srafenftand mit dem Zitel Sraf zu Frankenburg aud 
anf ihn und feine gefamimte Deszendenz erſtrecket und beflättiget, worauf er 1607 
nach feines Bruders Johann Tod die Grafſchaft Branfendurg und imforporirten 
Herrfhaften in Befip nahm, und den 11. Juli 1613 bey der Landfcaft in Defler- 
geich ob der Euns, im Niederöfterreich aber, nad Fiſcherberg's Bericht, den 26. 
Mai 1610 dfh alten Herrenflandes GSeſchlechtern einverleiber wurde. Im Jahre 1609 
hot er die Veſten Burg Mödling und Lichtenſtein unweit Wien, weldhe 1607 die 
Bungarifhen Rebellen umter Auführuug des Botſchkay inne hatten, und allerley 
Raub und Berherrung vom dort aus anflellten, mit feinem unterhabenden Kriegsvolk 
erobert, die Rebellen größtentheild gefangen , und dieſe Derter wieder in des Königs’ 
und Erzherzog Mathias Gewalt gebraht, Er war dreymahl verheurathet: Imo, 
mitt Anna Gräfin von Schernberg, Heinrichs Grafen zu Schernberg und 
Rattſtat, und’ Barbara von Graͤdeneck Zocter, mit welder er einen Sohu 
und vier Zößiter erzeugte. Lido, mit Blanfa Ludomilla Gräfe von Thurn, 
— Srafers von Thurn und Valſaſſina, und Barbara Gräfin von 
chlick zu Paſſano und Weißkirchen Tochtet, einer Mutter von acht Kindern; 
and Iltio, mit Regina Freyin von Thannhauſen, des Paul Freyberrn von 
Thannhauſen uud Amalien von Darberg Tochter, melde ihm nod fünf 
Soͤhne und eine Tochter geböhren hat. Bartholomaͤ Graf Khevenhuͤller erfrantte 
auf einem Beſuch bey dem Grafen von Ortenburg zu Gpital in Kärnten, und iſt 
allda auch den 16; Auguſt 1613 geſtorben. Er liegt zu Villach begraben, Aus feiner 
ersten Ehe entflänimiten s- < 


ı) Barbara Gräfin von Khevenhuͤller, arbohren 1571, vermäflt 1610 
mit Georg Herrn von Stubenberg auf Shallaburg. 2) Elifabetha , gebohren 
1573. 3) Anna, gebohren 1574, welche bepde ledig farben. 4) Eva, nebohren 
1576; IR deu 28 Bebruar 1594 mit Wolfgang Freyberra von Saurau chrlih 
getraut worden. 5 Chriſtoph, gebohren 1578, + 1579. Was der zweyten Ebe: 
6) Johann Ehriftopd , der ebeufalis jung verſtorden if 7) Kranz Chriſtoph, 
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welcher dieſe Linie fortfegte, wie unten folgen wird, 8) Johann Bernbard. 
9) Bartholomd. 10) Anna Maria, die zuerſt 1608 Georg Wilbelm 
Srepperr von Joͤrger, nah feinem Zod aber Helmbard Zrepderr von Joͤrger 
geebelier hat. 11) Regina. ı2) Elifabetba, die beyde unverehelihe mit Tod 
abgiengen, 13) Maria Salome, die fi mit Johann Ehriftoph Brryderen 
von MWindifchgräg zu Silderegg verheurathet, und vermög Hochzeit» Einladfereia 
ben zu Klagenfurt den 1. Februar 1615 Hochzeit gehalten bat. Aus'der dritten 
She: 14) Jacob. 15) Johann, ı6) Leonhard. ı7) Ehriftopb. ı8) Chris 
flian. 19) Maria, die aber auffer den Johann alle jung verſtorben find. 


Johann Graf Khevenhüller von Wihelderg. ac. war königl. Schwediſcher 
Dberfter, und der Lutberifchen Lehre eifrig zugetban. Im 30 jährigen Kriege. ward 
er in der ſiegreichen Schlacht der Kaiſerlichen bey Nürnberg wider die Schweden 
den 21. Auguft 1632 ſchwer verwundet, und iſt ju Nürnberg, wo er den 7. Octo⸗ 
ber. 1632 verſchied, auf dem Gt. Jobanns Kirchhofe begraben. Seine Gattin war 
Maria Elifabetba Freyin von Dietrichftein, des Bartbolomä Frepbırra 
von Dietrichftein zu Riedau, Koith ze. und Elifabethen von Franfing Toch— 
ser, vermähle 1624, und ald Wittwe zu Nürnberg geflorben 1662. Bon ihm 
eusfproffen die Söhne Bartholomä und Paul; letzterer lebte als. ein Privarmann 
bep feiner Butter zu Nürnberg, wo er auch ledigen Standes den 2. Dezember 
1655 geflorben, und alda am St, Johanns Kirhhofe neben feinen Eltern begraben 
if, ’ 


Bartbolomä der II. dieſes Namens Graf Khevenhuͤller von Aichelberg, 
des obigen Johaun Sohn, evangelifch » lutheriſcher Religion, war den 25. Zuli 
1626 zu Upfal in Schweden gebohren, kamm in der Jugend mit feiner Mutier 
nad Zeutfhland, worauf er Anno 1647 auf dem Friedens » Kongreß zu Münfter 
die Reftitugion der feinem Vater konfiszirten Güter in Kärnten anfuchte, ſolche aber 
nicht erwirkte. Er Ichte darauf theils zu Maſtrich, theils bey Aachen. Er hatte fih 
zweymahl verheurathet, Imo, mit Eleonora Felizitas Freyin Zörger , des 
Sodann Septimius Freyberrn hernach Grafen Joͤrger von Tollet, und Annen 
Dotenzianen Brepin von Hofmann Tochter, vermäplt 1652, geflorben 1660. 
JIdo, mit or Juſtina Sräfin von Abenfperg und Traun, Ehrenreich's 
Grafen von Abenfperg und Traun, und Reginen Chriſtinen Herrin von 
Binzendorf Tochter, die er fih 1663 antrauen ließ , und die nah feinem Hinz 
ſcheiden zum zweptenmapl mit Gotthard Helfried Srafen von Welz kaiſ. Kim 
merer und Feichshofrath ı681 fich verehelichte, Mit lepterer erzeugte er 7 Kinder , 
uud ſtarb 36/8. Seine Kinder waren; # 


ı) Johann Ehrenreich., geboren und aeftorben 1664. 2) Regina Elis 
ſabetha, gebopren 1660, + 1670. 3) Mazimiliang Katharina, — 
en 
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ben,7. Juni 1670; farb den 10. November 1726; vermäßlt 1694 mit Chris 
ftian Karl Srafen von Giech. 4) Maria Eleonora, gebohren den aı, Zuli 
1671 , farb unvereheliht. 5) Eva Suſanna, sebobren den 30. Auguſt 1674, 
vermäplt 1698 mit Karl Gottfried Grafen von @iech zu Turnau; fe Karb 
den 24. März. 1714. 6) Johanna Magdalena , arbohren den 3. Juli 1676, 
+ 1678. 7) Franz Hermann Albert Sraf von Khevenbüller,, gebohren den 
12. Mat 1677, farb in blüpender Jugend 1694 als der legte diefer evangelifchen 
Brande. 


Franz Chriſtoph Graf Kbevenhuͤller von Aichelberg, Graf zu Franken⸗ 
burg, Freyhert anf Landskron und Wernberg, Erbherr auf Hohen: Oſterwitz und 
Carlſperg, Herr der Herrſchaften Frantenburg/ Kammet Kogl, Freyn und Enyers 
ſidrf an der Fiſcha, Bartholoma des I. Khevenhuͤller Brafıns zu Franken, 
burg, vad der Blanka Ludomilla Gräfin von Thurn Sohn, gebohren den 
21. Februar 1588 , Ritter des goldenen Vließes, Oberſter Erbland Stallmeifter in 
Kärnten, kaiſ wirkt, geh. Rath, Kämmerer und kaiſ. aufjerordentlicher Gefandter in - 
Spanien diente in feiner Jugend vom Jahre 1612 an Kaifers Mathias Hofe als 
Vorſchneider, Mundſcheuk uud Oberſt Silberfämmerer; durh 4 Jahre ald General 
und Dberfier Feldhauptmann an den Windifhen und Petrinianifden Graͤnzen, Ges 
fandter an den Höfen zu Münden, zn Florenz, Mantua und in Gavopen, alds 
dann durh 14 Jahre Kalfers Ferdinand II. und ILL, aufferordentlicher Geſandter 
und bevoflmädtigter, Minifter in Spanien, wo ihm König Philipp IV. den 29. 
November 1623 das Ritterordens Kleinod des goldenen Bliches eigenhändig ertheil« 
‘te, darauf war er der Römifhen Königin, hernach Kaiſerin Maria gebohrner 
Anfantin von Spanien durch einige Jahre Oberſter Hofmeifter. Er ift der gelehrte 
und berühmte Autor des der ganzen gelehrten Welt fo fehr fhägbaren, als koſtbaren 
Werkes: Annales Ferdinandei in ı2 Follo Yduden und 2 Gupplementen, 
welches er mit einem Koflen» Aufwand von mehr als zwanzig taufend Gulden zum 
Druck beförderte. Kaifer Ferdinand II. verfaufte ihm laut Kaufbriefes de dato 
20. October ı621 die Bonfisgirte Herrfchaft und Schloß Freyu im Lande ob der 
Enns, und in R. De. bat er Anno 1633 die Herrfhaft Enzerfiorf an der Fiſcha 
BU. W. W. von den Baron Tenfelifhen Miterben dur Kauf an fih gebracht. 
Er farb zu. Baaden in R. De den 13. Juni 1650; fein Leihnabm wurde in die 
Grafſchaft Frankenburg abgeführet, wo er in der Kirche zu Kammer mit folgenden 
Epitaphium in Marmor, ruhet: 


„Hier ligt der Hoc und Woblgebohrne Graf und Herr Herr Franz Chris 

„ſtoph Khevenhüller zu aichelberg, Braf zu Fraukenbura, Frepderr auf 

„Landskron und Wernderg, Erbbderr anf Hohen » Dfterwig und Carlſpera, Herr 

„der Heriſchaften Cammer und Kogl zc., DObrifter Erbland Gtollmeifter in Kärne 

„sen, Ritter vom Drden des goͤldnen Vließes, welder von Anno 1612 bis zu 
2 2 ‚fein 
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„feinem feeligen Hiufcpeiden drepen Römifhen Kaifern , Mathise, Ferdinandi 
„IIdi & IlItii, respective Vorſchneider, Mundſchenk, Obriſt Silber, Kämmerer, 
„t. k. Kämmerer, 28 Zadre geheimer Rath, der Kaiferin Maria, Infantin von 
„Spanien höchfifeel, GSedaͤchtniß, (die er aus Spanien ins Teutſchland begleitet 
‚bat,) 14 Jahre Dorift Hofmeifter, 4 Jahre Seneral Obriſter der Windiſchen 
„und Petrinianischen Grängen, Plenipotentiarius ‚in -Schlirffung der Heurath mit 
„hoͤchſtbeſagter Römifhen -Kaiferin, auh 14 Jahre ordinari und extra ordinari 
„Befandter bey den Königen in Hifpanten Philippo dem lllten , welder ihn 
„vor etlid 20 Zahren mit dem Toison begnadet, nnd felben ihme zu Madrid 
„ſelbſt umgeben, und Philippo dem IV ten, zwepmahl bey den geiſtlichen Chur⸗ 
„fürſten, ſechsmahl bey dem Ehurfürften in Bayern, zweymahl bey dem Erzbers 
„308 Albrecht, zweymahl bey dem Sroßherzog und eiumapl dep Savoja und 
„Mantua Geſandter gewefen, der auch ben Savoifden ‚Frieden mit Spanien, und 
„den Venediger Frieden mit dem Erzherzog Ferdinand ſchlieſſen, 6 Millionen 
„Eronen zu teutſchen Kriegen, eine Armada in «der Pfalz, uud eine Anzahl 
„Bolts in Defterreih und Ungarn, fammt viel anderen wichtigen, Befhäften er⸗ 
„halten, verfcaffet und vollendet hat, auch letztlichen vier Römifchen und zehen 
„anderen Königlichen Krönungen bepgemohnet,, nicht weniger dem Majorasco 37 
„Jahre Löblich vorgeſtanden, if. im Hufen Jahr. feines. Alters , mit groſſen Lob, 
„Ehr und Ruhm, Auno 1650 ben 13 Juni zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends zu 
„Baden in Gott ſeeliglich entichlaffen ; ‚deffen Seele der allmaͤchtige Bott ‚guddig 
„und barmperzig ſeyn, auch eine fröhliche Auferſtehung verleihen wolle. Amen.” 


Seine erfie Semaplin war Barbara Freyin Teufel, Karl Freyherrus von 
Teufel zu BunderKorf, und ‚Zudithen Herrin von Eitzing Tochter, vermaͤhlt 
den 6. Mai 1013, welche ihm 13 Kinder, fünf. Soͤhne und act Toͤchter zur Welt 
brachte, und den 3. Detober 1634 dieſes Beitlihe verlieh. Sie liegt in der Kirche 
zu Commer neben ihrem Semahl begraben, und hat allda folgende Grabfrift : 


„Alſlhier ruhet inz Oott die Hoch und Wohlgebohrne Bräfin und Frau Frau 
„Barbara Khevenhuͤllerin ‚Gräfin zu Brantendprg ‚gebohrne Teuflin Frepin, 
„welche während. ihrer Ehe von ihrem Semahl 13 Kinder gebohren, und. 7 im 
„Leben Hinter Ahr perlaffen,, worunter drey Söhne, welche 500 Meilen Wegs 
„von einander gebohzen, ndmub Mathias zu Linz in. Oberöflerreih,, Carolus 
„iu Madıiid in Spanien, und Ferdinand in. der ‚Stadt Nespolis. Sie Rarb 
„den igten Tag in ihrer Kindbeth nachdem Gie ihren jümgfen Sohn Franz 
„Christoph gebobzen ‚bat, im 40ſten Jahr Ihres Alters, und im_2oflen ihrer 
„Ebe in der Nacht den zien Ociober des 1634ſten Jahrs. Mott wolle ihrer ar 
„men Geele,gnddig ſapu.“ 


ı Seine ziwpepte Semahlin Sufanun Eleonora Brdfin no, Ani ‚ 
‘ 
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des Erneſt -Srafen Kollonitfch und Sabinen Freyin von Sonderndorf Tod. 
ter, vermäplt 2635, gebapr ihm mur eine Tochter, wie folget; aus der erſten 
Ehe: - 


1) ‚Mathias, gebohren.gu -Linz den 22. Mai 1614, melden Kaifer Mas 
thias zar Zaufe gehoben, war Königs Ferdiuand III, Mundfeenf , wohnte als 
Faͤhurich, hernach als Hauptmann unter dem Modenaifhen Zufanterie Regimente 
den Schlachten bey Lügen, Nürnberg und Nördlingen mit ausgezeihneten Muthe 
bey; if in einem Treffen zwiſchen den ‚Branzofen und Spaniern bey Vafarola im 
Rapländifhen den 22, Juli 1636 im 23. Jahre feines Alters umgefommen , und 
gu Mayland in der Brofen von Zrivulgio Gruft begraben worden, 2) Johann 
Bartholomä , ‚gehobren 1615. 3) Judith Bianca oder Blanca, gebohren 
1617. farb 1622. 4) Franziska Margargtha, geboren 1019. 5) Barbara 
Eliſabetha, gebobren 621 , find ebeufaus alle vier in der erſten Jugend mit Zod 
abgegangen. 6) Maria Anna, g bopren 3623, wurde 1648 mit Seyfried 
Leonhard Grafen von Breuner zu Afparn zc, vermäplt. 7) Maria Barbara, 
gebobren zu Madrid den ı Juli 1624, vermählt den. 7 Februar 1644 mit ‚Als 
brecht Srafen und ‚Herrn von Zinzendorf. ‚Sie Karb als Wittwe zu ‚Wien 
1696. 8) Karl , gebopren in Madrid den 3. ‚Geptember 1625, ifl in Studien 
zu Gräg den 14. Deyember 1640 gefiorden. 9) Anna,Elifabetha pder Fſabella, 
geboren im Dezember 1696, farb ı Jahr alt. ı0) Maria Katharina, ges 
bohren den 22 Ausuſt 1698. vermäple als kalſerliche Hofdame 1654 mit. Peter 
Grafen von Stroggi,.?..t Zrabanten » Leibgarde Hauptmaaun, und Meneral Feld⸗ 
‚seugmeifter. Sie farb als Witwe zu Wien 1714, und liegt in der Hofliche bey 
den Augufinera begraben. 21) Ferdinand, gebohren zu Neapel den 18. Octob. 
1629 ; wurde 1649 zu Brüffel ermordet, ı2) Maria Philippina Amalia , 
gebobren zu Wien den 9. Juli 1632; iſt ‚in ‚der. Jugend geflorben, 13) Krang 
Chriſtoph I., gebohren den 22. September 1634 ‚welder diefe Linie forıpflanzte, 
wie folget. Aus der zwepten.Ehe war: ı4) Maria Franzisfa, ‚gebohren 1637, 
vermdpls mie Zohann Peter Reihsgrofen von Ranzau. 


Franz Chriftop der II. dieſes Rahmens, Grof Khevenhuͤller von Michel, 
berg, Sraf zu Bronfenburg , Fteyherr auf Laudskron uud. WBernderg , Erbherr auf 
Hoden » Dfierwig und Earlfperg , ‚Herr zu Fraukenburg, Kammer, Kogl, Freyu, 
Uatrach und Weperegg, des vorigen Frauz Chriſtoph I. jüngſter Sohn erer Ehe 
war gebohren den 32. September 1634, Kaiſers Leopold J. wirklicher Kämmerer, 
ob der Eunfiſcher Landrath, vom Jahre 1671 bis 1678 der ‚dofigen Jöblihen Laud⸗ 
fhaft Berordnuser Herrcuſtandes, hernach Dprifer ‚Land « Zaͤger meiſter im Laude ob 
der Enns, ward, den 28 Februar 1667 mit. der; ig Branfeuburg und Neu⸗ 
atterfee belehnet; vermehrte feine Herrſchaften mit den era und Gchlößern Wepes 
vegg uud Uatrach, fo ex laut. Kaufkontrakts de dato 20. April 1667 von Conrad 

SDaltha⸗ 
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Balthaſar Grafen von Siahrembera erkaufte. Er hatte zwo Frauen, im erſter Ehe: 
Polyxena Herrin von Fuͤnfkirchen, Johann Sigismunds Frepberrn von 
Fuͤnfkirchen, and Elifabetben Polhrenen Herrin von Schaͤrffenberg Zoch⸗ 
ter, welche 1678 ohne Kinder mit Zod -abgieng. In zweyter Ehe ward er mit 
Erneftina Barbara Sräfin von Montecucolli, einer Tochter des Raymund 
Grafen von Monteeucolli, Faif geh. Rathe, Seneral-Feldmarſchalls und Hof⸗ 
friegsratbs Präfidentens, und Marien Margarethen Sräfin von Dietrichftein, 
Michael Wenzel Brafens von Weiffenwolf gewefenen jungen Witwe vermäßft, 
fie war deu 25. Wat 1663 gebohren, Ger. Kr. DOrd. Dame , gebabr ihm vier 
Kinder, und, nachdem er fie dur feinen am 11. September 1684 erfolgten Tob 
als Wittwe verlaffen,, wurde fie mehrmap! mit Wolfgang Andreas Urfin Bra 
fen von NRofenberg ? E. wirft. geh. Rath und Hoffammer Präfidenten, der 1695 
farb, 1688 verheurarhet. Sie hat 1721 das Zeitliche gefeguet, Ihre Kinder find 
gewefen : 


a) Kobann Naymund, gebohren und gefiorben 1681. b) Franz. Fers 
dinand Anton, gebohren den 12. Juni 1682. c) Ludwig Andreas, gebohren 
den 30. November 1683, und d) Maria Ludovifa, gebobren als Posthuma 
den 14 Dezember 1684; vermäßle den 3. Rai 1702 mit Karl Benedirt Grafen 
von Lamberg, ?. . Kämmerer, 


Ludwig Andreas Braf Khevenhüller von Aichelbera, auf Franfenburg, 
gebohren den 30. Movember 1683, juͤngerer Sohn Franz Chriſtoph II. aus der 
zweyten Ehe, Ritter des goldenem Vließes, P. E. geb. Raıh, Kämmerer, General 
Feldmarſchall, Hofkriegsraths Vize-Praͤſident, Stadt Commandant zu Wien, 
kommandirender General in Syrmien und Slavonien, Obriſter und Junhaber eines 
Dragoner Regimentes bat ſchon in feinen Ingendjahren unter dem weltberühmten 
Kriegdhelden Prinzen Eugen in den Feldzügen in Ungarn wider die Zürfen, ber. 
nah im Kriege im Itallen wider die Spanier und Franzofen 1734 dur feine Zar 
pferkeit fi ausgezrichnet, wurde 1733 Commanbdant zu Eſſeck, General der Enval- 
Ierie und fommandirender General in Stavonien und Sprmien, ferners Hofkriegs⸗ 
raths : Vizepräfident, General, Feldmorfball, und 1742 Eommandant der Hauptr 
Aıdı Wien. In dem Defterreihifhen Sufzeffions » Kriege hat er 1741 die Franzoſen 
and Bayırn aus Oeſterreich glücklich zutück getrieben , die allüirte Armee den 9. 
Mai 1743 dry Braunau gefhlagen, darauf Münden und gang Bayern erobert; 
ſowohl in kleineren Treffen, als in Schlachten war er ald Anführer auch fletd Sie⸗ 
ger. Er ſtarb much einer Burgen Krankpeit in Wien den 23. Jäner 1744, und if 
in der Benedictiner Pforrlirde zu den Schotten, wo fein ſchoͤnes &rabmal uud 
Bildaiß von Marmor zu fehen, begraben. Grein Epitaphium alda lautes: 


„Et 
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„Et Marte et Arte, (welche Worte über feinem Bilbniß Rechen.) Ludovicus 
„Andreas $. R. Imp, Comes 4 Khevenbüller, aurei Velleris Eques „ olim 
„Caroli Vf. Aug. Roın. Imperatoris, dein Marie Theresie Hung. et Bohemiz 
„Reginz a secretioribus Consiliis „ aulico - Bellici Consilii Pro - Przses,, heredit, 
„provinc. per Carinthiam S:abuli Prefectus, Gen. Campi Mareschallus , Supre- 
„mus in Slavonie Regno er Ducatü Syrmiz Gubernator , ejusdemgue totius 
„Militiæ arbiter , unius Legionis Equitum, quos desultorios vocant „ Tribunus 

—et Urbis Viennz in Militaribus Gubernator, ortus Stirpe antiquifsima plus 
„septem ac decem Szculis clara, editus Lincii Anno Saperioris Szculi tertio et 
„octagesimo, eodem scilicet,.quo Turca obsidione Viennensi depulsus recens 
„nato omen fecit, eum fore aliquando Portz Ottomanicz flagello, Patrie suz 
„pr=sidio, Austriacz Domui robori ac firmamento. Tyrocinium miles primum 
„sub Eugenio Sabaudie Duce, et Quidobaldo Comite ‚Stahrembergio summis 
„zvi sui Ducibus in Itslia posuit, Tandem per omnes Gradus honoratioris 
„Militiz ad fastigium Belliducis invieti ascendit, In Italia sepe Gallos, Turcas 
„in Pannonia, Bavaros in Imperio aut vicit aut fugavit. Ad Vidinum cum 
„paueis suorum millıbus Turcarum plus quam viginta millia reprefsit, et multis 
„und die incursionibus fractos suus intra fines retro cedere coegit. Caput præ- 
„sidio‘ Viennensi datus Urbem hanc hacienus jam bene munitam fufsis vallisque 
„ptope inexpugnabi'em fecit, eandemque nondum viso hoste jam periculis et 
„meiu liberavit, Lincium à Gallis Bavarisque occupatum sub auspiciis serenifsi- 
„wi Francisci tum Lotharingiz Ducis, paucos intra dies armis denuo in dedi- 
„tionem redegit, Gallo - BKavaros ad Brunovism insigni elade affecit, Serenifs, 
„Princ, Caroli Bellidueis lateri adjunetus ducibüs hostium plerisque czsis aut 
„bello capıis, Mariem Theresiam Reginam Hungsriz qua die 4 Bohemis coro- 
„naia est, prior ipse hoc leo victoriz nuncio coronavit,* 


„Dux fortitudine,, militari Scientia, Consilio ac seriptis etiam A se Com- 
„mentariis clarus, nullö ungusm prelio victus, nec ab ullı unguam hoste cir- 
 „eumventus ; tandem ut vixit, piè requievit in Domino die 26. Januarii Anno 
„1744 Hoc elogio digno Cornelii Nepotis : Multa in re militari partim nova 
„attulit, partim meliora fecit,** 


Aus feiner Ehe mir Philippina Maria Anna Gräfin von Lamberg, 
Leopold Mathias Grafens, dernach erften Fürftens von Lamberg ‚und Marien 
Claudien Sröfin von Künigl Tochter, Str. Ar. Did. Dame, welde den 17. 
März 1695 gebohren, den 28. Eeptember 1718 mit ihm vermäplt ward, and 
deu 16. November 1768 in Wien verKorben iR, binterlich Ludwig Andreas 
Staf Khevenhuͤller nur zwo Toͤchter: a) Maria Antonia Joſepha, gebohren 
den 29. März 1726, vermäple den 17. Februar 1743 mit Leopold Karl Gras 
fen von Windifcpgräg, F. . Kämmerer; Sie Rarb den 17. Jäuer — um 

aoſten 
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often Jahre ihres Alters, b) Maria Therefia Franziska, gebohren den 15. 
Detober 1728 , Str. Kr. Ord. Dame, vermäßlt den 9. Februar 1747 mit Gotte 
lieb Srofen von Windifchgräg, f. k. Kämmerer, weichtr zu Saljburg 1734 
geftorben-ift. Sie lebt uoch als Wittwe. 


Franz Ferdinand Anton Gundaccar Graf Khevenbüller von Adel. 
berg, Graf zu Frankenburg, Freyherr auf Landöfron und Wernberg ꝛc. Herr der 
Graf» und Herrfhaften Fraukenburg, Kammer, Kogl, Freyn, Untrah und Weye- 
rega, Kranz Ehriftoph des IL. und Erneftinen Barbaren Gräfin von Mon⸗ 
teceucolli diterer Sohn, gebohren den 9, Auguft 1682 , Majoratsherr, F, f. Kaͤm⸗ 
merer, zuletzt auch wirkl. geh. Rath, wurde nad des Baters Tod noch als Minder« 
jaͤhrig, nebſt feinem Bruder Ludwig Andreas den 17. Februar 1687 mit der 
Grafſchaft Frankenburg und Reus Atterfee famme deu Lehenſtücken und Gülten zu 
Untrach belehnet. (8. K. Hofkammer Ardiv;) Er war anfänglich herzoglich Lotha⸗ 
ringiſcher Kaͤnmerer, olsdann f. f Kämmerer, und 1732 wirkl. geb. Rath; hatte 
fib zwe ymahl verebelihet. Imo, mit Maria Therefia Frevin von Luberich et 
Ehapelet, des Mathias Kranz Freyherrn von Lubetich und Chapelet in 
Lothariugen Tochter, vermähle den 21. Jaͤner 1708, Str. Ar, Did. Dome, 
welche ihm neun Kiuder zur Welt brachte, und den 16. März 1720 mit Zod abs 
gieng; Ildo. mir Maria Joſepha Therefia Gräfin von Saint Julien, des 
ee. Nicolaus Grafen von Saint Julien, Herrw zu Nieder » Walfıee und 

unen Sufannen Ludoviken Bräfia von Hohenfeld Tochter, gebohren den 
21. September 1705, Str. Kr. Ord. Dame, vermaͤhlt den 13. Juni 1731, diefe 
debahr ihm noch einen Sohn und drey Toͤchter, und wurde nah ſeinem Tod am 
Hofe zu Wien der regierenden Kalferin Majeſtät Fräulein Hofmeifterin. Sie farb 
den 4. Dezember 177%; er aber hat zu Linz deu 20. November 1746 fein Leben 
befdloffen. Aus feiner erfien Ehe entKammten : 


a) Maria Franzisfa Therefia, gebohren den 8. November 1702; © 
mahl Wilhelm Reinhard Graf von Neupperg, ff. General Feldmarſchall, 
wirfl geh. Rath ze. vermählt den 24. April 1726. Sie ſtarb zu Wien din 2, 
September 1760. b) Ferdinand Anton Joſeph, gebohren im Dezember 1703, 
ſtatb 1704. c) Johann Ludwig Joſeph, gebohren den 4. September 1707, 
von welchem unten, d) Franz Ina, gebofren und gekorben 1708. €) Maria 
Anna Joſepha, gebohren deu 7. März 1710, flarb den’ 28. Ditobrt' 1724 f} 
ve. — Ignatz, gebohren den 35. Zuli ızır. f 1713: 0) Johann 

ton Joſeph, gedohren und geſtorben 1713. k) Jobann Sigismund Jo—⸗ 
ſeph, grdohren den 9 October 1775, iſt ais ka k Hauptiann 1749 zu Belgtad 
umgrfotümeh, i) Maria Thereſia Joſepha Franziska de Paula, gebobren 
den 6. März 1730, iſt Engliſches Erden zn Gr. Pölten geworden, und 1769 
gtſtobeu. — 
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Aus der zweyten Ehe waren: k) Maria Kofepba Thereſta, gebobren 
1732, Str. Rr, Drd. Dame; Iter Gemahl Albert Ehriftian Frepherr Schen? 
von Geyern, k. k. Obrift» Lientenant. vermählt 175 1 , farb 1757. Ilter 6% 
map! Karl Graf de la Tour, Ef. f. Kämmerer und Feldmarſchall Lieutenant. 1) 
Maria Wilhelmina, + als Kind. m) Maria Philippina, acbobren 1735 
die auch in der Jugend aus der Welt gieng. n) Ferdinand Anton Qinzenz ; 


gebohren den 23. Jduer 1740, if 3745 in dem teutſchen Kitterorden aufgenommen 
worden, aber bald darauf gefiorben. 


Johann Ludwig Joſeph Graf Khevenhüller von Mihelberg, Frepherr 
auf Landskron und Wernberg ıc. Majoratöherr und Braf zu Franfendurg, Kam 
mer, Kogl, Freyn, Untrach und Weyeregg, ded Grafen Kranz Kerdinand 
Sohn, gebohren den 4. September 1707, f. #, wirfl, geh. Rath und Kämmerer, 
auch 1739 gewefener Viertel Kommiffarius im Hansrud Viertel, wurde in feiner 
Ehe Vater von nachſtehenden 6 Kindern, und flarb zu Wien den 17. Februar 1753. 
Seine Gemahlin war Maria Kofepba Bräfin von Stabremberg , Oundemar 
Joſeph Srafens und Herrn von Stabremberg zu Riedeck, Wildberg zc. und- 
Marien Antonien Gräfin von Förger Tochter, gebohren den 14. Dezember 
1710, vermaͤhlt 1737 , Str, Kr. Ord. Dame, lebte ald Wittwe in Wien, wo 
ſie auch in ihrem Garten» Palais aufferhalb Mariahilf den 9. Detober 1793 vere 
ſtorben if, Ihre Kinder find: a) Maria Joſepha, gebobren den 22. Juli 1748, 
Sir. Kr. Drd. Dame, wie auh Dame du Palais; Semahl Karl Graf von 
Breuner zu Alparn c. k. k. wirt, geb. Kath und Kämmerer, auch vormapliger 
Geſandter gu Zurin und Venedig, vermäßlt den 10. Mai 1762, jegt Witwe, b) 
Johann Ludwig Anton, gebohren den 12. Juli 1743, heutiger Majoratsherr, 
das Weitere von ihm unten, c) Heinrich Franz de Paula Joſeph, gebohren 
den 12. März 1745, k. k. Kämmerer, und ı 793 gemwejener Berorbneter Herren» 
flandes der Landfchaft Defterreih ob der Enns ; er kaufte 1779 von den von Tomas 
fifhen Erben das But Nieder, Nondorf in N. De. 8. D.M. B., vertaufchte daf 
. felbe aber gegen andere im Lande ob der Enns, an rinen Grafen von Springen. 

Rein, Seine erſte Gemahlin war Maria Joſepha Gräfin von Fuͤeger, gebobren 
den 19. Dezember 1758, vermählt 1783. + Die zweyte ‚Bemahlin: Maria 
Franziska Fofepha Srdfin von Auerfperg, des Wolf Auguft Brafen von 
Aueriperg zu Burgfall Pf. k. wir. geb. Raths, Kämmerer, Regierungs Pröfie 
dentens und Landespauptmanns in Defterreih ob der Enns, und Karolinen 
Annen Zrepin von Gemmingen Zocdter, gehohren den 3. April 1772, Str. 
Ki. Drd. Dame , vermäßlt den 2. April 1793, von welden zwo Zößter: 1) 
Maria Joſepha. 2) Maria Anna. d) Maria Franziska Therefin, ae 
bohren 1746, il als Kind geflorben. e) Franz. Kaver Joſeph, arbobren den 
17. Iduer 1748, k. k. Kämmerer und Odriſtlieutenant ded Graf Pellearinifchen 
Infanterie Regimentes; hat die Militändienfe quistiret, und lebt noch unverehelicht. 

Shaupl. d. N. Dr, Adels, V. Br. R f) 


97 Khevenhuͤller. 


f) Maria Antonia, gebohren den 14. April 1751. + im Märgen 1753. 8) 
Maria Anna, gebobren den 20. Dezember 1752 , Str. Kr. Ord. Dame. Ge— 
mahl Fohann Erneft Graf von Schafgotfche, f. k. Kämmerer und wirfl. gef. 
Kath, vermaͤblt den 8, Juli 1779; fie ſtarb zu Brünn den 13. November 1789. 


Johann Ludwig Anton Graf Khevenhuͤller von Aichelberg, Freyherr 
auf Landsfron und Wernderg ıc. heutiger Majoratsherr und Graf zu Franfenborg , 
Kammer, Kogl, Freyn, Untrah und Weperegg, auch Herr der Herrſchaft Enzed- 
feld in N. De,, des vorhergehenden Johann Ludwig Joſeph Sohn, gebopren 
den ı2. Zalt 1743, 8 8. wirklider Kämmerer , auch vormahls gewefener Landrath 
in Defterreih ob der Enns, erbte 1781 vermög einer graͤflich Khevenhüller » und . 
Montecucolifhen Erbs » Subftitutiow die Herrfhaft Enzesfeld in N. Oe., welde 
Jedoch walängft weiters verkauft worden if. Vermaͤhlt im April 1767 mit Maria 
Therefin Joſepha Sräfin von Thurn und Taxis, des Leopold Franz Maria 
Srafer von Thurn und Taxis ꝛc. und Marien Antonien Gräfin von Sprin- 
zenftein Zochter, Str, Kr, Ord. Dame, gebofren den 11. April 1749, erzeugte 
er 6 Kinder, als: . 


ı) Johann Joſeph, gebohren den 17. Juli 1768, noch unvereheliht. 2) 
Johann Anton Ferdinand, gebohren den =. Juni 1769, k. f. Hauptmann, 
3) Franzisfa de Paula Joſepha, gebohren den 30, April 1770, k. k. Stifte 
dame zu Prag. 4) Maria Anna, gebohren den 18. Juni 1771, Str. Au 
Drd. Dame; Gemahl Anton Franz Graf Avogrado d' Azzoni, k. k. Kaͤm⸗ 
merer; vermählt 1793. 5) Franz Seraph Joſeph, gebohren den 4. Februar 
1773, 8. f. Hauptmann bey. der Munfacfer leihten Infanterie , verehelicher mit 
Maria Anna Gräfin von Alberti , it im frangöfifhen Kriege au feinen den 17. 
März 1799 bey der Martinsbrüde erhaltenen Wunden geftorben, 6) Maria Ka- 
rolina , gebohren den 5. Februar 1774. 


II. Die jüngere Linie zu Hohen⸗Oſterwiz, jetzt Fuͤrſtliche 
" Linie, 


Sigismund Khevenhuͤller zu Aichelberg und ‚Hoden » Ofterwig, jüngfer 
Sohn des (dom oben erwähnten Auguftin Khevenhuͤller und Gigunen von 
Weißbriach, Königs Ferdinand I. Rath mud Londesfürfliher Bizedom in 
Kärnten farb Anno 1552, und iſt zu Frieſach dep den Dominikanern begraben, 
Er hatte Katharina von Gleinig zur Epe, und vom ihr nadgenannte 9 Kinder: 


1) Anna mie Wilhelm Brepperen von Herberftein verchelichet. Bi 
$ reis 
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sentina, Gemahlin Sigismund's Herrn von Puechhaim. 3) Salome, 
welde Imo Wilhelm von Rattmannsdorf, Ildo Johann von, Stubich zur - 
Ehe gehabt. 4) Georg, welcher diefe Linie fortfehte, wie folgen wird, 5) Bars 
bara, mir Melchifedech (nach anderen Melchior) von Seenuß verheurathet. 
6) Ehriftina, die in der Iugend geflorben if. 7) Siegefried 8) Ludwig. 

9) Franz, welde drep letztere in ihrer Kindpeit ſchon ans der Welt giengen, = 


Georg Khevenhüller zu aichelberg, Freyberr auf Landöfron und Wernberg, 
Erdherr zu Hohen » Oſterwiz, Carlfperg, Ebenthal, Weiſſeneck ꝛc. Sigismund's 
Sohn, Dberfter Erblaud Stallmeiſter in Kärnten, mar gebohreu -den 22. April 
1533 , wurde im 20ſten Jahr feines Alters vom Koifer Ferdinand I. den 9. Sept. 
1559 zu dem R. De, Regierungd Gremium ald Rath und Regeut ded Regiments 
der Niederöfterreihiihen Lande, wie damahls der Titel war, refoloirt, ferner 1564 
Kaifers Marimilian Il. Rath und Kämmerer, bald hernach Landesverweſer und 
Landeshauptmann in Kärnten, und endlih Erzherzogs Karl in Oeſterreich und 
Steyer geheimer Rath , I. De. Kammer, Präfident , Dbrift Kämmerer , zulegt 
Oberſter Hofmeifter. Im Jahr 1565 war er nebft einigen andern vertrouteflen Raͤ⸗ 
then deputirt um zwiſchen K. Marimilian II. und deffen Brüdern den Erzherzogen 
Ferdinand und Karl die drüderliche Erbtheilung zu ſchlieſſen. Anno 1566 zoge 
er mit dem Erzberzog Karl in das Feldlager vor Raab gegen die Zürken, und 
ward allda vom Kaifer Marimilian II. laut Diplom, fo datirt it im Beldlager 
zu Raab den 16. Detober 1566 nmebfl feinen Bettern Hanns, Bartholoma und 
Morig Ehriftopb Khevenhuͤller, und iprer gefammten Deszendenz in des h. r. 
Reichs Frepderren Stand erhoben , ferner vom Erzherzog Karl Anno 1568 mit 
dem Ober » Erbland » Stallm-ifteramt in Kärnten für ih und feine ebelihe Hanns» 
fproffen zuerſt belehnet; 1568 war er auch beputirter Mirgefandter auf dem Reichs⸗ 
tag zu Speyer ; 1578 zog er old Feldobrifter mit dem Steyeriſch » und Kärnineri« 
fen Krirgsvolfe nah Eroazien gegen die Türken, wo er dem Feinde mehrere fefte 
Drifhaften abnehmen mitgeholfen hat, Endlich verließ er 1580 ben Hof, und retis 
rirte fi auf feine Güter in Kärnten, wo er jedod bis am fein Lebensende der 
Landeshauptmannſchaft ruͤhmlich vorgeflanden if. Er flarb 1587, und iſt zu Villach 
begraben, odgleih in der Schloßkirche zu Hohen» Ofterwig, welches feſte Schloß er 
gröfßtensheild erneuerte, und ſammt der Kirche berichte, ein Monument von Marmor 
mit feinem und feiner zwenten Gemahlin gebohrnen Bräfio von Zurzo Bildniffen 
zur Seite des Altard in Geſtalt eines Grabſteins vorhanden iſt. Seine erſte Gattin 
war Sibylla Weitmoſerin, des Chriſtoph Weitmoſer Salzburgiſchen Vize⸗ 
doms und Sabinen von Moßhaim Tochter, und wurde laut Einladſchreibens 
datirt Gaſtein den 10. Jaͤuer 1557 die Hochzeit in der Stadt Villach am naͤchſten 
Sonntag vor Sanct Mathiasn Tag, fo damahls mar der 21. Februar 1557, ges 
halten, wozu ihm von kaiſ. Rönigl. Majeſtaͤt ein goldener Ring mit einem Rubin, 
und ein fildern vergoldter Pokal zum Hochzeitaefhenke verehrt worden if. (De. Hof 
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Finanz» Gedenkbuch im k. k Hoffammer Archiv.) Sie Marb, mahbem fie von 5; 
Kindern Mutser geworden, Im Jahre 1565. Zur zweyten Ehefrau nahm er hierauf 
Anna Breyin von Turzo, Chriſtophs Turzo Frepherra von Bethlenfalva 
and Marien Magdalenen von Rechlingen zu Horgau Tochter, mit welcher 

xer ju Klagenfurt den erſten Sonntag nah heil. drey Könige 1568 die Hochzeit 
feperte, dabey fein Better Hanns von Khevenbüfler Freyherr als kaiſ. Abgcords 
neter mit den Hodhzeitpräfenten erfchienen if, Diefe gebahr ihm noch zwep Kinder, 
Aus feiner erfien Ehe find entfproffen: i 


ı) Sigismund, gebofren 1558, von dem das Weitere in der Folge Sub 
A. 2) Katharina, gebohren 1560, wurde an Johaun Brafen zu Ortenburg⸗ 
Salamanca vermäple, und laut Einladſchreibens die Hocdzelt gu Brdz den 11. 
Säner 1579 gehalten , dabep Ferdinand Frepherr von Hofmann koiſ. Hoftamuer » 
Präfident, und Sigismund Freyherr von Puechhaim als kaiſerliche und erzherzogliche 
Abgeordnete mit den Hoczeitgefhenfen fih eingefunden haben. (K. X. Hoftommer 
Archiv.) 3) Franz, aebohren 1561; von ihm und feiner Deszendenz unten Sub 
B. 4) Anna Maria, gebohren 1568 , + ı564. 5) Eliſabetha Anna , ge» 
bohren 1564, + 1568. Aus der zwepten Ede: 6) Maria Elifabetha , gebob⸗ 
sen 1569, welde Rudolph Herr von Stubenberg zu Kapfenberg geebelicer. 
7) Maria Anna, gebobren 1574, deren erſter Gemahl Mori Erepberr von 
Welz, vermäplt zu Klagenfurt den 13. Juli 1598; der zweyte Bemopl Heinrich 
Here von Polhaim Zrepherr zu Pary und Lichteneck, vermäpls 1608. Sie ſtarb 
1618. 


| A. Sigismund Khevenhuͤller zu Hicelderg , Brepberr,, Erbherr zu Hohen. 
Dfterwiz und Earlfperg ıc. Georgens dlieter Sohn erfler Ehe, gebohren 1558, 
Zandratd in Kärnten, verehelichte fi zu Klagenfurt den 24, November 1585 om 
nähen Sonntag vor Katharina mit Regina von Tannhauſen Frepin , des 
Paul Freyherrn von Tannhaufen und, Amalien von Dachsberg Zodter, 
qit mwelder er mur eimen Sohn, Paul, und eine Tochter, Sigung erzeugte, 
welde Wilhelm Freyherr von Herberftein seheurathet dat, Sigismund farb 
1589. Dee Sopa . 
Paul Ahevenhüller Freyherr, Here auf Hoben-Oſterwig ıc , gebohren 
1586, wär fon Burggraf zw Klagenfurt, verließ aber Anno 1619 bloß wegen 
der evangelifch » lutheriſchen Lehre, welcher er eifrig zugethau war, fein Baterland 
and felne Güter, tratt in des Königs von Schweden Kriegsdienfte , und ſtritt als 
Schwediſcher Dbrifier wider Defterreih , daher wurden feine &üter konfisziert, deren 
Reſtitujion · ihm uud bey dem Weſtphaliſch oder Münfterifhen Frieden nicht bewirket 
wurde; Er farb Anno 1655 auffer Lande, nachdem er mit feiner Batıtn Regina 
drepin von Windifchgräg, des Andreas Erepperrn von Windifheräs und 
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Aeginen Herrin von Dietrichftein Tochter 13 Kinder Aberfonimen hat, nehm- 
lich: 


1) Anna Regina verehellchet mie Matthaͤus von Palbiezky Erbherru 
in Albaſtraw und Warbilow, von Polnifhen Adel, 2) Georg Chriftoph, 3 
— Bernhard. 2) a 5) Bartholomaͤ, welche alle in der 

agend verfiorden find, 6) Andreas , if als k. Schwediſcher Hanpımann 1949 
bey Stade umgekommen. 7) Paul, der 1658 zu Haage ermordet wurde. 8) 
Eliſabetha, vermäple mic Fabian von Hofe, k. Schwedifhen Generale, 9) 
Auguſtin, gebofren 1631 , ſtarb zu Genf 1653 im zaften Jahre feines Alters. 
10) Amalia, gebohren 1652 , wermäplt mir Georg Auguflin Herm von 
Stubenberg deu 26. September 1659. 11) Katharina, gebodren 1635; 
ward an Adam Weiher Saͤdſiſchen Obriſten verhenratper. 12) Johanna Jaco⸗ 
bina, vermaͤhlt mit Otto von Mengern in Eurland. ı3) Ehriftina, welche 
1658 unverehelicht geftorben iſt. 


B. Franz Khevenhuͤller von Alchelberg Frepherr, Erbherr auf Hohen» 
Dferwis, Georgens jüngerer Sohn, gebohren 1561 , Erzherzogs Marimilian 
Mundſcheuk, alsdann Kämmerer, mit Erescentia Herrin von Stubenberg, 
des Wolfgang Herrn von Stubenderg, und Suſannen Ereyia von Pögl 
Zochter verehelichet,, hat den Mannsftammen’ diefer Linie dauerhaft fortgefeger, und 
1607 fein Leben beſchloſſen. Bon ihm find entfproffen : 


a) Wolfgang Georg , welder 1614 zu Siena geflorben if. b) Bartho⸗ 
lomä, welger mit Regina, von Herberftorf verheurathet einen einzigen Sopn 
auh Nahmens Bartholoma hinterließ. c) Sufanna und d) Sibylla, welde 
beyde jung verftorben find. e) Sigismund, -von ipm und feinen Nachkommen das 
Weitere gleih unten. f) Franz, welcher Zuftina von Prankh zur Ehe, und 
mit ihr nur Töchter hatte, Die in der Kindheit farben. g) Maria Glifabetbe, 
ward Chriſtians Erepherrn von Dietrichflein Semahlin, und ſtarb den 132. 
März; 1676. Aus Ihnen hat 


Sigismund Khevenhüller Freyberr, Erbherr auf Hoben » Dfterwiz mit 
Siguna Elifabetha Herrin von Stubenberg , des Georg Sigismund Herra 
von Stubenberg ‚, und Annen Elifabethen von Stübich Zoter verehelichet 
nachfolgende acht Kinder erzeuget. Sie lebte noh Anno 1660 als Wittwe, nad 
hatte in den Jahren 1658 und 1660 einen laugwierigen Rechtaͤſtreit bey der J. Du 
Regierung mit Sigismund Albrecht Frepperrn von Stuͤbich wegen des durch 
ihn verpeimlihten Zeftamentes und Erboermögens ihres Onkels Weyl. Georg Gar 
briel von Stuͤbich Frepherrn, woruͤber ihr die Erbſchaft ſammt der inzwifchen 
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entbehrten Nugnieffung im hoͤchſten Keviforio untern 17. Degember 1660 zuertannt 
worden iſt. (K. 8. Hoffammer Ardiv,) De Kinder waren: 


.ı) Franz, und 2) Sigismund, die old Kinder ſtarben. 3) Eva Cres⸗ 
zenzia, die :664 mit Johann Herbard Grafen von Kazianer ehbelich getrauet 
worden. 4) Georg Adam , welder 1628 gebohren, und 1664 im ledigen Stan- 
de verflorben if. 5) Elifabetba , und 6) Sufanna Katbarina, dann 7) 
Anna Regina, welde als Kinder mit Tod abgiengen, 8) Ehrenreich, welcher 
Deszendenz gebabt, wie hier folget. Diefer . 


Ehrenreich @rof Khevenhuͤller von Aichelberg, Erbherr zu Hohen» Oſter⸗ 
wig und Annabühel hat mir den ‚Seinigen im Jahre 1666 die römifch » katholiſche 
Religion wieder angenommen, ward bieranf 1671 kaiſ. Kämmerer, und 1673 mit 
gefammter Deszendenz dieſer Hohen» Oſterwiziſchen Linte vom Kaifer Leopold I. 
in den Reihsgrafen, Stand erhoben. Seine Gemahlin war Penigna Roſina 
Sräfin von Herberftein, des Ernft Friedrich Brofen von Herberſtein, und 
Annen Keginen Frevin von Falbenhaupt Zocter , mit welder er nur zween 
Söhne Nahmens Sigismund Friedrid, und Franz Kerbard (Heribert) er 
zeugte, davon der leßtere in der Jugend unvereheliht mit Zod abgegangen ifl. Graf 
Ehrenreich Khevenhuͤller ſtard den ı2, April 1675, und feine vorgenannte 
Semahlin den ı. Februar 1713, . : 


Sigismund Friedrich des h. r. Reichs Graf Khevenhüller zu Kichelberg, 
Braf zu Hohen: Dftermig , Erepberr auf Landskron und Wernberg 2c., Herr ber 
Grafſchaft Hardegg und der Herrfhoften Prugendorf, Riegerfpurg ,. Starein, Fron⸗ 
fpurg, Ober und Unter» Miznig in N. De,, dann Wärenderg, turmberg, Tanne 
haufen und Fladniz in Steyermark, aub Hoben » Ofterwiz nnd Annabühel in Kaͤrn⸗ 
ten, des vorigen Ehrenreichs Sohn, gebohren den 17. Eeptember 1666 , Oberfier 
Erblaud Stallmeifter in Kärnten, Geinor d8 Brfdlehtes, Ritter des goldenen 
Bließes, k. k. wirkl. geb. Kath, Kämmerer ,„ Staats» Eonferenz» Minifier und 
Niederöfterreihifher Statthalter wurde bereitd 1686 Landrechts, Benfiger in Steyer⸗ 
mark, und Koifers Leopold I. mwirklider Kämmerer, 1694 3. De. Regierungs« 
Rath zu Graͤz, 1698 3. Dr. geheimer Rath und Landeshauptmann in Kärnten; 
den 30. Mai 1701 legte er old k. k. wirkliher geheimer Rath den Eid der Treue 
zu Ihro Koiferliden Wajıftdı Handen ab, in melden Ebargen er vom Kaifer 
Joſeph I. beflditiget worden, und bis im Dezember 1711 ebenfolld der Landes, 
bouptmannfhaft in Kärnten vorgeſtanden if, Noah des Statthalterd Grafen von 
Welz Zode ward ef vom Kaifer Karl VI. den 20, November 1711 ald Nieder 
oͤſterreichiſcher Stotihalter und Kegierungsd » Bräfident ernannt, weldes Statthalter 
omt er den 8. Jäner 1712 angetretten hat, da er in dad Regierungsrarps- Gremium 
durch den.Brafen von Gingendorf introduziers worden ifl, 1721 wurde er Ritter 
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des goldenen Vließes, bald hernach auch Gtaatd, Eonfereng» Minifter, und Hof» 
- Banfalitäts Direktor, welche Chargen er bis an fein Lebensende mit Ruhm begleites 
te, Richt minder verſchafte er feinem Geſchlechte mehrere anfehnliche Herrfihaften und 
Guͤter; im Jahr. 1724 brachte er theild durch Kauf, theild durch Vergleich die vor⸗ 
bin gräflih Zannhaufiipen Herrfhaften Wäirenderg, Sturmberg, Tanuhanfen und 
Fladnitz an fih; zu Anfang des Jahres 1731 erfaufte er von Johaun Julius Gras 
fen von Saint Julien die im V. O. M. B. gelegene Grafſchaft Hardegg, nud die 
Herrfchaften und Güter Prutzendorf, Riegerfpurg, Ober » uud Unter» Rirnig, und 
wurde auch glei darauf den 3. Februar 1731 mit der alten Veſte Mirnig, uud 
. mit deu landesfürftlichen Lehenzehenden zu Prugendorf ꝛc. belehnet 1734 kaufte er 
ferner von den Grafen von Polhalm die Veſte und Herrfhaft Starein, und 1740 
Eronfpurg von den Grafen von Andlern, welche fämmtlihe Herrfhaften er feiner 
Deszeudenz zu einem Fideikommiß beſtiamte. Zudem brachte er au die vormahls 
von den Grafen zu Hardegg auf dem Reihstage‘ nebft einem Matrikalar Auſchlag 
gehabte Stimme und Gig wegen der Grafſchaft Hardegg Anno 1732 in Auregung, 
und wurde nach einem erlegten Kapital endlich für fi und feine Maͤnnliche Deszen⸗ 
den; den 24. Detober 1737 in das Schwaͤbiſche Reihs+ Grafen Collegium mit _ 
Sig und Stimme aufgenommen, Eben im Jahre 1737 wurde ihm fein Sohn Jo⸗ 
bann Joſeph Oraf von Khevenhuͤller bey feinem geſchwaͤchten hohen Alter in 
dem Statihalteramt adjungiret. Er hatte ſich zwepmanpl vereheliher, Imo, nit Ma⸗ 
rin Nenata Bräfin von Tannhauſen, des Johann Joſeph Ignaz Grafen 
von Tannhauſen, und Annen Eleonoren Bräfin Truchfeß von Wezhauſen 
Zochter, vermähle 1693 5; fie ward Mutter von drey Kindern, und flarb den 30. 
Auguſt 1698 Ildo, mit Erneftina Leopoldina Bräfia von Roſenberg, Kranz 
Andreas Urfin Brafens von Nofenberg, und Amalien Thereſien Gräfin 
von Löwenftein Tochter , geboßren den 14. Mai 1683, vermählt den 8. Sep⸗ 
tember 1699, Gtr-Kr. Ord. Dame, welde ihm noch vier Kinder zur Welt brach⸗ 
te, und den 2. October 728 geflorben ift; er aber it im 70ſten Jahre feines Al— 
ters zu Wien den g. Degember 1742 mit Zod abgegangen, und in der Benedictiner 
Pfarrkirche zu den Schotten begraben worden, Bon ihm find entfproffen : 


Aus der erſten Ehe: 1) Maria Elifabetba, aebohren den 22. April 
1694, vermaͤhlt 1714 mit Johann Joſeph Grafen von Wurmbrand. Sie 
farb 1759. 2) Maria Erneftina, gebohren den 16. April 1696; war Benes 
dietiner Nonne zu Gig. 3) Maria Aloyfia, gebohren den 4. Auguſt 1698, 
ebenfalld Benedietinerin zu Goͤß. Mus der zwepten Ehe: 4) Maria Anna Hofes 
pha. gebohren den 25. März 1705, vermäplt den 2. September 1725 mit Karl 
Marimilian Zürfen von Dietrichſteiu; Stern, Kreuz. Ordens Dame, ſtarb 
den 4. October 1764. 5) Johann Joſeph, aebohren 1706; erfler Kürft dieſes 
Seſchlechtes, von welchem das Mehrere gleih. unten folgen wird, 6) Kobann 
Zrang Anton, gebopren den 22, November 1707, Domperr zu Salzburg, 
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Augſpurg und Dllmög , wurde 1734 Biſchof zu Wieneriſch, Reuſtadt, welches 
Bißtum er aber 1741 refignirte, und als Domkuſtos zu Augſpurg den 2. April 
1762 allda farb. 7) Johann Leopold, gebohren den 1. Raͤrz 1710, wurde 
(don 1713 Malthefer » Ordens, Ritter, 1730 Domberr zu Salzburg, Eichſtaͤtt, 
hernach auch zu Augfpurg, infulirter Probft zu Rail in Ungarn. Er iſt den 11. Zult 
2775 gefiorben, . . 


Johann Kofepb Reihsgraf, Herma des h. r. Reichs Für von Kheven⸗ 
huͤller⸗Metſch zu Aichelberg, Graf zu Hohen - Dfierwiz, Frepherr auf Landskron 
und Wernderg , Herr der Graffhafı Harbegg und ber Herrſchaften Prugendorf, 
Kiegerfpurg, GStarein, Fronfpurg und Mirnitz, wie auch Ladendorf, Prllendorf, 


- Egerfiorf und Neubau in N. De, Hohen» Dfterwiz in Kärnten , dann Kammerburg, 


Radborz und Pafhinfa in Böhmen, Sigismund Friedrich's Sohn, gebohren 
den 3. Juli 2706, Dberfier Erbland » Hofmeifter in Defterreih unter der Enns, 
und Dberfier Erbland» Stalmeifler in Kärnten ‚ Ritter bes goldenen Vließes, des 
f. Hungarifhen St. Stephans » Drbend Großkreuz, zuletzt k. k. Obriſt Hofmeifter, 
wirdl. geb. Kath , Admmerer und Staats, Eonferenz Minifter wurde zuerſt Anno 
1725 R. De. Regimentsrath, bald darauf PP, Kämmerer, 1728 kaif. wirklicher 
Reichshofrath, feit 2732 Chur » Böhmifher Geſaudter am Reichstag zu Regenfpurg 
heraach auch zu Münden, von Anno 1734 bis 1737 kaiſ. Geſaudter in Holland 
und in Daͤnnemark, 1737 ward er feinem eralteten Bater in dem N. Dr, Statt 
balteromt adjungieet, 1739 wirt. geh. Rath, 1740 aufferordentlider kaiſ. Oe— 
fandter am f. Polnifhen und Chur, Sächfifhen Hofe zu Dresden, 1742 wurde er 
taiſ. Oberfi Hofmarſchall, 1744 Ritter des goldenen Bliedes, 1745 Chur» Böhmis 
ſcher Wahlgefandier bey der Römiihen Königswahl K. Kranz I. zu Frontfurt, 
eben noh 1745, k. k. Oberſt Kaͤmmerer, und nah des Grafen von Ulfeld Tod 
1770 k. k. erfier Oberſter Hofmeifler, Den 30. Dezember 17*8 wurde er und fein 
jewelliger Mannsſtamme nah dem Recht der Erfigeburt in des h. r. Reichs Fürften 
Rand erhoben, ſolches aber erſt bey der Roͤmiſchen Koͤnigswahl den 5. April 1764 
publiziert, Endlich erlangte er den 3. Dezember 1775 das nach Erlöfihung des fürſt⸗ 
lich Zrausfonifhen Manusfkommens erledigte Oberſte Erbland Hofmeiſteramt In Des 
flerseich unter der Enns für Ach und feine Deszendenz als ein Manusichen. Uibrigens 
ward er won feinem Schwiegervater dem Grafen Adolph von Mietfch adoptiret, 
und ihm und feinen Nachkömmlingen hierüber mit f. k. Konfens de dato 24. April 
1751 der Beynahme Khevenbüller » Detfch eripeiter. Iu feiner Ehe mit Karo⸗ 
tina Märia Auguftina Bräfin von Meiſch, des Johann Adolph Reichs 
grofen von Metſch, und Erneftinen Bräfin von Auffeß Zodter, Str. Ar. 
Drd, Dome, welde deu 26. Jaͤner 1709 gebobren, und ben 22, Rovember 1728 
vermaͤhlt ward, auch die große Merfhifche Erbſchaft von gedacht ihrem Vater ihme 
gubrachte, erzeugte er macdgenannte zwölf Kinder, Er flarb zu Wien den 18. April 
1726, und murde in ber Pfarrlirche zu den Schotten zur Erbe beflattet; Sie 
aber 
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aber als Witwe retitirte fi in das Klofter der Salefianerinen zu Wien, allwo fie 
den 15, April 1784 verflorben if, Seine Kinder find : 


a) Maria Kofepba, gebopren den 6, Dezember 1729, Str. Ar, Ord. 
Dame, vermählt den 9, Detober 1748 mit Karl Joſeph Grafen von Herber⸗ 
ftein, 8. . Kämmerer, welcher ju Wien den 13. Dezember’ 1753 geflorben iſt. 
Ihr zwepter Gemahl war Gabriel Sraf von Bethlen , f. k. wirkt. geh. Kath, 
Kitter des goldenen Vließes, und Weyl. der Erzherzogin Maria Chriftina ver: 
mählten Herzogin zu Sachſen-Teſchen Dberft » Hofmeifter, vermaͤhlt im Schloße 
Zadendorf den 13. Juni 1756; er farb 1768, fir aber als Wittwe den 29, Juli 
1798 


b) Johann Adolph Sigismund, gebohren den 15. Dezember 17305 
+ 21, September 1736. c) Johann Sigismund Friedrich, gebohten 1732, 
welder als Fuͤrſt ſukzedirte, und diefe Linie fortfegte, wovon das Mehrere in der 
Folge. d) Johann Zofeph Franz Quirin, gebohten 1733, der ebenfalls Sufs 
zeſſion hatte , davon das Weitere unten vortömmt. e) Maria Karolina Ernes 
Ep ‚ webohren den 8. Juli 1734 zu Hamburg, flarb den 16. Jaͤner 1746. f) 
aria Aloyfia gofepba ‚ gebohren den 20. Dezember 1735. } im Zäner 1736. 
ge) Johann Franz Anton , geboßren 1737; von ipm ebenfahs unten das 
Mehrere, h) Johann Leopold Joſeph, aebohren den 15. Juni 1739, geſtorben 
den 19. Jdner 1746. i) Maria Therefia, gebohren den 4. Jaͤntt 1741, Gır. 
Kr. Drd. Dame, war vorhin der regierenden Kaiſerin Königin Hofdame. Gemahl 
Leopold Graf von Kollowrat⸗Krakowsky, ff. wirkl. geh. Rath, und biri⸗ 
girender erſter Staatsminiſter der innlaͤudiſchen Befhäfte , Ritter des goldenen 
Bließes zc. vermählt zu Wien den 13, September 1769. k) Johann Erneft 
Karl , gebohren den 6, } den 19. September 1743. 1) Maria Anna , gebop« 
ren den 3. April 1747, Ger. Kr. Drd. Dame, vermdplt den 22. Juli 1770 mit 
Karl Vinzenz Grafen von Galm» Neuburg, dem lehten dieſer Linie, der 
1784 farb: fie if zu Wien den 20. Junt 1777 mit Zod abgegangen. m) Johann 
Emanuel Zofepb Graf von Khevenhuͤller, gebohren deu 22. Mpril 1751, 
k. t. Kämmerer und vormahls erſter Eonfulsor oder Gubernial-Rath bey dem groffen 
Kath des Gouvernements der Oeſterreichiſchen Lombardep zu Mayland, in feiner 
Jugend aber bi 1772 gewefener Domicellar zu Paſſau, Regenfpurg und Ollmuͤtz; 
er verchelichte ſich im April 1773 mit Maria Joſepha Brdfin von Mezzabarba 
Str. Kr. Ord. Dome, gebohren den 11. Juni 2757, vom welcher diep Züchter 
geboren find, uehmlih - 


ı) Maria Karolina Joſepha, arbohren den 10, Mai 1774, nod um 
verchelicht. 2) Maria Leopolding , gebopren den 6, Juni 1776, Gemahl N. 
Marchefe D’Adda. 3) Marig, gebopren den 11, März 1778 
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Die drey aͤlteren Soͤhne Johann Sigismund Friedrich, Johann Jos 
ſeph und Franz Anton haben jeder männlihe Deszendenz rückgelaſfen; als: 


I. Johann Sigismund Friedrich des h. r. Reichs Für von Kheben⸗ 
huͤller-Metſch zu Aicpelberg, Graf zu Hohen » Ofterwiz und Hardega, Frepbere 
auf Landskron und Wernberg, Johann Joſeph Zürfens von Khevenhuͤller dt. 
teſter Sohu, gebohren den 22, Februar 1732, Herr der Fideifommiß , Herrſchaften 
und Grafſchaft Hardegg, Pruzendorf, Riegerfpurg, GStarein, Fraufpurg , Ober 
und Unter » Minis , Ladendborf , Egerfiorf , Neubau , Rommerburg zc. Dberfter » 
Erbland » Hofmeifter in Defterreih,, und Oberer » Erbland » Stallmeifter in Kärnten, 
des k. Hungarifchen St, Stephan Ordens Großkreuz, 8, f. wirkl. geb. Rath und 
Kämmerer, von 1756 bis 1760 gewifener k. k. Sefandter an dem k. Portugiefir 
fden Hofe, und feit 1763 bis 1770 am k. Gardinifhen Hofe zu Zurin, hernach 
kaiſerlicher, und des Reichs bevollmaͤchtigter Beneral, Kommifjfarius in Italien vom 
Jahre 1775 bis 1782, lebte nachhin als ein Privat zu Mapland, theils auch in 
anderen Städten Italicus, erfrankte anf feiner Rückkehr nah Teutſchland zu Klagen⸗ 
furt in Kärnten, wo er auch den 15. Juni 1801 feinen Beift aufgab. Er ward 
in der Pfarrfirhe zu Villach bey feinen Ureltern zur Erde beftattet. Seine erfte 
Gemahlin Maria Amalia Zürkin von Liechtenftein, des Emanuel Thomas 
Zürften von Liechtenftein, und Marien Antonien Gräfin von Dietrichftein 
Tochter, Str. Kr, Did. Dame , gebohren deu 11. Auguſt 1737, vermäphlt dem 
26, Bebruar 1754, brachte ihm 9 Kinder zur Welt, und farb zu Mayland dem 
22. October 1787 ; ihr Leichnam wurde nah San Disma, einem Schloß und 
But im Sardinifh » Mapländifhen Gebiete dem Grafen Johann Emanuel Khe⸗ 
venbüller gehörig, abgeführet, und dort in der Gchloßfiche zur Erde beflattet. 
Die. zwepte Bemoplia war Maria Zofepha Bräfin von Strafoldo ‚des Vinzenz 
Grafen von Straſoldo, und Amalien Gräfin von Valvaſone Tochter, gemes 
fene herzoglich Savoiſche Stifidame, vermähle zu Wien den 4, November 1800; 
Str. Kr. Did, Dame, ohne Kinder. Aus der erfien Ehe aber find entfproffen: 


ı) Johann Joſeph Graf von Khevenhuͤller, gebohren den ı7. Juni 
1755, war Majorats, Anwarter, kak. Kämmerer, vormahis Maltheſer, Drdens 
Ritter, farb zu Zrieft im September 1787 unverehelidt. 


2) Karl Maria Franz Joſeph Clemens, jehiser Reichsfürſt von 
Khevenhüller. Metfch zu aidelberg, Graf zu Hohen, Dfierwig und Hardegg, 
dann Herr der obgenannten Wajorassperrfhaften, k. k. Kämmerer, gebobren zu 
Lifabon den 26. November 1756, derzeit noch mnverehelihet, 


3) Maria Johann Nepom. Joſeph Eleutherius , gebohren den 20. 
Bebruar 1758, geflorben den 19. Juli 1772. 4) Marin Antonia, — 
en 
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abevenhüͤller. | er 


den 10, April 1759, Str. Kr. Drd. Dame, und f, k. Dome dů Palais, Gemahl 
Karl Graf Zichy von Barontd, k. k. wirkl. geh. Rath, Kämmerer , auch des f, 
bung. St. Stephan Ordens Großkreuz, vermäplt ben 18. Jaͤner 1776. 5) Maria 
Epriftina Victoria, gebohren den 23. Dezember 1760, Str. Kr. Drd. Dame; 
vermaͤhlt den 27. November 1784 mit Balthafar Fürften d’Erba » Odefchalchi, 
Herzoge in Sprmien, Fürfen von Ceri, 8, k. Kämmerer und Eommandeur des L. 
bungarifhen St, Stephan Drdens, 


6) Johann Franz Zofepb Braf von Khevenhuͤller, Herr zu Tallhaim 
und Räßing in N. De., gebohren den 7. April 1762, k. k. Kämmerer und Obrifts 
lieutenant des Eſterhazyſchen Infanterie Regimentes , vermähle den 6. Zuli ı 791 
mit Maria Elifabetba Gräfin von KAueffftein, des Johann Adam Brafen 
von Kueffflein und Marien Franzisken Gräfin von Colloredo Togter, ge. 
bohren deu 2, Mai ı771, Str, Kr. Drd. Dame 1792 ; fie farb in Wien den 8 
April 1796. In der zweyten Ehe hatte er Maria Joſepha Sraͤft von Traun 
Otto Srafens von Abenſperg und Traun auf Sgloffs, und Marien Annen 
Gräfin von Kueffſtein Tochter, gebohten den 7. Jaͤner 1782, vermaͤhlt zu Sr, 
Poͤlten den 16. April 1798; welche zu Goͤrz im Kindbethe den 6, März ı 799 
geſtorben if. Aus feiner erkeu Ehe find entfproffen : 


a) Johann Sigismund Friedrich, gebohren den 10. Juni 1793, + den 
20. April 179% 


b) Johann Eriedrih Marin Neichard, gebohren den 20: Dezember 
1794. 


7) Maria Carolina Ferdinanda, gebohren zu Turin den 23: Geptemb, 
1763 , vermädlt 1783 mir Fofepd Maria Mardefe Sorrefina de Vidoni. 
3) Maria Therefia Agnes , sebohren den 20. April 1765 , ebenfalls zu Zurin 
geforben den 19. Rai 1766. 9) Maria Leopoldina, gebohren den 22. April 
1767 , Str. Ar. Did. Dame, vermaͤhlt 1785 mis Alerander Zürften von Rus⸗ 
poli £. c. geh. Rath und Kämmerer, 


I, Johann Joſeph Franz (Duirin) Sraf von Khevenbüller, geboh⸗ 
sen den 30, März 1733, Here zu Pellendorf’zc. k. k. Kämmerer, Capitain-Lieute⸗ 
nant der k. k. adelichen erſten Arcieren » Leibgarde, Commandeur des k. hung. St, 
Stephaus Ordens, General Feldmarſchall-Lientenaut und Inhaber eines Regimentes 
zu Buß, ſtarb den 21. Februar 1798. Seine Bemahlin war Maria Joſepha 
Gräfin von Schrattenbach, Franz Anton Srafens von Schrattenbach, 
und Marien Fofephen Gräfin von Wrbna Zochter, gebohrea den z. Juni 
1750, Str. Kr. Did, Dame und f. k. Dame duͤ Palais, welche zuerſt .e 
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bald Joſeph Graf von Dietrichſtein, Nickolſpurgiſcher Linie zur Ehe gehabt, 
von: dem fie aber 1773 Wittwe, und darauf den 25. April 1774 mit Johann 
Joſeph Srafen von Khevenhuͤller vermaͤhlt worden iſt; Sie ward 1792 aber⸗ 
mahls Wittwe, und zum dritteumahle deu 8. October 1797 mit Frauz Gund⸗ 
ackar Fuͤrſten von Colloredo, kaiſ. Reichshof» Vizekanzler verchelichet. Bon ihr 
find 5 Kinder gebohren, nehmlich 


a) Johann Joſeph Graf von Khevenhuͤller, gebohren den 19. Novem⸗ 
ber 1776 , 8. 8. Kämmerer und Kreistommiffär zu Lemberg, vormahld Domicellar 
zu Eichſtaͤtt. b) Johann Franz Anton, gebohren den 23. Dezember 1777. 
f 14. October 1779. c) Johann Vinzenz Ferrer Joſeph, gebohren den 6. 
Auguſt 1780, Domicellar zu Paſſau und Eiprdit. d) Franz Seraph Anton, 
gebohren den 3. October 1783, wurbe 1787 als Malıhefer Ordens Ritter aufge 
nommen. e) Maria Therefia Joſepha, gebohren den 20. April 1785. 


III. Johann Franz Xaver Anton Graf von Abevenhüller » Metfch , 
Erbherr auf Hohen» Dfiermig, Herr der Hersfhaften Wazenegg, Eturmberg , Ober» 
und Unter» Fladnig , Zanuhaufen, Anger, Rathmannftorf ia Gtepermarf, danu 
Slin und Brzezolupp ec. in Mähren, Erbland Hofmeifter in Defterreih unter der 
Euns und Erbland Stallmeifter- in Kärnten, der vierte Sohn des Johann Joſeph 
erſten Fürfens von Khevenhuͤller, Ritter des goldenen Bließes, k. k. wirkt, geh, 
Roth, Kämmerer, Landmarſchall in N. De. und zugleich P. f: Obriſt Hofmarfhall, 
ward 1757 k. k. Kämmerer, 1760 kaiſ. Reichshofrath, 1764 Hoflammer Rath, 
1769 wirflier geheimer Roth, Landeshauptmann in Kärnten, und 2770 zugleich 
Kärntnerifher Oberſt⸗Bergmeiſter; -im Jahr 1774 Hofrehnungsfammer Präfident 
in Wien, 1782 ®ouverneur der Inner» Deflerreichifhen Lande zu Graͤß, auch 1782 
Ritter des goldenen Vließes; 1791 wurde er R. De. Landmarſchall, und als folder 
den 12. Februar d. 3, bey Berfammlung geſammter N. De. Landftände inflalliret , 
and Präfes der Ef, Hoffommiffion in Erbftener Sachen, und den 24 Juni 1797 
nebfi Bepbehaltung des Landmorfhall- Amtes au k. k. Obriſt Hofmarfhall, Uibri⸗ 
gens war er auch in den Jahren 1774 und 1777 Inhaber des Burs und Schloffes 
Jedtelfee BU, M. 8. Er hatte Maria Thereſia Srdfin von Rotthal, des 
Johann Adam Grafens von Rotthal, und Marien Fofephen Gräfin von 
Sternberg Zodter, Str, Ar, Ord. Dame zur Ehe, welde den ı9. Mai 1742 
gebohren, zu Ladendorf den 19. Mai 1763 vermählt, und Mutter von. 5 Kindern - 
wurde. Gie ſtarb im Schloſſe Jedselfee den 9. Auguft 1777; @r aber blieb feit 
dem immer Wittwer, und ift zu Wien den 23. Dezember 1797 Rachts an einem 
Schlagfluße verſchleden. Seine erzeugten Kinder find: 


ı) Johann Joſeph Franz Braf von Ahevenhüllers Metfch, gebobren: 
den 9, April 1765 ,„ Herr der obgefagten, vaͤttrlichen Herifhaften —— 
turm⸗ 
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Sturmberg sc. in Steyermark und Mähren, k. k. Kaͤmmerer und J. De, Guber⸗ 
 wialrarh zu Graͤz. Mit feiner erfien Gemahlin Maria Joſepha Gräfe von Sau⸗ 
rau, zweytgebohrnen Tochter des Maria Raymund Grafens von Saurau, 
und deffen erſter Gattin Maria Anna Gräfin von Dietrichftein, gebohren deu 
22. Juni 1772, Str. Kr. Ord. Dame, wurde er im Schloß Premflätten in Stey⸗ 

ermarf den 13. Mai 1792 vermaͤhlet; hat aber bisher feine Kiuder. 


2) Maria Karolina , gebohren deu 14. Mai 1764, Str. Kr. Ord. Dame 
und F. k. Dame dü Palais ; vermäßle den 27. Jäner 1786 mis Franz Joſeph 
Vinzenz Orfin Fürfen von Roſenberg. 


3) Maria Anna Fofepba , gebohren den 19, Rovember 1770, Str, 
Kr. Ord. Dame; Semahl Karl Für von Liechtenſtein-Nickolſpurg, Secundo- 
Genitur Majoratsherr, vermäßlt den 28. September 1789 ; Sie ward Wittwe 
den 24, Deyember 1795. 


4) Maria Franzisfa, gebohreg ben 4. October 17738. 


5) Maria Elifabetha, gebohren ben 17. October 1776, vermäßle ben & 
Bebruar 1802 mit Joſeph Brafen von Nimptfch f. f, Kämmerer und General 
Feldwachtmeiſter. 


Das Alteſte Seſchlechtswappen der Khevenhuͤller noch als Ritter ware ein 
mitten nah quer getheilter Schild; oben ein ſchwarzes Feld, mworinn eine gelbe 
Aichel an ihrem Stengel mit zweyen ebenfalls gelben Blättern an beyden Seiten auf 
einem gleichfärbigen Hügel geſtellt zu feheu iſt; unten ein gelbes oder goldene Feld, 
fo nad quer mit einem ſchwarzen Bande oder Gtraffe mitten belegt if. Diefes alte 
Wappen wurde nad Erhebung des Khevenhülleriſchen Geſchlechtes in den Herreuftand 
Anno 1566, und abermahl dur ein befoudered Diplom de dato Wien den ı0. 
Jaͤner 1572 vom Kaifer Maximilian II. mit Bepfügung der Wappen der abge, 
—— Herren von Weißpriach, von Auffenſtein und Kellerberg ver⸗ 
mehret. 

Das jetzige graͤfliche Wappen hat daher in zwo Reihen acht Felder, und einen - 
Herz» oder Mittelfpild. In der obern Reihe das erſte vordere, und unten das letzte 
achte Feld zeiget das vorbefchriebene alte Geſchlechtswappen, nehmlich oben im ſchwar⸗ 
zen ®runde die gelbe Michel auf einem gleichfärbigen Hügel, im untern gelben 
Grunde mitten eine ſchwarze Querfiraffe. Das zweyte obere, und unten das fiebente 
vorlegte Feld Hat in einem ſchwarzen Gruude mitten fünf quer liegende, in gerader 
Linie Über einander gefellte weiffe Zoaickeln, deren Spige auswärts gekehrt find, 
fo der ausgefiorbenen Herren von Weißbriach angeerbied Wappen gewefen ig“ ae 
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dritte und unten ſechſte Feld iſt laͤngs herab mitten geſpalten, in deſſen vordern welſ⸗ 
fen oder filberuen Grunde zwry mit den Rüden zuſammen einwaͤrts geſtellte rothe 
Adlerfluͤgelu ſchweben, in der andern Haͤlfte aber im rothen ®runde zwey weiſſe 
oder filberne Adlerflügeln zu ſehen find ; welches das Kellerbergiſche Wappen iſt. 
Das vierte in der obern Reihe legte und fünfte unten vordere Feld zeigt im weiſſen 
ober filbernen Grunde einen gefrönten ſchwarzen Adler mit ausgebreiteten Flügeln, 
goldenen Schnabel und Waffen, und ausgefiredter rothen Zunge, an deſſen Bruft 
ein goldener halber Mond gehäftet it; weldes eben ein Theil des Weißbriachiſchen 
Wappens gewefen, Der Mittelfhild , fo gleichfalls laͤngs herab geſpalten, hat in 
der rechten Hälfte ein weiſſes oder filbernes Feld, in welchem auf einem dreyſpitzi⸗ 
gen grünen Berglein eine Eule ober Auff im natürlicher Farbe mit einer Krone auf 
dem Kopf, über melde drey Pfauenfedern hervorragen, erſcheinet; die linke Hälfte 
ift ein mach quer getheiltes, oben lediges goldenes, unten ſchwarz und weis geſchach⸗ 
tetes Feld ; welches legtere das Manndorfiihe , jenes aber, nehmlih die Eule, das 
angeerbte Auffenfteinifhe Wappen darſtellet. Den ganzen Wappenfhild zieren oben 
ſechs mit Gold gefrönte offene Zurnier» Helme; anf dem erfien Helm ein auffprins 
gender goldener Bock mit ſchwarzen Hörnern; auf dem zwepten ein Federbuſch von 
drey ſchwarzen und dazwiſchen drey weiffen Strauffenfedern; auf dem dritten ſteht 
die gefrönte Eule; auf dem vierten eim gefcdhloffener rorher und weiſſer Plug; auf 
. dem fünften ein gefrönter fchwarzer Adler mit ansgebreiteten beyden Flügeln, an 
deffen Bruf ein goldener halber Mond gehäftet iſt; auf dem fechfien Helm zwey 
fhwarge Adlerflügel, woran ein oben goldenes, unten aber ſchwarz und weis ge 
ſchachtetes Schildlein gehäfter it, Die Helmdecke zur rechten it Bold und ſchwarz, 
zur linfen. Silber und ſchwarz vermiſchet. 


Die Fürfen von Khebenhuͤller⸗Metſch führen nebſt dem jegt beſchriebenen 
gräflihen Wappen von acht Feldern , oben noch in einer Reihe fünf Felder; das 
erfie und fünfte aͤußerſte Feld ik filberner Grund mit einem blauen Sparn belegt ; 
das zweyte und vierte ein roches Feld, worinn eine ſchwebende goldene Krone, über 
welhe ein Zweig mit drep weiſſen Röslein emporfieht; das dritte mittere Feld hat 
im goldenen Grund den gefrönten doppelten ſchwarzen Reichsadler, jebod ohne Zep⸗ 
ger und Schwert, Welches insgefammt das angeerbte gräflib Metfchifche Wappen 
darfielet. Hier umgiebt den ganzen Wappenfhild ein aufgefpannter mit Harmelin 
gefüterter vorher Bürften» Mantel; darüber liegt oben ein rother Bürftenhut. 


Khien⸗ 
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Khiſl, Freyherren und Grafen, 


. Dberfte Erbland Yägermeifter in Krain und in der Windifchen 
Mark, und Oberfte Erbland Truchſeſſe in Görz. 


Da Khiſl, anfaͤnglich Khiſt von Kaltenbrunn genaunt, hernach Frepherren, 
zuletzt Grafen von Gottſchee, find im Herzogthum Krain entſprungen, von dort 
weiters nach Steyermark und Nieder-Oeſterreich gekommen, und ia den letzteren 
Jahren des XVII. Jahrhunderts an maͤnulichen Sproſſen aus geſtorben. 


Bey ber Landfchaft in Defterreich unter ber Enns wurde dieſes Geſchlecht Anno 
1624 dem Herrenftande einverleibet, Der Stammenvater Veit Khifl war bis 
am’s Jahr 1560 Bürgermeifter zu Lapbach, erlangte vom K. Ferdinand I. (dom 
- de dato 2, Zuli 1554 den erfen Adelsbrief, und ein adelih:E Wappen, von R. 
Marimilian II. aber den 15. Rai 1569 dem Ritterſtand, erfaufte und baute den 
Edeiſiz Kaltendbrunn am Waſſer Laibach, welchen ihm Veit und feinem Gohne 
Hanns Khifl zu Sunften K. Ferdinand sub dato Wien den 7. Mai 1561 ge= 
frepet, und mit einem Burgfriede, wehrlihen Bau, und anderen Borzügen, nur 
mit Vorbehalt der Lehenſchaft begnadet hat. (R. 8. Hofkainmer Archiv, ) Diefer 
Veit KHifl erzeugte in feiner Ehe mit N. Stettnerin den Sohn Johann, und 
einige Töchter, dıren eine Emerenziana Johann Baptift Balvafor geehelichet 
bat. Der Sohn 


Johann, insgemein Hanns KHifl zu Kaltenbrunn, Ritter, hernach Frey⸗ 
herr war Anno 1567 und 1570 vermög vorfindigen Urkunden der koͤniglichen Mas 
jende Ferdinandi Rath und Kriegszaplmeiker am den Eroatifhen und Windiſchen 
Sraͤujen, 1580 Erzherzogs Karl in Steyermark Vorſchneider und Hoffammer 
Rath zu Graͤz, Hauptmann zu Mdelfperg, und endlih 3. De. Kammer Präfident, 
Erbland Jaͤgermeiſter in Krain, und in der Windifhen Mark; wurde vom Kaifer 
Rudolph IL. mir gefammter Deszendenz laut Diplom datirt zu Prag den 13. Jaͤu. 
1590 mit dem Prädikat: Freyherr zu Kaltendrunn und Ganowiz ia den Her» 
reuſtand erhoben , auch noch im nehmlichen Jahre mit dem Erbtruchfeffen Amte in 
Soͤrz belehnet. Uibrigens hat er ald 3. De, Kammer Präfident Anno 1582 den 
Erzherzog Karl von Steyermark nach Augfpurg zu dem dortigen Reichstag begleis 
tet, und noch kurz vor feinem Zod den 3, April 1591 einen kaiſ. Schuld - und 
Pfandbrief pr, 4000 fl, auf die Mauth zu Engelhartszel dem Jobſt ne 


104, Khiſl. 
Kaiſ. Mojeftät Hofdiener und Rentmeifter in ber Neuſtadt cedirt, if aber bald dar⸗ 
auf 1591 geflorden, (K. K. Hofkammer Archiv.) Er hatte drey Ehefrauen: Imo; 
Magdalena von Lichtenberg. Ildo. Maria Paradeiferin, Georgens Pas 
radeifer zu Gradifh, und Annen Marien von Purgftall Zochter. Illtio, Lu⸗ 
cia von Stadl. In der zweyten Ehe mit der Paradeiferin erzeugte er 7 Kinder, 
nehmlich die Söhne: Georg, Veit, Ludwig, Hanns, Karl, dann zwo 
Toͤchter, Anna Maria, die zuerſt an Adam Freyherru von Eckh verheurathet 
wurde, deren Hochzeit laut Einladfchreiben in ber Stadt Erainburg den 8. Sep⸗ 
sember 1577 gefeyert, und fie dabep von dem Erzherzogen mis einem filbernen und 
vergoldeten Zrinfgefhier 100 Gulden Werthes beſchenket worden, (8.8. Hoffammer 
Ardio ) Ihr zweyter Eheherr iſt Johann von Gleiſpach gewifen. Maria, die 
audere Zochter erhielt den Franz von Moscon zum Gemahl. 


Georg Khifl Freyherr zu Kaltenbrunn und Ganomwiz ꝛc. Obriſter Erbland 
Sögermeifter in Krain und in der Windifhen Mark, dann Obrifter Erbland Truchſeß 
in Goötz, wurde als aͤlteſter feines Seſchlechtes für fih und feine Brüder Anno 
1598 mit dem Erbland Jaͤgermeiſter Amt im Krain und der Windiſchen Mark bes 
lehnet, wurde hernach kaiſerlicher Vijedom, und 1593 Landes BVerweſer in Krain. 
Er verehelichte ſich uoch im Lebzeiten feines Vaters laut Hochzeit, Einladfchreibens zu 
Ordz den 29. Mai 1580 mit Katharina von Kollnig, Leonhards Breyberrn 
zu Kollnitz Faif. Kämmerers alteſter Schweſter, und hinterließ, da er 1605 mit 
Eod abgieng, eine einzige Tochter Anna Maria, melde Johann Baptift Srrpa 
dere von Moscon geheurathet hat, | 


Veit der jlingere Freyherr von Khifl auf Kaltenbrunn sc. widmete ſich von 
Jugend an dem Kriegsweſen, diente eine Beitlang in den Spauiſchen Niederlanden 
unter den Truppen Königs Philipp II. von Spanien, wurde hernach 1601 kaiſ. 
General, und Eommandant an den Croatiſchen und Windifhen Grängen zu Earls 
fladt, wo er in mehreren Treffen wider die Zürfen fehr tapfer gefiritten hat. Er if 
1609 unvereheliht geſtorben. Ludwig von Khifl Freyberr auf Gannowiz batte 
zur Ehe Maria, des Georg Zreyherrn von Neubauß Tochter, und wie Bu- 
cellinus in Stematographia Germ, Parte III. Fol. 201. meldet , erzeugte er ‚mit 
ihr vier Söhne, Rabmens Georg, Joſeph, Johann Ehriftoph und Joachim; 
aus melden zwar Johann Georg Freyherr von Khiſl mir Juliana von Frey⸗ 
berg verehelichet, eine Deszendenz gehabt haben fol, die jedoch früpzeltig abgienge. 


Johann Jakob und Karl KHifl Freyberren von Kaltenbrunn und Baunomig 
Bernah Brafen zu Sottſchee Gebrüder wurden mitfaommen den ı 5. März 1624 al® 
Londesmitglieder im Rieder » Deperreih unter die neuen Herreuſtaudes Seſchlechter 
aufgenommen. Ans diefen has j 


Karl 
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Karl Freyberr vom Khiſl auf Kaltenbrunn und Gannowiz, hernach Graf 
von Gottſchee Idto Kaiſ. Majtt. Ferdinand LI. Hoftammer Rath hat eine Zeitlang 
die Herrſchaften Wartenſtein und Aſpang ſammt dem Zeiftriger Amt B, U. W. W. 
innen gehabt. Das Schloß und die Herrfchaft Afpang bat er von Ludwig Frepherrn 
von Koͤnigsberg, welcher emigrirte, Anno 1623 angekaufet, if aber darüber mit 
den Königsbdergifchen Bebrüdern und Agnaten in einen Rechtsſtreit verflodten wor⸗ 
den, und bat ihnen endlich durch Vergleich de dato 23. Auguſt 1628 gegen eine 
Summe Geldes Afpang wiederum abgetretten. (R. K. Hoffammer Arhiv. ) Seine 
Gemahlin war Eva Katharina Unterholzerin von Kranichberg, er verlicg 
aber keine Kinder, und flarb 1631 oder zu Anfang des Jahırs 1632, 


Johann Jakob, insgemein Hanns Jakob Khifl Sraf von und zu Bott. 
ſchee, Freyhert zu Kaltendruun und" Gaunowiz, Herr zu Kaltenbruun, Khiſeleck, 
Reiffnitz, Pillen, Billichgraͤß, Neubau, Mahrburg, Hainfelden in Krain und 
Stey rmarf , dann Weyerburg in N, De, Hannfes Srepheren von Khiſl und 
Marien Paradeiferin Sohn, gebohren 1565, Obriſter Erbland Jägermeifter in 
Krain und in der Windifhen Marf, auch Obriſt Erbland Truchſeß in Goͤrz, war in 
feiner Jugend ein Kriegsmann ‚und diente im Riederländifhen Kriege bis zur Charge 
eines Obriſtlieutenants, wurde heruach Erzherzogs Ferdinand Kämmerer , Hof⸗ 
kriegsrath und I. De. Kriegsraths Präfidenten Amts »Berwalter zu Grdͤz, ferner 
Dberfier Stallmeiſter, eudlich K. Ferdinand. IL, wirklicher geheimer Kath und 
Doerfter Kämmerer, Im Jahre 1617 hat er nebſt Urban Freyherrn von voͤtting 
als Zeuge und Erzherzoglicher Deputirter das Zransafzions » Inftrument mit unter, 
zeichnet, kraft welden Koͤnig Philipp III. von Spanien fein Recht auf die Krone 
Böhmen und derem inforporirte Länder dem Erzherzoge Ferdinand abtratte. Ber. 
mög Koufdriefe und Schermung de dato ı. März 1618 verkaufte eben Erzherzog 
nachhiniger Kaifer Ferdinand. II. ipm Johann Jakob Khiſl Freyherrn feinem 
damahligen Oberſt Stallmeifter ꝛc. die Herrfchaft Gottſchee in Krain fammt dem 
Schloße Eriedrihftein und Plan mit allen Bugehörungen, Landgerichten , Bogteyen, 
Behenden, Leheufhaften, Waldungen ꝛc., machte hernach folche ihm zn Sunſten zu 
einer Groffbaft, und erhob ihn ſammt feinem Bruder Karl Zrepperen von Khifi 
mit dem Zirel Graf von und zu Gottſchee den 19. Degember 1622 in den 
Grafenftand ; diefe Standes » Erhöhung aber, und daß ihm auch von allen Hof⸗ 
und Laͤnderſtellen die Ziteln IIIustriſsimus und Hochgebohren beygeleget werden 
follen, ward erſt den 17. März 1623 intimiret. Er hat als Oberſter Kämmerer 
den kaiſerlichen Hpf auf olen Krönungen und Reichstägen mit groffen Statt und 
Anfehen begleitet, gleih nah Kaifers Kerdinand IL, Hinfeiden aber 1637 wegen 
hoben Alter feine Hofcharge abgeleget, Seine Gemahlin war Maria Freyin von 
Tannhauſen, des Conrad Frepperrn von Tannhaufen Tochter, welde zuvor 
ſchon Georg Bartholomaͤ Zwickl Erepderr zur Ehe gehabt, Er hatte als der 
legte Mann dieſes Geſchlechtes Keine Kinder, und deßwegen ihren Sohn erfter Ehe. 

Schaupl. d. N. Oe. Adils, Ve Bd. O ſei⸗ 
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feinen Stieffopn Georg Bartholomä Freyherrn von Zwickl mit Paiferlihen Kons 
fens adoptiret, und Diefem gegen Führung des Rahmens Khifl, als Univerfalerben 
fein Bermögen verfhaffet. Er it in Wien zu Anfang Jahrs 1038 im 73flen Jahr 
feines Alters verflorben, Seine Witwe Maria Frepin von Tannhaufen har fi 
nad ihm zum drittenmapl mit Don Georgio Manriquez Conte de Lara ei— 
sem Spanier verehelichet. Sein adoptirter Sohn, gemeldter 


Georg Bartholomä Graf von Khiſl und Sottſchee, ( gebohrner Zwickl 
Freyherr) erlangte vom Kaiſer Ferdinand III. den 11. Februar 1640 die kaiſerl. 
Eonfirmazion des Nahmens und Wappens der Khifl, wie auch die Erhöhung in 
deu Reichsgrofen Stand, ſchrieb fi ferner Freyherr zu Gaunowiz und Kaltenbrunn, 
Herr zu Khiſeleck, Riiffnig, Mahrburg, Hainfelden, Schrättenberg, Oberſt Erbland 
Zägermeifler in Krain und in der Windifchen Marf, und Oberfler Erb» Truchſeß in 
Sörz, kaiſ. Kämmerer, Er hat die ererbie Grafſchaft Gottſchee und Herrfhaft Poͤllau 
vermoͤg Kaufbriefes de dato 9. Juli 1641 an Wolf Engelbert Brafen von Auer 
fperg verfauft , übrigens aber. nach dem legten Willen Grafens Johann Jakob 
von Khiſl fel. ums Jahr 1649 das Franzisfaner Kloſter zu. Feldbach in Steyer⸗ 
mark gefiftet. Er verehelichte ih mit Anna Maria Gräfin Berfa, des Ladis- 
laus Grafen Berfa von Dauba und Leippa, kaiſ. geh. Rathes, Kämmerers 
und Landeshauptmanns in Maͤhren, und Ludomillen Bräfin von Lobkowiz 
Zochter, der Kaiferin Maria gewefenen Hofdame, mit welcher er nebſt einigen im 
zorter Jugend verfiorbenen Kindern einen Sohn und drep Töchter erzeugte. Er er 
richtete den 20. September 1649 fein Zeftament , und den ı0. März 1656 ein 
Codizil, uud ſtarb bald daranf zu Graͤßz in dem mehmlichen Jahre 1656, Der 
einzige Sohn hieß Zohann Jakob Bartholomä, die Toͤchter: Maria Eva, 
vermähle mie Johann Otto Freyherrn von Rindsmaul I. De. Statthalter zu 
Graͤz; Maria Elifabetda , Semahl Ferdinand Ernſt Sraf von Traut⸗ 
mannftorf; Anna Maria, Semahl Adam Wilhelm Graf von Brandis, 
Der Wittwe Anna Maria Sräfin von Berka wurde ald Gerhabin ihres mins 
derjäßrigen Sohnes , nachdem der vermög Teſtament ihres Eheherrn ernannte Rit« 
gerhab Sigismund Friedrid Graf von Trautmannſtorf diefe Gerhabſchaft verbetten 
hatte, Johann Rudolph Graf von Wogenfperg Baif. geb. Rath, und J. Dr. Kammer 
Praͤſident als Mitvormund eben noh Anno 1656 bipgegeben. (8. 8. Hoffammer 
Arhiv.) Der Sohn 


Johann Jakob Bartholomä Braf von Khiſl, Brepbenr zu Kaltendrunn , 
und Sanuomwiz, Herr zu Mahrburg Haiufelden zc., Oberſter Erblaud Jaͤgermeiſter 
in Krain und in der Windifhen Marf, und Oberſter Erbtruchſeß in Goͤrz, kaiſerl. 
Kämmerer und J. De. Regierungd» Rath wurde 1061 mit dem Obriſt Jaͤgermeiſter 
Amt in Krain beichner. Mir Karolina Polyrena Sraͤfin von Montecucolli, 


des Raymund Grofen von Monteeueoli , und Marien Margareten 
rda 
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Gräfin von Dietrichftein Tochter 1670 vermäßlt, hatte er mur eine Tochter 
Maria Eleonora erzeugt, welde bereits 1695 mit Leopold Joſeph Urfin 
Grafen von Nofenberg verehelichet geweſen if. Er endigte daher durd fein im 
Sebruar 1091 erfolgtes Hinfheiden auch diefen zweyten Khiflifchen Mannsſtammen. 
Seine Winwe, gedachte Karolina Polyrena Graͤfin Khiſl ik zu St. Pölten in 
N. De erſt Anno 1733 in einem Alter von 84 Jahren verflorben, und it allda 
bey deu P. P. Franzisfanern, zu deren Klofter und Kirche fie eine große Butthätes 
rin gewefen, begraben, 


Die Srafen von Khifl führten eln quadrirtes Wappen ſammt einem Herzſchilde. 
Das erſte und vierte Feld iſt laͤngs herab mitten geſpalten, davon im erften Felde 
die vordere rechte Hälfte, im vierten Felde aber die linke Hälfte Über quer mitten 
getheilt, worinn eine gefrönte große Schlange aufrecht geftellt in einem oben goldes 
nen , unten rothen Grunde erfheinet; unten im rothen find drey filberne Kugeln, 
eine an beyden Seiten neben ber Schlange, und eine gerade unter derfelben zu ſe⸗ 
ben; die andere Hälfte des erſten und vierten Feldes zeiget im rothen Grunde einen 
filbernen halben Rautenkranz, welder vom obern rechten Winkel herab ſchraͤg ſteht. 
Im zweyten und dritten goldenen Felde liegt ein einher ſchaueuder ſchwarzer Buͤffel⸗ 
ochs auf grünen Waſen. Der Herzſchild iſt auch längs herab mitten geſpalten, zur 
rechten ein himmelblaues Feld, worinn mitten eine dreprdige filberne Spige ſchwebet, 
fo das urfprängliche alte Geſchlechtswappen if; zur linken ein auffleigender filberner 
Löw mit goldener Krone auf dem Kopfe in einem rothen Felde, Mider den Herzſchild 
ruhet eine goldene Grafenkroue. Oben zieren den Wappenſchild drry offene gefrönte 
Aurnierhelme; auf dem erfien Helm zur rechten if ein oben goldener, unten rother 
Adlerflügel, woran die gefrönte Schlange und drep filberne Kugeln, wie im erfien 
Felde, aufgerichtet find; auf dem zweyten mittlern Helm erfcheint ein filberner 28, 
wenkopf fammt Halfe aus der Krone gleihfam hervor wachſend; auf dem dritten jur 
Linken if ein oben ſchwarzer, unten goldener Adferflügel aufgeſtellt. Die Helmdede 
it rechts Silber und roth, Kinds Gold und ſchwarz, und bey dem mittern Helm 
Silber und blau vermiſchet. 


Shößler. 


F eonbard Edler von Khößler des 5. x, Reichs Ritter, vorhin ein Wechsler 
in Wien erlangte vom Kaifer Karl VI. den 26. April 1712 den Reichs, und erb⸗ 
laͤudiſchen Ritterſtand, ward darauf den 14. Dezember 1712 auch als ein N. De, 
Zandes« Mitglied Ritterſtandes unter die "weuen Sefhlebter aufgenommen. Er beſaß 
dur einige Zeit das Gut Hinterfiorf B, D. W. W., interlic zwey Soͤhm Joſeph 
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Ferdinand und Bernhard, welche fich nah verkauften Gut nicht mehr zu ber 
Zandfchaft gehalten haben, 


Das Wappen iſt ein vierfelbiger Schild; deffen erfied und viertes Feld hat 
im goldenen Grunde einen ſchwarzen Adler mit ausgebreiteten Flügeln, ausgefredten 
rohen Zunge, und mit goldener Krone auf dem Kopfe; im zwepten rothen Felde 
ruhet auf einem dreyfachen weiffen Hügel eine offene goldene Krone, aus welcher 
ein Federbuſche von blauen und weiffen Strauffenfedern emporſteht; im dritten eben. 
falls rothen Felde erfcheint ein gefrönter Löw in nathrlicer Farbe mit dem rechten 
Fuß auf einem weiffen Erdboden kniend, welder mit bepden Bratzen drey weiffe 
Steine , Ceigentlih Salzſteine) emporhaͤlt. Oben anf einem gefrönten offenen Helm 
ift eben diefer gefrönte Löw mit den drey Salzſteinen bis halben Leib zu ſehen, hin⸗ 
ter ihm iſt der blaue und weiffe Federbuſch aufgerichtet. Die Helmdede ift rechts 
Bpld und ſchwarz, links Silber und roth. 


Khuͤnburg ſiehe Kuͤenburg. 
Khuen, Grafen. 


DLFR dem Urfprung und Alterthum dieſes Gefchlechtes, welches unfireitig eines ber 
Alteſten unter dem-Tprolifhen Landesadel if, melden Andrian in feinem Mauus 
ſtript, und Brandis im dem immer gränenden Ehrenkraͤnzlein des Tproliſchen 
Adlets II. Theil, pag, 68. $. 100. „Die edle Ritter jegt Brafen Khuon, Abuen 
oder Khun find in unterſchirdliche Linien ausgetheilt: als die Khuen von Belaft, 
von Gandegg, von Liechtenberg und von Aur. Sie haben aber insgeſammt 
ihr alt adeliches Herfommen von Egon oder Egino Imo. de Zramino, ber 
Anno 1185 lebte, und mit dem Ruhm feiner Zapferkeit alle Zeldläger dergeſtalt 
erfuͤllte, daß man ihn allgemein den Ehen, (khünen) Ritter genennt, von welcher 
Ruhmrede man feine Nachkommen die Khüen (Kühnen) geheiffen 2,” 


Bon diefem Geſchlechte find im XVI. Jahrhundert mehrere aus Tyrol in K. 
Ferdinand I. und Rudolph II, Hof-nnd Staatsdienſte nah Oeſterreich gefom« 
men, und nachdem fie fi allda beghtert gemacht, Rudolph Khuen von Belafi 
Treyherr zu Neuen Lembac und feine Deszendenz Anno 1573 zuerſt in den R. De. 
Herrenfland unter die neuen Geſchlechter angenommen worden. Ihre Stammenreihe 
bat P. Gabriel Bucellinus Parte Ilda feiner Stematographie Germaniz bis auf fein 
Zeitalter ziemlich vollſtaͤndig beſchtieben; dahin man dem Leſer verweiſet, und bier 

nur 
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ur mach gerader Abſtammung diejenigen naͤher beſchreibet, melde theils in Oeſter⸗ 
reich ſeßhaſt geweſen find, theils aunoch die Laudmannfhaft oder das Jukolat haben. 


Egon II. nah einigen Egino der Khuon Ritter, der Anno 1250 als 
ein Lehenmant der Grafen von Habfpurg lebte, erzeugte in feiner Ehe mit Hildes 
gardis von Landenberg den Sohn Heinrich Khuon, diefer mit Pascalina 
von Tramin die Söhne Egon, Arnulf, Conrad. und Mathias. Grmeldter 


Arnulf Khuon oder Khuen von Tramin der 1378 hoch bejahrt geſtor⸗ 
ben if, war mir Elifabetha von Belafp, welche die legte Ihres Geſchlechtes war, 


und die Herrfhaft und Schloß Belaſy ums Jahr 1385 an ihre Söhne erblich ver⸗ 


ſchafte, verehelichet. Seine Söhne vannten fid Wilhelm und Ulrich die Khuen 
von Belafy 5 diefer Icptere empfieng von feiner Gemahlin Katharina von 
Sparnberg die Söhne Chunrad, Jakob und Ulrich. Jakob Khuen von 
Belafp in Liechteuberg hatte Anna di Campo zur Ede; fie gebahr ihm die 
Söhne Georg Khuen von Belafy in Liehtenderg, und Mathias Khuen von 
Belafy in Bande; diefer erzeugte mit feiner Ehefran Dorothea von Niederthor 
den Pongraz Khrien, aus deffen Ehe mie Potenziana Frepin von Firmian 
fünf Söhne, Nohmens: Georg, Wilhelm Felix, Jakob, Blafius und 
Mathias enifproffen find. 


Georg Khuen und Kafob, und Mathias Khuen von Belafy in San. 
deck theilten durch ihre maͤunliche Rahfömmlinge diefes Geſchlecht in drey Linien, 
Georg Khuen von Belafy in — mit Barbara von Kuͤnigl ver⸗ 
maͤhlt überfamm von ihr die Söhne Karl, Chriſtoph, Pangraz, Georg; 
aus welchen Pangraz Khuen dieſe aͤltere Linie fortpflangte, die aber ſchon lauge 

erloſchen if, 


Blaſius von Khuen zu Belaſy zu Gandeck kamm aus Tyrol nah Oeſter- 
reich, wurde Königs Ferdinand I. Truchſeß, uud den 13. Juni 1541 als Rath 
und Regent des Regiments der Riederöfterreihifhen Lande inftallirt, coatinuirte aber 
in diefem Rathsgzremio nur bis im Detober 1543. (Baron Oedt Mfrpt.) Hernach 
war er wirkt. Paif geh. Rath, und in den Jahren 1560 bis ungefähr 1568 Ober⸗ 
Öfterreihifher Kammer , Präfident in Zyrol, und hat ums Jahr 1557 die Herrſchaft 
Gaubdeck angefauft. 


Pangraz Khuen von Belafy, der II. biefes Nahmens, des Georg von 
Khuen und Barbara Kuͤnigl Sohn, der kaiſ. Majeſtaͤt Rath und Hauptmann 
zu Trient erflärte und verband fih gesen Ge. Majefldt und Dero f. f, Hoffammer 
de dato ı. Junt 1562, daß er in den hungariſchen Bergſtaͤdten das Bold fheiden 
und ausbringen wolle, fo wie ſolches ehevor fein Beier Felix Wilhelm Khuen 

ges. 


— 


110 Khuen. 


geleiſtet hat. Dieſes ward ihm auch gegen dem bewilliget, daß er davon nach ſeinem 
Offert jaͤhrlich bey 30,000 fl. mehr reinen Nutzen ſchaffen, das geſchiedene Gold 
ſtets in 24 Stunden darauf überantworten, und ſolche feine Schaidkunſt in den 
Bergftädten auf der Schemnig ausrichten ſolle. (K. K. Hoffammer Archiv.) Eben 
dieſer Pangraz von Khuen wurde mit kaiſerlichen Aufträgen den 22. Juni 1563 
von Zufprud aus am den k. Spanifhen Prinzen und Herzog Wilhelm noch Mans» 
tua abgefandt. (Hoffammer Arhiv ) Er hatte zwo Ehefrauen, I. Anna Regina ° 
Lang von Wellenburg. II. Dorothea Freyin von Hohen» Nechberg , nud 
verlieh die Söhne Georg, Herkules, welder tentſcher Ordensritter war, Otto, 
Pangraz; ous welden Georg von Khuen mit Katharina Freyin von Spauer 
dieſe erlofcpene Linie fortgefeget bat, i 


Nun auf die dem N, De, Herrenfland immatrikulirten zwey Linien zu gelans 
gen, fo war obgemeldter 


Jakob Khuen von Belafy in Liechtenberg, Tandesfürftlicher Pfleger zu 
Nouders, Pangraz des I. und Potenzianen Erepin von Firmian drister Sohn, 
Kaifers Ferdinand I. und Marimilian II. Kämmerer und Kath, und 1561 
und 1565 der kaiſ. Prinzeffinen Töchter Ferdinand's Oberſter Hofmeifter in Tyrol 
im Jabr 1567 fon todt, Seine Gemahlin Maria Magdalena Fuchsin von 
Fuchsberg brachte ihm in ihrer Ehe 13 Söhne und 4 Töchter zur Welt, nehm» 
ih: Rudolph, Jakob, Georg, Eafpar, Johann Baptift, Ferdinand, 
Deganus, Balthafar, Cafpar II., der tentſcher Ordensritter 1578 gewefen 
iſt Melchior, Johann Zafob , Rudolph Georg , Domperr zu Zrident, 
Dietrich oder Theodorie, Domberr zu Brixen. Die Löhter waren: Magares 
tha, Semahl Joſeph Freyherr von Lambergz Barbara , mit Georg von 
Greiffenſee; Anna, mie Wilhelm Zrepherra von Schurff zu Nattenberg 
verehelihet; Magdalena, die Ehriftopb Greif zum Wald zur Battin Hatte. 
Bon den Söhnen wurde 


Johann Jakob Khuen von Belafy anfänglih Domherr zn Brigen und 
Salzburg, darauf Domdechant zu Briren, und den 25. November 1560 zum Erz 
bifhof zu Salzburg erwaͤhlt. Er hat das Erzfiift und Land durh 25 Jahre und 
5 Monathe loͤblich regiert, den 4. Mai 15586 feinen Geift aufgegeben, und ift im 
Dom zu Salzburg begraben. 


Jakob Khuen von Belafy Freyherr in Liechtenberg,, Herr zu Bartenau, 
Jakobs Sohn, und des Erzbiihofes Johann Jakob von Khuen dlterer Bruder, 
geh Rath und Erbkaͤmmerer des Erzfliftes Salzburg, aud Pfleger zu Ittern und 
Mitterfil hatte zur Ede Elifabetba Freyin von Tannhauſen, und von ihr nebft 
zwo Zödhtern Anna und Barbara einen Sohn Ferdinand überfommen, —* 
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Ferdinand Khuen von Belaſy Freybert in Lichtenberg war 1623 Chur. 
Baverifcher Kämmerer, nachhin des Charfürſten Maximilian geheimer Rath, Vi— 
zedom und Regierungs» Präfident zu Straubiug. Gemahlin Anna Freyin von 
Reittenau, ohne Kinder. 

Rudolph Khuen von und zu Belaſy und Lichtenberg, Freyherr gu 
Neuen Lembah (eigentlich Lengbach) Jakobs Khuen des ältern, und Magda 
lenen Fuchsin von Fuchsberg erfigeboßrner Sohn, war berelts 1559 K. 
Ferdinand I. Vorſchneider, fodann Kaifers Marimilian II. und Rudolph II. 
Kämmerer , geheimer Rath und Ober, Stalmeifter, ward ſammt feinen Brüdern 
und Verwandten, Blafius , Zobann, Jakob, Eafpar ꝛc. und gefommter 
Deszeudenz von Kaifer Marimilian vermög Diplom de dato Wien den 8. Mai 
1573 als Erepherren und Praft eines zwepten Diploms den 21. Juni 1573 mit dem 
Zitel Freyherren zu Reuen » Lembah in den Herrenftand erhoben, Die Veſte und 
Herrfhaft ReusLembah B. O. W. W. ſammt dem Markte und allen Bugehöruns 
gen, welche er von Ehriftoph Freyherrn von Zannhaufen um 215400 fl. eingeldfet , 
wurde ihm Rudolph von Khuen vom K. Marimilian II. laut Pfanddriefes 
de dato Prefburg den ı2, Juli 1567 anfänglib als eine Pflege und Pfaudſchaft 
eingerdumet,, und den 29. Mai 1573 mit allen Lehenfhoften, Urbarfieuern , Wals 
dungen, Zörften, Wildbaun ıc. als ein freyes Erbeigentfum übderlaffen, welches 
hernach au um 24480 fl, ihm Kaifer Rudolph II. de dato Wien den 15. Deiob, 
1577 beftättigte. (R. 8. Hoflammer Arhiv ) Schon vorher hat er das Schloß 
und Gut Erla V. U. W. W. in N, De. 1574 von Marx von Bienger erfauft, 
Sm Jahr 1573 wurde er als cin Landesmitglied in Nicderöfterreih dem Herrene 
ftande einverleidet. Sein neuerbautes groffes Haus in Wien von der Augufliner 
Kirche gegenüber am Ede der Dorothee » Baffe, wozu er einen Theil von des Bras 
fen Eko Salm Haufe ſammt Barten nebſt zwey bürgırlihen Häufern erfauft und in 
eines zufommen gebaut hat, wurde ihm zu Gunften den 22 September 1578 vom 
Koifer Rudolph II. auf Erzherzogs Erneft Zürfpruh gang gefrepet, und zu ei⸗ 
nem adelichen Zrepfig oder ſtaͤndiſchen Freyhaus gemacht. No im Jahre 1580 den 
20. Zuli wurde vom Erzherzog Erneft eine zwifhen dem Abt Urban des Stiftes 
Woͤlk und ihm Rudolph Freyherrn von Khuen obgewaltete Streitfache wegen 
des von dem Stifte Mölf vormahls zu der laudesfürſtlichen Herrſchaft Lengbach abs 
gereichten jaͤhrlichen Schug oder Vogtgeldes in kaiſerlicher Majeſtaͤt Nahmen für ide 
entfhieden. (K. 8. Hoflammer Arhiv ) Seine Gemahlin war Maria Magdalena 
Freyln von Palffy, des Peter Palffy Freyherrn, und Sophien Freyiu von 
Dersffy Zodter ‚die noch 1590 ald Witwe lebte. Er erzeugte mit ihr nebſt drey 
in der Wiege verorbenen Kindern den Sohn Johann Eufebius , und zwey Toͤch⸗ 
ter, Anna, melde Leonhard Helfried Graf von Meggau Ffaif. Statthalter 
in R. De. , bernah Hbrift» Hofmeifter geehelihet bat, und 1628 geflorben iſt; 
dann Katharina, die der Königin in Fraukreich Eliſabeth geboprner Ergsirzogin 
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von Oeſterrelch Hoſdame bis ungefähr 1580 geweſen, hernach Johann Euſebius 
Zreyherr von Herberſtein kaiſ. Kammerer Anno 1604 zur Ede achabt, und den 
15. Maͤrz 1621 das Beitlihe geſegnet hat. Der Vater Rudolph Freyherr von 
Khuen ſtarb zu Wien 1581, und wurde in der Collegiat-Siifttirche zu St. 
Dorothea, wo er für fih und fein Geſchlecht eiue Gruft geftiftet hat, zur Erde bes 
fasten, Es war von ihm allda folgende Grabſchrift zu leſen: 


„Hieunten ligt begraben der Wohlgebohrn Herr Herr Rudolph Khaen von Belaſy 
„hu Lichtenberg auf Gandegg, Frepherr zu Neuen Lengbach zc., Weiland R. Kaif, 
„Witt. Maximil, II. Rath , Kämmerer und Obriſt Stallmeiſter, auch jepig R. 8. 
„Mojit,. Rudolphi TI. geheimer Rath, welder hier den 29. Junii des 1551. Jahrs 
„ia Bott ferlig eutſchlaffen.“ 


Johann Eufebius Khuen von Belaſy auf Liechtenberg und Gandegs, 
Freyherr zu Neuen Lembach, Herr zu Paumgarten, Rainpoltenbach, Waaſen und 
Judenau, des Spaniſchen Gt. Jakobs Drdens » Kitter, kaiſerlicher Kämmerer und 
Oberſter, 1596 koͤniglicher Statthalterep » Rath in Böhmen, kaiſ. Hoffriegs: Rath, 
zulegt geheimer Rath und General Kriegstommiffde in Böhmen, war vorher von 
1605 bis 1610 R. De. Herrenfiandes Verordneter. Er verchelihte fib laut Hoch⸗ 
zeit, Einladungsfhreibens fo batirt den 26. Drtober 1595 mit Maria Freyin von 
Berkha, Zdenfo Herrn von Berkha Freyherrn von Dauba und Leippa tk. 
rx. geweſenen geheimen Raths und Dbrift » Rämmerers der Krone Böheim, und Bes 
zonifa Poplin Herrin von Lobkowiz beyder feligen hintrlaffenen Tochter, und 
bat mir ihr am naͤchſten Sonntag vor Katharina den 24. November 1595 in Wien 
Hochzeit gehalten, Den ı2, Mat 1612 ernannte ihn K. Mathias laut Jatimates 
an die Hoffammer zum wirklichen kaiſerl. geh, Rath, wie aub zum Kommandanten 
der Veſtung Eomorn; 1613 gieng er als kaiſ. Seſandter an die Ditomanifhe Pforte 
nah Konftantinopel; bald nah Anfang des böhmifchen Krieged 1620 wurde er Ge⸗ 
aeral Kriegskommiſſarius bey ben Pfaif, Armeen in Böhmen, Er errichtete deu 22. 
April 1622 fein Teſtament, und ordnete in foldhem unter andern die Stiftung eines 
Sranzisfaner Kloſters zu Neuen-Lengbach, und verfhafte feine Herrſchaften und 
Güter Neuen » Lembah, Paumgarsen zc. feiner Wittwe, und feiner einzigen Tochter 
Maria Franziska gemeinfhäftlih. Er farb zu Swietla in Böhmen den 6. Nos 
vember 1622 im 48ſten Jahre feines Alters, fein Leichnam wurde aber nah Wien 
abgführer, und in der Stiftkirche zu St. Dorothea in der Familiengruft zur Erde 
beftattet,. Seine Wittwe Maria gebohrne Freyin von Berkha bat die Stiftung 
des Franziskaner Klofters zu Lengbah vollbracht, und darüber dem Stiftbrief den 
18. April 1628 ausgefertiget. Sie hat auch ſammt ihrer Tochter noch 1636 Neueu⸗ 
Lembach, Paumgartın , Waaſen sc, im Wefig gehabt, Die einzige Tochter und 
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Maria Franziska Freyiun Khuen von Belaſy ward mit Paul Srafen 
Palffy von Erdbd, Erbherra in Biberſpurg, Stampfen und Marchegs, k. k. 
geh. Rath, Judex Curiz, und 1049 Palatinus des Koͤnigreiches Hungarn vermaͤhlt 
and hat durch Teſtament 1056 ihre Herrſchaften Neu-Lembach, Rainpolteubach, 
Veſten Leitten sc. ſammt dem Khueniſchen Freyhauſe in Wien am Ede der Dorothe⸗ 
ergaſſe, welches noch jetzt der Srafen von Palffy Haus iſt, ihrem zweyten Sohne 
Johann Karl Grafen von Palffy erblich hinterlaffen. Mit ihr if die Branche 
der Freyherren von Khuen in Defterreih abgegangen, 


Die noch blühende gräfliche Linie, welche ebenfalls in Nieder⸗ 
Oeſterreich und Boͤhmen das Incolat hat. 


Dieſe Linie pflanzte Jakobs von Kbuon oder Khuen des aͤltern, und 
Magdalenen Fuchsin von Fuchsberg fünfter Sohn 


FJohann Baptiſt, insgemein Hanns Khuen von Belafy , zu Liechtenberg 

Freyherr auf Neuen» Lengbab, Erzherzogs Ferdinands Rath und Pfleger des 
Berichtes Imbſt und Petersberg; er erzeugte im feiner Ehe mit Cunigund von 
Kainach den Sohn 


Johann Jakob Khuen von Belaſy Freyherrn zu Liechtenderg und Gau— 
degg ꝛc. Erzherſogs Ferdinand in Tyrol Kämmerer, Landeshauptmaun am der 
Eiſch, Burggraf zu Meran. Er war bereits 1579 mit Margaretha von His 
dertbor, Georgen’s von Nidertbor zu Nrubauß ‚des 1556 verſtorbeneu lehten 
Maunes diefes Geſchlechtes, und Katbarinen Tanzlin von Trazberg Tochter 
und Erbin vermaͤhlt, welche ihrer Zeit eine fehr reihe Dame in Zprol wer, ihm 
die vaͤterliche Herrfhaft und Veſte Neuhauß bey Zerlon in Zyrol, uebſt anderen klei⸗ 
neren Gütern, und über 30,000 Gulden baares Geld zugebracht, und den groͤſten 
Zheil ihres DBermögens , wie auch das Niderthorifhe Geſchlechtswappen an ihre 
Kinder vererber hat. Sie ward Mutter von nahbenannten 18 Kindern, und flarb 
1610, er aber folgte ihr 1612 in das Grab. Von ihr find grbohren : 


Die Söhne: ı) Wilhelm. 2) Blaſius 3) Chriſtoph. 4) Ernefl. 5) 
—— 6) Marimilian. 7) Jobann Gaudenz. 8) Ferdinand. 9) Johann 
egan oder Degenhard. ı0) Johann Ehriftoph IL. ıı) Rudolph. ı2) 
Johann Jakob. ı3) Johann Georg. Die Zöhter: 14) Anna Sufanna. 
15) Cunigunda, die bıpde jung verfiorben. 16) Dorothea, Semahl Hercules: 
Srepperr von Thun ı7) Maria Magdalena Katharina, Gemapi Adam. 
Freyherr von Herberftein kaiſ. Kämmerer, Obriſt Hofjägermeier, und faif @e, 
fandter zu Eonfantinopel; fie ſtarb 1623. ıg) Maria Anna, Semahl Markus: 
Schaupl. d. RrDe Adels, V. Bi L Ofe 
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D6wald Ferpberr von Wolkenſtein zu Troſtburg. Von den Söhnen iR Johann 
Degenhard Domberr zu Brixen, und Rudolph Domherr zu Salzburg gewefen. 
Fakob nnd Johann Georg Khuen von Belafy Brepberren Bebrüder aber 
therlten durch ihre Deszendenz diefe Linie in zwo Brauchen, welche beyde aunoch bes 
eben, und zwar: 


A. Jakob Freyberr Khuen von Belafy su Liechtenberg und Gandega, 
Johann Jakobs und Margaretben von Niderthor Sopn, Herr zu Liechten- 
berg, Bandegg, Teutſchen-Offen, Elaͤß, Paumgarten, wie aub Landflein im 
Böhmen, war aufaͤuglich Ob. De. Regiments: Rath zu Juſpruck, fodann Kaifers 
Mathias und Ferdinand IL. Kämmerer, Drift» Hof» Silberfämmerer, auch 
Lönigliber Starthalterep » Rath in Böhmen, endlich kaiſ. wirklicher geheimer Kath , 
und Geſandter am Chur » Bapyerifchen Hofe. Er hat die confiszirte Herrfchaft Laud⸗ 
fein in Böhmen von der f. Kammer ı623 erfauft *) und in Nieder » Defterreih 
Paumgarten V. O. W. W. vou der Franziska Gräfin von Palffv gebobraen 
Zreyin von Kbuen 1636 am fi gelöfet, Er verehelichte ſich mit Siguna Mar⸗ 
garetha von Annenberg, des Mathias von Annenberg und Even Eleo—⸗ 
noren von Thun Tochter, der Kaiferin Anna, Kaiſers Mathias Gemahlin 
gewefenen Kammerfräulein, mit welcher er vermög Hochzeit : Einladfdzeibens auf 
der Unnendergifchen Burg Laͤtſch in Tyrol den gr. Auguft 1614 Hochzeit gehalten, 
dabep als der beyden kalſ. Majeſtaͤtten Stellvertretter Jakob Andreas Freybett von 
Brandis Landeshauptmann am der Etiſch zc. mit dem Hochzeitgeſchenke erſchienen iſt. 
(A. A. Hoſtammer Archiv) Er erzeugte mit ihr drey Söhne und zwip Töchter, iſt 
den 22. September 1639 geforben , und zu Neuen» Lembab in der Franzisfaner 
Kirde begraben worden. Die Töchter nanaten ib Anna Maria und Katbarina. 
Die Söhne waren: Mathias , Karl Balthafar und Leopold Khuen von 
Belafy Erevherren , welde ſammt ihrem Better Jakob von Khuen Erepberrn, 
und gefommter Deszendenz vom Kaifer Ferdinand 11]. den 27. Juli 1640 in des 
hd. r. Reihs Grafenſtand erhoben worden find. Der jüngfle aus ihnen Leopold 
Graf Khuen von Belafy und Liehtenderg war Domberr zu Paſſau und Briyen, 
hernach 1079 Domdehant und zulegt Domprobft zu Paſſau. 


Karl Balthafar Brof Khuen von Belafp hat die Herrftaft Landfiein in 


Böhmen von fernem Vater geerbet. Er machte im April 1645 bey dem — 
eo⸗ 











*) Es ſcheint daher in Schallere Topogranhte der KAðnigreiche Böhmen XIV. Band pag. 98 
ei 99. Bey dem Artikel Landftein die Angabe: Anno 1623 babe ein gewiſſer Jakob Koͤtzel 
Landftein von dem königl. Fisco erfauft ; ganz ierig zu ſehn, und follte Jakob von Rhuen, 
Kart Kögel, heiſſen. i 
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Leopold Wilhelm das dringende Anfuchen um einen ſchleunigen Guffurs, um 
mir folden bey Annäherung der Schweden aus Schlefien fein Schloß Landflein zu 
befegen,, und vertheidigen zu könuen. Er hatie Imo, Barbara von Lomnig. Ildo 
Eva Regina Erepin von Zinzendorf zur Ehe. Noch Anno 1657 könimt don 
ihm eine Einlage vor, wegen einigen von feinen Untertbanen im Kriege geleifieten 
und nicht bezahlten Körnerlieferungeu, Borfpann und anderen Fuhren. (8. 8. Hof 
kammer Archiv.) Bon einer Despendenz von ihm if nichts bekannt, 


Mathias des h. r. Reihe Graf Khuen von Belafy zu Liechtenberg , 
Bandegg und Englar,, Freyherr auf Reuen»Lembah , Herr ‚m Eckarisau und 
Paumgarten in RN. De. , hat vermög Kauffontraftes de dato 10. Juni 1639 vom 
Dito Freyherru von Zeufel die Herrfhaft Edartsau V. U. M. B. erfauft, und 
daranf den 17. Zäner 1640 bey der k. k. Hoflammer die Ertheilung der vormahls 
zur Herrſchaft Eckartsau genoffenen landesfürſtlichen Lehenſtuͤcke und Bülten augeſuchet. 
(Hoftammer Arhiv.) Er war faif. wirklicher geh. Rath und Kämmerer, an einigen 
Epurfürflien Höfen kaiſ. Geſandter, alddann der Kaiferin Eleonora von Ram 
tua Dberfier Hofmeiſter. Bey der N. De, Landfaft wurde er für fih und feine 
Brüder Karl Balthaſar und Leopold den 7. Jäner 1640 unter die Seſchlechter 
des alten R, De. Herrenftandes aufgenommen, aud darauf den 19 April 1640 
bep gefammten Herren Ständen insrodugiret, (Fiſcherberg Mflr.) Seine Gemahlin 
Anna Sufanna Sräfin von Meggau, Ferdinand Helfried des jüngefn Era» 
fea von Meggau, und Eſther Gräfin von Sulz Tochter , ward Mutter von 
drep Söhnen und zwo Töchtern, nad war als Wittwe feit 1678 Oberſt Hofmeiften 
rin der Hoffräulen bey der Herzogin von Lothringen Maria Eleonora, gebohrner 
Erzherzogin zu Defierreih am ihrem Hoflager zu Juſpruck, fle refignirte aber 1687 
diefe Charge wegen hohen Alter und geſchwaͤchter Seſundheit, und erhielt 1000 Dus 
faten zur Abfertigung. (Hoffammer Archiv.) Sie farb 1689: Uibrigens hat fie nach 
dem 1659 erfolgten Zod ihres Gemahles Mathias Grafen von Khuen die Herr 
ſchaft Eckartsau laut Kauflontroft-s den 26, Detober 1659 an Elifaberh Gräfin vom 
Stozzing gebohrne Freyin Lofp und deren Gemahl Rudolph Grafen von Stozzingen 
verkauft. (Hoftammer Ardiv.) 


Deren Kinder ind: ı) Maria Elifabetba, Gewahl Leopold Wilhelm, 
der ältere, Sraf von Waldftein und Wartenberg, Ef. Kämmerer , vermäple 
den 15. Februar 1675 ; fie wurde von ihm Wittwe den 5. Februar 1691, und 
forb den »2. Februar 1720 2) Johann Jakob Ferdinand. 3) Franz Eus 
febius , welder 1720 Domhert zu Paffau gewefen, und Furz daranf verflorden 
iR 4) Johann Mathias, + im der Jugend, 5) Maria Polprena, Gemapl 
Maximilian Karl des H. ©. Reichs Fürft von Lhmwenfteins Wertheim, vers 
mäplt den 26. Auguf 1678, Sir, Kr. Ord. Dame; fie ſtarb den »3. November 
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Johann Jakob Ferdinand Sraf Khuen von Belaſy gu Liechtenberg, 
Gandegg und Englar ꝛc. k. k. Kämmerer, diente vormahls als f f. Hauptmann 
unter des Herzogs von Lothringen Regiment; Gemahlin Anna Margaretha 
Maxenzia Graͤfin von Thun, Chriſtoph Richard Grofens von Thun und 
Hohenſtein, und Veronika Sekunda Srafin Khuen von Belaſy Tochter, Sir. 
Kr. Ord. Dame, ſtarb 1786. Er binterließ nur den Sobn Joſeph Karl Fer⸗ 
dinand und eine Tochter Anna Maria, vermäple mı Franz Niclas Srafes 
bon Lodron, t- 


Kofepd Karl Ferdinand Graf Kbuen von Belafy zu Lichtenberg, 
Gandegg Herr zu Chamuriz und Lautfhomwa in Böhmen Churfürſtlich Bayerifcher 
Kämmerer, ſtarb 1769 Er war drepmahl verehelichet, Imo. mit Maria Joſepha 
Thereſia Gräfin von Lodron Ildo. Maria Anna Gräfin von Pißnitz. lie 
Helena Reihsfrepin von Andlau; mit lepterer erzeugte er keine Finder; fie ſtarb 
as Witwe 1787. Aus der erfien und zweyten Ehe aber entflammten von ihm fieben 
Söhne und drep Toͤchter, als: 


ı) Joſeph. =) Leopold. 3) Franz. 4) Karl. 5) Wenzl. 6) Anton. 
7) Kohann Nepomuk. Die Zöhter: 8) Katharina, Gemabl Joſeph Baron 
Dietrich von Adelsfelß. 9) Zofepba , vermäple mir N. Frebberrn von Mas 
lowez auf Erronom, ı0) Maria Elifabetba, deren ®emahl Joſeph Kotz 
Erepderr von Dobrz. Dieſe ſaͤmmtliche Wehland Jofend Karl Ferdinand Grafens 
zon Khuen nachgelaſſene Söhne und Toͤchter haben vermög Theillibells untern 5. Jaͤner 
1770 in Prag mit ihrer Gtiefmutter Helena Fr-pin von Andlau um die vÄterlide 
Erbverlaffenihaft fi verglichen, und ſolche unter fi getheilet. Der aͤlieſte Sohn 


Joſeph Braf von Khuen fepte diefe Linie fort, wie unten folgen wird. Leo⸗ 
pold Braf Khuen von Belaſy war 1756 am Churfürſtlich Baperifhen Hofe 
Edelfnabe, bernab 1766 Chur Boperifher Kämmerer, und des renadierd Balet 
Leibgarde Reaiments Hanpımann, Kranz Graf von Khuen, Ebur Baperifcher 
Räumerer feit 1760 , auch Chur Baperifber Oberſter und Commandant des Regi⸗ 
mentes Hobendaufen zu Fuß, jett General Mojor. Karl Graf von Kbuen, k. k. 
H :untmann des Neipoeraiſchen Infanterie Regimentes. 7. Wenzl Brof von Khuen 
f, f. Hauptmann des Leopold Dauniſchen Infanterie Regimentes, f. Anton Braf 
von Khuen war anfänali f. f. Grenadier Hauptmann des Lascoſchen Infanterie 
Regimentes, dernach Dbrifllieutenant des Miaayzifden Infanterie Regimentes, 1791 
aus f. f. Kammerer. Jobann Nepomuck Graf von Kbuen war 1764 8 f. 
Dperlieutenant und faif, Arcieren Noble Garde, bernodh im Zürken Kriege 1787 t 
f. Hauptmann des hungarifhen Infanterie Regimentes Karoly, 


Joſeph (Anton Johann Nepomud) Graf Khuen von Belafy in She 
. elle 


Khuen. ı  n7 


tenberg und Gandegg, Herr zu Nemilkau, Chamutiz und Lautfhoma in Böhmen , 
des obigen Zofeph Karl Ferdinand erſtgebobrner Sodn, f. k. und Ehur» Pfalz : 
Baperifcher Kämmerer war anfänglid, wie feine Brüder in Baperifhen Krirgsdien: 
fien, alsdann f. E. Obrifilieutenant, Dbrifter und zuleht General Feldwachtmeiſter; 
it 1789 im Zürken Krirae bey Sabaes umgekommen. Bermäblt 1784 mit Maria 
Kofepda Gräfin von Sanbor aus Hungarn , Str. Kr. Drd, Dame erzeugte et 
einen Eohn und zwep in der Wiege verſtorbene Toͤchter. Sie hat fib 1792 aber 
mad! mit Erneft Maria Grafen von Attems k. . Kämmerer verehelichet. Der 
Sohn 


Kofepb Zohann Nepomuc Graf Khuen von Belaſy zu Lichtenberg, 
Gandegg, Erbherr zu Ehamutiz, Nemilkau ꝛc. war 1801 no unter der Vormund⸗ 
ſchaft. 


B. Johann Georg Freyherr Khuen oder Khuon von Belafy auf Lich, 
teubera, Gandegg, Englar zc., Frevderr auf Neuen » Lembach, des Johann Far 
kob von Khuen Freyherrn, und Margarctben von Niderthor Sobn pflanzıe 
die noch in Zyrol blühende Branche diefes Geſchlechtes. Seine erfie Gemaplia war 
Peronifa Gentilis Sräfin von Lodron zu Caſtell Ruovo, Cafpars Grafen 
von Lodron und Annen Zreyin Berka von Duba und Leippa Zocter ; die 
zmiyte: Maria Walburga Freyin von Nechberg , vermittwete Frepin von 
Brandis. Er erzeugte mit bepden Frauen drep Söhne und fehs Töchter, aehmlich: 


ı) Johann Jakob Grafen Khuen von Belafy zu Lichtenberg und Gans 
deag, Herrn zu Zeusfhen, Dffen und Slaͤß; er war Erzderzogs Sigismund ia 
Tyrol Kämmerer, und Hofratd 1664. Border auch Domher zu Salzburg, Kaifers 
Leopold I. wirkliger Kämmerer und zwiſchen 1670 und 1675 R, De. Regimeuts« 
rath zu Wien. 


2) Kohann Degenbard, war Domperr zu Salzburg. 3) Johann Mar 
fimilian , von welchem das weitere in der Folge. Die Zöhter : 4) Anna 
Sufanna , ihr erſter Gemapl Friedrich Reihsgraf Truchſeß von Waldburg 
in Trauchburg ; der zweyte: Auguft Frevherr Vizthum von Eckſtaͤdt faif, 
Dbderfier 5: Eleonora Gemahl Ferdinand Braf von Eodron.. 6) Veronika 
Secunda, Semahl Chriſtoph Neichard Braf von Thun und Hobenftein. 
7) Kunegunda, Semadhl Johann Chriſtoph Dopmont , Ererderr von Pays 
ersberg „ k. f. Kämmerer, 8) Maria Magdalena, Semahl Johann Evan 
get Graf von Spaur zu Unter» Spaur und Baldr. 9) Maria Claus 

ia, Semahl N. Srof von Lodron. 


Johann Mazimilian Braf Khuen von Belaſy gu Lichtenberg , Gandegg 
und 
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und Euglar, kaiſ. und Chur Bayeriſcher Kaͤmmerer, verchelichte fich Imo. mit 
Maria Barbara Gräfin von Toͤrring, Ladislaus Brafens von Toͤrring 
und Marien Katharinen Freyin von Gumpenberg Zodter , geboren 1649, 
vermaͤhlt den 21. November 1640. (K. K Hoflammer Archiv, ) Gie flarb 1659. 
Mit der II. Semaplin Eliſabetha, des Johann Erneft Grafen und Herrn von 
Schärfenberg zu Spielberg und Sidonien Elifabethen Freyin von Geymann 
Tochter ward er 1662 vermähle. Er flarb 1679, Bon ihm find entfproffen: 


1) Johann Georg, von dem unten das Mehrere, 2) Ferdinand, welder 
Marien Eupbemien Gräfin Nothaft von Wernberg zur Ehe hatte; er fiarb 
frühzeitig ohne Deszendeng. 3) Katharina, war Kloſierſrau. 4) Eliſabetha, 
Semahl Nicvlaus Sraf von Illyeshazy, ?. k. geb. Rath, und ders Königreichs 
Hungarn Hofkauzler; fie ift den 16. März 1707 in Wien als Stern» Kreug» Drd, 
Dame verfiorben. 5) Secunda, war 1714 kaiſ. Kammerfräulein, 1718 Str. 
Kr. Did, Dame, und lebte noh 1764 unverehelicht in einem boden Alter. 6) . 
Franziska, Gemahl Chriftoph Jakob Zrepperr von Necordin. - 


Johann Georg Sraf Khuen von Belafy zu Lichtenberg, Gandegg und 
Englar, Freyherr auf Neuen, Lembach, auch Inhaber der Herrfchaften Zeurfhen » 
Offen, Elaͤß und Altenburg in Tyrol, der aͤlteſte Sohn Johann Maximilians 
und Marien Barbaren Sraͤſin von Zdrring, gebohren 1641, kaiſ. Kaͤmme⸗ 
rer, erzeugte in feiner Ehe mit Maria Eleonora Gräfin Khuen von Aur, des 
Johann Franz Erepperrn Khuen von Aur und Lichtenberg, und Margares 
then Sräfin von Trapp zu Bifein und Churburg Tochter, die Söhne Franz 
Kaver Marimilian, Karl Ferdinand , mwelder Domberr zu Briren und &l« 
wangen geweſen, Ferdinand Erneft , und Johann Gottlieb Grafen von 
Khuen-Belaſy, deren bepde leptere in den Jahren 1726 und 1730 als Ehur- 
fürftlih Baperifche Kämmerer in dortigen Hofdienften geftanden find, und Edmund 
Leonhard, Domperr zu Brigen, Stadtpfarrer und Probft des Kolleniasfiftes zu 
Bogen; er feyerte 1774 fein fünfzig jähriges Priefter » Jubildum, und farb alldort 
den 28, September 1777 , im z7flen Sadrsalter, F 


Franz Xaver Maximilian Sraf Khuen von Belaſy zu Liechtenberg, 
Bandegg ꝛc. Fall. Kaͤmme er ward mit Maria Anna Graͤfin von Spaur, des. 
Sodann Anton Stafens von Spaur, und Marien Magdalenen auch ge⸗ 
bohrnen Gräfin von Spaur Toter, Str. Kr. Ord. Dame 1723 vermaͤhlt; fie 
Herb zu Iunfprud den 16 September 1753. Er aber war nod 1760 am Leben, 
Von feiner Diszendenz find nur befannt geworden: die Tochter Maria Magda- 
lena, Semahl Johann Fofeph Braf von Spaur» Pflaum und Valdr, vu-. 
mählt 1743. 1 und der Sohn 
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Franz Kofepb Braf Khuen von Belafy zu Lichtenberg, Gaudega, Englar, 
Inbaber der Lehenberrfhaft Altenburg, D, De. Reaierangs- Rath zu Iufprud 1764; 
deffen Gemahlin Maria Leopoldina Gräfin von Tannenberg wurde 1776 Str. 
Kr. Drd. Dame, Weitere Rahridten von diefer gräfliben Branche in Tyrol hatman 
auch auf oͤfteres Anfuchen nicht erhalten können, Zu obigen Jahren und no 1765 
und 1772 lebte auf in Jofprud 


Felig Sraf Khuen Freyherr von und gu Belafy , Herr zu Lichtenberg 
und Englar ; er ward 1756 k. k. Kämmerer, 1762 D. De, Regierungsrarh, and 
1772 Qubernialrach in Tyrol, 


Aloys Graf Khuen Erepberr von Belafy, gu Lichtenberg, Englar und 

"Gandegg, k. f. Kämmerer, und E, f. Dberamts» Rorh zu Bregenz verebelichte fich 

den 15 März 1791 in Wien mit Aloyſia Karolina Staͤßn von Nimptſch, 
* Heinrich Brafens von Nimptſch uno Karolinen Frepia von Still⸗ 
ried Zochter; fie ward au den 3. Mai 1798 Stern » Kreuz » Ordens Dame, 


Bon der ausgeftorbenen Hauptlinie der Freyberren und Grafen 
Khuen von Aur oder Auer, melde ſowohl Bucellinus Stemmatogrıphie Ger- 
maniz Parte IV, Fol. 138. als Hübner in genealogifhen Tabellen III. Theil, Tab, 
870 richtig, jedoch nicht vollſtaͤndig dargeftelt haben, dahin man den Lefer vermeis 
fet, find hier nur noch die lepteren Generazionen anguführen, als: 


Wolfgang Khuen oder Khuon von Aur Freyberr, mit Eleonora Si⸗ 
guna Vintlerin von Plätfch verehelichet, hatte den Sohn 


Johann Franz Frepderrn Khuen von Aur und Belafy auf Lichtenberg, 
and deffen Ede mit Margaretha Freyin Trapp von Bifein und Ehurburg,, Ja⸗ 
kobs Trapp von Bifein Zohter entſtammten nebſt einigen Zöctern drey Söhne, 
Johann Jakob, Georg Ehriftoph und Johann Franz. Erferer ſtarb unbe» 
erbt. Der dritte Sohn 


Kobann Franz Braf Khuen von Aur und Belafy zu Lichtenberg, ge 
Bohren den 12 Auguf 1649 war anfänglid Domberr zu Paffın und Freyſiugen 
1673, bernah Domherr und Domkantor zu Briyen, endlih als Kürft Biſchof zu 
Brixen erwäplt den 15. November 1685. Er farb zu Briren den 3, April 1708. 


Georg Ehriftoph Brof Khuen von Aur und Belafy zn Liechteuberg , 
gebohren den 23 März 1646, kaiſ. Kämmerer und k. k. Dberfter des Tyroliſchen 
Landmilig » Regimentes wurde mit feiner Deszendenz und feinen Geſchwiſterten vom 
Raifer Leopold L Anno 1638 In den Reichsgrafenand gefeget. Er erpeugte mis 
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feiner GSemablin Maris Marimiliana Freyin von Teuffenbach, des Ferdi—⸗ 
nand Friedrich Freyderru von Teuffenbach, und Konſtanzien Erepin von 
Regal zu Kranichfeld Zochter, die Söhne Johann Franz, Johann Joſeph 
und Georg; beyde letztere farben in der Jugend; dann die Toͤchter Eleonora 
Magdalena, melde gleichfalls fehr jung verflorben if; und Jſabella Secunda, 
" welde bereitd 1721 der verwittwiten Kaiferin Amalia Wilbelmina Hofdame, 
3738 aber Kammerfräuliin, Str. Kr, Ord. Dame, und bis on den Tod diefer 
Koiferin bey ihrem Hofflaat gewefen iſt. Sie lebte noch 1740. 


Johann Franz II. Graf Khuen von Aur und Belafy zw Lichtenberg, 
war gebohren zu Hal am Jun ben 11. Juni 1690, Ehurfürfilih Pfaͤlziſcher Kaͤm⸗ 
mierer und Dberfler, auch ı740 k. k. Kämmerer. Er verehelite fib 1718 mit 
Maria Anna Sräfin von Thurn und Zaris, des Zanaz Joſeph Lamorald 
Srafen von Thurn⸗-Taxis und Valſaſſina, und Marien Elaudien Frans 
zisfen Sraͤfin Fugger Tochter; fie ward den »4. September 1718 aud Stern» 
Kreuzs Drdend Dame, gebahr ihm in ihrer Ehe zwar fieben Kinder, wornnter drey 
Söhne, Franz Ignaz, Fofepb und Georg, welche aber in der Kindheit mit 
Zod adgiengen ; nur eine Tochter Maria Joſepha bat die Eltern überlebet. Er 
befhloß daher dur feinen 1747 oder 1748 erfolgten Tod dieſe Linie der Khuen 
von Auer als der legte Mauusſproſſe. Die Tochter 

Maria Zofepha Gräfin Khuen von Aur und Belafd, srbohren der 4. 
Juli 1721 wurde mit Ignaz Maria Srofen von Attems Steperifher Linie den 
29. October 1739 vermaͤhlt, hernach als Wittwe der Erzherzogin Maria Elifa« 
betha oberfie Hofmeiferin, Str. Kr. Ord. Dame und Karhs, Affißentin; fie ſtarb 
in Wien den ı. April 1784. j 


: Dad Wappen biefes Geſchlechtes Hat vier Felder. Das erſte und vierte Feld 
it Über quer mitten gefpalten „ oben filberner oder weiffer, unten rother Grund mir 
einem jmwepfärbigen auffteigenden Löwen, deffen oberer halber Leib im mweifjen Brunde 
roth, der untere Leib im rothen Grunde weiß if, belegt; weldes das urfprünglide 
Geſchlechts wappen der Khuen oder Khuon darfiellt; das zmwepte und dritte Feld 
rother Grund, worinn ein weiffes Reinernes Veſtungsthor mit aufgefpreizten beyden 
Ehorflügeln, oben aber mis drey Mauerzinnen befepet erfcheinet ; fo das angeerbte 
Wappen des abgeflorbenen Seſchlechtes von Niderthor if. Oben ſtehen auf dem 
Wappenſchild drey gekroͤnte offene Turnierhelme Auf dem erſten Helm zur rechten 
Hegt ein rother Polſter mit filbernen Borten und Quaſten geziert, auf welchem der 
oben beſchriebene halb rothe halb weiſſe Löw ſitzet, jedoch die vorderen Pranken 
emporhaͤlt; auf dem zweyten mittern Helm ruhet eine offene ſpihige mit Edelſtelnen 
sefhmücte goldene Krone, worüber ein rother und ſchwarzer Adlerflügel emporfichet, 
woran vorne das weiffe Thor mit offenen Flügeln gehäfter if; auf dem dristen Helm. 
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zur linken ſteht eben auf einer ſolchen fpigigen Krone ein hervorwachſender roth ge, 
Heideter Mann ohne Armen, mit weißen Halsfrogen und Knöpfen, und mit einer 
fpigigen rothen Kappe, die unten einen weiffen Sıulp bat, und rodwärıs hinab 
hanget, bedeckt, zur Seite aber rechts und linfs mit drey doppelten filbernen Spitzen 
beſeht. Die Helmdede iR an bepden Seiten Silber oder weis und roth vermiſchet. 


Kielmannßegg, Freyherren. 


Dir adeliche Gefhleht, fo in Nicderfachfen eigenslih in dem Herzogthume 
Holfiein feinen Urfprung nahm , mar vormahld, wie Gpenner und Rittersbufen 
melden, in die Holfkeinifhe und Defterreigifhe Hauptlinien gerheilt, Bon der Hols 
fieinifchen Hauptlinie, welde fih auh in Wefiphalen, und im Mecklenburgiſchen 
verbreitet, und dem Vernehmen nah den Grafenfland erlanget haben fol, if nichts 
verläßliches bekannt; es kann alfo hier nur von der erlofhenen Öefierreichifepen Linie 
die Rede ſeyn. 


.. 


- Bartbolomä Rielmann von Kielmannfegg war feit 1542, wie er «4 
feld in einer Hoffupplid 1576 onführte, Königs Ferdinand 1. Erzherzogs zu 
Defterreich treuer Hofdiener, hernach Landes » Eommiffarius an den Waͤlſchen Con⸗ 
finien in Tyrol, Seine Ehefrau Lucrezia Hirnußin, mit welder er nod Anno 
1579 In der Ehe lebte , iſt nach feinem bleiben mit dem edlen Caſpar von 
Lindegg zu Lifana und Mollenburg um's Jahr 1587 verehelicher gewefen, (R. K. 
Hoflammer Ardiv,) 


Andreas Kielmann von Kielmannfegg zn Dberhöflein ( wie von ihm 
die R De. Ritterfiandes Matrickel meldet) kamm aus Zprol, und mwurde gleich 
unter die alten Geſchlechter Ritterfiandes ald Landmann in Nieder, Defterreih den 
30. März 1579 angenommen, Er war noch 1556 Hauptmann der Beflung Kuef⸗ 
fein, 1559 Dberfler zu Raab, hernach 1576 Oberfier zu Eomorn und Caniſcha, 
1585 und fernerfin auch Kaifers Rudolph II. Hoffriegs, Ratd, General und 
Drifter Hans » Beugmeifter in Wien; er erfaufte dos But und Schloß Ober: Höflein 
im B. D. MR. 8. vermös Auffandtung de dato Io. Rovımber 1578 von des 
Hanns Freyſinger binterlaffenen Erben, und zu felben Gut ferner 1585 von Otto 
Hertu von Binzendorf einige Gülten zu Langau ıc. Er hatte, wie im. f. Hofe 
fommer Archiv zu finden if, drey Ehefrauen; Imo, Eleonora von Thurn und 
Zaris, Wipl Joſeph's von Thutn und Zaris, f. E. Raths und Oberoͤſter⸗ 
zeinıfchen Erbpoftmeifters in Tyrol Tochter, mit welder er zu Jonfprud den 7. Mai 
15:9 Hodyzrit gehalten. IIdo. Maria Magdalena Seyzin, des Magnus 
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Seyz A. Ferdinand I. Raths und Hofſahlmeiſt xs, und Katharinen Moſerin 
Tochter, mit welcher er zu Wien am näaͤchſten Sonutag vor Bartholomaͤi dem 20. 
Auguſt 1570 ſich verehrlichte, wobey Eraßmus Praun zu Pielahaag Ritterfiandes 
als kaiſ. Abgeordneter mit dem Hochzeitgeſchenke einem filbernen vergoldeien Podal 
erſchienen ik. IItio, Regina Giengerin, Wilhelms von @ienger Tochter, 
melde er durch feinen Zod Anno 158% oder 1589 ald Wittwe nebſt zween Söhnen 
verlaffen hat, Gedachte feine Wittwe Megina, und Göhme entrichteten noch ben 
23. Juni 589 von den Gütern Dberhöflein,, Freyeuthurn, Langau ıc. die Landes. 
anlagen, haben aber bald darauf Dberhöflein dem Markus Gienger, Wald 
und Bergmeifter inR De verkauft. Die Söpne des Andreas von Kielmannfegg 
waren Johann Friedrich und Andreas der jüngere diefes Nahmens. 


Hanns Friedrich Kielmann von Kielmannßegg, des Andreas Sopu 
erfier Ehe hat Anno ı603 als Landes Dberkrirgstommiffdr, mebft Hanns Adam 
Geyer die Saͤchfiſchen und Braunſchweigiſchen Reis» Hilfstruppen mider die TZürken 
nah Hungarn hinab geführet, und wurden ihnen dab:p monathlih 200 fl. Liefer. 
gelder paffıres. ( Hoflammer Archiv.) Er verfaufte 1603 dem Hannibal Frepherrn 
von Bey zu Leopoldfiorf einige Gülten bey Belbn B U.W. W,, fuppligirte fers 
ner bey dem N De, verordneten Kollegium den 4. Fuer 1607 um einen Steuer. 
nachlaß wegen feiner bey dem letzthinigen Einfoll dur die ungarifhen Rebellen 
ruinirten Untershauen zu Zreeftorf und Winnerſtorf B. U. W. W. (Fiſcherb. Rftr.) 
Seine Satıin Katharina Adlerin kommt als Wittwe noh 1626 und 1629 vor, 
da ihr über einen an ihren fel. Satten Hanns Friedrich untern 10. September 
1607 ousgefertigten Hoffammer » Schuldbrief die Zahlung ſammt Jutereſſen mit 
2057 fl. 35 fr. am 24. Jäner 1629 angemwiefen worden iſt. CR. K. Hoflammer 
Acchiv.) Er farb 1611 ohne Deszeudenz. 


Andreas ber Jüngere diefes Nohmens, Kielmann von Kielmannßegg 
war kaiſ. Dberfllieutenant des Puchhaimifhen Negimentes, und mit Polprena 
Knorrin vercheliher; hatte zwar mehrere Kinder erzeugt, von denen aber eine 
einzige Tochter Anna groß erwachſen if, Er endigte daher den Mannsflammen bie; 
fer Linie, ols er Anno 1616 mit Tod abgieng, Die Tochter Anna von Kiel⸗ 
mannfegg bätte bereits 1623 zum Gemahl in erfler Ehe Gotthard Herrn von 
Schärffenberg zu Spillberg, Prande ꝛc., kaiſ. Oberſten und Eommandanten 
des Teutſchmeiſterifchen Regimentes, welder 1634 geſtorben. Nach ihm im der 
gwepten Ehe 1633 Johann Keichard Herrn von Stahremberg keif. Feldmar⸗ 
fdall » Lieuteuant, “ 


Hader erfhienen von Diefem Beiklehh® in Oeſterreich Heinrich und Johann 
Baptift Kielmann von Kielmannfegg, Brüder , welden Kaifer Ferdinand 
Il. sub dato Wien den 3. Derober 1632 ihr altes adeliches Wappen verbeffert, 
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euch andere adeliche Praͤr ogativen und Freybeiten ertbellet hat, (Geh, Hofkanzley 
Bevertoriom ) Jobdann Baptiſt Kielmann von Kielmannßegg, kaiſ. Hof 
elegoſetretaͤr, hernach kaiſ. Rath wurde den 18. Jaͤuer 1640 in R De. unter die 
neuen Seſchtechter Ritterflondet angenommen Gr verebelichte ſich den 17. October 
1632 wis Maria Sophia Kuſtnerin, Weyl. Thomas Kuſtner des innern 
Raihs zu Wien, und Dorotheen Schwargin nochhin verehelihten von Gurland 
Zochter, und erjeugte die Söhne Johann Jakob Heinrich, und Johann Chri⸗ 
ſtian, welche ſammt ihrer Mutter in einem Zahlungs » Seſuch an die kaiſ. Hof- 
fommer Anno 1659 vordommen, (R. 8. Hoflammer Archio.) 


Sobann Jakob Heinrich Kielmann von Kielmannßegg, Reibsritter, 
Herr des freyen Edelfiged Windmäpl und im Kain bey Wien, war Medicine Doctor, 
690 und 1098 der Mediztuifhen Fakultaͤt alpier Dekan , au kaiſ. Hofmedifus, 
flarb den 8 Mär; 1700 uud liege in der Kirche der P. P. Earmeliten ob der 
Loimgrube in Wien, deren Gutthaͤter er gewefen, begraben. 


Heinrich Kielmann von und zu Kielmannfegg, nachmahls Frepderr, 
Here zu Neudorf, Perkpaim, Schwarzgrueb und Weferndorf, auch Herr der Herr- 
shaft Ofoͤll und dafiger Waldämier, war 1629 der Loͤbl. N. De. Landfhaft Ober» 
elnnehmer , wurde den 14. Juli 1631 als Landmann in Niederöfterreih unter die 
‚genen Geſchlechter Ritterfiandes anfgenommen, vorher ſchon aber auch Bro der Ob⸗ 
derennfifichen Landſchaft den 9, April 1630 immatrikuliret. Er ward hernach kaif. 
m. 5. Hofkammer · Roth, und 1652 ſammt feiner Deszendenz vom Kalfer Kerdie 
stand III. in den Reichs Freyberrenſtaud erhoben, daranf den 6. September 1653 
in das N. De Herrenſtandes Gremium introduzirt. Die Herrſchaft Gfoͤll und We⸗ 
ferndorf hat er um's Jahr 1646 von ben Freyherren von Henkel, und zum Theil 
vom Grafen Friedrich Eavriani angefauft, Er ſchrieb fich Anno 1648 Herr zu 
Neudorf, Veſten Kitten, Perkhaim, Schwarzgrueb und Weferndorf, Erbherr der 
Herfhaft Sfoͤll und der einverleibten Waldaͤmter. Geine erſte Battin war Anna 
Sufanna Papiererin, des Johann Ulrich Papierer gewefenen Hoflammer 
Sekretaͤrs Tochter, mit welcher er [bon 1625 verehelichet gewefen if. (K K. Hofs 
tammer Archiv.) Diele gebabr ihm nebft drep Töchtern den Sohn Johann Heine 
zich Ulrich, von dem unten dad Mehrere. Die zwepte Gemahlin, die er ſich 
1653 antrauen ließ, Anna Maria Frepin von Unverzagt brachte ihm no ei⸗ 
men Sohn Heinrich Friedrich, und eine Zochtet Marian Aurora zur Welt, 
welche ſich mu Johann Jakob Srofen von Kuͤenburg verheurathet hat. 


Heinrich Ulrich Freyberr von Kielmannßegg auf Reudorf, Verkhaiu, 
Schwarzgrucb, Sfoͤll ꝛc der aͤlteſte Sohn Heinrichs mar kaiſ. General Feldwacht⸗ 
meifter und Oberſter eines Regimentes zu Fuß. Er wurde vom Kaiſer Leopold I. 
im Jahr 1667 mit 3400 Mann kaiſ. Fußvolt nah Candia den Benrzianern. wider 
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die Zürken zu Hilfe zugeſandt, er kamm von dort Über Venedig 1672 nah Wien 
zurück, da er unter anderen Geltendeiten auch eine Mutter Bortes Bildniß, fo noch 
jegt Maria von Candia genannt, und in der Pforrlirhe zu Gt. Michael in Wien 
verehret wird, mitbrachte. Die Herrſchaft Gfoͤll wurde von ihm laut Aufſandtung 
vom Jahr 1668 an Georg Ludwig Grafen von Ginzendorf verfauft (Hofkammer 
Archiv ) Seine Gemahlin war Jakobina Anna Niefferin von Steinſtraß, kaiſ. 
Hof. und geheimen Kammer Zahlmeifterd Tochter, in deren Rahmen und Vollmacht 
er mir ihrem Schwager Georg Wendel von Echzel am 15. Zäner 1677 fi wegen 
der von Niefferifchen Erbverlaffenfhaft verglihen hat, Er flarb im Jahr 1682, Ob 
er eine Deszendenz hinterlaffen habe, ift unbekannt, 


Heinrich Friedrich Erepderr von Kielmannfegg , Heinrich Sohn 
gwepter Ehe war Kaifers Leopold I. und Joſeph I. Bize» Hofiägermeifer; hatte. 
Imo. Eleonora Freyin von Renningen, Ildo. N. Ulrici Srepin von Schwars 
jenau zur Ede. Er flarb als Witwer im Jahr 1708, mard in der Augufliner 
Hoftirde begraben, und hinterließ zween Söhne und zwo Töchter, Die Söhne naun⸗ 
ten fi: 


a) Hanns Gottfried Freyherr von Kielmannfegg, R. De. Landrechts 
Beyſiher, welcher den 8. November 17172 bey der dem Kaifer Karl VI. als Erz⸗ 
herzog von den R, De, Ständen geleifteten Erbhuldigung und abermahl auf dem 
aufferordentlihen MR. De, Landtag den 22. April 1720 unter dem Herrenflande er» 


ſchienen if. 


b) Heinrich Friedrich Freyherr von Kielmannßegg, wurde nah des 
Baters Zod den 25. Juni 1709 in bie N, De. Staͤndiſche Ritter» Afademie als 
Zoͤgling aufgenommen; if bernah als f. f, Hauptmann in Italien zwiſchen den 
Zapıen 1732 und 1734 geflorben, - 


Die Toͤchter: c) Maria Anna, und d) Charlotte Johanna, melde 
beyde in die gräflih Herberſteiniſche Fräulein» Stiftung, gleich bey derfelben Errich⸗ 
tung Anno 1722 aufgenommen worden , und unverehelicht geftorben find. Mit ihnen 
iſt die oͤſterreichiſche Linie ganz erloſchen. 


Johann Baptift Kielmann Ereyherr von Kielmannfegg, von einer 
ganz anderen Linie, war zu Hattoegen in der Graffchaft Mark in MWefinhalen ges 
bohren, made in Wien den 5. März 1741 fein Teftament, und errichtete Praft 
folden eine Stiftung‘ vorzüglich. für Anverwandte als fludirende. Jünglinge, ſechs 
an der Zahl, nah Abgang: derfelben aber für ſechs amdıre fludirende Knaben von 
ehebaten Eltern aus Wefiphalen, Holſtein, Mrdelnburg ; welde Stiftung aber erſt 
etliche zwanzig Fahre nad feinem Zode zum Bolzug gelangte, darüber ein gg 
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cher Stiftbrief auf k. k. Befehl den 29. April 1766 errichtet, unb felbe ben P, P. 
Clericis Piarum Scholarum in, ihrem vormahligen Haufe in der Schulerfiraffe, bie 
alte Zuriften » Schule genannt anvertrauet wurde, Er der Stifter if in Wien den 
10, Juni 174 1 verflorben, , 


Das Kielmannfengifhe alte Wappen, wie ſolches Andreas Kielmann von Kiel, 
manußegg Anno 1579 geführet hat, und es Herr von Friedeshoim in feinem %Bap- 
peubuche der R. De. Staͤndiſchen Seſchlechter angiebt , it ein gevierdeter Schild; 
deſſen erſtes und viertes Feld längs herab mitten gefpalten , rechts ſchwarzer, links 
goldener Grund, Morinn zween verkehrt geftellte oben mit den Klauen zufammen ra« 
gende Adlerfüße erfcheinen , deren der eine im ſchwarzen Grunde von Gold, der am. 
dere im goldenen Grunde ſchwarz iſt; am diefen beyden Adlerfüßen ift eine halb gol⸗ 
bene, halb ſchwarze Schnurre, om welcher mitten ein weiffer fünfediger Stein mit 
einem eifernen Ringe herabhauget, angebunden ; das zweyte und dritte Feld ein ro» 
her Grund, mit einem filbernen Schräabalfen vom obern rechten zum untern linken 
Winkel herab belegt. Oben zwey gekroͤnte offene Zurnierhelme; auf dem erflen iſt 
ein einmwärts gekehrt auffieigender Löw in natürlicher Farbe wachfend zu ſehen; auf 
dem andern Helm links find zwey verkehrt geſtellte Büffelshörner aufgerichter, deren 
jenes zur rechten an der obern Hälfte roth, unten weis oder Silber, das andere 
zur linfen oben Gold, unten ſchwarz iſt, dazwiſchen der oben befriebene weiſſe 
Stein hauget. Die Helmdede ift rechts Bold und ſchwarz, lints Silber und roth. 


Das ritterlihe Wappen, wie ſolches Anno 1632 Johann Baptift und Hein 
rich Kielmann von Kielmanngegg geführer haben , ift gleichfalls ein vierfeldiger Schild, 
das erfie und vierte ein rorhes Feld mit einem weiffen oder filbernen Schrägbalfen, 
vom obern rechten zum unterm linfen Winkel herab belegt; das zweyte und dritte 
ein ſchwarzes Feld , worinn zwey gegen einander auffleigende Löwen in natürlicher 
Barbe mitfammen einen aufrecht geſtellten filbernen Kolben emporhalten. Oben zwey 
gefrönte offene Helme; auf dem vordern find zwey Büffeldhörner , deren das aͤnßere 
halb Bold, halb ſchwarz, das andere oben roih unten filbern iſt, aufgerichtet ; 
auf dem zmwepten Helm links erfheinet ein auffleigender gefrönter Löm wachſend. 
Die Helmdecke if rechts roth und weis, links Bold uud ſchwarz gemiſchet. Endlich 


Das vermehrte, nachhin auch Freyherrliche Wappen ber Kielmannßegg in Des 
fierreich, wie foldhes ihnen Kaifer Ferdinand II. laut Diplom de dato 3. Oetober 
1632, und wiederum K. Ferdinaud III. den 22. Juni 1652 bey Ertheilung des 
Erepderren Standes gebeffert und vermehret hat, iſt ein quadrirter oder vierfeldiger 
Schild ſammt einem Herzſchilde. Das erfte und vierte Feld iſt längs herab mitten - 
. gefpalten , die eine Hälfte rechts bat im weiſſen oder filbernen Grunde eine goldene 
Säule, auf welder oben eine goldene koͤnigliche Krone liegt, faſt mitten au ber 
Säule ift ein grüner Lorberfrang mit rothen Bändern angebunden ; die andere Hälfte 
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rothes Feld, mitten mit einem weißen Querbalken nad Seſtalt des Deferreihifchen 
Wappen belegt; das zweyte und driste Feld ift durch einen vom obern rechten zum 
untern linfen Winkel herab gezogenen geldenen Gchrägbalfen oder Grchäng rechts 
ſchraͤg getdeilt, unten ein lediger blauer, oben ſilberner Erund, worian ein gefröu« 
ser ſchwarzer Adler wit ansgefhlagener rothen Zunge und ausgebreiteien Flügelu zu 
fehen iſt. Der Herzſchild iſt muten mach quer getheilt; die unters Hälfte iſt Balken, 
weife drepmaßl Gold, und dreymahl ſchwarz quer durdfireifer; die obere Hälfte 
bat im rothen Grunde zwey gegen einander auffieigende gleihfam mitfamımen fpies 
lende meiffe Löwen. Den ganzen Wappeuſchild zieren oben drey gehränte offene 
Helme; auf dem erſten zur rechten flieht die oben befdricehtne goldine Säule mit der 
Krone , und angebundenen grünen Lorberfrange; auf dem mittern Helm find zwey 
verkehrt geſtellte Buͤffelshoͤrner, deren das vordere zur Hälfte oben weis unten rorp, 
das andere oben zur Hälfte Gold, unten ſchwarz kingirs iſt, dazwiſchen ein wachſend 
auffteigender Löm mit goldener Krone auf dem Kopf en Fronte geſtellt, mit bryden- 
Pranken die Büffelshörner faffend; auf dem dritsen Helm links ſteht eine wachfende 
Büfte eines jnngen Mannes , defien Kleidung längs herab in Gold und bla geiheile, 
der Kopf aber mit fieben Pfauenfedern in Form eines Scheines beſteckt if, Die 
Helmdede if vorne Bold und ſchwarz, links Silber und toth. 


gie. 
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Kien theils Khien, if ein ausgeſtorbenes altes Ritterſtandes Geſchlecht in Rie 
deroͤſterreich, von welchen Hanns, Adam und Simon Khien vom Kaifır 
Karl V. birtits Anno 1522 den Rittermäßigen Adelſſand erlangten. ( Baron En- 
nenkel Collect, T, UI.) 


Simon Khien zum Edelfig Aelkorf V. O. W. W. MKömmt 1532 und 
1550 in den 9. De, GSuͤlt · Bereitungs Kommiffionsoften vor, ( Hoftam. Ardin.) 
Hanns Khien von Ajzelſtorf har fi vermög Heurathsbriefes de dato 8. Februar 


1558. * Katharina Liechtenbergerin derchelichet. (Altes N. De. Landrechts 
Rıpert. 


Hanns KAdien Ritterſtandes, vermuthlich ein jäugerer gleichen Nahmens, 
‚wurde von dem geſammten Herren Ständen den 28. Februor 1628 als ein N De, 


Landesmiiglicd alten Adels anerkannt, und daper den altın Geſchlechtern Ritterſtan⸗ 
des eicrwerlcibet. 


Das 
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Das Wappen biefed Seſchlechtes aber IR meber bey ber Ritterſtandes Matridel 
vorhanden , noch fonft bisher ausfindig gemacht worden. 


Kienberger. 


‘ins urfprünglih Defterreichifche erloſchene Ritterfiandes Geſchlecht, welches 
man theild Khienberger, Kühnberger , theils Chienberger und von Ehien- 
bergk in alten Urkunden gefärieben findet , iſt von denen Kuͤenberg and Kuͤen⸗ 
burg oder Khuͤnburg, die aus Krain und Kaͤrnten nah Oeſterreich gekommen 
fiud , und vor Gätulis eben in Urkunden mit. dem Rahmen Küenberg, Khuͤn⸗ 
berch, geleſen werden, wohl zu unterſcheiden, wie (don ihr Wappen felbft den Un⸗ 
terfchted zeiget. 2 


Ulricus de Chienberk wird in einem vom SHergog Friedrich II. von 
Defterreih, Babenbergifhen Stammens dem Kloſter Moͤlk über das Patronat Recht 
au der Pfarrkirche St. Martini in Mödlingh ertheilten Freyheitsbrief de dato apud 
novam Civitatem II], Idus Nowembris Anno Dom, 1236 nnter den Seugen gelefen. 
(Philib, Hueber Austria ex Arch, Mellic, illustrata, Lib. I, Cap. III Fol, 22.) 


. Sichard von Chienbergk und Gertraud feine Hausfrau verkanften dem 
Klofter Moͤlk ein Lehen zu Neufiedl Anno 1310 an Sant Philippes Zag. (Arch, 
Mellic, T. I, Fol. 530.) Anna Kbienbergerin, Otto des Toppler Ehefrau 
bat vor ihm 1358 Hannfen Zumbrizer zum Wann gehabt , verglich fi mit 
Wolfen Zumbrizer und übrigen Zumbrisifhen Erben Über des gemeldten Hanns 
Zumbriger fel. Berlaffenfbaft, am Gervarii Tag 1363. Unter den Zeugen : Friedrich 
Khienberger ihr Bruder. (Ennenkel T. I. Fol. 228.) s 


Michael und Ulrich Khienberger Gebrüder Hatten eine Streitſache mit 
Märten dem Puſchinger und Annen feiner Wirthin um al der Güter wegen, melde 
Hauns der Khienberger fel. binterlaffen bat, welche Anfprübe und Mißbelung 
Herr Haidenreih von Wepffau Dberfier Scheulh und Land Marſchalch in Oeſterreich 
Reimbert von Waldreichs, Janus Frigenflorfer und Courad Zefcheurieder als gewählte 

Schiedsmaͤnner getbeidiget haben, Darüber der Spruchbrief geben if zu Wien Anno 
1378 am naͤchſten Sonntag vor Weyhnachten. (Raym, Doellius io Excerptis Ge- 
real, Hist, L. II, Parte IE Fol. 213.) Der ehrbar Michael Khienberger zu 
die Zeit Hofrichter zu Meyfſaun wird Anno 139: von Wulfing von Ebergäjsing 
Unter» Truchſeß in Defterreih , und Wandula defjen Hausfrau im einem Verzichts⸗ 
briefe als Zeuge angeführer. (Philib, Hueber Austria L. I, Cap. XIII vo 
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Jakob Kienberger zu Belabrunn, Kitter, kommt in Ennenkels Manuffripe 
T. I, Fol, 229. Anno 1438 vor; deögleihen wird er Anno 1450 in dem Chrorfi- 
con Austr. des Thomas Ebendorfer von Hafelbah bey Hieron. Pez T, Il, ange 
führer. Eben diefer Jakob Kienberger fandte auf am feinen Lehenherrn den gnedign 
Herrn Michael des H. R. Reichs Burggrave zu Maidburg, Grave zu Hardeckh 62 
Mepen Boggthaber als deſſen Leheuſchaft am Freytag nah Sant Mathlaſen Tag 
Anno 1454, welches Lehen an Vogthaber darauf eben von Burggrave Michael zu 
Maidburg Grav zu Harded sub dato Staaz den Freytag vorn Sonntag Judica in 
der Vaſten verliehen ward der Frau Kotharina Abriffin zu Sauct Bernhard im B, 
O. M. B. des Ordens, von Eifterz. (Ex Collect, R. D. Can, & Com. 4 Smitmer.) 


Martha Frizenftorferin wird Jakobs Kienberger Ehefrau Anno 1443 
genannt; Kohann und Molfgang feine Söhne. Wolfgang Khienberger zu 
Mäzleinforf, der ältere, und Niclas Pielocher die ehrfamen Ritter find 1449 Zeus 
gen in des Joͤrig Grabner mit dem Edeln Jakob Lempeckh von Lempach geſchloſſe- 
nen Bergleih, (Eunenkel T, I, Fol. 455.) 


Johann, insgemein Hanns Kienberger zu Vellabrunn war 1481 des 
Gebhardi Reucker zum Thorn fel, nachgelaſſener Kinder gerichtlich geordneter Serbab, 
bat zwo Frauen gehabt, Imo. Anna Reuckerin; Ildo, Vranl (Beronita ) 
Hadelprunnerin 5 deffen Söhne Michael und Wolfgang Michael Kienbers 

er war 1530 mit Bellabrunn V. U. M. B. begütert, hatte bereits 1526 Jo⸗ 
Es Groffauerin, Sigmund des Stainpeckhn zu Staindap Wittwe zur 
Ehe. (Ennenkel T, I. Fol, 443. 476 und 502.) 


Wolfgang Khienberger zu Maͤtzleinſtorf B. O. W. W. der ältere diefes 
Rahmens, deſſen fhon oben gedacht, von welchem Bucellinus Stemmatographie 
Germ, Parte III. Fol, 98. anfangend einige Generationen anführet, lebte in den 
Jahren 2462, 1481 und 1487, war zuerfi mie Marufch ( Margareiba ) von 
Neuhauß, Eafpars Neuhaufer oder von Neuhauß zu Ruetting, und Dos 
zotbeen von Lampfrizheim Zocter , in zweyter Ede aber mir Magdalena 
Keütterin von Wockhing verheurathet, deren Söhne Sigismund und Johann, 
und eine Tochter Anna, welde um das Jahr 1502 einen von Egger, bernach 
N. Schönbrunner, wad no 1518 Eraßmus Lafberger zum Hnzenhof zur 
Ehe gehabt. (Emnenkel T, Il. Fol. 187) — 


Sigismund Kienberger zu Stein bey Weiffenderg hatte 1500 Euphemia 
gebohrue Walchin von Prandeck gechelihet; er war 1518 mit mehr im Leben 
und Eupbemia feine Ehefrau wor im leptgemeldten Jahre mit Georg Vorſter 
gu Höcenderg abermahl verheurathet; Sigismunds Kinder : Leonhard, Gilg 
(Asp) Johann, Margaretha und Anna, deren von dem — 
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Gericht verordneter Gerhab ihr Vetter Wolfgang der jüngere Khienberger 1518 
geweſen iſt. (Ennenkel Tom. IT, Fol. 571°) Bon den Toͤhtern wurde Margaretha 
um's Jahr 1527 des Alexander Cdltinger zu Hapding, Anna ı 525 des Evelu 
Hanns Fucterfaß Eheſtau. (Hobemd Tom. 111.) 


Wolfgang Khienberger zu Enzerfiorf und Mägelfiorf , der Jüngere diefes 
Nahmens Haste Zwiſt und Sireitſache wegen einiger Grundfiüde und Grundholden 
mir Florlau Auer von WbbRorf, welche Anno 1504 von Sigismund und Zörig 
Kirchberger feinem Schmwäher vergliben worden. (Wurmbrand Collect, ex Archivo 
Star, Num. 3523.) Seine Gattin war Dttilia Tergerin, des Ruger Perger 
ob den Perg zu Biehhofen, und Agnes Hinterbolzerin Zocter; von bepden 
wird 1508 bp dem Kauf der Veſte und Herrſchaft Bichhofen von Bernhard von 
Kirchberg ihrem Better Meldung gemacht, (Ennenkel T. I, Fol. 453.) Sie lebte 
mod 1537 als Wittwe; ihre Kinder waren Sigismund und Marimilian die 
Kienberger ; Anna, des Paul StodeligP Ehefrau ; Sufanna welche erfilich 
Eafpar Riedenthaler Ritterſtandes, zmweptens Gebrgen Höhenberger zum 


Ehemann gehabt, Margaretha die mir Georg von Potting eheli getraut ges 
weſen. 


Nach des von Friedes haim Bericht iſt dieſes Geſchlecht im Jahr ı 573 bier zu 
Lande ausgeftorben, 


Das Wüppen ift ein über quer mitten getheilter Schild, oben ein rotbes , une 
ten ein fildernes lediges Feld. Oben ſtehen auf einem gefchloffenen Helm zwey eben» 
fall wie der Schild an der obern Hälfte roth, unten Silber tingirte Büffelshörner, 


an welde durch die Mitte eine filberne Kette angebunden if. Die Helmdecke an bey» 
den Seiten iR Silber und rorh, i 


Kinsky, Fürften und Grafen, 
Oberſte Erbland ; Hofmeiſter im Königreich Böhmen. 


€. altes vornehmes Herrenflandes : Geflecht in Böhmen, aus welchem im XVIII. 
JZahrhundert zuerſt Franz Ferdinand Graf Kinsey von Epiniz und Zeiten, 
Kitter des goldenen Vließes, königl. Boͤhmiſcher Dberfi = Hofmeifler und Oberſter 
Hoffanzler, da er fich mit den Herrſchaften Edartdan und Eßling zc. in Riederoͤſter⸗ 
reich anfehig gemacht , den 12. September 1730 in den N. Dr, Herrenflaud als 
Landmann unter die alten Geſchlechter aufgenommen wurde, Zeruer find Graf Ste 
Eheml. d.R, Dr: Abele, V.Bb. x phan, 
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an, nachhin des h. r. Reis Fürk von Kinsky dem ı6. Jaͤuer 1745 , Jo⸗ 
eph Mazimilian Srof von Kinsky den 4. März 1750, uud endlich von der 
jegt blühenden fürfilihen Brande Franz Ulrich des b. r. Reichs Fuͤrſt Kinsky 
von Chiuiz und Tettau, famms feinem Bruder Johann Joſeph Brafen von 
Kinsky und ihrer Deszendenz den 14. Februar 1777 als R. Dr. Landes, Mitglier 
der dem alten Herrenftande einverleiber worden, 


Die Kinsky, Chinsky von Ehiniz und Tettau wurden vor Zeiten, wie 
es viele alte Urkunden bewähren Wchinsky, von Wehinig und Tettowa, oder 
Tettau genannt, und find, wie es P. Johann Diesbach in Tabulario Genealogico 
Bohuslai Balbini continusto & recens ediıö , Prage 1770 ‚in ‚Introductione ad Ta- 
bulas geneal. Kinsky , vorzüglid aus einem Diplom Königs Wenceslai de dato 
Pragz die VI Junii Anno Dom, 1415 ermweifet, Abkoͤmmliuge von den Tettauern, 
Tettaur von Zettoma oder Tettau einem anfehnlihen Herrenſtandes Geſchlechte 
in Böhmen, welches befage Kaifers Karl IV, Königs von Böhmen noch vorfine 
digen Sreppeitsbriefen von den Jahren 1370 und 1378, und laut eines anderen 
Diploms von Jodocus Markgraven zu Mähren und Brandenburg de dato Brün in 
Vigilia Sti, Thomz Apost, Anno ı402 ſchon damahls über 400 Jahre unter dem 
Boͤhmiſchen Adel befaunt gewefen, und als alte Keichsritter ſtets augeſehen und ger 
achtet worden, 


Kraft der obangeführten Urkunde vom 6. Juni 14135 entfhied Kaifer Wenzl 
als König in Böhmen eine Streitfahe und Klage der Brüder Sodann und Wenzl 
von Wehiniz wegen des Schloßes Chlum, mweldes ihnen Gebrüdern von Wchie 
niz mach ihres feligen Großbaters Wilhelm Tettauer Ableiben erblich zugehöret, 
und ihnen von den Friedrich , Wolf und Wilhelm Tettaur von Zettowa 
ihren Verwandten, die fib gewaltſam in den Befip diefes Schloßes und drfien Zur 
gebdrungen eingedrungen hätten, nebſt den alien Diplomen, Zrepheitsbriefen von ' 
Kaifern und Königen und anderen Urkunden ihres Seſchlechtes gang unbillig zurüd 
behalten und verweigert würde, da do fie Johannes und Menceslaus von 
Wchiniz von dem Hennifo dem andern leibliben Bruder des Johann Zettaur 
ehelich erzeugt, und fie beyde Brüder, als des edeln Milbelm Zettaur von 
Tettowa und feiner Edefraun Barbara von Ezinneburg eheliche Söhne, unge 
theiltes Recht auf gefagtes Schloß Ehlum gehabt hätten, 


Bernere Beweife von der Ablunfe der Wchinsky oder von Wehiniz von den 
Zettauern von Tettau geben zwo Urkunden von Georg von Podiebrad König 
von Böhmen , deren eine on Johann Friedrich und.@eorg Tettaur von Tet⸗ 
towa, und Wenzl, Johann und Georg von Mchinig Gebrüder de dato 
Prag den 3. Jaͤner 1459, die andere an Wenzl und Friedrich von Wechiniz, 
batirt am Samſtag vor Gt, Autonini Anno 1461 dahin lauten: daß and den einge 
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ſehenen Privilegien von Römifhen Kaifern und Königen, aus den Erbverträgen und 
anderen vorgebradbten Briefen erhelle, was maffen Johann, Friedrich und Georg 
Zettaur von Tettowa, daun Wenzl, Johann und Georg Wehiniz wahre 
Biutsorwandte und Vettern feyen, melde alle von Johann Wilhelm Zettaur 
und Barbara von Czinneburg in gerader Linie abflammen , und daß fie alle 
Barones, Frey und Panier Herren, Pany Korauhewne' von jedermann zu achten 
ſeyen. Und ſo eben erfidres König Georg von Böhmen in dem andern Diplom vom 


Jahr 1461, wo die Gireitfade dir Bebrüder Johann, Peter und Heinrih von 


Walde mis den Gebrüdern Tettaur wegen ihres Adels nnd vornehmer Abkunft 
entfhieden wird, daß die Zettaur von Tettowa Balthafar, Wilhelm und 
Friedrich, und die eben gegenwärtig gewefene Wenzl und Friedrich von Wchi⸗ 
nig als der Tettaur echte Slutsverwandte und Abldmmlinge nah Landes Rechte 
und Brauch ihre gerade Abkunft, uud daß ihr Gefchlecht, die Zettaur fon vor 
viel hundert Jahren in Zeurfhland immer als wahre Barones und Freye anerfannt 
und geochtet worden, und zum Wappen drey weiffe Wolfszdhne linfs hervorragend 
in einem rothen Schild geführet haben, dffenslich mit Briefen und Bengniffen , und 
eidlich abgehörten Zeugen erwiefen hätten , daher fie die Tettaur und Wchinsky 
von Wehiniz unter die alten Seſchlechter der Baronen und Herren (30° Sſflech⸗ 
tice a Paͤny ftarobyle) in dem Königreih Böhmen, im Mähren zc. zu zählen 
fipen. Diefe alte edle Herkunft und Borrehte des Geſchlechts, und die Urkunden 
Königs Georgii von Böhmen haben Uladislaus König zu Hungarn und Böhmen 
sub dato Dimüg 1482, und König Ludovicus sub deto Prag am Freytag nad 
St. Galli Anno 1522 neuerdings, und endlih Kaifer Rudolph II. als König in 
Boͤhmen auf bittlihes Anfuhen des Radislans Wechinsky von Wehinig und 
Zettau Herrn zu Doubramsfa » Hora, Zepliz und Bahborzan c, dann Johann's 
und Karoslaus Wehins?y von Wehiniz dur ein förmlihes Reichs» Diplom, 
oder fogenannten Majeſtaͤtsbrief de dato Prag Anno 1596, 22. März beftaͤttiget. 
Ran führet hiernach zuerſt an 


Hennifo oder Hinnfo von Wehinig, des Wilhelm Tettaur von Tet⸗ 
towa und-Barbaren von Ezinneburg Sohn, des Johann Zettaur Bruder, 
welcher fih-durd den angenommenen Nahmen von feinem Gut Wchiniz vom dem 
übrigen Tettaurn unterfhieden, und den Stammen der Wchinsky von Wechinig 
gepflanget, und in den Jahren 1347 und 1370 unter der Regierung 8, Karl IV, 
gelebet hat, Seine Söhne 


—— und Wenzl von Wehiniz lebten vermoͤg des angeführten Diploms 
K. Wenzl's in Böhmen Anno 1415. Wenzl, Fohann und Georg vom 
Woechiniz Gebrüder, vermurplid Söhne des obfichenden Kobann’s oder Wenzl, 
waren Beuge des angeführten Diploms Königs Georg von Böhmen Anno 1459, 
nnd Wenzl und Friedrich Gebrüder yon Wchiniz Anno 1461 am Leben. 
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Obigen Georg's von Wehiniz Söhne ſollen Friedrich und Wenzl von 
Wechiniz, welche vermoͤg Köniss Ludwig Diplom Anno 1522 lebten, geweſen 
ſeyn; letzterer wird in eben dieſem Diplom genannt : Wenceslaus Dlask von 
Wchiniz, von welchem noch alle heutige Kinsky fi berleiten , deren jüngerer 
Bruder Georg Junior von Wehinig (auch Georgens Sohn ) deffen Paprocius 
in Diad, Stards Kquest. Boh. gedenfet, lebte no unter K. Ferdinand II, Anno 
1547. Diſſen Sohn war Jaroslaus von MWehiniz Herr zu Krakovecz, Untere 
Kämmerer des Königreichs Böhmen unter K. Rudolph IL. Anno 1596 und 1611, 
wo er in den Landtags » Alten vorkoͤmmt; er ift noch vor dem Jahr ı615 neftorbden, 
Bon Ludmilla von Lukawez feiner Ehefrau hinterließ er vier Söhne, Nahmens 
Georg Radislau, Johann und Adam, melde alle vier im den Landtagss 
Alten Anno 1619 als Acatholici vorkommen, und bald hernach mit den ihrigen aus 
dem Lande gezogen find. Georg von Wchiniz Herr zu Blſchau und Krafowez ers 
zeugte Karoslau den II Wchinsky, welcher königlih Schwediſcher Feldoberſter 
gewefen, und 1666 die Lithauifhen Truppen in der Schlacht bey Wartha komman⸗ 
Direr bat ; er foll dem Vernehmen nah iu Schweden Kinder Hinterlaffen haben. 
Ham von Wohiniz oder Wchinsky, Herr in Kofialow, Baborj und Gprezor 
wiz hatte mis einer Woraſzitzky die Söhne Radislau, Friedrih, Georg 
Adam und Ulrich, welche ſich in der Laufig und in Sacfen niedergelaffen haben, 
Friedrich Wchinsky harte 1630 Anna Salome son Schlick zur Epe, uud 
mit ihr mehrere Kinder erzeuget. 


Diefed von ber emigrirten evangelifchen Linie, 


Wenzl Dias? von Wehinig und Tettowa, der Stammherr aller übrigen 
Kinsky, welcher vorerwähnter maffen in den Zabren 1522 und ı530 lebte, hatte 
wis feiner Ehefrau Anna von Wrzezowecz die Söhne Johann und Hadislau 
dieſer letztere Herr in Zöplig, Daubrawska- Hora und Zadorzy, Köuigs Rudolph 
11. Röm Kaiſers Rath wird Anno 1575 und 1596 als einer ter älteflen Kammer⸗ 
Gerichts Bipfiger, und 1587 als Landesmilig : Mufterungs und Kriegstommifjarius 
in den Laudtand » Alten angeführer, und nob 1615 auf der Landtags Berfammlung 
erſchlen er als des Königreihs Böhmen Land.» Hofmeifter, da ihm die Stände eine 
Schuld von 44500 Sechziger böhmirher Münze auszuzahlen befhloffen haben, Er 
hatte Maria Eſther von Wrzowez zur Ehe, ohne Kinder. Kohann von 
Wehiniz, Herr zu Zasmuck, der ditere Sohn des obigen Wenzl Dlask von 
Wochiniz war 1582 und 1596 Bönigl. Burggraf zu Karlſtein, gieng, da er ſchon 
bejahrt war, noch mit den böhmifhen Truppen 1595 oder 1596 nad Ungarn in 
den Krieg wider die Türken, und ward 3597 bey Raab erfhoffen. Anna Paufar 
rin oder Dauftarin , des Johann Pauftar von Michsnig und Katbarinen 
son Malomez Tochter war feine Ehegattin, mit welcher er nebft anderen Kindern 
7 Söhne, die zw reifen Alter gelanger, erzeugte, uehmlich Wenzl, — 
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Rudolph, Radislau, Wilhelm, Chriſtoph und Ulrich. Johann und Ru⸗ 
dolph find beyde, letzterer 1598, erſterer 1603 im Kriege in Ungarn wider die 
Türken geblichen. Chriſtoph war 16:4 Brandenburg » Bapreuthifher Krirgsober- 
fer. Wenzl und Wilhelm Hinterliegen jeder männlihe Nachkommenſchaft und zwar 


Wilhelm Wechinsky Krepderr von Wehiniz und Tettau, Herr zu Töpliz 
und Fürfenwald, ein tapferer KTriegsmann flarb 1634 ; feine Gemahlin Maria 
Magdalena Herrin von Trezka und Lippa, des Fobann Rudolph Baron 
Trezka von Lippa, und Magdalenen Popp von Lobkowiz Zocter hat ſich 
hernach wieder mis Ferdinand Marimilian Grafen von Trautmannftorf ver, 
heutathet Diefer Wilhelm Wechinsky Erepherr hielt des berühmten Walluftein 
Herzogs zu Friedland Parıbie, und ward mit demfelben zu Eger 1634 ermordet, 
Sein Sohn Adolph Erneft Wechinsky Frepherr zc. mit feiner Satin Eliſabe⸗ 
tha Sräfin von Killegreuͤ erztugie Wilhelm den jüngern Grafen von Chinsky 
sc welder Franziska Gräfin Berfa von Daube und Lippa zur Ehe, aber 
mit ihr feine Kinder gehabs hat. f 


Wenzl Wehinsey Freyberr von Wehiniz und Tettau oder Tettowa, 
bes obigen Johann Wchiniz zu Zasmuck erſtgebohrner Sohn, Herr zu Zasmuck, 
Ehlumez und Kolin, war Königs Mathias zu Ungarn und Böhmen nahmahls 
Roͤmiſchen Kaifers geheimer Rath uud Kämmerer. A. Mathias hat ihm Anno 
1608 zur Belohnung feiner getreuen Dienfte und Mühe die Herrfhaften Chlumez 
und Kolin verfchricben, und folche ibm 1614 einraumen loffen Herner hot dieſer 
Monarb 1615 auf dem Landtag zu Prag vor den Ständen des Königreiches öffent« 
lich befennet, daß er den flattlihen Bemühungen und getreuen Anfhlägen des Wenzl 
Wchinsky die Krone Böheims zu verdanken habe; welches ihm den Neid anderer 
Sroffen und manche Widerwärtigkeiten nah K. Mathias Tod zugezogen hat. Er 
ftarb im Monath Jaͤuer 1626 zu Brün in Mähren, allwo er in ber Jeſuiten Kirche 
begraben ift. Seine Gemahlin wär Elifabetba-Herrin von Kraick, Herrn Zdenko 
von Kraich Freyberrn in Landfiein, und Elifabethen Zreyin von Biberftein 
Toter, Ferdinand Freyherrn von Hoffirchen geweſene Witwe, von melden 
der einzige Sohn, welcher auch den Mannsſtammen fortaefeget bat, bekaunt If, 
nehmiih Johann Detavian Graf Kinsey, oder Chinsky von Ehiniz und 
Tettau, Herr zu Chlumez, Boͤhmiſch Kamnig zc. ‚geboren 1604, kaiſ geh. Ruth 
und Kämmerer, und Oberſter Hofkanzler, auch Oberſter Land» Hofmeifter des Koͤ⸗ 
nigreihs Böhmen. Er ward mit feiner Deszendenz von Kaifer Ferdinand IIT, 
in den Grafenfland erhoben; in den Jahren ı642 und 1645 wird er no alsk. f. 
Kämmerer, Rath und der koͤniglichen Landes Gerichte im Königreih Boͤheim Bey⸗ 
figer in Schriften gefunden; als "folder hat er im Zebryar 1645 fuͤr feine ganze 
Familie eine Erbbegräbniß. Stelle oder Gruft im der Kirche zu St, Salvator bey 
den Jeſuiten zu Prag beſtimmet und gefifte, Er Hatte zur Che Margaretha 
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Magdalena Gräfin von Porzia, des Johann Sfortia Srafens von Porzig 
uud Brugnera, und Annen Marien Herrin von Raungach Tochter, von weis 
der gebohren find: zwey Söhne Kranz Ulrich und Wenzl Norbert Octavian, 
dann zwep Toͤchter, Nabmers Maria Elifabetba, Semarı Stephan Graf von 
MWrbna und Freudenthal zu Hultſchin, Londıs » Kämmerer und grlcpt. Laudes 
Hauptmann in WMädren; und Eplvia Katharina, Semahbl Franz Joſeph 
Srof von Schlid zu Paffano und Weipkirhen. Der ältere Sohn 


Franz Ulrich Graf Kinsky, gebohren 1634, wurde da er nod jung am 
Zahren war, koͤniglicher Kämmerer und böhmifher Hofrash in Wien, bald darauf 
Vizekanzler, und 2664 da er noch kanm 3o Jahre hatte, nach dem Grafeu Franz 
Eufebins von Poͤtting kaiſ wirklicher gehrimer Rath uud koͤnigl. Böhmifher Oberfter 
Hoflanzler , 1672 Paif. Seſaudter zu dem Reihstag und 1675 bey dem Friedens⸗ 
Pongreß zu Nimegen, wo er die am 5. Bebruar 3679 von dem Kaifer Leopold 
mit den Königen von Franfreihb und Schweden -gefhloffenen Friedens, Traktate als 
taiſ. denollmädtigter Miniſter mit unterfhrieben hat. Im Jahre 1689 wurde er 
Kitter des goldenen Vließes; 1690 war er bep der Roͤmiſchen Koͤnigswahl zu Augfpurg 
als koͤnigl. Boͤhmiſcher Wahlgefandter gegenwärtig, wo Kofepb 1. zum roͤmiſchen 
König gewählet ward. Er farb den 27, Februar 1699 zu Wien ohne Deszenden;, 
fein Leichnahm aber ward nah Böhmen abgeführet. Maria Franzisfa Katharina 
Bräfin von Urſchenbeck war feine Gemahlin, die 1708 als Witwe in Wien gta 
orben , und in der Hoflirde der P. P. Augußiner begraben iſt. 


Wenzl Norbert Detavian Graf Kinsky von Chiniz und Tettau, 
Herr zu Chlumez, Boͤhmiſch-Kamuiz, Drahobuj, Winarz zc. gebohren 1042, 
des Jobann Detavian jüngerer Sohn, Ritter des goldenen Vließes, Faif, wirklis 
er geb. Rath , Kämmerer „ koͤnigl. boͤhmiſcher Oberer Hoffanzler , wie aud Ober» 
ſter Land » Hofmeifter im Königreib Böhmen, war anfänglich bey den koͤnigl Lands 
rechteu, hernach bey der k. Appellation Rath; 1688 warb er k. Appellations Praͤ⸗ 
fident zu Prag, 1689 wirft. kaiſ. geheimer Raıh, von ı691 bis Ende Jahres 
1696. DOberfier Landrichter im Königreih Böhmen, fodann böhmifher Vizekanzler, 
und mit Anfong Kaifers Joſeph I. Regierung koͤnigl. böhmirher Oberſter Hofkanzler 
in Wien, aub 1705 kaif. geh. Staats, Konferenz» Rinifter, welche hohe Würde 
er bis an frin Ende mir groffen Ruhm begleiter hat. Im Jahr 1719 ernannte ihn 
Kaifer Karl VI. zum Kisten des goldenen Vließes. Er kaufie zu Wien das ſoge⸗ 
nannte Kinskyſche Haus in der Wollzell, welches fein Sohn Graf Franz Fer⸗ 
dinand gar anfıhnlih neu gebaurt hat, und Rarb in Wien den 3. Jaͤner 1719; 
fein Leichnahm ward aber nah Prag abgeführer, und in der Jeſniten Kirche zu St, 
Salvator in der Altſtadt im der Kinskyſchen Bamiliengruft beygeſetzet. Seine erſte 
Gattin war Anna Franziska Barbara Gräfin von Martiniz, Maximilian 
Valentin Grofens von Martinig , und Annen Katbarinen Erıpin vom 
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Buckowsky zu Ewanowiz Tochter, die ihm 8 Kinder gehobren hat: fie ſtarb 
1694 gu Drag Ju zwepter Ehe batte er Maria Anna Therefia Reihäfrenia 
von Neffelrode, des Bertrand Reichsſreyherrn von Neſſelrode und Reihen. 
fein, uud Marien Antonien Freyin von Wyllich Tochter, vermäßlt - 1697; 
fie brachte ihm noch ſechs Kinder zur Welt, und Rarb den 6. Dctober 1716. Aus 
der erfien Ehe find gemefen: 


1) Franz Anton, geboßren 1669, ſtarb in der Jugend. =) Maria Elie 
fabetha , gebobren 1670; erfier Semabl Wenzl Defiderius Graf von Noftiz, 
vermäblt 16925 zweyter Semahl Franz Karl Braf von Wratislam-Mitromiz. 
3) Anna Franzisfa Joſepha, gebobren 1671; erfier Gemahl Michael Jo« 
hann Joachim Sraf von Singendorf zc. vermählt 1698 ; ymepter Gemahl 
Ferdinand Karl Marquard Graf Hrzan von Harras, wermäplt 17113 fie 
farb 1738. 4) Johann Wenzl, gebohren 1673. K. Leopold I, Kämmerer, 
Herr zu Nadiegkow zc, geflorben 17335 Semahblin Eleonora Frepin von Bilin, 
deren Zohter Maria Anna M. Graf Wratislaw edelihte 5) Johanna 
Charlotta, grbohren 1675, geflorben den 23. Februar 1755, Gemahl Hicros 
nymus Braf von Eolloredo. 6) Maria Margaretha, gebohren 1676; Ge⸗ 
mahl Kranz Anton Graf von Trautmannflorf 7) Franz Ferdinand Brof 
von Kinskye, gebobren den 1. Jaͤner 1678 , von dem unten. 8) Stephan’ 
MWilhelm, erfter Für, gebohren den 26. Dezember 1679, wovon in der Folge, 
Aus der zwepten Ede: 9) Eleonora Kofepba, gebohren 1698; Semahl os 
bann Heinrich Freyberr von Gilleiß, vermäple 1726; fie ſtarb den 18. Junt 
1788 in Wien. 10) Maria Zherefia , geboren den 7. Jaͤuer 1700; Gemahl 
Ludwig Graf von Batthyani , Palatiuus in Hungarn, Ritter des goldenen 
Bließes ze. vermaͤhlt 1717; fie ſtarb als Wittwe den 16. Jaͤuer 1775. 11) Phi⸗ 
lipp Zofeph , gebohren den 28 November 1700, Urgroßvater des jigt lebenden 
Herrn Fürftens. 12) Zofepb Maximilian, geboren den 13. Detober 1705, 
Herr auf Bürgflein, Martinowez, Radoſchin, Drahobus, Tſchernowiz, Smogfa ıc. 
Maltheſer Ordens ‚Ritter, k. k geheimer Rath, Kämmerer und Oberſter Land: Fds 
germeifter im Königreich Böhmen; er befaß auch nad feines Herrn Bruders Franz 
Ferdinand Zod die Herrſchaft Eckartsau und Epling in N De., melde er Arno 
1760 Wepland Kaifer Kranz dem I. verfauft hat. ı3) Alopſia Stephana, 
gebohren den 26. Degember 1707; erfier Gemahl Norbert Wenzel Graf von 
Wrbna zu Horfhomiz 1c., vermählt 17826; er larb 1729; ihr zweyter Gemahl 
war Rudolph Sraf von Choteck, koͤnigl. Boͤhmiſcher Oberfier Hoflanzler ec. , 
fie ſtard als Wittwe den- 21. Muguft 1786. 14) Franz Kark, gebopren den 9, 
Mär, 1709 , war kaiſ. Oberſtwachtmeiſter, ſtarb unverebeliht den 4. Octob. 1734. 
Der andere Sohn Grafens Wenzl Norbert Octavian en 


Franz Ferdinand Graf Kinsky von Chiniz und Tettau, gebopren den 
ı, 
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1. Jaͤner 1678, Herr ber Herrſchaften Chlumez ob dem Fluß Zidlina, Wirarz, 
Krattenau, Edartsan, Eßling, Mazen und Anger, Oberſter Erbland-Hofmeiſter 
im Koͤnigreich Böhmen, Ritter des goldenen Vließes, kaiſ. wirklicher geheimer Kath 
Kämmerer und Konferenz» Minifter warb in noch jungen Jahren 1705 ſchon koͤnigl. 
Böhmifher Vizekanzler, 1708 Ehur» Böhmifher Comitial-Geſandter zu Regen purg 
und wirflider geheimer Rath; 1711 königl. und Chur. Böhmifher bevollmädtigter 
Wahlgeſandter dep der Roͤm. Kaiſerswohl Karl VI.; 1715 Oberfier Land. Hofineis 
fier in Böhmen, 1720 und 1721 Paif. Minifter und Befandter zu Rom, und end» 
lich koͤniglich Boͤhmiſcher Dberfter Hoflanzler in Wien von 1723 bis Ende Jahrs 
21734, da er diefe hohe Charge refigniret hate Er warb mit feiner Deszendenz als 
Landmann in Defterreih aufgenommen, und den ı2, Geptimber 1720 dem N. De, 
Herrenßande einverleiber, Im Jahre 1722 erkaufte er die Herrſchafirn Edartsau 
und Efling von der Verlaffen(haft der Gräfin Katharina Barbara von Herberflein, 
die Herrſchaften Magen und Anger in R, De. aber bat ihm feine erfie Gemahlin 
gebohrne Frepin von Fuͤnfkirchen zugebracht. Er Rarb den 13. September 1741, 
und if zu Prag in der Gt. Salvatorkirhe der geweſeuen Jefuiten in der Familien⸗ 
Gruft bepgefeget worden. Seine erfie Bcmahlin war Maria Thereſia Freyin von 

ünffirchen , des Kobann Bernhard Freyherrs von Fünffirchen , und 

opbien Elifabetden Brdfin von Hohenfeld Tochter, Johann Joachim 
Grafens von Althann Hiuterlaffene Wittwe, gebohren den 10. Juni 1675, ver⸗ 
mäplt 1706, die. ihm vier Söhne gebofren hat, und den 15, Auguſt 1729 in 
Wien geftorben, und in der Hoflirde der P. P. Augufliner Barfüſſer begraben if. 
Er verehelichte ſich hernach zum andernmahl den 10. April 1730 mit Maria Au⸗ 
guftina Gräfin Palffy, des Johann Leopold Brafens von Palffy, uud 
Marien Antonien Gräfin de Souches Zocter , gebohren den 28. Augufl 1714 
Sır, Kr. Ord Dame, mit welder er noch 2 Söhne und 3 Toͤchter erzeugte. Sie 
ſtarb als Wittwe den 3. März 1759. Geine Kinder erfier Ehe waren: 


ı) Wenzl Joſeph, gebohren den a2. Februar 1707, flatb 1708. 2) 
Kranz Wenzl Eajetan, gebohren den 7. Jaͤner, geſtorben den 3. November 
1708. 3) Karl Joſeph, gebopren den 1. Mat 1712, 1 7. September 1717, 
4) Leopold Ferdinand, gebohren den 17. Jaͤner 1713 ‚von welchem Suk jeßion. 
In der zweyten Ehe erzeugte er: 


5) Joſeph, gebohren den 22, Februar 1731, Herr auf Rabim ze, kaiſerl. 
wirklicher geheimer Rath, Kämmerer, General» Feldmarfhall. Dberfier eines Eher 
sauzlegerd Regimentes , des militärifhen Thereſien Ordens Ritter, auch bis 1801 
gewefener fommandirender General in Defterreih unter und ob der Enns , Pröfes 
des Jadicii delegati Militaris mixti, umd Kommandant der 8, f. Refidenzfiads Wien, 


6) Maria Anna, achohren 1736, tim Mai 1752. 7) Franz Joſeph, 
. pe 


gebohren den 23. Aprlf 1737, Here auf Zwickowiß, Chlum, Lhota 1) k. k. Kaͤm⸗ 
merer, geheimer Rath, u EEE 0 Dinskian den Milisie Achemig 
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gebohren den 23. April 1737, Here auf Zwickowiz, Chlum, Lhota zc., k. k. Kaͤm⸗ 
merer, gebeimer Rath, General Feldzeugmeiſter ꝛc. Direktor der Militär Akademie 
zu Wienerifh Neuſt idt, vermöplt 1779 mit Maria Nenata Gräfin von Zrauts 
mannflorf, gebohten 1741. 8) Maria Joſepha, gebobren den 11. Detober 
1738, Gemapl Marimilian Joſeph Sraf von Daun, vermählt 1766, Sir. 
Kr. Drd. Dame; fir Hard 1767. 9) Maria Antonia, gebohren den ı2. Dezemb. 
1739; Semahl Franz de Paula Adam-GSraf von Wratislam » Mitromiz, 
verımählt 1755.“ 


Leopold Ferdinand Sraf von Kinsky zc. gebohren den 17. Jaͤner 1713 
ein Sohn Grafens Franz Ferdinand aus erfler Ehe, kaiſ. wirklicher geh. Rath, 
Kämmerer und Oberſter Land + Zägermeifler in Böhmen, Rajoratsherr zu Chlumez, 
Winarz, Magen ıc. farb im März 1760. Gemahlin Maria Therefia Mardefin 
von Rofrano, des Peter Ludwig Marcheſe de Kofrano und Thereſien Graͤ⸗ 
fin Kolonitfch Tochter, gebodren den 3. Juni 1715, vermählt deu 6 September 
3734. Sie verehelihte fih zum zweptenmahl 1763 mit Ludwig Marquis Bres 
chainville k. k. General Feldmarfholl» Lieutenant, und farb in Wien den 12,N0s 
vember 1778, Bon ihr find gebohren 


») Franz Ferdinand Kinsky des 5. r. Reis. Graf von Chiniz und 
Tettau, aebohren den g. Degember 1738 , jegiger Mojoratberr zu Chlumrz, Wir 
narz, Widlel und SKrattenan, Oberſter Erb» Hofmeifter im Köuigreih Böhmen, 
k. k. Kammerer, vormahls auch P. f, Oberfi Wachtmeiſter hat die Kriegsdienfie quits 
titt. Gemadlin Maria Ehriftinga Fürfin von Liechtenftein, Emanuel Thos 
mas Fürftens von Liechtenftein » Nicolfpurg und Marien Antonien Gräfin 
von Dietrichftein Tochter ‚geboßren den a. September 1741 , vermaͤhlt im Schloß 
Dbergoßing den 18. Mai 1761, Str, Kr, Drd. Dame, Deren Kinder find: 


a) Leopold Joſeph, aebohren den 29. Maͤrz 1764, k. k. Ränmerer und 
Kirtmeifter des Waldediihen Drogoner Regimentes.. b) Maria Anna, gebohren 
den 29. Juni 1765, BE. Stiftdame zu Prog, auch Str. Kr. Did, Dame, c), 
Karl, gebohren den 28. Juli 1766, k. Pf, Känımerer und Dbriflientenant des; 
Kinstpfhen Chevaus » Legerd Regimensed, Ritter des Miliidrifhen Therefien Ordens. 
d) Franz Joſeph, geboßren den ı2. Detober 1768, k. k. Major beym Generab 
Duartiermeifter » Stade. e) Ferdinand, gebohren den ı2. Februar 1772, k. k. 
Hauptmann des Braunowalskyſchen Erepkorps. f) Chriſtian, gebohren den 10, 
März 1773, 8. k. Hauptmann beym Genies Korps, farb 1901 g) Anton, ge 
bohren den 25. Mai 1774, k. f. Hauptmann bey dem Pionnier» Korps. h) Mas. 
ria Barbara, acbohren den 4. Dezember 1775 , vormahls Stifidame zu Prag, 
hernab vermäplt den 6, April 1794 mit Niklas -Brafen von Kobarp,‘t. k. 
Kämmerer und Major des Szluiuer Regimentes, fie farb zu Wien den 20. Jdner 
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1798. i) Philipp, gebohren den 8, Mpril 1777 , Marbals Cadet in k. k. Krirgs, 
dienten 1794, ’ i 


a) Therefia, aebohren den ı4. April 1740, Str. Ar. Drb, Dame, ver, 
mählt 1760 mit Andreas Fürften von Poniatomsly , Bruder des Königs 
Stanislaus in Polen, k. f, General Feldſeugmeiſter; fie ward Wittwe den 3 
Mär, 1773. : 


3) Philipp Joſeph Graf Kinsky von Chiniz und Tettau, gebohren 
den 4. Auguſt 1741, Herr der Herrſchaften Rihendurg,, Bürgflein, Ehrauftomwicz, 
Liehtenftein, Hundfhig, Radlowiz, Krafhomiz, Chlum, Gatwaffer, Gmogta in 
Böhmen, dann Matzen iind Anger in Oeſterreich, E 8. Kämmerer und vormahls 
tn k. k. Kriegsdienften , des K. Prolifchen mweiffen Adlers und St. Gtanislaus Ordens 
Ritter, warb den 27. Auguſt 1787 mit Maria Therefia Brdfin von Dietrich⸗ 
flein, Johann Karl Fürſtens von Dietrichflein, uud Marien Ehriftinen 
Sräfin von Thun Tochter, gebohren deu 12. Auguſt 1768, Str, Kr. Drd. Dame 
vermählt; leben ohne Kinder und geſchieden. 


4) Maria Annd , gebohren den 18. Juli 1744, Gemahl Wenzl Erneft 
Graf von Schaffgotfche E. f. Kämmerer und Major, vermäplt deu 5. Bebruar 
1763 ; Str. Kr, Drd. Dame, murde von ihm Wittwe den 17. Detober 1764, 
tratt 1768 in das Kloſter der Gelefianerinen in Bien, und: ward ald Nonne allda 
mit dem Nahmen M. Magdalena Auguſtina eingelleider, 


Die jüngers Fuͤrſtliche Linie, 


. Stephan Wilhelm Graf, fodann erfier Für von Kinsky, gebohren ben 
26. Dezember 1679, auch ein Sohn Brafıns Wenzl Norbert Detavian aus 
der erſten Ehe, des Kranz Ferdinand Bruder war 1707 Kaifers Joſeph I. 
wirklider Kämmerer und Oberfter eines Infanterie Regiments, quittirte aber den 
Militdrſtand, und widmete fih den politifchen Staatsdienften, ward 1716 Pönlgl, 
Bohmiſcher Starshalterey Rath, bald darauf wirft. g-b. Kath, Fail. Grfaudter in 
Polen, 1721 k. k. Seſandter in Ropland, uud von 17:6 bis 1733 In Branfrei, . 
1734 Dberfter Baud » Kämmerer, Lanbmarſchall and Oberfter Land» Hofmeiſter im 
Köuigreih Böhmen, warb eben im Niederöflerreih Landmann, und als folder den 
16. Zäner ‚745 dem RN De. Herrenfiande einverleidet, nah dem er Burg vorber 
bie Herrſchaft Walckhenſteln im BD M, B. erfauft hatte Vom Kalfer Franz L 
morb er und feine Deszendenz, und j;meilige Erben no der Primogenitur den $. 
Februar 2-47 in des hd, r. Reihe Bürftenftand erhoben, wornad er and zu der 
fürſtlichen Dignität feine eigeuthumlichen vier Herrfgpaften In So men Epegen, Xofij, 
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Hurzeftz und Brzezowiz zu einem Majorat beſtimmte. Er flarb zn Wien den 12. 
Maͤr 1749 ; fein Leichnam ward nah Prag in die Familiengruft abgefühbret. Geine 
Gemahlin Maria Kofepba Gräfe von Dietrichftein, des Walther Franz 
Kaver Ehrfens von Dietrichftein , uud Karplinen Marimilianen Gräfin 
von Proskau Tochter, gebohren deu 29. Junt 1694, vermäplt den 25; Februar 
1717, flerb ale Wittwe zu Efafothurn in Ungarn den 3. September 1758. Bon 
ihren Kindern find nur ein Sohn und eine Tochter hinterblieben, nehmlich 


1) Maria Therefia Joſepha, gebohren den 13. October 1721, vermaͤhlt 
1743 mit Georg Dlivier Brafen von Wallis kaiſ. General Feldmarſchall, geh. 
Rath und Dberfien eines Infanterie Regiments. Sie ſtarb den 13. Auguſt 1752. 


IL) Franz Joſeph des 5. r. Reis Füra von Kinsky zc. , gebohren den 
11. Detober 1726, k. k. Kämmerer ſtarb zu Mopnz im Schlangenbade deu 25. 
September 1752 5; ber enifelte Lelchnam ward nah Prog abgeführet, Semaplin 
Maria Leopoldina Gräfin von Palfiy, des Niklas Brafens von Palffy 
Tochter, gebohren den 10. September 1729, vermählt den 28, Auguft 1748. &s 
find mod zwey Kinder des Stephan Wilhelm Srafens, hernach Fürftens von 
Kinsky zu erwehnen, melde aber vor dem Vater farben, als: Eugen Franz, 
Arbopren 1719, + 6. Yäner 1726. Charlotte, gedohren 1708, + 44 Roveniber 
1723. 


Philipp Zofeph Graf Kinsky von Chiniz und Tettau, gebobren den 
28. November 1700, Grafens Wenzl Norbert Detavian von Kinsky Sohn 
aus zweyter Ede, Herr der Hersfhaften Boͤhmiſch-Kamaißz, Sloniz, Poflowiz, 
Martinomwez ıc , Ritter des goldenen Vließes, kaiſ. wirfl. geheimer Rath, Staats. 
Finanz Eonferenz - Minifter, 8. k. Kämmerer und Rinifteriol » Banfo » Deputations 
Präfident, ward ſchon im Jahr 1724 k. Stotthalterey Kath zu Prog, 1727 Vize⸗ 
präfident der k. Appellation in Böhmen, pnd wirklicher geheimer Kath, von I728 
bis zum Jahr 1725 kaiſ. Bothſchafter in England, den ı. Mai 1738 koͤniglich 
Boͤhmiſcher Oberſter Kanzler, den 6 Ydner 1744 Ritter des goldenen Bließes , und 
nad des Grafens Gundaccar Thomas von Gtahremberg Tod 1745 Minifterial» 
Banto » Deputationd Präfident und Staats» Zinang- Eonferenz« Rinifier. Er ſtarb 
in Wien den 19. Jaaer 1749, und ward nah Prag abgeführet. Zur Gemahlin 
datte er Maria Karolina Gräfin von Martinig, des Georg Adam Grafens 
von Martiniz, Ritter des goldenen Vließes und gemeinen Vizekönigs in Neapel, 
md Marien Therefien Gräfin von Sternberg Tochter, gebohren deu 25, De 
gember 1701, vermäplt 1721; von welder geböhren find : 


1) Franz Karl, aebohren den 2. Mai ı7a2, + 6. Iäner 1728. 2) Mi - 
ria Joſepha, artohren den 14, — 1724; Ormopl Michael Johann IV, 
* 2 Graf 
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Sraf von Althann, vermaͤhlt 1740, fie ſtarb dem 11. Auguſt 1754. 3) Franz 
de Paula Ulrich, gebohren den 23. Juli 1726. 4) Maria Thereſia, geboh 
en den 14. April «730, vormahls kaiſerliche Hofdame, vermaͤblt deu 15. April 
1765 mit Otto Philipp Braten von Hobenfeld, kaiſ. Kämmerer und General 
Beldmarfholl. Lieutenant, 5) Maria Antonia, gebohren den 2. Februar 1732; 
Gemabl Ehriftoph Graf von Erdoͤdy, vermäblt 175235 fie ward Wittwe 1777 
6) Johann Fojepd Sraf Kinsky von Cdiniz nad Tettau, Here zu Poſtowiz, 
Budeniz, Zloniz zc. gebodren den 1. Mai 1734, k. k Kämmerer, vormahls bis 
"1764 in faif. koͤnigl. Kriegsdienften,, farb zu Prag den 16 Mai 1790; Gemablin 
Maria Therefia, Heinrich Fürftens von Auerfperg uud Marien Franzise 
fen Sräfin von Trautſon Tochter, gebobren deu 22. Märy 1755, Sir. Kr, Did. 
Dame, vermählt den 25. April-1758. Bon ihnen find erzeugt 


a) Maria Franziska Xaveria, gebobren den 15. Mpril 1760, Str. Ar. 

Drd Dame, auchek f. Dame dü Palais. U. Gemabl, Octavian Graf von 

Sinzendorf, vermäblt den 18. April 1781, er flarb den 10, Mai 1799. IL, 

Hemadl Karl Leonhard Sraf von Harrach zu Korau, k. k. Kämmerer ıc,, 
vermaͤhlt deu 7. Jaͤuer 1800, 


b) Friedrich Kofepb Graf Kinsky.sc., gebohren den 14. April 1767 ,E.E. 
Kämmerer , ftarb zu Wien den 2. Dezember 1794 ohne Kinder. Gemahlin Maria 
Anna Sräfin von Altbann , Michael Otto Grafens von Althann, uud 
Marien Annen Gräfin von Martiniz Todter, gebohren den 27. November 
1775, Ste, Kr. Ord. Dame, vermäblt den 25. Mai 1794; fie verebelichte ſich 
abermahl den 26. April 1797 mit Karl Maria Grafen von Firmian, k. k. 
Kämmerer und kaiſ. Kris» Hotratp. 


Frans Ulrich des d. r. Reihe Fuͤrſt Kinsky von Chiniz und Tettau, ges 
bobren den 23. Juli 1726, diterer Sohn Brafens Philipp Joſeph, Ritter des 
goldenen Vließes, des milltärifhen Marien Therefien Drdend Kommandeur, P. F, 
wirfl, ach. Rath, Kdmmerer, kalſ. General Feldmarſchall und Oberſter tined Regie 
mentes zu Fuß, Herr der Herrichaften des fürſtlichen Majorats Chozrif, Rofiz, 
Aurzetiz, Brzezowiz. Böhmifch » Kamniz, Martinowes, dann der Allodials Herr, 
ſchaften und Güter Radoſchin, Hofpofin, Krautſchow, Woßlochow, Boromwniz, 
Poſtowiz, Budeniz, Mſcheno und Zlouiz ſukzedirte kraft k. k. Konzeffion in der 
fürſtlichen Würde und dem dazu beſtimmten Majorat feinem ohue Mannsfproffen vers 
fiordenen Herrn Better Franz Joſeph Fürfien von Kinsky den 23. September 
1752, erlangte auch ſammt feinem Bruder Joſeph und beyder Deszendenz das 
Judigenat old Landmann in Nirderöftirreih unter dem alten Herrenftand den 14. 
Februar 1777, und ward darauf den 20. März f. $. indie Berfammiung der N. 
De, Herren Stände introdnziret, Er kaufte von dım Paiferlichen Hofe im Jahr ı779 
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Kinsky. 141, 
das nod vom Weyl. Katfer. Franz J. als ehemabligen Herzog von. Lothringen übrige 
groffe und bertlihe Palais, insgemein das Kaifer » Haus genannt zu Wien in der. 
Waldnerſtraſſe. Er flarb zu Prag den 28. Dezember 1792, und ward zu Sloniz 
auf feiner Herrfehaft begraben. Den ı4. April 1749 wurde er mit Maria Gidos 
ia Reihsaräfn von Hohenzollern, des Herrmann Friedrich -Brafen von 
SHoLengollern » Hechingen zu Arzberg kaif. Feldmarfhals, und Marien 30» 
fephen Therefien Gräfin von Dettingen zu Spielberg Tochter, gebobren den 
24, Febtuat 1729, Sir. Kr. Did. Dame, vermäplet. Bon ihr find gebopren: 


.n) Philipp Joſeph, nebohren den 14. Februar 1750; ſtarb als Kind. 2) 


Foſeph, gebobren den 12. Jaͤner 1751, welder ſukzedirte 3) Wenzl Octavian, 


gebohren den 23. September 1752, iſt au in der Kindheit gefiorben. 4) Maria 
Anna, gebodren din 26. November 1754, Gtr. Kr. Drd. Dame, vermäple dem 
27. April 1778 mis Rudolph Ferdinand Grofen von Sallburg, f. L Kim. 
merer und General Feldmarſchall⸗ Lieutenaut, Majoratherr zu Salaberg, Greins 
burg ir. » 


Joſeph des 5. r. Reihe Fürſt Kinsky von Chtniz und Tettau, Fürſtens 
Franz Ulrich älterer Sohn, gebohren den 12. Iduer ı751, k. k. Kämmerer, 
such bis 1792 gewefener kaiſ. Reid» Hofrath, fnfzedirte feinem Vater als Fürft 
1702 ; ſtarb zu Prag den 11. Augaft 1798. Er hatte zur Gemahlin Maria Rofa 
Aloyfia Bräfn von Harrach, Ferdinand Bonaventura Brafens von Hars 
rach k. k. ach Raths, Kämmererd und kaiſ. Rribs + Hofrards Präfidentens ꝛc., 
und Marien Roſen auch gebohruen Graͤfin von Harrach einzige Erbtochter, 
Str. Ar. Ord. Dame, gebobren den 25. Nobember 1758, Erbfrau der Herr⸗ 
ſchaften Fecoſtadt, Harrabsihal und Inzerſtorf in NR. De, dann Rabenſtein und 
Namieſt in Mähren, vermäpit den 23, April 1777. Sie gebahr ihm zween Söhne 
und zwo Toͤchter, nehmlich: 


- \ 

ı) Maria Anna Sidonia, grbobren den a1. Februar 1779, Str. Ar. 
Ord. Dame; Gemahl Anton Fidor Für von Lobkowiz, ?. E. Kämmerer , vers 
maͤhlt zu Juzerflorf am Wienerberg den 6. Juni 1796. 


3) Maria Roſa Johanna, gebohren den 22. Mai 1780, 


3) Ferdinand Kobann Nepomuck Joſeph, jrgiger Bürk von Kinsky 
und Majorarherr, P. Pf Kämmerer, gebohren den 4. Dezember 1781, vermaͤhlt 


im Jäuer 1802 mis Charlotta Johanna Reichsfreyin von Kerpen, Sir, Sr. 
Drd, Dame den 3. Mai f. Zahrs. ’ 


4) Franz de Paula Joſeph, gebohren den 22, März 1784. : 
as 
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Das aräflihe und fuͤrſtliche Wappen iſt einerlep und gafiz einfach, mehmlich ein 
patporfaͤrbig rother Schild, woriun drey einwärts gebogene weiffe Wolfszaͤhne über 
einander geſt Ut links bervorragen. Ulber den Wappeunſchild führten bie Kinsfy vor 
Alters einen gegen einander ausgebreiteten doppeleen rorhen Flug mit den auswärts 
fiehenden Wolfszaͤhnen. Die Helmdede weiß und roth; welches das von Jobann 
von Lurenburg König in Böhmen dur Majeftaͤtsbrief de dato Prage die Martis 
post Resuirectionis Anno Dom. 1313 den Zettauern von Zettoma zuerfannte und 
beſtaͤttigt⸗ Wappen if, fo die Chinsty oder Wehinsky immer unverändert beybehal⸗ 
ten haben. Nun aber haben die aräflihen Linien über dem Schild eine aoldene 
. Grafen» Kione, und die fürftlihe Linie einen geſchmückten rothen Fürſtenhut, und 
den Schild mit einem bepderfeits aufgeipannten rothen mit Hermelin gefütterten Für 
Kin: Manicl umgeben, 


" Kirchberg, Freyherren. 


Dıns Nahmens find zwey, im Stammen und Woppen ganz unterſchiedene &% 
ſchlechter in Niederöfierreih gnemefen ,„ beyde aber nun erlofhen, Bon dem einen 
ſchreibt der gelehrte Graf von Wurmbrand in Collectaneis Geneal. Hiftorieis ex 
Archivo Statuum infer, Austrie Cap. V. Fol, 10. fie feyen Abkoͤmmlinge von ben 
in älteren Beiten in Bapern beftandenen Grafen zu Kirchberg gewefen , deren einige 
im Deflerteih ſich feßhaft gemacht haben. P, Gabriel Bucellinus Parte II], Stemma- 


tographie Germäniz Fol, 99., welder aber ale in einerley Stammenreihe angiebt, 
nennt zuerſt einen 


Noideledy (Roderich) von Kirchberg, der ald ein Held Anno Christi 
2045 befannt gewefen ſeyn ſoll. No ihm einen Eodeloch von Kirchberg, der 
Anno 1094 und noch 1130 gelebt , und den Sohnm Wernher, welcher 1148 
vorfämmit , binterlaffen haben fen. Hanns und Ulrich, MWernbers Söhne um 
das Jahr 1200, feruer Ortolph, Wilfing, Pilgrem, Ottkar ꝛc. Aus Ur - 
Funden ader können von Lirfem erſteru Stammen ermweislih angeführt werden : 


Heinricus de Chürichperg , welcher in Herzogs Heinrich I. Joſomir⸗ 
gott don Oeſterrcich Schankungobrief Über einen "Wald Bry Dornbach au das Kloſter 
Si. Peter in Salzburg ‚unter den Bengen erſcheiutt Anno 1150. (Bernard Pez Cod. 
Diplom, His P.l Fol. 354.) Ulrich von Kirchpetg wird ‚Anno 1201 old 
ein Butihäter des Kloſters Iwerl in deu Zwerliſchen Annalen T. I; Fol; 240 ange 
ruͤhmet. Ein jüngerer Diefed Nahmens und geifiligen Standes erſcheint mit dem Zitel: 


Ma- 
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Magister Ulricus de Kirchberg Archidiaconus Austrie, Erjdechant oder 
Erzpriefter in Oeſterreich, in dem vou Friedrich IL. Herzog zu Defterreih und 
Steyer Anno 1240 den Teutſchen Ritter , Ordens Brüdern Ste, Mariz von Serufalem 
erteilten Freyheits/ und Beſtaͤttigungsdrief ihrer Befigungen ꝛc (Raym, Duelliug 
in Hist, Ordinis Equitum Teuton Parte II. Fol. 6.) Desalsihen in einem Schau⸗ 
Bungsbrief Herzogs Friedrich II. zu Defterreih über ein Gedoͤlz bey Schallah an 
dad Kloster Moͤck; geben im Lager bey Weldisorf (Wackendorf) IV Nonas Octob, 

“1242. (Vhilib. Hueber Austria L, I, Fol 28.) Diögleihen in Herzogs Friedrich 
II. Privilegio de Auao 1943 für das Kloſter Heiligen Kreug. (Beraatd Pez, Cod, 
Diplom. P, I.) 


Ortholfus de Kirchberg kbumt unter den Srugen vor in einem von 
Herzog Ulrich in Kärnten dem Teutſchen Ritter» Diden ertheilten Freybeitsbrief, 
Datum in Lack Anno Dom, 1267. ( Duellius P, II. Fol. 16.) Hermann von 
Ehirchperg 1274 als Zeuge in Hecen Heinrichs von Kranihderg Brief für die 
Probftcp zn Gloganig (Wurmbrand Collectanen etc, Num. 72 ) Ulrich und Carol 
Gebrüder von Chirichberg, und Chalhoch von Chirchperg ihr Better haben 
mit Wiffen und guten Willen ihres Echenheren Grafens Heinrih von Schaunberch 

„ÄHr Bus in Eyzenfperg an die Brüder Cuarad nnd Briedrih die Epfenbeutel Anno 
1267 verkauft, (Philib. Hueber L. I. Fol, 28 ), Albero von Kirchberg und 
Ortolf fein Bruder ſchenkten dem Klofter U. 2. Frau gu Zweil 5 Pfund Pfenninge 
Einkünfte zu Anßhalms, und einen und F Talent zu Warmunds Anno 1090 an 
St, Martini Zag. (Link Annal, Zwetl, T. I. Fol, 469 et 470 ) Rifolaus 
von Kirchperg verkaufte dem Kiofter Zmwetl ein Lehen und Bauerngut gu Suͤeſſen⸗ 
bach, darüber der Brief geben in Zwetl Anno Dom, 1300 an Gt. Thomas Tag; 
Zeugen Leutold Here von Ehunring, Chunrad von Puchberg, Hugo und Rituprecht 
Zütß don Lietenfelß zc. (Annal. Zweil, L, I. Fol. 530.) 


Albero von —— mit Willen feiner Hausftau Brigitta und Chu⸗ 
negunds feines Bruders Ortolph fel. von Kirchberg Witwe, und Elifabeth 
Ihre Tochter, Mergardis feines andern Bruders Otto fel. Hausfrau und ihre 
Kinder Ehunrad, Drtolpd , Albert von Kirchberg , Margaretha und 
Mergardis, befläitigte dem Klofier U. 2. Frau Maris zu Zwetl alle die Güter 
uud Eiufünfte, die er, feine Voreltern und Brüder demfelben Klofter gewidmt, 
geſchaft und Üidergeben haben zu Warmunds, Außhalms, Schweiggers, Sürffenboch, 
Lindipah und Ulreichs, und ordnete aubey eine Stifiung am Feſttage allır Heiligen 
jährlih zu halten, Beben ia Cditichverg an St. Beits Tag Anno Dom 1311. 
Er machet In dieſer Urkunde auh Meldung von Nifolaus und Ortolph von 
Kirchberg feines Vaters Brüdern, vom Wlrich feinem Urgroßoater , d-ffeu Söhne 
Drtolph, Otto und Friedrich gewefen, Chunrad feinem-Bater sc. ( Annal, 
Zweıl, T. l. Fol. 007 ei 608.) . 
Ehuns 


— Kirchberg. 


Chunrad von Chirichperg mit Beyſtimmung Ortolph und Alber feiner 
Brüder Ottens Söhne verſchafte dem Kloſter Moͤlck 30 Pfenning jaͤhrliche Einkünfte 
an einem Acker in Ochut; unter den Zeugen: Herr Alber der ältere von Chiriche 
perg ihr Onfel, mit feinem Infigl (fo cin auffteigender Löme if)" Actum zu Moͤlck 
Anno 1312 om Ganct Philipp und Tafobs Tag. (Phil. Hueber L. I, Cap VII. 
Fol, 45 ) Conrad und Albero von Kırchperg Brüder nnterfertigten als Zeugen 
Anno 1316 eine Schanfung Woligers von Junprude die Grund: Gerichtsbarkeit 
iu Anßhalms betreffend an das Klofler Zwetl. (Annales Zwetl, T, I; Fol, 637.) 


Albert oder Alber und Conrad von Kirchberg warden 1342 und 1349 
in Peters von Riedenthal Zeflament, und in einem Rıvers des Dito Stockharner als 
Beugen gelefen, ( Wurmbrand Collcet, ex Archivo Stat. Fol, 10 er 26,) Alber 
Ehirichperger und Baltbafar Holzmann fein Schwager vırfauften ihren halben 
Hof zu Chadtaw bey Alteubofen ſammt Zugehör dem erbarn Hirn Eberhardt Herru 
von Capell um 13 Pfund gute Wiener Pfenninge an St, Margrethen Tag 1359 
{8. 8. Hoflammer Arie, Fasc, Verkauf und Uibergaböbriefe, Num, 80 ) 


Conrad von Kirchberg Ritter, vermurhlih ein jüngerer.diefes Nabhmens, 
hatte Margaret) des Haͤußler Tochter 1359 zer Ehe; Friedrih Häußler 
Kitter nenne ihn in einem Kaufbrief de dato Wien des mächften Freylags vor Gant 
Johanns zu Gonnewenten Anto 1367 feinen Schwager. (Duellius L, II. Fol. 208) 
Friedrich von Kirchberg koͤmmt 1422 in rinem Vergleich des Ulrich Harrofer 
nud der Miffingdorfiichen Erben vor. Dtto Kirchberger der edelveſt Ritter Anno 
1469 bey Philibert Hueber in Austria illustr, N. 29. Wolfgang oder Wuͤlfing 
von Kirchberg mit feiner Ehefrau Clara Feüchterin Anno 1487 geſeſſen zu 
Winsberg, jetzt Winberg im Iſperthal, von welchen in einem Vergleich der Feüdr 
teriſchen Geſchwiſter im erfigefagten Jahre Meldung gefipieht, (Ennenkel T, 1. Fol, 


450.) - : 


Das Wappen biefer Herren und Ritter von Kirchberg aͤltern Geſchlechtes in 
Siederöflerreih war nad den vorhandenen mehreren Sigillen ein auffieigender Löw, 
wie es in den Sigillen im f. k. Hoffammer Archiv und in Phil, Hueber Austria zu 


feben iſt. 


Das andere Gefchlecht der Freyherren von Kirchberg zu Ennſeck, 
Viehhofen, Hobene, Spitz ꝛc., Erbfchenfen des Hochftiftes Paffau, 
weldes in Oeſterreich unter und ob der Enns beflanden , nun aber an Rannsfproffen 
auch ſchon erloſchen if, hat der Frepherr von Hoheneck in dem Anno 1733 bers 
aus gegebenen Supplement zum erften Theil feines befannten genealogiſch- hiſtoriſchen 
. Werkes pag. 28 bis 50 ausführlich beſchrieben, dahin man den Lefer vermweifet, uud 
hier uns bie erprobte Stammenreihe mit einigen Stellen ergänger anführen will, 

Bon 
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Bon ihrem Urfprung ſchreibt Erepherr von Hoheneck: „Die uralte Familie 
„der Herren Kirchberger zu Kirchberg, jegt Freyherren von Kirchberg iſt ungezweifrlt 
„im Erzherzogthum Defterreih ob der Enns enifproffen,, da der alte Burgſtall Kirc- 
berg, melden diefe Familie vor Alters als ihr Stammenhaus befeffen , unweit der 
„‚landesfürfilihen Waldung, am Kieruberg genannt, in der Pfarre Schönering vor⸗ 
„handen. Gie haben ſowohl in Defterreih ob der Enns, als in Niederöfterreih _ 
fich im mehreren Linien verbreitet, und in beyden Oeſtekreichiſchen Laudſchaften die 
Schlöffer und Herrfhaften Egenberg , Kirchberg, Eunßeck, Geiffenburg , Biehbofen 
Nupdorf ob der Zrafen, Spitz, Schwallnbach, Brunn über der. Crems, Meidling, 
Hangforf , Neufidl, Langendorf, Neudeggerhof ꝛc. im Befip gehabt, und vom 
Koifer Ferdinand I, Anno 4623 als Frey» und Pannierherren den Herrenftand 
‚erlanget; woruad fie au den 14. Juli 1624 bey der N. De. Landfehaft unter die 
neuen Geſchlechter Herrenfiandes aufgenommen, im Lande ob der Eund aber deu 21. 
Moi 1627 in dem Herrenſtande ad Selsionem gelaffen worden find, 


) Nah einigen, welde Bucellinus und Freyherr von Hoheneck vorausſetzt, iſt 
die erprobte ordentliche Stommenreihe folgende : a 


Dttodar von Kirchberg lebte im Jahr 1925. mit Agnes, Herrn Otto 
von Perdbaim Zocter verebelider, erjeugte die Söhne Rudolph, Leutold 
oder Leupold, Hartneid und Conrad. Von Leutold find Bernard, Janns 
oder Johann und Ottockar der jüngere entfproffen, 5 


Johann, insgemein Janns genannt von Kirchberg, der ehrbar Ritter, 
war 1370 Landricter in Defterreich ob der Euns, kaufte von den Gebrüdern Ulrich 
und Albreht den Eremsflorfern verfhiedene Bülten an der Traun und bey Krembs, 
dorf Anno 1361. (Ennenkel T. I, Fol. 174 et 175.) Er hatte 1368 Eliſabeth 
Geymannin, des Hanns von Geymann Tochter, Wolfgangs Achleutner 
zu Almegg gewefene Wittwe zur Ehe, welche ihm, ihrem zwepten Semahi das ge⸗ 
dachte Schloß und Herrfhaft Almegs zugebracht, und 1368 förmlich übergeben har; 
er Söhne find Jakob, Leupold, Rudolph and Conrad. geweſen; aus 
welden 


Leupold ober Leutold von Kirchberg dem Kloſter Wilhering bie Lehenſchaft 
des Hofes zu Staudach Anno ı 398 Ichenfte, fo: daß der gedachte Hof ferner des 
Kloſters freyes Aigen, und dazu geftiftet fepn fol. (Ennenkel Collect. Mscr, T, II, 
Fol. 131.) Er wird in einem uralten Chartulario nnd Verjeichniß des Klofers - 
Wilhering umter jenen Gutthaͤtern, welche einige Güter oder fonflige Donazion:s zu 
diefem Kloſter verfhaft haben , mit folgenden Worten gelefen: „Leupold Kirch» 
berger hat und nachgeben die Lehenfhaft des Hofs zu Staudab Anno ı 398 
Seine Battin war Klara Anhangerin, Veit Anhangers zu-Roih, und Elis 

Echaupl: d. R. De: Adele, V. Bde x ſa⸗ 
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est. 1a Hugenbergerin Tochter, die 1405 ba er fidh um ihre Erbverlaffenfhaft 
mitder Barbara Anhangerin verglichen , bereits verſtorben war. Er erzeugte 
mit ihr vier Söhne, Otto, Erafmus Jakob und Gigiemund, nebft einer 
Zohter Eliſabeth, die fih mit Leutold Afpan von Hang vereprlihet hat. Bon 
den Söhnen hat \ 


Sigismund Kirchberger von Kirchberg zu Egenberg, Ritter, das Ge⸗ 
fhlecht fortgepflanger, er wor K. Albert il. Herzogs in Defterreih Kath, 144% 
der Grafen von Schaumberg Pfleger zu Miſtlbach; er führte bey dem prädtigen 
Leihenzug K. Albert Il. zu Wirn an Simon und Judas Abeud 1439 mit Leon 
harden Harraßer Ritter das Zrauerpferd wegen bes Herzogthums Krain. Anno 
1454 haben Albrecht, Bernhard , Ulrih, Sigismund und Wolfgang Gebrüder 
Grafen von Schaumberg, Brafens Johann von Schaumberg ſel. nachgelaffene Söhne 
ihm ihrem befonders lieben getreuen Sigmund Kirchberg und Barbara feiner 
Hausfrau und ihren Söhnen die Herrfhaft und Schloß Miſtlbach im Lande ob der 
Eins Leibgedingweife zum Genuß eingeraͤumet. Defgleihen hatte Wolfgang Herr 
von Walfee Landeshauptmann ob der Enns im Jahr 1464 ihm und feinen Söhnen 
das Schloß und But Egenberg, fo freyes Aigen, um 2000 hungariſche Boldgülden 
verpfändet, aber auch noch im nehmlichen Jahre ſolches ihm und feinen Erben gegen 
darauf bezahlte 200 Dufaten vollends verfauft, (Ennenkel T. I. Fol. 285. 297. 
325.) Er war anfäuglih mit Barbara Geymannin, Heinrichs Geymann 
gu Gallſpach und Urſula von Aiftershaim Tocter verehelichet, welde ihm vier 
Söhne Wolfgang, Waltbafar ( Baltbafar) Erafmus und Georg, dann 
vier Töchter Anaflafia, Affra, Margaretha und Anna gebopren, und 1464 
das Zeitliche gefeguet hat. Er ſchritt hierauf ums Jahr 1467 zur zweyten Ehe mit 

‚Dorothea von Singendorf, Wolfhards von Sinzendorf und Wandula, 
(nad einigen Wendimurp) Lerböller Tochter, ( Ennenkel T. II. Fol, 185.) er 
geugte aber mit ihr Reine Kinder, und flarb 1475 oder 1476 gar hocbejahrt. 
Bon den Zöchtern ſtarb Affra im ledigen Stande; Anna lebte 1481 vwoch als 
Aloſterfrau zu Thieruſtein; Anaflofia war 1474 mit Hannfen von Schallen» 
berg zu Luftenderg vereheliher; Margarethen nahm 1468 Veit Gneiß von 
Aigelfperg zur Ede. Bon den Söhnen haben Eraßmus und Georg Kirchberger 
Gebrüder gu der Gt. Hpppolitus Pfartkirche zu Eferting ihr elgenes Haus und 
Grundflüde allda 1478 gefiftet. Wolfgang nnd Georg haben durch ihre Söpne 

_ und Nachkoͤmmliuge das Geſchlecht in zwo Linien getheilet, wie folget, 


A, Die ältere von Wolfgang von Kirchberg entfproffene Linie, 


Wolfgang, indgemein Molf von Kirchberg zu Egenberg, Kirchberg, 
Veerwart ca der erfigebohrne Sopn Sigismunds Kirchberger und — 
ey⸗ 


* 
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Geymannin, der bis ums. 2408 lebte, war mit Barbara von Hobenfeld, 
: des Eraßmus von Hohenfeld zu Shlifelders und Eliſabethen Schernhaimes 
rin Tochter verehelichet, erzeugte mit ihr nebſt mehreren Kindern die Söhne Eraß— 
mus und Andreas, melde er in der Minderjäprigkeit hinterließ , deren gerichtlich 
verordnete Gerhaben Rudolph und Sebaſtian von Hohenfeld die Veſte und Herrſchaft 
« Yrerwart B. O. W. W. sub dato 23, Auguſt 1501 am Ehriſtoph Herrn von Bine 
gendorf verkauft haben. (Siuzendorfifged Haus Arhio, und N, De, Landrechts alte 


Kegifiratur.) 


Andreas von Kirchberg , welcher von Wolfgangs Söhnen dieſe Linie 
fortfegte , befannte ſich zeitlich : zur Lutheriſchen Glaubeuslehre, zog aus Defterreich 
ums Jahr 1527 pder 1528 nah Schwaben, verehelichte ſich alldort mit Mechtild 

son Boͤckingen, hatte den Sohn Georg und noch mehrere Kinder, Der Sohn 


Georg von Kirchberg, welder zu Rottenburg in Schwaben wohnte, ers 
zeugte mit feiner Ehefrou Anna Reiſſerin von Hohe» Endringen einen Sopn 
Andreas II. von Kirchberg, welder mit Maria Münßingerin von Frey⸗ 
deck ehrlich getraut war, und die Söhne Georg und Dito Joſeph ſammt erlihen 
Zöchtern von ihr überfommen hat, aus welhen Agatha den Andreas Walch, 
Kitter und Anna den Ulrich von Mecker, Sqhwaͤbiſchea Adels zur Ehe gehabt. 


Georg von Kirchberg der jüngere warb roͤmiſch latholiſch, herzoglich Baye- 
riſcher Obrifter ‚ mit Sufanna von Lindenfelß vermaͤhlt, Vater von fünf Söhnen 
Johann, Rudolph, Andreas, Dito Joſeph und Karl, dann von drep 
Föchtern: Anna Maria, welde Kloflerfrau zu Paffau gewefen, Agnes und 
Suſanna, die in’ der Jugend und unvereheliht mit Tod abgiengen. Bon den Söhe 
wen find Johann und Andreas ebenfalls in der Jugend geforden, Rudolph 
von Kirchberg war: Priefter der Seſellſchaft Jeſu in der Kheiuiſchen Provinz. 


Dtto Joſeph von Kirchberg und Karl Gebrüder, dann Georg Achatz 
und Georg Kafpar von Kirchberg Bertern wurden mit ihrer gefammten Deda 
jendenz von Kaifer Ferdinand Il. sub dato Wien den 5. Deyemder 1623 in den 
Frepherrenſtand gefeget, und hierauf ſaͤmmtlich den 24. Juli 1624 als Stände in 
den N. De. Herrenftand aufgenommen ; in Defterreih ob der Enns aber Dito For 
fepb Brepperr von Kirchberg den zı, Mai 1627 zuerfi in dem Herrengande ad 
Sefsionem gelaffen. 


Karl Freyherr von Kirchberg war Dommherr zu Paffau, und bereits 1626 
des Bißtums Paffau Offizial und Lebenprodft im Niederoͤſterreich, er ſelbſt aber 
wurde vermög Lehrureverd datirt den 16. Auguſt 2629 mil dem Getreidgehent zu 
Der» und Ritterſtockſtall, Braundosf, en dann zwey Theile Weinzebent zu 

⸗ Cam⸗ 
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Cammern und Bebing in N. De. von dem Hocflifte Paſſau belehnet. Deßgleichen hat 
er für fih und feinen Veiter Ehriftopd Sigismund Erepherrn von Kirchberg 
den Hof und freyen Edelfig Nepdeag , Insgemein Nepbeggerbof zu St. Ulrich bey 
Wien ſammt Sarten, Wieſen, Weingaͤrten, Grunddienft zc. gegen Erlag des alteu 
Steuer s Ausftandes pr, 3500 fl. von dem Bißtum Paſſau den 6, Mai 1631 zu 
Lehen empfangen. Noch im Auguſt 1634 machte er dem Erzherzog Leopold MWils 
beim Erzbifhof zu Magdeburg, durch Germanien Primas, Bifhof zu Straßburg, 
Daffau und Halberfiadt eine triftige Vorſtellung wegen der Hochſtifts Paſſauiſchea 
Lebens und Regierungs Advokaten und ihrer Beftallwigen. (Paffauifhes Lehenbuchs⸗ 
Kepsrtorium Mffr.) 


Dtto Joſeph Freyherr von Kirchberg, Herr zu Eunseck und Biehhofen, 
Erbſchenk des Hochſtifts Paſſau, Kalfers Ferdinand IL. wirklicher Kämmerer, war 
anfänglih Herzoglih Baperiſcher Regieruugsrath, hernach Landrath in Oeſterreich 
ob der Guns, und wurde den 21. Jaͤner 1633 als N. De Regimentsrath reſolviert. 
Das Schloß und Herrfhaft Ennéeck, welde er laut Pfandverfhreibung de dato 
Wien den 11. September 1620 für 11000 @ulden als einen abgelöfen Pfands 
fdilfing innen hatte, wurde ibm 1623 von ber f. k. Hoflammer zufolge kaiſ. Res 
folution eigenthümlih verfauft, und er fammt ben Geinigen hieranf vom Kaifer 
Serdinand II, wie (don oben gemeldet, mit dem Kitel Erepherr zu Ennsed und 
Biehhofen den 5. Dezember 1623 in dem Hersenfland erhoben. 1629 erlangte er 
auch die Würde eines k. k. Kämmererd. In Niederöfterreih befaß er das Schloß 
uud Gut Sankt Pantaleon B. O. W. W. Erine erfie Semahlin war Anna Mas 
ria Srepin von Königsfeld ous Bayern ‚mit welcher er vier Söhne, Chriftoph 
Sigismund, Franz Utrih, Johann Joſeph und Otto Ludwig, daun 
zwo Zöchter, Anna Mapimiliana, und Anna Katharina erzeuger hat, Seine 
weyte Semaplin war Maria Jakobea (Jakobiua) Freyin von Hoyos, Fer» 

inand Albrecht Freyherra von Hoyos zu Perfenbeug ic. und Reginen Popl 
Erepin von Lobkowiz Zochter, vom welcher er feine Kinder mehr hatte, Er ſtarb 
vermög des Baron von Dediifchen WManuffripts de Statu Regiminis inf. Aust, im 
Wien den 9, Mai 1639, (mit wie Barom Hobenech ſchreihbet, den ı3. Juni 
1630) uud wurde in der Kirche zu Marie am Unger momweit der Stadt Enns bes 
graben, Von feinen obgenannten Söhnen id Franz Ulrich im ledigen Stande ver 
Rorben, | 


Johann Joſeph Freyberr von Kirchberg auf Ennsed , hatte Sabina 
Frepin von Hoyos, Adam Eufebius Frepherrmvon Hoyos und Marien 
Eliſahethen Erepin Khuen von Aur Tochter zur Ehe, farb aber vor feinem 
Bater ohne Kinder, 


Otto Ludwig Freyherr von Kirchberg auf Cunseck und ner * 
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diertgebohrne juͤnaſte Sohn des Otto Joſeph,, Erbſchenk des Hochſtiftes Paſſau 
war 1635 N. De. Landrechts⸗Beyſitzer, darauf als N, De. Regimentsrarh den 18. 
Auguſt 1639 angeſtellt, mit Regina Erepia von Hoyos, obinen Adam Eufes 
bius Srepperrn von Hoyos gu Perfendeug, und Marien Elifabetben Frepin 
Khuen von Aur Tochter vermäple, und erzeunte mit ihr eipen Sohn Otto Luds 
wig Ignaz, mebft drey Töchtern, Anna Cäcilia, Maria Marimiliang und 
Maria Clara, melde, mie es ſcheint, ſaͤmmtlich unverchelicht und in der Jugend 
mit Zod adgiengen; der Bater Otto Ludivig aber iſt den 21. Juli 1647 im 
- Schloß zu Ennsed verfiorben, und in der Kirche zu Maria Anzer in der Kirchbers 
gifhen Gruft begraben, allwo folgende Denkſchrift nebſt dem Geſchlechtswappen Tu 
MRarmor-vdn ihm zu fehen iſt. 
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„Zur Gedaͤchtniß des Wohlgebohrnen Herrn Herrn Dite Ludwiß Freyhertu 
„von Klrchberg zu Enuseck uud Viehbofen, des fuͤrſtlichen Hochſtiftes Paſſau Erb» 
„ſchenken, der Röm. Kaiſ. Majeſtaͤt Kaths und Regeuten des Regiments der Nieder⸗ 
„oͤſterreichiſchen Landen, welcher geſtorben if im Schloß Entised den 21. Juli 1647. 


Ganz ierig iſt jedoch Freyherr von Hobened daran , da er in Supplemento T, 

feines geneal. hiftorifhen Werkes pag. 35. fchreidt : mit biefem Otto Ludwig fen 
die Linie der Freyherrn von Kirchberg, welche von Wolf von Kirchberg ab» 
ſtammte, voͤllig abgeflorden; deffen Ungrund aus folgenden erhellt : 


Chriſtoph Sigismund Freyherr von Kirchberg ‚ Hert zu Ennseck, Vieh 
bofen und Haugflorf , dann des Frepguts Neydeggerhof, der erſtgebohrne Sohn des 
Otto Joſeph, Erbſchenk des Hochfifis Paffau, Kaifers Ferdinand IL, witkli- 
her Kämmerer, war 1639 als fein Bater mit Tod abgieng, Landrath bey ber 
Landshauptmannſchaft ob der Enns, Anno 1645 R, De, Regimentsrath, und 1668 
bis an feinen Zod N. De. Hoffammer Kath; er wurde als GeſchlechtoAelteſter für 
fi, feine Brüder und Bettern mit der Veſte und Hertſchaft Biehhofen verihög Lehen 
Keverfes de dato 8. Detober 1639 von dem Hochſtifte Paffan belehnet. Seine Ge⸗ 

mahlis Eva Katharina Lamplin von Frobnfpurg , Jakobs Lanipl von 
und zu Frohnſpurg, und Fohannen Wallerin Tochter, die ihm die Befle, 
Herrſchaft und Markt Haugflorf zubrahte, gebahr ihm einen Sopn Joſeph Zanınz 
und einige Töchter. Chriſtoph Sigismund ſtarb 1678. Der Sohn | 


Joſeph Ignaz Erephere von Kirchberg auf Ennsek, Herr gu Hataflorf, 
und zum Gig Neydegs, verehelichte fi vermög des im der alten Landrechts Regie 
firatur vorhandenen Heurathsbriefes den 9. Mat 1679 mit Franziska Polyrena 
Freyin von Schönefhall, erzeugte aber feine Kiuder, errichtete den 25. Juli 
1689 fein Teſtament, und beftimmte in ſolchem feine Gemahlin zur Univerfalerbin. 
Er farb als der legte diefer Altern von. Wolf von Kirchberg eutſtammten Linie je 

Wien: 
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Wien dem 25. Feb.tar 1698. Ddgebadte feine ald Wittwe rückgelaſſene Gemahliu 
Franziska Polyrena verehelihte ih zum zweptenmahl mit Chriftoph Ehren- 
reich Grafen von Schallenberg. Sie Hatte einen durch mehrere Jahre furgedaur, 
ten Rechtöftreit mit den Kirchbergifhen Agnaten jüngerer Linie wegen der Erbverlaſ⸗ 
fenfhaft ihres erfien Semahls, moruber bey dem N. De, Landmarſchalls, Gericht 
laut Abſchieds vom 20. Mär 1703, und fermer dur bödhfte, Hofrefolution de 
dato 11. September 1704 ihr Die Erbfchaft ſammt der Herrfchaft Haugflorf zuers 
fanat und eingeautwortet worden iſt. Sie errichtete sub dato Wien den 25. Jduer 
1706 ihr Zeftamenf, machte und ordnete in ſolchem $. Zı. bis 45. bie fogenannte 
Kirchbergiſche Stiftung zu Erziehung adeliher armer Kuaben, als viele der Stif⸗ 
tungsfond zulaffen wird, und deren Unterhalt mit Wohnung, Koſt, Kleidung nad 
Lehrern; zum Stiftungsfond beſtimmte fie ihre Herrſchaft Haugflorf, und ihr Haus 
zur goldenen Kaudl allhier in der Vorſtadt zu St. Uri mit allen Zugehörungen , 
Binfen ze. auch ernannte fie zu zeitlichen Adminifiratoren biefer Stiftung Herren Peter 
Eruſt Srafen von. Rollart, Sebaſtian Grafen von Nothaft und Sigismund Adam 
won Pineli. Diefe noch jegt beſtehende Stiftung hat aber erſt einige Jahre nah ihrem 
Tod, nehmlih im Jahr 1714 ihren Anfang genommen. Gie hat zu Wien in ihrem 
Hanſe zu St, Ulrich vor der Stadt den 3a. Dezember 1710 das Beitlihe gefegnet, 


B. Die jüngere von Georg von Kirchberg abfteigende Linie. 


Georg Kirchberger oder von Kirchberg zu Egenberg, Sigismunds 
Kirchberger, Ritters und Barbaren Geymannin vierter Sohn, Irbte nod in 
‚den Jahren 1478 uud 1493, batte Margaretha Pergerin , Ruͤger's Perger 
am Perg, und Sigunen von Neydegg Zodter zur Ehe, zwey Söhne Se⸗ 
baftian und Bernhard, ſammt vier Zöhter , deren Margaretha 2498 mit 
Stephan Müllwanger zu Wolfftein, Sufanna ı504 mit Hanns Kelbers 
Darter zu Grafenwerd, und nad ihm mit Hanns Hueber zu Pisendorf, Mes 
gina mie Ehriftophen von Hohenfeld verheurathet, Barbara aber 1496 
Eonvent» Schweſter, und 1542 Webtiffin des Frauenkloſters Zraunfirhen Senedikti⸗ 
ner Ordens im Lande ob der Euns gewefen if. (Ennenkel T,L, Fol, 325, et 326. 


330. 331. 453 et 456.) 


Sebaſtian Kirchderger zu Egenderg hat 1525 ju der Pfarrfirde zu Vorch⸗ 
dorf rinige Gülten und Grundflüde gefifter, um's Jahr 1512 fih mit Kofina 
des Hanns Miffingdorfer zu Dobra Tochter verehelicer, jedoch mit ihr Brine 
Kinder erzeugt, ' 


Bernhard Kirchberger von Kirchberg zu Seifienburg, Bichhofen , Spig 
und Sqwallubahh, Georgens von Kirchberg und Margarethen Pergerin 
j luas 
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jungerer Sohn fegte den Maunskammen biefer Linie fort, Er erfaufte von feiner 
Wutter Margaretha und ihren Schweſtern Petronella verehrlihten Matfeebes 
rin, und Dftilia des Wolfgang Kienberger zu Mözletuftorf Ehefrau ſaͤmmtlich 
des Ruger Perger am Perg zu Viehhofen nachgelaffenen Töchtern und Erben dem 
14, März 1508 das vefle Schloß und die Herrfhaft Viehhofen, das Dorf daſelbſt 
Kircheulehen der Kapelle, Burgrecht, Wein » und Getreidzehend, Fiſchwaſſer an der 
Zrofen , und all anderer Zugehörung, wie folche vor Seiten die Herren von Walfee 
ingehabt, und von dem Hodflift Paſſau zu Lehen rührt; (Ennenkel T, I. Fol. 453) 
empfieng and folhe laut noch vorhandenen Lihenreverfen am erfien Sauſtag nah 
Pfiugſten 2514, und abermahl deu 28. Juli 1523 vom gefagten Hochſtifte zu Les 
ben. (Paſſauiſches Lehenbuch) Die Herrfhaft und den Markt Spitz an der Donau 
fammt dem But Schwallmbadh hat er nebſt einer Behaufung in Wien im Jahr 1518 
von Zohann Grafen von Hohenzollern des h. r. Reichs Erbfämmerer durch Kauf an 
fi gebracht. (Ennenkel T. I. Fol 455 et 456.) Kaiſer Marimilian I. Erzber» 
08 zu Oeſterreich ertpeilte and Anno 15:14 ihm Bernbard und Sebaftian 
Kirchberger Gehrüdern den Eonfens den obgefommenen Burgſtoll Kirchberg wieder 
zu erheben, und zu einem Edelmannd« Gig und Wohnhaus wieder vorzurichtem, 
Er farb im Schloß Viehbofen im Jahr 1531, und if im Stift gu St. Pölten 
begraben , wo auswendig an der Kirche feine SGrabſchrift alfo lautet: „Hie ligt bee 
„graben der Edel Voͤſt Bernbard Kirberger , der geflorben ift on Gontag vor Rars 
‚Ani nach Chriſtus geburt im Jahr 1531. Seine Ehefrou Siguna Purgſtalle⸗ 
rin, Leopolds Purgftaller, und Magdalenen Sulzpeckhin Zodter, war 
bereit 1506 mit ihm vermählt, gebahr ihm fo viel mod befannt ift, drey Söhne, 
Leonhard, Ludwig und Johann, welde imsgefommt Anno 1533 die Paffante 
[den Lehen über Biehhofen B. DO. W W. und 1536 andere Bülten von Florian 
Herrn von Traun zu Lchen empfangen haben. j 


Leonhard Kirchberger zu Seiſſenburg, Spig und VBichhofen, wurde als 
ltefter fonımt feinen Brüdern vermag Reverfen den 9, Jaͤner 1540, und abermahl 
den 1. März 1543 mit -Bichhofen von dem Hochſtifte Paflau belehnet; er hat vers 
mög Einlage uud Gülts Bereitung 1564 die Herefchaften Viehhofen, Spig an ber 
Donan, Schwollmbach und Zolffing B. D.M B. befeffen, war mit Euphroſina 
Fernbergerin, Hannfen Fernberger 8. Raths und Viſedoms, wie aud Ober. 
fien Erbland Kämmerers in Drfierreih ob der Enns, und Annen von Nofen 
Tochter vermählt, Vater eines Sohnes Tobias, welder ledigen Standıs zu Pots 
tenbrann an der Peſt farb , und zweyer Töchter Eſther und Suſanna, die 
gleichfalls unvereheliht mit Tod abgiengen. - 


Ludwig Kirchberger von Kirchberg, Herr der Herrſchaften Viehhofen, 
Hoheneck, Roſſaz V. O. W. W. dann Brunn ob der Krems, Wolfsbah und 


Jehelſtorf V. O. R. B., Bernhards zweyter Sohn war kaiſ. Rath und eben 
: en 
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den Jahren 1549 bis 1556 Land» Untermarſchall in Riederöfterreih , ein feiner Zeit 
berühmter und gelehrter Mann, welbem Hieronymus Megifer in feinem Tbea- 
tridon Heroum Austriz -Mser, unter anderen auch das Lob beyleget, daß er Vir 
Legum Civilium et Patrie Consuetudinum ‚peritifsimes sui zvi gemwefen.. Er bat 
die Befte und Herrfhaft Hohened im V. O. W. W. ne einem Haufe in Wien 
2548 von Ehriftoph von Spaur Freyherru, das Schloß und Gut Brunn ob ber 
Krems aber um das Jahr 1553 von den Wilhelm von Neydeggiſchen Erben durch 
Kauf an fich gebracht, dagegen hat er die Veſte Winkelberg laut Kaufbriefes vom 
29. Auguſt 1553 au Chriſtoph von Trenbach verfauft. (N, De, Landrechts Regie 
firatur.) Zweymahl verehelichet Imo; mit Elifabetha von Neydegg des Hauns von _ 
Neydegg sn Rona und Barbara von Firmian Zogter , IIdo, mit Barbara von 
Mamming, Georgens von Mamming gu Kirchberg an der Bielach, und 
Anna Zezima von Hrade Tochter Atzeugte er fieben Kinder, als in erfler Ehe 
den Sohn Darvid , welcher jung und unverehelicht geſtorben iſt, die Töchter Anna 
nad Regina; in zwepter Ehe: Eliſabetha, Katharina und Pararedis ‚dann 
einen Sohn Bernhard, welcher Dommherr zu Paſſau geweſen if. Ludwig 
Kirchberger iR auf. feinem Schloße Hoheneck, wo er die letzteren Jahre feines 
Lebens hindurch in Ruhe zubradte, den 31. März 1563 geflorben, und zu &t, 
Pölten in der Stififiche begraben, wo fein Grabflein folgende Auffgrift har: 


„Allhier liege begraben der Edelveſt Ritter Ludwig Kirchberger von Kirchberg , 
„zu Biebhofen, Hoheueck, Rofſaz und Brunn ob der Erems, der Roͤm. Kaiferl. 
„Mojeftdt Rath, und gemwefener Land » Untermarfhal in Deflerreih unter der Enns, 
„welcher auf feinem Schloß Hohened den legten Maͤrzen im Jahr 1563 in Sort 
„ſelig verſchieden if, und die froͤhliche Tuferſtehung erwartet.’ 


Bon feinen Toͤchtern wurde Anna vermög Heurathskontrakt vom 14. Auguſt 


157° mit Hanns Paulvon Mamming zu Kirchberg an der Bielach, Negina 


wohn A 


laut Hochzeit» Einladfhreibens in der Stadt St, Pölten den 20. September 1569 
mit. Fob Portmann von Zrantmannftorf zu Tozenbach vermaͤhlt. Elifabetha 
loͤrecht Ennenfel zu Albrechtsberg zur Ehe, und ward die Hochzeit den 
9. Zrzember. 1574 im Markt Gpig an der Donau gehalten, Katharina wurde 
mir Uchag von Hobenfeld: Herrn zu Aiftershaim und Almegg in der Stadt Enns 
den. 1.4, Februar 1574 ehalich getrauet. Paraxedis hat ſich zuerſt den 12. Sep⸗ 
teniber / 1574 zu Si. Pölten mit Georg Achatz Matſeeber zu Goldeck und Puech⸗ 
berg dem lehten Mannes feines uralten ritterlichen Geſchlechtes, und nachdem fie von: 
ihm Wirtwe geworden, abermahl mit Matthaͤus Teufel zu Gunderſtorf Freyherru 
verehelichet, mit welchem fie in dem Schloß zu Garſch den 20, September 1587 
Hodzeit gehalten, hernach zu Purchberg den ». Dezember 3605 geflorben, zu Bun» 
derſtorf aber in der ‚Herren von.Zeufel Gruft zur, Erde beſtaitet worden if, 


j Hanns 
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Hanns Kirchberger vom Kirchberg zu Viehhofen, Srig und Schwalm. 
bach, der jüngfle Sohn des Bernhard Kirchberger und Sigunen Burgftalles 
rin war in den Jobren 1537 und 1539 der N. De. Lundfhart Berordneter Rits 
terftandes, mit Brigitta von Neydeag , Wilhelms von Neydegg zu Rofen» 
burg , und Beningen Freyin von Rotthal Zocter verehelichet, Vater eines 
Sohnes Wilhelm , und einer Tochter Giguna, die 1508 Georgens von 
Neydegg zu Rauna Ehefrau geworden if. Der Hohn 


Wilhelm von Kirchberg Here zu Seiffenburg, Viehhofen und Spitz ber 
tannte ſich 1564 mit den Gelnigen lant vorhandenen Urkunden zur Lutheriſchen 
Lehre, und pflanzte den Mannsflammen diefer Linie fort; er führte auf feinem Gut 
Spip an der Donau, wo er in feinem Schlobe 1568 und 1569 den berühmten 
Lutheriſchen Theologen und Prediger David Chytraus bey fi hatte , -ein flilles 
Privatleben, Er hatte in erſtet Ehe fih mit Anaftafia von Mamming, Georgs 
von Mamming kaiſ. Raths und Landeshauptmanns in Defierreih ob der Enns, 
und Annen Zezima von Hradeck Tohter verehelichet, mit welder er feine 
Hochzeit am naͤchſten Sonntag vor Simon und Judas 1556 im Schloß Kirchberg 
an der Bielach gehalten hat, die ihm drey Edhne und zwo Töchter gebohren, und 
2565 das Zeitliche geſegnet bat; er verband fidh hierauf 1566 in zwepter Ehe mit 
Suftina Herrin von Königsberg, des Georg Erepderen yon Königsberg zu 
Schenftein , und Julianen Freyin Teufel zu Gunderſtorf Tochter, melde ihm 
ebenfalls drey Söhne und eine Tochter gebohren, und nah feinem 1573 erfolgten 
Hinfcheiden fi$ wiederum mis Kafpar von Neubauß zu Ruetting und Stadelkir⸗ 
ben den 29, September 1585 verbeurashet bat. Wilhelms Kinder aus erſter 
Ehe waren: Hanns Ludwig, Hanns Helmbard, Georg Wilhelm, Bris 
gitta und Anna. Aus der zweyten Ehe: Georg Bernhard, Hanns Gigiss 
mund, Hanns Adam und Garra , aus welden nur der jüngfe Sohn Hanns 
Adam diefe Linie an männlihen Sproffen fortfepte, wie gleich folgen wird, Bon 
den Töchtern wurde Anna den 13. Jani 1574 mit Johann Georg von Kueffs 
ftein Freyberra zu Greillenſtein ze. vermähle,, und farb 1003. Brigitta und 
Sarra find in der Jugend und unverebeliht mit Zod abgegangen. 


a) Hanns Ludwig von Kirchberg zu Viehhofen, Seiffenburg, Schmie⸗ 
ding und Nußdorf an der Traſen, Wilhelms erfigeboprner Sohn empfing als 
ältefter für fi und feine Brüder den 16. Mai 1586, und abermapl den 13. Märy 
1604 das Schloß und Dorf Viehhofen mit aller Zugehörung von dem Hochſtifte 
Yaflau zu Lehen, Er war 1596 bis 1600 Berordueter Ritterkandes der Landſchaft 
ob der Enns; fonft hat er laut Kaufbriefes vom ı9. Mai 1602 von ben Hanne 
Bernhard von Rammingifhen Erben die Veſte und Herrfhaft Nußdorf am der Zra- 
fen um 30000 fl. erfaufet. Seine erfte Gemahlin war Regina von Reubauß, 
des Georg von Neuhauß zu Ructting auf Sluman und Stadellirchen, uud So⸗ 
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phien Schiferin Tochter, vermaͤhlt den 2. September 1582; die zweyte Gemah⸗ 
lin: Eleonora von Schallenderg, Wolfens von Schallenberg zu Biber, 
fein und Luftenderg , und Katharınen Sufannen Eripin von Eck Tochter, 
Hanns Bernhards von Mamming gewefene Witwe , vermäbit den 5. Februar 
1599. Er erzeunte die Söhne: Georg Ludwig, Hanns Achatz, Hanns 
Bernhard, Wolf Adam, und etlihe Zögter, ; 


b) Hanns Helmhard von Kirchberg auf BVicbbofen und Geiffenburg , 
auch Wilhelms Sohn, wur 1589 Erzderzogs Mathias Truchſebz mir Eupbes 
mia Freyin von Lamberg , Heinrichs Frepberrn von Lamberg zu Langendorf 
und Pelleudorf, und Juſtinen Hagerin Tochter den 7. September 1586 vermäßle 
verlich er zwey Söhne Hanns Heinrih und Hanns Wilhelm. Er ftarb zu 
Bichhofen den 13. Ditober 1503. 


c) Georg Bernhard von Kirchberg, Wilhelms Sobu zwepter Ehre, 
befaß das Gut Meidling oder Roprling, VO. W. W hinter Söttweig gelegen, 
1592 ; bat ale ein epfriger Proteftant Anno 1608 auf dem Kongreß zu Horn das 
groffe Buͤndaiß der O ſterreichiſchen evangelifch - Iutberifhen Stände mituntergeichnet, 
(Ennenkel T. II) Er hatte Radegund Kägenreutberin 1590 zur Ehe, nnd 
von ihr fieben Söhne, Rahmens: Georg Rudolph, Georg Kafpar, Georg 
Achatz, Sigismund Georg, Georg Chriftopb, Georg Eraßmus und 
Ehrenreich. Bon diefen find Georg Rudolph, Georg Kafpar, Georg 
Eraßmus und ihr Better Hanns Heinrich von Kirchberg, no als Akatho⸗ 
fiji, Anno 1629 bey der dem Eraperzog und König Ferdinand III. von den 
N. De. Ständen geleiteten Erbhuldigung unter dem Ritterfiande erfbienen, 


Georg Ada Freyberr von Kirchberg, welcher einzig feine Brüder über 
lebte, wurde ſaumt feinen Vetters mnd ganzen Geſchlecht von K. Ferdinand II. 
wie oben gefagt, 1623 in dem Herrenftond erhoben; mir Maria Urfula von 
Gruͤenthal, des Wolf Niklas von Grüenthal zu Crembseck, Diedach 1c,, 
kaiſ. Reichs - Hofratbs, und Apollonien Freyin von Dedt Tochter vermädle, 
erzeugte er einen Sohn Achatz Rudolph und zwo Töchter Maria Marimilia« 
na und Cäcilia , welche legtere Wolf Ehriftoph Steger von Ladendorf Frey» 
here zur Ede nahm. Georg Achatz Narb den 14. Dezember 1627. 


Achatz Rudolph Freyherr von Kirchberg , welder jung verwaift im der 
katholiſchen Religion erzogen wurde, war anfännlich der verwittweten Kaiferin Eleo⸗ 
nora Gonzaga Edeltuabe, alsdann Faif, Lirntenant, und ı647 Zeutfhen Ordens 
Ritter, hat aber hernach den Drden abgelegt, fib mit Marimiliana Freyin von 
Henßbera, des Jonathas Freyberrn von Hepßberg, und Sabinen Freyin 


von Lamberg Zocter fich verehelichet, und mit ihr eine einzige Tochter zn , 
. . ad> 
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Rahmens Marla Iſabella ‚die Rudolph Marinus Freyherr von Andlau zur 
Ehe gehabt. 


d) Hanns Adam von Kirchberg auf Viehbbofen, der jünafte Sohn Wil⸗ 
beims , und feiner zweyten Gattin Suftina &repin von Königsberg ‚ befannte 
fich ebenfalls, wie feine Brüder zur evargelifh » Iusherifhen Kirche, emigrirte def 
wegen 1620 nach Ungarn, und lebte bey Drdenburg auf dem Lande, Seine Ge 
mahlin war Maria Salome Gräfin von Kollonitfch, eine Tochter Johann 
Georgens Brafen von Kollonitfch und Annen Freyin von Wrſzeſſowiz, mit 
welder er den einzigen Sohn Georg Kafpar erzeugte. Diefer 


Georg Kaſpar Freyherr von Kirchberg batte fih mit Maria Rofina 
Gräfin von Wurmbrand verehelichet, and welcher Ehe vier Kinder, zwern Söhne 
Dtto Ehrenreich und Dito Gottfried, dann zwo Täter enifproffen , nedmlich: 
Maria Ehriftina , deren Semabdl Georg Graf und Herr von Finzendorf und. 
Pottendorf; Johanna Eliſabetha, welde mir Rudolph Sigismund Bra» 
fen von Auerfperg zu Peylluſtein und Ehrneck 1670 vermäplt geweſen if. 


Dtto Ehrenreich Freyberr von Kirchberg» Panniz, Herr auf Viehbofen 
und Lanzendorf, führte den Beynahmen Kirchberg- Panniz , weil ihn Johann 
Karl Dtto Erepperr von Panniz mit kaiſ. Konfens adoptiret, und zum Univers 
falerben eingefeget bat. Er bat die katholiſche Neligton wieder angenommen, und 
kb mit Anna Maria Barbara Braflicani von Emmerberg , des Johann 
Friedrich Braſſicani von Emmerberg, und Johannen Magdalenen Lamplin 
von Fronſpurg und Groffou Tochter verehelichet, mit wilder er das Gut Lanzendorf 
Bu. W. W. überfommen, welches er mit ihr 1686 und 1489 innen gebabt hat. 
Er erzeugte mit ihr zween Söhne, uehmlih Karl Friedrich Ehrenreich, und 
Michael Peter Virgilius, nebſt einer Zohter Maria Magdalena Barbara, 
welde Klofierfrau geworden iſt. 


ı) Karl Friedrich Ehrenreich Freyberr don Kirchberg - Panniz auf 
Biehhofen und Lanzendorf , Alterer Sohn des Otto Ehrenreich, nahm zur Ehe 
Katharina Reiſſerin, melde ibm nur zwo Zöcter gebohren bat, als: ) Mas 
ria Anna ward ım Englifhen Fräuleinfift zu Prag eingekleidet. b) Suſanna 
Thereſia, die Klofierfran de Notre Dame zu Walzen, hernach 1764 in dem Kilos 
Ber diefes Drdens zu Preßburg geweſen if. 


2) Michael Peter Birgilius Freyberr von Kirchberg, war vorber R. f. 
Hanprmann des Kriechdaumiſchen Regiments, 1722 aber bereits P, f, Plagmajor 
gu Road, wo er 1727 farb. Er hatte zur Gemaplin Maria Roſalia Frıyin 
von Hohenfeld, des Otto Audolph Brepperen von Hobenfeld, ” Ka 

| 2 tha⸗ 


56 Kirchberg. 


tharinen Elifabethen von Schneidau Tochter, vermäblt den 14 Fehr, ırer, 
= — bey feinem Hiuſcheiden einen Sohn Nikolaus Joſeph, und zwo Toͤchter, 
nehm s 


a) Maria Katbarina , gebobren 1722; Gemapl Chrifto ran 
Jakob Braf von Schallenderg ‚ Here zu Ruppersthal in R. De., ug hi 
zer und General Feldmarfhall » Lieutenant ; fie ſtarb als Wittwe in Wien den 12. 
Sebruar 1792, 


b) Maria Fofepha , geboren 1726; Gemahl Karl Ludwig Frevherr 
von Brugglach, k. k. Seueral Feldmarſchall⸗ Lieutenant. Sie war noch Anno 
1800 am Leben. 


c) Nikolaus Joſeph Freyberr von Kirchberg, des obigen Michaels ein» 
giger Sohn, gebohren 1724, k. k. Lieutenant des Regimentes Baaden » Baaden, 
florb 1747 in der Blüthe feiner Jahre unvereheliht als der lehte Mann von der 


Oeſterreichiſchen Linie diefes aralten Geſchlechtes. 


Das alte Geſchlechtswappen der von Kirchberg in Oeſterreich iſt ein rother 
Schild, worin zwey goldene Streitkolben kreuzweiſe über einander gelegt fichen, 
Dben auf einem gefrönten offenen Helm find zwey auswärts gekehrte Büffelshörner 
aufgerichtet, deren vorderes die untere Hälfte roth, die obere Gold, das andere 
lints aber oben zur Hälfte roth, unten Gold, und jedes von auffen mit drep Streite 
kolben von entgegen gefegten Farben alfo beſteckt il, daß am der rothen Hälfte des 
Büffelhorns der Streitfolbe von Bold, an ber goldenen Hälfte hingegen rorh iſt, 
Die zwey mittern aber Idugs herab gefpalten, und wechſelweiſe alfo tingiret find, 
Daß der gegen den goldenen Theil des Büffelhorns zur Hälfte roth, und der andere 
Theil gegen der rothen Hälfte des Büffelforns Bold if, Die Helmdede ik durchaus 


Gold und roth, = 


Das vermehrte Frepherrliche Wappen if ein vierfelbiger Schild; im erften 
und vierten rothen Felde zween goldene Streittolden kreuzweiſe über einander geſtellt; 
im zwepten nad dritten Felde find im filberuen Grunde ſechs Fleine blaue Kappelu 
ober beffer zu fagen ſechs flehende blaue Eifenhütlein in drey Reihen, oben drep, 
hernach zwey und eines geſtellt zu fehen; welches das angeerbte Wappen des abger 
ſtorbenen Geſchlechtes Karpfinger it, fo vom K. Ferdinand II. kraft Diploms 
den 14. März 1624 dem Kirhbergifhen alten Wappen einverleibet worden, Oben 
jleren den Schild zwey gekroͤnte offene Turnierhelme mit goldenen Ketten und davon 
abhangenden Kleinodien ; auf dem erfien Helm zur rechten find die zwey halb rothen 
Hald goldenen Büffelshörner jedes von auffen mit drey Streits oder Fauſtkolben bes 


ſtedt zu fehen; auf dem andern Helm zur linten ſteht ein hoher alt fräufifper rother 
j Hut, 
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Hut, der oben an der Spige mit drey Pauenfedern beftedt if, unten aber eine 
hreite weiſſe Stulpe bat, an welcher blaue Eifenhütlein in zwo Reihen gebäfter find, 
Die Helmdede ift rechts Bold und roth, linfs blau und Silber, 


Kirhhammer. 


Lorenz Kirchhammer ein Oeſterreicher, Juris Doctor, 1548 und in den nach⸗ 
gefolgten Jahren Profeffor der geifilichen Rechte auf der Univerfitdt zu Wien, 1552 
diefer Univerfität gemefener Rektor Magnifikus, alsdann feit 1554 bis an feinen Zob 
Kaifers Ferdinand II. und Marimilian II. n. 8. Regimentsrarh wurde vom K. 
Maximilian Il. den 20. Auguf 1567 im den erbländifhen Adelkand erhoben, 
erfaufte 1572 den freyen Sih das vefie Haus und Gut zu Gt. Pantaleon V. D. 
W. W. von-Philipp Jakob von Brüenthal mit mehr andern dahin einverleibten Ler 
henſtuͤcken und Bülten; er erfhien auch 1575 auf dem N. De. Landtage. Nah 
dem Baron Dedtifhen Banuffript farb er den 11, Jaͤuer 1576, jedoch wie es 
ſcheinet, ohne ebelichen Leibeserben ; deun feine Witwe Katharina und Gebrüder 
Georg und Andreas Kirchhammer baden vermög N. De. Vizedoms- Bericht 
wom 16. Jäner 1596, und Vortrag nad Hof vom 24. Mai 1597 diefe @lilten 
als eine Lehensfälligkeit ihnen wieder zu verleihen angefuchet, wurden aber abgewie⸗ 
fen, und ward noch 1598 Eraßmus von Landan damit belehnet, (K. K. Hoffammer 
Archiv.) 


Das Wappen iſt ein ſchwarzer durchaus mit Silber damaszierter Schild, un. 
ten mit einem goldenen Querbalken belegt; oben ein aufſpringender Hirſch in natur⸗ 
licher Farbe, welcher rechts ſchauend bis an untern Leib gleichſam Über den goldenen 
Bolten hervor wachſend zu fehen. Oben auf einem gefrönten offenen Helm erſcheint 
ebenfalls der auffpringende Hirfh wachſend. Die Helmdede if durchaus Gold und 
ſchwari · u 


Kirchling ſiehe Ehirchling. 
Kirchmayer. 
Eraßmus Kirchmayer zu Ragen ans Throl, wurde mit dem Gute Reinvrechts⸗ 


poͤlla B. O. R. B. Anno 1572 in den Steuerauſchlag gebracht. Mathias Kirch« 
| maper 
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maper Herr zu Reinprechtspoͤlla Ritterſtandes Aund mit biefem Gute 1598 an der 
@ült, (Fischerberg Mscr.) 


Eonftantin Matbaus Kirchmaper bradte 1687 Senftened B.D W. W. 
an fih. Eben diefer Conftantin Mathaͤus Kirchmayer zu Altfirdrn und Genftes 
ned ward für fih und feine Brüder Elias und Zacharias Kirchmayer ı689 
mit den bey Seufteneck genieſſenden Zinzendorfiſchen Lebenflüden von Johauu WBils 
helm Grafen und Herrn von Bingendorf belchnet. Wibrigens finder mon dieſes Ge— 
ſchlecht Kirhmaper zu Ragen ohne Vornabmen und Jahrjahl (dom in den dlteren 
Berzeihniffen der vor Errichtung ordentlider Matrideln in Niederöflerreich begütert 
- gewejenen Landleuten vom Adel angemerfet, 


j Ahr Wappen ift ein vierfeldiger Schild ; im erfien und vierten himmelblauen 
Felde erfcheinen zween gelb oder in Gold gefleidete Arme mit weiffen Hiberfehldaeln, 
deren bloffe Hände mitfammen eine oben etwas fpigige filberne Schaufel ohne Stiel 
empor halten; im zweyten und dritten ſcowarzen Felde ift durch die Mitte ein unten- 
her gewölbter oder ausgerundeter weiffer Querbalfen gezogen. Hiber den Schild zwey 
gekroͤnte offene Helme; auf dem einen zur rechten die zwey in &old gefieidete Arme 
wit der Schaufel, auf dem andern Helm links ſteckt ein hoher Federbuſch von fd war: 
zen und mitten weiffen Strauffenfedern. Die Helmdede if links ſchwarz und weiß. 

oder Silder, rechts Bold und blau: vermiſchet. 


Kirchner. 


Micael Achatz des h. r. Reichs Freyherr von Kirchner, Kaiſere Leopold T. 
und Joſeph I. feit 1697 gewefener Reichshofrath, ward von K. Joſeph I. laut 
Intimotes an die faif Hoflommer de dato 20. Detober 1707 in den Reichsfrep- 
herreuſtand erhoben, auch noch Zifherbergs Bericht noch im Dezember gefagten 
Jahrs 1707 als ein R, De Landesmitglied aufgenommen ; die Sutrodufzion if jea 
doch nicht erfolger, daher auch fein Wappen bey der Ratrickel nicht vorfindig iſt. 


Kirchſtetter. 


Da Kirchftetter oder- von Kirchſtaͤtten ein urſpruͤnglich Oeſterreichiſches Ge . 
ſchlecht won (fehr alten Adel erfcheinen (dom im XII. Jahrhuadert in kloͤſterlichen Ur 
a kun⸗ 
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kunden, Wolfgang Lazius In Commentario Rerum Viennensinm zäßfet fie unter bie 
adelihen Geſchlechter, melde in Wien unter den Müngern im XIV, Sätulo feßhaft 
und mit den auſehnlichſten Wienerifhen Geſchlechtern Ritterſtandes, als Ennidl oder 
Ennenfel, Haufer, Doß, Blopt ꝛc. verfippet und verwandt gewefen find. 


Udalrich von Kirichftettin wird als Zeuge gelefen Anno 1161 in Wer- 
nardi de Truna ( Bernhards von Traun) Vermädt » oder Donazionsbrief an das 
Klofter Wilhering. (Ennenkel T, I. Fol 61.) Deßaleichen erfheint Udalricus de 
Chirchstettin unter den Zeugen in Herzogs Leopold zu Oeſterreich Heinrichs 
Sohn, Schanfungsbrief des Guts Mainhartisdorf zu der Kirche St, Maria in Ri⸗ 
wenburg (Kloßerneuburg) Auno Dom. 1178, (Codex Tradit, Claustroneoburg.) 


Ortolff de Kirichstetten ift 1183 Zeuge in einem Gerichtsſpruch, kraft 
welchem Herzog Leopold VI. zu Oeſterreich dem Kloſter Heiligen Kreuz das Gut 
Rorech zwerfanut, und zurückzuſtellen geboten hat. Datum in Muttarn II. Kalend. 
Junii Anno Dom, 1183, (Bern, Pez Cod, Diplom. P. II, Fol, 43 et Sequ) 


Ricckher (Richard) Kirchftetter , ehedem Pfleger zu Stay und Anna feine 
Hauswirthin verfhaften in ihrem legten Willens-Semaͤcht eine Hofflätte und einen 
Ader zu der Pfarrfirde zu Staats, weldes Dito und Conrad Grafen von Playen 
und Hardeck ald Vogtey uud Lehenherren am Samſtag vor Trinitatis Anno 1253 
beftättigten. (Ex Collect, R, D, Can. et Comend, 4 Smitmer.) 


Diepold (Theobald) von Kirchftetten kͤmmt vor 1341 in den Wiener 
Bürgerfpitals Urkunden, und 1349 in einem Vermaͤcht- und Gtiftbrief Friedrichs 
von Zyerna an die P. V. Augufiner in Wien. Anna von Kirichftetten war be— 
reits 1330 mit Diten-Ennenfel, Dietrich's Sohn verheuraihet. (Hoheneck 
T. III. Fol. 128.) f Ä 


Georg, Bernhard und Peter die Kirchftetter empfiengen 1378 an St. 
Lorenzen Vorabend von Johann Herrn von Liechtenfein verſchiedene Liechtenſteiniſche 
Lehen bey Dürrenbach zc. über welche Lehenſtücke ebenfalls Hanns und Veit 
Kirchftetter von Mathieſen Herren von Liechtenſteln zu Nidolfpurg Anno ı 399 
die Belchnung erhalten haben, Weit von Kirchftetten lebte im Jahr 1409 mit 
Katharina Floytin vereheliher Eva von Kirchftetten hatte den edelveften Jo⸗ 
docus Haufer den Altern einen tapfern Kriegs o Dberflen zur Ehr, welcher 1428 
genorben , und bey den Minoriten Conventualen in Wien begraben if. ( Ennenkel 
T. 11.) 


Hanns Kirchftetter zu Kirchſtetten uud Gutenbrunn vollführte ein Vermaͤcht 
feiner felign Ehefrau Vronl (Beronito) einer Rizendorferin Hin zu den Zungfrauen 
na St. " 
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St. Elaren Ordens in Wien am Gamflag vor Rogate 1409, und find dabey als 
Beugen mitgefertiget Veit Kirchftetter fein Bruder, Jobſt Haufer fein Sqhwie⸗ 
ger, Ulrich Wald, Georg Schweinbarter. (Ex. Collect. R. D. Can. et Com, & 
Smitmer.) Barbara Hauferin mar feine zwepte Ehefrau , mit welder er no 
ı421 lebte, Seine Söhne: aus der erfleu Ehe Eafpar, aus der zwepten Kobfk 
oder Job Kirchfletter. Eafpar Kirchftetter, defien Epegattin um das Jahr 
1447 Agnes Doß oder von Doßen gewefen, uud ihm groffes Vermögen zuges 
bracht hat, verlich nur eiüe Tochter Agnes , welche Georg von Arberg geehelicht 
bat, wie es aus den alten Arbergifhen und Schaͤrfenbergiſchen Stammtofeln uud 
Ahnenproben erhellet. . 


Job oder Jobſt Kirchfletter von Kirchſtetten, Ritter wird ald Zeuge gelefen 
in einem Berzihtsbrief Frauen Anna des Wolf von Riffingdorf ehelichen Hausfrau— 
Wolf des Neydegger Tochter Anno 1436 mit den Worten: Der Sach fint Gezeugen 
Hanns Neydegger und Job Kirchfletter meine lieben Vettern. ( Baron Strein No- 
tabilia Mscr. pag. 89.) Eben diefer Zobft Kirchftetter empfing 1456 das vefle 
Haus Kirhfetten mit aller Zugehör vom König Ladislaus als Erzherzog zu Defter» 
reich zu rechten Mannslehen. (K. K. Hoffammer Archiv.) Seine Batıin Benigna 
von Neydegg, welde er als Wittwe hinterließ, ſtatb 1475 , und word in der 
Minoritenfirhe in Wien , dahin fie eine Gutthaͤterin geweſen, begraben, In dem 
Necrologio. Fr, Fr. Minorum Convent, $. Francisci Viennz lleſt man von ihr: 
„Anno Dom. MCCCCLXXV, ebiit Domina Benigna relicta quondam Dom. Job: 
„Cbirchstetter Equitis, ic Sepulta penes Capeilam Corporis Christi, ante imagi- 
„nem Salvatoris; de qua habuimus pannum aureum pro Casula, Cingulum argen-. 
„teum et pro Calice quadringentos Ungaricos in puro auro, cai nos obligavimus 
„celebrare perpetuum anniversarium cum Mifsa et Psalmis etc.‘* 


Ehriftopd und Georg von Kirchftetten erfbeinen 1507 in einem von 
Wolfgang Herrn von Eberflorf ausgehenden Lehendrief einige Bürlten bey Creuzen⸗ 
ſtaͤtten betreffend. (K. K. Hoft. Arhiv.) Georg von Kirchfletten zu Anger und 
Katharina feine Hausfrau verkauften ihren Hof’und einige Unterthanen zu Dürrn- 
Ernst an Heren Wrih von’ Epging Zrepherrn , darlıber der Kanfbrief dasirt zu Afparm: 
den 10. September 1531. (N. De, alte Landrechts/Regiſtratur.) 


Sodann Kirchftetter,, Ritter des N, De, Landmarfholls» Gericht Bepfiger, 
hatte wie im ?. k. Hoflammer Archiv zu finden, den ı2. November 1535 feinen 
hochzeitlichen Eprentog mit Magdalena Hüttendorferin des Lorenz Hüttene 
dorfer geweſenen Stadirichters zu Wien und Magdalenen Keckhin Zocrer in 
des von Heuperg oder Heuperger Haufe zum goldenen Hirfhen in Wien gehalten „ 
machte darauf den 4. Jaͤner 1536 bey der Paif. Hoffammer das Anſuchen um das 
non Föniglicher Rajrſtaͤt Ferdinand I. verpeiffene Hochzeitpräfent, deſſen — 


badhaft geworden wäre. Jakob, Georg, Michael und Kohann Kirchftetter 
feiner minderjährigen Söhne Gerhaben Gervatius von Nepdeck uud Lorenz Hütten- 
dorfer mochten den 12. März 1552 das Anſuchen bey der kaiſ. Hoflammer, zu 
Bryahlung der vielen väterlihen Schulden einige Landesfürfllihe Lehen verkaufen zu 
dürfen, 


Chriſtoph Kirchfletter, Ihro kaiſ. Rajeſtaͤt Sekretarius bey der N. De. 
Kammer hatte ſich 1602 mir Eva Katzlerin R. St. verehelichet, deſſen einzige 
Zochter Maria Kirchſtetterin von Kirchſtetten den 21. November 1627, da ihr 
Boter nice mehr ledte, Joochim Enzmuͤller nachhin Freyhert und @raf von 
Windhag, damapls N. De, Regierungs Sekretarlus gerhelichet bat, welcher nach 
der Beit bey feiner Erhebung in den Herrenftand das alte Kirchfletterifhe Wappen, - 
fo ein gelber oder goldener Greiff iſt, der ein abgefchmittenes halbes Kamprad vor 
fich hält, mit kaiſerlichen Konfens feinem Wappen einverleibte, (8. 8. Hoflammer 
Archiv.) Es ſcheint daher mit diefem Chriſtoph und feiner Zochter Maria das 
alte ritterliche Geflecht der Kirchftetter von und zu Kirchſtetten erloſchen zu fepn. 
Jedoch mworen ferner von diefem Rahmen hier befanns : 


Johann Ehriftian von Kirchfletter , der Rechten Doktor, und von 1669 
bis 1686 gewefener Syndikus der Wuiverfität zu Wien , hernah bis an fein Ende 
k. f. Rath und Kriegs » Richter allhier, auch 1001 der Juridifhen Fakultaͤt Dekan 
ift den 31. Mai »700 geflorbew. (Locher Spsculum Academicum Vieh, pag, 111 
et 292.) i 


Kobann Franz Edter von Kirchftetter des 6. r. Reis und der Erblan- 
den Ritter wor 1706 kaiſ. Hoffammer Rath, von Kaifer Joſeph I. laut Diplom 
den 9. Auguf 1709 mit Beſtaͤttigung feines alten Adels in den Ritterſtand geſetzt; 
er lebte. noh 1718. Geine Gemoplin war Anna Eleonora von Albrecht, der 
€ ohn 


Johann Mathias Edler von Kirchfletter war 2725 N. De. Regiments, 
rath, vereheliher mir Maria Dorothea von Holly. Bou diefen entfproß Jo⸗ 
bann Franz Jakob von Kirchfietter, der 1759 k. k. Hoffekretär bey der k. k. 
Dberfien Zufizfele gewefen if. Diefe vier letzteren hatten fi auch niemahls um die 
Londmanufgafs beworben. (Fiseherberg.) 


Das Wappen des alten Seſchlechtes von Kirchſtetten if ein quer getheilter 
Schild, oben cin blaues Feld, mworinn ein auffleigender goldener Greiff mit ausge, 
Breiteten bepden Flügeln, und einer goldenen Krone auf dem Kopf ein abgefchnittes 
nes oder halbes Kamprad, fo ebenfold golden if, vor fidh mit bepden Prauken 
haltend, bis an unterm Leib gleihfam hervor wachſend zu fehen, Die untere Hälfte 

des 
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des Schilbes eia rothes Feld mit drey weiſſen ober filbernen Schtaͤgbalken von 
der rechten zur linken herab belegt. Uiber den Schild ſteht auf einem gekroͤnten offe⸗ 
nen Helm der gekroͤnte goldene Greiff mit dem halben Kamprad zwiſchen zwepen 
Büffelshörnern, deren das vordere rechts oben blau, unten weiß oder Silber, das 
andere lints oben weiß unten rorh kingirt if. Die Helmdede iſt rechts Gold und 
blau, links Silber und roth vermiſchet. Ju aͤlteren Sigillen aber erſcheint Lediglich 
der Greiff mis dem halben Rade. 


Klee 


Hanns son Klee gu Shwadorf und Chriſtoph Gebrüder wurden in Rieder⸗ 
Öfterreich ÜIS Landienche den 1. Juni 1580 unter die neuen Ritterſtandes Seſchlech⸗ 
ger aufgenommen. Johann Baptiſt insgemein Hanns von Klee war vorher der 
©, k. Majeſtaͤt Dreyßiger auf der koͤniglichen Krouherrſchaft Hungarifch » Altenburg, 
Bat 1579, In weichem Jahre ihn famme feinem Bruder K. Mudolph IL. mit dem 
Ritterftande begnadete, das Dorf und Gut Schwadorf unweit Pifenberg , und um's 
Jahr 1582 Treeſtorf B. U. M 8 von einer Frau von Hofkirchen erfauft, welches 
nah ihm fein, Bruder Ehriftoph von Klee im Befip gehabt, der 1596 ohne 
männlichen Leibserben, mie einige Jahre zuvor fein dlterer Bruder mit Tod abge 
gangen if. (8. 8. Hofkammer Arhio und Friedesheim.) 


Das Wappen iſt ein mad der Länge mitten getheilter Schild, rechts ein blaues, 
Unks ein fildernes Feld ; unten erfüllet bepde Felder ein gelblichter rauper Fels, 
über welden am Sipfel eine aufflesternde Rebegeiß in natürlicher Farbe bis. halden 
Leib erſcheinet, die von einem über fich einher gebogenen Zweige mit goldenen Klee⸗ 
Blättern ein derley Kleeblatt abbeiſſet. Wiber den Schild iſt ein gefrönter offener 
Helm, auf welhem eben die befchriebene Rebegeiße ein Kleeblatt abbeiffend zwiſchen 
zweyen ausgebreiteten Adlerfihgeln, deren jeder im Viereck geld oder Gold und blau 
tingirt iſt, gu feben. Die Helmdede iſt zechts Gold und bien, dinfs Gold und weiß 
oder Silber vermiſchet. 


Kleindienſt. 


Won biefem vormahls in Steyerm arf befkandenen ritserlichen Geſchlechte wurde 


Chriſtoph Kleindienft oder Kkaindienft, wie mau es iheils findet, * zu 
ach⸗ 
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Wachſenegg und Pürfhenflein in Gtepermarf, ein Sohn Georgens Kleindienft 
J. De. Kanzlerd zu Graͤz, den 29. Jaͤner 1598 ald ein N. De. Landmann gleich 
unter die alten Ritterflandes » Sefhlechter angenommen. Er befaß vermög Guͤlthuches 
eben fhon 1592 dad Schloß und Gut Dietmannıd B. O. M. B., erfaufte au 
1611 die Herrſchaft Weinern von Bottfried Freyherrn von Puechhaim, berichtigte 
‚von gemeldter Herrſchaft die Guͤltgebüͤhr den 26, Juli 1612: Das Gut Dietmannd 
haben nachher feine Tochter Elifabetha und ige Gemahl Jeremias Poiger von 
Yuige und Neigenfchlag Anno 1630 von ihren Brüdern und rüdfihtlig 
Säwägern Dietrich und Ehrenreich Kleindienft durch Kauf an ih gebracht. 
(Bifherberg Mftr.) Uibrigens it Chriſtoph von Kleindienft als Herrn Wolfgang 
vou Hoffirdden Freyherra beſtellter Sequefter zur Einontwortung und Uibergabe der 
Herrſchaft Droͤſſidl B. Dr M. B. den 23. Auguſt 1596 vorgeladen worden. (8.8. 
Hoflammer Ardir.) 


Dietrich und Ehrenreih von Kleindienft, Chriſtophs Söhne Haben 
nad ihres Baters Hinſchtiden die Güter und Herrfhaften Dietmauns und Weinern 
in 8. De „ dann Wachfenegg und Pürfhenftein in Steyermark 1648 gemeinfaftlih 
befeffen, und die zu Wachfenegg und Pürkhenſtein gehörigen Landesfürfilihen Lehen» 
füde und Bülten vom Erzherzog Ferdinand in Sieyer den La, Juli 1618 zu Lea 
ben empfangen. 


. Ebrenreich von Kleindienfl auf Weinern ꝛc. war 16020 Bepfiger des W, 
De, Landmarfhaflgerichtes ; vom feiner VBerehelihung und etwaigen Deszendenz ifl 
nichts vorfindig. .Dietrichs von Kleindienfk tel. machgelaffene Witwe Regina 
von Pranf, und Erben verkauften laut des in der alten R. De, Landrechts Regis 
firatur vorhandenen Kanfbriefrd de dato 30. Augufi 1631 das Schloß und But 
Weinern der Frau Roſina Poiger von Puige und Reizenſchlag. Nah dır 
Beit aber iR von dieſem GSeſchlechte in Oeſterreich Fein Ablömmling mehr zu finden. 


Das Wappen if ein quabrirter Schild; das erfle und vierte Feld if vom 
obern Unfen zum untern rechten Winkel ſchraͤg getheilt, oben filberner, unten rother 
®rund, worinn ein rechts hinfpringender Wolf, deffen oberer halbe Leib im filber- 
nen oder weiffen runde roth, der untere Leib im rohen Grunde weiß ifi, mit 
anfgefperrten Rachen und heraus geſtreckter rohen Zunge zu fehen; das dritte und 
Dierie it ein goldenes Feld mit einem aroffen (dwarzen Sparren, deffen Spige bis 
an dem oberfien Rand hinauf reicher, belegt, dabey drey ſchwarze Habnenföpfe mit 
ihren Kraͤgen aber mit rothen Kammen und Lappen erfheinen, deren einer unten 
mitten unter dem Sparten, die zween andern oben neben dem Gparren am jeden 
Seite einer geſtellt find.. Oben ziert: den Wappenſchild ein gefrönter offener Helm, 
auf welchem der halb rothe, halb meiffe Wolf. flieht, Die Helmdede if rechts Silber 
und roth, Ikufd Gold und fhwarz, 

— a | Kletzl 
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D. Klesl von Altenach find in Elſaß, wo noch im XVII. Jahrhundert eine 
Linie dieſes Seſchlechtes blühte, entfproffen , dorther nah Bayern, und von da 
nah Oeſterreich gefommen. Johann Caſpars von Kletzl Söhne, Franz Rus 
dolph, der mir Johanna Franziska, des Wolf Jakob Kempf von Angert 
Zochter vermäßle war, und Heichard Auguftin theilten dur Ihre Rachkönumlinge 
das Geſchlecht in zwo Linien, wovon bie letztere in Oeſterreich beflanden ; denn 


Reichard — Kletzl von Altenach, des: Fuͤrſten Biſchofs zu Frepſingen 
Hofrath und TZruchſeß, wie auch Hauptmann der Fuͤrſtlich Freyſingiſchen Herrſchaft 
Ulmerfelden in N. De. ſeit 1051, machte fich gaͤnzlich in Oeſterreich ſeßhaft, da er 
zuerſt dos But und den Edelfig Saſſeneck, und einige Freyfingiſche Lehen, hernach 
aber laut Aufſaudtung de dato 3. September 1662 die Veſte und Herrſchaft Schals 
laburg und Sichtenberg B. O. W. W. von Johann Wilhelm Herrn von Stubenberg 
dur Kauf an fih brachte. Er wurde mit feiner Deszendenz bey der N. De. Laud» 
ſchaft als ein Landesmitglieb den 3. Juli 1659 unter die neuen Geſchlechter Ritter» 
flandes aufgenommen, ſtarb 1670 mit hinterlaffenen nachbenannten zween Söhnen, 
Seine, Semahlin war Maria Sophia Fulln von Griemerzhofen, des Franz 

uͤlln von und zu Briemerzbofen, Windach, Eprufing, auch Hern der 
Burg und Herrfhaft Eferting , Landmannes in Deflerreih ob der Euns Tochter, 
welche nad ihres Bruders frühen Tod 1658 die Herrfhaft und Burg Efertiug gerr« 
bet, und diefe 1620 von den Herren von Stahremberg Fonfiszirte , von der Landes» 
fürſtlichen Kammer aber hernach ihrem Vater verfaufte Herrfbaft 1659 an Eonrad 
Balıhafar Herrn von Gtahremberg wiederum verfauft bat. Sie ward in ihrer Ehe 
Mutter von zween Göhuen, Be une und Johann Neichard, dann von 
drey Töchtern Joſepha, Maria Anna und Eüſabetha, welche drep im ihrer 
Jugend, oder doch unverehelicht verfiorben zw ſeyn feinen. Die Söhne Franz 
Albert und Johann Reichard Klegl von Altenach, nahpin Erepperren , wurden 
bey der R. De, Landfhaft den 14. März 1685 unter die alten Ritterſtaudes Ge⸗ 
ſchlechter gefegt,, daranf den 15. Juli 1698 ‚von Kaifer Leopold I. in den Reichs⸗ 
Frepherreuſtand erhoben, bey den R. De. Herren Ständen aber erfi ald Erepherren 
den 11. Dezember 1702 in den Herrenſtaud unter die neuen Geſchlechter anfgenoms» 
men, - 


Franz Albert Kletzl von Altena Freyberr auf Schallaburg, Herr zu 
Hading, melde Out er 1687 von der verwittweten Freyin von Adele erfaufte, 
war 1685 N. De. Landrechts Beyfitzer, alsdann der Landſchaft Viertel» Kommiffar 
tius im B. O. M. 3. ; mit Maria Katharina von Spindler, des Johann 
Ignaz von Spindler zu albrechisberg ob der Erems, und Sophien von Heu⸗ 
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nion Tochter verehelichet, verließ er bey feinem 1705 erfolgten Hinfheiden eine 
einzige Tochter Maria Antonia, meihe (how 1715 Johann Baptift Grafen 
und Herrn von Edling zur Ehe gehabt, und 1718 das Gut Hading V. u. W. W. 
an Peter Edlen von Hacque EB, k. Hoffammer»Rath und defjen Gemahlin Marla 
una von Gritern verkauft hat. 


Johann Neichard Freyberr, hernach Graf Kletzl von Altena, jüngerer 
Sohn Keichards Auguftin, Herr der Herrſchaften Schallaburg, Sichtenberg 
und Ranzeubach wurde vermög Jutimates de dato 9. Dezember 1714 mit gefammter 
Deszenden; in des d. r. Reichs Brafenfland erhoben ‚verepelichte ih mit Franziska 
Sidonia Freyin von Spindler, des Johann Ignaz Spindler Frepberrn zu 
Wildenftein und Jernharting, N. De. Regiments. Kathes ‚und Franzisken Theos 
doren Freyia von Unverzagt Tochter, mit mwelder er drey Söhne, nehmlich 
Sofenb Reichard, Julius Reichard und Johann Adolph , dann zwey id. 
ı Maria Sophia und Maria ee ae erzeugt, und 1718 fein Leben be 
ſchloſſen Hat. Bon den Soͤhnen find Joſeph Reichard und Julius Heichard 
Srafen von Klegl auf dem aufferordentlihen groſſen Landtag der N. De. Herren 
Stände den 23. April 1720 im Herrenflande erſchieuen. 


Joſeph Reichard Albert Graf Kletzl von Altenach, Herr zu Schallaburg 
:c,, Zohann Neichards dltefter Sohn war 1723 R. De. Landrechts Bepfiger, 
hernach R. De, Regiments» Rath, ſtarb 1737. Seine Bemahlin, welde er 1721 
ebelihte , war Eleonora Leopoldina Frepin von Gudenus, des Johann 
Chriſtoph Reichs/ Breyherrn von Budenus, EChurfürflih Maynziſchen geheimen 
Kathes und refidirenden Minifters om Laiferliden Hofe, und Marien Elaren 
Zreyin von Thavonat Zodhter , die nach feinem Tode zum zwentenmahl ı 741 
fi$ mie Kranz Anton Maria Grafen von Ferrari E. k. Beneral Feldmarſchall 
Lieutenant verheurathet hat. Sie hat vermög Guͤltbuches bereitd 1752 das Schloß 
und But Donaudorf B, O. W. W. im Befid gehabt, und ſolches ihrem jüngern 
Sohne erfier Ehe mit Subſtituirung der Töchter 1760 durch Teſtament verfchaffer. 
Joſeph Neichards Grafen Kletzl mit ihr erzeugte Rinder find: Johann Ferdi⸗ 
nand Joſeph, Johann Chriſtoph Joſeph, Franziska, Anna Katharina 
und Eleonora , von deren Verepelihung nichts befannt if. 


Johann Ferdinand Joſeph Graf Kletzl von Altenach, Herr der Herr 
(haften Schalaburg , Gichtenderg sc. warb 1738 und 1739 in der vormapligen RN, 
‚De. Landfepafts. Akademie erzogen und gebildet; war 2760 k. k. Kämmerer, hat 
vermög Aufſandtung im Jahr 1762 feine Herrfhaft Schallaburg und Gichtenberg 
an Bartholomä Freyberrn von Zinti verfauft. Seine Gemahlin Maria Clara 
Johanna Bräfn Uiberacker, Wolfgang Anton Brafens von Uiberader zu 
Sighartsßein im Galzburgifhen, und Fohannen Katharinen Zrepin — 
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denus Zochter, vermaͤhlt 1749, gebahr ihm fieben Kinder, als: Reichard Jo⸗ 
ſeph, Franz Anton, Ferdinand Joſeph, Franz Chriſtoph, Maria An- 
tonia, Maria Joſepha, Johanna Thereſia. Bon den Söpnen id Reichard 
Joſeph in der Jugend verſtorben, Franz Anton Graf von Kletzl in fürſtlich 
Soelzoͤurgiſche Hofdienſte, Franz Chriſtoph in k. k. Kriegsdieuſte geiretten; Fers 
dinand Joſeph Graf Klegl von Altenach if Canonikus und Eapitularherr des 
freyen Reichsſtiftes Berchtoldsgaden gewefen, und bereitd 1772 daſelbſt geſtorben. 
Der Vater Johann Ferdinand Joſeph Braf vom Klegl war 1773 gleichfalls 
nicht mehr am Leben. 


Johann Chriftopb Joſeph Graf Kletzl von Altenach, auch des Joſeph 
Reichard Grafen von Kletzl und Eleonoren Leopoldinen Freyin von Qudes 
nus Sohn, Herr der Herrſchaft Donaudorf V. O. W. W., welche er von erſt⸗ 
gemeldt feiner Mutter geerbet und darüber deu 12. September 1768 die Landes: 
fürflihen Lehen empfangen hat, verehelihte ih mic Maria Joſepha Elifabetha 
Sräfin von Uiberacker, der vorgenannten feiner Schwägerin Schwefter, und vers 
ließ zwo Zöchter Maria Eleonora und Karolina, die mitſammen Donaudorf 
geerbet haben. Maria’ Eleonora ward mir Johann Albert Grafen von und . 
zu Clam vereheliger,; und den 3, Hai 1792 Sir. Kr, Ord. Dame, . 


Das alte ritterlihe Wappen ber Kletzl von Altena iſt ein rother Schild, 
worinn mitten ein natürlicher Weinfod mit grünen Weinlauben und mit jwern aus⸗ 
wärts gebogenen Reben, au melden bepbderfeits eine goldfärbige Welntraube hauget. 
Dben auf einem gefrönten offenen Helm erfcheint ein nadender brauner Mohr bis an 
mittern Leib, um die Stirne mit einem rothen und gelben Bande, deſſen Ende hin» 
dann fliegen, umgeben, in der rechten Hand eine goldfärbige Weintraube, oben mit 
zwep grünen Blättern empor haltend. Die Helmdede iſt Gold und roth gemenget, 


Dos gräflihe vermehrte Wappen bat vier Felder und einen Hersihild, Das 
erſte und vierte Feld hat im filbernen Grunde drey mitten zufammen floffende himmel» 
blaue Spigen, deren eine unten gerade hinauf, die zwo anderen vom obern rechten 
und linken Winkel abwaͤrts ſchraͤg geftellt find. Das zweyte umd dritte Feld ebenfalls 
filberner Grund, In welchem mitten eine groſſe Fleiſcher, Barte mit einem unten und 
oben mit Geld beſchlagenen Heft aufrecht flieht, Der Herzſchild zeigt das alte Ger 
ſchlechtswappen, nehmlih im rothen Felde einen grün belaubten Weinfod mit zween 
benderfeitd auswärts ‚gebogenen Reben, wo am jeder eine geldfärbige Weintraube 
hauget. Den ganzen Schild zieret oben eine mit Perla uud Edelſteluen gefhmüdte 
goldene Brafen Krone, über welche drey gefrönte offene Helme empor fichen. Auf 
dem erfen Helm ſteht ein aefhloffener blau und vorne weiffer Flug, woran zwey 
blaue Spigen auswärts ſchraͤg gehäftet find; auf dem andern Helm iſt ein nadender 


brauner Mohr bis an den mittern Leib zu fehen, um die Stirne mit einem rorben 
und 
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em, ia der rechten Hand Aue goldfärbige Weintraube 

drep grünen WBeiniauden haltend, Die linfe Hand in die Geite fepend; auf dem 

i oben beſchriebene Fleiſcher / Barte, und hinter derfelben ein 

PManrnfhman; von natürlicher Farbe aufgeficht, Die Helmdede if an bepden Seiies 
Silber und blau, oben bep dem mittern Helm Gold aud roth. 


Klingen. 


DD. Klingen , ein altes adelihes Beldicht, find wie Joan. Cuspinianus ia 
Aust-ia pag. 62, von felben ſchreibet, mic Albert I. Herjog in Oeſterreich uud 
Sqhwaben, nachhin römifhen Kaifer aus Schwaben herab in Defierteih gekommen, 
babın zu Epfgarn im der Kirche Uufer Lieben Frau, allwo fie im Chor begraben 
hud, einen infulirten Vrobſten (mwelder noch jegs im Niederöflerreih ein Landfland 
NK) mit fünf anderen Weltprieflern geſtiftet, ans welchen anfäugli immer einer zum 
Vrobſten gewählet wurde, Bulegt fagt er, daß biefes alte ritterlihe Geſchlecht in ſei⸗ 
oem Seitalter, ( Cuspinianus flarb 1529) an männliden Sproffen erloſchen ſey. 
Sie hatten in Defterreih unter der Enns vom XIV. Zahrhundert an anfehnlihe 
Herrfhaften und Güter, als: Ebeufurt, Sebarn, Urßendorf ,Würflab, Veſtenhof, 
Sranfenfelß, Weiffendburg an der Bielab, Rabenflein, Litſchau, Reingers, Eißs 
gara, Eugelſtein, Groffau ıc, im Befig. Der erſte koͤmmt in hierländigen Urkunden 
vor 

-. Berchtold der Chlingen Ritter, mwelder Anno 1318 als Benge erſcheint 
in einem Kaufbrief Jakobs von Pilihdorf und Hartmeid feined Sohnes über einen 
an Heinrih den Lonflorfer verlauften Hof und Leben auf der Wart ac. (P. Just, 
Kaltenegger Collect. Chart. et Sigil, veterum Mser. T. I. pag. 4.) ben dieſer 
Berchtold Chlingen als Zeuge in einem amdern Kaufbricf Herrn Ulrichs oou 
Piſlichdorf, datirt Retlberg Anno 1324 deu Iepten Gunntag ver dem heil. Pfingk- 
tag, (Kaltenegger T. II. pag. 191.) 


Ulrich der Khling su Rabenfiein verkaufte einen Hof, davon man dient 
dem Sotteshaus zu Ganct Pölten au Ganet Soͤrgen Tag ein halb Pfund Pfenning, 
an Michaelitag 4 Schilling, und 4 Herbſthünner, und zu Wephnachten 4 Raben 
Feiner Käfe, und zu den Dftern 4 Kaͤſe, und ein Lämmerns oder dafür a Pfenning 
ac., geben nach Chriſte B:purt im 1361 Jahr des Gambflags nah dım beiligen 
Pfingfitag. ( Duelii Excerpta Hist. Genealog. Lib. I. Parte II. Fol. 83.) Ulrich 
Khlingen it auch als Zuge zw leſen mit anbangend feinem Arfigl in einem Kaufs 
brier Urichs Poemer und Doroihta feiner Hausfrau: geben zu Et. Poͤnen Anno 
2308 an St, Matthaͤus Abend. (Dueilius Loco cit, Fol. 51.) Hei 
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- Heinrich und Eoloman von Klingen Kitter find mit Herzog Leopold 
von Defterreih wider die Schweizer zu Beld gezogen, und 1386 in ber groffen 
Niederlage vor Sempach umgefommen, wo Herzog Leopold ſelbſt fein Leben ein 
büßte. (Buggerd Ehrenfpiegel, III. Buch, Cap. 11. Fol. 370.) 


Der Edelveſt Georg von Klingen zu Engelftein und Eißgarn vertauſchte 
mit Seorgen von Zierne einige Unterthanen und Grände zu Mittelbach, Weinpolts, 
Serloß, darüber der Brief geben ift auf der Veſt zu Engelkein an Sauct Brickzi 
Tag Anno 1417. Herzog Albrecht zu Oeſterreich, hernach roͤmiſcher Kaifer der II. 
diefes Nahmens verfeget ihm Georg von Klingen für fhuldige 3000 Boldgük 
den die Herrſchaft und Veſte Litſchau mit allen Bugehörungen , Lehenſchaften, Bogts 
holden ıc., mie felde dabey Hanns und Pilgeim von Puechaim, und vor dem 
Hanns und Heinrih von Klingenberg grnoffen, auf jeweilige Wirderlöfung , 
am Montag nach dem Sonntag Lätare in der Vaſten Anno 14923. (8. 8. Hoflam- 
mer Archiv) Ob diefer Georg von Klingen vieleicht der Stifter der Probficy 
und Kollegiatkirche zu Eißgarn gewefen fepu mag, wie Cuspinianns unbeſtimmt an» 
giebt, ift glaublich, aus Mangel der Urkunden aber nicht erwiefen. Geine Gemahlin 
welde er als Wittwe dinterließ, Katharina gebohrne Schweinpeckhin hat ſich 
. haut Verzicht, datirt zu Gugelſtain on St. Thomas Abend 1439, mit ihren Göb- 
nen Wlrich und Conrad Klingen wegen ihres Erbguts und wittibllchen Unter halts 
verglichen. ( Hoflommer Archiv.) Wie Wolf, Lazius in Rapsodia Geneal, Austr, :_ 
quorumdam .Procerum Mser. in Bibliotheca Aug. Hist, prof, Num, +60 auführet, . 
hat von dieſen 


Ulrich von Klingen mit einer von Eytzing, Johanns von Eyking 
Zochter verehelichet die Söhne erzeuget: Stephan, Philipp und Kohann, und 
die Tochter Barbara, weihe Eberhard der ältere (Lazius hat Walther) Mars 
ſchalch von Reichenau zur Ehe gehabt. Stephan von Klingen war zuerfi 
mit einer Fladnitzerin ans Strpermark, zweptens mit Maruſch (Margaretha) 
von Kor, des Tobias von Ror Tochter werheurathet, vom der exften den Sohn 
Georg zuräd laffend. (Dieß Lazius.) 


Heinrich der Kling, oder vom Klingen, der ehrfam Ritter Faufte Anno 
2411 von Hartneid vom Pottendorf zwey Theile au ben Schloͤſſern Weiſſenberch 
(iegt Weiſfenburg) an der Bielach, Warteuſtein und Frydegg, wie auch zwey Zheile 
an dem Amt und Kechenichen der Pfarrkirche zu Frankenfelß, der Kapelle zu Weiſſen⸗ 
derch und in Schwarzenbach, und empfieng üͤber alles diefes vom Herzog Albert V. 
ga Deſterreich im Jahr 1411 Die Lehen. (Herzogs Albert V. Pfand und Lehenbuch 
um k. 8. Hoffammer Archiv Fol. 12.) 


Paul und Wolfhard die Klingen haben in chen dieſem Jahr 1413 — 
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Hof und Edeifig zu Groffan im der Drofendorfer Herrſchaft gelggen, vom Herjog 
Albert V. 33 Lehen empfangen. Feraer Wolfgang Kling zu Groffau empfleng 
Anno 1419 den Hof und Edelfig Sroſſau mit dem Dorf daſelbſt, und ein Leden 
fohmt Grundfüfen im der Drofendorfer Herrfhaft gelegen, defzleihen 22 Fimmer 
Bergrecht zu Refpig in der Röper Pfarr gelegen vom mehrgedachten Herzog Albert 
von Defterreih zu Lehen. ( Wie oben Fol, 28. et 30.) 


Hanns von Klingen Hat 1432 das veſte Hans Würflah mit der nähr 
babep gelegenen Müfle und dazu gehörigen Grundfüden, Wieſen, Weingärten, 
Scheuden,, deßgleihen die Belle Urfendorf am Stainfeld ſammt dem Dorf und allen 
Grundholden dafeldft vom serzog Albert V. zu Lehen empfangen, (Wie eben Fol, 
113.) 


Stephan Kling zu Rebenflein, der Edel und veft Ritter, lebte laut vorhan« 
denen Urkunden in den Jahren 1469, 1476 nnd 1491. Kaifer Friedrich IIT. 
erließ an ihn einen Sebotsbrief de dato Gmunden Anno 1476 an Rirtiden nad 
Sant Elfpeten Tag, daß er von dem Klofter Lilienfeld weder eine Abgabe an Ge— 
traidfrüchten, noch an Geld erpreffen ſolle. (Hannthater Fast. Campilil. T. 11, P, II. 
Fol. 344.) Er erfheint no als Zeuge in Herrn Bernhards von Toppel Vermädt. 
brief über einen &etraid » und Weinzehend zu Emerflorf an Ehrikopden Herrn von 
Binzendorf im Jahr 1491 am Saubſtag vor Lätare, (Just, Kaltenegger T. J. Fol, 
534.) Ia eben demfelden Jahrhundert lebten Sophie von Klingen mie Mary 
Hörleinfperger verepelihet, und Urſula von Klingen, Hanns Harracher 
des Jüngern zu Goggatſch geweſene Ehefrau; weſſen Töchter aber fie waren, iſt uns 
Befonnt. (Hohened Tomo I. et III.) Tohann oder Hanns und Cafpar die 
Klingen Sebrüder haben vom Anton Wurmdrand zu Stuprab 100 Pfund gute 
Eilder Pfenning ausgeborger, darüber ihr Schuldbrief gegeben if zu Ebenfurt Anno 
1476 an Sanct Eolomannd Tag. (Comes 4 Wurmbrand Collect, Geneal, Hist, 
Cap. XVI. Fol. 56 et 57.) 


Kafpar von Klingen, Alander Heuberger, Michael Lafberger Pfleger zu 
Ulmarfeldn , und Stephan Kreüch thaidigten den @delveften Hanns Augfpurger 
Haupfmann zu Frepdeck und Urfula feine Hausfrau mit Philipp Poſch ihrem Schwa⸗ 
ger ıc. Datum im Schloß Frepdeck an Mirtihen St, Phifipp und Jakobstag im 
Jahr 1487. (Duelii Excerpta Geneal, Hist. L, II, Fol. 244) Gemeldter Kafpar 
von Klingen zu Weiffenbarg und Rabenſtein hatte laut Urfunden Anno 1496 
Barbara von Zinzendorf, des Hudl oder eigenttih Rudolph LIL. von Zin« 
zendorf Tochter zur Ehe. Kaifer Maximilian I. verleipe ihm dem Edeln Kafpar 
Klingen und feinen Söhnen Hanns, Stephan und Georgen Klingen , 
auch die zwep Drittel an der Veſte und Herifbaft Weilfenburg an der Blelach, die 
der legt von Walſee eigenchümlih gehabt, ſammt Fraukenfelß und dem Grafſchaffter 
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Amt famme allen Bogt » Holden, Kirchen» Lehen, Wildbahn, Fiſchwapden, Foͤrſten, 
Waldungen, wie auh Rabenftein die Veſte mit aller Bugehör, Tradigiſt, das Vie 
lachthal ıc. untern 20. März 1494 gegen Mbraitung und Einloß der Hof» Schuld 
pr. 1500 fl. erbeigeuthuͤmlich. (R. 8, Hoffammer » Archiv.) Sie Frau Barbara, 
ald Kafpars Klingen Hausfrau wird angeführt in einem Spruchbrief Herrn Chris 
ſtophs von Liechteuſtein zu Nidolfpurg , Landmarſchalls in Deflerreich wegen des veflen 
Schloß Peerwart, das Hanns von Zinzendorf ihr Bruder inne hätt; geben zu 
Wien des nähflen Freytags vor Saut Auguflind Zag Anno 1496. (Just. Kalten- 
egger Collect. T. I. Fol, 759 et 760.) Zerner liest man alda Barbara des 
von Klingen Hausfrau, Hanns des Zinzendorfer zu Prermart Schwerer in 
einem Zingendorfifhen Vergleih de dato Wien im Jahr 1502 an heil, Pfingkabend. 
(Wie oben Fol, 553.) 


Georg von Klingen zu Weiſſenburg und Rabenſtein koͤmmt no Anno 
1526 als Beuge vor im einem Bergleih zwiſchen den Herrn Veit und Wilhelm Hers 
sen von Belfing zu Zelfing und Weinberg, dann Franz und Wolfgangen Herren 
von Zelking ihres Bruders Söhnen. (Ennenkel T, II. Fol, 251.) Rad ihm hat 
man keinen dieſes Befhlehted mehr in Urkunden gefunden, und mag alfo ganz 
waßrfceinlich diefr Georg von Klingen der Iepte hier zu Lande geweſen ſeyn z 
denn auch die Herrfhaft Weiffenburg an der Sielach hat vermög K. Ferdinand I. 
Keftrivts de dato 29. Jaͤuer 1541 an bie Hoffammer Schaflien Herr von Lofens - 
Rein. befeffen. J 


Das Wappen der von Klingen, mie ſolches theils in Sigillen zu finden, und 
deutlich in Zuggers Ehrenfpiegel des Erzhaufes Oeſterreich Fol, 370 dargefiellt wird, 
ift ein fünfblättriger grüner Lorbergweig in einem gelben oder. goldenen Schilde. Eben 
Diefer grüne Lorberzweig if Über dem Wappeuſchild zwiſchen zweyen gelben Büffeld- 
börnern auf einem gefhloffenen Stechhelm aufgeridtet. Ein ganz anderes Wappen 
der von Klingen iſt im Weiglifhen Wappenbuche III, Theil pag. Ga angegeben, 
weldes vermuthlich von einem anderen nenern Geſchlechte diefed Nahmens ſeyn mag. 


Klingenberg, Herren. 


Dun Nahmen und Augedenken bie nun gauz verfallene. alte. Bergbeſte und Herr⸗ 
(haft Klingenberg in dem ehemahligen Rachland nun unteren Michels Viertel im, 
Lande ob der Enns anno erhält, find im XII, und XII, Jahrhundert auſchuliche 
Dynaften in Defterreih, ob und unter der Enns, und wie Wolf. Lezius in Choro- 
grapbia. Austriz Libro III, pag. 22, angiebt, mit den Grafen von 
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Mahland , fo mie die von Wilhering und Klam zc, einerley Geſchlechtes und Ab, 
kuuft geweſen. Ju Nicederöfterreih hatten fie Arbesbach, Grünberg, Litſchau, Zierna 
Rabensreith uud mehr andere Meinere Güter im Beſitz. 


Dom, Hartwicus d-» Chlingenberch erfcheint in Her zogs Friedrich It. 
von Oeſterreich und Steyer Freybeitsbrief für das Kloſter Vormbach de Anno 1942 
unter den Bengen. Burcchardus de Chlingenberg hat fammt mehr anderen 
Herren und Edlen dieſes Landes anf Anrarhen des Jaroslaus von Sternberg dem 
König von Böhmen Przimislao Ottockaro gehuldiget, davon die Urkunde darirt 
it Nonas Decembris Auno Dom, 1277. (Ennenkel T. I. Fol, 87 et ı40,) 


Hainrich Herr von Klingenberg fdenfre dem Kloſter zu Paumgertenberg 
des Drdens von Eifterz ein Gehoͤlz an der Rdrn Änno 1288 au Borabend U, Er. 
Marien gepurt, dafür die geiflihe Sammung alda eine ewige Meffe ale Sambſtaͤ⸗ 
me halten fol. (Ex Cod. Tradit. Monast, Paumgart, ) Ulrich und Heinrich von 
Klingenberg liegen in der vormahligen Minoriten Kirche in Wien, im der dort 
gemwefenen St, Kathariven Kapelle begraben. Man liest in dem alten Necrologio der 
P. P. Minoriten Eonventualen Nr, 20, von ihnen die Worte: „In secundo Sepul- 
„ro sub Lapide albo, ubi Lit, B, sepultus est Dom. Ulricus de Chlingenberg, 
„qui obiit Anno 1317. X. Kalend, Septembris. Et in eodem Sepulcro filius suus 
„Dom, Hainricus de Chlingenberg, obiitt Anno 1303 XIII, Kal, Septembris, ** 
(Hieron, Pez Script, Austr. T, II. Fol, 512, et Bar, Ennenkel Collect, T, II, 
Fol, 229.) | 


Johann Herr von Klingenberg wird von Eberhard Herrn von Walfee in 
einem Schankangsbrief über einen Weingarten an das Klofler Zwetl de dato Unfrer 
Graun Zaa der Liechtmeß Anno 1338 als Zeuge gelefen. (Annal. Zwetl T. I, Fol. 
707.) Albert und Heinrich Herren von Klingenberg haben ihren Autheil an 
dem Markt und Herrfhaft Arbesbah 1347 an Herrn Weicharten den aͤltern von 
Winfpel um 200 Pfund Pfenninge verpfänder, (Ennenkel T. I. Fol, 218,) 


Sodann Herr von Klingenberg (nas den alten Chlingenver ) Herr zu 
Zitſchau, Tierna ꝛc. wird ald ein großer Gutthaͤter des Klofters U. 2. Fraun Maria 
zu Zwetl in den Bmerlifchen Annalen T. I. Fol 725. angrführe. Man liest allda 
ad Annum 1343: „Die Herren Johann von Klingenberg und Heinrich fein 
„Sohn ſcheukten gu Hauden des Abts Otto zum Bau des Chors in der neuen Klo, 
„ſterkirche (zu Zwetl) 400 Zalente; auch erbauten und flifteten fie an der linfen 
„Seite efn Kapelle und Altar zu Ehren der heiligen Apoſtel Fuͤrſten St. Peter und 
„St. Pauls, und reiten dem Eonvent andere 50 Talente, dafür foll für ihr ganz 
„Seſchlecht ein Jadrtag und ewige Meffe allda abgehalten werden an derfelben beiligen 
„Apoſteln Geburtstag ; darüber der Gchenfungs und Gkifibrief geben iR ‚Castro 
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„Litschawe (im Schloß Litſchau) Anno Chr, 1343 an Unfer Franı Feft Maria 
„Liechtmeß; und find der Sache Gezeugen mit ihren Iufiegeln Johannes umd Leutold 
„Gebrüder Herren von Ehünring; Eberhard und Heinrih Gebrüder Herren von 
„Walſee; Chunrad von Meyrens; Rudolph von Rauhenſtein in Weifjenalbern ; 
‚Eberhard der Haufer genannt; Utzo, der Herren yon Klingenberg Burggrave zu 
„Litſchau.“ Weiters heiffet es allda: „fie refidirten in Litſchau, auſſer dem ihnen 
„auch das Schloß Tierna, Rabensreith und Luden bey Drofendorf zu gehörten, 
Johann Herr von Klingenberg hatte zur Gemaplin Agnes Herrin von Meyſſau, 
uod mit ihr den obbemeldten Sohn Heinrich , nebft zwo Töchtern Elifabeth und 
Agnes erzeugt, von welden Elifabetha um das Jahr 1362 Neimprecht Herr 
von Schönberg , Agnes um das Jahr 1370 Johann Herr von Liechtenftein 
zu Nidolipurg, Herzogs Albert III. Oberſthofmeiſter zur Ehe gehabt. Der Sopn 


Heinrich Here von Klingenberg zoge Im Krieg zwiſchen den Königen Yhis 
fipp dem VI. von Sranfreih und Eduard III. König von England ‚mit Johann 
König von Böhmen den Franzoſen zu Hilfe, nad if famms dem König Johann 
in der blutigen Schlacht bey Ereffi oder Erecp, in welder die Engeländer fiegten, 
am Mittwoch vor Bartholomdi Tag 1346 umgefommen, (Chronicon Mscr. et Anna- 
les Zwetl, T. I. Fol. 732.) Er war der legte Mannsfproffe der Klingenberg von 
der Linie zu Klingenberg und Litſchau in Drfterreih. Auſſer diefen aber lebten im 
felbigen Jahrhundert auch von der Schwäbifchen Linie in Niederöfterreih. . 


Eonrad von Klingenberg Biſchof zu Freyfingen feit 1324. Er wurde vom 
Kaiſer Ludwig in Bayern, weil er dem Pabfle und den Herzogen in Deflerreih 
onpieng, aus dem Bißthum verjagk, lebte vom Jahr 1332 am auf dem Schloß 
Ulmerfelden in N. Oe., wo er aud 1337 geftorben, und Anno 1340 zu Lilienfeld 
in der Klofterfirhe begraben if. Sein Bruder . 

Albert Herr von Klingenberg faß 1338 uud 1347 gu Grünberg in R. De, 
war mit Anna vom Puechberg vereheliher, und verlich die Söhne Johann , 
Berchtold und Conrad; aus welchen wie Bucellinus in Stematographie Germ, 
Parte IV. Fol, 131. meldet, Berchtold Herr von Klingenberg diefes Seſchlecht 
in Schwaben fortgefcget Haben fol. 


Das Wappen iſt ein nad quer mitten gethellter Schild, oben ein lediges 


ſchwarzes, unten ein goldenes Feld. Oben auf dem Helm ift ein Federbuſch von 
halb gelben, halb ſchwarzen Strauſſenfedern aufgerichtet. 


i Klins 


Klumb. * 
Klingenberg ſiche in der golge: Schuͤtter. 
Klumb. 


K lumb oder Chlumb, Clum, Khlumbn, wie man ſie verſchledentlich nach 
unrichtiger alter Schreibart geſchrieben findet, war ua des von Friedeshaim Ver⸗ 
zeichniß, ein lang vor Errichtung der ſtändiſchen Matrickeln im XV, und XVI. 
Jahrhundert in Niederöfterreih anfeßiges adeliches Landmanıs Seſoledt. fo urfprüng« 
lich aus Schwaben hieher gelommen if. 


Blafius Chlumb Hatte 1471 den Mitterhof und ein Drittel Traidzehend zu 
Mittergrabern, Schöngraben sc, in der Herefhaft Gunderſtorf B, U M. B. von 
Keinpreht Herrn von Walfee zu Lehen. (Walfeeifhes Lehen Repertorium unter den 
Rogendorfiſchen Alten im k. k. Hoffammer Arhio ) 


Meter Khlumb gu Bellen Zerasburg, weldes Schloß und Herrſchaft er 
zwiſchen den Jahren 1540 und 15428 von den Brafen von Hardegg an fi gefauft 
hat, wurde von dem n. d. Hofkammer Profurator den 23. September 1542 wegen 
einiger fih zugeeigueten Landesfürfligen Lehen belanger. (Hoffanımer Ardiv,) 


Sigismund Klumb zu Terasburg, Lorenz Radlprunner zu Klein, Wezelkiorf, 
des m. d. Landrechts Bepfiger, Georg Schaucinger zu Limberg, und Wolf Gtain- 
hauff zum Krembshof waren von dem m. d, Laudrecht abgeorduete Kommiffarien zu 
einer Beſchau in der Streitſache zwiſchen Heinrih Grafen zu Hardegg, dann dem 
Klofier Moͤlck als Herrfchaft zu Ravelfpah wegen einer Wafferleitung. (Philib. Hueber 
Austr, L, I. Fol. 177.) Diefer Sigismund Klumb übergicht laut Auffandiung 
Anno 1574 Terasburg an den Edeln Ritter Jakob von Ramming kaiſ. Oberſten. 
( Fischerberg Mser, ) 


Bernhard und Peter Klumb empfiengen noch 1586 einige Hardeggkſche 
Lehen bey Roͤzbach :c.; fie bekannten fih zur evangelif » Iutherifchen Glaubenslehre. 
Wie Friedeshaim angiebt, iſt dieſes Gefhleht Anno 1598 ganz aus dem Lande 
abgezohen. 


Das Wappen iſt ein nach quer mitten getheilter Schilbd; oben ein lediges fils 
berned.. unten ein rothed Feld, fo rechtöher unten bis an bie Mitte mit einem 
weißlihten Erdflumpen, (nicht aber, wie es einige WBappenblicher haben , weiſſen 
Ehren » Bierung ) belegt iß. Oben IR auf einem gefrönten offenen. Helm ein geſchloſ⸗ 
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fener doppelter Flug, welcher rechts herab ſchrag in Silber Staffelweife tingirt if. 
Die Helmdecke iſt Silber und roth getulſcht. 


Kneiſl. 


Eu urſpruͤnglich Oeſterreichiſches Geſchlecht Ritterſtandes, fo noh im XVII. Säkale 
erloſchen if. Friedeshaim im feinem Verzeichniß führt die Kneifl oder Kneyſl von 
Hading an, ohne Jahrzahl; nach Bifherbergs Angabe ift diefes Geſchlecht jedoch 
erft 1597 dem R. De, Ritterſtande einverleibet worden. 


Heinrich Wolfgang Knepfl , Herr des Guts Hading V. U. W. W., 
Paiferl. Hofkriegs⸗ Sekretarlus verehelichte fi laut Hodzritladungs » Schreiben den 
11, Märy 1555 mit Jungfrau Barbara Küenaftin , des Eden Gebrgen Kuͤe⸗ 
naft zu Tannbach Tochter, dazu Hanns Furt von Zurtenbah das kaiſ. Hochzeit, 
Sräfent , ein filbernes Trinfgefchier üͤberbrachte. (K. 8. Hoffammer Archiv.) Seine 
zweyte Gattin aber, mit welder er laut Einlage über dad But Hading , ſchon 
1562 ehelich getraut war, Anna Krackwitzer gebahr ihm den Sohn Hanns 
Wolfgang. Ste war 1574 [don Wittwe, 


Hanns Wolfgang Kneifl war vermoͤg Suͤltbuches 1591 mit Hading ber 
gätert, wurde 1595 der Landfhaft Viertel» Hauptmann im Viertel unter Wicner » 
Wald, und als folder den 13. Maͤrz 1597 im N. De, Ritterſtand unter die 
neuen Gefchlehter angenommen; mar hernah 1612 Berordneter, und noch 1622 
Ritterſtandes ⸗ Ausſchuß. Seine Gemahlin wor Eleonora von Sachwig; von 
ihnen entſtammten die Söhne Heinrich Chriſtoph und Wolf Gottfried Kneiſl 
zu Hacking, welde 1628 noch vorkommen. (Fentfh » Drd. Archiv Hading Num, 
2. et 19.) - 


Ihr Wappen iſt ein weiſſes Einhorn in vollen Sprung, in einem rothen Feld. 


Mider dem Schilde erfcheint auf einem gefrönten offenen Helm eben dieſes Einhorn 
wachſend. Die Helmdede iſt durchaus Silber und roth. 


Koch. 


Dir Rahmens findet man zweyerley Geſchlechter ber N, De, Kitterflandes Mas 
trickel einverleibet, und zwar erſteus: 
Branz 


Koch. n 1755 


Franz Georg von Koch, ein Oeſterreicher, wurde gegen ein Einlags— 
Rapital den ı7. Zäuer 1696 unter die RN, De, neuen Ritterftandes Geſchlechter aufs 
genommen, bernah 1698 der R. De, Landfhaft Obereinnehmer, ſtarb aber int 
Detober 1699 , und hinterließ zween Söhne, Franz Joſeph ‚ der gleichfals ı zog 
dem Bater in das Grab nachfolgte, und 


Heinrich Joſeph, welcher Kaifers Karl VI. wirklicher Hoflammer » Rath ,_ 
und zugleih Winifterial » Banfo » Deputazions Hofrath geweſen if. Er lebte uoch 
1743; feine Gemahlin Maria Joſepha von Albrecht, die er als Witiwe opue 
Kindern hinterließ, farb 78 Jahre alt, den 27. Dezember 17784 


Das Wappen ift ein himmelblauer Schild, worin von beyden oberen Winkelu 
ein bis in des Schildes Mitte abwärts geſtellter filberner Gparren zu ſehen; in dem 
Roum zwifhen dem Sparten erfdeint im rohen Grunde ein geharuifdter Moum 
bis halben Leib, mit entblößten Kopf, gefrauften: ſchwarzen Hauren, blauer Binde 
um die Stirne, in der rechten Haud einen hölzernen Kochlöffel, und zwey wit 
blauen Bande zufamm gebundene Kornähren-empor haltend, die linfe Hand in die! 
Seite fegend. Untenper if im blauem eine rothe xerfiraffe oder Balken, fo mit’ 
drey filbernen Sternen neben einander belegt on die aͤuſſerſte Spige des ſilbernen 
Sparrens auftößt. Oben auf einem gefrdaten offenen Helm iſt zwiſchen zweyen vers 
kehrt gefichten Büffelshärnern, deren das rechte halb blau, halb roch, das linke 
halb roth, Halb weiß tingirt, und aus deren Miındung eine Kornähre hervor ficht, 
ein geharnifcter Arm mit dem Kochlöffel und Kornähren in der Hand gerade aufge 
zichtet, Die Helmdede ift beyderſelts oben und unten Gilber und roth, mitten aber 
blau uud Silber gemenget, 


Bon dem anderen ganz unterfhicbenen Geſchlechte biefes Rahmens wurde 


Jgnats Edler von Koch, hernach Freyherr, Herr der Herrſchaften Petifch- 
kau, Hranig und Zapfowiz, k. k. wirfliher Hofrash uud geheimer Eabinets » Gere 
tarius den 17. November 1745 als ein N. De. Landes » Mitglied utiter die alten 
Geſchlechter Ritterfiondes aufgenommen. Er erlangte darauf den 17. Juli 1748 
mit gefammter Dedzendeng den Freyherreuſtaud, lieh fich aber bey der Landfchaft 
niemapls in den Herrenſtaud introduziren. Er ſtarb den’ 14, Februar 1763 zu Wien 
und wurde in der Jefniten Kirche zu Gt. Anna begraben. Ju feiner Ehe mir Maria 
Anna Schrefl von Mannfperg , welde als Witwe den 17. März 1775 
ſtarb, erzeugte er zween Söhne Gottfried und Johann Baptiſfi. 


a) Gottfried FZreyherr von Koch, Herr der Herrſchaft Petiſchlau, k. % 
Hofrath bey der Boͤhmiſchen und Oeſterreichiſchen Hofkanzley iſt noch ledigen Stau⸗ 
des, und führte Anno 1580 ein. Privatleben im Aloſter Rain in Stepermark 
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b) Johann Baptiſt Freyberr von Koch, Herr der Herrſchaft Tapfomiz 
in Mähren , 8. k. Seucral Feldwachtmeiſter, Oberfer eines PR. f. Regimentes zu 
Fuß, und Kommandant zu Dftende in den Niederlanden, war ebenfalls unverehe⸗ 
liche, wud flarb auf Reifen zu Paris im Monath April 1781. 


Das Freyherrliche Gefhlehts » Wappen hat vier Belder ſammt einem Herz 
ſchilde. Im erfien und vierten rothen Felde ſchwebet rin ausgerundetes, wie ein 
Teutſches Drdens » Kreuz geflalteted weiſſes Kreuz ; im zweyten und dritten himmel⸗ 
blauen Felde ſteht auf einem grünen Hügel ein Habi in natürlicher Farbe, einwärts 
fdauend ; unten zwiſchen dem dritten und vierten Felde erhebt ſich eine goldene 
Spige, woran ein eiferner Anker gebäfter il. Der Mittel» oder Herzſchild iſt nad 
quer mitten getheilt, in der oberm Hälfte ein goldener Stern im rotben Felde, in 
der untern drey goldene Kugeln, oben zwey unten eine geſtellt im ſchwarzen Felde. 
Auf dem ganzen Wappenfhilde ruhet oben cine mit Edelkeinen geſchmückte goldene 
Freyherren Krone, Über melde drey gefrönte goldene Zurnierhelme empor fieben; 
auf dem erſten vordern Helm iſt das im erfien Feld beſchriebene weiſſe Kreuz aufger 
richtet ; anf dem mittlern Helm find zwey ſchwarze Ablerflügeln ausgebreitet, zwi⸗ 
fen welden mitten ein goldener Stern ſchwebet; auf dem dritten Helm zur linken 
fieht der Habich auf einem grünen Hügel, Die Helmdede if rechts roh und Go, 
oben Bold und ſchwarz, links blau und Silber vermifcher, 


Koͤechler. 


Da Abechler oder Kechler zu Obergaaben, welche im XVI. Jahrhundert in 
Niederoͤſterreich lebten, waren von einem adelichen Geſchlechte aus Schwaben, Bow 
dieſen if j 


Alerander Koechler zu Obergaaden bey dem N. De. Landtage zu Wien 
Montags nah Martini 1524 , und abermahl beym Landtage 2535 auf der Ritters 
banf erſchienen. Reinprecht Kbechler war laut der Einlage und n. d. @ült - Bes 
zeltungs » Alten Anno 1561 zu Obergaaden V. U. W. Weäſeßhaſt. (Fischerberg 
Mscr.) Ulrich Khechler zu Dbergaaden zaplte 1582, und mehrmapl 1589 von 
feinen Sülten , und für fi und die Geinigen die Leibſteuer. 


Sigmund Kechler von Obergaaden war 1594 Haupfmann einer Compagnie 
teutſchen Bußvolked zu Raab, und wurde ihm noch dem ı1. Juni 1599 ein Sold⸗ 
ausftand angewiefen. (RK. K. Hoffammer Ardiv.) Nach der Zeit iſi hier Landes 
niemand mehr von dieſem Geſchlechte ausfindig gemacht worden, 
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Das Wappen iſt ein rother Schild, worin ein einher gekruͤmet weiſſer oder fils 
berner Fiſch mit fpisigen Floſſen am Rüden erfheinet. Dben anf dem gefrönten 
offenen Helm iſt ein roth gekleideter Mann wachſeud ohne Hände, mit entblößten 
Haupt, grauen Bart und Haaren, der vorne am der Bruft den weiſſen Fiſch, mie 
im Schilde aufgehäftet srägt-, anfgeftelt. Die Helmdecke ift durchaus roth und weis, 


Kohary, Grafen. 


Sur von alten aͤchten Adel des Königreihd Hungarn, und haben vorldugft durch 
ihre Zapferfeit, dur ihren Heldenmurh, fo wie durch ihre bebarrlihe Treue und 
Anhänglichkeit für die Könige aus. dem allerdurchlauchtigſten Oeſterreichiſchen Erzhauſe 
fich ausgezeichnet, 


Georg Kobary diente als K. Rittmeifter (mie Kerszelich meldet) unter dem 
berühmten Kriegshelden Nicklas Grafen von Briny wider-die Türken, und if Anno 
1566 bey Canifa. umgelommen, 


Peter Kohary, der Ur, Urahnherr aller jegt Iedenden Perfonen diefes Ges 
ſchlechtes, war zu Leva oder Levenz 1564 gebohren, diente von Jugend auf durd 
alle militärifhe Ehreuſtuffen bis zum Grade eines Paiferlihen Generals, Kommans 
dantens der Beflung Neubaufel, und Oberſten eines hungariſchen Regimentes zu 
Zuß ; er wohnte dem Feldzügen vor Raab 1508, bey Gran 1604 und’ mehreren 
Schlachten wider die Zürken in Ungarn und Giebenbürgen bey, fletd mit neuen 
Bewrifen feines Heldenmuthes, Er wurde endlih K. General uud Kommandant der- 
Veſtung Reuhanfel, welche Veſtung er befonders 1618 und 1619 wider bie Türken 
und wider den Siebenbürgiſchen Zürften Bethlen Gabor tapfer vertheidigte ; wo⸗ 
bip er aber eben wegen feines beharrlichen Widerſtandes, und wegen vermweigerter- 
Uibergabe der Beftung von den empörten trenlofen Soldaten der Befagung gefeffelt: 
dem Feinde Berhlen eingeliefert, von diefem zu Caſchou über Jahr nnd Tage lang: 
in ein hartes Gefaͤnguiß gefrget und erft nach bem Nidolfpurger Friedens -Traktat 
Anno 1621 losgelaffen worden ifl. Bald hernach hat er auch diefes Zeitliche geſeg⸗ 
net. Aus feiner Ehe mit Barbara Kazy entfproß der Sopn Stephan. Diefer 


Stephan der I. dieſes Nabmens Braf von Kohary, Erdherr zu Cſabtagh 
amd Szittnya ꝛc. PP. General Feldmarfhall. Lieutenant war ein fo tapferer Kriegs⸗ 
mann. ald fein Vater; er diente 1645 und 1647 ald Obrifflieutenant wider die’ 
Schweden, hernach in Siebenbürgen und Ungarn wider die Türken, iſt auch in der: 
fiegreihen Schlacht wider die Zürken bey Levenz Anno 1664 umgelommen, Er er⸗ 

Ehaupl. d. N. De. Adels, V. Bb. 3. unge: 
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zeugte mit feiner Semablin Eva Maria Freyiun von Ujfaluſi nebſt einigen in 
zarter Jugend verfiorbenen Kindern vier Söhne, und eine Tochter Sophia, welche 
mit Adam Baron von Berenyi verehelihet war, Die Söhne nannten fih Jo⸗ 
hann, Stephan II., Gabriel welcher Franzisfaner von der ſtrengern Obſervauz 
in Ungarı geworden if, und Wolfgang, weicher den Mannsſtammen dieſes Ge⸗ 
ſchlechtes fortfegte. Johann Graf von Kohary der aͤlteſte aus ihnen war 1687 
8, Oberfier und flarb, wie es ſcheint unvereheligt, e 


Stephan II. Graf von Kohary Erbherr zu Cſabragh, Szittnha, Muranp, 
Derencfeny , Baloghvar zc. kak. geh Rath und Iudex curiz Regie oder Oberſter 
Hof Richter des Königreid Huugarn , des Hontenfer oder Honter Comitats Erb, 
Dbergefpan diente anfänglih bie zur Charge eines k. Geuerals zu Feld, wurde in 
den Jahren 1707 und 1710 von dem Fürften Rakoczy und feinen Anhängern den 
Eoruzgen an feinen Guͤtern und Vermögen überal geplündert und greulich behandelt ; 
er führte aber ſtets die Worte im Munde: Dat Deus, cui vult, Gott giebt es, 
wen er will; die er auch hie und da auf feinen Schlößern auſchreiben lief, Nach 
der Zeit war er Röniglicher Kronhüter, und 1716 wurde er Index Curie Regie, 
welche hohe Würde inter Barones Regni er bis an fein Lebens » Ende begleitete, Er 
brachte von der Pöniglihen Kammer die anfehnliche vormahls Beffelenifhe Herrfhaft 
Murany, und mehr andere Güter durh Kauf an fein Geſchlecht, lebte immer unver⸗ 
ehelichen und ſtarb in feinem Schloſſe Efabragh den 29. März 1731, 


MWolfgang Graf von Kohary, Erbherr auf Cſabragh ꝛc. Stephan I: 
jüngfter Sohn, diente in feinen jüngeren Jahren gleichfalls unter den kaiſ. teutſchen 
Truppen zu Felde; nahm zur Ehe Ludovika Maria Gräfin von Hoben » Rechs 
berg, Johann Erneft Reihsgrafens von und zu Hohen» Nechberg, und 
Barbaren Annen Ereyin von Freyberg zu Zuftingen Tochter, melde durch 
ihn eine Muster von vier Söhnen und zwo Zöchtern geworden; dieſe nannten fich 
Barbara, welche N. Graf von Keglevich geeselihet , und zu Dubrova in Ersa- 
gien 176,3, gefiorben if ; dann Eva mit Anton Brafen von Eßterhazy vermaͤhlt 
it 1766 mit Tod abgegangen, Die Söhne waren Georg, Johann, Andreas 
uud Ignatz, alle in Kriegsdienfien. Georg Sraf von Kohary hat als f. f. Ober. 
fier unter Grafen Duido Stahremberg fi in Spanien und Italien ausgezeichnet, 
il hernach 1716 in der Schlacht wieder die Türken bey Peterwardein geblieben, 
Johann II. Graf von Kohary, k. Obriſtwachtmeiſter iſt im Lager vor Belgrad 
1717 erkranket und geſtorben. Ignatz Graf von Kohary flarb 1735 im ledigen 
Stande. Das Geſchlecht aber pflanzte fort 


Andreas (Iofıpb) Grafvon Kohary zu Cfabragh und Spittupa, Erbherr 
der Herrſchaften Efabragh,, Murauy, Baloghvar, Derencſeny, Rimaſzecs, Fuüͤleck, 
Autal in Hungaru, dann Ebenthal und Walterskirchen in 9. On, k. k. Kämmerer, 

wirft, 
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wirft. geb. Rath, General der Kavallerie, Obrifter und Inhaber eines f. k. Drago⸗ 
ner Regimentes , tes Honser Eomliars Erd Dbergeipan. Er wurde, nachdem er fih 
in Niederöfterreih mit dem But Ebenibol V. U. M. B., foer ı752 von Karl 
Stafen von Gingendorf erfaufte, bernach auch 1733 mit der von dem Grafen von. 
Hobenfeld orgefauften Herrſchaft Walterskirchen begütert gemacht bat, bey den N, 
De. Herren Ständen als rin Landſtand unter die Herrenſtandes Geſchlechter den 23; 
Anni 1732 aufgenommen, und den 9 Juli deſſelben Jahres introduziret, Im Jahr 
1743 dep der koͤniglich hungariſchen Krönuag der K. Maria Thereſia vcritatt er 
die vakante Stelle eines Kapitains der koͤniglichen adelichen Leibgarde, Er ſtarb 1758. 
Seine Gemahlin Margaretha Therefia Freyin von Thavonat, des Ludwig 
Albert Frepderrn von Thavonat kalſ. wirkl. geb, Raihs, und Oberſten Kammer, 
Grafens in den Niederhungorifhen Bergſtaͤdten, und Polyrenen Joſephen Gräfte: 
Jakuſies Tochter, Stern. Kreuz » Drdens Dame, weiche 1773 verſtorben iſt, 
brachte ihm vier Söhne, und drey Töchter zur Welt, nehmlich: 


ı) Rikolans Graf von Kohary zu Efabragh ze,, welcher ebenfalld wie 
fein Vater k. k. Geueral, mie auch kak. Kämmerer geweſen, und zwifchen den Jah⸗ 
ren 1765 und 1769 ohne Sufzefion mit Tod abgegangen if. 2) Ignatz, von 
welchem fernere Deszendenz im Leben, wie unten, 3) Anton, der im Zlor feiner 
Jahre ledigen Standes geftorben if. 4) Kobann Nepomuck, welder auch Ab» 
Kuımlinge hinterließ , wovon in der Folge. 5) Maria Polyrena Jofepha, wel⸗ 
de Karl Sraf Erdödy von Monyorokerek, f. k. Kämmerer zur Ehe genommen 
hat. 6) Maria Thereſia, lebet unvereheliht. 7) Karolina, die mit Joſeph 
Grafen von Mittromsfy auf Remifpi &R. Kämmerer und General Frldmarfhalle 
Lieutenant fih verchelichte, 


A. Ignatz (Iofeph) Graf von Kobary zu Crabragh und Szittnha, Erbherr 

. zu Muranp, Baloghvar, Derencfenp, Rimaszecd, Füled, Ebenthal, Walterskir⸗ 
ben ıc. 8, f. Kämmerer und des Honter Eomitatd Erb » Obergefvan,, verebelichet mit 

Maria Gabriela Sraͤfſin Capriani, des Marimilian Guidobald Brafens 

von Capriani, und Marien Aloyfien Graͤfin von Thuͤrheim Tochter, Str. 

Kr. Drd. Dome, erzeugte er den Sohn Franz de Paula, und drey Loͤchter, 

uehmlih: Maria Therefia, vermäplt den 2, Februar 1790 mit Joſeph Grafen. 

Haller von Hallerftein; Maria Anna mit Johann Heinrich Reihsfrepperrm 

von Budenus veredelider; und Joſepha, welde noch im ledigen Stande lebet. 


Sraf Ignatz von Kohary ik in Wien den 10. Dftober 1777 geſtorben. Der 
Sohn 


Zranz de Paula Sraf von Kobary zu Efabragh und Syittinya, Erbherr- 
zu Ruronp, Baloghvar, Derenefeny, Füleck dann Ebenthal, Walterskirchen und 
Dürrenfrus im B, U, M. B., P. k. wirklicher geheimer Rath, Kämmerer und Vize— 
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ptaͤſident der BE. Hofkammer, Finauz und Kommerz Hofſtelle, des Hontenfer Co— 
mitats Erb, Dbergefvan, hat feine Befigungen in N. De. mit der Herrfhaft Dürren. 
krut, welche während feiner Minderjährigkeit die Vormundſchaft für ihn laut Kauf- 
fontraftes vom 20. April 1778 von den gräflib Hamiltoniihen Erben erfaufte , 
vermehret. Seine Gemablin Antonia Gräfin von Waldftein, des Georg Ehri: 
flian Grafens von Waldftein und Wartenberg zu Leutomifgl, und Marien 
Elifabethen Sräfin von Ulfeld Tochter, Str. Ar. rd. Dame, gebohren den ı. 
März 1771 ward mit ihm den 13. Februar 1792 vermaͤhlt. Von ihm find bisher 
entfproffen ein Sohn und eine Tochter, als: ı) Franz Seraph Foſeph, arboh- 
zen den 21. Dezember 1792, geflorben den 19. April 1798. 2) Maria Anto: 
nia, gebopren den 2. Juli 1797. 


B. Kobann Nepomuc Graf von Kobary zu Cſabragh nnd Szitinpa, 
Erbherr zu Muranp, Antal und Zhiergarsen :c, kak. Kämmerer, der jüngfie Sohn 
des Andreas Strafen von Kohary, war einige Zeit lang Pächter und Direktor 
der k. k. Hoftheateru in Wien, machte alddann eine Reife über Konflantinopel nah 
Eoppten, Sprien, Paldfina und Perfien, wo er dem Bernehmen nad Anno 1774- 
oder 1775 geſtorben if. Er war mit Maria Joſepha von Pinelli ehelih ge- 
traut, die nah feinem Hinfpeiden abermahl mit Nifla$ Grafen von Forgacs, 
k. k. geh. Rath, Kämmerer und ded Neutraer Eomitatd Obergefpan ſich verehelichte, 
Sie gebahr im erfier Ehe drey Kinder, uehmlich 


ı) Niklas Graf von Kobary zu Efabragb zc. ‚f. k. Kämmerer und Obrif, 
Hentenant, vorher Hauptmann alsdann Major des Szluiner Gränzregimentes; er 
verehelichte fib im April 1795 mit Maria Barbara Bräfin von Kinsky, des 
Srang, Ferdinand Grafens von Kinsky, und Marien Chriſtinen Fürfin 
von Liechtenftein Tochter, die den 20. Iduer 1798 in ihrer Schwangerſchoft 
geftorben ift. 2) Joſepha Therefia S-äfin von Kobary , vermäßlt den 1. März 
1792 mit Johann Sigismund Srafen von Rieſch, *.f. Beneral Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant. Sie farb 1302. 3) Maria Bräfin von Kohary, Str. Kr. Drd. 
Dome; vermählt den 24. April 1791 mit Johann Ignatz Grafen von Forgacs, 
k. 8. Kämmerer. 


Das unveräuderte alte Geſchlechtswappen ift ein himmelblauer Schild, worin 
ein aufſteigender gefrönter goldener Löw , welcher in der rechten Pranfe einen bloßen 
Saͤbel zum Hieb gerichter emporhält, rechts gewendet anf einem niedrigen weiſſen 
Felſen ſteht. Dben ziert den Schild eine goldene Grafen Krone, über melde das 
Auge Gottes mit goldenen Strahlen umgeben ſchwebet, mit dem darüber gefegten 
Dis: Ds: Deus cui volt. An beyden Seiten hält ein goldener Löm mit heraus 
sefhlagener zorhen Zunge den Warpenfgild. Der Helmzierath ifi blau und Bold. 
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FT) nes ſchon laͤugſt abgeflorbene Ritterſtaudes Geſchlecht im Niederöſterreich, fo 
theild mach alter unrichtiger Schreibare Kholb, Cholbn und Kolben, Kolb zu 
Kröllendorf und Wifelburg in Urkunden gelefen wird, war in Bayern entfproffen, 


Niklas Cholb der erbar Mann gefeffen zu Kröllendorf, lebte Anno 1348 
und 1360. (Ennenkel T. I. Fol. 455.) Bon ihme Niklas Cholbn nnd Anna 
feiner Hausfrau wird auch ein Fragment einer Urkunde, die ein Verzichtbrief zu 
ſeyn ſcheinet, datirt zu St. Pölten Anno Chr. 1360 an Mittichen in der Oſterwoche 
io Raymundi Duelii Excerptis Geneal Hist. L. II. Parte Il. Fol, 204. angeführer, 


Hainrich der Kholb erfheint ald Zeuge mit ſeluem angehängten Zufigel im 
einem Kaufbrief der Gebrüder Wülfing und Märten Planfenfteiner über ein von Otte 
dem Muttſchrotn erfauftes Gut zu Uttendorf, geben an Sanct Michaelis Tag Anno: 
1378. (Just, Kaltenegger Collect. Mscr. T. I. Fol, 253.) Desgleichen wird er im 
Wolfgangs Stainberger Revers an Herrn Haidenreih von Meyſſau Oberfien Schenkh 
und Marſchallu in Deflerreih Anno 1389 gelefen. (Wie oben Fol, 257.) Thomas 
Kholb, der Ältere dieſes Nahmens, Herrn Diten von Meyſſau Pfleger zu Freyn⸗ 
flein an der Donon wird 1403 in einem Vertrag des gemeldten Herrn von Meyſſau 
mis Stephan Herrn von Zelfing zu Freydeck angeführet. (Prevenhueber.) Katharina 
Feuchterin, des edeln Stephan Feuchter Tochter, war feine Ehefrau, welche 
1426 old Wittib mir Stephan und Thomas ihren Söpnen, und Margaretha: 
ihrer Tochter, des Hannfen Purgftaller Hauswirthin vorkoömmt. (Ennenkel T, I. 
Fol. 512.) 


Stephan Kolb und Thomas fein Bruder werden in einem Vergleich des 
Georg Kälberharter zu Mayrhofen mis feinen Muhmen Margaretha und Urfula weis 
ford Andreafn Kelberharter nachgelaſſenen Töchtern , Freytags nah der H H. drep 
Künige Tag Anno 1431 als Zeugen, nnd Thomas fein des Goͤrgen Kelber- 
harter Schwager genannt. (Wie oben Fol, 519.) Stephan Kolb zu Kröllendorf 
und Anna feine Hausfrau, Niclaſn des Merzinger feltgn nachgelaſſene Tochter, 
empfiengen von Stephan Herrn von Belfing zu Freydeck den Hof und Sig Billaus, 
und verfhiedene Guͤlten und Srundflide in Relt und im Puechgraben B. O. M. B. 
zu Lehen; darlıber der Lehenreverd von ihnen gefertiget ik Montags vor Laurenzi 
1436, dabey Zeugen der edel Jörig Alberudorfer, Joͤrig Parauer und Wolf Puecher. 
(Ennenkel T. I Fol, 476 et 517.) Hinwiederum hat er Stephan Kolb zwer 
Lehen eines in Reuteln und eines am Wechſel gelegen Herrn Heinrihen Streuͤn zu 
Sqhwar zenau als Lehenherru aufgefandt, und mis deſſen Gunft und — dem 

‚ edeln 
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deln Sigmund Prunner verkauft Anno 1457 des Mittwochn vor Gottsleichnams 
Tag. ( Just. Kaltenegger T. I. Fol, 702.) Stephan Kolb hatte, wie oben ge» 
dacht, in erſter Ehe Anna Merzingerin, zum zweptenmahl aber noh 1448 
Barbara von Gilleis zur Gattin, und die Söhne Nifolaug und Gimon , 
nebfi zwip Zödtern erzeugt, davon Maria mit Sigismund Loifer oder Leiffer 
und Giguna mit Kafpar dem Sulzpeckhn Ritter orrheuratpet waren. (Ennen- 
kel T. I, Fol. 435. und Bucellini Stematogr, Parte Hl. Fol, 294.) 


Thomas Kolb zu Wifeldurg, Stephans Bruder, Thomas des diteren 
Sohn fümmt Anno 1436 in Urkunden des Klofiers Lilienfeld mit feinem Infigel: 
vor. (Hantbaler Fast. Campilil. T. IV. inedito. ) @r fat Anno 1441 den vou 
Hannfen von Nepde feinem geftifteten Pauliner Klofter zu Ranna ertheilten Stifte 
brief als Zeuge mitgefertiger. Thomas Kolb zu Wifelburg if nebſt Georg Seiſſen⸗ 
eher, Wolfgang Urtendorfer, und Stephan Schneidtpeckh gewählter Schieddmann 
um die Streitfahe zwifchen Fraun Anna gebohruen Heußlerin, Wolfen von Toppel 
ehelihen Hausfrau, dann Herra Pongrag von Plankenflein wegen der halben Befle 
Saffendorf, die weyland Wilhelm Heußler, ihre der obigen Anna Bruder inngehabt, 
zu theidigen, am Pfingflag vor der Liechtmeß 1444. Berner erfheint er mob Anno 
1455 in einem Kaufbriefe ded Hanns Schmledl von Pierbaum als Zeuge. (Kalten. 
egger T. I. Fol, 449 und 490) Geine mit Katharina Weiſſenpäckhin feiner 
Ehefram erzeugte Tochter Anna hat den Wolfgang Bicchtenftainer 1467 zur 
Ehe gehabt. (Ennenkel.) 


Simon Kolb zu Kröflendorf und Wiſelburg empfängt zu finen @ütern in dem: 
Jahren 1485, 1490, 1492 und 1493 verfhiedene Streuniihe, Brepfingifche „. 
Bambergifhe und Landesfürftlice Lehen in Niederoͤſterreich. Er war. hier Landes. der 
legte Mann dieſes Seſchlechtes. (8, 8. Hoflammer Archiv.) 


Das Wappen if ein längs herab mitsen getheilter Schild, mit zween gerabe 
ſtehenden Streittolben; die Hälfte des Schildes zur rechten tft rother Grund, woriun 
der Kolbe weis, die linke Hälfte weiffer oder filberner Grund, worinn der Kolbe 
roth if. Oben auf einem gefhloffenen Stechhelm find die zween weis und rothe 
Streitkolben auswaͤrts ſchraͤg aufgeſtellt. Die Helmdide iſt roth und Gliber. ver. 


miſchet. 
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Joſeph Edler von Koller, des h. r. Reichs und der Erblande Ritter, Herr zu⸗ 
Arsefosf und Zenifch » Proderfiorf,. ein Defterreicher anf dem Koller Hof. zu Rathauſen 
im: 
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im Lande ob der Enns den 11, Februar 17314 geboßren, k. E. wirklicher Hoftath 
und Referendor bey der 2. f. Böhmifhen und Defterreihifhen Hoftanzlep, murde 
laut Diploms den 20. Jaͤner 1783 von Kaifer Joſeph II. in den Ritterſtand er» 
boben, und nahdem er mit Zreeflorf V. U. M. B. fih begütirt gemacht, den 10. 
Jaͤner 1786 als ein R. De. Landesmitglied unter die neuen Ritterlandes Geſchlech⸗ 
ter angenommen, aber erft den 29. April ı794 introduzirt, Er hat auch 1795 
das Gut Teutſch » Proderfiorf B U W. 28. von der Baron Bertramifchen Maffe 
erfauft, Er verehellchte fih den 23. April 1774 mit Regina Preftinari, eines 
k. k. privilegirten Großhäudlers binterlaffener Tochter und Erbin, welde ihm nad. 
benannte ſechs Kinder gebohren, und noch vor ihm das Zeitliche gefeguet hat; er 
aber farb zu Wien den 6. Detober 1800. Die Kinder find: ı) Therefia, f. =) 
Joſeph, f. E. vriv. Großhaͤudler. 3) Maria Eleonora , verehbelichet mit Frey» 
deren Pasqualati von Ofterburg, Pf. priv. Großhändler, 4) Franz Seraph, 
ebenfalls Broßhändler in Compagnie feines Bruders und Schwagers 5) Maria 
Johann Baptift Moys Julius, war k. f. Faͤhnrich bey dem vormapligen Ias 
fanterie Regimente Preiß, quittirte aber und lebt als ein Privar. 6) Maria Anna 
Sufanna Scolaftica, vereheliht mit Freyherrn von Mofer, 


Das Wappen ift ein vom obern linken zum rechten untern Winkel burch einen 
Schrägbalfen oder Band, deſſen obere Hälfte blau, die untere Bold iſt, getheilter 
Schild; das obere des Schildes aber ift ein filberner, unter dem Balken rother 
Grund, oben im fildernen mit drey rothen Rofen ohne Stengel, deren oben zwey 
neben einander , unten eine gefiellt find, unten im rothen Grund aber eben fo mit 
drep weiffen Rofen belegt. Oben fichen zween gefrönte offene Zurnierbelme ; auf dem 
vordern rechts ein gefchloffener weiffer Flug mit drep rothen Roſen; auf dem andern 
Helm links ein rorher Flug mit drey weiffen Roſen, in Form eined Dreyeck wie im 
Schild belegt. Die Helmbede iſt zur rechten Silber und roth, linfs Silber und blau, 


Kollonicz oder Kollonitſch, Grafen. 


Dirns fehr alte adeliche Geſchlecht, das man mad ber Mundart ber verſchledenen 
Länder in welchen felbes fich verbreitet hat, Kollonich, Kollonicz, Kollonics, 
und im Teutſchen Kollonitfch geſchrieben findet, hat feinen Urfprung im Königreich 
Ervazien genommen, wo ed (dom im XIII. Jahrhundert unter dem Landesadel bes 
fannt, und im Befige ihres alten Stammenguts nnd Schloßes Kollogradu gewe⸗ 
fen if; wie wohl nad andern Nachrichten, wie ed auch Georgius von Rättkaij olim 
Canonieus Zagrab. in feinen Comment, Hist, Diplom. angiebt, Siedie Kollonicz ' 
im XII, Jahrhundert ans Boßnien follen nah Eroazien gekommen feym, * 
urch 


284. Kollonitſch. 


Durch die Öfteren feindlichen Cinfaͤlle und Verheerungen des Koͤnigreichs Eroar 
gien von dem Türken verdrungen, zog dieſes Geſchlecht dach Teutſchland, uud zwar 
aufaͤnglich nah Stepermark, dorther aber iſt daſſelbe weiter nad Oeſterreich und 
Ungarn gefommen. Im Niederöfterreih find fie bereits im Jahr 1583 als begüterte 
Londesmitglieder den Herrenßandes + Geſchlechtern einverleibet, im Königreih Hungarn 
aber find von diefem Befhlehte Georg Sepfried Anno 1598, ferner Carolus 
and Ernestus Barones de Kellonics 1504 als Indigenz de Ordine Comitum 
et Baronum aufgenommen worden, 


Wasilie (Basilius) de Kpllogradu Vir Strenuus wird in einer gor alten- 
Urfunde Radosisi Comitis de Wodicha Illyrie Prafecti de Anno 1268 genannt.. 
Rah ihm lebte im Jahr ıg22 Petrus de Kollogradu, ferner Thomas de 
Kollograd, dietus Kolloniche, Anno 1381 unter Stephan König in Boßs 
nien als ein berühmter Kriegemann. Nach ihm Anno 1400 mud 1411 aber Ste⸗— 
phan Kollonich zu Kollograd, und Nifolaus, welde alle in des gelebrten Geor- 
gii von Ratıkay Canon. Zagrab, Comment, Hist. Diplom; Mser. theils auch in. 
Balth, Kercselich Notitia de Regnis Dalmati@, Croatie &c, vorfommen,. 


Nikolaus Kollonics von Kollograd, der wie gefagt 1400. und 411. Ichie, 
haste Maria Kruffitch von Lupoglava zur Ehe. 


. Swan, Ibanus oder Johann Kollonics: von Kolograd, melden einige 
als des Stephan, andere als des Nifolaus Sohn angeben, der Ur » Uranberr- 
dieſes Geſchlechtes, von dem aud P, Gabriel Bucellinus in Stematog'aphia Germ,. 
Parte II, Fol, 174. die gerade Stammenrcihe- ableitet, zoge um das Jahr ı442- 
aus Eroazien nah Gteyermarf „und lebte dafelbfi bis 1483. Scine Ehefrau Anna 
Gregorianczi ( nad einigen vom Gregoritſch) gebahr ihm die Söhne Stephan, 
Georg und Martin. Um felbe Zeit lebte auch Mikolaus (Jpnior) von Kollye 
nicz, welcher 1494 bis 1496 Locumtenens Bani oder Vice Banus in Eroazien, 
und ſammt dem Martin von Ezobor und Johann Spvanj als koͤnigliche Kommiffarien 
Anno 1496 vom Köuig Uladislaus nah Zengg (Segnis) abgrordnet war, um 
Die innerlihen Unruhen der dafıgen Einwohner zu unterfuden und zu fiilen, ( Pauli- 
Ritter Collect, Mscr. & Baltb, Kercsslich Notitis de Regnis Dalm. Crostiz. &c,. 
Fol. 307.) 


Georg Kollonicz von Kollograd, Jwans oder Johanns älterer Sohn, 
Keifers Marimilion I. Rath, der den Manntftommen diefes Geſchlechtes forts 
ꝓflanzte, erbaute mit K. Konfens:Anre 1492 dos. vefie Schloß Burg» Schleinig 
auf feinem eigenen Gut und Grunde im Eillier Biertel in Steyermark. Er hatte 
1488 Barbara von Rotthal, eine Zocter des Thomas von Rotthal und 
Barbaren von Neuhauß geehelichet, mit ihr firben. Söhne. erzeuget, und if 

1509, 
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1509 geftorben. Seine Söhne waren: Martin, Heinrich, Johanu, Seyfried 
oder Sigefried, Jeremias, Andreas nnd Ezechiel. Der alieſte aus ihnen 
Martin von Kollonicz dar zuerſt Eliſabeth Gregorotzky, hernah Barbara 
Sallin, des David Gall von Rudolpheck Tochter zur Ehefran gehabt, und 
mit lehterer die Söhne Peter und David ergeuget. Er if im Jahr 1538 geſtorben, 
und zu Sallenau ia N Dr. begraben. Peter war mit Maria Zrepin von Kegle⸗ 
pics, und David mis Anna vom Eibiswald verheurashet, die ihm einen Sohn 
Martin, uud eine Tochter Margaretha gebohren, welche Ulrich von Herbers 
ftorf um’s Jahr 2583 zur Ehe genommen hat. 


Senfried (Sigefrid) von Kollonicz, Herr zu Barg, Schleinig in Steyer⸗ 
wort, Ritter mad. Juris Doctor , if von Anno 1527, Kalfers Ferdinand Regent 
und Rath des Regiments der R. De. Lande geworfen ; in diefer Epreuficlle has er im 
‘ Jahre 1529 in der von dem Türken belagerten Haupifladt Wicn eingefhloffen ſowohl 
dur Fuge politifhe Anflalten, ald auch durh Muth und Zapferkeit währender Be» 
Ingerung ſich fo trefflic ausgezeichnet, und- fo verdient gemadı „daß Kalter Karl V. 
Anno 1530 ihn Öffentlih zum Ritter gefhlagen, nnd mit einer koſtbaren goldenen 
Ketie und daran hangenden Falferlihen Bildniß befchenfer hatte, CK. 8. Hoflammer 
Archlo.) Ferner iſt er 1552 kaiſ. Hoflammer Rath worden, ift aber den 17. Nor 
vember 1555 j4 Wien geſtorben, und in der Pfarrkirche zu St. Michael begraben, 
Seine erfie Semahlin war Johanna von Orſchon, ( nad einigen Orczon) die 
zwepte Chriftina von Hof; letztere ohue Kinder; mit der erſtern aber ergeugte er 
fünf Söhne, und zwep Töchter ; diefe waren Elifabetba, des Ehriftoph von 
Yurgftall Gemahlin , und Anna, zuerſt ou Iſaak Vogt zu Schönau , her⸗ 
nach an Leopold von Wötting verheutathet. Die Söhne nannten fih. Ferdinand, 
Sabriel, Johann Bartholoma, Georg Seyfried und Johann Georg; 
letzterer ift im der Jugend geſtorben. Die anderen Brüder Gabriel, Johann Bars 
tholomaͤ und Georg Seyfried fommt den Söhnen Ferdinands, Adam und 
Georg find laut Diplom de dato Wien den ». September 1583 et intimato 21. 
Detober ſelben Jahre von K. Rudolph IT. in den Freyherruſtaud erhoben, und 
im nehmlihen Jahre bey der. R. De. Landfhaft in deu Herreuſtand aufgenommen . 
worden, 


Johann Bartholomä Freyberr von Kolonicz wor K. Oberſter und Kom- 
mandant zu Erlau, Anno 1584 fomandirender General in Obernngarn, aud faif, 
. Hoffriegsraih. Seine erfie Semahlin war. Helena Frepin von Hoben-Mechberg, 
bie zweyte Maria Freyin Mueberin , des Edeln Hanns Hueber von P J 
ſendorf Freyberrn und geweſenen komandirenden Seuerals in Oberungarn ſel., und 
Marien Aunen Freyin don Welſperg Tochter, mis welcher er in der Stadt 
Caſchau an Gt. Miharlis Zag 1583 Hochzeit gehalten , und ihm dazu ber kaiſ. 
Beneral Ferdinand Braf von Nagarol das Faif. Hochzeitpraͤſent, einen filbernen und 
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vergoldeten Vokal uͤberbrachte. (K. K. Hoftammer Archlo.) Er ſtarb zu Caſchau 
1587 ohne Kinder, Ferdinand, Gabriel und Georg Seyfried feine Brüder 
pfianzten jeber eine Linie dieſes Geſchlechtes; und zwar 


A. Die Eteyerifche von Ferdinand von Kollonitſch abfteigende 
ältefte Linie, 


Ferdinand Kollonicz von Kolograd, der erfigeboßrue Sohn Seyfried’s 
bon Kollonicz, und Johannen von Orczon, Herr zu Burg» Schleinig ind 
Zriebeueck ıc., Kalfers Ferdinand I., Marimilian und Rudolph II, Aämme- 
rer und 3. De. Regimenistaih gu Graͤß, vorber aber vom Jahre 1560 bis Ende 
1563 koiſ. Stadtanwalt beym Magiftrat der Stadt Wien, hat die vdterlide Herr⸗ 
ſchaft und Veſte Burg-Schleinitz in Steyermark durch Vergleich Anno ı 589 von 
feinen Brüdern und ihren Soͤhnen fir fich und feine Desgendenz alein übernommen, 
war zuerſt inte Maria von Triebeneck, der legten ihres Geſchlechtes, welche 
1562 an ihn vermäple ward, alsdann mit Barbara Wagn von Wagenfperg, 
Johann's Wagn von Wagenfperg und Helenen von Poͤttſchach Zowter 
verehelipet,, welche nad feinem Zod fi wieder mit Alerio von Moseon kaiferl. 
Dberften verheurathet hat. Er flarb den ı 7. Jaͤner 1574, nachdem er mit der erfien 
Semahlin einen Sohn Adam, und eine Toter Johanna, die anfänglid Anno 
FR nite Ehrenreich Melzer oder von Melz zu Gpiegelfeld , hernah an 

chans ilhelm Freyderra von Herberſtein vermaͤhit geweſen, mit der 
zwweyten Edefrau aber noch fünf Kinder erzenget hatte, nehmlich drey Söhne, Sey⸗ 
feied, Georg, Johann, md zwey Töchter, Chriftina und Helena; leptere 
drep ſcheinen In der Jugend unvereheliht, oder gar als Kinder gefiorben zu ſeyn. 


Seyfried Baron von Kollonicz diente 1617 als kaiſ. Hauptmann in Neu⸗ 


Ink unter feines Berters Sepfried Srepperrn von Kollonicz des Altern Eos 
o. 


Georg Freyberr von Kollonicz, kaiſ. Hauptmann if laut einer Urkunde 


som Jahr 1622, da er ſchon tod war, mit Anna Katharina von Kulowig 
werehelichet geweſen. 


ya Feehherr von Kollonicz zu Burg" &tleinip ıc. Ferdinands alte-· 

ſier Söhn ſter Ehe, Kaiſers Rudolph II. Kämmerer, Oberſter und Comaudaut 

zu Szothmarin Huugatu, welſcher Anno 161% geſtorben iſt, erzeugte mit feiner 

Gewohlin Jobanna Frepin von Stadl urn Kinder, Nabmrus: Dtto Bott 

ftied, Eraßmus Ferdinand, Maria Johanna, Anna Sidonia, Eva 

Johanna, Eſther Eliſabetha, Johann Friedrich, Sodann Battholom, 
u 
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und Affra Sufanna 5 Ieptere vier find als Kinder früdzeitig geflorbın. Maria 
Johanna gebohren 1600, if Klofterfran Benedictiner Ordens zu Soß gewefen , 
und 1640 zur Aebtiſſin daſelbſt ermähler worden. Gie farb den 31. März 1657. 
Anna Sidonia ward au N. Freyberrn von Herberftorf verhenrasder, Rarb aber 
noch kurzen Epefionde 1625. Eraßmus Ferdinand Graf von Kollonicz ward 
1624 als Teutſchen Drdens Ritter aufgenommen, Kaifers Ferdinand Ill. Kim 
merer und I. De, Hoffriegsratd, 1652 Komandenr zu Frleſach, hernach Drdeus 
Komandeur zu Lapbach; fiarb 1670, 


Dtto Gottfried Sraf von Kollunicz zu Kollograd und Kolnip, Freyherr 
zu Burg» Schleinip, Jedeufpengen und Haindorf, Herr zu Burg⸗Schleinih, Frey⸗ 
berg, Kolnig, Hoßened und Fraunburg, des Adam Frepberrn don Koflonicz 
ältefter Sohn, gebohren 1598 Laif. Kämmerer, geheimer Rath uud I. De, Hof: 
fammer + Rath, olddann 3. Dr. geheimen Raths Direftor, wurde ſammt friner Deg, 
zendenz und feinem diters Bruder Eraßmus Ferdinand vom Koifer Ferdinand III. 
laut Diploms Datum in Prefpurg den ı2. Jaͤner 1638 in den Reis. Brafzuftand 
erhoben, Er errihtete ein Majorat ober Fideikommiß für fein Seſchlicht, und wide 
mete dazu die Herrſchaft Brepberg, das But Müpipaufen, den Markt Gleiſtorf upd 
andere Guͤlten in Steyermark , nebft dem Brepbaus in Gräg , welche Fideifonmymig » 
‚Difpofitten auch Weylaud Kaifer Leopold I. Anno 1664 beflättiget Hat, Mit feiner 
Gemahlin Zohanna Sophia Gräfin von Thurn, des Johann Ludwig Bra, 
fens von Thurn und Valſaſſina, nnd Sufannen Herrin von Stubenderg 
Zochter erzeugte er nachſtehende ſechs Kinder: Otto Sepfried, gebohren 1638, 
Georg Gottfried, gebohren 1639 ; Johanna, gebohten 1641, + als Kind. 
Sopbia Renata, gebohren 1644; Maria Anna Rofina, gebohren 1648 " 
Semadl Sigismund Ludwig Graf von Kuͤenburg; Maria Conftanzia / 
gebohren 1650 , Gemahl Friedrih Sigismund Frepherr Zollner von Maͤſſen⸗ 
berg. Otto Gottfried Sraf von Kollonicz farb den ao. Juni 1664, - 


Georg Gottfried Braf von Kollonicz, gebohren 1640, wurde, obſchan 
als jüngerer Sohn in des Vaters Teſtament ernannter Erbe des Majorats Brepberg 
ac. in Stepermart , war KR. Leopold I. Kämmerer , und 3. De. Regiments Karh 
su Bräg. Er ward mit Maria Eliſabetha Renata Herrin von Stubenherg, 
Wepland Georgens Herrn von Stubenberg, und Sufannen Elifabsthen 
von Lenghaim Tochter, der verwittibten Churfürfin in Bapern Kammerfräulein 
vermählt, mit welder er zu Graͤßz im Landhauſe Faut:Einladungsfchreibens den 8. 
Bebruar 1660 fein Hochzeitſeſt gehalten, mad dur den faif, Abgeordneten und seh. 
Kath Karl Gottfried Grafen von Brenner die Baif. Hoczeitpräfente, eine goldene 
Kette mit dem kaiſerlichen Portrait und einen prächtigen Ring empfangen bat, Er er. 
geugte aber aur zwey Toͤchter, als a). Maria Anna Antonia, vermäplt 1688 
wir Wolfgang Friedrich Grafen von Wurmbrand auf Raittenan, Wurmberg - 

a2 ac., 
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ic.; fie farb 1736. b) Maria Eliſabetha Renata, verchelichet 1685 mir 
Maximilian Wilhelm Grafen von Galler. Sraf Georg. Gottfried Writte 
zwar noch Anno 1670 zur zweyten Ehe mit Anna Margaretha Freyia von 
Blaßpiel, welche vor ihm ſchon mit einem Freyheern von Geyerſperg, bernad 
mit Erneft Grafen von Purgſtall vercheliget war; er erzeugte jedoch mit ihr 
keine Kinder, und ſtarb 1672 - Bon ide Anna Margaretha verwittweren Rollos 
nicz iR noch ein Rekurs au Ge. kaif. Majeſtaͤt vom Jahre 1701 in einem Rechtoſtrelt 
gegen Hedwig Auguſta verwittibte Freyin von Stadl, gebohrne Reichsgraͤfin von 
Dettingen im EP. Hoflammer Archiv vo:findig. 


Dtto Seyfried oder Sigefried Graf von Kollonicz zu Kollograd und 
-Roloig, Herr zu Burg» Schleinig und Freyberg ꝛc., Otto Gottfrieds erflgetop:- 
ner Sohn, gebohren 1688 wurde anfänglihd nah dem väterlichen : Teſtameut ooa 
dem Mojorar ausgeſchloſſen, und nur mit-30000 fl. Kapital pro Legitima abgefer- 
tiget, worüber ein langwieriger Rechtöftreit bis zum Vergleich entflanden,, endlich 
aber er doch feinem Bruder in dem Genuß des Majorats gefolger iſt. Seine erſte 
Gemahlin war Maria Anna Brepin Zollner von Mäffenberg; die zwepte 
Sufanna Elifabetha Gräfe von Saurau, Wolfgang Rudolph Grafens 
von Saurau, und Marien JIſabellen Freyin von Wageniperg Zodter, 
melde nad feinem Hinfheiden abermahl mit Johann Marimilian ®rafen von 
Thurn und Balfaffing fih verheurathet hat: Big bepden erzeugte er Beine Kinder 
farb 1675 , und befhloß den Mannsſtammen dieſer Linie, 


B. Die erlofchene von Georg Sepfried abfteigende Linie in 


Georg Seyfried Freyberr von Kollonicz von Kollograd, Saft 
vierter Sohn, Herr zu Burg» Schleinig , Jedenfpeugen, Haindorf und Groß ⸗Schützen, 
ac. Kaiſers Maximilian Truchſeß, Borfneider und K. Rudolph II. Kämmerer 
und Hauptmann zu Forctenftein und Eifenftatt, hernach General.Kriegstommiffarius 
io Hungarn erfhien , und fochte nebſt feinem Bruder Gabriel bev dem im Juni 
1560 vom König Maximilian II. angeſtellten prächtigen Turnier zu Wien in der 
vierten Parthey zu Fuß. Im Jahr 3583 faufte er von Conrad Reichs» Rarıhafl 
Zrepherru von Pappenheim das Gut und Schloß Idungspeugen (indgemein Jedtenss 
poigen) desgleihen Anno 1592 von Hanns Friedrid von Dörr auf Wildungsmaner 
zwey Höfe zu Neufiedl an der Zaya und zu Reu+ Lihtenwerd, Maria Helena 
Ereyin Fuchß von Fuchßberg geweſenes kaiſ. Kammerfräulein war feine Semaplin, 
welde durch ihn eine Mutter von zehn Söhnen geworden if, Er fiarb 1599 , nnd 
ift in der Kirche zu Iedungspeugen bearaben, Seine Söhne nannten fig: Seyfried, 
Ferdinand, Johann Georg, Chriſtoph, Adam, Martin, a, Dem 
| rich, 
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rih, Bartbolomä und Ernefl. Bon diefen Söhnen haben fih die Gebrüder 
Sepfried , kaif. Oberfier uad Hof» Kriegsrarh, Ferdinand aub kaiſ. Oberſter, 
Hanns Georg , Herr zu Hageubrung -, and Katfers Rudolph Borfchneider , 
‚Karl kaiſ. Oberſtlientenaut, Bartboloma Ralf. Rittmeiftir und Erneft, damapis 
kaiſ. Fähurib wegen der odterlihen Erbſchaft und Güter zuerſt den 10. März 1600 
und mehrmal den 2, Jäner 1604 mitfammen verglihen, und hat hierauf der ditefle, 
Sevfried Idungspengen allein übernommen , die Herrfhaft Groß» Schügen (Nagy 
Levard) in Huugara wurde aber zu gemeinfhaftliden Genuß mist dem KRüdfalls 
Recht auf die Hiberlebenden vorbehalten. Der erfigebohrne Sohn 


” Sevfried der II. dieſes Nahmens (eigewtlih Mag Seyfried) Frepberr von 
Kollonicz zu Burg: Schleinig , Herr zu Jeduugspeugen, Haindorf, Groß, Schügen 
und Levenz, ward zu Eifenftadt deu 2. September 1572 geboßren; Kaiſer Mas 
zimilian II. war fein Zaufpatpe, und ließ iha durd Hannfen von Sinzendorf 

"zur Taufe halten, wie ed cin eigenes boͤchſtes Handſchreiben des Kaiſers an den ger 
heimen Hofzahlmeifter Peter Haͤckdl de dato Preßburg den 22. September 1572 be⸗ 
währet, wodurch zum Eingebindgeſchenke ein filbera und vergoldeter Becher bey 80 
Bulden Werthes beflimmet wurde, (R. 8. Hoflammer Archiv.) Er war des Kaifırs 
Mathias und Ferdinand II. wirklicher Kämmerer, Komandant zu Ruddufel, 
Hoffriegsrarh , fomandirender General ta den Hungarifhen Bergſtaͤdten, endlich ſeit 
621 Raifers Ferdinand II Feldmarſchall, auch Oberſter eines Regimentes zu 
Pferd, ein berühmter ſtattlicher Feldherr feiner Zeit, welcher befonders den Steben. 
hürgifchen Fürften Bethlen Gabor und feiner Parrhey in Hungarn tapfern Wider 
ſtand geleiftet Hat, dem Staat aber zu frühe durch feinen Tod entriffen worden, da 
er in feinem Schloße zu Levenz den ı@. Februar 1624 nad einer kurzen Kraufpeit 
ohne Sptyefjion verfiorben iſt, obſchon er ſich zweymahl verchelichet Hatte, als Imo. 
mit Anna Sophia Frepin von Pereny, welde 1611 mit Tod abgieng; Ildo, 
mit Anna Maria Freyin von Saurau, FJohann's Freyberra von Saurau 
und Barbaren von Eonein Toter, Nifolaus Srafens Thurzo von Bethlen⸗ 
falva vorber ſchon hinterlaffenen Wittwe, welche er ih deu 4, September 1612 
antramen lief, von Ihm jedoch 1624 abermahl Wittwe geworden und 1638 geſtor⸗ 
ben iſt. 


Ferdinand war kaiſ. Oberfier uud Komandant zu Comorn, ftarb zu Prag 
1612 unverehelicht, iR auch alldort begraben. Karl, mwelder in dem Zreffen bep 
Pet 1608 mit eigener Hand 14 Zürken erleget bat, darauf Oberfllientenant, und 
endlich Oberſter geworden , iR 1621 und Bartholomä ebenfalls unvereheliht ge» 
florben. Johann Georg, und Erneft aber Hatten jeder männlihe Desjenden; und 
pflanzten einen befonderen AR ihres Stammens. Und zwar: 


Die 
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I. — Georg Freyberr von Kollonicz, der dritte Sohn des Georg 
Seyfried war 1603 Kaifers Rudolph Vorſchneiber, hernach des Herzogs von 
Braunfhmweig Oberfler und Beneral» Adjudant ; Faufte vermdg in der alten Landmarr 
ſchalls, Berichts » Regiftratur vorhandenen Kaufbriefes de dato 13. Juni 1603 von 
Andreas Neumann den Edelfig und das Gut Hagenbrunn V. U. M. B.; flarb 
1636, Beine Gemahlin Ludomilla Anna Wille Frepin von Wrſzeſſowiz auf 
Neufhloß eines alt adelihen Geſchlechtes aus Böhmen brachte ihm ſechs Soͤhne und 
zwey Töchter zur Welt ,. Rahmens : Johann Seyfried, Rudolph Ludwig, 
Chriſtoph Ferdinand, Jobann Urich, Georg Seyfried und Heinrich 
Karl; dann die Töchter Helena Lufrezia und Maria Salome, welde letztere 
Johann Adam Freyberr von Kirchberg geehelichet hat. Die Söhne widmeten 
fich meiftend dem Kriegsdienke, nur Johann Ulrich und Heinrich Karl Hinter 
lieffen maͤunliche Sukzeſſion. 


Chriſtoph Ferdinand Sraf von Kollonicz, Herr zu Burg ⸗ Schleiaitz ꝛe. 
kaiſ. General und Oberſter eines Regimentes zu Pferd, der dritte Sohn Johann 
Georg's erlangte fammt feinen Brüdern und Onkel Erneft Kollonicz Anno 1637 
den Grafenſtand. Er war mit Maria Zafobina Ereyin von Kainach, Erbin 
des Guts Enzerftorf im Langenthal V. U. M. DB. verehelichet, welde vor ihn Alle 
dreas Herr von Stubenberg zur Ehe gehabt. Sie gebahr ihm einen Sohn Ehe 
renreich Seyfried, der in der Jugend flach, undeine Tochter Ludomilla Mars 
garetha, welde gebohren 1636, erſtens im Jahr 1656 mit Nikolaus Freyberru 
von Oſtroſchiz, und zweytens mir Andreas Freyhertn Vay von Zap⸗Ugroos 
und Efömer den 20. Juni 1663 verhenrathet ward, 


Georg Senfried Graf von Rollonicz, der fünfte Sohn Johann Georgs 
bliebe als. faif. Hauptmann 1673 gegen die Zürken; er war nnverebeliät. Kaifer 
Leopold I. ald König von Hungarn Hat den Gebrüdern Chriftoph Ferdinand, 
Sodann Seyfried, Johann Ulrich, Georg Seyfried und Heinrich Karl 
Brofen von Kollonicz ia Kolograd und Kollnig für ſich, und alle ihre Nachkom⸗ 
menfchaft bepderley Geſchlechts den Markt, das Schloß uud Dominium Nagp«Levard, 
zu Teutſch Groß: Schügen in der Preßburger Sefpanfchaft gelegen, auf ewig zum 
eigenthuͤnilichen Befip aus koͤniglicher NRacht verliehen, Anno 1670. (Protoc, Col- 
lationum Reg, Fol, 437. In dem £, huugariſchen Hoffommer Archio.) Obige Sebrü—⸗ 
der Johann Seyfried, Johann Ulrih, Georg Seyfried und Heinrich 
Karl Grafen von Kollonicz haben ſich den 7. November 1663 wegen der Herr: 
f&aften Groß. Schügen und Jedungspeugen ‚und nach ihres Alteften Bruders Johann 
Seyfried Tod, da dieſer Anno 1676 ohne Deszendenz geſtorben if, — 

o⸗ 
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Kobann Ulrich und Heinrich Karl Srafen von Kollonicg den 10. Mai 1676 
wegen der Zheilung ihrer Güter verglichen, und hat kraft diefes Bergleihes Johann 
Ulrich Staf von Kollonicz für Ab uud die Geinigen die Herrſchaft Negy Levard 
( Groß» Schüten) allein dehalten. Ein anderer Kollonichiſcher Bergleib de dato 7, 
Jäner 1686 zwiſchen gefommten von Wepland Johann Georg und Erneft Bra 
fen von Kollonicz hinterlaffenen Nahlömmlingen wegen des Befipes der Kollo 
niczifhen Güter, wobey hauptfählih Groß. Schügen vorkoͤmmt, if in der alten 
N. De. Laudmarfhallifhen Gerichts » Regifirstur vorhanden, 


Heinrich Karl Graf von Kollonicg, Herr zu Jedaugspeugen, Oberfieben⸗ 
brhon und Rabenſtein zc., gebohren-ı61 1, koiſ. Kämmerer und Obrifilieutenant zu 
Vferd, der jängfie Sohn Johann Georg Srafens vou Kollonicz hatte Maria 
Gleonora (nad Buccelino Helena) Sraͤſia von Meggau, Ferdinand Helfried 
Srafens von Meggau Todter zur Ehr, Er Irbte no Anno 1076 , und erzeugte 
zwern Söhue Johann Georg und Ecorg Sepfricd , uebft einer Tochter Maria 
Helena; bepde legtere ſtarben ia der Kımdpeit. Der Iduger am Leben gebliebene 
Sohn Heinrih Karls 


Johann Georg Graf von Kollonicg , Herr zu Jebungsprugen ıc., kaiſ. 
Kämmerer, gebohren 1644, vereheliber mit Maria Therefia Erneftina Gräfin - 
von Aſpremont⸗Reckheim, Ferdinand Brafens von Afpremont und Reck⸗ 
beim und Elifabethen Bräfin von Sürftenberg Zochter, welde nah ihm wie 
der mit Detavio Srafen von Capriani fi verheuratper hat, und 1732 geſtor⸗ 
ben if, hinterließ nur den Sohn . 


Johann Heinrich Anaſtaſius Graf von Kollonicz, gebohren den 1. 
April 1679, Herr zu Jedungeviugen, Oberfiebenbrünn , Nieder » Wenden ıc, K. K. 
Kämmerer. Er hatte zur Ede Maria Elifabetba Bräfin von Waldftein, Ma- 
rimilian Adam Grafens von Maldftein, ud Eleonoren :Bräfin von Palffy 
Tochter, gebohren zu Wien den 13. Februar 1679 , ‚vermählt 1704, Str, Kr. Ord. 
Dame, und erzengte mit ihr rinen Sohn Johann Adam, welder den 18. Sep⸗ 
tember 1708 gebohren, und in der Bluͤthe feiner Jahre 1724 geflorben ift; dann 
zwey Töchter, Erneftina Maria Anna, gebohten ıden 17. Zebruar 1706, 
word faif. Hofdame; dann Maria Eleonora , gebohren den go. Detober 1711, 
welche mit Ladislaus Baron Jay. nahmopls adoptirten Grafen von Kollonicz 
1728 vermäple worden if, wie weithin vorfommen wird. Sraf Johann Hein« 
rich iR 1721, und feine Gemaplin Maria Elifabetha als Witwe den 27, April 
1742 in Wien ‚geflorben, 


Kobann Ulrich Graf non Kollonicz, Herr zu Sroß Schgem, der vierte 
Sohn Johann Georg des Altern, und Eudomillen Annen me an von 
zeſſo⸗ 
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Wrſzeſſowiz, gebohren 1606, Hatte in erfler Ehe jur Gattin Regina Sidonia 
Freyin von Zrautmannflorf, des Johann Joachim Erepperru von Traut- 
mannflorf und Eleonoren Freyin von Herberftein Zocter, acbohren 1614, 
vermäple 1634; mod deren Zob er fih zum zweptenmahl mil Eva Katharina 
. Freyin von Windifchgräß , David Zrepperru von Windifchgräß und Eliſa⸗ 
betben Freyin von Rauber Zodter, gebohren ı622, im Jahr 1645 verehrlicht, 
welche als Witwe den =. Rovember 1644 geflorben if. Dit der erſtern erzeugte 
er den Sohn Johann Sigismund, dann die Töchter Mlaria Eleonora Elia 
ſabetha, vermäpie mit Kranz Ehriftopb Geyer von Edelbach, und Sido— 
nia Katharina, die 1063 mit Nikolaus Baron Maholany vermäpler worden, 
aber bald daranf geflorden if. In zwepter Ehe Überfomm er die Söhne Sepfried, 
gebohren 1649; Johann Karl, geböhren 1050; Adam ‚gebobren 1651 ; dann. 
die Zöhter Johanna Elifabetba , gebohren 1652, mir Stephan Baron Zap 
von Zay⸗UÜgrocs verehelichet; Anna Katharina, gebohren 1657, die mit 

obann Erneft Freyherrn von Gaymann ouf Gallſoach ehrlich getraut war; 

taria Polyrena, geboren 1663, vermählt 1684 mit, Laurenz Baron Zap 
von Zay-⸗Ugrocs und Efömer, welche in ihrer Ehe die Muster des Ladislaus 
Baron Zay, naghin von dem Eardinal Kollonicz adoptirten Grafen von Kollos 
nicz, wovon gegen Ende biefes Srtikels die Rede feyu wird, geworden if, Die 
beyden Altern Söhne zweyter Ehe iind in kaiſ. Kriegsdienfieu im Flot ihrer Jahre 
unverehelicht geſtorben; ter jüngiic Sohn aber 


Adam Graf von Kollonicz, gebohren den 22, Februar 2651 war Krom 
zütter im Königreih Hungarn, kaiſ. General Feldmarſchall, wirkl. geh. Rath und. 
Kämmerer, aub Oberſter und Eheo eines Hufaren Regimentes, und verehelihet mit 
Ehriftina Gräfe von Czobor, Die ihm einen Sohn, welcher im zarter Kindheit 
verſtorben, und drey Töchter zur Welt brachte, nehmlih: Eva Katharina, die 
1718 Baiferlihe Hofdame geworden, und den ı7, Mai 1722 fib mit Joſeph 
Ignatz Brafen von Frankenberg verheurarper hat; Maria Thereſia, gebobren 
deu 29. September 1694, melde fhon 1715 Peter Ludwig Mardefe von 
Roffrano geehelicher hat, und 1754 als Witwe geftorben if; Elrfabetha Anna, 
auch gewefene kaiſerl. Hofdame, welche unvereheliht mit Zod abgegangen ifl. Der 
Bater aber Adam Graf von Kollonicz farb im Jahr 1726. Seine hinterlaffene 
Birwe Ehriftina gebohrne Graͤfin von Czobor har nod Anno 1729 bep der k. k. 
Hoffammer die Eviction einiger Büter in Hungarn mit Kaifers Karl VI. Beſtaͤt⸗ 
tiguug erhalten, 


Johann Sigismund Graf von Kollonicz, geboßren den ı6. Juli 1636 
Erbherr von Groß. Schügen, Paif. Kämmerer, auch koͤnigl. hungariſcher Hoftath, 
Brneral und Obriſter eines P, Regimentes zu Pferd, der erfigeböhrne Sohn de& 
Johann Ulrich Brofen von Kollonicz hatte Regina Eliſabetha — 

peidl, 
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Speidl, Sigismund Friedrich Freyberrns von Speidl auf Vettersdorf, und 
Marien Magdalenen Annen von Eronegg Zocter,, gewefene f. k. Hofdame 
zur Ehe; er erzeugte mit ihr ſechs Söhne nnd zwo Tochter, und flarb den 18. 
April 1684. Die Söhne nannten fih: 1) Kobann Seyfried, welcher als kaiſ. 
Oberſter 1704 Kaiſers Leopold I, Kämmerer und bald darauf kaiſ. wirklicher Hof 
friegsrath geworden, aber bereits den ı9, November 17134 unverehelicht geftorben 
it. 2) Johann Heinrich Georg, farb Inder Jugend. 3) Georg Ferdinand, 
iſt als kaiſ. Dberfiwachtmeifter 1691 wider die Zürfen geblieben, 4) Ulrich Karl, 
welcher als Faͤhnrich bey der türkiſcheu Belagerung der Stadt Wien im Jahr 1685 
umgefommen 5) Leopold Ignaß „„welder Barfüffer Carmeliter, alsdann apoſto— 
liſcher Miffionarius in Jadien, —*2 in partibus zu Anoflafiopol geweſen iſt « 
6) Sigismund, Cardinal Erzbiſchof zu Wien, von dem gleich der nachfolgende 
Abſatz handelt. Die Töchter waren : Anna Maria Eleonora, melde kaif. Hof⸗ 
dame, alsdann 1687 Carmeliterin im Klofter bey St. Joſeph in Wien geworden , 
Maria Magdalena Elifabetha, der Kaiferin Eleonora Magdalena gewefene 
Hofdame. 


Sigismund Braf von Kollonicz, der kurz vorher genannte juͤngſte Sohn 
des vorigen Zobanıı Sigmund’s und Reginen Elifabethen Freyia von 
Speidl, gebohren den 30. Mai 1676 , nad Wdfterben aller übrigen Grafen von 
Kollonicz Befiger und Herr der Herrſchaften Nagy» Levarb oder Groß» Schügen, 
Frebberg, Jedenfpeugen und Ober » Giebenbrünn, Eardinal,des h.er. Reichs Fuͤrſt 
@rzbifhof zu Wien, war der Theologie Doktor, anfänglih Domperr gu Gran, gar 
bald Zitular » Bifhof von Scutari, fodann wurde er im Jahr 1708 Biſchof zu 
Waizen in Hungaru, 1716 Bifchof zu Wien und des h. r. Reichs Fuͤrſt; nachdem 
aber auf Kaifers Karl VI. Verlangen das Wienerifhe Bißthum vom Pabſt Jungs 
zens XIII, zu einem Erzbißthum Anno 1722 erhoben worden iR, ward er im 
Monath Februar ı723 als erfter Ergbifhof zu Wien feperlih inflalliret; darauf 
erlangte er im Jahr ı727 auch die Eardinald» Würde, ward hierauf Protektor von 
Teutſchlaud und Broßinquifitor im Königreich Neapel und Sicilien, Ju den Jahren 
1730 und 1740 wohnte er im Eonclaue zu Rom der Pabftenwahl bey ; er erfaufte 
das Schloß und Gut Neudorf zu dem Wiener » Erzbißehum, erbaute das Schloß 
und die Kirche zu St. Seit an der Wien gar anfehulih ; zu Gleißdorf auf feiner Herr 
ſchaft Zrepberg in Steyermark fliftete er Anno 1747 ein Klofter, Kirche und Schus 
len der Clericorum piarum Scholarum 4 Matre Dei, insgemein Piariſten genannt, 
Im Jahr 1749 dem 22. Detober begieng er in der Metropolitanfirche zu St. Stephan 
in Wien das Jubelfeft feined 50 jährigen Prieftertfums mit groffer Pracht in Segen⸗ 
wart bepder k. k. Majeſtaͤten. Da er der legte Mannsfproffe feines Geſchlechtes ger 
wefen , hat er feines Vaters Halbſchweſter Sohn den jungen Ladislaus Baron von 
Zay mit Kaifers Karl VI. befondern Conſens und Privilegio de dato 12. Janii 
1798 mit bepgelegien Rahmen Kollonicg adoptiret, und zum Univerfalerben all' 
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feiner Hertſchaften und Vermoͤgens beſtimmet. Er farb als ber legte feines Haufıs 
den 12. April 1751 zu Wien im 75ſten Jahre feines Alters, 


Die jüngere Defterreichifche Linie pflanzte 


II. Erneft Freyherr, nachhin Grof von Kollonicz, Herr zu Kirchberg am 
Wald, Hohenaich ꝛc. in N. De., der jüngfle Sohn des Georg Seyfried Frey» 
deren von Kollonicz, und Marien Beleg Fuchß von Fuchßberg, Kai 
fers Ferdinand Il. Kämmerer, Oberſier “ Komandant der Feflung Comorn, 
beſaß in Niederöfterreich die Herrfhaften und Süter Kirchberg am Wald, Hohenaich, 
Limpah und Wielands; war ein Kriegsmann von ausgezeichneter Tapferkeit, welche 
er gegen die Zürken fo vielfältig und fogar gweymahl in einem Zwepfampf mit vor- 
nehmen Zürfen gezeiget bat. Seine erfie Gemahlin Sabina Frepyin von Sondern: 
dorf, Hannibals Freyherrn von Sonderndorf, und Marien von Einzen- 
dorf Tochter, mit welder er laut Hochzeiteinladſchreibens im Scloße Rofenburg 
om Kamp den 4. Februar 1607 feine Hochzeit hatte, und dazu fomohl vom Kaifer 
Rudolph II., als vom Erzperzoge Mathias kraft höchſten Handfhreibens de 
dato Schloß Brandeif den 20, Jaͤner 1607 durch Heren Pilgram von Sinzendorf 
als kaiſ. Abgeordneten Lofibare Hochzeitpräfente, einen filbernen Pockal, Zazje und 
Halskette vom Bold erhielt, (k. k. Hofkammer Archiv) hat ihm die Herrfhaft Kir» 
berg am Wald B, DO. M. B. zugebraht, wo ihm, mie im Hoflammer Archiv zu 
finden if, König Mathias Erzherzog gu Deflerreih vermög Refolution und Privis 
Iegio de dato 4. Movember 1610 unter andern ein auf feinem runde in gefagter 
Herrfhaft Kirchberg erfundenes Silber » Bergwerk zu bauen verliehen hat; er fliftete 
sah ongenommener farholifcher Religion die Pfarrkirche St. Ulrich zu Kirchberg und 
ein Spital daſelbſt, dotirte au das Gotteshaus Hobenaih. Im Jahr 1621 dem 
30. Juni beflagte er ſich bey Paiferlicher Rajeſtaͤt bitterlih , daß bloß wegen feiner 
beharrlihen Treue und Anhänglichfeit an Ge, Majeſtaͤt die Rebellen fein Schloß und 
But Kirhberg am Wald, fo feine Ehefrau Sabina Anno 1609 um baare 75000 fl. 
von ihrem Geſchwiſter angrfauft bat, greulih geplündert und abgebrannt hätten, 
und bat um eine Entfhädigung aus den Gtroffgeldern der proflamirteu Rebellen ; 
worüber der günflige Beſcheid den 7. October f. 3. durch Sie Hoffammer erfolgte. 
(RK. K. Hoflammer Archiv.) Er wurde hernah mit feiner und feines fel, Bruders 
Kobann Georg gefammter Deszendenz vermög Diploms datirt Prefburg den 3. 
Dezember 16537 vom Kaiſer Kerdinand 11]. in den Grafenfland erhoben, und 
dem Ort Kirchberg eben von diefem Kaifer 1637 die Markt» Erepbeit ertheiler. 
Seine zweyte Gemahlin war Anna Elifabetha Freyin von Kueffftein, des 
Johann Jakob Freyberru von Aueffftein, und. Claren Herrin von Puech⸗ 
haim dltefte Tochter, welde er den 22, Jaͤner 1625 geheurathet hat, In bepden 
Ehen erzeugte er zuſammen vierzehn Kinder, Er farb zu Wien im Dezember 1639, 

nad 
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nnd liegt bey den P. P. Kapuzinern begraben. Geine legtere Gemahlin Anna 
Glifabetha gebohrne Freyin von Kueffftein lebte in ihrem Wittwenflonde im 
Klofter bey St Lorenz in Wien dur viele Jahre, und iſt dafelbfi deu a1. October 
2673 geftorben, 


Seine in der erfien Ehe mit Sabina von Sonderndorf erzeugten Kinder 
find: ») Rudolph Erneft, welcher als fair. Hauptmann in Lotbrisgen 1635 
farb. 2) Suſanna Eleonora ‚die Franz Ehriftoph Braf von Khevenhuͤller 
zu Franfendurg, Kogl, Cammern zc, 1635 gecbeliet hat. 3) Marimilian Ers 
neft Braf von Kollonicz, Erzhergogs Leopold Wilhelm Kämmerer und kalſ. 
Oberſtlientenaut Aarb in Böhmen 1643 unvereheliht. 4) Georg Hannibal und 
5) Sabina, find beyde in der Jugend geflorben. Die in der zweyten Ede mit 
Anna Elifaberba von Kueffftein ergeugte fernere Kinder waren: 6) Erneft 
Friedrich. 7) Kerdinand Emerich. 8) Leopold Karl, Kardinal Erzbiſchof 
gu Gran, von dem unten das Mehrere. 9) Clara Helena. ı0) Johann Adam. 
11) Georg Adolph. ı2) Johann Seyfried, welche drep legtere in der Jugend 
verfiorben find. 13) Elifabetdba Sufanna, die Kloſterfrau Benedictiner Ordens 
zu Soͤß ia Stepermarf geworden. 14) Georg Wilhelm. 


Erneft Friedrich Sraf von Kollonicz, Faif. Rittmeiſter, Erneftens 
Sohn zwepter Ehe, war mis Katharina Przichowsky verwittweten Freyin von 
Dobrcz aus Böhmen 1652 verehelichet, hatte zwey Kinder Maximilian Erneft 
und Heinrich Georg, die aber vor ipm wieder frühzeitig geſtorben find. Er farb 1659. 


Ferdinand Emerich Sraf von Kollonicz, Erneftens jüngerer Soha 
zweyter Ehe, Kaifers Leopold I. Kämmerer, Hofkriegsraih und General Feld» 
wachtmeiſter, diente old kaiſ. Oberfler bey den kaiſ. Hilfstruppen in Polen und firitte 
1673 fehr tapfer und glüdli in der fiegreihen Schlacht der Polen wider die Türken 
bey Ehopim ; nicht minder tapfer hat er fih 1683 beym Entfog der Stadt Wien von 
der türfifhen Belagerung ausgezeichnet. Er hatte mit feiner Gemahlin Eupbrofina 
Gräfin von Stabremberg , Paul Jakobs von Stabremberg Frepherrn Toch⸗ 
ter , die in Wien Anno 1683 geftorben, und in der Augufliner Hofkirche begraben 
iR, keine Kinder. Diefer Ferdinand Emerich Sraf von Kollonicz empfieng lant 
vorhandenen Lehendriefed de dato 11. September 1675 verfhiedene zur Herrſchaft 
Kirchberg gehörige Bülten und Zehenden von dem Hodflifte Paffau zu Lehen. Im 
Jahr 1677 ward er und feine Brüder in den Mitgenuß der Herrfhaft Groß. Schügen 
vermög kaiſ. Befehls eingefeget. Er erbte auch 1675 nah Abgang der Steyerifhen 
Linie die Fideitommiß» Herrfhaft Freyberg in Gteyermark ‚die er aber noch vor feinem 
Zod feinem jüngften Bruder Georg Wilhelm adgetretten hat. 1678 und 1682 
empfieng er ald Senior des Seſchlechtes von der Londesfhrftlihen Kammer verſchie⸗ 
dene Leheuftücke in Niederdfterreip und Steyermark. Er farb 1695. 


ba Leo⸗ 
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Leopold (Karl) Sraf von Kollonicz, auch Ernſtens und Annen Elis 
fabethen Gräfin von Kueffftein Sohn, der vorigen Bruder, gebohreu zu Eos 
morn den 26. Detober 1631, dem geifllihen Stande gewidmet, wurde anfänglid 
-Maltbefer oder Sti. Joanris Hierosolymitani Ordens Ritter, und als folder am 
Dfiertage 1650 in Wien zum Ritter gefhlagen, alödann Ordens-Coſtellan und 
Komandeur zu Mailberg, Eger und Michalupp; er hat darauf 1654 als Kitter 
dem Feldzuge wider die Türken in Candia beygewohnet, au 1655 in der Gew 
ſchlacht an den Dardanellen eine türkiſche Fahne erobert. Im Jahr 1659 warb er 
zum wirklichen kaiſ. Kämmerer ernannt, einige Jahre darauf aber ließ er fih zum 
Prieſter weihen, erlangte alsdann 1667 von Kaifer Leopold I. das Bißthum Reu⸗ 
ira in Hungarn, welches er aber nah wenig Jahren refignirte; dafuͤr wurde er 
1670 Biſchof zu Wienerifch. Nenftadt, und 1672 hungarifcher Kammer. Präfibent. 
Anno 1679 zur Zeit als die groffe Peſt in Wien graffirte, und 1683 währender 
türfifhen Belagerung Wiens, da er in diefer Stadt mit eingefperret war, leiftete 
er den Kranken, Berwaiften und Rothleidenden eifrigft alle mögliche Hilfe uud Bey⸗ 
Rand mit Geld und anderen Mitteln ; 1685 wurde er Bifhof zu Raab, und 1691 
‚mit Bepbehaltung des Raaber Bißthums Erzbifhof zu Eolocfa, inzwiſchen aber 
wurde er auf Kaifers Leopold Verlaugen von dem Papſt Innozenz XI den 2. 
September 1686 zum Kardinal » Priefter sub Titulo S Hieronymi Iilyricorum ers 
‚oben; ferner ward er 1691 k. k. wirkl. geh. Rath, kaiſ. Hoffammer » Präfident 
‚zu Wien und wirfliher Staats , Eonfereng , Minifter, den 7. Jäner 1692 als Hofs 
‚Lammer » Präfident zu Wien introduzirt; endlich dem 26, Detober 1695 Erzbiſchof 
zu Grau, und Hungariz Primas, Er fliftete in Hungorn, Deflerreih und Mähren 
viele Kirchen, Seminarien, Schulen, &pitäler und Armen » Berforgungs » Häufer ; 
den Jeſulten vorzüglich das groffe Collegium ad S. S. Salvatorem zu Preßburg , und 
die Refidenz zu Eperied, Er Aarb zu Wien im Malthefer » oder fogenannten Mailbers 
gerhof den 19. Jaͤner 1707 feines Alters 75 Jahre, Der Leichnam wurde zuerſt 
in der Jeſuitenkirche bey St. Anna in Wien beygefeget, alddaun aber nad Preßburg 
abgeführet, und in der dafıgen Sefuitenfirhe zu St. Galvator feyerlich zur Erde 
beſtattet. 


Georg Wilhelm Sraf von Kollonicz, der jlngfe Sohn Ernſt Srafens 
von Kollonicz und Annen Eliſabethen Brdfin von Kueffſtein, gebohren im 
Mai 1637, Erdherr zu Groß. Schüpgen und Freyberg, Herr zu Kirchberg am 
Wald, Limpah und Srafeneck, Faifers Leopold I. Kämmerer und 3. De. gehei: 
mer Kath Horte zur Ehe Maria Cäcilia Bräfin von Verdenberg, Ferdinand 
- Brafens von Berdenberg einzige Toter und Erbin, welde ihm die fhöne Herr 
ſchaft Grafen in N. De , mnd fonft groffes Vermögen zugebradht hat; Sie Frau 
Maria Cäcilia Gräfin von Kollonicz verfaufte aber ſowohl die Herrfhaft Gras 
fened ihren Verwandten den Brafen von Endhevoirt als aud das ererbte groffe 
Verdenbergiſche Erephaus zu Wien am neuen Markte dem Herrn Ferdinand Fürſten 
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ju Schwarzenberg, und radizirte den dafür erlößten Kaufſchilling pe. 60,000 fl. mit 
faiferliden Konfend Anno ı693 als ein furrogirtes Zideifommiß- Kapital auf die 
Herrſchaft Kirchberg am Walde, Graf Georg Wilhelm und feine Gemahlin Mas 
ria Cäcilia machten de dato Wien den 18 Jaͤner 1699 ein fogenanntes Testa- 
mentum reciprocum, im deffen 7. Abfage fie vom ihren zeitlichen Gütern , die ihnen 
meiftens durch Erbfhaft zufielen, Meldung machen ; als ihr: die von ihrem Adnherru 
Johann Baptift Grafen von Verdenberg, und ihrem Vater Grafen Ferdis 
nand erblih angefallene Herrfhaft Grafentck, ſammt den Märkten Grafenmwerd, 
Weickerſtorf, Straß, Edifiorf zc., dann das von dem an den Fürften von Schwar⸗ 
zenberg verkauften gräflih VBerdenbergifhen Freyhauſe am neuen Markte zu Wien 
erlöfle Kapital von 60,000 fl. Seiner Seits: die Herrſchaft Freyberg in Stepermart 
fammt dazu gebörigen Gut Müpihaufen , fo fein feliger Vater Otto Gottfried 
Staf von Kollonicz als ein Kideifommiß für das Kollouiczifche Seſchlecht beſtimmet 
hatte, ihm aber von feinen Bruder Ferdinand Grafen von Kollonicz adgetretten 
und überlaffen worden if. Dann erwähnen fie weiters ihrer ehelich erzeugten fünf 
Kinder, als ein Sohn: Ferdinand Erneft, welder 1706 auf Reifen zu Siena 
in Hetrurien geftorben, und dort begraben if. Die Zöhter: Maria Thereſta, 
die mit Adam Srafen von Galler verehelichet, und 1699, da die Mutter teflirte, 
fhon tod war. Maria Anna, welhe unter dem Nahmen Mater Agnes Urfu- 
linerin in Graͤß gewefen. Maria Elifabetha Sufanua, welde Mnverehelidt bald 
nach der Muiter ſtarb. Maria Franziska, aebohren 1684, welde 1702 an 
Johann Leopold Grafen von Kueffftein Erdherrn zu Sreilleuſtein zc., Oberſt⸗ 
Erbland » Silber: Kämmerer in Oeſterreich verehelichet, die Herrſchaft Kirchberg am 
Wald laut Bergleihes vom Jahre 1707 dem gräflihen Haufe von Kueffflein zuge⸗ 
bracht dat, Die Mutter Maria Caͤcilia Sraͤfin von Kollonicz gebohrne Gräfin 
von Verdenberg iſt im November 1699 mit Tod abgrgangen. Sraf Georg 
Wilhelm von Kollonicg dat fib Hernah 1701 im 63ſten Jahre feines Alters 
zum zweptenmapl mit Eleonora Regina Gräfin von Trautmannſtorf verheuras 
thet, und 1707 fein Leben und diefe Linie an männlicher Deszendenz befcploffen. 


C. Die von Gabriel von Kolloniez Freyherrn abfteigende Linie. 


Gabriel Freyherr Kollonicg von Kollograd, auf Burg: Schleinig und Hain« 
dorf, der drittgebohrne Sohn des Seyfried von Kollonicz und Zobannen von . 
Orczon, Fall. Rath und 1587 der N. De, Landſchaft Biertel» Hauptmann im 
Biertel Ober Wiener Wald, vorher aber Erzherzogs Karl zu Drfkerreih und Steyer 
Mundfenf , erfdien auf dem von dem Römifhen König Marimilian II zu Wien 
Anno 1560 angeftelten Zurnier und Ritterfpielen iu der vierten Parıpep zu Buß, 
unter den geharnifhten Kämpfern,, und wiederum auf dem Zurnier ju Pferb in der 
fünften Eskadron. Er Hatte in dem Jahren 1583 und ı 583 die Herrſchaft und Veſte 
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Klingenberg ſammt dem Markt Münzbach im Lande ob ber Enns als eine Pfand, 
(haft innen. (8. 8. Hoflammer Archiv.) Auſſer dem aber bat er von feiner Schwaͤ⸗ 
gerin Genofeva Zwicklin gebohrnen Geyerin von Oſterburg und’ rückſihtlich 
von ihrem dazu Bevollmaͤchtigten Eraßmus Praun von Bielahaag laut des dep der 
N, De. alten Landmarfholls» Gerichts » Regifratur vorhandenen Kaufbriefed de dato 
11, März 1583 das But und Veſte Haindorf ob der Bielach erfauft. Er ward zus 
erft mir Maria Magdalena Geyerin von Ofterburg, des Georg Beyer 
von Dfterburg zu Haindorf , und Hofinen von Mamming Zocter, laut 
Hochzeit » Einladfhreibend den 12. Deyember 563 zu Wien ehelich getrautt, nad 
derfelben Hinfepeiden aber mit Ehriftina Schiferin, Aleranders Schifer zu 
Yrrndditing und Marien Herrin von Scharfenberg Tochter verehrliher, welde 
Iegtere nah ihm David Ennenfel zu Albrehisberg zur Ehe genommen hat. Iu 
der erfien Ehe erzeugte er den Sohn Georg, und zwey Toͤchter, Maria, welche 
Joſeph Frepherens von Lamberg, und Eliſabetha, welche Johann Ludwig 
Srepherrns von Lanıberg Ehefrau gemefen iſt. In der zwepten Ehe gebahr ihm 
feine Gemahlin die Söhne: Johann Baptift, Marimilian und Chriſtoph, 
deren die zween leptere in der Jugend geftorben find; dann die Tochter Anna Was 
ria, welhe Erneſt Srepherr von Mollart zu Rheineck und Drofendorf, N De. 
Statthalter zur Ehe genommen hat. Georg und Johann Freyherrn von Kollos 
nicz Gebrüder haben Anno ı620 der N. Dr. Erbpuldigung K. Ferdinand II. 
bepgemohnet, Dir jüngere Sohn 


Johann Baptift Braf von Kollonicz, Herr der Herrſchaſten Ulrichslirchen 
und Oberfiebenbrünn , Kaifers Ferdinand II. wirklicher Kämmerer, und feit 1620 
N. De, Regimentsrath, hatte in erfier Ehe zur Battin Eva von Fürft des Jo⸗ 
hann Weiccard von Fuͤrſt Tochter, mit welcher er den 18. Rat 1615 zu Wien 
Hochzeit gehalten, und mit ihr als ihres Vaters einziger Erbtochter die auſehaliche 
Herrſchaft Ulrichslirhen im V. U. M. B. uͤberkommen hat; in zweyter Ehe hatte 
er Dtaria Eliſabetha von Pinzenau, verwittwete Fiehin von Stozzing, nad 
in dritter Ehe Maria Eva Eufebia Freyiu von Breuner, Maximilian Frey⸗ 
herrus von Breuner und Marien Veroniken Erepin Urſchenbeckhin Zochter 
zur Battin ; er binterlieffe aber keine Kinder, und verfhafte durch Zeflament de dato 
7. Detober 1640 die Herrſchaft Ulrichskirchen feiner Semahlin Maria Eufebia 
geborenen Breunerin Freyin, Siebenbrünn aber feines Bruders Sohne Ferdis 
nand Seyfried Grafen von Kollonicz, mwelhrr diefes Gut nah der Zeit an 
Heinrich Karl Grafen von Kollonicz verkauft hat, Befagter Graf Johann 
Baptift Hard in Wien den 25. Detober 1640, und ift in der Pfarrkirche zu dım 
Scotien begraben. 


Georg Freyherr von Kollonicz ‚Her zu Hoinborf zc. ber erfigebohrne Sohn 
Gabriels , wor bereits 1592. mit Margaretha von Neuhauß, des Georg 
von 
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von Neuhauß zu Seuftenberg, Hoheneck und Stadlkircheu, und Sophien Schi⸗ 
ferin Zochter verehelichet, von 1601 bis 1605 der R De. Landſchaft Berordueter, 
erzeugte zwey Söhne Georg Gabriel und Ferdinand Seyfried. 


Georg Gabriel Brof von Kollonicz zu Haindorf, welches Gut er laut 
Einlage vom Jahre 1625 nah des Baterd Tod alleinig übernommen bat, deſſen 
erſte Ehegattin Eſther Freyin von Windiſchgraͤtz, die zweyte Sibylla Frebiu 
von Wurmbrand, Ehrenreich des Altern Freyberrus von Wurmbraud und 
Dorotheen von Zwickl Tochter geweſen, erzeugte mir der letztern vier Kinder, 
nebmlih zwey Söhne Georg Ehrenreich und Johann Rudolph, nebft zwo 
Töchtern Anna Dorothea und Eliſabetha Sibylla , deren eine einen Frepherrn 
von Petſchowitz geheurathet dat. Georg Gabriel ſtarb 1651, und nad feinem 
Tod wurde die Herrſchaft Haindorf über gerichtlide Schdgung Anno 1654 an bie 
Gehrüder vom Walterskirchen verkauft, Der jüngere Sohn Georgens 


Ferdinand Scyfried Graf von Kollonicz diente 1642 als kaiſ. Haupt 
mann, erbte von feinem Oakel das Gut Ober, Siebendbrünn, hatte Anna Elifa» 
betha Freyin von Greißen zur Epe ‚und von ihr den Sohn Georg Sigismund 
welcher jung in kaiſ. Kriegsdienften geflorben if; dann zwey Töchter, Anna Elis 
ſabetha, die fedig verſtarb und Katharina Eliſabetha, melde einen Baron 
von Schifer gecheliher hat, 


D. Der jest blühende neue Kolloniezifche Stanım. 


Ladislaus Sraf von Kollonicz zu Kollograd, Herr der Herrſchaften Zay⸗ 
Ugrocz, Nagy » Levard oder Groß⸗ Schügen, Frepberg, Zedenfpeugen, und Ober » 
Sicbenbrünn, gebohren dem 4. Zuli 1705, ein gebohrner Brepherr von Zay aus 
Hungarn, deſſen Eltern Laurenz Baron Zay de Efemer und Bay, Ugrocz, und 
Maria Polyrena Brdfin von Kollonicz, die Großeltern aber Ladislaus Ba, 
ron Bay de Zap »Ugrocz und Juditha Brepia Ujfaͤluſi de Nemerh Ujfdlu geweſen 
find , ward von feinem Better Sigismund Grafen von Kollonicz Kardinal Erz 
bifhof zu Wien, welcher der legte Mannsfproffe feines alten Seſchlechtes geweſen, 
kraft Kaifers Karl VI. höchſten Konfens und Diploms de dato ı=, Juni ı728 
bergeftalt adoptirt, oder an Kindesftatt angenommen, und zum Univerfalerben aller 
Kollonicziſchen Herrfhaften und Güter beſtimmet, daß er mit Hindanlaffung feines 
Geſchlechtsnahmens Zay, mit feinen Nachkommen fortan den Rahmen Kollonicz 
führen fol, wie er denn eben auch von kaiſerlicher Majerdt den 28. Zuni 1728 in 
den Grafenſtand erhoben, und von den N. De, Herren Ständen als Landesmitglied 
in den alten Herrenfand den 9, September 1728 aufgenommen worden if, Nah 
der Zeit wurde er bereits 1735 k. Ro. d. Regimentsrarh, 1736 wirklicher k. k. 
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Kämmerer; feit 1739 war er durch mehrere Jahre königlich hungariſcher Hofrath 
und Refereudar bey der k. hungarifhen Hoffanzley in Wien, endlih 1751 wirkli⸗ 
her kak. gebeimer Rath. Er verehelichte fih zum erfienmahl den 21. September 
1728 mit Maria Eleonora Gräfin von Kollonicz, feiner Muhme des Johann 
— Grafen von Kollonicz und Marien Eliſabethen Gräfin von Wald» 
ein Zocter, gebohren den 29. Detober 1711, und pflangte mit ihr in diefer 
Ehe den dermahligen Kolonicziihen Stamm mis zahlreihen Sproffen, nehmlich: 


ı) Maria Franzisfa, gebohren den 5. Detober 1729, Sir. Kr. Orb, 
Dam; fie ſtatb den 5. Dezember 1766; Gemahl Niklas Norbert Graf von 
Falkenhain, k. k. Kammerer, Erbherr zu Allentiſteig, Schrembs zc. vermäplt den 
5. April 1750. 2) Karl Graf von Kollonicz, gebobren den 20. November 
1730; von welchem unten das Mehrere. 3) Maria Elifabetha, gebobren den 
21. Mat 1732, Sir. Kr. Ord. Dame, vermäple den 26. Mai 1751 mir Johann 
Joſeph Anton Grafen von Thun und Hopenfiein, Majoratsherru. Sie farb den 
zo, D’yender 1754. 4) Maria Thereſia, gebohren den 15. September 1733, 
Er. Ar. Drd. Dame, vermählt den 9, Detober 1754 mit Eugen Grafen von 
Wrbna und Freudenthal auf Horfhowig zc. Ritter des goldenen Bließes, Ef. 
geh. Rath und Oberft» Hofmarfchall; fie it den 3. Juli 1802 geftorben. 5) Si⸗ 
gismund Braf von Kollonicz, gebohren den 12. November 1734, ft. Kaͤm⸗ 
merer und General» Feldwachrmeifter der Kavallerie, vormahls Regiments » Romans 
dant des k. k. Pring Sadhfen » Koburgifhen Dragoner Regimentes, florb auf der 
Herrſchaft Frepberg den 8. Mai 1784 ohne Leibeserben. Seine Gemahlin Alopſia 
Srifin von Morzin lebt noch als Wittwe. 6) Ladislaus Brafvon Kollonicz, 
grbohren den 7. Dezember 1736, anfänglihd Domberr zu Olmutz, ward 1774 Bis 
fhof in Siebenbürgen, hernach ſeit 1781 Bilhof zu Großwardein in Hungarn, 
1787 Erzbifhof zu Kolocza. 7) Maria Eleonora , gebobren den 20. September 
1738, mit Franz Joſeph Gabriel Grafen von Abenfperg und Traun, zu 
Wolckenburg und Eglofs, Petronell ꝛc. 8. k. Kämmerer und Dberft , Erbland, Panier 
in De, vermaͤhlt den 15. Mai 1759. 8) Joſeph Graf von Kollonicz, gebohren 
den 24. April 1740, 8, k. Kämmerer und General» Beldwahımeifter, flarb unvere 
eheliht zu Wien den 22. October 1799, und ward zu Groß. Schüpen begraben, 
9) Maria Antonia, gebohren den 14. Juni 1743 , vermäplt im Februar 1709 
mie Franz Joſeph Srafen von Kottolinsky, k. f. Kämmerer, fie ſtarb den 22. 
Hovember 1771. 10) Maria Anna, gebohren den 25. September 1744, Sır, 
Kr. Ord. Dame, vermaͤhlt den 4. Februar 1766 mis Anton Gotthard Grafen 
von Schafgotfch ze Fk. wirkl. geh. Rath und Kämmerer, ift den 28. Juni 1802 
in Wien verftorben. Nachdem obgedahte Maria Eleonora gebobrne Bräfin von 
Kollonicz , des gemeldten Herren Ladislaus Srafens von Kollonicz erſte Se⸗ 
maplin. den 5. April 1759 geflorben if, verebelihte er fi zum zweptenmahl den 
25. November 1759 mis Walburga Joſepha Gräfin von —— des 
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Zulius Franz Leopold Grafens von Hamilton Tochter „geboßren den 29. Juni 
1724 , mit welder er nod einen Sohn erzeugte, Nahmens: 11) Marimilian, 
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Kämmerer; feit 1739 war er durch mehrere Jahre Königlich Hungarifcher Hofrath 
und Referendor bey der k. hungariſchen Hofkanzley in Wi 
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Julius Franz Leopold Srafens von Hamilton Tochter, gebohren den 29. Juni 
1724 ‚ mit welder er noch einen Sohn erzeugte, Nahmens: 11) Marimilian, 
gebohren den 14. September 1761, Ef, Kämmerer, General Feldwachtmeiſter, 
und Ritter des Militdrifhen Marien Thereſien Ordens; er diente im letztern Türkeu⸗ 
friege ald Mojor des Wurmferiichen. Hufaren Rrgimented, alddann ald Dberfter des 
Küraffier Regimentes Prinz von Lothringen ; iſt verebeliher mit Rarolina Gräfin 
von Haugwiz, Karl Wilhelm Stafens von Haugwiz Toter, und hat zween 
Söhne, als: a) Karl Joſeph, und b) Giyismund, 


Der Bater Braf Ladislaus von Kollonicz Hard zu Wien den 6. Septemb, 
1780 im 75ſten Jahre feines Alters; der Leichnam wurde nah Groß, Schügen in 
Hungarn abgeführet.. Der erfigebohrne Sopn 


Karl Graf von Kollonicz zu Kolograd, jegiger Majorarherr zu Große. 
Schützen, Zap» Ugrocg, repberg , Jedenfpeugen zc., gebohren den 20, November 
1730, k. k. Kämmerer und General Zeltwachtmeifter , aud vorhin der koͤniglich 
bungerifchen adelihen Leibgarde Premier Lieutenant , diente anfänglih unter Savojen 
Drogoner, berna als f. f, Hauptmann, Major und endlih als Obrifilieusenant 
deo Darmſtaͤdtiſchen Dragoner Regimentes, da er fih in dem firbenjährigen Kriege 
mit Preußen befonders 1757 in den Bataillen bey Kollin, Breflau, 1758 bey 
Hochkirchen und Torgau, und 1762 bey Adelsbach in Schleſien dur feine Tapfer⸗ 
keit fowohl als kluge Vorficht bey feinen Priegerifchen Unternehmungen rühmlih aus— 
zeichnete, Er hat fib den 3. Mat 1764 verehelichtt mie Maria Friderifa Gräfin 
von Cavriani, des Friedrich Laurenz Grofen von Eapriani f. f. wirkl. geb, 
Ruhe, Kämmerers, und Ober» Hoftücenmeifters ‚ und Marien Rofalien Gräfin 
von StürgP Tochter, Str. Kr Drd. Dame, gebohren den 14. November 17435 
in ihrer Ehe haben fie vier Töchter und einen Sohn erzeugt, als: 


ı) Maria Eleonora, gebohren den 2. Juli 1766, Str. Kr, Ord. Dame, 
vermäple den 25. Dctober 1797 mit Rudolph Dlivier Grafen von Wallis f. 
k. Kdınmerer und Major, 2) Maria Anna, arbohren den 27. Juli 1767; iſt 
Eanoniffin zu Mons, 3) Maria Karolina, gebohren den 27. März 1769, 4) 
Maria Friderika, gebohren den 23. Detober 1772, 5) Ladislaus, geboßren 
den 18. October 1775 , 8. k. Kämmerer, 


' Das alte Frepderrlihe Wappen der Kollouicz iſt ein vierfelbiger Schild, in 
deſſen erflen und vierten weiffen oder filbernen Felde ein fpringender eifengrauer Wolf 
mit ausgefhlogener rothen Zunge, und hinter fi aufgefhlagenen Schwanz reis 
binfehend erfheinet ; im zweyten und dritten rothen Zelde ein goldenes Rad mit 
ſechs Speichen, welches Rad das erfte urfprünglide Wappen dieſes Geſchlechtes iſt. 
Oben auf dem Schild ſteht ein offener Turnierhelm mit goldener Krone gezieret, 
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darlıber zwiſchen zweyen Adlerftügeln, deren jeber in der Mitte nach quer getheilt, 
der vordere unten roth oben weiß, ber linke unten ebenfalld roth und oben Gold 
ift, der obere halbe Leib des vorbefhriebenen fpringenden Wolfen empor ſtehet. Die 
Helmdede ift zur rechten Seite Gold und roth, zur linken roth und weis oder Silber. 


Das vermehrte gräflihe Wappen bat ſechs Felber nebſt einem Mittelſchilbe. 
Im erfien und fehflen unten legten rothen Felde if ein filberner Balken oder Band 
vom obern rechten, zum untern linfen Winkel ſchraͤg geftelt, und obenher mit drey 
mit den Stingeln neben einander fiehenden ebenfalls weiffen oder filbernen Seeblaͤt⸗ 
gern beſteckt; wildes das Wappen ber audgeftorbenen Herren Kolnizer oder von Kol. 
niz in Kärnten, Ihrer Anverwandten gewefen if, und die von Kollonicz zu führen 
fi ausgebethen haben, Im zwepten obern Belde im ſchwarzen Grund ſchwebt ein 
dreyeckiger mit einer Spige aufwärts gefehrter triangelweife ausgehauener weiffer 
Werkſtelu; im dritten und vierten in der untern Reihe vordern Feld erfcheint im ro» 
then runde ein aufftrigeuder grimmiger Luchs (nach andern ein Leopard , in feiner 
natürlihen Farbe mit ausgeſtreckter rsthen Bunge und inter fi aufgeſchlagenen 
Schwanze, fo ungezmeifelt der von Trüebenegg, die einen Luchfen führten, ange 
erbtes Wappen feyn fol. Im fünften in der unsern Reihe mittlern rothen Zelde ift 
eine goldfärbige Fifhgrätte, Der Mittels oder Herzſchild ift das oben befchriebene alte 
Wappen, nehmlich ein quadrirter Schild, in deffen erfien und vierten weiffen Felde 
ein fpringender eifengrauer Wolf, im zweyten und dritten rothen Felde ein golbenes 
Rad zu fehen iſt Oben if der ganze Wappenfild mit fünf gekrönten offenen Zurs 
nierheimen gezieret. Auf dem vordern erfien Helm zur rechten iſt das Vordertheil eines 
weiffen Leithundes, eigentlih einer weißen englifchen Dode mit ausgefhlagener ro⸗ 
shen Zunge einwärts gewendet, Übers Ohr mit einem ſchwarzen Kreuze gegeichnet, 
opue Füßen aufgerihtet ; auf dem zwepten Helm ein vorher Adlerflügel, woran mite 
ten das goldene Rad gehäfter if; auf dem mirtlern dritten Helm ſteckt ein hoher 
Federbuſch von fünf rothen Gtrauffenfedera , woran vorne die goldene Fifchgrätte 
aufgefielet ift ; auf dem vierten Helm ber auffpringende eifengraue Wolf zwiſchen 
zween Wdlerflägelu , welche jeder nach quer getheilt, der vordere oben rotb unten 
weiß, der andere hintere oben weiß uuten roth tingirt iſt; auf dem fünften letzten 
Helm zur linken if der vorbeihriebene Leopard, jebo hier fipend zu feben, Die 
Helmdede iſt zur rechten roth und Gold, zur linfen.weiß und roth vermifger, 
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Von dem Urfprung dieſes uralten auſehnlichen Geſchlechtes im Königreihe Böhmen, 


ans welden Leopold Krakowsky Graf von Kollomrat als Landfland in Nie 
det» 
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deroͤſterreich unter die alten Geſchlechter des N. De, Herrenfiandes den 28. Juli 
1783 aufgenommen wurde, iſt nichts verläßlices aufzufinden. Der gelehrte Hifierie 
ter Bohuslaus Belbinus ſchreibt dazer ganz recht, daß ihr Urfprung in das dunfle 
Alterihum ſich gu fehr vertiefe, und über alle Beitalter von denen die böhmifchen Lane 
desgeſchichten gegründete Nachtichten liefern können, hinausgehe. Der Nahme: Kolo — 
wratj, heiſſet In Slaviſcher Sprache das Rad aufhalten oder zurüdyiehen : Rotam 
sistere, retrahere ; und nad einer ongenommenen alten Tradition fol in dem 
Seiten der erfieren Böhmifhen Regenten der Urheber diefed Geſchlechtes ein Mann 
von rifenmäßiger Stärke gewefen ſeyn, welcher den ſammt Pferden Aürzenden Wagen 
feined Landesherrn bey dem Rade ergriffen und aufgehalten, andurd aber den Zür« 
fien beym Leben erhalten, und darüber den Mdelfland zur Belohnung erlanget haben 
fol. Der aͤlteſte, welchen man in der Geſchichte finder, wird in Pelsina de Czecho- 
rod Marte Morav, pag. 2482. gelefen, nehmlich: 


Jarofs oder Jarolsius de Koloyrat, welder in den Jahren 1018 und 
1034 Herzogs Ulrich in Böhmen oberer Heerführer geweſen, nud ned dem Bod- 
hal von Slavara die Polen aus Mähren vertrieben ‚haben fol, 


Zbutko von Kolovrat Probſt zu Bunzlau und Domherr zu Prag verfdafte 
von feinen vaͤterlichen Erbguͤtern in Lettna verſchiedene Bülten, und fein Sut in 
Brzezau und Slatnia zu der Domlirde in Prag, melde Schenkung Brzetislaus 
Herzog in Böhmen Anno Christi 1098 befldttiget hat. 


Benefch oder Benufch (Benedict) von Kollowrat, Herr des Schloffes 
Krakobice, ein tapferer Kriegsheld, welder Anno Christi 1158, und abermahl mit 
Herzog. Uladislao II, von Böhmen zwiſchen den Jahren 1158, und 1172 dem 
Kreuzzügen in Paldflina mit alldort zurüd gelaſſenen Beweiſen feines Heldeumuths 
bepmwohnte, und um das Jahr 1200 tm fehr hohen Alter verſtorben if, 


Sezyma von Kollowrat wor um’s Jahr 1230 Przimislaus I. Königs 
in Böhmen oberſter Feldherr und Statthalter in Mähren. (Pelsina de Czechorod 
loco lit. pag. 335.) Jaroslaus de Kolowrat joge ald Oberfeldherr Anno 1254 
mit Königs Przimislai ven Böhmen Kriegäherr wieder die Preuffen zu Feld. 
(Ibid, pag. 362.) Sezyma LI. von Kollowrat führte im Jahr 1278 in der 
unglüdlihen Schlacht Königs Ottockars von Böhmen wider Kaifer Rudolph J. 
von Habfpurg die Pöniglih böhmifhe Hauptfahde. (Ibid. pag. 378. ) Eben diefer 
Sezyma de Kolovrat wird nebft anderen vornchmen böhmifhen Dynaſten in 
dem vom König Ottockar dem Kloſter Brztvnow (Braunon) Anno 1262 ertheilten 
Erepheitsbriefe unter den Beugen gelefen, 


Saroslaus der jüngere yon. Kollowrat war in den Jahren 1307 und 1311 
Cc2 | des 
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des boͤhmiſchen Königs Heinrich aus Kärnten oberfter Feldherr, und führte einen 
Tbeil des böhmifchen Kriegsheers wider Könin Friedrich den Schönen, Heryog von 
Defterreih zu Feld, (Hageni Chron. Boh.) Burcard von Kollowrat war 1337 
Domperr zu Prag, ' 


Albert Herr von Kollomwrat, ein Eavalier vom groffen Reichtum , zog 
1355 mit K. Karl IV. zur Laiferlihen Krönung nad Rom; war hernach 1364 
Koifers Karl, Königs in Böhmen Oberſter Hoſmeiſter und Statthalter im Könige 
reiche Böhmen, Er erbaute und fliftete Anno 1373 das Klofter der Auguſtiner Ere⸗ 
miten fammt der Kirde zur Himmelfahrt Marid zu Roczow auf feinem Gut in 
Böhmen unweit Beraun, wo er au für fih und feine Nachkommen die Grabftätte 
wählte. Er führte anfänglich wie feine Vorfahrer ein weiſſes Rad im rothen Felde 
zum Wappen, bernad aber einen meiffen Adler mit goldeuer Krone um den Hals 
in einem rothen Schilde ; jedoch follen auch nah ihm Burckard und Albert Se 
brüder von Kollowrat, mie Paprocins bezeuget, im Jahr 1372 das alte Kollo- 
wratifhe Wappen ‚ nehmlid ein groſſes Wagenrad mit acht Speichen im rohen Felde 
geführer Haben. Von jegt gemeldten Albrecht dem jüngern entſtammte 


‚Herbardus, cheils Herbortug, Heribertus, Herwardt von Kollos 
wrat zu Roczow, welder 1415 K. Sigismunds Rath bey dem Föniglichen Land» 
recht in Böhmen, und in den Jahren 1420 und 1427 koͤniglicher Hauptmann zu 
Leutmeriz gewefen. Er war mit Katharina Brepia von Schoͤnburg verehelichet, 
und erzeugte mit ihr die Söhne Friedrich, Albert und Hannufch oder Johann. 
Diefe und ihre Söhne Albert, Heinrich , Hannufch der jüngere, und Benefch 
(Benedier) haben diefed weitläufige GSeſchlecht durch ihre Nachkoͤmmlinge in mehrere 
Linien, als: Kollowrat — Roczowsky, Liebſteinsky, Krakowsky, Nos 
wohradsky, Bezdruziczky, Koſſateczky, Mafftiomsfy zc getheilet , wovon. 
nur noch die Linien der Liebfteinsey und Krakowsky — Kollowrat befichen, 
und im zahlreihen Mannsfproffen blühen. Das Syotagma Geneal. Kollowratzum, 
Edit, Prage ı767, und Joannis 3 Diesbach Tabolarium Bohemo - Geneslogicum 
Balbini continuatum Parte I. Edit, Prag. 1770 enthalten noch die möglich volls 
fländigen Nachrichten von diefem fo fehr ausgebreitet gewefenen Geſchlechte, weldes 
zum Theil au Hübner im III, Theil feiner geuealogifhen Tabellen Tab. 955 bis 
958 beſchrieben hat; dahin man dem Lefer verweifet; Hier will man nur weiters die 
merfwirdigeren Perfonen der verfhiedenen Befhlechts » Linien , und alsdann die 
Stammenreide der Knakowsky-Kollowrat, melde, wie ſchon gefagt, das Zur 
kolat in Niederöfterreih haben, mit mehreren anführen, 


Hermann Herr von Kollowrat in Liebſteln war 1331 und hernach durd 
mehrere Jahre Johann des I, Königs in Böhmen Orator oder Gefandter zu Rom, 
au Auditor Rota von Geite Böhmens, ferner Bifhof zu Ermeland in Preuffen, 
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wurde in Rom 1338 vom Papſt Benedict XII. mit eigener Hand zum Biſchof 
geweihet ; er fiarb in gemeldet feinem Bißthum hochbejahrt 1356. (Syntogma Kol. 
lowr, Cap. 11. und Hartfaohn alt und neues Preuffen.) 


Johann I: , insgemein Hannufch Kollowrat, Herr in Roczow, Kraffom, 
Zblrow und Zebrack, Pönigl, Hauptmann zu Prag und zu Glan machte ſich befonders 
1418 durch feine Zapferfeit und muthigen Widerſtand gegen die Huffiten befannt, 
(Syntagma. Kollowrat.) Er erzeugte in feiner Epe mit Elifabetba Towaczowsky 
den Sohn Johann oder Hannuſch IL von Kollowrat, Herrn zu Kraffom, 
Zebrack ꝛc. welcher nah dem Hinfheiden feiner Gemahlin Katharina Herrin von 
Sternberg 1455 den geifllihen Stand gewählet, Probſt auf dem Wiſcherad zu 
Prag, hernach Adminifirator des Erzbißthums Prag, und päpftlider Kommiffarius 
oder General» Bifarius in Böhmen, anbey and ein groffer Eiferer wider die Huſſi⸗ 
ten gewefen,, und den 23. September 1483 geftorben if, 


Albert Herr von Kollowrat, Herr gu Liebſteln, Krupka, Bilin, Lobefiy 
sc., Doris, Landdofmeifter und Kanzler im Königreih Böhmen, and koͤniglicher 
Burggraf zu Karlftein, Königs Vladislai geheimer Rath, bar in dieſes Königs 
Nadmen Anno 1504 den berühmten Föniglihen Vergleich mit der Seiſtlichkeit in 
Schleſien abgefhloffen, welhen man vom feinem Nahmen insgemein den Kollowrati- 
fhen Bergleih nannte, Er ſtarb den 15. Mai 1510. Beneſch oder Benedict, 
Herr von Kollowrat Liebfteinsky if 1497 und 1524 Landoogt in der Ober» 
Zanfiz gewefen, 


Saroslaus der jüngere, Freyherr von Kollowrat Liebfteinsey Kerr auf 
Yeteröburg und Rabenftein, Kaifers Karl V. General der Kavallerie im Kriege 
in Italien, hernach Kaiſets Maximilian IT. geheimer Rath, und feit 1570 Raus 
deshaupimann oder Landvogt in der Nieder -Lausniz, ward in drey Ehen Bater von 
vierzehn Kindern; er harte Imo,. Anna Ungnadin Erepin von Sonne, Ildo, 
Siguna, Burians Herrn von Guttenftein Tochter, die ihm die Hertſchaft 
Petersburg zubrachte, Illtio. Brifelda Poplin Herrin von Lobkowiz, Erbfrau 
non Chiſch und Libofomiz zur Ehe, mad mit legterer melde Adams Freyherru von 
Schwannberg f. Obriflandrigters in Böhmen nachgelaſſene Wittwe war, no 
om erſten Montag nah Gt. Georgien Tag, nehmlich den 26. April ı 593 in Prog 
feine Hochzeit gefepert ; dabey Herr Georg von Martiniz auf Schmetfhna kaiſ. Kath 
und Dbrifi» Landrigter in Böhmen als der k. k. Majefidt Abgeordneter mit dem 
Hochzelt Präfent erfpienen iR. (R. 8. Hoffammei Archiv.) 


Da von mehreren feiner Söhne und Toͤchter, und ipren Vermaͤhlungen (von 

welden Balbinus, Diesbach und Hübner in der Kollowratifchen genealogifhen Zar 
beilen gar feine. Meldung machen) in dem hiefigen P. f. alten Hoffammer Arie 
re, | Rabe 
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Nachrichten vorhanden find, will man ſolche mit dem Alphabet bemerkt jur Ergaͤn⸗ 
zuug der Kollowratiſchen genealogiſchen Tabellen anführen, old: j 


a) Johann Freyherr von Kollowrat Liebſteinsky, des vorgenannten 
Jarosiaus Kollowrat Frıpderen, und Annen Morien Ungnadin Sohn, ger 
bohren 1552, j0g€ anfäuglih unter Erzherzogs Karl Aruppen als Faͤhnrich zu 
Zeld, wurde hernach Erzherzogs Ferdinand, mit deſſen Hofſtaat er und fein 
Bruder Albert Anno 1576 nah Aprol abgieng, Mundſchenk und Kammer, Kath 
ya Sonfprud „ verehelichte fih mit Katharina Erepin von Bopmund und Pays 
erfperg, Martins Zrepherrn zu Boymund und Payerfperg auf Schmanns 
Burg feligen,, Erzherzogs Karl zu Drflerreih und Steyer Raths und Dbrift» Hofr 
abelmeiers , dann Katharinen geboprnen Ungelter von Zeiffenbaufen Zoch⸗ 
ter, nachgehends der Kaiferin und Königin Anna, Kaifers Mathias Semahliu 
gemwefenen Obriſthofmeiſterin, mit welder er laut Hoch zeit » Einladfhreibens den 14. 
Februar 1580 zu Juuſpruck fein hochzeitliches Eprenfeft begangen , und dazu vom 
Kaifer Rudolph I. laut Befehl an die Hoftammer de dato 30. Dezember 1579 
ein fildern vergoldeter Podal fammt Tazze dem Brautpaare zum faif, Hochzeitgeſchenl 
durch den Freyherru von Wolkenſiciu überreichet worden iſt. 


b) Ludomille, die Johann Dietrich oder Theodor , Breyberr vom 
Zierotin geedelihet, und die Hochzeit zu Brog am Dienſtag Ganct Jatods , Beft 
den 25. Zuli 1589 gehalten hat. | 


ce) Katharina, welde mit Peter von Kokorzowa auf Ludiz laut Hoch⸗ 
zeit⸗Einladſchreibens de dato Prag den 1. Dezember 1586, ‘auf dem vaͤterlichen 
Schloſſe Rabenflein den 12. Säuer 1587 ehelich getrauet, uud ihnen durh Herru 
Joachim Nowohradsky Kollowrat Burggraven zu Karlfein das kaif. Hoczeite 
Bıdfent gebracht worden if. 


d) Jaroslaus Zrepderr von Kollowrat Liebſteinsky, des Jaroslaus 
mit Siguna von: Guttenſtein in zweyter Ehe ergeugter Sohn veredelihte ſich mit 
Katharina Herrin von Lomniz und Meſſeritſch, Wepland Herrn Georgen 
von Kunftatt Feepderrn nachgelaffenen Witiwe im Schloffe Neuhaus in Böhmen 
den 28. Februar ald den lepten Sonntag vor der Faſtnacht 1593+ 


e) Benefch oder Benedict Erepherr von Kollowrat Liebſteinsky zu 
Chiſch, Hradeck, Hodtow ac. k. Rath und Landrechts⸗Bepfitzer, auch des Jaros⸗ 
faus Sohn zwepter Ehe, war 1592 Kaiſers Rudolph II. Trudfeß und 1504 
Panarier (oder Hofs Speiömeifer ) nabm yur Eye Eliſabetha Gräfin Schlick, 
des Julius Grafen von Schlick zu Paſſano und Weiffeufirhen, und Annen 
Marien Ungnadin, Erepin von Sonne? fel. jüngfe Zochter, und word die 
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Hodzelt ia der Stadt Kaden den 21, November ı 594 gefepert, babey ‚der Balf. 
Dbrift » Hofflabelmeifter Anton Graf von Arch oder Arco, als kaiſ. Abgeordneter 
mis dem Hochzeitpräfent erſchienen if, 


f) Albert Freyberr von Kollowrat Liebſteinsky, der vorgenannten Bra, 
der, Zaroslaus mie Siguna von Guttenſtein erzeugter Sohn , zog wie oben 
gefogt, ſammt feinem Bruder Fobann mit des Erzherzogs Ferdinand Hoffaat - 
nah Zprol, war dort Erzherzogs Ferdinand Kämmerer, und 1603 Regierungs » 
Kath zu Zunfprud, verehelihte fib am zweyten Sonntag nah Dflern, fo damapls 
war der 8. April 1581, mit Negina Welſerin von Mugfpurg, einer Schwefter 
der Gemahlin des Erzherzogs Ferdinand ( Philippinen Welſerin) und ward laut 
vorhandenen Einladfhreiben die Hochzeit bey Hof zu Inuſpruck am erfigefagten Tage 
gefeyert. Er erzeugte , wie Balbinus und Diesbach melden, zwey Söhne Fers 
dinand und Albert, wovon Ferdinand gebopren zu Junfprud ı582 , Anno 
1602 zu Rom in den Jefulten Orden geiretten, hernach als ein berühmter Prediger 
dieſes Ordens in Prag 1639 verflorben iſt. 


e) Elifabetha, des Jaroslaus Kollowrat, und Sigunen von Gut⸗ 
tenftein Tochter , welde Anton Staf von Arco oder Arch, Kaifers Rudolph 
1. Kämmerer und Obrif » Hofflabelmeifter ehelichte; deren Hochzeit zu Prag Sonn- 
tags vor Katharina den 24, Rovember 1596 gehalten worden ifl, 


h) Anna Maria, des Jaroslaus ihugfe Tochter zweyter Ehe, wurde 
mie Joachim Andreas Herrn von Schlid Grafen zu Paſſano und Weiffenfir. 
den, Herrn In Joachimsthal zu Prag den 2. Februar 1598 ehelich getrauet, Bisher 
von des Faroslaus Söhnen und, Töchtern aus dem P, ?, Hoflammer Ardio, 


Albert oder Albrecht Freyherr von Kollowrat Liebſteinsky auf Kaben- 
fiein und Hradeck, den einige für einen Sohn Jaroslaus des ditern, andere wie 
auch Diesbach für Alberts des Altern Sohn angeben, war laut des Original» 
Hochzeit » Einladfhreibens vom 8. April 1616, und Kaifers Mathias Befehl an 
die Kammer de dato 14. April gefogten Jahres, ein Sohn des alten Johann 
Liebſteinsky von Kollowrat Frepherras, und Katharinen Frepin von Boys 
mund und Poperfperg, Ihrer Majeſtaͤt der Paiferliben Gemahlin Ober» Hofmels 
ſterin, Koifers Mathias und Ferdinand II. Kämmerer, 1622 F, böhmifher 
Hofrath, und 1630 k. böhmifher Hof» Vizekanzler, Er verehelichte fid zu Innfprud 
den 2, Mat 1616 mi Sabina Victoria Frepin von Wolkenſtein, Wilhelm 
Freyherrns von und zu Wolkenftein » Zroftburg und Reupauf , Landespaupt- 
manns an der Etſch, und Eleonoren Freyin von Lamberg zu Ottenflein Zodıter; 
batte zahlreiche Deszendenz;, und von feinen Soͤhnen haben Franz Karl und Leo⸗ 

pold 
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pold Ulrich Liebſteinsky Grafen von Kollowrat den Mounsfaommen der Lieb⸗ 
ſteiastyſchen Linie fortgeſehet. Er farb 1648. (8. K. Hoffammer Ardiv.) 


Wladislans Abdon Bezdrucizky von Kollomrat Freyberr, der letzte 
diefer Linie, has fi den 17. Juli 1017 zu Prag mit Maria Magdalena von 
Seebeck, alten Oeſterreichiſchen Adels, verheurathet. (R. 8, Hoffammer Archiv. ) 


Ulrich Franz Freyherr, hernach Graf von Kollowrat, Heinrichs Lieb⸗ 
ſteinsky Herrn von Kollomwrat Freyherru, und Elifabetben Hercin von Lob⸗ 
kowiz Sohn, Herr zu Hradeck, Tſchechowiz, Radin zc., Dberfier Land» Hofineis 
fler im Königreih Boͤhmen, Kaifers Ferdinand III. wirt, geb. Kath, Känımirer, 
Staats » Eonfereng » Minifter, vom Jahre 1637 bis 1648 ka k. Hoflammer » Präfis 
dent zu Wien, alddann Obriſtburggraf im Königreid Böhmen, auch Ritter des 
goldenen Vließes, vorher aber des Spanifhen Eallatrava Ordens Ritter , verehelichte 
fi als Böhmifher Hoflammer » Kath den 6, Jaͤner 1631 zu Prog mir Lucia Dt» 
tilia Bräfin von Martinig , des Johann Faroslaus Borzita Grafens von 
Martiniz k. k. geb. Raths, Kämmerer und Obriften Landhofmeifters in Bohmen, 
und Marien Eufebien Gräfin von Sternberg Zohter ; die Hochzeit wurde zu 
Drag am heil, drey Königs, Tage gefevert, dabey der dafıge Kardinal Erzbtfchof 
Erneft Graf von Harrah als Faif, Abgeordneter mit den kaiſ. Hodzeit» Befchenfen 
erſchienen if. CR. 8. Hoflammer Archiv.) Er ſtarb ohne männlichen Leibeserben zu 
Prag den 3. Jaͤner 1650, und if in der Kloſterkirche im Strahof bey feinem Bater 
beflöttet. Seine Gemaplin Lucia Dttilia aber hat in Wien den 24, April 1651 - 
ihre Tage befhloffen, und allda im der vormahligen Profeßhauskirche der Zefuiten 
am Hofe ihre Kuheſtatt mit folgenden Epitophio: „Lucia Ortilia 4 Kollovıat nara 
„Comes de Martiniz, Familia Decns, Nobilitatis los, Conjugis amor, sui Sexas 
„Gloria, in secundis et adversis sibi semper sirflis Heroina Anno D>m. MDCLI, 
„XXIV. Aprilis, ztatis Anno XXXXII pie obiit. Cujus animam Coelum , Cor- 
„pus hic Sarcophagus tegit. Viator bene precare et sequere, “* 


Kobanna Fräulein Freyin von Kollowrat , der Kaiferin Hofdame hat fih 
zu Wien deu 16. Jaͤner 1640 mit Maria Cesare Luiggi Marchese d’Alver- 
nia di Clavesano verehelider „ und nebft dem gewöhnliden Hochzeitgeſchenke 
1000 Gulden zur Ausßattuug erhalten. CR, 8. Hoffammer Arhie, ) Bon ihren 
Eltern aber wird allda keine Meldung gemacht. E 


Maria Magdalena Margaretha Sräfta von Kollowrat gebobrne Gräfin 

Slavata batte als Erbin der Franzisfa Gräfin von Slavata gebohrnen Bräfia 

‚von Meggau feligen Anno 1687 und 1691 die Herrſchaft Freyſtatt in Defters 

‚wei ob der Enns als eine Pfandſchaft im Befig, und wurde ihr der Genuß derſel⸗ 
A ben 
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ben dur einen Gerichtd . Sprud wider deu Fiscum Anno 1694 bis 24. April 1699 
zuerkannt. (8. 8. Hoffammer Ardiv.) 


‚Kerdinand Ludwig Sraf von Kollowrat, k. k. wirfl. geh, Roth und 
Kämmerer, von ı670 bis 1700 Raliheſer &roß, Prior in Böhmen, Mähren, 
Schleſten 1c , vorber aber 1062 und : 667 fommandirender General der Raltheſer 
Galeteren in Maltha, hot als Grof. Prior unter andern die an die Stadt Breflan 
verpfänder geweſene Malıhefer Ordens Eomenda S, S. Cerporis Christi in Breßlan 
1698 zu dem Drden wieder eingelöfet, aud darüber von dem Orden zur Beſehung 
dırfelben das Vorrecht für einen aus feinem Seſchlechte erlanget. (Ex Collect, Rev, 
Can, et Comend, ä Smitmer.P, M,) 


Franz Karl Graf von Kollowrat Liebſteinsky, Herr zu Reichenau :c,, 
des odgenannsen Albert, k. böhmifhen Hof» Bigefanzlers, und Sabinen Victos 
rien Freyin von Wolfenftein dltefter Sohn , wurde fammt feinen Brüdern Fer 
dinand Ludwig, Johann Wilhelm und Leopold Ulrich vermög Intimares 
vom 28. Februar 1660 in des b.r, Reichs Srafenfiand erhoben , Ritter des golde⸗ 
nen Bließes, kaiſ. wirfl. geh. Rath und Kämmerer, aufänglid vom Jahre 1651 
bis 1059 koͤniglicher Appellagiond» Präfident in Böhmen, alddann feit 1664 Lan» 
deshanptmann und Gouverneur in Mähren. 1658 mar er mebft dem Zürflen von 
Lobromiz böhmifher Befandter bey der römiihen Königswahl Leopold des I. ‚dar- 
auf 1660 bevollmaͤchtigter Miniſter bey dem zwiſchen dem Kaifer , dann den Kronen 
Polen und Schweden abgebaltenen Friedens » Kongreß im Klofier Dliva, Er har mit 
feiner erfien Gemahlin Ludomilla Magdalena Gräfin von Dppersdorf den 
Mannsſtammen diefer- Hauptlinie fortgepflanget, und im Soflen Jahre feines Alters. 
den 4, Rai 1700 fein Leben geendiget,. 


Joachim Herr von Kollowrat Nowohradsky war 8. Ferdinand I. und 
Magimilian II, böpmifger Hoflammer.» Kath, hernach 1509 k. Oberſt Muͤnz⸗ 
und Bergmeifter in Böhmen, Burggraf zu Karlftein, endlih 1575 und 1576 k. 
böpmifher Kammer» Präfident, er führte wiederholte Klagen bey Hofe über das zer 
rüntete doͤhmiſche Kammerweſen, reiſte deßwegen 1576 eigens zu dem Kaifer nach 
Regensburg, refignirte hierüber im September 1577 die Kammer » Präfidentenftele.. 
Er lebte no Anno 2592, ba ihm bie f. k. Hoftammer » Präfidentenfiele angeboten 
wurde, welche er aber auch deprezirte. (K. 8. Hoffammer Arie.) Seine Gattin 
war Anna gebohrne Bezdruziesky⸗Kollowrat Anno 157 . 


Johann Nowohradsky Kollowrat , Joachims Sohn, Kaifers Rudolph 

II, Rundſcheuk Hat, wie gleichfalls in dem kak. Hofktammer Archiv im Faszickel Hoch⸗ 

zeit und Taufgeſcheuke vorfömme, mit Eliſabetha Herrin von Berkha, Herrn 

Hinko Berkha Brepderen von. Dauba und Leippa, und Katharinen Herrin. 
Shaupl. d.R, De: Ars, V. U 2 von: 
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von Schwannderg Todter laut Hochzeit » Einladfcpreibens fich verehelichet, und 
mit ihr zu Prog den 14. Februar 1693 Hochzeit gehalten. J 


Katharina, Joachims aͤltere Tochter, wurde an Wilhelm den jüngeren 
von Oppersdorf Frepherrn im der Stadt Kuttenberg, wo damahls ihr Vater als 
Obriſt Muͤnz⸗ und Bergmeiſter wohnte, den 12. November 1575 ehelich getrauet. 
Dorothea, auch Joachims Tochter wurde den 25. Jaͤner 1578 an Wilhelm 
Grafen Schli zu Schlaggenwerd verheurathet. (K. K. Hoflammer Ardiv. ) 


Zdenko Nowohradsky Graf von Kollowrat zu Koſſateck, warb mit 
feiner Deszendenz laut Diploms den 15. Detober 1653 vom Kaifer Kerdinand IL. 
in den Grafenftand geſetzet, kaiſ. wirfl, geh, Rath, Kämmerer und dur viele 
Sabre 8, k. Minifter und Befandter am f, Spanifhen Hofe; wurde deßwegen und 
weil er auch in Spanien fi zuerſt mit einer gewefenen königlichen Hofdame Dona 
Leonora Francisca de Royas, de# Don Diego de Royas und Anna 
Barbara de Sottomayor Zodter verheurarhet hatte, insgemein der_Spanifhe 
Kollowrat genannt, welder Bepnahme auch feinen Rahkömmlingen von diefer Bran- 
che geblieben if, Seine zwepte Semahlin Anna Magdalena, Johann Wils 
beim Grafens von Lobkowiz Zocter , welde nad feinem Zod abermapl mit Ju⸗ 
lius Heinrich Herzog von Sachfen» Lauenburg vermaͤhlt ward, und 1668 
ſtarb, gebahr ihm den Sohn Johann Wilhelm Nowohradsky Brafın von 
Kollowrat auf Koſſateck zc. , weicher mit feiner Semahlin Maria Victoria Gräfin 
von Gallaſch diefe Linie fortpflanzte, 


Franz Anton Nomwohradsfy Graf von Kollowrat zu Baprböfen, 
Sfranenberg und Koſſateck, Franz Ferdinands und Marien Therefien Gräfin 
von Ezernin Sohn, gebohren 1737, k. 8. wirklicher geheimer Rath, Kämmerer, 
und feit 1768 bis 1783 gewefener Präfdens der 8. 8. Hoflammer in Münz » und 
Bergweſen, Rarb ald der legte Monnsfproffe der Rowohradskyſchen Linie zu Prag 
den 9. Juli 1808. 


Die Krakowsky Kolowratifche Linie. 


Es ik ang Urkunden befannt, daß einige Kollowrat von ihrem But und 
Shlope Krakowez oder Krakowig Idon durch ein paar Saͤkula früher, als fie 
fib in die mehreren Geſchlechtslinien, wie oben geſagt theilten, den Beynahmen 
Krakowsky führten. Daher euch nicht befimmit angegeben merden kaun, wann 
diefer Beynahme augefangen habe. Denn 


Beneſch oder Benefits C Bensdictns ) von Kollowrat, welder —— 
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maſſen mit Herzog Uladislao II. den Kreuzzügen beywohute, und bis Anno 1200 
lebte, Herr zu Krakovice oder Krakobez, ſoll nad feiner Kückkehr aus dem Kriege 
ſein baufälliges Schloß Krakovez neu gebauet, uud davon den Nabmen Krakowsky 
damahls ſchon überfommen haben, ( Vide Syntagma Kollovratzum & Diesbach in 
Tabuiario Balbini contin.) 


Albert von Kollowrat in Krakowez und Uffelow (Schlüſſelhof), Königs 
Georg von Böhmen Oberſter wird ebenfalls 1470 ‚und Heinrich von Kollowrat 
Herr in Krufowez. und Hoſtaun Anno 1500 Krakowskyh genannt, (Diesbach loco 
ein. ) 


Die verläßliche und erwirfene weitere Stammenreife der Krakowskpſchen 
Linie wird abgeleitet von 


Albertus Junior in Krakowez, oder Albredit Krakowsky Herrn von 
Kollowrat , welder mit feinen Brüdern Johann, Heinrich und Wazlaw 
1530 die vätrrlibe Erbfhaft theilte; er erzeugte in feiner Ehe mit Barbara 
Graͤfin von Schlick den Sohn 


Ehriftoph Johann Krakowsky Frebberrn von Kollomwrat, der Imo, _ 
Margaretha Gräfin von Schlick, eine Tochter Grafens Albinus von Schlich, 
Herrn zu Tuppau, und Brigitten Burggräfin in Leisnig aus dem Hanfe Dobna,: 
Ildo, Katharina Teyrczowsky von Einfiedl zur Sattin gehabt, Aus deffen 
erfter Ehe entfproß 


Albert Chriſtoph dreyherr Krakowsky von Kollowrat; verehelichet mit 
Sabina Bräfis von Schlick, Chriſtoph Srafens von Schlick zu Paſſaun 
— Weißkirchen und Katharinen Herrin von Kollowrat Zoqter ward er Vater 


Alexander Krakowsky von Kollowrat Freyberrn in Sdlüfſelhof, dem 
feine Oemahlin Maria Magdalena Grißpeckhin, des Bohuslaus Grißpeckh 
in Breitenſtein, und Suſannen Zreyin von Kollowrat Zochter die Söhne 
Albert Wilhelm und Rudolph, und’einige Toͤchter zur Welt brache. Rudolph 
(Jodocus Krakowsky Freyberr von Kollomrat kaiſ. Kämmerer und’ General 
Beldwacptmeifter iR in einem Ducl den 17. Juni 1643 umgelommen, 


Aldert Wilhelm, nad einigen Wilhelm Albrecht Krakowskh, des 
ir. Reichs Braf von Kollowrat, gebohren den ı8. Februar 1600, kaif wirfl. 
seh. Roth, Kämmerer und Obriſter Burggraf im Königreib Böhmen ‚war viermahl 
wrehelipet. Imo. mit Anna Bann Brepin-von Widerfperg. Ildo. — 
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wigis Barbara Bräfe von Rozdrazow, des Wenzel Braten von Rozdra⸗ 
30m io Platine, und Annen Marien Freyin Berka von Duba und Leippa 
Zechter; Illtio, mir Eliſabetha Apollonia, Werner Wenzel Tferclas Bra. 
fens von Tilly, und Franzisken Barbaren Fürſtis von Liechtenftein Zocter, 
des EHriftoph Ferdinand Poppl Brafen von Lobkowiz in Bilin vorher rd. 
‚gelaffene Witwe, Str. Kr, Drd. Dame; IVto. mir Ludomilla Franziska His 
ferle dreyin von Chodau. Er if im Zoſten Jahr feines Alters den 8. Zebruar 
1689 gefiorben. Rur in der zweyten und dritten Ehe erzeugte er zween Söhne, 
welche diefe Linie forsfegten . aebſt zwey Toͤchtern; dieſe waren a) Anna Ludomilla, 
‚ter Gemahl Albert Julius Liebſteinsky Freyherr von Kollowrat, faif. Obri⸗ 
ſter, der 1683 vor den Zürfen geblieben, zter Karl Georg Braf von Michna 
Freyherr zum Waizenhof; fie ſtarb 1718 als Wirtwe, b) Katharina Barbara, 
verehelichet mit Leopold Ulrich Liebſteinsky Grafen von Kollowrat, flarb den 
19. September 1714. Die Söhne waren c) Johann Franz, und d) Marimis 
lian Norbert Ignatz, welde durd Ihre abtömmlinge diefe Krakowsrpſche Haupt 
Linie mehrmahl im zwey Branchen tpellten, wie folget: 


A. Die ältere Branche, 


Johann Franz Krakowsky des b. r. Reihe Graf von Kollowrat, obi⸗ 
gen Alberts Wilhelm Sohn zweyter Ehe, gebohren 1647, Herr in Eulm, 
Zichowij, Plattna, k. k. geb. Rath, Kämmerer und Böhmifcher Kanzler, ſtarb den 
30. November 1723. Gemaplin Eleonora Claudia Bräfin von Anquiflola, 
vermäßlt den 23. Juli 1675, Str. Kr. Ord. Dame, geforben den 13. Auguſt 
‚1691. Gie erzeugten mitfommen fünfjehu Kinder, wovon man aber nur zehn aufs 
gezeichnet finder, als: 


ı) Leopold Wilhelm , arbohren den 20. Juli 1676, #. k. Kämmerer, 
flarb 1700 unvderehelicht. 2) Wilhelm Albert, gebobren den 4, Septemb. 1678, 
von weldem die noch audaurende Nachkommenſchaft, wie unten folgen wirb. 3) 
Maria Antonia, gebohren 1679 ; Ger. Kr. Ord. Dame, GSemahl Franz 
Karl Graf von Berchtold auf Ungarſchiz zc.; fie Mord ald Witwe 1757. 4) 
Maria Ludmilla, gebohren 1681, war Anno 1710 und 3721 der Kaiſerin 
MWilhelmina Amalia Hofdame, auch Str, Kr. Drd. Dame, ſtarb unvereheligpt 
1756. 5) Ferdinand Aloys, grbodren den 11. Mai 1682, von bem das Weis 
tere Inder Folge. 6) Ignatz Joſeph, gebohren 1684, und 7) Dominic Clemens, 
gebohren 1686 find bepde in ber Jugend verſtorben. 8) Philipp, gebohren ben 
26. März 1688 ; von feiner Gemahlin und Deszendenz iſt unten das Mehrere gu‘ 
fehen. 9) Eajetan Franz Xaver, gebohren deu 3. Dezember 1689 ; das Mehrere 
von ihm folgt gleih unten, 10) Maris Anna Joſepha, aebopren 1691 — 

mo 
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mahl Franz Joſeph Graf von Schlick, f. E. Kämmerer „ vermäßlt den 1. Sp: 
teımber 1716, flarb 1764. Bon biefen find noch insbefondere zu bemerken: 


Ferdinand Aloys Krakowsky Sraf von Kollowrat; er war 1723 
koͤniglich boͤhmiſcher Hoffammer « Rath, hernach 1736 und in den nachgefolgten Jahren 
2, 8 wirkt, geh. Rath, Kämmerer und geheimer Staats » Finanz » Eonferenz » Rath. 
Er fund bey Kaifer Karl VI. hoch in Gnaden, weldes mehrere höchſte Refoluzio» 
nen und Honbbillete im E. E. Hoffammer Archiv bezeugen; er blieb bis au fein Ende 
unverehelichet , und farb hochbejahrt zu Wien den 13. Juli 1751, mo er in ber 
P. P. Augufliner Hoflirde in der Zodenfapelle zur Erde beſtattet worden iſt. Auf 
feinem Leicheuſtein alda anf ber Erde if noch nebſt dem Kolowratifchen Wappen 
folgende Auffcprift vorhanden. 


„Ferdinanudas Aloysius Krakowsky Comes 4 Kollowrat, Filias Joan. Franc. 
„Com, Krakowsky 4 Kollowrat et Eleonorz Comitiffe ab Anguiflola , natus 
„Viennz XI. Maji 1682, Mortuus XIII. Julü 1751, Sepultus in Sacello Mor- 
„tuorum Bcclesiz aulice R. R, P, P. Ordinis $, P, Augustini Discalc. Die XV, 
„ejusdem Mensis et Anni, 


„Omnipotens et Misericors Deus, gui Longitndine Dierum replevisti eum, 
„ostende illi et Salutare taum, Amen, * 


Kajetan Franz Kaver Krakowsky Sraf von Kollowrat, aebohten den 
3. Depember 1689, diente anfänglich als Ebelfuabe am Faiferlihen Hofe, hernach 
durch ale milisdrifge Ehreuſtuffen feit 1709, war 1734 dba er fi in dem Feldzuge 
in Italien’ ımter dem. Feldmarſchall Grafen von Koͤuigseck befonderd auszeichnete, 
kaiſ. Obrifter, 1736 wurde er fall. Kämmerer, bald baranf General Feldwachtmei— 
fier , und 1737 au DObrifter und Inhaber des kaiſ. Regimentes zu Fuß, vormals 
Prinzens von Würtemderg, 1746 General Feldzeugmeiſter, endlih 1757 k. k. Feib⸗ 
marſchall und fommandirender General im Marggrafthum Maͤhren, in welcher Eharge 
er auch im ledigen Stande zu Brünn den 18. Februar 1769 verftorben if, Er liegt 
ade in der Dominitaner Kirche begraben, 


- Die zween Brüder Wilhelm Albert und Philipp. Grafen Arakowsky 
von Kollowrat theilten durch ihre männlihen Abkoͤmmlinge mehrmahl diefe ältere 
Linie in den noch blühenden aͤltern und jüngern af, als: 


I. Der ältere Aft. 


Wilhelm Albert‘ Krakowsky des 5. r. Reihe Graf von Kollowrat, 
Freyheir von Ugezd, Herr gu Rzitka, Chiſch, Drahoniz, Brzezuiz, Kaupp, Tacho 
wi, 
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wis, Lasko, Hradiſcht, Wildenftein, Blowiz und Zdiar, dann der königl. Wald« 
güter und Lehen Chwoſt und Swudſchiz, zwepter Soda des Johann Franz Kra- 
kowsky Brafen von Kollowrat und Eleonoren ®räfin von Anguifjola, 
gebohren deu 4. September 1078, war 1708 8; boͤhmiſcher Staathalterey Rath zu 
Prag , heruach kaiſ. Hofrath, auch Fk f. Kämmerer, 1720 mirklier geheimer Rarh 
und f. böhmifher Bizefanzlır, und 1734 Dberfier Hoflanzler des Königreichs Boͤß⸗ 
men, flarb in Wien den zı. April 1738, und warb in. der I P, Augufliner Hof⸗ 
fire in der Zobtenfapelle begraben. Geine Gemahlin, welche ihm den 8, Septems 
ber 1716 ehelih angetraus ward, Maria Yranzisfa Gräfin von Waldftein, 
des Kranz Karl Reihsgrafens von Waldflein und Wartenberg, und Marien 
Ludomillen Bräfin Liebfteinsty von Kollowrat Zochter, Sır. Ar. Ord. Dame, 
nad feinem Tode der k. k. jungen Herrſchaften geweſene Obriſthofmeiſterin gebahr 
ihm fünf Kinder, und farb in Wien den 15. Juni 1782. Bon ihm find eutſproſſen: 


»).Profop, gebohren den 13. Maͤrz 1718,von dem die weitere Deszendenz, 
3) Franz Joſeph, arbohren ı721 , ſtarb in der Jugend. 3) Johann Nepo—⸗ 
muct Zofepb Bartholomä Krakowsky Sraf von Kollowrat, gebohren den 
1. September 1722, Herr der Hirrfhaften Brzezniz und Kaupp, k. k. Kämmerer, 
hatte Maria Anna Sräfin von Wratislam zur Ehe, ſtarb 1778 ohne Kinder, 
4) Wenzel Prokop, gebohren den 23. Dezember 1704, Walıhefer, Ordens 
Ritter, farb 2745. 5) Elifabetha, gebohren den 15. April 1728, Str. Ar. 
Ord. Dame; Erfier Semahl Johann Vinzenz Anton Liebfteinsfy Graf von 
Kollowrat, vermäbls. 1746, flarb 1750, Zmepter Gemahl Franz Anton Graf 
von Noſtiz⸗Rhineck, vermäple 1757, ward abermapl Witwe 1794. 


Prokop Krakowsky Relchsgraf von Kollowrat , Brepberr von Ugejb, 
Herr zu Hradiſcht, Chiſch, Tachowiz, Rzitla zc., Majoratsherr, gebohren den 13. 
März 1715, ti wirkl. ged. Rath, Kämmerer und Oberſter Laudrichter im Königs 
reich Böhmen, ward gherfi mit Maria Walburga Joſepha Bräfn von Stern 
berg, des Franz Leopold Brafens von Sternberg, und Marien Annen 
Fürfin von Schwarzenberg Zocter, gebohren den 14. März 1716, im Jahr 
3741 vermählt, melde, nachdem fie während ihrer Ehe Muster von drey Kindern 
geworden if, 1740 mit Tod abgieng. Ju zwepter Ehe verband er fih mir Anna 
Margaretha . des Karl Hermann Grafen von Ogilvy, und Efther Regina 
Brdfin von Welz Tochter, Str, Kr. Ord. Dame, melde den 16. Juli 1725 ges 
bohren, den 20, Februar 3748 zu Prog vermäplt wurde, und acht Kinder ihm zur 
Welt brachte. Er farb zu Prag den 6, April 1774. Bon ihm entſtammten aus der 
erſten Ehe: 


) Maria Anna Nepomucena Auguſtina, sebohren den 28. Auguß 
1742; Semahl Johann Nepomuk Joſeph Graf Hartmann bon —— 
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k. k. Kämmerer und Fönigl; Appellaziousrath zu Yrog, vermaͤhlt 1762. Sie warb 
Wittwe 1767, auch Str. Kr. Drd. Dame, 2) Prokop Johann Nepomuck, 
gebohren den 23 Mai 2745, k. P Kämmerer und koͤnigl. böhmifcher Appellozious⸗ 
rath, farb den 20. November 177 1 unvereheliht, 3) Kofeph Maria, gebohren 
den 27. Auguft 1746 5 das Mehrere von ihm im der Folge, Aus der zweyten Ehe: 


4) Johann Nepomuc Karl Joſeph, sebohren den 21. Dezember 1748, 
Maltdefer Ordens Ritter, auch Kommandeur des militdrifhen Marien Therefien Or⸗ 
dens, 8. k. Kämmerer, Hofkriegsrarh , „Beneral Feldmarfhall» Lieutenant und Zus 
haber eines k. k. Artillerie » Regimentes, 5) Maria Walburga Johanna, ge⸗ 
bohren den 6 März 19751, Str, Kr. Ord. Dame ; Semahl Franz Prokop Graf 
von Lazansky, 8. f. wirfl, geh. Rath, Kämmerer, vorhin böhmifh » und dfler 
reichiſcher Dberfier Kanzler in Wien, jegt Präfident der k. k. Oberften Juſtizſtelle, 
vermäplt den 26. Juli 1768. Sie flarb den 1. Dezember 1794. 6) Menzel 
Joſeph, gebohren den 20. September 1752, ſtarb als Kind 7) Maria Rofina, 
gebohren den 22. Mai 1754, GStiftfräulein im k. k. Damenfift zu Prag f- 8) 
Maria Therefia, geboren den 28. October 1757, auch vormahls P. k. Stifte 
Dame zu Prag ; vermäßle den 7. Mai 1781 mit Karl Joſeph Graf von Hadick, 
k. k Kämmerer, General Feldmarfhall » Lieutenant und Kommandeur des militärts 
fen Marien Therefien Ordens, welcher an den in der Schlacht bey Marengo em⸗ 
pfangenen Wunden den 24. Juli 1800 zu Aleſſandria geſtorben iſt. 9) Aloys 
Maria, gebohren den zı. Jaͤner 1759, Domherr zu Ollmüg, Probſt und Gtadte 
pfarrer zu St Morig in Eremfier , Ergbifhöfliher Konfiftorialrang zc. 10) Michael, 
gebohren den 4. März 1760, If jung verſtorben. 11) Maria Antonia, gebopr 
sen den 21. März 1763, Str. Kr. Drd, Dame, vermäplt den 30, Jaͤner 1782 
mis Rudolph Karl Grafen von Palffy. 


Joſeph Maria Krakowsky Reichsgraf von Kollowrat, Freyherr von 
Ügezd, Herr zu Hradiſcht, Chiſch und Brzezuiz ıc. Majoratsherr, gebohren den 27. 
Auguft 1746 , 8, k. Kämmerer, war vormahls in Militaͤrdienſten, welde er als 
Hauptmann des E. E Infanterie Regimentes Hohenlohe quitirte. In erſter Ehe hatte 
er Maria Ang Gräfin von Clam⸗Gallas, des Johann Chriſtoph Sta— 
fens von Elam und Alopfien Gräfin von Eolona = Felf Zochter, gebopren den 
29. Juni 1751, vermäßlt 1772; fie ſtarb den 15. Zuli 1779. Die zwehte rs 
maplin it Walburga Ordfin von Morzin, Sır. Ar. Ord. Dame, des Peter 
Grafen von Morzin und Marien Annen Zofepben Erepin von Schirnding 
Zochter, melde geboßren 1765, vermählt den 2. Februar 1784, und zu Prag 
ben 12, Zaͤner 1798 verſtorben if, Aus der gwepten Ehe lebet ein Sohn 


Johann Nepomuck Joſeph, geboßren den 12, September 1794. 
ıL 


216 Kollowrat. 
H. Der jüngere Aſt. 


Philipp Krakowsky des 5. r. Reihs Grat von Kollowrat, Herr der 
Hersfhaften Horzeliz, Sciffeliz, Swietla, Wrbiz, Radomezniz, Hlawatſchkowa — 
Lhota, Welirub ıc., des Johann Franz Brafen Krakowsky Kollowrat , und 
Eleonoren Elaudien Bräfin von Anguiffola jüngerer Sopn, gebohren den 26. 
März 1688 , Ritter des goldenen Vließes, k. E. wirkl. ach. Rath, KAdmmerer, 
Dhrifter Burggraf und Präfidens des Landesguberniums im Königreich Böhmen, wir 
auch des gröfferen Landes » Ausfchuffes der boͤhmiſchen Herren Staͤude Präfes und 
Direktor bis im Juni 1771, da er wegen hohen Alter feine Ehargen ablegte, Mit 
Maria Barbara Gräfin Michna von MWeizenbof, gebohren den ı2. Februar 
1701 , hatte er fi den 4. Februar 1725 verehelichet, mit ihr neun Kinder, wor⸗ 
unter vier Söhne ergeuget, und im 85ſten Jahre feines Alters, nahdem er deu 
Koifer und König und dem Lande über 63 Fahre lang erfprießlihe Dienfe geleiſtet, 
den 28. März 1773. zu Prag fein Leben beſchloſſen. Seine Semahlin farb den 19, 
Sebruar 1772. Aus feiner Ehe find :. 


ı) Anna Joſepha, sebohren den 28. Dezember 1726, Sir. Kr, Ord. 
Dome; Semahl Johann Nepomuk Braf von Sternberg ze. , vermäplt den: 
24. Auguf 1746; fir flarb den 10. Auguſt 1790. 2) Leopold, gebohren den 
31. Dezember 1727; von ihm und feiner Deszenden; das Mehrere unten. 3) Phi⸗ 
lipp, gebobren den 10. Jaͤuer 1730, if als k. k. Rittmeifler des Prinzen von 
Pfalg» Birkenfeldifhen Küraffier » Regimentes im Kriege mit Preußen den 18. Zunt 
1757: bep Prog umgelommen. 4) Maria Therefia , gebohren den 5. Aprit 1731, 
Sir. Kr. Drd, Dame, und gewefenes-?. k. Kammerfräulein am Hofe der regierenden _ 
8.8. Maria Thereſia; GSemohl Adam Franz Braf von Hartig, k. f. geb: 
Kath ıc., vermäßlt 1752., ward Wittwe 1783, berna k. k. Obriſt Hofmeiflerin, 
Karb zu Wien den ı7. April 1791. 5) Johann Joachim Krakowsky Brafı 
von Kollowrat, gebohren den 20 März 1734, P. f. Kämmerer und koͤnigl. Apr 
peſlaziousrath zu Prag, Marb ledigen Standes den 18. April 1756. 6) Franz 
Xaver Joſeph, gebohren im Degember 1735, Malthefer Ritter, in als ER Liew 
tenont in der Schlacht mit Preußen bıp Breflan den 5. Dezember 1757 geblieben; 
7) Maria Antonia, gebohren den 5. Jaͤuer 1737, Str. Ar. Ord. Dame und 
gewefene 8; #. Hofdame, vermädlt-den 12. Auguf 1773 mit Wenzel Adalbert 
Grafen von: Klebelſpergek. k. wirkl. geh. Rath und Admmerer. 8) Johanna, 
gebohren den 27. Mai 1738, Tarmeliterin zu Prag bey St. Joſeph, alsdann im: 
Aloſter Ftantenthal, ſtarb ı793 9) Katharina, gebohren den 2. November 1748, 
—— 1771 mit Franz Fofeph Liebſteinsky Grafen von Kollowrat- zu 
enau, 


Leopold Krakowsky des b. . Brit, Graf von Kollowrat, * der 
err⸗ 


* 
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Herrſchaften und Büter Radienin, Hrobp, Oblagowiz, Wltſchowez, Bahradfa , 
Swietla, Wrbiz, Radowezniz, Wilimomiz, Goltfh » Jenidau, Hoſtaczow, Gi» 
rorfowiz, Spittig, Neudorf, Weltrub und Phillppshof in Böhmen, Budkau und 
Laudonowiz in Mähren, wie auch Groß» Wezdorf und Rorbach iu Niederöflerreich 
Philipp Grafens von Kollowrat älter Sohn, gebohren den 31. Degember 
1727 , Ritter des goldenen Vließes, des königl. bungarifhen St. Stephans Ordens 
Sroßkreuz, k. k. wirkl. geb. Rath, Kämmerer, dirigirender Staats.» und Eonferenz 
Einifter in innlaͤndiſchen Gefhäften, iſt vorher durch mehrere Jahre koͤniglich böhmi. 
ſcher und Öfterreihifher Dberfter Kanzler, wie auch k. k. Hoffammer und Minifterials 
Bankor Deputations Präfident gewefen, wurde, nachdem er laut Kauffontraftes de 
dato 30. Juni :783 von dem Fürflen von Lömwenfein: Wertheim die Herrſchaft 
Groß + Wezdorf und Rorbach im V. U. M. B. angekaufet hat, von den Niederöfter, 
reichiſchen Herren Ständen mit feiner Deszendenz als ein Landesmitglied unter die 
alten Geſchlechter Herrenflandıs den 28. Juli 1783 aufgenommen, jedoch erft den 
26, März 1790 introdugirt. Auch wurde ihm und feiner Deszendeny 1802 das In⸗ 
digenat im Königreich Hungarn von dortigen Ständen aus ihrem eignen Antrieb unent⸗ 
gelilich ertheilet, Er hat fi zwepmabl verehelidet ; Imo. mit Maria Therefia Gräfin 
von Millefimo , des Johann Menzel Carretto Srafens von Millefimo zu 
N:mifht ꝛc., und Eleonoren Gräfin Korczensky von Zerefhau Tochter, Str. 
Kr. Ord. Dame, gebohren im November 1728, vermäßlt den 24. Auguſt 1750; 
fie ſtarb den 9. Februar 1769. Ildo, mis Maria Therefin Erdfin von Kheven⸗ 
buller, des Johann Joſeph Brafens, hernach Fürfiens von Khevenhuͤller, 
und Carolinen Gräfin von Metfch Tochter, gebohren den 4. Jaͤner 1741, vers 
maͤhlt als gewefenes k. k. Kammerfräulein den 13. September 1769, Str, Kr. 
Did, Dame, auch ?. f. Dame du Palais. Er erzeugte im bepden Ehen mehrere Kins 
der, wovon naqgſtehende im Leben find ; aus der erſten Ehe: 


a) Maria Anna, gebohren zu Prag den 17, Februar 1953, Etern Kreuz 
Ordens Dame, auf, f, Dome du Palais, vormahls gewefene k. k. Stiftdame zu 
Prag, vermaͤhlt im Jhner 1773 mit Kranz ®rofen von Zichy, ?. k. geh. Kath, 
Kämmerer und Obriſt /Mundſchenk des Koͤnigreichs Hungarn. b) Philipp Franz 
Krakowsky Graf von Kollowrat, gebohren den ı7. April ı 756, 8. k. Kim. 
merer , koͤniglicher Onberniol Rath in Voͤhmen, ehedem gewefener Kreishauptmann ; 
ift verehelichet und hat mehrere Kinder. c) Leopold Krakowsky Braf von Kol⸗ 
lowrat, sebohren den 9. März 1768, k. k. Kämmerer und gewefener k. k. Major 
des Gradiskauer Graͤnz⸗Regimentes. 


Aus der zwepten Ehe: d) Maria Thereſia, gebohren den 23. Juni 1770, 
Str. Kr. Did. Dame; Semahl Ecopold Marimilian Brof von Podſtatzky⸗ 
Lichtenftein, #. f. Kämmerer, vermäple zu Wien den 17. September 1792. e) 
Maria Antonia, geboren den 4. Driober 1776, vormahlige Stifidame dee 

Sqhaupl. d. N. De. Melt, V. Bd, €: Riga 
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Reihsfiftes zu Buchau, vermäßle zu Wien den 19. Mai 1800 mit Chriftian 
Reihsgrafen von Dberndorf auf Kronau, Chur, Pfalzs Baverifhen wirkl. geb. 
Kath und Kämmerer ze. ſ) Maria Aloyſia, geboren den 18. Jäner 1780, 
noch unverehelichet. g) Franz Anton Krakowsky Braf vun Kollowrat, gr 


bohren den 8. Juni 1782. bh) Maria Franzisfa Kaveria, gebohren den 10. 
Detober 1783. 


B. Die jüngere Branche. 


Maximilian Norbert Krakowsky des f. r. Reichs Braf von Kollowrat, 
Herr zu Zeinizl und Biefhin, der jüngfle Sohn Brafens Albert Wilbelm Kra— 
kowsky von Kollomwrat, gebohren den 12. Dctober 1658, 8. k. wirkl. geh. 
Rath, Dbrift» Landfämmerer und koͤnigl. Appellasiond» Präfident in Böhmen, if 
den 25. Rai 1721 geflorben Er hatte in erfter Ehe zur Gattin Maria Barbara 
Eliſabetha Graͤfin von Wrbna, des Johann Franz Srafens von Wrbna 
oder Würbn und Freudenthal, und Elifabethen Gräfin von Martinis 
Tochter , vermählt 1686 ; fie farb den 1. März ı7ı2. Ju zmwepter Ehe: Maria 
Anna Therefia Reihsfrepin von Stain, des Philipp Erneft-Reihsfrenderrn 
von Stain zu Jettingen Tochter, geboren den 5. Auguft 1688, vermäplt den 
30. Auguſt 1713., Str, Kr. Did. Dome, und feit 1730 Wepl. der Königin von 
Holen, Ehurfürfiin von Sachſen Maria Joſepha gewefene Obriſthofmeiſterin; fie 
ſtatb in diefer Charge zu Dresden den 2, Mai 1751, und wurde zu Mariafpriu 
in Böhmen begraben, Aus feiner erfien Ehe find enifproffen : 


ı) Ludomilla, gebohren 1687. 2) Menzel Joſeph, sebohren 1689. 
3) Franz Joſeph, sebohren 1690. 4) Gabriela und 5) Cajetan, gebohren 
als Zwillinge 1691, melde alle in der Kindpeit verfiorben find. 6) Johann 
Joſeph Hyacintus, gebohren den 21. September 1692; von ihm und feiner 
Desgendenz in der Folge, 7) Kranz Norbert, gebohren den 11. Juni 1695, 
f. 8. Hauptmann, war mebft feinem Bruder Emanuel ald Seſandtſchafts Kavalier 
mit der groffen Paiferlihen Sothſchaft unter dem Grafen von Virmont Auno 1719 
in Konftantinopel, farb im ledigen Stande 1728. 8) Maria Anna, gebohren 
den 19 Dezember 1697 5 Gemahl Philipp Erneft Reichsfreyherr von Stain. 
9) Yaulina, gebohren den 22. Juli 1699 , farb 1704. 10) Emanuel Wen⸗ 
zel, gebofren 1700, von weldem gleih das Mehrere, Aus ber zweyten Ehe 
waren: 11) Johann Erneft Maximilian, geboßren den 27. Dezember 1714, 
geftorben den 6. Bebruar 1722. 12) Franzisfa Maria Antonia, gebohren den 
2. April 1717, Str Kr. Drd. Dame, vermäple den 29. April 1734 mit Hein⸗ 
rich Grafen von Brühl, koͤnigl. Polaifchen und Chur» Sähfifgen erſten Staats⸗ 
Miniſter, geb, Rath ze. ; fie Korb den 17. Mai 1762, Aus diefen find befonders zu 
bemerken: 
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Emanuel Wenzel Eajetan Krakowsky Reichsgraf von Kollowrat, 
nebohren den 24. Dezember 1700, Walthefer oder St, Joannis Hierosolyınitani 
Ordens Großfreuy und &roß,Prior in Böhmen, Polen, Mähren, Schlefien, Des 
flerreih 2c., Otdens /Comandeur zu Breflau und Loſſen in Schleſien, Herr der 
Herrfhaften Strafoniz, Warwaſchau, Brzezniowes ꝛc., k. k. wirkl. geh. Kath, 
Kämmerer, General der Kavallerie, und Oberſter eines kak. Dragoner » Regimented, 
auch des koͤniglichen gröffern Landredts und ded Consefsus in Cansis Summi Princi- 
pis Bepfiger. Er war Anno 1738 Bize- Admiral und Eomandant der Malthefer 
Ordens Galceren, und 1765 des Malıhefer Sroßmeiſters und Ordens Bothſchafter 
am faiferlihen Hofe; Rarb zu Strakoniz den ı2 Juni 1769. 


Johann Zofepd Hyarintus Krakowsky Reichsgraf von Kollowrat, 
Herr der Herrfhaften Zeinizl und Biefhin, des obigen Marimilian Norbert 
älterer Sohn erſter Ehe, gebofren den 11. September 1692, war f, k Kämmerer, 
. dann des Königs von Polen, Ehurfürftens in Sachſen wirfl, geheimer Rath, Kaͤm⸗ 
merer und feit 1759 Gefandter am koͤnigl. Spanifhen Hofe, fiarb auch zu Madris 
den 9. Detober 1766. Er harte Maria Franziska Gräfe von Martiniz, des 
Georg Adam Grafens von Martiniz, Ritters des goldenen Vließes, und Vize⸗ 
königs in Neapel, und Marien Joſephen Sräfin von Sternberg Tochter zur 
Ehe, welde zu Rom den 30, Juli 1698 gebohren, mit ihm den 19. Juni 1719 
vermaͤhlt, Stern Kreuz Ordens Dame, und Butter von fünf Söhnen durch ihn 
geworden if. Sie flarb ald Wittwe den 2. Juni 1768. Die Söhne waren; 


ı) Marimilian Norbert Franz, gebobren den ı9. Mai 1720, + 24, 
April 1721. 2) Johann Nepom. Sonde nebobren den 29. Auguſt 1721, } 
24. Februar 1723. 3) Wenzel Franz Dominif, aebopren den 21. Detober 
1792, t 23. Dezember 1732. 4) Joſeph Franz de Paula, gebohren den 13. 
Dezember 1725, + im Juni 1733. 5) Emanuel Franz Johann Nepom. 
Dominik, welder einzig feine Ellern und Brüder überlebte, und diefe jüngere 
Branche fortfegte, Diefer 


Emanuel Franz Johann Nepomud Domini Krakowsky Reigsgraf 
von Kollowrat, Majoratsherr zu Zeinizl und Bieſchin, geboren den 30. Zuli 
3728, 8 8. wirklicher, wie auch Chur-Saͤchfiſcher Kammerer, vormahls Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obriflieutenant der Kavallerie und Kapitain der Ehurfürflichen Leibgarde 
von 1754 bis 1765, flarb den 25, Juni 2790. Ya zwey Ehen, Imo. mi Maria 
Erneftina Gräfin von Breuner, des Johann Philipp Ignatz Brafens von 
Breuner, und Marien Erneftinen Agnes Gräfin von Heiffenftein Tochter, 
gebohren deu 21. März 1741, vermählt den ae. April 1760, Sir. Kr. Drd. 
Dame, welde den 3. Detober 1771 ſtarb; IIdo. mit Maria Louife, Johann 
Grorgs Zreyherra von Bernflau ; EUR NIEREN Kaͤmmerers und Obriſtlieu⸗ 
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tenants Tochter, gebohren den 7. November 1748, vermählt als geweſene Stifts- 


dame zu Nieder » Münfter in Regenfpurg den 6, Juni 1772, Str, Kr. Did, Dame, 
erzeugie er j 


») Franziska, gebohren den 8. Dezember 1762 ; vermäßft den 29. Juli 
1781 mis Franz Joachim Freyberrn von Schirnding. 2) Erneftina. 3) 
Johann ee 4) Karolina, find alle drey jung verftorben. Im zwehter Ehe: 
5) Erneft Johann Nepomuck, gebobren 1774. 6) Emanuel Franz, ar- 
bohren den 19. Auguſt 1776. 7) Johann Marimilian, gebopren dea 16. 
Maͤrz 1779, if Raltheſer Ritter, Der ältefie 


Erneft Johann Nepomuck Krakowsky Reihsgraf von Kollowrat, 
heutiger Majoratsherr zu Teinizl und Bieſchin, gebohren den 11. Dciober 1774 , 
k. ?. Räumerer, war vormahls P. f. Oberlieutenant unter Prinz Coburg Dragoner 
Regiment, hat aber die Kriegsdienſte verlaffen, Er verehelihte fih den 28. Näner 


1795 mir Johanna Nepomusena Freyin von Hellwersheim. Bon einer Sat: 
zeßion iſt nichts bekannt. 


* 

Dos aͤlteſte Kollowratiſche Wappen war, wir ſchon oben gemeldet worden, bis 
in das XIV, Jahrhundert ein weiſſes Rad im rothen Felde, Nah der Zeit war 
immer ein halb weiffer Halb vorher Adler mit einem goldeuen Bande an der Bruft 
ihre Wappen, welchen Adler König Kafımir III. von Polen den Kollowraten wegen 
ihrer wider die Lithauer und Preußen ihm geleiteten guten Kriegsdieuſten auf ihrem 
Syilde zu führen verliehen, und Kaifer Karl IV. befiättiger hat, 


Das jepige Wappen ber Grafen Krakowsky und Liebſteinsky von Kollowrat iſt 
in einem himmelblauen Felde ein längs herab getheilter vorne ober rechts weiffer, 
links vorher Adler mit amsgebreiteten bepden Flügeln und Züffen, um den Hals 
mit einer goldenen königlihen Krone, an deffen Bruft das Oeſterrelchiſche Erzherzog. 
liche Wappen, ein rother Schild mit einem weiſſen Querballen oder Bande, und 
mit dem Erzherzoghut gekrönt, gehäfter it, melde Wappens » Bermehrung mit dem 
Erghergoglihen Wappen ihnen Koifer Ferdinand II, wegen ihrer beharrlichen Zreue 
gegen das Durchlauchtigſte Erzhaus ertheiler Hat. Oben Über dem Wappeuſchilde iſt 
ein gefrönter offener Helm, und auf diefem ein doppelter gefchloffener Flug aufge» 
richtet, wovon der hintere Flugel weiß, der vordere roth, und an diefem ebenfalls 
mitten das Oeſterreichiſche Wappen gehäfter erſchelnet, Die Helmdecke if durchaus 
Silber Wer weiß und roth. 


Koͤln⸗ 


Koͤlnpoͤck. 


D ieſes nun abgeſtorbene altadeliche Ritterſtandes/-Geſchlecht if In Oeſterreich ob 
und unter der Enns auſchnlich begütert, und den ritterlichen Landmanns-⸗ Geſchlech⸗ 
tern beyder Laudſchaften einverleibet geweſen. Es war in Banern eutfproffen , und 
dort Landes unter dem Nahmen Koͤlnpoͤckh von Kölnpach, wie Wigulejus Hund 
in feinem Werke vom Baperifhen Adel augiebt, bereits Anno 1350 befannt. 


Balthafar Koͤlnpoͤck von Kölnpach zu Thüͤrthemming hinterließ einen ums 
mündigen Sopn Andreas, weldem feine zween Bettern ald Vormünder fein väter 
liches Vermögen dergeftalt durdgejaget und verzehret haben, daß er Armuth halber 
Dienfte zu fuhhen gezwungen war, wo er ſonach aus feinem Vaterland mad Oeſter⸗ 


reich gezogen, und mit einem Zuggerifchen Faktor in die Stadt Steger gefommen 
if. Diefer 


Andreas Khoͤlnpeckh verlegte fih allda auf den Eifenhandel , gelangte dur 
feine Eyefrauen und durch feinen Handel mit Seuſen, Klingen und: Meffern zu 
großen Mitteln, war fhon ı 484 einer der anfehnlihfien und reicheren Rathöbürger, 
von Anno 1507 Gtadirichter, und von 1509 bis 1524 Blrgermeifler der Stadt 
Steyer. Er war wiermapl verheurathet; ĩmo. mit Katharina, des Hannfen 
Schmidleuthner ein:s vermöglihen Bürgers und Genfenfhmiebes zu Freyſtadt 
Zocter, und des Leonhard Strobel Burgerd zu Steyer nachgelaffenen Wittwe, 
die aber mit ihm keine Kinder hatte, und laut vorhandenen VBermädtbriefes batirt 
gu Freyſtadt an Sonct Eliſabethen Zag 1487 ihm nach ihrem Zod ihr ganzes Bers 
mögen verfhafte. IIdo, mit N. Rorerin von Robramifing, melde ihm den 
Sohn Nifolaus gebohren Hat. IIItio. mie Katharina N., einer reihen Wittwe 
zu Steyer, die ihm durch Teſtament datirt zu Gteyer am Montag nah dem Auf⸗ 
fahrts Tag Anno 1498 gleichfalls all’ ihe But vererbte, IVto, mit Anna Deffer- 
fin, des Hieronymus Defferl Rathsburgers zu Enns, und Amalien Prau⸗ 
nauerin Tochter. Mit der dritten und vierten Ehefrau erzeugte er mit jeder zwey 
Zoͤchter, und farb 1526. Die Töchter nannten fid: Spbilla, welche Lorenz 
Schachner, Radgewerk in Vordernderg gechelider; Dorothea, Semahl Ehri- 
ſtoph Crabath, Bergmeifter in Niederößerreih; Barbara, Semahl Erapmus 
Hadelberger zu Höchenberg , der kaiſ. Maj. Kath und Landfehreiber ob der 
Eans ; Salome, verehelichet mie Hanns Heinrich Geymann zu GSallſpach. 


Nikolaus Koͤlnpoͤck, des Andreas Sohu, war 1527 Rathöburger zu 
Steyer, verkaufte aber nach einigen Jahren feine dortige Handlung dem Hanns 
Straſſer, erlangte darauf Anno 1538 vom Kaifer Karl V. die Befditigung feines 
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althergebrachten Adels, und noch Prevenbuebers Angabe, 1539 den Landmangs— 
ſtand ob der Eund, Er erkaufte Anno 1555 das Schloß und Gut Ditflorf ſaumt 
den Edelfigen Hilvrebting und Thalhalm und mehr andern Aemtern von den Herren 
von Zelking, und naddem er ia den Jahren 1547, 1549, 1552 uud 1560 dem 
Kaifer Ferdinand I. betraͤchtliche Geldfummen vorgeſtrecket hat, wurde ihm die 
Herrfhaft Salaberg fammt dem Morfte und der Vogtey Haag den u. Juli 1552 
zur Hälfte (denn die andere Hälfte hatte Eraßmus Herr von Licchtenfiein damahls 
im Befip) als eine Pfandfhaft verfhrieben, 1560 aber folde ihm nach gepflogener 
Abrehnung feiner Forderungen gauz erbeigenihumlich Überlaffen , und 1564 förmlich 
eingeranmet, Noch im Jahr 1566 erhielt ex wegen anderen dargelichenen 6000 fl. 
eine kaiſerliche Pfandverfhreibung auf die Mauth zu Engelhartszell. (K. K. Hoffams 
mer Arhiv) Im Jahr 1566 bey dem allgemeinen Aufgebott zu dem Heerzug gegen 
die Türken im Ungarn wurde er auch in Niederöflerreih als ein beghterter Landmann 
vom Atel dazu aufgefordert. Er ſaß meiflens auf feinem Schloße zu Salaberg allwo 
er aub 3570 verflorben, und in der Pfarrkirche zu Haag begraben ifl. Aus feiner 
Ede mit Martha Körnſtockin entfproffen vier Söhne, als Johann, Dietmar, 
Niklas und Bartholomd, nedft mehreren Töchtern, deren Anna vermög Heus 
rathsbrief den 19. November 1548 an Hanns Hofmann zu Shlißlberg, Bars 
bara an Jakob Gienger zu Brünpidel & k. m. d. Hoflammer Koıd, Urfula an 
Wolfgang von Gruͤenthal zu Eremsrgg Anno 1555, Lukrezia 1568 an 
Eraßmus Laßberger zum Anzenhof verheurathet worden, die übrigen aber im 
ledigen Stande gefiorben find, Bon den vier Söhnen, welche alle zu der lutheriſchen 
Glaubenslehre fih bekannten, war Nikolaus Herzoglib Braunfhweigifhir Kaͤm⸗ 
merer und Obriſt; Bartholomä Hrrzoa8 Erneft in Bayern Truchſeß; beyde find 
im ledigen Stande geſtorben, und in der Pfarrfirhe zu Haag in N. De, uchen 
ihrem Bater begraben. Dietmar Kölnpoͤck zu Otiſtorf vwerehelichte fi dem 12. 
Februar 1559 mit Magdalena Hofmannin zu Shlifiderg, erzrugte mit ihr 
einen Sohn Sebaftian, und eine Tochter Potenziana, welde 1578 mit Phis 
lipp Jakob von Grüuenthal zu Eremsegg vermäple ward. Der Sohn Sebaftian 
Kölnpdck zu Ottſtorf war , wie Prevenhueber Annal. Styr. pag. 188 von ihm 
meldet, ein gelehrter junger Herr, der feine Studien zu Straßburg, Bourges und 
Paris abfolviret, Doctor Juris geworden, zu Welß den 23. October 1583 geflor» 
ben, und zu Haag begraben if. 


Johann Koͤlnpoͤck zu Ottſtotf, Hilprehting, Salaberg, Nieder» Wolter, 
Erboogt zu Haag, Niklas des dltern Sohn, findierte zu Padua, ward allda 1556 
Juris Doctor, und nah ber Zeit eben zu Vadua der Univerfität Rector, nachhin 
vom K. Maximilian II. bey der röm, Königs, Krönung 1562 zum Reichsritter 
geſchlagen, und ferner des Fuͤrſten Erzbifchofs zu Salzburg Hofrash und Lehenprobfl. 
Er ertanfte zu feinen angerrbten vÄäterlihen Sütern 1576 die Herrſchaft Nieder» 
Walſee im V. D. W. W.; verehelichte fip Anno 1565 mit IT von 
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Uiberacker, des Johann Wolfhard Uiberacker zu Siahartfiein, und Katba- 
rinen von Frauenbhofen Tochter, und erzeugte mit ihr den einzigen Sohn Nem⸗ 
brod, und eine Tochter Sabina , die ib 1587 mit Hanns Ehriftoph Frey 
beren von Ded zu Goͤtzendorf verchelichte. Noch in feiner legten Krankheit beſtimmte 
er zu DBormündern feines minderjäfrigen Sopues Wilpelm Herrn Seemann von 
Mangern zu St. Peter in der Au, und Philipp Jafob von Srücuthal zu Cremsegs. 
Er fiarb im Dezember 1579. Der Sohn 


Membrod Kölnpdc® Herr der Herrſchaften Salaberg, Nieder» Walfee, 
Freyenſteiu, Ottſtorf, Hilprechting, Zhalheim und der Memter Haag, Altenhofen , 
Krottenbad,, St. Peter, und des Panholm Amtes, erfauftıe 1590 das Schloß und 
die Herrfchaft Höcenberg im Lande ob der Enns, und Anno 1592 die Hälfte des 
Amtes und Marktes Ded; im Jahr 1591 bar er fih mit Salome von Singen» 
dorf, des Pilgram von Sinzendorf zu Eridan und Mechtilden Geyman⸗ 
nin Zocter veredelier, und den 23. April im Schloße zu Rieder» Walfee eine 
prächtige Hochzeit durch drey Taͤge gehalten, wobey ohne ihren Befteundten 75 
Grafen, Freyherren und Edelleute, 66 Frauen und Fräulein, 367 Bedieute mit 
400 Pierden bewirchet wurden. Mit gemeldier feiner Gemahlin arzeugte er acht 
Söhne, mehmlih : Johann FJakob, Johann Chriſtoph, Marimilian, 
Bernhard, Ehriftoph Ernft, Johann Joachim, Wolfgang Erhard‘, 
Nikolaus; daun zwey Toͤchter Suſanna Mechtildi und Maria Salome. 
uibrigens war er, wie Frepherr von Hobened im J. Theil feines geneal, hiſtoriſchen 
Werkes von ihm fchreiber, mit der leidigen Seuche der Alchymie behaftet, und in 
dieſe fo fehr vertiefet, daß er ungeachtet der treucu Ermahnung fiiner Befreundsen, 
und des fichentlihen Bitten feiner Gemahlin und Kinder fein ganzes groſſes Vermös 
gen verlaborirte, und in Rouch aufſchickte, feine ſchoͤnen Herrfhaften alle nah und 
nach zu verfaufen gezwungen war, und anftatt des verhoften Gewinns feinen armen 
Kindern nichts als das traurige Angedenken des vormahligen Reichthums ihres Bas 
ters und ihrer Voreltern hinterließ. Er flarb gu Enns Anno 1621; feine Gemahlin 
aber if ihm 1617 In die Ewigkeit vorgegangen. Die Töchter Nembrods, Maria 
Salome wurde den 29. Dezember 1613 im Scloſſe Nieder. Walfee mit Ferdi- 
nand Pangrag Gienger von und zu Grünbühel chelih getrauet; (R. X. Hoft. 
Ardiv) Sufanna Mechtildis hat vermög vorhandenen Heurathsbrief, fo datirt 
den 30, Detober 1618 Hanns Trojan von Hoheneck zu Steinbach geheuratpet. 


Bon den Söhnen find Jakob und‘ Erhard Kölnpdck zu Ottſtorf, wie Fir 
fherberg und die u, d. Ritterflandes Akten bezeugen, im Jahr 1629 bey der dem 


König und Erzherzog Ferdinand Ill, von den N, De, Ständen geleifieten Erb⸗ 


Buldigung auf der Ritterbauk erfhienen, Johann Chriſtoph, Johann Joachim 
Wolf Erhard und Nikolaus find im Icdigen — —— u . ; 
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Maximilian Kolnpoͤck vor Otiſtorf Hatte zwey Ebefrauen; Imo Anna 
Herrin von Clam. Ildo. Anna Magdalena, des Wolf Niklas von Gruͤen⸗ 
tbal und Appolonien Erepin von Dedt Tochter, erzeugte aber nur zw u Töchter 
Katbarina und Anna Elifabetda, welde Karl Freyderr von Grüenthal 
geeheliher hat. Marimilian Hard bog bejahrt 1083. 


Bernbard Kbinpbck mic Ehriftina von Malladrin oder Mallentein, 
Sigismunds Herrn von Mallentein, und Margarethen von Greifenberg 
Socter verehelichet, verließ ebenfalls sur drey Toͤchter, Anna Katharina, welde 
an Albrecht Herrn von Lindegg zu Molendurg, Maria Magdalena Mars 
garetha, die an Balthafar von Lindegg, und Potenziana, die an Georg 
Sigismund Erepberrn von Laßberg zu Senftenegg verheurathet worden, 


Chriſtoph Erneft Könpöck vom Outſtorf verband fih ebelich Imo. mit 
Maria Helena Stänglin_von Waldenfelö, Hdo, mit Helena Afthamerin 
von Zraunegg,, Illtio. mit Suſanna Freyin Pürfherin von Weiffentdurn, 
und wurde in der erſten und zweyten Ehe Vater von dreyzehn Kindern, worunter 
fieden Söhne waren, Rahmens Jakob Nembrod, Chriſtoph Erneft, Joachim, 
Wolf Eraßmus, Adam, Bernhard, Seyfried; melde alle opne weiterer 
männliden Deszendenz abgiengen. 


Johann Jakob Kolnpoͤck von Otiſtorf, der erfigebohrne Sohn des Nem⸗ 
brod und Salome von Sinzendorf , batte erſtens Maria Magdalena von 
Soheneck, des Ehrenreich von Hoheneck zu Hageuberg. urnd Eliſabethen 
Flußhartin Todter, und nad ihr im zweyter &he Anna Maria Panichnerin, 
des Wolf Wilhelm Panichner zu Dorf, nnd Garen Flußhartin Tochter 
zur Battin, welche leptere ihm die Hälfte des Schloſſes und Suts Dorf an dır 
Enns zubrachte, und zwey Söhne Georg Heinrich und Georg Ehrenreich ge⸗ 
dahr. Er farb 1652. Georg Heinrich if als k. k. Lieutenani des Kriechbaumi- 
ſcheu Regimentes vor dem Batır geſtorben. 


Georg Ehrenreich Koͤlnpoͤck vom Ottſtorf, Herr gu Dorf am der Enns, 
nahm 1653 Even Eleonoren, des Hanns Trojan von Hoheneck zu Stein, 
bad, und Annen Salome Herrin von Elam Tochter zur Ehe. Bon ihm eutfproß 
der einzige Sohn Wolf Ehrenreich ; er aber verkaufte nah dem Zod feiner Ge⸗ 
mahlin das But Dorf, und zog als kaif. Bolonteur ins Feld, wo er au in Ungaru 
verſtorben if. 


Wolf Ehrenreich Kblnpbck von Otiſtorf verebelihte fib 1694 mit Mas 
rin Cordula Spindler, des Franz Adam Spindler von Hofegg, nad 
Eleonoren Eordulen Faſchanger von Schwanau Zogter, ——— 

ue 


Königsader. 


keine weitere Deszeudenz, und ift als der legte Mann biefed Geſchlechtes den zo, 
Zuli 1712 erloſchen. Mehrere Nachrichten find von ihnen in Prevenhuebers Aunalen 
der Stadt Steper, und ia Freyherrn von Hoheneck -genealogifhen Werkes I. Theil 
Fol, 517 bis 529 zu finden, 


235 


— 


Wie es eben Prevenhueber am obgeſagten Orte angiebt, führte dieſes Geſchlecht 
vormahls drey Bockskoͤpfe in einem quer getheilten Schilde, und jwor in der obern 
Hälfte im ſchwarzen Brunde zwey gegen einander fhauende gelbe Bockskoͤpfe, unten 
im goldenen Grunde mitten aber einen fhwarzen Bockskopf. 


Dos von Wepland Kaifer Ferdinand I. Anno 1562 ihnen verbefferte Wappen 
wie es au in der R. De. Ritterſtandes Matridel vorhanden ift, hat vier Felder; 
davon das erfle und vierte ein mitten quer getheilt oben filberner unten fhwarzer 
lediger Grund ift ; das zweyte und dritte goldene Feld zeiget mitten einen ſchwarzen 
Bockskopf ſammt Halſe. Uiber den Wappenſchild erſcheinen zwey gekrönte offene Zur 
nlerhelme, deren der erſte zur rechten mit zweyen oben halb filbernen, unten ſchwar⸗ 
jen Buͤffelshoͤrnern aeziert, in deren auswärts gerichteten Mundlöhern bepderfeits 
zwey (hwarze und dazwiſchen weiffe Strauffenfedern fleden; auf dem andern Helm 
links erfheint die Hälfte eines auffpringenden ſchwarzen Bodes, Die Helmdede ift 
bier Bold und ſchwarz, rechts Silber und ſchwarz vermiſchet. 


Koͤnigsacker, Freyherren. 


D. Königsader , nad ihren erſten Geſchlechtsnahmen vorhin Weiß genannt, 
find im XVII, Jahrhundert aus Gteyermarf, allwo fie ſchon damahls in Unter» 
Steyer die Herrſchaft und Stadt Fridau im Befig. hatten, nah Oeſterreich gelommen, 


Andreas Weiß von Koͤnigsacker erlangte Anno 1653 vom Kaifer Fer- 
dinand III. mit den Seinigen den Frepherrenftand. Er erzeugte mit feiner Gemah⸗ 
lin Sabina von Oßing, eines Baperiſchen GSeſchlechtes, unter anderen einen 
Sohn Aegyd Anton, und die Tochter Anna Elifabetha, welche mit einem 
©rofen von Erodoipo vermäpls worden if, 


Aegyd Anton Zrepferr von Koͤnigsacker auf Neuhauß, Herr zu Fridan 
in Stepermart , dann Neudorf und Moͤllerſtorf in Oeſterreich, welche letztere wen 
Güter er von dem Dberfien von Rumel erfaufte, wurde als Landmann unter die 
N. De. neuen Herrenfiaudes Geſchlechter 1685 aufgenommen; warb 1706 kaiſerl. 
wirkl, Kämmerer ‚auch der verwittibten Kaiferin Eleonora Dberfier Siiverfämmerer;; . 
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or hatte zur Ehe Roſimunda Franziska von Schlezer, des Bartholomaͤ 
Schleger von Schönberg Reihs-Ritters und N, De. Landmanus Tochter, welde 
ihm das Gut Juzerſtorf am Wienerberg zubrachte. Er ward in feiner Ehe Bater 
von achtzehn Kindern, farb 1715, und iſt in der Hoflirhe der V. P. Augufliner 
Borfüffer zu Wien zur Erde beftattei worden, Seine Gemahlin Rofimunda Frans 
zisfa iſt als Witwe im 83ſten Jahre ihres Alters deu 20, October 174% abges 
ſchieden. 


Seine zu reifferen Jahren erwachſene Kinder waren der Sohn Joſeph Sraf 
von Konigsacker; dann die Toͤchter: Maria Karolina, Semebl Leopold 
Zrepherr von Hallerftein k. k. Kämmerer und Oberſt Erbland Falkenmeiſter in 
Kärnten ; Maria Gabriela , vermaͤhlt mit Johann Albert Erepperrn von 
Spindler zu Hofesg; Maria Elifabetba Therefia, ſtarb in der Ingend uns 
vereheliht 1726; Maria Anna, ſtarb den 19. April 1749 ; Maria Antonia, 
melde von ihrer Mutter das Gut Inzerftorf erbte; Semahl Wolfgang Marimis 
lian Graf von Auerfperg zu Wolfpaffing, Reinfperg und Wangen, vermäplt den 
2. Roi 1740; fie flarb ale Stern Kreuz Ordens Dame 1768. Der Sohn 


Joſeph Leopold Freyberr, hernach Graf von Königsader auf Neuhauf, 
Herr der Herrſchafien Fridau in Steyermark, Neudorf und Wolfsberg in N. De,, 
Kaifers Karl VI, Kämmerer und Reichshofrath, wurde mit feiner Deszendeng 
vermög Diploms datirt Wien den 23. Auguſt 1734 in den erbländifgen , und Anno 
1736 in den Reichsgrafenſtand gefeget ; verfaufte 1734 feine Herrſchaft und Veſte 
Neudorf B. U. W. W. an das Erzbißthum zu Wien, brachte dagegen 1736 Wolfs- 
Berg und Zieffenfuche ®. O. W. W. von Joſeph Julius Frepherru von Schiffer 
täuflih on fih. Seine Gemahlin war Polyrena Anna Frepin von Thavonat, 
des Ludwig Albert Freyherrn von Thavonat und Polyrenen Joſephen Brd, 
fin von Jakuſtes Zochter, vermäplt den 21. Jaͤner 1725, von welder gebohren 
find: 4) Ludwig Ferdinand Srof von Koͤnigsacker, t. =) Anton Leopold. 
3) Johann Nepomuk Franz. 4) Joſeph Andreas, mwelder Clericas Regul. 
piarum Scholarum geworden, Die Tochter: 5) Maria Joſepha. 6) Anna NRo⸗ 
imunda, + 1738. 7) Maria Anna, + 1749. 8) Maria Zherefia. 9) 

ranziska Jofepha. Bon diefen waren 1767 Anton Leopold , und Fofep 
Andreas Grafen von Koͤnigsacker am Leben; jegt aber if in Oeſterreich von 
Diefem Geſchlechte niemand mehr vorhanden, 


Das Wappen der Grafen und Frepherren von Königsader hat vier Felder, 
nebſt einem Herzſchilde. Das erfie und vierte Feld if über quer mitten getheilt, 
deffen obere Hälfte rother Grund, worinn mitten eine doppelte filberne Lille ſchwebet; 
Die untere Hälfte ik wiederum mitten längs hercb gefpalten ; rechts ein goldener, 
(int ſchwarzer Iediger Grund; das zwepte und dritte Geld if ein weiſſer oder ſilber⸗ 
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ner Srund, in welchem ein aufſpringender Loͤwe im natuͤrlicher Farbe mit ausge⸗ 
ſtreckter rothen Zunge und binter ſich aufgefhlagenen Schwanze erſcheinet. Der Mittel 
oder Heryſchild iR ein rothes Feld, fo mit einem breiten weiſſen Kreuz belegt if. 
Huf dem jegt beſchriebenen Herzſchilde ruhet eine goldene Röniglihe Krone ; den 
Hauptwappenſchild aber zieren oben eine Grafenkrone, und darüber drey offıne ger 
"Prönte Helme; ouf dem erſten der auffpringende Löw; auf dem mittlern Helm das 

- weiffe Kreuz zwiſchen zwepen mit drey Pleinen filbernen Herzlein belegten roıhen Adler» 
ligeln; auf dem Dritten links ein groffer altfränkifher rorher Hut, deffen Siulpe 
von Hermelin, die Spige mit weiffen und dazwiſchen rothen Strauffenfederu beſteckt, 
vorne aber eine doppelte. filberne Lille aufgerichtet iſt. Die Helmdere if. durchaus 
Silber und roth. 


Königsberg, Freyherren. 


&. erlofbenes uralted anfehnlihes Herrenſtandes Seſchlecht, welches in dlterer 
Urkunden Chunigesperh, Khunigſperg, Kungfperg, Künigsperger ar 
nannt, vor vielen Szculis aus Steyermark, allwo fie vor Zeiten an den Windifchen 
Sraͤnzen wohnten, und ihr Stammgut das alte Schloß und die Herrſchaft Kbnigs⸗ 
berg im Cilli Viertel noch vorhanden iſt, nach Defterreih gefommen, Anno 1589 
in den Frepherreuſtand erhoben „ und im nehmlihen Jahre dem R, De. Herreoflande 
einverleibet worden. ift, Sie haben die Schlöffer und Herrſchaften Sebeuſtein, Peru» 
fein, Schwarzenbach, Steyerberg, Thomasberg, Aſpang, Ziggerberg, Potteudorf, 
Kazelſtorf, Schönberg, Engerflorf an der Fiſcha, und noch mehr geringere Güter 
und Leheuſtuͤcke in Niederdfterreid defefjen ,. auch. find fie alte Lehend, Bafollen des 
Erzfiiftes Salzburg gewefen.. 


Otto I: de Chunigesperch wird zuerf in dem von Herzog Ottockar I. 
zu Steyer dem Stifte Seccau ertheilten Freybeits und Beftdtiigungsbrief Über deſſen 
Stiftung und Güter de dato III. Kalend, Decembris Anno Salut, 11823; deögleis- 
Ken in einem Freybeitsbrief des Earıhäufer Klofiers St. Johannes Bapt.. zu Geiz: 
von eben diefem Herzoge Ottockar 1182 unter den Zeugen angeſühret. ( Fıdlich 
Diplomataria Sacra Styriz Parte I, pag. 166 &167 & Parte II. pag. 67. ad 70.) 
Ein jüngerer Otto de Kunigesberch wird als Zeuge gefunden in Herzogs: 
Leopoldi. Gloriosi zu Deflerreih und Steyer Befärtigungs, Urkunde Über die 
Stiftung der Kirche und Carthauſe Geprah vom Jahre 1212. (Frölich Diplom, 

‚Gyriensium Parte II, pag. 138. & 139.) &ben diefer Dtto von: Chuniged- 

nerch koͤmmt als Beuge vor in einem Donationsbrief Eberhard II, Erzbifhofs: 

zu Salzburg Äber jährlige. 100 Saͤume Halleiner Salz au das. Stift mud Kloſter 
&fıa Ä Seccan 
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Seccau Anno 1219. (Wie oben Parte J. pag. 196. num. 99.) Otto de Kuni- 
gisperch erfdeint ferner ald Beuge in dem Beftdttigungsbrief Eberhard Erzbi- 
fhofs zu Salzburg de dato Pettau VII. Kalend, Februarii 1236 über eine Schan- 
fung der Gebrüder Friedrich und Hertaid- Herren von Pettau an das Teutſche Ordens 
Hans zu Groß, &ontag, (Duelii Historia Equitum Teuton, Parte III. Cap. V. 
.Fol, 97.) 


Craffto von Chüngsperg lebte Anno 1230, und brachte das But ia 
Wagrain durh Kauf um 20 Mark vom Probft Sottfried und dem -Eonvent des 
Stiftes Seccau am fi. (Frölich Diplom. Styrie Parte I, psg. 204.) Ferner fom« 
men Gondacharus und Wohalinus Gebrüder von Chungſperch als Zeugen 
‚vor in dem Eonfirmaziens Diplom der Stiftung des Klofters Sıudeniz Anno 19286. 
(Wie oben pag. 301 ad 303.) Bon Friedrich von Chunigſperg und Fraun 
‚Agnes feiner Hausfraw wird eine-Urfunde, die eigeutlich ein Verzichtsbrief zu ſeyn 
feiner, vom Jahr ı321 muter den Diplomen des Teutſchen Drdens» Haufes zu - 
.&roß » Sonntag angeführet in Raym, ‚Duellii-Hist, Ord, Equit. Teuton, Parte III. 
Cap. V,.Fol, 100, num, 13. 


Wolfg. Lazius de Gentium Migrationibus Libro VI, Fol, 258. führet nad» 
ſtehende von diefem GSeſchlechte zuerfi an, mit den Worten: Fridericus, welder 
Anno ı310, Johannes L., Anno ı322, und Johannes II., welder. Anno 
1380 gelebet hat; und von diefen haben jene Königsberg ihre Abknuft, ‚melde an 
den GSteperifhen Graͤnzen in Defterreih die Schlöffer Geebenftein , Thomasberg, 
Schwarzenbach, wie auch Bernflein befeffen. Bucellinus in Stematographiz Germ, 
Parte III. Fol, 102 -nennet in der Staummenreide dieſes Geſchlechtes zuerfi einen 
Ernestus de Khüngsberg oder Künigsberg, welder Anno Chr. 948 auf 
dem dristen Turnier zu. Coflang erfchienen; ferner Seyfriden von Kbuͤngsberg, 
der 1392 auf dem Zurnier zu Schaffhauſen fämpfte ; einen Friderich, Conrad, 
Georg Anno 1403 im Zurnier zu Darmſtadt, und noch andere, welche jedoch 
vielmehr zu dem Geſchlechte Kuͤnſperg oder Kuͤngſperg in Franken gehören moͤ⸗ 
gen. Der echte Stammenbaum aber diefer Frepherren von Königsberg, welder 
‘vor mehreren Jahren bey der gräflih Jörgerifpen Familie vorhanden gewefen if, 
fängt ihre Geſchlechisreihe an von 


Dtto von Künigfperg , der ums Jahr 1276 am Leben war; ihm folget 
Friedrich , der Anno 1310 lebte, mie zuvor gemeldet worden, und ganz wahr» 
fheinlih der nehmlihe Friedrich von Ehunigfperg mit Agnes feiner Hausfrau 
it, woven oben mit der Zadraabl ı321 Ermwehnung gemacht worden. Nach ibm 
Johann I Anno 1335, und Ehunrad oder Conrad Brüder von Künigfperg. 
Vom leptern findet fid im Repertorio Austr. des H. H. Ardiv: Epunrad Frawu⸗ 
„Berger von dem Haag, und Chunrad Küngsperger, beyde Ritter, * dem 

sy 


Königsberg. 229 


Erzherzog Nudolphen zu Oeſterreich, fi zu Wien zu ſtellen auf den näcften 
weiſſen Suntag ꝛc., day iſt gefhehn, und der Brief gefertigt des Guntags vor 
Herrn Vaßnacht nah Chriſtes Gepurt im 1863ſten Jar. 


Johann I, Khunigfperger oder von Kunigsberg, der erfie der in diefer 
damahls noch zu Gtepermarf gehörigen bi gend Defterreihs wohnte, und Gteyerberg 
befaß, hatte in erfier Ehe Maria vo Mranichberg, und nach ihr Agnes von 
Walſee, die 1367 von ibm Wittwe war; er verließ drey Söhne, Nabmens: 
Friedrich , Jobann und Ulrich; den bepden diteren Friedrich und Hannfen 
von Künigsberg verpfändet. Herr Ulrich von Stubenderg 1367 feinen Antheil der 
Bere Seheuftein um 300 Pfund Pfenning. (‚Docum. Familie) Friedrich und 
Ulrich Gebrüder von Königsberg hatten Händel und Streitſache Über den Befig 
und NRupung der Veſte Steperberg, worüber Herzog Albert III. zu Defterreich nad 
feine Räthe Anno 1380 den Spruch erlaffen. (Docum, Fam, item Senkenberg Se- 
- lecta I, & H, Parte IV. num. 84 pag. 284) 


Kobann IT. , insgemein Hanns Künigsperger der jüngere, hatte Kas 
tharina von Haßlau ‚zur Ede; ihr Bater Chadolt von Haßlau verfegt ihm 
Hannfen dem Künigsperger feinem Eydn das halbe Geriht und die Maurh zu 
Bifhamünd fommt dem Zutteramt daſelbſt um 600 Pfund Wiener Pfenning , fo er 
vom Herzog Albrecht von Defierreih Sapmeis innen hatte ‚und daranf er Kuͤnigs⸗ 
perger mit des Herzogs Guuſt und guten Willen, ihr der erbara Kathrein feiner 
Hausfraun , des vorgenannten Ehadolt von Haßlau Tochter, für ihre Morgen 
gab und Widerlag ihrer Haimſteuer eben 600 Pfund angewiefen und zugefichert hat, 
Anno 1376. (Docum, -Familie ex Collect, Mser. Wurmbrand und Senkenberg 
Selecta I. & H, Parte IV.) Ulrich von Künigsperg hatte Elifabeth Wiefen- 
frigin zur Ehe, die noch Anno 1411 als Witwe am Leben war. Obiger Johann 
11. von Khunigsberg hatte mit feiner Eprfrau Katharina von Haßlau nebſt 
einer Tochter Agnes, die 1401 des Koloman Seepeckh Epegattin gewefen if, 
vier Söhne, nehmlih Friedrich , welcher mit Grafen Hermann von Eili jum 
heil. Grab nach Paldflina gereifet, und dort 1405 geſtorben if; Heinrich der 
den Mannsflommen fortpflanzte , wie hernach folger; Conrad uud. eorg ‚ weide 
mit Friedrih von Künigsberg ihrem ditern Bruder Anno 1403 auf dem 
Turnier der Rheiuiſchen Reihs » Kitterfpaft zu Darmfadt erſchienen find. 


Heinri von Künigsperg lebte Anno 1400 und 1411, hatte Aanes 
Offenbeckhin zur Ede, umd mit ihr ſechs Söhne erzeugt, nehmlich Coloman, 
Conrad, Johann, Diether oder Theodorif , Georg und Dietmar. 


Coloman Khünigfperger oder von Königsberg , und Conrad fein 
Bruder wurden vom Herzog Albrecht IV, zu Difierreih mit der Veſte Biggers- 
berg 
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berg B, U. W. W. mit aller Bugehöruna und der Fiſchweide in der Püttenau Anne: 
2412 belehnet. Deßgleihen empfing Dietmar der Kbunigfperger 1411 vier 
Pfund Gelds auf Uiberldud in der Weifenberger Pfarre zu Leben, Ferner brachten 
Coloman, Conrad und Dietmar Gebrüder Khunigſperger im Jahr 1413 
acht Hoffidtte zu Lruͤpoldsdorf, indgemein Loiperfiorf, im B, U. W. W. unweit 
Wien von Gerhard nnd Rudolph Fronauer . Bebrüdern R, Gt. durch Kauf an ſich, 
und empfiennen vom Herzog blerüber die Wehen, Weiters erkauften Coloman * 
Conrad, Dietmar, Hanns und Georg Khuͤnigſperger Gebrüder von Wolfs 
gang und Beruhard Wurmbrand zu Stuppach verfbiedene Ghter und Gülten im- 
Rarkt Schottwien Anno 1444 ‚und empfiengen folde im felbigen Jahr vom Herzog 
Albrecht au Lehem CR. 8. H. H. Archiv, Herzogs Albert IV. und V. Lehentuch 
Fol, 6. 71. 79. 80. 85.) Goloman ven Künigsperg. batte Urfula von: 
Ereundfperg zur Ehe, und flarb- 1428 ohne Kinder. 


Eonrad, Kohann, Dietherik und Georg Gchrüder von Königsberg: 
haben gemeinfhäftlih laut Kaufbriefes datirt an Gt, Eervatii Tag Anno 144% 
die Herrſchaft und Veſte Gebenfliein mit dem Kirchenlehen, Bann und aller Zugehö— 
rang von des Colman Seebeckhen fel. hinterlaffenen Wittib Kathrein und Zöchtern,, 
and von dem Hanns Auer um 3600 Pfund Pfenning erfauft, und darüber wegen- 
der Zahlung und Theilung eben Anno 1432 fib mitfammen verglichen. ( Archivum 
Stat, Austr, num, 2301.) Conrad und Georg Gebrüder von Künigsberg: 
Iebten auf dem Schloß zu Sebeuſtein Anno 1443 laut eines von ihnen für fih und 
für ihre Brüder sub dato Veſte Sebenſtein an Sant Ihomafa des: Hrilign Borhen 
Abend Im Jahr 7443 ausgefertigten Auffandtungsbrief. einiger Jehenden und- Grund-- 
Küde an Herrn Albrecht von Pottendorf. Ob fie verehelichet, oder wie es ſcheint, 
unvermählt geſtorben, if nicht bekannt. Conrad von Künigfperg: ſtarb 1448 
Zeuge das in der Kirche zu Sebenſtein, wo er begraben if, vorhandenen Grabſteins. 


Dietmar von Künigsberg: erſchlen anf dem-groffen Kongreß der gefantinten: 
Stände von Nicder. nud Dbiröfterreih zu Mailberg. Anna 1451, und fertigte oud: 
das dafelbft gefchloffene groffe Büntniß; deßgleichen unterzeichnete en nebſt viel am. 
deren der vornehmſten Defterriichifchen Londherren das den 5. Maͤrz 1453 geſchloſſe⸗ 
ne Buͤndniß der Deflerreihifhen Stände mit den Humgarn. (Breifien Collect, Mscr.): 
Herr Dietmar war jwepmohl verheurathet, Imo, mit Barbara Pernerin von 
Hauben » Schaden, IIdo. mit Brigitta von Fronau (ivdgemein en 
rin), aber ohne Kinder. Lrpterr ‚Frau Brigitta von Kronau ‚Herrn Dietmars: 
fl. von Künigsperg Wittib, machte an St, Gregoricn Tag 1461 ihr Teſtament 
und verfchafte kraft folden al ihr But, weil fie feine Kinder hät, ihren lieben Vet⸗ 
tern Ehrenreich und Heinrichen Herren von Künigsperg Sebrüdern. (Docum.. 
Familie „ und Areb. Stat, num, 2333.) 
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Johann von Künigsberg der TII. diefes Nahmens, obigen Heinrich’s 
und Agnes Offenbeckhin Sobn , Hatte berens Anno 1423 Margaretha von 
. Züernflein, Herrn Hermann von Tüernflein, Herzogs Friedrich von De 
ſterreich Oberhofmeiſters Tochter zur Ehe, die ihm drey Zöcter gebohren hat, als: 
Scholaftifa, weldde mit Engelhard von Auerfperg vereheliher war ; Doro⸗ 
tbea, welche Heinrich von Wildhauß zur Ehe hatte; Margaretha, die Klo» 
fterfrau zu St. Elara in Wien gewefen if, Johann ſtarb 1442. 


- - Dietherie (Theodoric) insgemein Diether von Künigsperg, ber vierte 
Sohn Heinrichs und Agnefen Offenbeckhin war Albert V. Herzogs zu De 
Rerreih, nachhin Roͤmiſchen Kaifers dieſes Nahmens des II., Hoffanzler vom Jahr 
1432 bis an deffen Lebensende 1438, erzeugte mit feiner Ebegattin Anna Eiben⸗ 
fteinerin oder-von Eibenftein zween Söhne, Rabmens Ehrenreich und Hein» 
rich von Königsberg, der 1457 Anna von Zebingen zur Ehe, aber keine 
Kinder hatte, Der erſtere hingegen 

Ehrenreich der I. diefes Rahmens, Herr von Kbnigsberg , welcher mit 
feinem Bruder Heinrich Anno 1455 von Hermann Grafen von Montfort und 
Bregenz einige Güter zu Gautarn zu Leben empfangen, und von 1450 bis 1467 
in Urkunden vorfömmt, war zuerſt mit Modefta von Dörr, des Georg von 
der Dörr und Margarethen von Zmwingendorf Tochter, und nad ihrem Hin 
fheiden mit Urfula von Preuͤhaven verheurathet, und erzeugte in der erfien Ehe 
vier Söhne umd drey Töchter; diefe nannten ih: Anna, Margaretha und Bris 
gitta; die Söhne: Ulrich, Georg, Johann und Conrad. Die Tochter Mars 
garetba von Königsberg nahm ums Jahr 1463 Balthafar von Teuffenbach 
jur. Ehe, (Arch, Stat. num, 2945 & Wurmbrand Fol. 152.) Bon den Söhnen 
foRen nah Angabe Feyerabends Zurnierbudhes Herr Ulrich von Königsberg 
auf den Zurnieren zu Heidelberg und Gtuttgard Anno 1481 und. 1484, mad 
Georg und Conrad Sebrüder von Königsberg Anno 1485 auf dem Turnier 
gu Ouolzbach erfhieuen ſeyn, welches aber andere denen von Künfperg in Bram 
fen zufchreiben, Uibrigens pflanzten Georg und Kohann IV. von Königsberg 
jeder eine befondere Linie ihres Seſchlechtes, und zwar 


A. Georg von Königsberg, Herr zu Sebenſtein, Steyerberg, Bigger, 
berg, Pfandinhaber der Veſte Peruftein, welche Veſte und Pfaudſchaft er gegen em, 
pfangene 600 Pfund Wiener Pfenninge Anno 1493 an Kaifer Friedrich III. ab: 
getretteu hat, war mit Urfula Welzerin oder von Welz, des Georg von 
Melz zu Eberſtein nnd Marien Magdalenen von Reißberg Tochter veredelt. 
bet, und erzeugte mit ihr vier Söhne , Rahmens: Andreas, Georg, Eoloman 
und Veit; dann vier Töchter: Barbara ‚welde Herrn Eraßmus von Lichtens 
ftein zur Epe hatte; Margaretha, welde Sebaftian Grabner, und Roſina 

wel» 


232 Königsberg: 


welche Weickard von Fuͤrſt gecbeliher har, dann Amalia, die Wilhelms’ 
von Wolfenreuth Ehefrau, nah feinem 1531 erfolgten Zod aber Klofierfrau 
St. Augustini Ordens bey St. Jakob zu Wien gewefen if. Bon den Söhnen hatte 
fid Andreas Herr von Künigsherg mir Juſtina Preinfnöpfin verheuratper , 
verlieh aber feine Kinder, Coloman farb ledig; Weit Herr von Kbnigsberg 
mit feiner Ehefrau Anna Frepin von Hoffmann zu Strechau erzeugte vier 
Zoͤchter, nehmlih: Amalia, die Herren Georg Ehriftoph von Neubauß zur 
Ehe gehabt; Cordula, welde Herr Andreas von Glojah, Anna, welde 
Abel Herr von Hochenwart geheurathet has, und Potenziana, die unverepe- 
licht gefiorben if, 


Georg der jüngere Here von Königsberg zu Sebeuflein, Vernſtein, Big, 
geräberg und Schönberg, der zweytgebohrne Sohn obigen Georgens von Kds 
nigsberg und Urfulen von Welz, aebohren 1489, erfhien mit feinem Bruder 
Beit und Herren Panthaleon und Ehrenreich von Königsberg feinen Vettern 
auf dem aufferordentlihen groffen Landtage der N. Dr. Stände zu Wien ben 7, 
April 1535 unter dem Ritterſtande, deßgleihen bey dem Eongreß der fünf Nieder» 
und Inneröfterreihifhen Landfhaften zu Wien im Dezember 1536, und Anno 1537, 
(Landtags » Handlungen.) Er Herr Georg von Königsberg war mit der Herr, 
ſchaft und Belle Schönberg hinter Krems V. O. M. B. laut Einlagen von den 
Jahren 1552 und 1556 begütert; er Marb 1556. Geine Ehefrau war Juliana 
Teuͤflin von Krottendorf, Herrn Mathäus Teuͤfel und Appollonien Male 
lingerin Zochter, melde ipm neun Kinder, ſechs Söhne und drip Töchter gebohren 
bat, als: ı) Wolfgang, der den Mannsftammen diefer Linte fortpflanzte, wie 
unten folget. 2) Chriſtoph. 3) Johann Baptift V. 4) Ehrenreich IIL 5) 
Julius. 6) Adam; welche fünf legtere unverehelicht, theils in der Jugend ger 
Korben find, Die Töchter waren: Juſtina, deren erfier Gemahl Wilhelm von 
Kirchberg zu Geiffenburg und Bichhofen ; vermäplt 1566, geſtorben 1578 ; der 
zweyte Georg Kafpar von Neuhauß gewelen , mit welchem fie im September 
1585 zu Linz Hochzeit gehalten hat; Ehrentraud die mit Leopold Grabner zu 
Yortenbrunn und Judenan verehelihet war; Eva, welde ledig geſtotben ift, 


Molfgang von Königsberg Freyherr zu Sebenſtein und Pernflein, Here 
su Biggeröberg, Thomasberg, Höfen, Schwarzenbach und Schönberg „ nebohren 
1524, Georgs von Königsberg des jüngeren, und Zulianen Zeuflin erk« 
gebohrner Sohn, Kaifers Marimilian II. Rath, und Ergderzogs Karl Mundſchent 
bat von Herrn Leonhard von Harrach Frepherrn 1579 Über den Hof zu Sautern 
und andere Lehenſtuͤcke, 1578 aber nebſt feinen Bertern Ulrich, Chriſtoph, Eh: 
renreich zc. das But Höflein als Lehen der -Morfgrafen von Brandenburg zu Lehen 
empfangen. Kaifer Rudolph II. Hat ihn Wolfgang von Königsberg und. feine 
Deszendenz ſammt feinen Brüdern und Vettern Chriſtoph, Ulrich, ——— 
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Dietmar, Ludwig und Georg Leonhard von Königsberg mit dem Titel 
Srepberren zu Scbenftein und Perrflein de dato Prag den 16. April 1589 in deu 
Hrrrenfiond erhoben. Noch am 28. Septembir 1586 fertigte gedadhter Molf ven 
Königsberg Frepberr zu Sebenſtein, Peruſtein zc. ein Vergleihs » Jnftrument der, 
Gebrüder von Neuhauß mit Adam von Niudeag. ( Arch, Stat. num. 3178.) Er 
ſtarb im Jahr 1589. Seine erfie Gemahlin war Affra von Harrach , Leon 
hard IV. Zrepherrn von Harrach zu Rıran, und Barbaren von Windifch- 
graͤtz Tochter, Herrn Moriz von Raͤckniz binterloffene junge Wittwe, welche 
ibm einen Sohn und eine Tochter zur Welt gebracht bat, und 1570 arflorben iſt. 
Nach diefer nahm er "Cordula von Teuffenbach, Franzens von Tcuffenbach 
und Beatricen Schrottin von Kindberg Tochter zur Ehe, mit welder er noch 
drep Töchter und einen Sohn erzeuote, Aus feiner erften Ebe waren: der Sohn 
Georg Leondard Freyberr von Königsberg, der mit Helena von Saurau 
einer Tochter Wolfgangs Zreob:rra von Saurau, des Johann Leonhar 
Turzo von Bethlenfalva Winwe, Erbin und Frau der Herrfhoften Gravenegg 
und Schönberg in N. De, verebeliher geweſen, und meiſtens zu Schönberg V. O. 
M. B. geſeſſen, Anno 1618 aber ohne Kinder geſtorben iſt. Sie Frau Helena 
Freyin von Königsberg ſchließt einen Kontrakt de dato 23. März ı623 mit 
Wolfgang Earl von Earlöhpfen Über den Beſtand der Hutweyde bey Mühlbach und 
andere Orundfiüde. (N. D. 2 M. Regiſt.) Rah feinem Tod hat fi: vor Anno 
1035 fid wieder mit Franz Freyberrn von Welz zu Eberflein 20. verheurathet. 
Barbara Freyin von Königsberg , Wolfgangs Tochter aus der erfien Ehe 
ward an Hieronymus von Wurmbrand zu Stuppach, Erzberzogs Karl Rath 
nud Dberft » Erbfuchelmeifter in Steyer Anno. 1581 vermäßlt, und flarb ı601. 
Aus der zweyten Ehe MWolfgangs mir Cordula von Zeuffenbach fiud ent 
foroffen: Wolfgang Mathaͤus, und die Toͤchter Apollonia, Regina und 
Cordula, deren die zwo Irgteren als Kinder geſtorben find; Apollonia Frepia 
von Königsberg aber in an Georg von Landau Erepberrn zum Houß und 
Raͤpotteuſtein vermäple, und ihre Hodzeitfiper den 25. Dktober 1593 zu Wien im 
Landhaus dur drep Taͤge geyalten worden. - 


Wolfgang Matbäus Freyherr von Königsberg, geboßren 1582 , Heer 
zu Sebenfein, Pernftein, Schwarzenbach, Höflein, Afpang zc., obigen Wolf⸗ 
gangs Sohn ‚zwepier Ebe, war vermög Intimati an die Hoffammer de dato 6, 
Zäner 1622 kaiſerlicher Dörfer und Hofkriegsrath, empfängt 1629 und 1646 
den Hof zu Sautern und andere Harrachiſche Lederflüde, dann 1631 Höflein das 
Dorf von den Margarofen von Bramdeuburg zu Lehen, Er hatte einen Rechtsſtreit 
mie Ehrenzeich Chriſtoph Ar oberen von Königsberg feinem Better über die 
Tbeilung ihrer Güter, bavıdblid wegen Revindizirung der Herrihaft Aſpang, 
worüber der Spruch in Rıviforio durch kaiſ. Hofrefoluzion den 19. April 1640 er⸗ 
folgte. (Mocum. Famil;x.) Im Jahre 1647 unterfertigte er Wolf Matbäus 

Schaupl. d. N. De. Adels, V. Bd. ®9 } von 
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von Königsberg Freyberr ebenfalls die von den Grafen, Herren und Rittern in 
Niederöfterreih evangelifch » Iurherifcher Religion an den König in Schweden und an 
den Münfterifchen Friedeuskongreß überreichte Bitifchrift wegen ihrer freyen Keligionse 
übung :c. Seine Gemahlin war Sufanna Kegina Herrin von Stabremberg, 
Herrn Paul Jakob von Stahremberg zu Schöupücel ꝛc, und Suſannen 
Herrin von Rappach Tochter, gebohren 1598, vermählt 1615. Er flarb als 
der lehte feines Mannsftammens ohne ehelihen Erben 1653 im 7ogfien Jahre feis 
nes Alters. . 
B. Johann IV. von Königsberg, Herr zu Schönberg V. O. M. B., 

Erbherr zu Sebenſtein und Afpang zc., jlngerer Sohn: Ehrenreich des I. Herrn 
von Königsberg und Modeften von Dörr, Georgs und Ulrichs ꝛc. Bru⸗ 
der, war Kaifers Friedrich Rath und Bepfiger des damaligen Hof-und Kammer 

gerihts in Reuſtadt, auh 8. Marimilian I. aͤlttſter Zruchſeß. Diefer Hanns 
von Königsberg und Balthafar von Teuffenbach fein Schwager verkauften 1471 

ein Haus fammt Garten zu Krems dem Heinrich Feüchter Pfarrer zu Pölan, (Arch, 

Stat. num. 3105.) Er war zweymahl verehelihet, aufänglid mit Maria He⸗ 

lena (nad einigen Mogdalene) von Pottendorf, welde laut uralten Grabfteins 

zu Sebenftein Montags nach Gt. Wärtenstag Anno 1489 geflorben it; nad ihr 

aber 1495 mis Margaretha von Dietrichftein ; erzeugte in zweyter Ehe ſechs 

Söhne und zwey Toͤchter, und farb 1505. Geine Kinder waren: Helena, 

geboßren 1495 , welde erftlih Georg von Ternick, fodann Johann Haufer 

zu Magen Ritter zur Ehe gehabt, Conrad, geb. 1497. Chriſtoph, geb. 1498, 

EhHrentraud, gebohren 1499, die alle drey jung und verehelicht geftorden find. 

Panthaleon, aeb. 1500. Ehrenreich II., geb. 1503. Fobann, mwelder als 

Schgling 1515 geflorben iſt, und Eraßmus, welcher eben unvereheliht 1522 die 

Welt verlaffen hat. Conrad, Chriftoph, Eraßmus, Pantbhaleon uud Eh— 

renreich von Königsberg Gebrüder, des Hanns von Königsberg Söhne , 

Haben in Rückſicht der von ihrem Vater fel. dem Kaifer treu geleiſteten Dienfte vom 

Kaiſer Marimilian I. die Veſte und Herrfhaft Pernflein um 8000 ®ulden Anno 

1511 Pfaudweife, hernach aber gegen Abtretung ihrer augeerbten Hersfhaft Afpang 

2517 erbeigenthlimlih überfommen. (8. K. Hoffammer Archiv, K. Mor. I. Pfand. 

buch Fol. 27.) Feruer hat Kaifer Ferdinand I. Über verfpiedene Bräng-Differen« . 
gen und Anfprüche von Seite Hungarn dem Befig der Veſte und Herrfhaft Pernfiein 

mit allen Zugehörungen,, wie auch dem Marktflecken Pinkafeld und den Befigungen 

zu Ober⸗ und Riederweiden den Gebrübern Panthaleon und Ehrenreich von 

‚Königsberg und ihrer ehelihen Deszendenı, und nad felden Georgen von Kds 

nigsberg und den Seinigen 1552 nenerbings beflättiget (RK. 8. Hofl, Ar, 8. Mor. 

und Ferd. I. Gedenkbuch.) 


Panthaleon Herr von Königsberg anf Schönberg und Hörenflein, geboß- 
ren 
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sen. 1500, erſcheint auf. dem Landtage in Wien den 14. September 1530. Deß⸗ 
zleichen waren Ehrenreih, Panthaleon, Georg und Veit von. Königsberg 
auf dem großen Landtage zu Wien den 7. April 1535 im Ritterflande gegenwärtig. 
Panthaleon von Königsberg überlaͤßt gegen eine Schuld, und andere Gülden 
laut Bergleiches de dato 27. März 1548 die. Befte und Herrſchaft Schönberg feinen 
Bertern Georg und Veit von Königsberg. Diefer Herr Panthaleon hat ſich 
1538 mit Margaretda-von Schärfenberg, Herrn Ehriftophs von Schar- 
fenberg Zocter, und Chriſtophs Hera von Tſchernembl gewefenen jungen 
Wittwe verheirathet, iſt an St. Jacobi Tog den 25. Julp 1560 geftorben, und in 
der Pfarrkirche zu Stbenſtein begraben. (Monum ibidem.) 


Ehrenreich IT. Herr von Königsberg auf Schenflein, Herren zu Peruſtein, 
Horuſtein, Schwarzenbach, Zhomasb:rg und Züggerdberg in R. De., dann zu 
Landfperg, Moprböfen,, Rabınfperg, Pucheuſtein ze. in Steyermark, gebofren 1503, 
des obigen Johann Sohn, war 1534 der N. Den. Stände Feldhauptmann über 
600 Mann leichte Reuter, welche die Landfhaft unterhalten hat; dann war er R. 
De. Staͤndiſcher ermählter Ausfhuß bey dem Kongreffe der Stände von gefammten 
Öfterreichifchen Erblanden. den 2. November 1536, und Anno 1537; ferner 1550 
kaif. Seneral und Kommendant zu Raab, Kaifers Ferdinand I. geheimer Kath 
und Hofkriegraths Präfident, in welder Würde er zeuge feines Grabſteius zu Ges 
benftein den 19. April 1560 geflorben iſt. Seine Ehegattin Maria von Frey⸗ 
berg, Heren Wolfgang von Srepberg und Eordulen Marfchallin von Bi- 
berbach Tochter, der Königin Anna, 8. Ferdinand I. Gemahlin, geweſenes 
Kammerfräulein wurde mit ihm den 3. Februar 1537 vermäßlt, und ihr von Ihro 
Majeſtaͤt 500 Gulden Heirathgut bey dem Hofzahlamte augewieſen, die ihr Gemahl 
auf feine Herrfhaft Peruſtein verfiherte. (K. 8. Hofk. Archiv, im Hofgedenkbuch 194.) 
Sie ward in ihrer Ehe Mutter von ı ı Kindern, mworunter ſieben Söhne und vier 
Toͤchter, benanntlich: Margaretha, gebohren 1528, welche Wolf Chriſtoph 
von Enzerſtorf R. Si. zur Ehe gehabt. Johann VII., iasgemein Hanns von 
Königsberg, geb. 1540, verebelichte ſich 1564 mit Benigna von Raͤcknitz, 
und ſtarb 1506 im 26ſten Fahre feines vlters, nachdem ex ein einziges Kind, Mas 
ria Helena mit ihr erzeuget dit. Eleonora, geb. 1541, melde zuerft mit 
Georg Herrn von Lichtenftein zu Nicfolfpurg und Wilferforf, nad ihm aber 
mit Otto Hirn von Zinzendorf veredeliher geweſen il. Chriſtoph, gebohren 
154% , von weldem unten. Eraßmus, geb. 1543, welder den Mannsſtammeu 
diefer Linie fortſetzte, wir bernac folget, Ulrich, geb. 1547- Conrad, Heins 
rih, Sigismund, mwilte drev in der Jugend geflorden find. Barbara, geb. 
1551; vermaͤhlt mir Kohann von Stadl. Anna Maria, welche jung und 
unvereheliht geiſtorben iſt. Aus diefea war obiger 


Chriſtoph Herr von Königsberg auf Sebenſtein, Herr zu Prrnflein, 
698% Sq war⸗ 
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| Schwarzenbach zc., von 1573 bis 1575 ber N. Den, Landfhaft Raitherr, und 


»576 Berordueter Ritterſtandes, hernach Kaifers Rudolph II. Hoffriegsrarh; er 
Herr Chriſtoph und Ulrich von Königsberg cedirten und übergaden vermög 
Dergleihes vom 30. November 1582 ihre Herrfhaft Peruſtein und noch andere 
Güter gegen gewiffe Bedingniffe ihrem Berter Herrn Wolfgang von Königsberg, 
melde fie aber von deffen minderjährigen Sohne Wolf Mattbäus wieder zurüd- 
befommen haben. Mehrgedachter Chriſtoph Freyherr von Königsberg zu Pern- 
fein, Sebenflein, Schwarzenbach zc., der kaiſ. Majeſtaͤt Hofkriegsrarh, und Kriegs⸗ 
Oberſter eined Kegimentes teutfhen Fußvolkes ward 1600 als Befhlechtd, Aeltefter 
mit dem Hof und Amte Gantern ald Harrachiſchen Leheuſtuücken belehuet Er farb 
als Afarholifus 1602 ofme Kinder. Seine erſte Gemahlin war Maria Magdalena 
von Wagenfperg , des Johann Wagn von Wagenfperg und Helenen von 
Döttfhah ZTochter; die zwepte Maria Innprucerin oder von Funbruck, 


die er ald Witwe zurückgelaſſen hat, 


Ulrich Herr von Königsberg, Freyherr zu Pernſtein, Sebenſtein und Shwar- 
zenbach ꝛc., auch Ehrenreichs Sohn, ebenfalls kaiſ. Oberſter, zon als n. d. ſtaͤu⸗ 
diſcher Kriegskommiſſarius im Jahr 1597 mit der kaiſ. Hilfs⸗Armee nah Ungarn 
zu Felde, war hierauf im Jahr 1600 bey des Erzherzogs Maximilian Hofſtaat 
Hofmarſchall, ſtarb den 21. September 1601 unverehelicht, und iſt zu Sebenflein 
in der Pfartkirche, wo auch feine Grabſchrift vorfindig, begraben. 


Eraßmus Herr von Königsberg, gebohren 1543, Ehrenreich des IL, 
Sohn, des vorigen Bruder, der N, Den. Landrebten Bepfiger, vermähle mit So— 
phia Welzerinvon Welz, des Ludwig von Welz und Magdalenen Prandt- 


-nerin von Prandtegg und Ereugenfiätten Toter, 1568, hatte firben Kinder, 


und flarb 1588. Seine Kinder nannten fi: Sufanna, geb. 1569, ſtarb als 


Kind 1571. Margaretha und Ehriftina, gebohren als Zwillinge 1570, flare 


ben 1571. Ehrenreich IV. Freyherr von Königsberg, geb. 1571, ſtarb als 
kaiſ. Rittmeiſter unverehelibt 1597. Maria Magdalena, geb. 1572, Semahl 
Felician Freyherr von Herberftein. Dietmar, geb. 1575, ſtatb »596 le 
dig; und Ludwig, 


Ludwig Herr von Königsberg, Freyherr anf Pernfiein und Sebenſtein, 
Herr zu Peruſtein, Schwarzenbach, Thomasberg, Afpang, Pottendorf, Schoͤuberg 
und Maprhöfen, des Eraßmus jüngfler Sohn, geboren den 25. Auguſt 1577, 
wurde laut Hofdekretes vom 9. Dezember 1606 N. Der. Hoflammer. Rath, bald 
darauf 1607 Faiferlicher, wie auch Königs Mathias wirklicher Kämmerer; wurde 
1603 über den Hof pad das Amt Sautern, und im nähmlihen Jahre über dos 
Brandenburgifche Lehengut Höflein V. U. W. W. belehnet. Er war 1613 Herren. 
ſtandes Ausſchuß der R. Den. Stände bey dem Kongreß wegen Zraftirung der 30» 

pfen» 
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pfenmaß ; laut Kanfdriefed de dato 1. Juny r6r8g Fanfteer von feinem Better Wolf⸗ 
gang Mathäus Freyberrn von Königsberg die Herrſchaft Afpang B.U.W. W., 
und farb als Mkatholifus 1628, Beine Gemahlin war Maria Anna von Ap= 
faltern, des Georg von Apfaltern zu Ebergäffing, und Barbaren von Than 
radl Tochter, welde ihm zwey Töchter Barbara und Magdalena, die in der 
Jugend verfiorden find, und den Sohn Ehrenreich Chriſtoph zur Welt bragte. 
Jetztgedachter 


Ehrenreich Chriſtoph Freyherr von Königsberg, gebohren 1605, ſchrleb 
ſich Freyherr zu Peruſtein, Herr auf Sebenftein, zu Aſpang, Thomasberg, Bigger- 
berg , Portendorf, Kapelfiorf und Enzerftorf an der Fiſcha. Laut des in dem k. k. 
Hoffommer Archiv vorfindigen Driginal Kaufbriefes hat er im Jahr 1635 feine Herr- 
ſchaft Pottendorf V. U. W. WB. ſammt Schloß, Landgericht, Dorfobrigkeit, Kirchen, 
vogtey, Sejaid, Umgeld zc. an Jakob Berchtold Freyherr von Ungarſchitz kaiſ. Hofe 
kammer⸗Raths Direktor um 80,000 Gulden Rheinl. verkauft. Weiters finder ſich 
von ihm in der alten N. De, Landrechts Regiſtratur, daß er dem Adam Grafen von 
Borthyani faif. Generale zc. Kraft eines mit demfelden untern 28. July 1644 9% 
ſchloſſenen Vergleiches für eine ſchuldige Summe Seldes die Herrfchaften Pernftein, 
Aſpaug, Thomosberg und Ziggerdberg auf einige Zeit zum Genuß abgetreten und ein⸗ 
gerdumer, desgleihen laut Kontrafted von ı2. Zebrnar 1645 fein Gut Enzerftorf 
‚on der Fiſcha Herrn Chriſtoph Edflein von Ehrurd in Beftand verlafien habe. Er 
fa$ hernach meiftens im Schloſſe zu Kägelforf, welches Gut au feine Wittwe und 
einzige Tochter bepbehalten haben. Seine Ehegattin war Eva Kegina Frevin von 
Althann, des Johann Baptift Julius Freyherrn von Althann auf Zifferflorf, 
Kirchſtaͤtten ꝛc. and Johannen Frevio von Zrautmannftorf Toter, mit welder 
‚er nur eine Tochtir erzeugte, Er iſt den 20. Dezember 1646 geflorben, nicht aber, 
wie man bey einigen liefet, als der legte feines Geſchlechtes, welher Wolfgang Mae 
thaͤus Frepderr von Königsberg gewefen, wie (don oben erwähnet worden ifl. 


Maris Anna Johanna Freyin von Königsberg, Ehrenreich Chri- 
ſtophs Todter, ward Herrn Johann Quintin Grafens von Joͤrger damapligen 
k. k. Kammerers und Hoffammer Bizepräfdentend, nachhin kaiſ. geb. Raths, und 
Statthalters der Riederoͤſterreichiſchen Lande erſte Geinahlin, virmaͤhlt 1652; die 

‚legte ihres Geſchlechtes. 


Das fteyherrliche Königebergifhe Wappen ift vierfeldig, und alle vier Felder 
find roth. Im erſten und vierten Felde erfcheinen zwey halbe oder abgeſchnittene 
sweiffe Kamm» oder Bühlräder, welche in der Mitte mit den Rüden aneinander fiofe 
fen; Im zweyten und dritten Felde if ein großes abgefchnittenes weiſſes Kreuz, wel⸗ 
ches am linfen Rande des Zeldes gleihfom fi verfhlieffet. Oben find zwey ges 
rönte goldene offene Helme; auf dem zur rechten if ein rother an bepden Eden’ 

weiſſer 
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mweiffer Federbuſch mit dem abgeſchnittenen weiſſen Kreuz belegt, anf dem andern 
Helm zwiſchen zwey rothen Buͤffelshoͤrnern das abgeſchnittene weiſſe Kamm Rad ger 
rade aufgeſtellt zu ſehen. Die Helmdecke iſt beyderſeits weiß oder Silber und roth. 


Koͤnigsbrun, Freyherren. 


Di Boreltern biefes alten Herrengefchlechted Haben Primbſch geheiſſen, find aus 
Thüringen entfproffen, und ſeit deitifalbhundert Jahren in Stepermark angefeffen. 


Es erfheinen Veit und Stephen die Gebruͤder Primbſcher ſchon im Jahre 
1165 auf dem Zurniere zu Zuͤrch. Popo der dritte Bruder, fonft auch Primbſch 
von Gnagge (vermuthlich von einem Lehenſtücke fo genannt) zog nad Defterreih 
mit feinem Sohne Udalrich, der die Bee Chuningeshrunen am Wagram in N. Dr. 
(jegt Koͤnigsbrun gur Herrfhaft Neuaigeg ) inue hatte, und fih auch nad derſelben 
nannte, In einer Urkunde des Herzog L:opold, dem Stifte Heil. Kreuz im Jahre 
1188 ausgeſtellt, erfheint Udalrich von Chungesbrun mir feinem Vater Popo 
als Seuge, (Bern, Petz,) 


Udalrichs Rachkommenſchaft in Oeſterrelch fheint bald erlofhen zu ſeyn, nur 
ein Georg von Ehuningeöbrunen aus Defterreih erfhien noch 1562 auf dem Tur⸗ 
niere zu Bamberg, 


Indeffen pflanzten ih die Primbſcher in Zhhringen fort; Leupold lebte mit 
feiner Hausfran Rebecka noch im Jahre 1380 bey Erfurt. Albert der Primb⸗ 
fcher foht 1425 in Sachſen gegen die, durch Huſſens Hinrihtung zu Koflaig auf 
gereizten Huffiten, Die zu Ende des fünfzehnten Jahrhunderts in Oberdeutſchland 
ausgebrodenen Religions » Unruhen, vermodhten die Primbfcher mit fo vielen aude— 
sen Geſchlechtern zur Auswanderung. Gotthard von Primbfch lebte 1496 ſchou 
zu Ellwangen old Schirmvogt des Klofters, 


Als die Rıformation Luthers ganz Deutſchland in Bährung fegte, feinen die 
Primbſcher fih in die Oeſterteichiſchen Lande gezogen zu baden; denn 1531 zur 
Zeit des Schmalkaldiſchen Bundes hauſten die Primbfcher ſchon unter Karl V, 
in der Stepermorf, Laut Kauf und Schermbrief Königs Ferdinand I. feines Brus 
ders vom Jahre 2547 befiffen die Primbfche ſchon die Guͤten Schindelegg und 
Köulgsbrun am Glan, bach naͤchſt Vrugg an der Muhr, eine Befigung, die vormals 
„dem ausgeforbeuen Geſchlechte Schindelecker gehöre, (Stadt Prugg Gedenkbuͤcher 
und 
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und Rathsprotokolle.) Die Primbſche trieben dort ſtarken Handel in der damals 
anfehnliben Stappelſtadt Prugg, olein und in Geſellſchaft mit denen von Wels 
und Kriftallned, Hanns Primbfch, welcher ſchon 1550 zu Prugg lebte, ward 
als einer der anfehnlihften und vermöglidften Patrizier mehrmals zum kaiſ. Stadt⸗ 
und Landrichter erwaͤhlt, und bekleidete öfters das Amt des Buͤrgermeiſters zu Prugg, 
(Stadt Prugger Sedeukbuͤcher. Er verließ den Sohn Blafius und einige Töchter. 


Blafius von Primbſch, des vorigen Sohn, gebobren um das Jahr 1580 
folgte in des Vaters Fußſtapfen, and machte betraͤchtliche Handelsgefhäfte, war nad 
der Hand ebeufalls kaiſ. Laudrichter und Vürgermeifter zu Prugg Grine vielen wähs 
rend des nachgefolgten drepfigjährigen Krieges geleiftsten patriotifchen Dienfte bewogen 
Kaifer Ferdinand III. den alten Reichsritter « Adel dieſes Seſchlechtes, obgleich es 
fi damals mit dem Handel abgab, zu erneuern; worüber der ausgefertiate kaiſerl. 
Brief vom 2. May 1642 lautıt. Mit feiner Ehefrau, Antonia de Fary, des 
Martin de Fary aus-Lribuig Tochter, wälfdher Abkunft ergengte er Martin ;, 
Georg, Johann Baptift, jung verfiorden; Anna Maria, verheurathet an 
Georg von Pamberger, und Ehriftina. Blafius fiftere mit feiner Frau laut 
Scheukbrief vom 10. Nov, 1645 ein ewiges Licht nah Leibnig, machte dur Tefla⸗ 
ment anfehnlipe geiſtliche und weltliche Stiftungen nad Prugg und Lribnig , und farb ® 
1652 zu Prugg, nachdem er in der Pfarrkirche für fih und feine Nachkommen eine 
Srabſtaͤtte errichtet hatte, \. 


Georg von Primbſch, des Blafius zwepter Sohn, übernahm bed Vaters 
Mealisäten, Häufer und Gülten in und neben Prugg, war öfters kaiſ. Landrichter und 
Bürgermeifter daſelbſt, und fiand laut Prugger Sedenkbuͤcher wegen feinen vielen Ber, 
dieuſten dort in großen Ehren und Anfehen. Er war ein fehr thätiger, unternehmen» 
der Mann, vermehrte die von feinen Vorfahren zum Beſten der armen Prugger Bürs 
gerfhaft gemachten Stiftungen, und vertheidigte mit eigener unterbaltener Mannfcaft 
und Munition den Paß Gemering Anno 1683 gegen die Türfen und Zartoren. Er 
befaß noch die Bälten Schindelegg und Köutgshrun bey Prugg , der Sage nad von eis 
nem no dort lebenden Brunnen alfo genannt Die Erinnerung an feine Vorfahren, 
die (dom wie oberwähnt in den Älteren Zeiten nah Oeſterreich kamen, und fi von 
thren Befigungen Ehuningesbrunne (in der heutigen Mundart Königsbrnn) nannten, 
nad der Umfland, daß er nun auch ih Etepermark eine Befigung gleihen Namens 
hatte, mögen ihn beſtimmt haben, dieſen Namen anzunehmen. Auf fein Begehren 
erhielt er vom Kaifer Leopold 1. durd Diplom vom 10. Erpt. 1685 für fich und 
feines Vaters edeliche Descendeng unter Beſtaͤttigung des altangerrbten Adels den Zus - 
namen von Königsbrun, und nannte fidh der Erfte wieter in Stehermark Primbfch 
von Königsbrun, Bon feiner Frou iſt nur fovirl ans einem Kaufbriefe von 1669 
bekannt, daß fie Barbara Rebecka hieß, und vermuthlich eine von Melß war, 
Georg farb Anno 1701 ohne ehelihen Sproßen, und liegt in der von feinem Bruder 
Martin zu Mürzzufhlag errichteten Zamiliengruft, Mar: 
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Martin von Primbſch, des Blaſius älterer Sohn, hat fi nach Mürzzu⸗ 
flag gezogen, und daſelbſt laut Kaufdriefes vom 20, Rov, 1660 von den de Potty» 
fhen Erben die an der Mücrz gelegenen, noch jegt bep der Familie befichenden zwey 
Eiſeuhaͤmmer nebſt einem Hof, Gründen und Waldungen erfauft. Er baute und flifs 
tete 1679 bie Kirche zum heil, Geiſt bey Mürzjufhlag, und in der Frauziskanerkirche 
allda die Antoni-Kapclle, nebfl einer Familiengruft, worin er nach fiinem am ı8. April 
1681 erfolgten Tode der Erfte beygefegt ward, Mir feiner ihm Anno 166 ı angetrau⸗ 
ten Ehefrau Anna Catharina von Barbolan entfproffen: 1) Johann Franz, 
der, wie glei vorkoͤmmt, den Mannsftammen fortfegte 2) Karl Anton. 3) Jo— 
bann Joſeph. 4) Anna Clara. 5) Anna Zherefia, 6) Anna Nebeda, gr 
bohren Anno 1674, verheuratfet am 27, Jualus 1088 mit Joſeph Ignatz von 
Welß, Herrn zu Oberlorenzen. 7) Maria Anna, geb. den 21. Febr. 1677, ver» 
mäpie mit Johann Friedrich Freyherra von Stampfer zu Waldenberg, ?. 
Roth und Bergwergsverweſer zu Idtia in Kran. 8) Anna Apollonia ‚welde, 
wie ihre obigen Geſchwiſter, unverehlicht und theils im der Jugend farben. 


Johann Franz Primbfch Freyherr von Kbnigsbrun, Herr zu Lichtenſtein 
und Feyſtritz in Oberſtepyerinark, Martin’s aͤlteſter Sohn, geb, den 18. July 1662, 
erkaufte 1706 das Gut Feyſtritz im Mürzthal, dann laut Kaufsvertrag vom ıı. Juny 
1714 die Herrſchaft Lichtenftein bey Judenburg, errichtete mit Kaifer Karl VI. Be; 
willigung und Privilegium vom 30. April 1730 bie erfte Blechfabrik in Etepermarf, 
in Ratten genannt, und fliftete im nämlichen Jahre ein Bürgerfpital zu Müͤrzzuſchlag. 
Kaiſer Karl VI. erhob ihn wegen feinen und feiner Voreltern Berdienfte, kraft Di. 
ylom vom ı 2. Auguft 1716 mit allen Nachkommen in des heil, R. Reichsfreyberren⸗ 
land, mit dem Beyſatze, daß der voripe Rahme Primbſch wegzulaſſen ſey, welches 
auch von feinen Nachfolgern bis nun geſchieht. Im Jahre 1713 wurde er bey den 
ſteyriſchen Ständen als Landesmirglied aufgenommen, und im Zahre 1718 der N. 
Det. Ständifhen Matrikel einverleidt. Er flarb den 3, Nov. 1739 zu Mürzsufhlag, 
und liegt dort in der Familiengruft. Seine Gattin Maria Elifabetb Röfner von 
Roſenegg, Georg's Rofner von Rofenegg und Rofinen von Prändtenberg 
Zodter, mar mit ihm fgon 1636 vermählt ‚ brachte ihm 3 Söhne und 3 Töchter zur 
Welt, und fiarb ſchon den 14. Zebr, 1708. Ihre zufammen erzeugten Kinder find; 


ı) Maria Nofina Rebecka, ard. den 15. Map 1668, vermäßlt 1708 mit 
Joſeph Wilhelm Keihsfrepderrn von Bertram, wirkl. f. f. Reihsbofrathe und 
Sopne des Franz Winand von Bertram und der Elifabeth von Conzen. Sie 
ſtarb ın Wien 1747. 2) Philipp Anton, geb. 1691. von weldem weiter unten. 
3) Maria Fofepha Juliana, geb. 19. Juny 1693 ſtarb ledin 1776. 4 Franz 
Georg, geb. 25 Bebr. 1695, wurde 1719 N. Def. Landredts-Bepfiper, ein 3 :dr 
vorher in das Staͤadiſche Seemium ſtatt feined Vaters eingeführt, und ſtarb zu Wien 
im Jahre 1750 unverehligt, 5) Marin Eliſabeth, geb. 22, Nov. 1098 ver» 

. maͤhlt 
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mäßlt den 30. Dftober 1724. mit Johann Ehriftoph von Eys, fürflid Satz. 
burgifhen Hoffammerrarh. 6.) Zofeph Ignatz, sebohren 20. Gent, ı 703, war 
Kreishauptmaun zu Judenburg in Dberfteper. Mit Henriette Elifabeth von Lier— 
wald des Johann Jodokus von Lierwald tt. Hofraths . Zochter verehlicht erpengte 
er zwey Kinder, Franz, und Maria Antonia, die beyde jung farben. Er ſelbſt ver. 
ſchled am 21. April 1770, und beflimmte fein anfehnlies Vermögen dur Zefta» 
ment zu einer Berforgungsanfalt in Sratz, welde daſelbſt noch beſteht. 


Philipp Anton Freyherr von Königsbrun, Herr gu Liechtenſtein nnd 
Zeyfirig, des Johann Franz dltefter Sohn, geb. am 30, April 1691, war lange Zeit 
ältefter Landrath und nachher Pupillar » Obmann in Stevermark, ein ſehr verdienft- 
voller und allgemein geſchaͤter Mann. Wit Maria Anna Joſepha von Eys, des 
Fobann Ehriftoph von Eys und Annen Marien Kaufmann von Söll« 
baimb Toter am 7. Sept. 1716 vermaͤhlt, wurde er Vater von 10 Kindern, 
ndmlih: ı.) Franz Anton. 2.) Jobann Sigismund. 3.) Franz Xaver. 4.) 
Ignatz Baſilius. 5.) Johann Chriſtoph. 6.) Epriftian, welder im Collegio 
Apollinari zu Rom fludirte, und ald Weltpriefter in Srat farb 7.) Maria Iſa⸗ 
bella Antonia, die mit Franz Joſeph Freyherren von Bertram Herren zu Zeurfchs 
broderſtorf und Ried, Def. Landrechtöbepfiger, ihrem Bettern vermäple ward, 8) Maria 
Antonia, vermäple mit dem k. k. Obriſtlieutenaut Zofeph Wieland von Müs 
ftenitfch , gehorben 24. Junp ı800. 9.) Maria iſabeth, vermaͤhlt mit Anton 
Freyherrn Eodelli von Fahnenfeld. 10.) Maria Zofepha ſtarb als Urfulie 
nerin zu Grat. Philipp's Anton's Semahlin ſtarb am 30; December 1738 zu Lich» 
tenflein, er felbk aber am 18. Märy 1760 zu Gratz. 


Franz Anton Freyberr von Königsbrun, Herr zu Liehrenfein uud Feyft 
rig, Philipp's Anton’s erſtgebohrner Sohn, geb. am 20. Nov. ı 719. war Land. 
rath in Stepermark, verehelihte fih I. am 24. Jul. 1761 mit Maria Garolina 
Freyin von Sternbach, des Franz Xaver Freyherra don Sternbach und Eliſa⸗ 
beth Freyin von Siegerstorf Tochter, welche am 10. Febr, 1789 zu Gratz ſtarb. 
H,am 2. Aug. 1791. mit feiner Nichte Maria Anna Freyin von Königsbrun 
feines Broders Ignatz Zohter. Er ſelbſt verſchled zu Liehtenflein am 4. Septemb. 
1800 ofne Kinder. Bon Philipps Antons übrigen drey Sößnen , welche ale maͤnn⸗ 
liche Rachkommen hiuterließen, entſtanden drey Branchen dieſes Seſchlechtes, naͤmlich: 


A.) Johann Sigismund Freyberr von Koͤnigsb run, Herr zu Lichtenftein 

und Sepfirig, gebohren am 5. Junius 1721, k. F. General:Major, Landſtand in Mi. 

ren, diente feit 1742 bep dem Infanterie Regimente Dlivier Wallis, mit Aus zeich⸗ 

nung und vielem Ruhme, und ſtarb am 28. Aug. 1793 zu Dlmüg. Gemahlin Mas 

zia Ludovica Zrevis von Minfwig, des Freyb. Chriftoph von Minfwis, t. t. 

Zreishauptmauns in Mäßren, und Fofephen Yräfia Podſtatsky von Prufingwig, 
Schaupl. d. N. De. Adels, V. Bd. 56 Stern 


242 Koͤnigsbrun. 


Stern Kreug Orbens} Dame, Tochter. Er vermaͤhlte ſich mit ihrjam 8. Sept. 1772, und 
erzeugte neun Kiuder: 


1.) Thereſia, geb. 26. Aug. 1778, ſtarb ledig im Jul. 1795. 2.) Sigmund, 
geb. 5. Zul. 1774, ſtarb 15. Oft, 1776. 3.) Maria Antonie, geb. 26. Nov. 1776, 
flarb 28. Jun, 1782. 4.) Ludwig, geb. 8. März 1777. Ef. Kreistommiffär zu Brünn 
noch unvereheliht. 5.) Otto, geb. den 9. Nov. 1779. 19. Jul. 1782. 6.) Maria 
Anna, geb. 20. Detob, 1780, Stifidome zu Brünn. 7.) Maria, neb. 2. Nov, 1781. 
8.) Johanna, geb. 22. Jun. 1783, } 26. März 1785, 9.) Joſepha, seh. 24. 
Maͤrz 1785 


B). Franz Kaver Freyh. von Königsbrum, Herrgu Liehtenftein und Fey 
firig, geb. 12. Dec. 1728, 8. k. wirklicher geheimer Rath und durch mehrere Jahre prö- 
fidirender GubernialsRath der Landesfillen zu Trieſt und Börz. Er diente mit beſon⸗ 
derer Auszeihuung durch 30 Jahre, und Ihro Mojeftät die Kalſerin geruhten ihm im 
feinem Geheimen Raths » Diplom ſelbſt zu beflättigen, daß der blühende Zuſtand Zriefl’s 
und feines Handels vorgügli feinen Kenntniffen und Zpätigkeit zu verdanfen, und 
daß bloß durch feine eifrige Leitung der Carolina Straſſenbau, dann die lang vergd« 
gerte Austrockuung der Sümpfe und Moräfte um Aquileja zu Stande gebracht wor⸗ 
den fey. Er verehelichte fib am 7. Sept. 1769 mit Erneftine Bräfin von Atte ms, 
Chriſtians Grafen von Attems und Eleonoren Bräfin von Straffoldo, Sters 
Kreuz Ordens Dame Tochter, gebohren den 4. Jin. 1753, welde ihm 10 Rinder ge 
bafr. Er farb am 4. Sept. 1794 gu Liechtenſtein. Bon ihm find entfproffen: 

1.) Anton Karl Treyberr von Königsbrun, geb, am ı3. Jun. 1770, von 
welchem weiter unten. 2.) Sigismund, von welchem mehr. 3.) Ignatz, geb. 3 Aug. 
1772,} 21. März 1781:4) Leopold, geb. 17. Aug. 1773, 8. k. Kämmerer und 
Hied. Defl, Regier. Sekretär. 5.) Johanna, geb; 19 Moy ı775 vermählt om 29 Zul. 
1797. mit Joſeph Frepderrn von Lazzarini, des Freybetteu Ignatz von Logzarini, 
und Efeonoren Zrepin von Apfalterer Sohn. 6.. Martius, geb. am 23. Sept. 
1776, k. k. Kämmerer und Sekretär der Provinziolhoaptmannfhaft zu Zrevifo. 7.) 
Alopfia,aeb. 21. Jun. 1778-8.) Jſabella, geb. 10. Sept. 1779, t am ı5 Map 
1783.9. Foſephine, aeb. 5. May ı782. 20.) Chriſtoph, geb. 7. Dee. 1787, 
ſtarb bald mad der Seburt. 


Anton Karl Erenderr von Königsbrun, Herr zu Liechtenſtein und Feyſtrih, 
Franz Kavier’s aͤlteſter Sohn war Anfangs in Militdrdienften tratt fodann aus und 
verehlichte fid am 6. Aug. 1793 mit Cajetana Sräfin von Berchtold Stern 
Kreuz Ordens Dame- vermittibten Gräfin von Stomm, Tochter des Brafen Pro 
fper von Berchtold, und Therefien Srepin von Peterswald, erzeugte mit ihr. 
vier Kinder, und flarb zu Ollmütz am ı2. Decemb. 1801. Sein Leichnam liegt zu 
Dobromielig in Mähren Ollm. Kreifes, Seine Kinder find: a) 
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a.) Anton,geb. am 6. Aug. 1794. b) Leopold,geb. am 9. Jänner 1796, 

e.)} Eduard, geb. am 20. Apr. 1797.d.) Louife, geb. am 29. Jän. 1709. 
ad * 

* Sigismund Zreyberr von Konigsbrun, Herr anf Lichtenſteln und Fepfirig , 
Franz Xaver's zweyter Sohn, war vom Jahre 1793 bis 1801 k. k. Rreisfommis 
Für zu Judenburg, erbte fobann die Herrſchaft Lichtenftein fammt einigen Weingaͤrten 
in Unterfieger von feines Baterd Bruder Anton, und beuratdete am 4. Ron, 1800 
feine hinserlaffene Wittwe Maria Anna Frevin von Königsbrum, des Ignatz 
Brepherrn von Koͤnigsbrun und Eliſabeth Freyin von Binder Tochter, aus 
welder Ehe bisher entfproffen find: 


a) Erneſtina, gebobren om 4. Hug. 1801. b) Maria Anna, geb. am 
25. Nov. 1802. .c) Maria Aloyfia, geb. am ı6. Jän. 1804. 


C. Ignatz (Bafilius) Freyherr von Königsbrun, Herr auf Lictenfiein 
uud Eepfirig, geb. am 14. Jun, 1732, Philipp Anton’s jüngerer Sohn, f. £, 
Kath und Landrehtd» Bepfiger in Steyermark, übernahm fodann die Direfjion der 
betraͤchtlichen @ifenwerker der Familie, erlangte fie fpäterhin in fein Eigentum, und 
brachte fie dur Keuntniffe und Zhätigkeit in den blühendften Zuftand, Seine Batıin 
Elifabeth Freyin von Binder, Johann Wilhelm R:issfrepherrn von Binder, 
8 k. Oberfilieutenants,, und Annen Marien von Hoffmann Tochter, mit ihm 
vermaͤhlt 1766, ward in ihrer Ehe Mutter von eilf Kindern, und flarb den 8. Jaͤ⸗ 
ner 1784. Diefe Sproffen find: 


ı) Anna Maria, geb. am ı5. Oft. 1768, verehlichte fih gum erftenmahfe 
mit ihrem Oheia Kranz Anton am 2. Auguſt 1791, und nah deffen Tod zum 
gweptenmahle am 4. Nov, 1800 mit ihrem Berter Sigismund Frepherra von Abe 
nigsbrun, von dem oben Erwäßnung gemacht ward. =) Maria Zofepha, ned. 
am 13. Idu, 1770, vermäßlt am, Maͤrz 1794 mit Johann Edler von Bellar. 
3) Anton Brepderr von Königsbrun, geb. am 26. Mpril 1771, Herr auf Lich⸗ 
tenftein und Zepfirig , dermahlen Befiger der Eifenwerke bey Muͤrzzuſchlag. Er ver 
u. fih am 28. Map 1795 mit Amalie von Pifkoris, von welder ein Sohn, 

ahmens 


Franz Anton, geb. am 26. Dezemb. 1796, am Leben if. 


4) Bernardine, geb. am 27. Sept. 1773, vermäßlet mit dem E. £, Rojor Joſeph 

von Eronbderg. 5) Friedrich, geb. 29. Nov, 1774. 6) Elifabeth , geb. om 30. 

Jau. 1776. 7) Jgnatz, geb. am 9 Sept, ı 777,» welde alle drep im Jahre 1779 

Rarben. 8) Carolina, geb, om 27. Ida. 1779, vermäßlt am 7. Jän. ıg02 mis 

Joſeph Freyhertu von Horig. 9). Franz Kavier, geb, am ıg. April ı 78 ine 
i 9 bz e I 
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Dbrrlientenant bey Lattermauu Infanterie. 10) Eliſabeth, geb, am 12. Aptil 1782, 
geſtorben 1783. 11) Aloys, geb. am 31. Dezemb. 1783, 8 8, Dberlieutenant bey 
Kaifer Cheveaur legers. 

Das Woppen dieſes Seſchlechts iſt ein vierfeldiger Schild; in dem erſten vor⸗ 
deren, und viertem unteren Felde erſchtint im goldenen Grunde ein mit einer golde⸗ 
nen Krone gezierter Sperber in natürlicher Farbe. Dos zweyte und dritte Feld if 
im oberen Unten Winkel her zum unteren rechten in fünf gleich breite ſchraͤge Bals 
en. oder Straßen getheilt, deren die erſte, dritte, und fünfte roth, die zwepte und 
vierte von Silber find. Auf dem Schilde if ein gefrönter offener Zurnierhelm, und 
ober ihn flieht der gefrönte Sperber. Die Helmdede iſt rechts Gold und ſchwarz, 
lints roth und Silber. 

Das vermehrte freyherrliche Wappen, fo ebenfalls vierfelbig, und das erſte, 
zweyte und dritte Feld das naͤmliche iſt, wie in dem vorigen Wappen, uuterſcheidet 
fi nur im dem, daß das vierte goldene Feld hier einen mit den Sachſen tinwärtt- 
gekehrten ſchwarzen Adlerflügel hot, an welchem mitten eine goldene Krom gehäftet if. 
Ueber dem Schilde find zwey gekroͤnte offene Turnierhelme mit angehängten goldenen 
Ketten und Kleinodien,, auf dem vorderen rechts der erfibefchriebene ſchwarze Adlers⸗ 
flügel, auf dem anderen Helm ſteht der gefrönte Sperber. Die Helmdede iſt wie oben, 


Koͤnigsegg, Grafen. 


A.⸗ dem ſihr alten auſehnlichen Seſchlechte der unmittelbaren Reichsgrafen von 
Königsegg in Schwaben wurde Leopold Wilhelm Brof Koͤnigsegg · Rothen⸗ 
feiß Anno 1658, ferner Karl Seyfried Euſebius Staf von dnigsegg- Au, 
lendorf den 3. Junp 1750 bey den Niederoͤſterreichiſchen Herren Ständen als Lan. 
desmitglieder unter die alten Herreuflandes.Gefhlehter aufgenommen. Gpeuer in 
feincm Opere Heraldico Parte II. Lib. 2. Cap. 48. Fol. 475 usque 482, und 
nad ihm Rittershuſen, Boron vom Ymboff in Notitia S. R. Imperii Procerum Li- 
bro VIL Cap. 7. haben dieſes voruehme Seſchlecht aoh im XVII. Jahrhundert, bes 
fouders der erſtere, ausführlich befcrichen , Hübner, Shufmann und Krebel aber 
die Fortfegung der Stammenteihe geliefert, an welche Authores man bie Lefer bey 
Ermanglung anderer verläßlichen Rachtichten anmweifet. 


Chuno aus dem Seſchlechte der alten Fürften und nahhinnigen Herzogen von 
Elſaß Suelfiſchen Stammens entfproffen war der Stammenvater dieſes Haufes, wel ‘ 
her ums Jahr Chr. 650 ein paar Meilen weit non Alſtorf in Schwaben das Schloß 
Chunonisegge, hernach Chungſegge, Chunigeseck genannt, erbauet, und dort feinen 
Sig gewählet Hat, von weldem fortan feine Noachkoͤmmlinge den Nahmen Chuͤnig⸗ 
ſeck, Koͤnigsegg als ihren Geſchlechtsnabmen bepbrpiekten. Uster andern beruͤhm⸗ 
ten Männern aus diefem Hauſe find zu bemerken: dried⸗ 
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Friedrih von Chunigeseck, Eberhard's Sohn, der am's Jahr 1230 
aach Spanien gezogen, alldert dem König Jakob von Arragonien In mehreren Felde 
gügen und Schlachten wider die Mohren und Ungldubigen durch feinen Heldenmurß 
ſtaitlichen Beyſtaud geleiſtet, dortlandes fih mit einer Dame aus dem fürflichen 
Haufe Eordona verehelichet , und durch frine Nodfommenfhart in Spanten des 
Gefhleht der Marcheſen und Brafen von Sentella yepflanzet hat. 


Johann Iv. von Chunigseck, Ulrich des Iv. Sopn, welcher Kalfers 
Sigismund, Königs zu Hurgasn uud Böpeim geheimer Rath uud Hofkanpler ge⸗ 
wefen, und 1415 geflorden if. 

Marquard von Khuͤnigſeck, welcher 1434 Sroßmeiſter des Teutſchen Kite 
terordens in Preuffen gewefen, auch dort 1440 verflorben ifl. Die erprobte Sram 
menreibe aber ift vorfindig von , 


Ulrich V. Heren von Kbnigsed, der Anno 1444 flarb; er Hatte Eli⸗ 
fabetha Sräfin von Sulgau zur Ehe, und erhielt von ihr die Söhne rel 
Leutold und Ulrich VI. Der aiteſte, nehmlich Jihann V. Herr von Koͤnigs⸗ 
eck mir Margaretha Gräfin von Iſenburg, Johann Grafens von Jfenburg 
and Elifabetben Gräfin von Naſſau Tochter verehelichet erzeugte Marquard IM. 
der 1500 ſtarb, und aus feiner Ehe mit Magdalena Marfchpallin von Pape 
zen, des — Reichs⸗Marſchalls von Pappenheim und Urſulen 

ruchſeß von Walddurg Tochter den Sopn Johann verlleß. Dieſer 


Johann Freyherr von Koͤnigseck in Aulendorf lebte in den Jahren 1500 
dis um’6 Jahr 1538, verheurathete fih mit Dorothea Truchſeß von Wald⸗ 
burg, des Johann Reichs » Truchfeß Herrn zu Waldburg und Helenen Brde 
fio Zollern zu Hohenzollern Zohter 1520, welche nebft mehreren Kindern ihm 
die Söhne Johann Marquard uud Johann Facob zur Welt brachte. Johann 
Marquard Freyherr von und zu Koͤnigseck, ein gelebrter Mann, war Präfes 
der Kammer zu Enfispeim , mit Elifabetha Bräfin von Fürftenberg verehelicper, 
Hiaterlic$ feine Kinder. 


Johann Jacob Freyherr von Königse in Aulendorf, der 1567 die 
Herrfhaften Rotheufelß und Staufen vo dem Grafen von Montfort erfaufte, 
und 1567 ſtarb, ward, wie im EB. £. HoflommersArchiv vorfönmt, den 11. Map 
1556 mit Elifabetha Gräfin von Montfort , des Grafen Hugo zu Montfort 
und Zettnang, und Marien Magdalenen Bräfin zu Schwarzenberg Zodter 
ehelih getraut, und Bater von 9 Kindern, mworunter fünf Söhne, nehmiih: Ul- 
rich, Marquard, Georg, Hugo und Berchtold; dann die Töchter: Doro⸗ 
then, die Hubert Graf von Eberflein geebeliher; Maria Magdalena, wel - 
che mir Johann Eduard Freyherrn Fugger von Kirchberg; Maria — 

weigpe 
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welche mit Markus Brepherrn von Fugger 26: vermaͤhlt gewefen; Maria Ja⸗ 
cobea, die im ledigen Stande geflorben if. Bon den Söhnen war rich Frey⸗ 
bere von Koͤnigseck Domperr zu Salzburg, Coſtanz und Augfpurg; Hugo war 
fa koͤniglich Spanifhen Kriegsdienſten, und if 1584 in den Niederlanden umgefom» 
en ; Marquard war Oberſthofmeiſter om Ehurbaprifchen Hofe und Eommandant 
zu Jngolſtadt, mir Juſtina Reihsferpin von Stauffen verehelicher ; er ſtarb 1626, 
einen Sohn Johann Wilhelm hinterlafend ; Berchtold , mit Kunegunda Erd. 
fla von Zimmern verheurathet, war ohne Kinder. 


Georg Breyderr zu Königsegg in Aulendorf, Rothenfelß, Stauffen, 
Paudherr zu Rattenberg, Erzherzogs Ferdinand in Zyrol geheimer Rath und Obrift⸗ 
Kämmerer verchelihte ſich laut Hoczeit- Einladfchreibeng , fo datirt Immenflatt dem 
13. März 1589 mit Kunegund Frepia Truchfeß von Waldburg, des Jacob: 
Reichs⸗Truchſeß von Waldburg, Freyberru zu Wolfsegg, Waldfer, Zeil und | 
Maprfetten, kaiſ. Majeſt. Rath ıc. , und Johannen Gräfin von Zimmern älte 

ſten Tochter, und war die Hochzeit im Schloſſe Wolfsegg am Sonntag Jubilate neuen: 
Kalenders deu 23. April 1589 gebalten, dazu Herr Paul Trautfon der jüngere 
“mit, dem kaiſ. Hochzeitgeſchenke abgeordnet wurde. (R. K. Hoft. Archiv.) Er erzeugte 
. mit ihr mehrere Kinder. Nah ihrem Hinfiheiden fdritt er Anno 1609 zur zweyten 
Ehe mit Johanna Gräfin von Eberftein, erhielt ader von ihr keine Kinder. Gr 
mard. 1632 von einem. feiner Unterthanen meuchelmörderifh umgebracht, Seine Kin⸗ 
der erfier Ehe waren: ‚ = = 
x. 2.) Johann Jacob, der dem geiftlihen Stand wählte, und Domperr zu: 
Ela und Salzburg. gewefen. if. 2.) Hugo. 3.) Berchtold-, Domperr und-: 
Dom(holofter zu Coͤln, der 1664 farb. 4.) Johann Georg: 5) Johanna, : 
die Kobann Fortunat Braf von Wolkenftein zu rofdurg eheligte, 6.) Ku⸗ 
negunda Elifabetba, mit Beit Erneft Freyberrn von Künigl zu Ehrenburg 
und Wort vermäple. 7.) Anna Maria, melde unverebelihet geflorben: 8.) Do⸗ 
rothea Joſepha, die Eafpar Bernhard Graf von Rechberg zu Hohen Rech⸗ 
berg zur Ehe gehabt. Bon den Söhnen haben Hugo die Linie zu Notbenfelß,. 
and Johann Georg die Linie zu Aulendorf, welde beyde noch blühen, und das 
Jadlgenat als Stände in Niederöfterreich Haben, durch ihre NRahlömmlinge gepflanzet... 


— A. Die ältere Linie zu Rothenfelß 

z Hugo Freyherr non: und. zu Königsegg in Rothenfelß, Herr auf Au- 

lendorf und Staufen, obigen Georg's Sohn, gebohren 1595, war X is. 

nand III. wirklicher Kämmerer und Laif, Reſchshofrath in Wien, hatte ih drrymal 

verehelichet: Imo, mir Maria Nenata Gräfin von. Hohenzollern, Johann Ges 
org 
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org Srafens hernach Fhrftiens von Hohenzollern und Marien Franzisken 
Id - und Rheingräfin Togter. IIdo mit Carolina Ludovifa Gräfe von 
Sulz, Karl Ludwig des Altern Brafen von Sulz und in Kletgau , und Kar 
tbarinen Dorotheen Sräfn von Saye Zodter. IIItio mit Anna Amalia, 
— Wild⸗und Rheingrafens Tochter, Caſpar Wilhelm Grafens von 

echberg geweſener Witiwe. Mit der erſten Gemahlin erzeugte er den Sohn Leo⸗ 
pold Wilhelm ; mit der zweyten die Söhne Ignatz Eufebius Franz und 
Johann Eufebius Karl, die bepde Domherren zu Eöln und Straßburg waren; 
danu die Toter Maria Katharina, welhe Karl Ferdinand Brafens von 
Manderfcheid in Geroldftein Gemahlin gewefen. Hugo Zrepderr von Koͤnigs⸗ 
egg farb zu Immenflatt den 10. September 1666, und ward alldort in der Kirche 
des von ihm geftifteten Kapuziner » Kloflers begraben, 


Leopold Wilhelm des d. r. Reis Graf zu Königsegg und Rothen⸗ 
felß, Herr in Aulendorf und Stauffen, des Hugo Sohn, gebohren 1630, mar 
k. 8, wirkl. geheimer Rath, Kämmerer und Paif. Reihs Bizefanzler, Ritter des gols 
denen Vließes, wurde ſchon im 236ſten Jahre feines Alterd Anno 1654 kaiſ. Reichs— 
Hofrath, und des römifhen Königs bald hernach auch der kaiſ. Majeſtaͤt Kämmerer, 
Den ı8. October 1658 ward er mit feiner Deszendenz von den Niederöfterreihifcen 
Ständen als ein Landesmitglied den alten Herrenflandes » Befchlehtern einverleiber, 
Im Jahr 1663 wurde er zu den Ehurfürften und Fürften des Reiches zu Bewirkung 
des Sukkurſes wider die Türken abgeordnet; darauf war er 1664 bis 1666 kaiſ. 
Seſandter in England bey König Karl IL. Lant Jutimates vom 6. Februar 1665 
ward er in den Reichs. Brafenftand geſetzet, im Jahr 1667 Reichs » Hofrath6 Vize⸗ 
präfident, eublih dem 26. Februar ı671 wirkl. geheimer Rath, Faif. Reichs Vize. 
Banzler und Staats » Eonfereng-Minifter; Anno 1676 ertheilte ifm auch Karl Köa 
ig in Spanien den Ritterordben des goldenen Vlicßes. Ju feinem den 6. April 
1693 zu Wien errichteten Teſtament orduete und befimmte er ein Fideilommiß, und 
widmete zu folhen unter andern das Koͤnigseggiſche Freyhaus fammt Barten und 
dazugehörigen Braͤnhaus auf der Anhöhe bey Gumpendorf mit oller Einrichtung, Bib⸗ 
Korhef ꝛc., fo auch vom Kaifer Leopold I. belättiget worden. Seine erſte Gemape 
fin Maria Polyrena Herrin von Schärffenberg, des Johann Wilhelm 
Srafen und Herrn von Scharffendberg und Marien Marimilianen Gräfin 
von Harrach aͤlteſte Tochter wurde als gewefene kaiſ. Hofdame 1055 mir ihm eher 
ih getraut, war Str. Kr. Ord. Dame, gebahr ihm neun Kinder, und farb deng. 
September 1683. Die zwehyte GSemahlin Eleonora Francisca di San Mar- 
tino Marchelfa di Parella, Alexii Il. ®rafens von San Martino Mar- 
chefe di Parella ed Prozzo, und Margaretha Marchelfa di Villa Zoch- 
tet ‚vorher ſchon verwistwete Marchela De Sana ed Rhodi ward mit ihm 
4684 vermählt, Bon ihr if merkwürdig, daß fie dem Kalfer Leopold J. bey der 
Roͤmiſchen Koͤnigswahl aus eigenem Antrieb 80,000 Gulden von ihrem Vermögen 

vor⸗ 
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vorgeſtrecket hat, wie dieſes ein hoͤchſtes Faif. Hanbbillet de dato Augsburg den 15. 
November 1639 bezeuget. (8. 8. Hofl. Arhiv.) Von diefer hatte er aber feine 
Kinder, Er hat in Wien deu ;. Februar 1694 das Zeitliche gefeguet. Aus feiner 
erften Ehe eutſtammten ſechs Söhne und drey Zöchter, als: 


1.) Hugo Franz Graf von Königsegg und Rothenfelß, gebohren zu 
Bien den 7. Mai ı660, widmete fich obgleich als Erſtgebohrner freywillig dem Prie⸗ 
Berfiande,, ward Do mher zu Edln, Salzburg und Littih, alsdann Domfcholafter 
zu Edln, 1709 Biſchof zu Leutmeriz in Böhmen, auch k. k. geheimer Rath ; ſtarb 
den 6. Dezember 1720. 2.) Sigismund Wilhelm Philipp Graf zu Königs» 
egg und Rothenfelß ꝛc., aebohren deu 26. Februar 1663, Here der Herefhafe 
ten Heraleg und Humpolez in Böhmen, k. k. Kämmerer, 1689 kalf. wirkl. Reichs⸗ 
Hofrath , hernach kaiſ. Seſandter am koͤniglich Dänifhen Hofe, ſtarb zu Mien den 
18. Mai 1709 ohne Sufzeffion. Gemahlin : Kofepha Gräfin von Solms, 
Philipp Adam Reihsarafens von Solms und Elifabethen Radfchinn von 
Rieſenberg Tochter, die 1722 geftorben if. 3.) Albert Eufebius Franz, ar 
bohren den 4. Jaͤner 1669, welcher dem Mannsſtammen dieſer Linie fortpflangte, 
davon weiter unten das Mehrere. 4.) Kranz Anton Ignatz, geboren den 16, 
Mai 1672, war Malthefer » Ritter, zulegt diefed Ordens Broßprior in Böhmen, för 
nigliher Statthalterep » Rath und kaiſ. geheimer Rath, farb zu Prag den zı. Mai 
1744. 5.) Lothar Joſeph Dominik, gebobren den ı7. Mat 1673, von wels 
dem gleih unten das Weitere folget. 6.) Anna Sophia Eufebia, gebohren den 
23. Jull 1674, Str. Kr. Ord. Dame; dvermäßlt den 30. November 1690 mit 
Proſper Ferdinand Reichsfürſten von Fürftenberg, Landgrafen in Stülingen. 
Sie farb 1727. 7.) Karl Fidelis Defiderius Brof von Königsegg »No- 
thenfelß, gebohren den 22. Mat 1675, kaiſ. Kämmerer, General · Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant und Commandant der Graͤnz + B fung Kopreinis, flarb den 17. Zäner 
1731, verehelihet ı706 mit Maria Marimiliana Efeonora Gräfin von Alt- 
hann, Ehriftoph Johann Srafens von Altbann und Annen Therefien Ord- 
fin von Lamberg Toter , wilde vorher Chriſtoph FZulius Graf von Traun 
zur Ehe gehabt. Er hinterließ eine einzige Tochter Maria Carolina Eleonora, 
gebodren den ı5: Juni 1708, anfänglih Eanoniffin, hernach Fürflin und Aebtiffie 
za Buchau, erwählt 1742, auch Str. Ar. Ord. Dome; fie ſtard 1774. 8.) Ma⸗ 
ria Elifabetha, gebohren den 21. Mat 1677, flarb im ledigen Stande 1734. 
9.) Maria Johanna, gebohren den 13. Auguf 1679, Ste. Kr. Did. Dame, 
vrrmaͤhlt den 2, Februar 1698 mit Kranz Georg Grafen von Manderfcheid in 
Blankenheim; fie ſtarb als Wittwe zu Edin den 10, Degember 1755. 


Lotharius Joſeph Domini Braf von Königsegg und Rothenfelß, 
gebohren den ı7. Mai 1673, Leopold Wilhelm's fhon genannter Sohn, ein. 
berühmter Baif. General, und die Zierde feines Seſchlechtes, war Ritter des goldenen 

Vließes, 
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Bließes, kaiſ. General⸗Feldmarſchall, wirkl. geb. Rath, Kaͤmmerer, Hofkriegsraths- 
Praͤſident, ſeit 1744 Commondant der Hauptſtadt Wien, Obriſter und Jahaber ei⸗ 
nes k. k. Regiments zu Fuß, endlich beyder regiereuder kaiſ. und kaiſ. koͤnigl. Ma— 
jeſtaͤten Oberſthofmeiſter und erſter Staats-Konferenz ⸗Miniſter. Im 16, Jahre feines 
Alters war er ſchon Domizellar zu Salzburg und Paſſau, ſtudirte in Rom, wurde 
auch Papſtes Innozenz Xil. Kämmerer, verließ aber Rom und dem geiſtlichen 
Stand, und tratt 1692 im faiferlihe Kriegsdienfte; (dom 1702 im Feldzuge gegen 
Sranfreih am Rhein, 1703 in Jtalien, 1704 bey Höhflädt, und 1716 in Hun— 
garn wider die Türken unter dem groffen Helden Eugen leiftete er ausgezeichnete 
Proben feiner Zapferkeit, murde ald General. Felomarfhall » Lieutenant 1708 
Eommandant zu Mantua, ferner 1723 Gouverneur und. fommandirender General 
in Siebenbürgen, hernach auch Gouverneur in Luxeuburg, war inzwiſchen zu ver» 
ſchiedenen malen kaiſ. Sefandter in Polen, Franfreih und Spanien; fommanbdirte 
1734 und 1735 die Paif. Armee in Italien old kaiſ. Feldmarſchall, wo der Liber 
fal des Marſchalls von Broglio und die Erbeutung des ganzen frangöfifhen Las 
gers an der Secchia, und den ı5. September 1735 die blutige Schlacht bey Gua—⸗ 
flalla ihm zum größten Ruhm gereihten. Nah Prinzens Eugen Zod wurde er 
1736 kaiſ. Hofkriegsraths-Präfident, melde Charge er aber nah einigen Jahren 
refignirte. Im Jahr 1742 zog er abermal mit dem Prinzen Karl von Lothringen 
wider die Franzofen im Böhmen zu Felde, und 1745 überfam er das Kommando 
der kaiſ. Armee in den Niederlanden ; endlih wurde er 1747 nah Grafens Ru— 
dolph von Sinzendorf Adleiben kaiſ. und kaiſ. königl, Oberſthofmeiſter und erfier 
Staats Eouferenz» Rinifler, und blieb dabey als Feldmarfhal zugleih Stabskoms« 
mandant von Wien, Er flarb zu Wien den 8. Dezember 1751, und wurde dar, 
auf den 11. Dezember mit groffem Bepränge in der Franziskaner Kirde zu St. Hie⸗ 
zonpmus alldo zur Erde beflattet. Seine Gemahlin Maria Therefia Jfidora 
Gräfin von Lanoy, Franz Hyacintd de la Motterie Srafens von Lanoy 
Tochter, aus den Niederlanden, gebohren den 19. Dezember 1692, vermäßlt 1716, 
farb vor ihm zu Wien den 6. Juni 1750, Sie hinterliefen keine Kinder, 


Albert Eufebius Franz Reihsgraf von und zu Königsegg und Nor 
tbenfel$ , Herr auf Aulendorf und Stauffen, dann zu Rouffp und Eronenburg im 
Luzenburgifhen, Leopold Wilhelms dritter Sohn, gebohren den 4. Jaͤner 1609, 
kaiſ. Kämmerer, mar in feiner Jugend Domiz:llar zu Paderborn und Breßlau, wel⸗ 
che geißlihe Stellen er jedoch ablegte, und den 31. Detober 1694 fih mit Mae 
ria Clara Felisitas, Valentin Erneft Srafıns von Manderfcheid » Blan« 
kenheim und Ehriftinen Elifabeihen Sräfina von Erpach Zoyter, gebohren den 
17. September 1667, verehelichte, welde ihm die von ihrer Muhme ererbten Graf⸗ 
ſchaften nad Herrfhaften Rouſſp und Eronenburg in der Provinz Luxemburg zubradhte, 
und act Kinder gebapr. Er fulzedirte feinem ohne Kinder verflorbenen dlteren, Brus 
der Sigismund Wilhelm Auno 1709, und empfieng no im felben Jahre vom. 
Shaupl d. Rs De: Adels, V. Bd. 3 i Kalter. 
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Kalſer die Reichslehen ; er erbaute das graͤfliche Reſidenzſchloß zu Immenſtatt, und 
ſtarb allda 1736. Dbgenannte feine Semahlin ſtarb den 17. Auguß 1751. Bon 
ihm waren eutſproſſen: 


1.) Karl Ferdinand Braf von Koͤnigsegg-Erps, und Boiſchott ge- 
nonnt, geb. 2. November 1696. Das weitere von ibm in der Folge. 2.) Franz 
Hugo, geb. 2. Detober 1698, von weldem der Manndftamme diefer Linie fort 
gefeget wurde, wie unten vorfommen wird. 3.) Kofeph Maria Sigismund, 
geb. 10. Juli 1700, Domperr zulsgt Domdechaut des Erzſtiftes Coͤln, auh Doms 
berr und Kämmerer des Hochfliftes zu Straßburg; er flarb den 7. Februar 1750. 
4) Maria Ehriftina Foſepha, geb. 2. April 1703, Stiftdame zn Thoren und 
Dechantiu des Reichsſtiftes zu Elten, + aı. Juni 1762. 5.) Anna Maria Wil- 
belmina, geb. 13. Auguft 1704, Stiftdame zu Vreden, Küfterin des Stiftes zu 
Elten, und Aebtiffin bey St. Urfula zu Edln, auch Str. Kr. Ord. Dame, flarb den 
21. März 1752. 6.) Ehriftian Moriz Eugen Franz, gebohren den 24. Nor 
vember 1705 , des Zeutfchen Ordens Ritter und Comthur zu Hizkirchen, k. k. Kaͤm⸗ 
merer, General: Feld Marſchall, auch Obrifter und Inhaber eines k. k. Regiments 
zu Zuß, dann k. k. bevollmaͤchtigter Miniſter am Chur-Eölnifhen Hofe, flarb den 
2ı. Juli 1778. 7.) Marimilian Friedrich Graf von Königsegg-Rothens 
felß, gebohren den 13. Mai 1708, des h. r. Reichs Churfürſt und Erzbiſchof zu 
Edin, auch Fürk Bifchof zu Münfter, Probft zu St. Gereon, Domberr und Kaͤm⸗ 
merer des Hochſtiftes Straßburg, war vorhin Domdechaut zu Coͤln, nad des Chur⸗ 
fürften Clemens Auguft Zod wurde er den 6. April 1761 zum Churfürſten und 
Erzbifhof zu Edln gewählt, den 16. Auguft deffelben Jahres kouſekrirt, darauf als 
Für Bifhof zu Münfter erwählt den 16. September 1762, regierte durch 23 Jahre, 
nnd hat zu Bon den 15. April 1784 das Zeitliche gefegnet. 8.) Maria Eleos 
nora, geboßren den 4. Juli 1711, Str, Kr. Drd. Dame; Gemapl Franz Er⸗ 
neſt Zofepb Graf Truchfeß von Waldburg- Zeil zu Wurzach, vermählt den 
26. Februar 1729; fie larb 1766. 


Karl Ferdinand Graf von Königsegg-Erps, zu Königsegg und Rotheu⸗ 
felß auf Aulendorf und Stauffen, Graf zu Erps und Boiſchott, Rouſſy, Erouens 
burg in den Niederlanden, Herr zu Humpolez, Heralez zc. in Böhmen, gebohren 
den ı. November 1696 , erfigebohruer Sohn des Albert Eufebius, war Ritter 
des goldenen Blirßes, k. k. wirfl, geb, Raıh, Kämmerer, Niederläudifher Staats⸗ 
minifter , Praͤſident des Münz- und Bergweſens Direkzions Hofkollegiums, Vizepraͤ⸗ 
fideut des hoͤchſten Niederlaͤndiſchen Staatsraths- Departements in Wien, auch vom 
Jahre 1750 am gewefener Niederöfterreihifher Landmarfhall, zulegt P. k. Hofkam⸗ 
mer: Präfident. Anfänglih wählte er felbft de geifiliben Stand, und war bis 1719 
Domperr zu Straßburg, er legte aber dirfes Canonicat ab, und verehelichte fib den 
3. April 1720 mit Helena Hyacintha Valentina Gräfin von ir ‚ * 
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fchott, des Eugen Franz Hyacinth Brafens von Erps und Boifchott in 
Niederland einzigen Tochter und Erbin ; darüber wurde er kaiſerl. Kämmerer und 
Staatsrath bey dem Gouvernement zu Brüffel, kaiſ. Geſaudter bey den vereinigten 
Staaten im Haag, 1742 und 1743 Pönigliher Interimsd. Statthalter in den Nie 
derlanden, 1751 Präfident des f. k. Münz- und Bergwefens « Direkjions » Hoffolles 
giums, vorher aber. ſchon des hoͤchſten Niederländifhen Staatsraths DVizepräfident, 
und zugleih von 1750 bis 1753 RN. Der. Landmarfhall, endlih 1754 faif. und 
k. k. Hoflammer- Präfident ; er flarb den 20. Dezember 1759, und feine Gemapliu 
den 26. Mai 1776. Er erzeugte nur zwo Loͤchter, als 


a.) Maria Joſepha Therefia, gebohren den 27. Degember 1724, Str. 
Kr. Ord. Dame, vermäplt den 24. Auguf 1744 mit Johann Ludwig Grafen 
von Zierotin ?. k. Kämmerer und Hofrath. Gie farb im September 1783. 
b) Maria Franziska Eugenia , gebohren den 9. Februar 1731, Str. Kr. Ord. 
Dame, vermählt den 24. November 1751 mit Ecopold Joſeph Grafen von Neip- 
berg. Sie Karb im Kindbette den 24. September 1752, 


Franz Hugo Reichsgraf zu Aönigsegg und Rothenfelß, Freyberr in 
Aulendorf und Stauffen zc., Brafens Albert Eufebius zweyter Sohn, gebohren 
den 2. Dctober 1698, k. k. wirkl. geh. Rath und Kämmerer, erlangte von feinem 
ältern Bruder Karl Ferdinand Brafen von Königsegg-Erps nach des Vaters 
Tod dur Vertrag den Befig der Reichsherrſchaften in Schwaben, und empfieng dars 
über von 8. Karl VI. den g. April 1737 die Reichslehen. Er hatte zur Ehe 
Maria Franzisfa Gräfin von Hohenzollern, Franz Anton Grafens von 
Hohenzollern zu Sigmaringen und Marien Annen Gräfin von Königsegg 
in Aulendorf Tochter, gebohren den 17. Jaͤuer 1697, vermäßlt den 29. Juni 
1720, Str. Kr. Drd. Dame, und erzeugte mit ihr mehrere Kinder, deren aber 
nur nachſtehende fünf bekannt geworden, Er flarb den 25. Jaͤner 1771. Geine 
Kinder find: 


1.) Albert Franz Joſeph, gebobren den 19. Mai 1721, ſtarb im nehm⸗ 
lien Jahre, 2.) Joſeph Lotharius Franz, eb. 7. Juli 1722 , von weldem 
die weitere Deszendenz unten folge. 3.) Maria Eleonora, nebobren den 20. 
Dezember 1728, ſtatb 1793 ; Gemahl Hermann Graf von Koͤnigsegg⸗Au— 
lendorf, vermäßlt dew 17. September 1750. 4.) Maria Zofepha, gebohren 
den 9. Juli 1738, Stiftsdame zu Elten und St, Urfula in Edin, ſtatb den 2. Fer 
bruar 1776. 5.) Ehriftian Franz Fidelis, gebopren den 31. März 1734, 
Domperr, jeht Chorbiſchof zu Edla und Domkämmerer des Hocfliftes Straßburg. 


Joſeph Lotharius Franz Rrihsgraf von Königsegg und Rothenfelß ıc. 
aͤlieſtet Sohn des Orafen Kranz Hugo, geboren deu 7. Juli 1722, B, f. Kine 
Ji 2 meret, 
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merer,, mit Maria Amalia Gräfin von Königsegg-Aulendorf, bee Karl Eus 
febius Seyfried Grafen von Königsegg in Aulendorf und Marien Frieder 
rifen Gräfin von Dettingen Spielberg Tochter den 2. Detober -1747 vermählt, 
erzeugte ſechs Kinder, und farb vor feinem Bater den 7. März 1761. Bon ihm 
find entfproffen: 


1.) Franz Fidelis Anton, jegt regierender Rrihsgraf von und zu Kö- 
nigsegg Und Rothenfelß ze. gebobren den 19 Februat 1750, f. f. Kämmerer, 
des Reihsgrafen-Kollegiums in Schwabey Kondireltor ‚-fulgedirte 177 1 feinem Broß- 
vater Franz Hugo, erlongte vou kaiſerl. Majeftät Weniam ztatis den 19. Märy 
177%. Defien erfte Gemahlin Maria Creszenzia Reihsaräfin von Truchſeß⸗ 
Zeil in Wurzach, gebohren den 25. April 1752, Gtr. Kr. Ord. Dame, ver- 
mählt den 26. Juni 1771, farb den 10. April 1784. Die zweyte Gemahliu 
Maria Joſepha Louife Gräfin von Zruchfeß-Zeil Trauchburg, Franz Ans 
ton Reihsgrafens und Erb⸗Truchſeß in Zeil und Trauchburg, und Marien 
Annen Therefien gebohrner Gräfin Truchſeß-Zeil Tochter, gebohren den 19. 
Dctober 1756, vermähle den 24. Jaͤner 1785, ſtacb 1798. Aus der zwepten Ehe 
leben zween Söhne und zwo Toͤchter, nehmlich 


a) Johann Nepomud Gebhard, gebohren den 6. Jaͤner 1790. b) Si⸗ 
gismund Anton, geb. 4. Juli 1794. c) Maria Ereszenzia, geb. 30. Jaͤuer 
1786. d) Maria Katharina, geb. ı. April 1798. 


2.) Joſeph Julius, geboßren den 21. April 1751, k. k. Kämmerer und 
Major. 3.) Erneft Adrian Thadda, aebohren den 10. März 1754, Domhert 
zu Eöln und Domicehar zu Straßburg. 4.) Maria Kofepba, gebobren den 214 
September 1755, vermäplt den 21. November 1785 mit Ecopold Thaddaͤ Frey⸗ 
herrs von Hornſtein zu Weitherdingen in Hegan; iſt nun ſeit 1792 Wittwe. 
5.) Maximilian JFoſeph, geb. den 1, Jaͤner 1757, Domperr zu Edln und Straß⸗ 
burg. 6.) Aloys Hermann, geb. 3. Februar 1758, if k. k. Hauptmann, 


B. Die Linie zu Aulendorf. 


Johann Georg Erevberr, zulegt Reihsaraf von Königsegg in Aulens 
dorf und Staufen ze. , jüngerer Sopn Georgens Zrepderr von Königsegg und 
Kunegunden Freyin Truchfeß von MWaldburg, mie (dom erwähnet worden, 
it der Stammvater diefer jüngern Linie; er war gebobren 1598, der Erzberzoge 
Ferdinand und Sigismund Franz in Zorol Dberf-Kdınmerer, kaiſ. wirkl. geb. 
Kath, uud des Dberöfierreihifden geheimen Raths Präfes und Direftor zu Junfprugg, 


Adminifirasor zu Breißgem und der Laudvogtey Schwaben, ward 1665 Reichsgraf, 
und 
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und im nehmlichen Jahre des Erzherzons Sigismund Franz in Tyrol Bothſchaf⸗ 
ter und broollmaͤchtigter Minifter zur Bermählung und Begleitung der Erzherzoglicen 
Braut Maria Hedwigis Augufta Prinzeffid von Pfalz. Sulzbach nah Jans 
fprugg. In feiner Ehe hit Eleonora Sräfin von Hohenembs, Cafpar Reichs⸗ 
grafens von Hohenembs zu Vaduz und Schelenderg, und Eleonoren Zrepia 
von Welfperg Zochter wurde er Vater von 22 Kindern, davon aber nur zween 
Söhne und fünf Zöhter groß erwachſen find, Er flarb zu Juſprugg den 11. Be 
druar 1666. Seine Söhne waren: 


” a) Franz Anton Graf von Königsegg, welcher Domderr zu Salzburg und 
Augsburg geweien, und ı705 verflorb.n if. db) Anton Eufeb, welder diefe Li 
nie fortfegte. c) Johanna Claudia, melde mit Kohann Franz Defiderat 
Fürſten von Nafjaus Siegen den ı3. November 1653 vermählt worden, und 
1664 geflorben if. d) Maria Elifabetya, Semahl Johann Ludwig Graf 
von Sulz und Alettgau. e) Maria Monifa, Semahl Johann: Erneft 
Grof Truchfeß von Waldburg in Trauchburg; fie ſtarb 1687. f) Maria 
Katharina, Gemapl Paul Sirt Il. Graf von Trautfon, vermäplt 1664; 
fie if zu Madrit in Spanien, wo ihr Gemahl kaiſerl. Befandter war, den ı 1. Jaͤ⸗ 
ner ı680 geſtorben. g) Anna Elconora, Semahl Paris Georg Graf von 
Zugger in Kirchberg und Weiffenhoru, vermäplt 1674; flarb 1691. 


Anton Eufebius Reihsaraf von Königsegg in Aufendorf, Herr zu Staufs 
fen, Ebenmweiler und Wald, Johann Seorgs jüngerer Sohn, k. k. wirkl. geh. 
Kath, Kämmerer und Landoogt in Schwaben, des freyen Reichsgrafen-Collegiums 
in Schmwaben Eondireftor, wär viermal verebelihet: Imo mit Dorothea Genos 
vefa Zreyin von Thun, Ehriftopb Reichhards Freyberrn von Thun Tociter, 
vermählt 1662; ſtarb 1668. Aldo mit Maria Anna, Fürfens Mainrad (nad 
einigen Mainhard) von Hohenzollern, und Marien Annen Gräfin von Toͤr⸗ 
ring Tochter, vermählt den 26. April 1669 ; fie flarb 1678. IIItio mir Anna 
Katharina Gräfin von Montfort, Johanu des VII. Grafens von Montfort 
und Bregenz, und Marien Annen Eufebien Sräfin von Königsegg Zoch⸗ 
ter, vermählt 1679, geflorben den 23. Dezember 1686. 1Vto mir Ehriftiana 
Lucia, Ehriftian Srafens von Hohenlohe in Bartenftein Tochter, vermäplt 
1088 ‚ geflorben den zo. Juni 1713. Bon mehreren mit der erflen und zweyten 
®.maplin erzeugten Kindern find nur ein Sohn Franz Marimilian, und eine 
Tochter Maria Anna groß erwachfen ; diefe wurde mit Franz Anton Grafen von 
Hohenzollern den 5. Februar 1687 ehelih getraut, und flarb 1707. Der Sohn 


Franz Marimilian Graf von Königeegg in Aulendorf, Stauffen, 
Ebenweiler 2c., PR. 8. Kaͤumerer, veredelihte fi den 22 Februar 1693 mir Mas 
zia Antonia Sraͤſin von Brenner, Sepfried Chriftoph des IL. diefes Kaps 
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mens Grafens von Breuner, und Marien Barbaren Eliſabethen gebobrnen 
Gräfin Breuner Tochter, Str. Kr. Drd. Dame, welche ihm die ererbte Herrfgaft 
Lanzendorf V. U. W. W. unweit Wien zubrachte. Er flarb deu 7. Februar 1710, 
und hinterließ nachbenauute vier Kinder: ’ 


1.) Karl Seyfried Euſebius, gebobren ben 7. Mat 1695, welder ben 
Mannsftammen fortpflanzte. 2.) Johann Erneft Anton Euſebius, gebodren 
den 9. Auguſt 1696, Domberr, zulept Chorbifhof des Erzſtiftes Coͤla, auh Doms 
herr zu Coſtanz. 3.) Maria Barbara Elifabetha, nebohren den ı1. April 
1697; vermaͤhlt den 7. September 1725 mir Johann Nepomuck Brafen von 
Podſtazky; fie Karb den ı7. September 1735. 4.) Maria Antonia, gebob- 
ren den 12. Dezember 1700, farb 1760; Gemahl Franz Noman Graf von 
Spaur, vermäplt den 14. September 1726. 


Karl Seyfried Eufebius Ferdinand Reihsgraf von Königsegg in Aus 
lendorf, Staufen, Edenweiler ıc,, auch Herr der Herrfhaft Ober» und Unter 
Lanzendorf in R, De., dann Brusfa und Jlova in Ungarn, k. k. wirkl. geheimer 
Kaıd, Kdmmerer, und des freyen Reihsgrafend- Kollegiums in Schwaben Eoubdireds 
tor, des Baperifhen Gt. Beorgs Ritterordens Großkreuz, gebohren den 7. Mai 
1695 , wurde, nachdem er die vom feiner Mutter geerbte Herrſchaft Lanzendorf in 
Niederöfterreih angetreten , mit geſammter Deszendeng bey der N. Den. Landſchaft 
den 8, Juni 1750 unter die alten Herrenftandes » Gefhlechter aufgenommen , auch im 
Jali des nehmlihen Jahres introduzirt, Desgleihen erlangte er. auf dem ungati« 
ſchen Landtag 1751 das Jadigenat im Königreih Hungarn. Er hatte zur Gemah⸗ 
lin Maria Fricderika Carolina Roſalia, Franz Alberts Fürſten zu Oet— 
tingen⸗Spielberg, und Johannen Reichsfteyin von Schwendi und Hohen⸗ 
Landsberg Tochter, gebohren 1701, vermaͤhlt den 29. Jäner 1720, Str, Ar, 
Drd, Dame; erzeugte mit ihr 16 Kinder, und flarb den go. October 1765 , fis 
aber den 25. Jaͤner 1759. Seine Kinder find: i 


1.) Johann Albert, gebohren den 26. Degember 1720, Marb den 14. Sep» 
tember 1724. 2.) Johann Erneft, geb. 30. Juni 1722, } 3723. 3.) Ders 
mann Friedrich , geb. 28. Juni 1723, welder ſukzedirte, und diefe Linie forte 
fepte, wie unten vorfömmt. 4.) Franz Kavier Graf von Königsegg-Aulens 
Dorf, gebohren den 30. Degember 1724, I k. Kämmerer und General» Rojor , 
Here der Hertſchaften Bruska, Jllova und Dretslantd in Ungarn, werebelidet mit 
Maria’ Sidonia Gräfin von Eſterhazy, Franz Grafens von Eſterhazy des 
ältern,, und Marien Sidonien Gräfin von Palffy Zohter, Str. Kr. Drd. Das 
me, vermählt den 22. November 1750. Gr flarb zu Bruska in Uugara den 4. 
April 1792 ohne Kinder. 5.) Karl Aloys, sebohren den 14. Detober 1726, 
Biſchof zu Mprene in partibus, Domdehant und Weihbiſchof zu Edin , und St. 

i Rich atls⸗ 


Königsegg. 255 


Michaels. Ordens Großkreug, flärb den 24. Februar 1796. 6.) Joſeph Ferdi= 
nand, geb. den 15. Jaͤner 1728, Malthefer- Ordens Ritter, farb den 31. Des 
jember 1754. 7) Maria Amalia, geb den 11. April 1729; GSemahl Fofeph 
Lothar Braf von Königsegg-Rotbenfelß, vermaͤhlt 1747. 8.) Maria %o- 
fepba , geb. den 10. Zult 1730, vermählt den 27. Auguf 1752 mit Franz Xa⸗ 
vier Grafen von Montfort 5 fie farb den 23. Juli 1753. 9.) Maria ins 
tonia, geb. den 10. November 173 1, farb im ledigen Stande den ı 5. April 1754, 
10.) Maria Clara , gebohren den 11. Februar 1733 , vermählt den 3. Detos 
ber 1752 mit Gebhard Franz Kavier Reihsgrafen von Truchſeß⸗Waldſee; 
fie farb zu Wien den 23. Februar 1796, 11.) Alerander Karl Graf von 
Königsegg, gebohren den 17. September 1734, P. k. Kämmerer, Reihe Bene 
vol, Feldgeugmeifter, und des Schwaͤbiſchen Kreifes General-.Mojor. 12.) Maria 
Therefia, geb. den 30. Jaͤner 1736, Stiftdame zu Buhau, f ı726. 13.) Mains 
rad Anton Eufeb Graf von Königsegg, gebohren den ı. November 1737, 
Domfholafter zu Coͤln nad Domderr zu Straßburg. 14.) Maria Cätilia, geb. 
den 12. Auguft 1739, + den 7. Februar 1748. 15.) Ladislaus Emerich, und 
10.) Maria Elifabetba als Iwillinge gebopren den 6. März 1743, geflorben 
im April des nehmlichen Jahres, j 


Hermann Friedrich Reichsgraf von Königsegg in Aulendorf, Staufs 
fen, Edeumweiler und Wald in Schwaben, dann Herr zu Ober und Unterlangens 
dorf in N. De,, gebohren den 28. Juni 1723 , k. k. wirfl, geh. Rath, Kämmerer, 
Landvogt in Ober, und Nieder⸗ Schwaben, und des Schwäbifhen Reichsgrafens⸗Col⸗ 
legiums Direktor, hatte Maria Eleonora gebobrne Gräfin von Koͤnigsegg, 
Franz Hugo Grafens von Königsegg-Rotbenfelß, und Marien Franziss 
fen Sräfin von Hohenzollern Zocter zur Ehe, welche den 17. Saptember 1750 
vermählt, Str. Ar. Ord. Dame gewefen, und als Mutter von 17 Kindern im Witt⸗ 
wenftande deu 28. Februar 1793 verftiorben, nachdem Graf Hermann ihr Gr 
mahl den 1. October 1786 ihr in die Ewigfeit vorgegangen if. Bon ihnen eut⸗ 
ftammten: 


1.) Maria Franziska, geb. den 17. November 1751, + den 25, Juli 
1753. 2.) Karl Anton, geb. den 2. Jäner 1753, geftorben bald nad der Se⸗ 
burt. 3.) Maria Kofepba, geb. den 17. März 1754, if Stiftdame zu Buchau. 
4.) Erneft, jrpiger Graf, geb. 23. September 1755; das Mehrere von ibm zu 
Ende. 5.) Anton, geb. den 19. Auguft 1756, + den 4. Mai ı761. 6.) Mas 
ria Anna, geb. den 2. Juli 17585 Gemaͤhl Joſeph Aloys Reihseraf von 
Truchieß zu Wolfsegg, vermäple den 12. September 17795 fie iſt feit 1792 
Wittwe. 7.) Maria Walburga, geb. den 2. November 1759, Coadjutorin 
im Stifte St, Urfula zu Edln, Eanoniffin zu Elten und Vreden, flarb deu 30. Des 
tober 1794. 8.) Aloys Franz Kapier, geb. dın 27. Jaͤner 1701, a zu 
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Edln und Straßburg. 9.) Anna Maria, geb. den 24. Jaͤner 1762, + als Rind, 
10.) Maria Sidonia, geb. den 8. Dezember 1763, Gemabl Johann Gott- 
fried Sraf von Heiſter, . f. Kämmerer und General,Rojor, 11.) Maria 
Creszenzia, geb. deu 24. September 1765, vermählt den 23. Februar 1794 
mit Johann Friedrich Grafen von Spaur, 12.) Franz Kavier Karl, geb. 
6. Bärz 1767, + 1776 13.) Anton Eufeb, geb. 15. Februar 1769, Dom. 
herr zu Salzbarg, auch Domizelar gu Coͤln und Straßburg. 14.) Karl Fries 
drich, arb. den 6, uud geflorben den 10. März 1770. 15.) Maria Therefia 
Eliſabetha, geb. 18. November 1771, Gtiftdame zu Buhau, 16.) Franz 
Xavier Enfeb Felix, ned. den 2, März 1773, vorber Domherr zu Salzburg 
und Coſtanz, jrpt vermähle mit Maria Antonia Franziska Sraͤfiu von Daun, 
Sodann Marimilian Grafen von Daun und Antonien Gräfin von Wilczeck 
Tochter, den 18. September 1798. 17) Johann Nepomuck, geb. den 19. Zult, 
und geflorbeu den 6. September 1774. 


Erneft Reihsgraf von Königsegg in Aulendorf , Herr zu Stauffen, 
Ebenmweiler, Wald ꝛc in Schwaben, zu Dbers und Unter: Lanzeudorf in R. De., 
dann zu Brusfa, Illova und Dretdlanfo in Ungarn, jept regierender Graf, f..f. 
wirft. geb. Rath, Kämmerer, und kaiſ. Landoogt in Ober und Nieder- Schwaben, 
gebohren den: 23. September 1755, erbte 1792 vom feinem Obeim Franz Zar 
pier Srafen von. Königsegg ?. f. General die obermähnten Herrfhaften Brusta ır. 
in Ungern, war 1794 bis 1797 k. f. bevollmächtigter Minifter om Schwäbilhen 
Kreite. Gemablin Maria Zofepba Ebriftina Gräfin von Manderfcheid, os 
dann Wilhelm Grafens von Manderfcheid » Blanfenbeim und Johannen 
Franzisken Marimilionen Bräfin von Limburg» Brondhorft in Styrum 
Tochter, gebobren deu 31. Juli 1767, vermäplt. den 6. Juli 1783; von welder 
gebodren find: 


a.) Joſeph Hermann Graf von Königsegg, geboren den 26. Februar 
1785 , flarb den 25. Jduner 1799. 


b) Franz Xavier Karl Mops Graf von Königsegg, gebohren den 
15. Mär; 1787. 


Das Königsenaifhe Wappen ift ein durchaus mit goldenen und rothen Weden 
Iinfs herab (heäg belegter Schild. Uiber dem. Schilde if auf einem offenen gefrön. 
ten Helm ein groffer Federbuſch von rothen und in der Mitte goldenen Strauffenfes 
dern. aufgerihsen, Die Helmdecke ift bepderfeiss. Gold und roth vermiſchet. 


Königsfelder, Körner. 957 
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| Du Kaſpar Künigsfelder zu Waſen im Viertel O. M. B. hinterlaffene Büter 
find Anno 1534 an Leonhard Stodhoruer erblih gekommen. (Fiſcherb. Mſkript) 


Wilhelm Königsfelder zu Wengerkorf, und Hanns Matfeeber zu Gunberg 
leißeten für Herrn Stephan von Bingendorf Bürgfhaft für (duldige 2000 Gulden 
Rhein. an den Edeln Chriſtoph von Alıhann zu der Boldburg und Marftaͤtten, da- 
tum Wien den 6. Augufi 1549: ( Juft. Kaltenegger Collect. Tom. J. fol, 613.) 
Diefer Wilhelm Königsfelder zu Wenzerfiorf hatte 2561 bey der R. De. Guͤlt⸗ 
bereitung das But Abflorf B.U.M. B. von denen von Roſenharts pfondmweife innen. 
(Hoftam. Arhio.) Er empfieng noch 1583 einige Bingendorfifhe Getreidzehende zu 
Leben. (Fiſcherberg.) Wilhelms Toyıer Helena Königsfelderin verehelichte 
Khälfin Hat Anno 1593 von ihren Eltern das Gut Wenzerforf V. U. M. B. gr 
erbet. Später iſt von diefem Befhlechte In Oeſterreich nichts mehr vorfindig. 


Das Wappen zeige zween kreuzweiſe übereinander aufgeſtellte mit eifernen Ban» 
den befepte Drefcherflegeln an ihren Stangen im rothen Felde. Dben auf einem ges 
kroͤnten offenen Helm fleht ein roth gefleideter Mann, vorne am Kleid mit goldeneg 
Borde und Knöpfen befeget, mit goldener Binde um den Leib, und goldener Krone 
auf dem Haupt, fo wachſend bis an die Knie zu fehen, die beyden Hände unten flach 
bindanhaltend. Die Helmdecke it Bold und roth. 


Körner 


Mir vorlängft ausgeſtorbene urſpruͤuglich Oeſterreichiſche Landmanns⸗Geſchlecht 
finder man theils Körner, Kaͤrner, theils Kerner genannt in alten Lehenbrie⸗ 
fen und fonfligen Urfunden. 


Weicchard Kärner war 1413 der Herren und Grafen vom Thierflein Pfle⸗ 
ger gu Dilerburg, und hatte von denfelben den Lolgenhof zu Lehen. Sabina Kär- 
nerin war 1424 des Euſtach Wiefer gu Weinberg Hausfrau. (Baron Strein 
Collect. T. IV.) 


Gotthard Körner zu Windyaffing und Martha Kronflorferin feine Ebe⸗ 
wirthin fauften 1443 von Bernhard von Kor einige Zeheuden im Tulluerfelde, Pafr 
ſuiſcher Lehenſchaft. ( Paffauifhes Lehenbuch.) 

Edaupl.d. N. Des Adels, V. Bd. 8. Jakob. 
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Jacob Kärner auf Windpaffing erfaufte laut Kaufbriefes datirt an Mittwochn 
nad Sant Bartimes Tag 1479 von Sigmunden Kotimiz und Urfula feiner Hausfrau 
einen Hof zu Pah bey Hundsheim fammt Grundflüden, fo alles von dem hochwürdi— 
gen Herrn Bifchofn zu Paſſaw zu Lehen ruͤhret; dabey werden auch feine Söhne Bernhard 
und Michael genannt. Seine Tochter Sophia war 1502 des Jacob Wifent nach⸗ 
geloffene Wittwe. ( Baron Strein Notabilia Msecr.) 


Andreas Körner zu Loigendorf und Windpaffing V. O. W. W. verkaufte 
dem Eraßm Deder und Margarethen friner Hauffrau die Haogmühle in der Gt. Beno 
Pfarre, wie er diefelb von der edlen. Frau Magdalena Zoppel, Bernhards fel. von 
Zoppel Wittib überfommen hat; und iſt der Kaufbrief geben den naͤchſten Montag nad 
dem neuen Jahrstag Anno 1513. (Juft, Kaltenegger Collect, Mser. T, I. fol, 562.) 


Das Wappen ber Körner oder Kärner iſt nah dem Velderudorfiſchen Stams 
menbuche ein himmelblauer Schild, worin mitten zwey rubinfärbige halbe Monde mit 
den Rüden zuſammgeſtellt ſchweben. Auf dem gekrönten offenen Helm iſt ein groffer 
Federbuſch von blauen und mitten rothen Strauffenfedern. Die Helmdede ift blau, 
roth und Silber gemenget. 


Kornfail, Grafen und Freyherren. 


DD. Grafen Kornfail von Weinfelden , deren Mannsſtammen vor einigen Jah⸗ 
ren”in den Churfähfifhen Landen erloſchen ift, find zwar, da fie über 300 Jahre 
- in Niederöflerreih anfeßig waren, vorlängfi unter die alten oͤſterreichiſchen Landmanns⸗ 
geſchlechter Ritterſtandes gezählet worden, urfprünglih aber aus der Schweiz, allmo 
fie das Gut und den Edelfig Weinfelden in der Landoogtep Zhurgan vormals feit 
undenfliben Jahren im Befig hatten, nah Deflerreih und Hungaru gefommen. 


Andreas der I. dieſes Nahmens von Kornfail und Weinfelden lebte neh 
um's Jahr ı330 in der Schweiz, Nah ihm Ulrich Kornfail Anno 1380, wel 
der eine Mundbrodin von Spiegelberg aus Schwaben zur Frau hatte, und 
bepläufig um das Jahr 1400 nad Deflerreih gezogen if. ( Wurmbrand Collect, 
‚Geneal. fol. 153.) Chriftian , der wieder in die Schweiz zurückgleng, alldort 
1475 ſtarb, und in dem Earthäuferflofter zu Ittingen, dahin er ein Gutthaͤter war, 
begraben if. Ulrich II. von Kornfail und Weinfelden, und Regina Pain 
oder Poyn feine Ehefrau, Ichten beyde 1474 in Oeſterrtich, und fie iſt zu St 
Yölten begraben. 


Andreas 
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Andreas II. von Kornfail und Weinfelden hatte Clara Haydin, des 
Lorenz Haydn von Sunderftorf and Achau, gewefenen Bürgermeifters zu Wien, 
und Benignen Weichenbergerin Tochter zur Ehe, welde er 1488 aus dem Hofs 
frauenzimmer der Königin Beatrir von Hungarn, Königs Mathias Corvin &r, 
mahlin gebeurathet, und mit ihr von diefer Königin einen filbern vergoldeten Becher voll 
Dukaten zum Hocgeitgefhenke überfommen hat ; davon das Mehrere im IV, Bande dieſes 
Shauplages fol. 62 und 63. bey dem Artikel Haiden fhon gefagt worden. Er hinter 
ließ zwey Söhne Johann und Georg, und die nachgenanmen zwo Toͤchter. Er 
flard den 4. April 1490. Beine Wittib Clara hat abermal mit Eberhard Mar: 
ſchallch zu Reichenau 1498 fib verehelihet,, und 1537 das Zeitliche gefegner. 
Die Zöhter waren: Margaretha, anfäuglih verlobt mit Gebhard Mteichsner 
oder von Meichs, welcher aber als Bräutigam vor der Hochzeit ſlarb; hernach 
wurde Wolfgang Walch von Walchen Kitterfiandes ihr Gemahl. Barbara 
harte Morig Schertinger ans Schwaben zur Ehe. Johann und Georg von 
Kornfail Gebrüder waren bereits 1534 mit Arndorf B.O.M.B. gemeinfhäftlid 
begütert, ( Fifcherberg Mscr,) 


Georg von Kornfail und Weinfelden zu Arndorf hatte Imo Eliſabetha 
Schaulin, Benedicts Schaul von Moldt und Engelftein Tochter, die 1518 
ohne Kindern gefiorben it, Ildo Katbaring von Lamberg, Chriſtophs von 
Lamberg und Sufannen von Rattmannsdorf Tochter zur Ehe, melde ihm 
einen Soda Wolf Benedict zur Welt drachte. Wolf Benedict von Korns 
fail datte Regina von Kueffflein, eine Tochter des Lorenz von Kueffftein 
und Barbaren von Volkraͤh zur Gattin, farb aber ohne Leibeserben, 


Johann, insgemein Hanns von Kornfail und Meinfelden zu Arndorf 
B. O. R. B., Andreas des Il. und Claren Haydin dltefter Sohn, war 1527 
der Landſchaft in Oeſterreich Biertelhauptmann im Biertel Ober Wiener-Wald ; 1529 
vertheidigte er die Stadı St, Pölten wider die Türken mit vielem Ruhm, und lebte 
noch 1536. Er war Imo mit Prtronilla von Pötting zu Murſtaͤdten, Ildo mic 
Katharina Meichsnerin, Urbans Meichsner von Meichs und Magda- 
lenen Höchenbergerin Tochter ehelih getraut, welde leptere die von obgenannt 
ihrer Mutter Magdalena Höchenbergerin ererbte Herrfhaft Würmbla an das 
Kornfallifhde Geſchlecht brachte, und zwey Kinder gebahr, nehmlich Andreas, und 
Anna, die Imo mit Wenzl Hanauer, Udo mis Wolfgang Apfalterer Kit 
ter verheurathet war. Der Sohn 


Andreas III. von Korufail und Weinfelden, Herr zu Whrmbla und 
Arndorf, gebohren 1515, der R. Den. Landſchaft Viertlhaupimaun O. W. W. ent 
richtete noch 1572 wegen Arudorf V. O. M. B. die Leibſteuer, wie aub wegen 
Würmbla 1592 und 1595 die Landesanlagen. Sonſt bekannte er fih fammt den 
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Seinigen fhom 1561 zur Iutherifhen Glaubenslehre. Er Hatte zwo Ehefrauen: 
Imo Maria Magdalena von Altbann, Wolfgangs von Althann und Ans 
nen von Pötting Tochter, die nur eine einzige Tochter Anna, melde in der ers 
fien Kindhrie ſtard, gebohren hat. Ildo Katharina von Pötting, Leopolds 
Phttinger von Perfling, und Emerenzianen von Ennenkl Zohter , mit wel» 
er er 8 Kinder erzeugte. Er ſtarb gegen Ende des Jahres 1595. Aus feiner zwey⸗ 
ten Ehe find entfproffen: Johann, Ehrenreih, Hector, Wilhelm Bern- 
bard, Georg Ehrenreih, Maria Magdalena, Anna Emerenziana, 
Eliſabetha; beyde lehtere find unverehelicht geſtorben. Maria Magdalena 
wurde Melchior Geyer von Dfterburg Ehefrau; Johann war fait. Rittmeie 
ſter, farb ledig. Won den übrigen Söhnen find Georg Ehrenreih, Wilhelm 
Bernhard und Hector von Kornfail, Atatholici, bey der Anno 1629 dem 
König und Erzherzog Ferdinand ILI. geleiteten R. Den, Erbhuldigung erfhienen, 


Georg Ehrenreih von Kornfail und Weinfelden, gebohren 1577, bes 
ſaß das Gut Arndorf 8. D.M. B. nod Anno 1607 , erfaufte 1630 von feinem 
Sruder Wilhelm Bernhard das Gut und Dorf Erpörsdorf im V. D. W. W. 
(Fiſcherberg.) Er war Imo mit Eva Regina von Erolzheim, Ildo mit So⸗ 
pbia von Kirchberg, Johann Ludwigs von Kirchberg Zodter ı 630 verebelichet. 
flarb 1655 , und hinterließ nur aus der erften Ehe die Tochter Maria Sfabella 
oder Elifabetba, deren erſter Gemahl Wolfgang Achatz von Kirchberg, der 
zweyte Wolf Dietrich von Trautinannftorf gewefen if. 


Wilhelm Bernhard von Kornfail war 1622 bis 1628 N. Der. Raitherr 
Ritterſiandes, hatte Benigna von Hochberg, Johanns von Hochberg zu 
Sutmannsdorf und Droß, und Zuditben von Apfalterer Zocter zur Epe, ſtarb 
aber 1637 ohne Kinder, und iſt zu Ditenfhlag begraben. 


Hector von Kornfail und Weinfelden, Herr zu Miürmbla, dritter Sohn 
Andreas des III. geboren 1575, ward kaiſ. Sberflientenant der Reiterey, diente 
durh 30 Jahre fehr tapfer in Ungarn gegen die Türken, wurde 1618 von dem 
Berhlem Gabor und dem Eorps der Rebellen durch 26 Monathe in einem Gefaͤng⸗ 
niß ſehr hart behandelt. Er erlangte darauf durch Erbſchaft einige Guͤter im Zol⸗ 
nocker Comitat in Hungarn, erhielt auch für ſich und feine Nachkommen 1625 das 
Indigenat als Landmann des erſtgedachten Königreiches; er lebte nahbin noch einige 
Jabre zu Würmbla in Ruhe, und farb alda 1635. Seine erfle Semahlin war 
Kofina Regina von Laßberg, Chriſtophs von Laßberg zu Leugmannkorf, 
und Marien Magdalenen Bayerin von Duͤrrnbach Tochter, vermäpls 1621, 
melde ihm nenn Kinder, worunter 7 Söhne, zur Welt brachte. Die zwryte Ger 
maplin Anna Marin Spätt von Zwyfalten, des Johann Andreas Schdns 
: auer 
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aner von Duzenthal vorher gewefene Wittwe, mit welcher er Feine Kinder mehr 
erzeugte. Aus feiner erfien Ehe aber eutſtammten: 


1.) Maria Magdalena Katbarina, wurde Wolfgang Dietrich$ (Theo, 
dorics) Kaufmann zu Keudtendorf Ehefrau. 2.) Hector Seyfried, welder 
einzig ans feinen Brüdern diefes Geſchlecht fortfegte, wonon gleich unten. 3) Hec⸗ 
tor Ferdinand. 4.) Hector Achilles. 5.) Rudolph Hector. 6.) Hector 
Dietrich. 7.) Hector Helfried. 8.) Friedrich Hector, welde faft alle in 
kaiſerlichen Kriegsdienften unvereheliht vor dem Feinde geblieben find. 9.) Regina 
Iſabella, die auch im ledigen Stande ſtarb. 


Hector Seyfried von Kornfail und Weinfelden, Frey» und Panierherr 
zu Würmbla, Grueb und Erpdrsdorf, Herr des Guts und Marktes Stoinafirhen 
am Forſt und des Amted Mazeudorf, geboren 1623, erfaufte 1650 von den N. 
Den. Ständen deu Markt Stainalirhen am Forſt, und das Amt Mazendorf B, O. 
=. W., ließ fi darüber 165 ı am die Güͤlt fchreiben, war 1665 und 1667 ber 
legte N. De. Ritterſtandes Berordnete ex Corpore Evangelicorum, alsdaun ber 
Stände Ausſchuß. (Fifcherberg.) Er wurde mit feinem ganzen Geſchlechte vom Kais 
fer Leopold I. laut Diplom de dato 13. Jaͤner 1663 in des h. r. Reichs Freyher⸗ 
senfiand mit dem Zitel Frey, und Panierherr zu Würmbla, Bruceb und Erpörsdorf 
erhoben; er ward noch als minderjäprig nach feines Vaters und Bruders Zod den 
21. November 1640 mit Maria Sophia Freyin von Ernau (Ehrnan), Franz 
Leonhard Erepderrns von Ernau, und Even Freyin von Eronegg Zodter, 
die damals auch erſt volle 12 Jahre hatte, vermaͤhlt. Sie war die legte ihres Ge⸗ 
ſchlechts, gebahr ihm 13 Kinder, Ichte ald Wittwe und farb zu St. Pölten 1689. 
Er ſtarb 1669. Seine Kinder waren: 


1.) Georg Senfried Freyherr von Kornfail und Weinfelden zu Würmbla, 
Bruch und Erpörsdorf, Stainafirhen, Mogendorf, gebohren 1641, flarb 1684. 
Gemaplin Maria Katharina Zrepin von Wurmbrand, Johann Ehrenreichs 
Freyherrn von Wurmbrand uud Johannen Euftachien Gräfin von Althann 
Tochter, vermäßlt 1671. Sie hat ihm nur eine Toter Maria Dorothea geboh⸗ 
ren, die unverehelicht geftorben if, warb mach feinem Tod zum zweptenmal den 31. 
März 1085 mit Gotthard Quintin Grafen von Zattenbach zu Selbiz vermaͤhlt, 
flarb den 24. Februar 1725 abermal ald Witwe, 


2) Eva Regina und 3.) Regina Elifabetha, als Zwillinge geboßren 
1642, farben bald mach der Geburt, 4.) Anna Katharina, geb. 1643, iſt 
auch in der Kindheit abgegangen. 5) Hector Ferdinand, gebohren 1645, iſt 
als faif. Hauptmann vor Speyer umgefommen, 6) Hector Ehrenreich, aeboß« 
ven 1646, ging ald Hoflavalier unter dem Gefolge des kaiſ. ee 

sofen 
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Grafen von Leslie Anno 1664 nad Eonfiantinopel, farb aber auf der Reife zu 
Sophia, und liegt allda begraben. 7.) Anna Negina, gebohren 1648, verehe⸗ 
lihet 1678 mit Johann Peter Freyberrn von Mallenthein zu Groß. Sigharts ; 
farb als Wittwe, 3.) Eva Elifabetba, gebohren 1649 ,"vermäßlt 1695 mit 
Georg Ehrenreich Srafen von Laßberg; fie Ichte als Witwe zu Dedendurg in 
Ungarn, und ſtarb allda den 29. Mai ı732. 9.)XHector Friedrich, sed. 1650, 
der das Geſchlecht fortfegte, wie weiter unten folgen wird. 10.) Maria Emes 
renziana, gebohren 1651; lebte und farb zu Oedenburg unverehelichet 1743. 
11.) Hector Franz, geboßren 1653, iſt in k. k. Kriegsdienften als Rittmeiſter 
unverheurathet zu Zeven; in Hungarn 1684 geſtorben. ı2 ) Sufanna Eleonora, 
gebohren 1656, Gemahl Johann Seyfried Erepderr von Velderndorf zu Neu- 
denfein, vermählt deu 9. Februar 1675 , farb als Wittwe zu Dedendurg 1716, 
13.) Hector Rudolph Frepperr von Kornfail und Weinfelden anf Würmbla, 
gebobdren 1660, ward faif. Obrifilieutenant des fürflih Lichtenſt iniſchen Infanteries 
Regimentes, if im Kriege in Italien bey Eroberung des feften Paffes Stradella 1704 
umgekommen. Gemahlin Maria Agatha Erepin von Kerpen, des Kohann 
Daniel Freyberrn von Kerpen, k. k. General» Feldmarfhall« Lieutenants, und 
Marien Elifabetben Freyin von Schauenburg Tochter; fie war römifch.fatho. 
liſch, auch Str, Ar. Ord. Dame, vermählt 1697, flarb ald Wittwe deu 4. Mai 
1724. Er hinterließ zwey Kinder, nehmlich : 


a) Karolina Conftanzia, gebohren 1699, ward in der kathollſchen Kelis 
sion erzogen, flarb unvereheliht im November 1774. 


b) Hector Ferdinand Wilhelm Graf von Kornfail zc., gebehren den 
26. Mai 1700, warb wie feine Schwefter in der katholiſchen Religion erzogen, ers 
langte ſammt feinem Onkel Anno 1705 den Brafenfiand, ward 1713 k. k. Edel⸗ 
fnabe, 1730 bereits P. Pf, Hauptmann des Lömwenfteinifhen Regimentes, zulegt k. k. 
Doriflieutenant des Emanuel Stahremdergifhen Infanterie» Regimented. Er vers 
ſchaffte in feinem Zeftamente den P. P. Piariften zu St. Pölten zu ihrer Kirche ein 
Gıififapital, und flarb oldort deu 11. März 1774 unverehelicht. 


Hector Friedrich Reihsgraf von Kornfail und Weinfelden, Frey⸗ und 
Panierherr zu Würmbla, Gruch und Erpörsdorf, auch zu Stainafirden und Ma 
zendorf, des obgemeldten Hector Seyfried Freyherrn von Kornfail und Mas 
rien Sopbien Freyin von Ernau dritter Sohn, gebohren 1650, wurde als 
Frepherr mit feiner Deszendenz Anno 1686 bey den R. Den. Herren Ständen in den 
Herreufland introdueirt; war kaiſ. Rittmeifter des gröflih Lodronifhen Küraffiers 
Kegimentes , quittirte aber 1685 nad feiner beyden dlteren Brüder Tod die Kriegs⸗ 
dienſte, tratt in den Befig der väterlichen hinterlaffenen Herrſchaften, und verehelichte 
Eh den 29, Mai 1685 zu Orteuburg mit Roſina Elifabetba Gräfin = Laß⸗ 
erg, 


* 
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berg, Jobann Seyfried Srafens von Laßberg und Eliſabethen Judithen 
Fteyin von Bernardin Tochter, Georg Bernhard Grafens von Hardegg bins 
terlaffenen Witiwe. Er wurde mit feinem Better Hector Ferdinand Wilhelm 
und geſammtem Gefhlehte laut Diploms vom 18. September 1705 vom Kaifer 
Kofeph I. in des $. r. Reichs Grafenftand erhoben, erzeugte in feiner Ehe drey 
Kinder, nnd farb zu St. Pölten den 7. Detober 1718 im Öggflen Jahre feines Als 
serd, Seine Gemahliu aber hat den 25 September 1718 das Beitlihe gefegnet. 
pre Kinder waren: 1.) Hector Wilhelm. 2) Maria Eleongra , gebohren 
den ı1. Iuni 1687 5; vermäßlt 1706 mit Wolfgang Auguftin Grafen von 
Auerfperg zu Neuſchloß-Burgſtall evangelifcher Linie. Sie ſtarb den 22. Juni 1717 
zu St, Pölten. 3.) Maria Franzisfa Rofina, grbohren den 12. März 1691, 
Semahl Karl Albrecht Freyherr Stockhorner von Starein, Herr zu Heinreihs 
in R. De,, vermäßle den 25. Juni 1721. 


Hector Wilhelm Sraf von Kornfail und Weinfelden, Frey. und Pas 
nierbere zu Würmbla, Grueb, Erpörsdorf, dann Herr des Marktes Gtainafirchen 
om Fork und des Amtes Magendorf in N. De., Hector Friedrichs einziger Sohn, 
gebohren den 4. März 1686, verkaufte feine Herrſchaft Würmbla und die Güter 
Grueb und Erpdrsdorf im Jahr ı730 an den damaligen N. Den. Regierungskanz⸗ 
ler Chriſtoph Friedrich Schmiede Edlen Hernn von Mapenberg, und behielt fih nur 
den Markt Stainafirhen und Magendorf in Oeſterreich, emigrirte darauf wegen des 
freyen Iurherifhen Religions. Ererziziums mit feiner ganzen Familie 1731 nad Nuͤrn⸗ 
berg, ſaß hernach durch einige Jahre zu Rothenburg an der Zauber, kam endbdlich 
1745 uab Sadfen, umb lebte auf dem allda 1746 angekauften Gut Langenhens 
nersdorf bey Pirna, wo er auch den 25. Jaͤner 1759 verfiorben if. Ju zweyen 
Ehen: Imo mit Anna Ffabella Eonftanzia Gräfin von Wels, des Ulrich 
Victor Srafen von Welz und Eſther Elifabeth Gräfin von Rotthal Tochter, 
gebohren den 6. Novembeg 1686, vermähle zu Wilhelmsdorf in Franken den 7. 
Jäner 1711, geflorben ı720; Ildo mit Maria Joſepha Gräfin von Auerfperg, 
Wolf Engelbert Srofens von Auerfperg zu Altſchioß Burgſtall, und Eonflans 
zien Margarethen Freyin von Dietrichftein Tochter, gebohren den 5. Detober 
1693 ‚, vermählt den ı. Dezember 1721, geflorben ald Wittwe den 20. April 1765, 
warb er Batern von 12 Kindern, und zwar aus ber erfien Ehe: 


1.) Franzisfa Sfabella, gebohren den 24. October 1712, vermäßlt zu 


Nürnberg den ı7. Auguft 1735 mit Wolfgang Gottfried Grafen von Auer- 


fperg zu Purgſtall, evangelifcher Linie, lebten zu Dedenburg in Hungarn ; fie ward 
Bittme 1747. f. 2.) Hector Erneſt, geb. den 1. April 1714. 3.) Nofina 
Emerenziana, geb. den 23. Februar 1716. 4.) Maria Franziska Zfabella, 
geb. den 11. Juli 1718, find alle drey im zarter Jugend geforben, 5.) — 
er⸗ 
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Ferdinand Friedrich Graf von Kornfail, gebohren den 16. September 1719, 
war Hauptmann in Holdudifhen Dienſten, verkaufte den Markt Stainafirden in 
NR. De. um's Jahr 1767 oder 1768 an Franz Joſeph Grafen von Auerfperg, 
farb bald daranf ledigen Standes. Aus der zwepten Ehe: 6.) Maria Regina 
-Emerenziana, geb. den 15. Juli 1723. 7.) Raphaela Charlotte, gebohren 
deu 22. Dezember 1725, vermaͤhlt den 1. October 1703 mit Maximilian Eraß⸗ 
mus Grafen von Finzendorf und Pottendorf, Churſaͤchſiſchen geh. Rath, Käm- 
merer und Dbriften ; fie farb als Witwe zu Eifenah den 25. November 1796. 
8.) Maria Rofina Albertina, geb. den 8. Auguf 1727. 9.) Juliana Ans 
tonia, web. den 8. Dezember 1728, find bepde jung geflorben. 10.) Hector 
Heinrich , geb. den 23. November 1729 ; das Weitere von ihm unten, 11.) Hee⸗ 
tor Chriftian Auguft, gebohren zu Nürnberg den 24. Detober 1732, flarb als 
Kuabe 1739. 12.) Hector Karl Ludwig, geboren zu Nürnberg den 17. März 
1735. Aus ihnen waren die lepteren : 


Hector Heinrich Graf und Herr von Kornfail nad Weinfelden, Freb⸗ 
und Panierherr auf Würmbla, Herr des Guts Langenpennersdorf, gebohren den 
23. November 1729, Ehurfürflid Saͤchfiſcher Kämmerer und Hauptmann des Prinz. 
Sachſen⸗Gothaiſchen Infanterie-Regimented, Er hatte zur Ehe Johanna Loida 
Eleonora Gräfin von Zingendorf, Friedrich Chriſtians Grafen und Herra 
von Zinzendorf und Pottendorf, und Epriftianen Sophien Gräfin von Eal- 
Ienberg Tocler, gebodren den ı. Jäner 1736, vermäßlt den 1. Detober 1765, 
erzeugte aber mit ihr feine Kinder, und flarb den ı. Mai 1773, fie aber zu Bir. 
li; den 21. Degember 1782. 


Hector Karl Ludwig Graf und Herr von Kornfail und Weinfelden, 
jlingfter Sohn des Hector Wilhelm, gebobren den ı7. März 1735, Ehurflrft- 
lid Saͤchfiſcher Hauptmann des Blodifhen Jafanterie» Regimentes, quittirte wegen 
anhaltenden kraͤnklichen Umſtaͤnden 1765 die Kriegsdienfte, blieb ſtets ledigen Stan- 
des, und ſtarb zu Röhlig den 22. October 1778. ald der legte Rannsfproffe dies. 
ſes Geſchlechtes. 


Dos alte urfprüngliche Kornfailifhe Wappen iſt ein aufrecht geſtellte Korugarbe 
von natürlicher Farbe in einem ſchwarzen Schilde. Oben auf dem gekroͤnten offe⸗ 
nen Helm ein ſchwarzer Adlerflligel, am welchem die Korngarbe gehaͤftet iſt. Die 
Heludecke if Bold und ſchwarz. 


Das vermehrte frepherrlihe umd gräfliche Wappen hat vier Felder nebſt einem: 
Mittelfhilde, Im erfien und vierten Felde erfheint im ſchwarzen Grund ein auffleis 


gender gekroͤnter goldener 2m. rechtshin ſchaucud. Im zweyten und dritten himmel⸗ 
blauen 
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blauẽen Felde ift der obere Halbe Leib einer roth bePleiberen Jungfrau mit goldener 
Krone auf dem Haupt, goldener Binde um den Leib, fkatt den Armen uud Händen 
aber bepderfeits mit ansgebreiteten Flügeln in Geſtalt einer Harpye belegt; von den 
Flügeln find die Sachſen nanz roch, die Federn weiß uud roth gemenger; weldes 
das angeerbte Schönau und Zuzenthalifhe Wappen ift, fo denen von Korafail durch 
K. Leopold I. Konzeffion Anno 1663 dep ihrer Erhebung in den Herrenftand ihrem 
alten Wappen bepzufügen bemwilliget wurde, Der Mittels oder Herzſchild ift das alte 
Stammeumwappen, eine Koragarbe im ſchwarzen Felde. Oben decket den ganzen Wap⸗ 
yenfhild eine goldene mit Perlen und anderen Edelfteinen gefhmüdte Krone, darüber 
fiehen drey gefrönte offene Zurnierhelme; auf dem erflen Helm der auffleigende ge 
Frönte goldene Löw, hier einher gekehrt; auf dem zweyten mittern Helm iſt ein 
ſchwarzer Wdlerflügel , vorne aber die Korugarbe aufgeſtellt; auf dem dritten Helm 
links die vorbeſchriebene Figur einer Harpye mit ausgebreiteten beyden Flügeln, Bins 
ter derſelben ſteht an beyden Seiten ihres Kopfes ein fliegendes Fähnlein auf einer 
Lanze empor ; das vordere iſt blau und mit einem goldenen Reichsapfel befept,, das 
andere, fo auswärts ſteht, iſt roth und mitten mit einem weiffen Querbalfen belegt, 
Die Helmdede iſt rechts ſchwarz und Gold, links Silber und roth. 


Kößler, ſiehe Khoͤßler. 
Krachenberger. 


—3 Krachenberger zu Richsniz V. O. M. B. erſchlen unter denr Ritters 
Rande auf den Laudtaͤgen zu Krems Anno 1508 und zu Wien ı 524. Berndard 
Arachenberger von Richsnih war 1563 der N. Den, Landredten Bepfiger, ers 
Iegte noch 1566 feine Steuer zum Feldzuge in Ungarn gegen die Türken, ( Fifcher, 
berg, und k. k. Hoffam. Arie.) 


Das Wapven iff, nad des von Friedeshaim ſtaͤndiſchen Wappenbuche, ein blaues 
Feld, worin auf einem dreyfachen goldenen Berglein ein auffpringendre weiffes Ein. 
yorn bis an den unteren halben Leib zu ſehen. Oben auf dem gefrönten offenen 


Helm ſteht eben das weiſſe Einhorn wachſend. Die Helmdede if durchaus Silber 
oder weiß und blau. 


ESanpl. d. N. Dr Wels, v0. sı Krack⸗ 
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Dis adeliche Geſchlecht, welches Gabriel Bucellinus P. IIT, Stematogr, Germ, 
unter dem Nabmen Krockwitz anführet, wannnte fih vormals Krockwitzer, her⸗ 
nah Krackwitzer, und waren die Krockwitzer von Neudorf und Pißling in Mähs 
ven (don im KV, und XVI. Jahrhundert befaunte adelibe Landleute ; dorther find 
einige aus ihnen nah Defterreih gefommen, und haben die Büter Primmerftorf und 
Kirchberg an der Wild B. O. M. B. mis dafigen Lichtenſtelniſchen Lehenſtücken an 
fih gebradt. 


Wazlaw (Wenzel) Krockwitzer, von welchem Bucellinus Parte IIT. pac. 
105 ibre Stommenreihe angiebt, lebte bis ungefähr 1490. Nah ibm lebte Si—⸗ 
gismund Krodwiger von Neudorf ia deu Jahren 1507 und ı5ı8, melder 
Magdalena Poppfin, und in zwepter Ehe, nach Bucelino, Barbara Prim« 
mersdorferin zur Gattin gehabt. Wolfgang Krodwiger zu Neudorf und Pip- 
ling lebte 1523 und 1553. Dieſes letztern Sohn Adam von Krackwitz zu Piß⸗ 
ling ſtarb 1588 ohne Kinder, und hinterließ fein Schloß und Gut Pißling im Inays 
mer Kreife in Mähren feinen beyden Schweſtern, Agnes verehelichien Zahradezky, 
und Suſanna verepeligten Czrecziczky. 


: Ju Niederöfterreih machte fih obermäßnter Sigismund Krockwitzer zuerft 
ſeßhaft. Hanns Kradwiger, Sigismunds Sohn, erfpien 1524 auf dem 
N. Den. Landtag unser der Ritterſchaft. Diefer 


Johann oder Hanns Krackwitzer war mit Primmerſtorf V. O. M. B. in 
den Jahren 1530 und #534 begütert; er hat laut des in meiner Sammlung vor⸗ 
bandenen Heurathsbriefes datirt am Sonntag vor der Faſchnacht ı522 mir Hed⸗ 
wiga Ottenhoferin, des edelveften Stepban Dttenhofer und Anna Mats 
feeberin Tochter fi vereheliher, und drey Söhne, Nahmens Menzl, Georg, 

Wolfgang, aub etliche Töchter rücgelaffen, von welden Apollonia mir Adam 
MWillinger von der Au; Anna mit Heinrich Wolfgang Aneifl zu Häding; 
Beronifa mir Sehaftian dem dltern von Poͤtting zu Perfling vermäplt geweſen. 


Katharina Kracdwigerin oder von Krackwitz, die Bucellinus für des 
Hanns Kracdwiger Schwerer anniebt, wor 1550 des Chriſtoph Stockhor⸗ 
ner von Gtarein zu Wallenrentt Ehefsou, und ift durh ihre Söhne Johann, 
Abraham und Joachim Stochorner von Stareia die Ur-Urapnfrau aller nad» 
gefolgten Stockhorner geworden. 


Georg 


Kraft. 267 

Georg von Kradwis, der N, von Dubsky zur Ehe gehabt, war 1550 

mit Primmerflorf V. O. M. B., und Menzl von Kradwis 1552 und 1561 
mit Kirchberg an der Wild begütert. Lepterer 


Wenzl von Krackwitz, insgemein Krockwitzer genannt, Herr zu Kir. 
berg an der Wild, lebte 1560 mit Barbara von Pötting, Wolfgangs Poͤt⸗ 
tinger oder vun Pötting zu Murſtetten, und Katharinen Schaulin von Ems 
geiftein Tochter verehelichet, zahlte noh 1572 feine Hausgült und Übrige Gteuren. 
Er binterlieh vermög vorhandenen brüderlien Vertrages vom ı2, Jaͤuer 1582 die 
Söhne Johann Wolfgang, Johann Ehriftopb und Johann Ludwig; dana 
zwo Töchter, Johanna, die 1586 Wolfgang Rusinger gu Rußhof, und Gis 
guna, die Leo Schoͤnauer zu Egenderg R. St. noh 1591 zur Ehe hatte. 


Johann Ludwig von Kradwiß ſchrieb fih 1605 Hrer auf Kirchberg, Piß- 
ling und Zlabaten, diente nach der Zeit ald Hauptmann unter den Kriegstruppen der 
empörten proteflantifhen Stände von Böhmen und Mähren wider den Kaifer, wur 
de daher 1620 als Rebe in die Acht erfläret, und aller feiner Güter verlufiiget. 
Er lebte mod Anno 1631 mit feiner Gemahlin Agnes von Zahradezky als ein 
Ezulant zu Sfalig in Hungarn, Gein Sohn 


Sigismund von Kradwig Hatte ebenfalls an ber Rebellion Autheil, kam 
in's Gefängniß, und ward 1621 mad erlegter Geldfirafe von 2000 Thalern ent, 
loffen. (K. K. Hoft. Archiv.) Sonf ift von diefem Seſchlechte, welches dem Ber 
nehmen nah annoh im XVIII. Jahrhundert in Hungara fol beftanden ſeyn, nichts 
weiteres befannt geworden. . 


Das Wappen biefed Geſchlechtes if ein im blauen Feld auf einem grünen 
Berglein ſtehender ſchwarzer Rab, der einen goldenen Ring in dem Schnabel hält. 
Oben auf einem gefrönten offenen Helm ſteht gleichfals der Rab mit dem Ringe im 
Schnabel zwifden zweyen oben blauen, unten goldenen Büffeldhörnern. Die Helms» 
decke iſt durchaus Gold und blau, 


Kraft. 


K afpar Kraft von Helmbsau aus Bayern wurde Zeuge der N. Den. Kitter, 
ſtandes-Matrikel ald Landmann unter die neuen Ritterſtandesgeſchlechter den 17. Au» 
guf 1568 aufgenommen, erfaufte vermög vorbandenen Kaufdriefes vom 7. October 
2577 von Heinrih von Prepfing und des Ehriftopp Thaimer von Muͤllhaim nah.» 
212 gılaf 
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gelaffenen Erben die Herrſchaft und Wehe Mayres V. O. M. B., Grünbach aber 

hat er mit feiner Ehefrau Eva von Gundreching durch Erbſchaft uüͤberkommen. 

= — ſich 1582 Kaſpar Kraft von Helmbsau, Herr auf Mayres und 
rundap. = . 


Hanns Gcorg Kraft von Helmbsau anf Mopres, Kafpars rinziger 
Sohn, wurde, wie im k. P. Hofkammer, Archiv zu finden, nah feinıs Vaters Tod 
vom Kaiſer Rudolph II. mit der Veſte Mevres und den dazu gehörigen 2 henflüs 
den und Gülten den 29. November 1584 belehnet. Er hat vermdg vorhandenen 
Heurathsbrief de dato 13. Jaͤuer 1591 mit Katharina Thanradlin, des Wolfs 
gang Thanradl von Zernderg und Rechberg, und Annen Marien Welzerin 
Tochter fich verchelichet, ift aber bald darauf 1592, wie Friedeshrim angiebt, uns 
beerbt geſtorben, mit ihm alfo diefes Geſchlecht in Defterreih abgegangen, 


Das Wappen it ein goldenes Feld, worin auf dreyfachen grünen Hligel ein 
Sperber in narürliher Farbe mit goldener Krone auf dem Kopf erfhrinet, Uiber 
dem Schild auf einem gefrönten offenen Helm fleht ebenfalls der Sperber auf einem 
Hügel zwiſchen zweyen goldenen mit blauen Bändern ummwundenen Büffelshörnern. 
Die Helmdecke iſt bepderfeiis Bold und blau, 


Kranichberg, Herren. 


Di laͤngſtobgeſtorbenen Dynaſten von Kranichberg, oder Cranichperg, wie 
‚ fie fih vor Alters ſchrieben, deren Nahmen und Angedenken das alte veſte Bergſchloß 
Kranichderg in N. De. gegen die Stepermaͤrkiſchen Graͤnzen gelegen anno erhält, 
find als freye Landherren und alte Dynaſten in Deflerreih und Steyermark kereits 
in den Zeiten der erfien Marggrafen dieſer Provinzen befanden, und aus Urkunden 
befannt worden. 


Otto de Cranichperch,, ber aͤlteſte, welden man von biefem Seſchlechte 
bisher in alten Urfunden gefunden, erſcheint in einem yon Gebehardo Erzbifhof - 
zu Salzburg dem Benedictiner Klofer Nieder: Altaich ertheilten Srepheitsbrief Anno 
1071. (Wigul, Hund de Monaft, Bavariz,) 


Sugo von Cranichperch hat 1142 vom Kaifer Conrad III. die Veſte und 
Herrfhaft St. Petronel in R. Dr. als ein Eigenthum überfommen. (Ludewig Re- 
liqu, Mscript, und Schrötter Oeſter. Staatsrecht.) 


Sifris 
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Sifridus oder-Sigefrid und Happoto von Ehranichperch werten 1166 

in einem vom Kaifer Friedrich I. ertheilten Befditigungsbrief der Sıiftung des von 

- Morggrafen Ottockar in Stepermark und Sophia defien Brmaplin erridteten Ho⸗ 

fpitald im Eerewald angeführel. ( Frölich Diplom, facra Styriz P, II, pag. 314 
et 315.) Er iſt im Klofler Rein begraben. 


Uthalrich (Udalricus ) von Kranicfrerch, und Eigefricd fein Bruder 
werden als Zeugen in Ottockars Warggrafen zu Steyer Stiftbritfe des Kloſters 
Vorau 1163 augeführet. (Ibid, pag. 307 et 309.) Desgleich en erſcheinen fie beyde 
in Herzogs Ottoccar I. zu Steyer Echenfungsbriet Über einige Büter an das Klo⸗ 
fer Borau Anno 1184. (Ibid. Parte II. pag, 312.) 


Hermann von Chranichperch dies Rahmens der Altere koͤmmt vor 1240 
und 1245 in Urkunden des Klofers Zwettl, und des Klofers Er. Paul in Kdrn« 
ten. Er vergleicht fi mit Ulrich Biſchof zu Seccau wegen der zwiſchen beyden 
fireittigen Zehenden in Kirchperch, de dato Viennz Kal, Januarii Anno Dem, 12515 
dabey Zeugen Herr Ulrih von Liehtenfein, dann Ehunrad von Ternberch, und 
Friedrich von Portfha; bie er mennet: mei Milites, meine Kriegsleute. (Frölich Par- 
te I, pag. 324.) Er erfheint auch nod 19253 und 1255. in einigen Befdttigungss 
Urkunden vom 8. Ottokar aus Böhmen, damaligen Herzog zu Oeſterreich und Steyer. 
(Ibid.) Er flarb Anno 1284, und iſt mit feiner Gemahlin Certraud, welde 1308 
flatb, in der alten Winoriten Kirche zum H. Kreuz in Wien begraben. ( Necrol, 
FFr, Minorum Convent, apud Hieron, Pez.) eine erfie Gattin Eliſabeth, des 
zen Geſchlechtsnahme unbekannt if, Liegt mis ihrem Sohne Drtolf im Klofier Kein 


begraben, - 


Reimbertus de Chranigberge befräftiget als Xhäidiger und &dirmer 
mit feinem Infigel einen Vertrag Berchtolds von Engelfhalichesvelde mit der Teut⸗ 
{dem Ritterordens.Comenda zu Neuſtadt, de dato VI. Kalend, Novembris Anno gra- 
tie Dom, ı260. (Roym. Duellii Hiſt. Equit. Teut, P. III, fol, 81.) @ifela oder 
Gißla feine Ehefrau, Wulfings von Kapfenberg Tochter, hat nad ihm nnd 
Jahr 1985 In zweyter Ede Weickharten von Ramflain (Rabenfein) zum Sat 
ten gehabt. ( Docum, Polbaim,) 


Albero von Kranichberg zu St. Petronell erſcheint old Beuge in Herzegs 
Ottockar von Böhmen Privilegio für das Klofler Allerſpach in Bayern Anno 1253, 
und in einem andern fürs KAlofer Varmbach 1262 als Zeuge. Alber der jüngere 
von St. Perronel, des vorigen Sohn, hatte Dietbmutbis von Stadeck zur 
ehelihen Hauffren, und ſammt ihr das Dorf Staͤtteldorf in N. Dr. der Borggras 
fen zu Nürnberg Lehenfhaft Anno 1288 und 1295 im Befig. (8.8. Hoffam. Archiv 
und Prevenhueber.) 

Ger⸗ 
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Gertraud und Mechtild rauen von Kranichberg haben das Nonnenklo, 
fier zu Kirchberg am Wechfel an deu Bräuzen von Steyermark, welches nad einis 
gen Traditionen (don Anno 1108 geflanden feyu-fol, im Jahr 1268, als fie 
beyde alda den Drdend:Schleyer aunahmen, unter St. Augufiind Regel erneuert 
und gefliftet; dazu wurde mit Bewilligung Friedrich Erzbifhofs zu Salzburg die St. 
Jacobs Dfarrfirhe im Marfte Kirchberg von Bernhard Bifhof zu Seccau auf des 
vorgedahten Erzbifhofes Anordnung de Dato VII, Edus Julii 1272 einverleibet, und 
die ganze Stiftung auch immehmlien Jahre vom König Ottockar von Böhmen als 
Herzog in Oeſterreich beſtaͤttiget. (Frölich Diploin, Sac, Syrie P. I. pag. 369, 370 
et 372, und Bern, Pez Cod, Dipl, Hit, P, il, fol, 118 et 120.) 


Hermann von Kranichberg.der jüngere kommt vor in einer Urkunde Hein 
zihs von Elam Anno 1286, betreffend die Stiftung der Eapelle am Schloß Clam 
beym Gemering ; desgleihen in einer Urkunde Herru Dietrihs von Pillichdorf 1309 
mit dem Titel: der befheiden Mann, der edel Herr Hermann von Kranichberg. 
(Prevenhueber, und P, Juft. Kaltenegg, Collect, Diplom, et Sigill. fol. 124.) Er wollte 
fih die Erboogtep und Schermung des Frauenklofters zu Kirchberg zueignen, fo ihm 
aber vom Herzog Albert I. Ao. 1296, und vom Herzog Rudolph fub VIII. Kal, 
Aprilis Ao. 1302 abgefprodhen worden. (Bern, Pez Cod, Diplom. fol, 200.) Nah 
dem Necrelogio FFr, Minorum Convent, Sti, Francisci Viennæ, allwo er begraben 
liegt, fol er Hermann des dltern Sohn gemwefen ſeyn; deun man liest in demfels 
ben: „Dom. Hermanus de Chranichperg, cum uxore Dom, Gertrude, et filio 
„Hermanno Sepul, ubi Lit. K.“ Er flarb Anno 1337, und ift gleihfals mit fei« 
ner Gemahlin Sophia bep den P. P. Minoriten zu Wien in der St. Katharina Ka— 
pelle begraben. Sophia gebohrne von Pillihdorf, Hermanns von Chranich⸗ 
berg Semaplin, Rudolphs von Chranichberg Mutter farb 1347, und vers 
fhaffte durch Zefament ihrer Güter Autheil zu Pilihdorf, Auerthal und Ergendorf 
den P. P. Rinoriten zu Wien, welches Bermähenis auh Herzog Albert LI. von 
Defterreih noch im nehmlichen Jahre beſtaͤttigte. (K. 8. Hoff. Arhiv.), 


Rudolph, Chunrad, Seyfried oder Sigfried Herren von Kraniche 
‚berg kommen in den vom Herzog Rudolph IV. zu Deflerreih 1359 und 1362 
den Klöftern zu Moͤlck, Heiligu Kreuz und Zwetl ertheilten Freyheitsbriefen unter den, 
Beugen vor, Ob Chunrad und Sigfried vieheipt Hermanns Söhne gewefen, 
AR unbekanut. 


Seyfried oder Sigfried ein Älterer diefes Nahmens Liegt auch bey den Mis 

‚noriten in Wien begraben, von dem das Necrologium meldet: „IV Idus Juni 

„Anno Dom, 1342 obiit D, Sifridus de Kranichberg, Sepultus ante Capellam Corp, 

„Chrifti; Item Auno 3357 obiit Domina Anna de Kranichberg uxor Dom, Si- 

„fridi, quæ fuit filia Dom, Agnetis de Liechtenftein &c,“ Deren Kinder find ges 
2 - weſen 


1 
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weten Heinrich, Margaretha, melde mie Otto von Ehrenfelß vermäpte 
war, und Agnes, melde erſtlich Reinprechten von Glanneck, und nad ihm 
Friedrich von Leibnig Anno 1350 zur Ehe gehabt, und als Wittwe in ihrem 
Zeflament 1385 ihre Enteln des Weickard Polhaim zu Leibnig und ihrer Tochter 
Cathrein Kinder, und ihre andere Tochter Elfen die Ladendorferin, die fie 
von dem von Glaneck gehabt, als ihre Erben zu gleichen Theil ernannt hat; mo» 
bey man liest: „und mit meins Bruder Heinrich Sun Herrn Heinrich des 
Ehranichberg von Muereck anhangindn Jufıgel,“ (Archirum Domelt, Auerfperg 


aum. 347.) 
Heinrich der aͤltere Herr von Kranichberg von Mureck hat bereits 1342 
Elifabetda von Stubenberg zur Grmaplin gehabt, mwelder er 500 Pfund Mor⸗ 
gengabe und Heimfieuer verficherte. Er erfhelnt als Zeuge mit feinem Juſigel im 
Ludwigs Herrn von Zelking Theilungsbrief über ein Drittel der Veſte und. Herrfchaft- 
Freydeck mit Albero und Heinrih Herrn von Selfing, datirt Sonntage nah Gt. . 
Michels Zag Anno 1348, (Ennenkel T, II, fol, 188. et Kaltenegg. T, I, fol, 68.) 
Sein Sohn 


Heinrich der jlingere von Kranichberg von Mured, beffen obengedadt bey 
feiner Tante Agnes Ao. 1385, nahm zur Ehe Barbara von Zelfing, Herru 
Dtten von Zelfing zu Schön Tochter im Jahr 1387, und reichte ihr 1200 
Talent zur Morgengabe und Heurathgut, welches damals eine gar große Summe 
Geldes gewefen. (Eunenkel, und Hoheneck T, III. fol. 859.) Er fertigte noch 1405, 
einen Vergleich und Theilbrief der Frau Elifaberh von Volkenſtorf gebohrner Zelking 
mit ihrer Schwefter Margareıha, Herrn Chriſtoph von Arberg Ehefrau, (Kalteneg- 
ger Collect, T. I. fol. 378.) Er lebte bis um das Jahr 1420, ; 


Margaretha von Kranichberg, Heinrich des ditern Tochter, Hatte um 
das Jahr 1356 Herr Ulrich von Eapell der jüngere zur Ehe. CEnnenkel T, I. 
fol. 277.) 


Hertnid, theils Hartneid Herr von Kranichberg, und Reichgart (Rie 
chardis) feine Ehefrau verfauften vermög Kaufbriefes, geben zu Wien an St. Ulrichs 
Abend Arro Dom. 1344 als ihr But, das fie hatten in dem Ennsıhal in Dorns⸗ 
pach, fo freyes Aigens, um 1200 Pfund Pfenninge an Albert II. Herzog zu De: 
ſterreich, der ſolches dem von ibm neflifteten Kloſter Gamming ſcheukte. ( P. Stey- 
rer Commentar, pro Hift, Aiberti II, Auftr. Ducis pag. 52.) Berner verkaufte 
Hartneid fein Antheil ein Viertl an der Veſte Stadeck ſammt Gehoͤlz, Wirfen, 
Kedern, Fiſchwaiden ıc. um 100 gute Guldiner feinen lieben Ohaimben Dirtrich 
und Rudolph von Lofenftein ſub Dato Erdg Montoas nad dem Sonntan Deult 
in Mittefofien 1344. (Prevenhueber). Seine Gemaplia Richardis oder Nicberda, 

( Hupe 
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Rappoto des Burggrafen von Garß (Sarfh) Tochter wird in einem Schuldbrief 
der Gebrüder Lentold und Dietrich von Stade lautend auf 100 Pfund gute Wie 
wer Pfenninge, welche fie bepde Brüder Herren Alber dem Burggrafen von Sarg 
und defien Schweſter Neicharda, Herrn Hartneids fel. von Ehranichperg 
Wittwe, und ihren Erben (duldig geworden, genannt, und andurch, weſſen Ges 
ſchlechtes ſte war, emtdedt; der Brief if geben zu Wien Anno Dom, 1947 am ers 
fien Montag nah Mittfoften, unter den Zeugen: Herr Haiurich der Alter von 
- Chranichberg mit feinem Jafıgl. (Juſt. Kaltenegger Collect, Tom. I. fol, 60 
et 51.) Für Hertnidts oder Hartneidd Söhne werden von Prevenhucber ges 
halten : Friedrich und Ulrich. 


A. Ulrich Herr von Kranichberg zu Kranichderg und Petronell wird 1357 
als Zeuge gelefen in einem Vermaͤchtbrtef Heren Ulrichs von Dachsberg, wie auch 
1361 in Ehadolss von Eckartsau Zheilungsbrief über die väterlichen Güter ; des⸗ 
gleihen unter den Dynaſten, Grafen und Baronen, melde das vom Herzog Mus 
dolph IV. und den Herzogen Friedrich, Albert und Leopold von Oeſterreich 
Sehrüdern mit deu Köntgen Ludwig von Hungarn uad Cafimir von Poleu zu Preßs 
burg den legten Dezember 1362 errichtete große Buͤndaiß ald Zeugen mit ihren Jus 
figeln unterfertiget haben. (Com. à Wurmbrand, Comment. de Officiis beredit, fol, 
264 et 265.) Weiters in Herzogs Rudolph IV. Stiftuags Diplom der Univer 
fität zu Wien de dato 12. März 1365 ; In dem Stiftbriefe der Probſtey und des 
Doms zu allen Heiligen in Wien, fo datirt ift im Jahr 1365 am Sonntag Deuli 
in der Vaſten, allwo er unter den vielen Zeugen, ausdrücklich, Ulrich Chranich⸗ 
perg von Petrouell genannt wird. (Steyrer Ad ditiones ad Comment. in vitam' Al- 
berti II. Aaftr. Dacis fol. 250.) Geine Gemahlin Anna von Winkel, Herrn 
Meiccards von Winkel Tochter, war mis ifm 1353 vermählt, und komme mit 
ihm Wirich ihrem Gemahl, und fein Bruder Friedrich von Kranichberg mod 
vor 1376 in einer Urkunde von Chadold Herrn von Eckarts au über Vertauſchung 
einiger Gründe tm Kreutt und in ber Leithen. (Kaltenegger T-E und Ennenkel 
T,T, fol, 178.) Im Jahr 1381 aber Tebte Sie als Wittwe. Die Söhue waren 
Johann nad Georg, indgemein Song , und eine Tochter Elifabeth, melde 
noh ı415 mit Friedrich Herrn von Stubenberg verheurather geweſen if; die 
Söhne feinen beyde frühzeitig mis Tod abgegangen zu ſeyn, nur findet man 


Johann oder Janns von Kranichberg harte 1380 Agnes von Kurs 
nigsberg , Hannfen von Kunigsberg (Königsberg) Tochter zur Ehe, die 
aber von ihm frühe Wittwe, und bereitd 1386 mit Heinrich von Ehrnfelß ver- 
mählt wurde, und im nehmlihen Jahre in einer Verzicht über empfangene 400 Buls 
den Abfertigung, Herrn Janns von Khranichderg felign ipren vordern Ehewirth 
aennet. (Ennenkel Collect. T, I, fol, 222,) 


+ B. 
. 
. 
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B. $riedrich Herr von Kranichberg und Petrouell, gu Steyerberg, Wars 
tenftein 2c., Hertnids anderer Sohn, und Ulrichs Bruder, verſchreibt und ver— 
fihert unter Büreihaft feined Ohaims Herru Chadolt von Eckhartsau, und feis 
us Shwärers Marchardten Herrn von Tüernftein dann Burghoris von 
- Winden, feined Bruders fel. Heren Ulrichen von Kranichberg nadgelofiener 
Wiitib Fraun Annen, Weicharts fe. von Winfel Zowier 250 Piund Wie 
wer Pfenning, die ihr noch am Verlaß gefagt ihres Ehemonns gebührten, an St. 
Detronellen Tan, der fhieriß kumbt (naͤchſtens kömaut) zu entrichten; geben im Jahr 
1381 Montag nah Sant Merteind Tag. (Juft. Kaltenegger Collect. Tom 1], fol, 
a72 et fequ.) Ferner iſt er als Seuge voch Anno 1405 mitgefertiget in Herrn 
Hanns von EberKorf Schuldbrief au feine Schwefter Katharlua, Herrn Weicdarts 
feeligu von Polhaim nachgelaſſene Wittwe für empfangene 1000 Pfund. (Archiv. 
Sat num. 1645.) Mit feiner Gemahlin Auna von Tuernftein, Herrn Mars 
quard insgemein Marchart von Tuͤernſtein und der Agnes. von Eifenbeutl 
Tochter, mit welcher er 1386 vermählt 800 Piund Wiener Pfenning Heuraidaut 
befommen , erzeugte er ſechs Kinder, Nahmens Gigismund, Friedrich, Leus 
told, Heinrich, Haug oder Hugo, und Dorothea, 


Heinrich Herr von Kranichberg war mit Ameley (Amalia) von Chün- 
ring, Herr Georgen von Ehünring zu Seefeld, und Magdalenen von 
Volkenſtorſ Toater 1452 veredeliher. Sie Grau Ameley thut ſammt ihrem 
Edeberru Heinrich Verzicht gegen ihren lieben Bruder Herrn Balthaſar von 
Chuͤnring auf al fernere Anfprühe um ihr vdterlihrd Erbgut willen Anno 1467, 
maffen fie von demfelben ihrem Bruder mit 600 Pfund Pfenninge daran genüget 
und gefertiget worden. (Ennenkel T, Il. pag. 291, uud Annales Zwetl,. T. H. 
pie. 246.) Friedrich der jüngere und Heinrich von Kranichberg find im 
Herrenſtande auf dem großen Landtag. zu Gr. Pölten im Jahr 1477 erihienen, 
( Preyerhueber.): 


Sigismund Herr von Kranichberg, obigen Friedrichs erſtgebohrner 
oben, mar ı423 und 1457 P andinbaber und Hauptmann. des Sraͤnſſchloſſes 
Hoimburg in R. Dr. Er ſchloß mit Simon von Wurmbrand Anno 14,5 on.Gt, 
Simon und Judaͤ der H. H. zwölf Bothen Tag einen Kauffonsrafs über einige Guͤ⸗ 
ter in der Hufelleithen. Ferner verlieh er fub daro Haimburg Sonntag nah St. Mi⸗ 
charlis 1424 den Gebrüdern Wolfgang und Friedrich Wurmbrand von Stuppach 
einige Kranichbergifhe Lehengüter „ die ihnen ihr DOheim Simona von Wurmbrand 
abgetreten und übergeben hat. (Com. Wurmbrand Collect. Genealog. Hit. fol. 48.) 
Welters hat er als Geſchlechtsaͤlteſter in den Jahren 1428 und 1430 den Bebrür 
dern Jodonn und Caſpar Wiefenfrig, dann dem Jacob Schaller verfisdene Kröfe 
and Briümde in der Balentins Pfarr, in Sraͤfenbach, im Ditenthal ac. zu Lehen vers 
Uehen. (RR. Hofk. Ardiv.) Geins Gemahlin, welche mit ipm 1428. und 12435 

Schaupl. d. N. De, Adels, V. Bd. Nm ’ in 
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in-der Ehe Ichte, Dorothea von Stahremberg, Gundacear des VIT. Herrn 
von Stabremberg zu Wiltberg, und Elifabethen von Hohenberg Tochter, 
gebahr den einzigen Sohn Johann, welden er ſterbeud minderjährig verließ, und 
2439 ihm gu Serhahen Johann Herrn von Eberftorf, uud Rudingeru Herren voa 
Stohremberg in feinem Teſtament beſtimmte. (Archivum Stat, num. 2019.) 


Jobann oder Hanns Herr von Aranichberg, Sigmunds Sohn, ward 
‚nah erreidter Vogtbarkeit 1458 mit Hedmwigis von Stabremberg, Herra 
Bernhard von Stahremberg und Annen von Stubenberg Zocter ver. 
maͤhlt. Er verfbaffte und verſchtieb ihr Fraun Hedwig feiner lichen Hausfrau, 
welde er mit 1000 Pfund Pfenning Haimſteuer in's Haus befummen, und welche 
1000 Pfund auf ihre Leibeserben fallen ſollen, im Jahr 1464 zur Widerleg dieß 
Heurathgut# 1500 Gulden, die aber nad ihrer beeden Abgang auf die von Krauich— 
berg falten ſollen. Fuͤr dieſes Gemacht verfiherte er ihr und verſchrieb zum Uuter« 
pfaud 300 Pfund Pfenning jährlih auf das Schloß Prellenfirhen, und al fein Gut 
im Prelleuthal, zu Ditenthal, ia der Setz, zu Altenburg, Halmburg, Dorf Zri« 
firamberg und zu Bifferödorf am Wagram; Kaifer Friedrich bat diefes Vermäct. 
niß wegen Prelleukirchen und Zriftramberg, ald Lea, Die von der Braffhaft Drf- 
herrüßren, eben 1464 beſtaͤttiget. (Revert. des k. f. Hof-Hausardiv.) Sonſt er 
sheilte er Herr Hanns von Kranichberg noch 1479 dem Chriſtoph von Rotthal 
einige Kranihbergifche Lehen. Im Jahr 1481 verkaufte er dem Ehriftoph Malzka⸗ 
Ben fein Dorf und Gut Ziffersdorf am Wagram, und andere dort gelegene Ara, 
nihbergifhe Gülten. Er unterzeichnete noihgedrungen nebſt mehr anderen Deflerreis 
chiſchen Landherren und Gtäuden Anno 1487 das Blndaif mir Mathias Cor⸗ 
pin König von Hungarn, der Niederöfterreih damals durch die Gewalt der Waffen 
fi unterwürfig gemacht hatte. (Prevenhueber Mscrp. der abgefiorbenen Geſchlechter.) 
No im Jahr 1501 Hat er bad But Raͤßlug B. O. W. W. an Johann Kaufmann 
der Rechten Doctor, hernach Bürgermeifter zu Wien verkauft, if aber bald darauf 
geſtorben. Sein einziger Sohn 


Veit Herr von Kranichberg, vom deffen etwaiger Berehlihung aichts ges 
funden wird, hat als der letzte dieſes Nabmens und Stammens durch feinen Tod im 
Jahr 1510 bieß fein usaltes Geſchlecht geendet, und find die Kranichbergifhen Les 
beufhaften anfiuglib an die Herren von Eckhartsau gelanget, nachdem aber auch 
diefe bald darauf abgegangen, vom Kaifer Marimilian Il. Anno 1567 fammt den 
Echartsaiſchen Lehenſtücken den Freyherren von Polhaim verlichen worden. 


Das aͤlteſte Wappen der Herren von Kranichberg und Petronell (ſagt Prevens 
hueber in feinem Manuſkript von den abgefiorbenen Geſchlechtern von Graven und 
Herten in R. De.) fol im Schild ein Löw, und auf dem Helm ein Kranid mit 
auſgerhanen Eihgeln gewefen ſeyn. Nach vorhondenen ihren Sigillen vom KIV, 

und 
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nad XV. Jabrhundert hingegen führten fie immer den Kranich anf einen hervorragen⸗ 
den Felſen ſowohl im Schilde, ald auf dem Helm. Ju dem ältern Zodtendbud oder 
“Necrologio veteri cozvo FFr. Minorum Convent, Sti. Franeisci Viennz, mie aud 
in dem Manuftript de Ordine Equitum Sti. Georgii zeiget fi diefes Woppen mit 
Farben : ein rother Schild, in welden ein Kranich in natürlicher Farbe auf einem 
unten hervorragenden Zelfen ſteht. Oben auf einem geſchloſſenen Helm ſteht der Aranich 
mit offenen Flügeln fih zum Fluge anfpidend. Die Helmdede if weiß und roth. 


Krane, ſiche Cranne. 


Kranſtorfer. 


Tobias Kranſtorfer von Durrubach, zu Aihhorn, ein Oeſterreicher, geweſener 

Landesfuͤrſtlicher Mauthuer zu Krems wurde vom König Ferdinand I. am 20. De 
gember 1532 mit den Geinigen geadelt, und fein Hof und Gig zu Mihhorns im 
B. O. M. B. zu einem Edelmanusfig erhoben und gefreyet, (8. 8. Hofk. Argiv. 
N. De. Bült-Bereitungs- Alten.) ' 


Wilhelm Kranftorfer von Dürrubah R. St. hatte fih 1554 mit Elifas 
betb von Eonein, Antons von Concin Tochter verehellhet, (Hoff. Ardiv. ) 
Friedeshaim, welcher diefes Geſchlecht in feinem Berzeihniffe der Älteren adeliden 
N. Den. Landmanns⸗/Geſchlechter ohne Jahrzahl anführt, hat auch 


Das Wappen, ſo ein ſilberner Schild, in welchem eine ſchwarze Kraͤhe auf 
einem grünen Berglein ficht. Auf dem gekroͤnten offenen Helm uͤber dem Schild find 
jwep ausgebreitete Adlerflügel aufgerichtet, deren der vordere ganz von Silber, der 
andere ſchwarz if. Die Helmdede if durchaus Silber und ſchwarz gemenget. 


Krapf. 


Flam Joſeph Edler von Krapf Ibro Pair. koͤnigl. Majeſt. wirkl. Hofkammer⸗ 
Fath uud Referendar, auch Juris Doctor, uud der Univerfitdt zu Wien im Jahr 
1699 gewefener Rector Magnificus, wurde ald ein R. Drs. Landes. Mitglied den 13. 
Run Dezem⸗ 


276 Kraußenegg. 


Dezeaber 1702 unter bie neuen Ritterſtandes Befhlechter aufgenommen, aber erſt den 
24. Nov. 1706 introduziret, und ferner 1718 dem alten Ritterfiande einverleibet. Er 
erfhien im Ritterſtande bey der R. Den. Erbhuldigung Anno 712, und ebenfalls 
auf dem außerordentlig großen Landtage der N. Den, Herren Stände zu Wien den 
22. April 1720 bey Kundmachung der Pragmatifhen Sanction wegen der Oeſter⸗ 
reihifgen Erbfolge. Er flardb 1732. Grein Sohn 


Franz Joſeph Eafpar von Krapf f. f. R. Der. Regiments Kath flarb 
unvereheliher bald nah dem Vater 1734. 


Das Wappen ift nah quer in drey Felder ober in drey gleich breite Querſtraſ⸗ 
fen getbeilt, davon die obere Purpurroth, die mittere von Silber, die untere von 
Meergrüner Farbe if; an der mittern filbernen find die goldenen lateinifhen Buch⸗ 
ftaben M uud P fchrdg ineinander gefchlungen mitten angehäfter. Wiber dem Schild 
auf einem mit einer goldenen Krone gezierten offenen Zurnierhelm erſcheint eine roth⸗ 
gefleidete Zungfrau wachſeud, mit halbentblößten Armen, gefraußten fliegenden blons 
den Haaren, mit einem Blumenfranz auf dem Kopf, goldener herabhangenden Kette, 
woran ein goldenes Kreuz ift, um den Hals, und mit goldener Binde um den Leib 
angeshan , mit der rechten Hand einen goldenen Ring, fo mit einem Smaragd bes 
fegt,, mit der linfen ein grünes Fuͤllhoru, aus welchem ria Buſche von allerley Früch⸗ 
ten und Blumen oben bervorfieht, neben fi haltend. Die Heludecke ift rechts Sil⸗ 
ber und grün, lints Silber und roth. 


Kraußenegg, Freyherren. 


Jobann Paul Krauß, hernach von Kraußenegg Freyberr, Juris Doctor, 
tom aus Sieyermark, ward anfaͤnglich 1591 Kaiſers Rudolph Il. Klofterrath, 
darauf als R. Der. Regimentsrath in dos Kegierungsrathe⸗ SGremium den 2. Jaͤner 
1595 inſtallirt, wo er die Dienſtleiſſung bis Eude Jahrs 1602 fortſehtez3 wurde 
1603 kaiſ. wirklicher Hofkammer Rath, und 1607 kaiſ. Reichs Hofrath, warb 
damals auch als ein mis der Herrſchaft Roͤtz In N. De. begüterter Laudmann den 
26. September 1607 unter die neuen Nitterfiondes Befhlehter angenommen ; fer» 
ner wurde er am Plop des Helmbard Frepherrn von Zörger im Jahr 1611 auf des 
Königs und Erzherzog Mathias Antrag vom Kaifer Rudolph II. als kaif, und 
önigl. Hoflammer Präfident refolvirt , nahbin vom Kalfer Mathias kraft Diplom 
de dato 29. April 1613 mit feiner Deszendenz in den Frepherren Staud gefeget,, 
auch darauf den 23. Juli 1616 bey den R. Den. Herren Staͤnden dem Herrenflande 
einverleiber. Er ſchried fi damals von Kraufenegg, Erepherr auf — 
u 
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und Frauenburg, Herr zu Rp, Gurtſch und Paumgarten, der Roͤmiſch kalſ. auch 
koͤnigl. Majeftät geheimer Rath zc. 


Seine erfie Ehefrau war Martha Püdlerin 8. St., die zweyte Anna 
Heydtin von Pollgowiz. In der erfien Ehe erzeuge er eine Tochter Maria, 
welche nach des Vaters Zod die Herrſchaft Rög erbte, und laut des im k. k. Hofe 
kammerarchiv vorfintigen Hochzeit» Einladfhreibens den 26. November 1623 an 
Molfgang Sigismund Zreyberrn von Unverzagt vermähle wurde. Ju der 
zwepten Ehe überkam er einen Sohn Johann Jacob, der aber in ver Jugend 
. mob vor dem Vater 1615 verfiorben if. In feinem den 12. Auguſt 1616 auge» 
fertigten Teſtament ordnete uud befliimmte er feine Herrſchaft Hollened in Stepermarf 
zu einem Fideikommiß, deffen Genuß zuerſt feiner Tochter Maria, welde nah der 
Seit, mie oben gemeldet, an Wolfgang Sigismund Zrepderrn von Unvers 
zagt verheurathet ward, zufallen fol; wenn aber diefe verherrathet ohne Leibeser⸗ 
den abgienge, fo fol die Herrfhaft Holleneck an Teines feligen Bruders Sohn Elias 
von Kraufenec und defien mäuntihe Leibeserben und Nachkommen, und fo weis 
ter immer an deu dltefien ded Rahmens und Stanımens der von Kraufenegg als rin 
Majorat fallen; endlich aber nach Abgang des ganzen Manngſtammens fol folde 
Bott gewidmet, und afdort zu Holleneck felbft zur Ehre des allmaͤchtigen Gottes 
und der ollerfeligflen Jungfraun Maria ein Frauenklofler Sti. Dominici oder Predi« 
ger- Ordens errichtet und gefliftet werden zc. Diefe Stiftung aber, morüber 1658 
und 1653 zwifhen den Erben und der Geiſtlichkeit ein Regtöftreit geführet wurde, 
iſt nicht zu Stande gelommen. (8. 8. Hoffammer Arhiv.) Er if, nachdem er zu⸗ 
wor feine Chargen abgelegt hat, im Monath November 1617 verfiorben, und mit 
ihm feine Seſchlechtslinie an maͤunlichen Sproſſen erlofgen, 


‚Yu Steyermark aber haben feine zween Brüder Kohann Kacob und Johann 
Chriſtoph Krauß von Krauſenegk welche tm Ritterfiande geblieben, ben Manns⸗ 
ſtammen no länger fortgefrget; von dem erſtern entſtammte Elias von Krau⸗ 
fenegg auf Holleneck, von diefem Andreas Krauß von Kraufenegg der ledte, 
mit wilden Ao. 1659 das ganze Geſchlecht ausgefiosben if. 


Dos frepferrlihe Wappen tft eim gevierteter Schild nebſt eingm Herjſqhild. 
Das erfie und vierte ein blaues Feld, worin ein gefrönter auffpringender Löw in 
natürlicher Farbe, mit ausgeſtreckten rothen Zunge und hinter ſich aufgefdlagenen 
Loppelten Schwanz, einwärts geehrt erſcheinet. Das zweyte und dritte ein rothes 
Feld mit einem filbernen Schrägbalfen vom linken obern zum untern rechten Winkel 
herab brlegt, an welchem Balken mitten ein Mohrenfopf fammt Halfe, mit weiffer 
Binde um die Stirne gehäfter if. Der Herzſchild iſt mitten quer getheilt, deffen 
obere Hälfte rorh, worin ein weißgefleideter Mann mit ſchwarzen Andpfen, und 
fdwarzen Hiberfhldgen um den Hals und an Ermeln, mit gefpigter weiffen Haube 

bedect 
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bedeckt bis am den mittern Leib gu ſehen, der eine filberne Helleparte mit der rechten 
Hand hält, die linfe aber in die Geite feget; die untere Hälfte ift ſchwarzer Grund, 
mit zwryen von der rechten gegen die linke ſchraͤg geftellten goldenen Balken belegt, 
Dden zieren den Wappenfhild zwey geftönte offene Helme; auf dem erfiern vorbern 
Helm der gefrönte aufſteigende Löw zwiſchen zweyen rechts rohen, liuks blauen Ad» 
lerflügeln, die beyde mit einem filbernen Schrägbalfen und dem Mohrenfopfe, wie 
im zmepten und dritten Feld belegt find; auf dem zwepten Helm links der vorbe, 
ſchriebene weißgefleidese Mann mit der Helleparte in der Hand zwiſchen zwehen Ad⸗ 
lerflügeln, wovon der jur rechten oben roth, unten gelb, der zur linken oben gelb, 
unten ſchwarz ik, Die Helmdede ift rechts Gold und ſchwarz, links Gold und blau. 


Krayer oder Kroyer, ſiche Croyer. 


Krayg, Freyherren. 


E, erlofhened beruͤhmtes Herrenftandes Geſchlecht in Käroten, fo fih ſchon zu 
Ende des XIII. Zahrbunderts in Böhmen und Mähren verbreitet, viel fpdter aber 
auch in Niederöfterreich ſich micdergelaffen und feßhaft gemade hat. Sie waren Erb» 
kaͤmmerer und Erbtruchfeffe bes Herzogthums Kärnten, wo von Ihrem Stammhauſe 
dem Bergfhloffe Kreigk, insgemein Kreit unwelt St. Veit im Kärnten nur die 
Lagerſtelle mit verwachſenen Ruinen, und der Rahme no übrig find. P, Gabriel 
Bucellinus hat dieſes Geſchlecht zum Theil, aber größtentHeils nur die boͤhmiſche Linie 
davon Parte III. Stemstographiz Germ. fol. 197 ; deögleihen Wolfg. Lazias de 
Migrationibus Gentium Libro VI. fol. 197 angeführet. Diefer lehtere meldet, fie 
Hätten urfprünglih Herren von Careng geheiffen, und fepen nur verfaͤlſcht insge 
mein von Creyt oder Kreigt genannt worden, ıc. Er mennt zuerſt einen Or⸗ 
tolph von Kreigk, der Anno Chr, 1282 lebte; allein in Mößerlihen alten Urs 
tuuden in Kaäruten und in Krain werden noch viel Ältere von diefem Geſchlechte 
gefunden. " 


Dietericus de Krywgg (&teyag) wird nebſt Weriando de Gretz und 

noch anderen in Grafens Engelbert von Lavant Stiftbrief des Klofterd St. Paul im 

Ravantıhal (indgemein Lavenıhal) Beneditiner,Drdensg Datum Kalendis Maji An- 

no Incarnat, Dom, 2091 als Zeuge gelefen. (Codex Diplom. Mser. des Klofers 

St. Youl in Kärnten) Heinrich von Chreigg Anno 1138 in einem Schen⸗ 

Yungsbrief won Werner non. Gigisdorf. über einige Güter an das Kloſter — 
J M⸗ 
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Heinrich von Chreichk, ungezweifelt ein jhanerer diefes Rahmens, erſcheint in 
Herzogs Ulrich) von’ Kärnten Diplom an das Kiofier St. Paul wegen der Rauıd 
in Voͤlkeumark Anno 1228 muter den Beugen. (Loco cit.) Hertwicus uud 
Wilhalmus Dapifer de Chriwchg werden in Herzogs Bernhard von Kärn- 
ten Stiftbrief des Eifterzienfer Kloſters Laudſtraß in Krain Ao. 1249, VIII Idus 
Maji unter vielen anderen ald Zeugen angrführet; und abermal Hartwicus Da- 
pifer (der Truchſeß) von Khreicg in Herzogs Ulrich von Kärnten, Bernhards 
Sohn, Donationsbriefe über zwey Bauerngründe (Il Manfos et partem Nemoris) 
und eine Woldfirede in Kholnig an das Klofter Gt. Paul in Kärnten, Datum An- 
no Chriſti 12355. (Loce fupra citato.) Nah allen diefeu und noch mehreren fols 
get erfi in dem Seitalter der von Lazio gemeldte 


Ortolphus de Kreygk, welder. Anno Chr. 1282 dem Srafen Ulrich 
von Heuͤnburg feine Schloͤßer und Güter Eckhenſtais uud Sawickthal verkauft hat, 
Er koͤmmt noch vor in der Sebrüder Hartueidt und Eberhard von Eholnig Uibergabs, 
brief einiger Güter on das Klofer Oſſiach Anno 1307. Nah ihm finder man 
Wolfgang von Kreygk, welder mit Herzog Heinrich aus Kärnten als erwaͤhl⸗ 
ten König in Böhmen um's Jahr 1308 fol nah Böhmen gezogen, und Stifter der 
Boͤhmiſchtn Linie geworden fepn. 


Hertnid von Khreigg, und Dtto und Johann feine Söhne werden in 
einem Lehen» Zaufhbrief Grafens Hermann von Heünburch Anne 1314 gefuns 
den. (Archivum Domeft. Auerfperg.) 


Eonrad Herr von Kraygg war, mad Wegifers Beriht, 1339 Oberfier 
Truchſeß und Landeshauptmann in Faͤrnten, bis ungefähr 1353, da er Schwaͤche 
und Alters wegen feine Eharge freywillig refignirte; er erzeugte mit feiner Gattin 
Anna von Ehrnfelß, die noch 1380 als Wittwe lebte, die ſechs Söhne: An⸗ 
an Hartneid, Johann, Conrad II., Euitpold oder Leopold, und 

eorgen, 


Hartneid (Hertnidus) Herr von Kreygg, Dberfi-Trucfeß in Kaͤruthen 
bat das große Buͤndniß Herzogs Rudolps IV. uad feiner Brüder Albert, Fries 
Drich und Leopold Herzogen in Defierreih mit den Königen von Hungorn und 
Polen de Dato Pofonii ultima Decembris 1362 mit unterzeihnet. (Com, & Wurm- 
brand de Officiis heredit. Comment. psg. 265 et 283.) Agnes von Auffens 
flein war 1367 feine Ehefrau. CDocum. Oflisc.) Geine Söpne : Gotthard 
und Hartınann. 


Conrad II. Herr von Kraygg war 1380 bis ungefehr 1397, mie fein 
Batır Conrad J., Landrspanpimann in Kdınten, erzeugte mit feiner Gattin Anna 
j Herrin 
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Herrin von Stubenberg die Söhne Wolfgang, Heinrich und Georg, dann 
eine Tchter Polyrena, die 1411 Herrn Wilhalm von Perneck zur Ehe gehabt. 


Conrad der jüngere von Kraygk, der Illte dieſes Nahmens, Gotthards 
Sohn, Conrad des I. Enkel, mar verehelihert mit Margaretha von Auer—⸗ 
fnerg, Gedrgen$ fel. des Auerſperg TZochter; fie giebt von fi eine Verzicht 
an alle die vou Auerfperg auf ihre gehabte Forderung von wegen ihres fel. Vaters 
arlofjenen Erbgut, daran fie geuliget ward ıc. Anno 2418 5 der Brief iff gefertiges 
mit ihres Epeberrn Herrn Cunrads von Krayg, Heinrihs von Erolzheim ihres 
Heben Schwähers, und Herrn Ulrich des Scheukhen von Dfiermiz anhangenden Jas 
figeln (Docum Archivi Auerfperg numssı 11.) Diefer Herr Conrad von Kraygg 
war 1425 und 1430 Herzogs Kriedrich. von Oeſterreich nachmaligen Kom. Kaiſers 
Dberfter Hofmeifter, Landeshauptmann und Obriſt Erblämmerer in Adrnten, ( Ibi- 
dem num, 102 et 120.) Er farb 1446 zu Wien, und ift in der Stiftkirche zu 
St Dorothea begraben, wo vormals der Brabfiein mit feinem Bildniß in Lebens, 
größe in Marmor gehauen. mit folgender Auffhrift vorhanden gewefen : „Nah Chriffs 
„geburt im »446 Johr am Montag nah dem H. Pfingfitag it geflorben der Wolges 
„pohrn Edel Herr Eouradt Herr von Khreyg, des unüberwindlihften Fürflen und 
Herrn Heern Fridrich Röm. Khönigs, Herzogs zu Defterr. Steger, Khernten und 
„Rrain Dber Hofmeifter und Obriſt Cammrer des Fürſtenthums Shernten, und if. 
„die begraben, Dem Sort guedig fen.’ 


Luipold oder Leopold Herr von Kraygg, obigen Conrad des J. und 
Annen von Ehrnfelß Sohn, ein tapferer und berühmter Kriegsmann ward nach 
Herrn Reinprechts von Walfee Ableiben 1423 Albert V. Herzogs von Oeſterreich 
Oberſter Feldherr, von den Hufliten aber 1427 unweit Zwetl befieget. ( Anmales 
Zwei T. II. fol. 44.et frqu.) Er hatte auch von diefen arimmigen Feinden an 
feinen Schiöffern und Gütern in Böhmen groſſen Schaden und Verwüſtung erlitten, 
deßwegen der: Herzog ihm: zu einiger Vergeltung, mie die Worte des Gchenkungs 
briefes, geben Anno 1429 an Gt. Yancrotii Tag, lauten, das Schloß, Out.und 
Dorf. Doberperg V. D M. B. ſchenkte. Er farb zu Wien 1433 und iſt fammt. 
feiner- Bemadlin und Tochter in der Eollegiat-Stififirhe zu St; Dorothea bearaben, 
allmo vormals auſſerhalb der Saktiſtey ihre Grabfleine mit nahftehenden Aufſchriften 
zorhanden. gewefen find: 


„Anno Dom 1433: Obiie Dom: Eeupoldus de Khreygg‘, Dominicä' proxi» 
„ma poit feftum Nativ. Stæ Marie Virg. hie fepultas.“* 


„Anno Dom, 1440 obiit Nobilis Domina Anna de Mezzeritz (Meffe« 
„titf$) uxor Dni."Leopoldi de: Kreygg,: hie confepuka,‘* 


„He { 
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„Sie ligt begraben Frau Dorothea Herrn Leupolds von Kreyg Tochter, Herrn 
„Erhardts von Zelcking Weib, und iſt geſtorben Anno Dni, 1440 an St. Be 
„nifacii Tag. Genadt ihr Gott.“ 


Andreas Herr von Kraygg wird in Kaifers Friedrich des III. Stiftbrief 
des Biſtums zu Laybach, fo datirt zu Grdz den 6. Dezember 1461 unter den Beus 
gen gelefen ; deffen Ehefrau war Katharina von Rohr, ihre Töchter: Mars 
garetha von Kraygg mit Ulrich Grafen von Schaumberg verehelicet ; (Liech⸗ 
tenfleinifhe Ahnenproben.) Apollonia, welche Ima Quirinus Her von Mlains 
burg, Ildo Albert Herr von Boskobitz und Czernahora geehelichet; uud 
Siguna, mit Johann von Aichberg ehelih getraut. 


Johann Herr von Kraigk vertheidigte Anno 1428 bie Stadt und das 
Schloß Lundtenburg im Mähren gegen die Huffiten, mar hernach eben vom Jahr 
1428 an bis Ende 1437 Landeshauptmann in Mähren. Chriſtoph Herr von 
Krayg der ditere dieſes Nahmeus Hatte 1441 Margaretha von Tiernſtein 
zur Ehe, die im felben Jahr 300 Pfund Pfenning zu ihrer Haimfleuer und Abfer⸗ 
tigung von Bernhard Herrn von Ziernftein ihrem Bruder empfangen hatte. 
(Ennenkel, ) 


Hartneid Herr von Kraygg war, wie Megiferus in Annal, Carint; mele 
det, von 1442 bis 1446, da er ftarb, Landeshauptmann in Kärnten; er fol eine 
Dietrichftein zur Frau gehabt haben. Ä 


Kobann und Wolfgang von Kreyg, Herren und Freyen, Brüder, Erb⸗ 
kaͤmmerer und Erbtruchſeſſe in Kärnten, wurden mit diefen Landes. Erbämtern 1450 
den 28. September von K. Friedrich belehnet; desgleichen erlangten fie Johann 
und Wolfgang Gebrüder vom Kaifer Friedrich III. Herzog zu Oeſterreich Steyer, 


Kaͤrnten zc. Anno 1454 bie Behdttigung des freyen Befipes al ihrer Schlößer und 


Güter, wo dieſe immer in den Defterreihifhen Lauden und Fürftenthümern gelegen 
fepu mögen. (8. 8. Hoflammer Ariv ) 


Johann Herr von Krayg erzeugte mit Clara Kuchlerin, feiner Gottin, 
die Söhne Conrad und Chriſtoph; diefer letztere ſcheint Iedigen Standes mis Tod. 
abgegangen zu ſeyn. Der erfiere Sohn 


Eonrad IV. Freyherr von Kraygg, Herr auf Landſtein, Schönſtein, Ka- 
genflein, Suned, Krepge, Blumeneck, Groppenflein ꝛc. war von 1475 bis auf 
feinen Zod 1488 Landeshauptmann in Kärnten ; während feines Amtes find die Tar⸗ 
tar und Türken 1480 abermal in Kärnten eingefallen, haben viele Ortſchaften vers 
heert , und Beute in die Sklaverey weggeſchleppet; dagegen er ald Landeshauptmann. 
Schaupl. d. N. De. Adels , V. Od» Rn. mit. 
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mit tapfern Beyſtand der mächtigeren Herren im Lande, ‚old Herrn Niklaſen von 
Zlechteuſtein · Muürau, Hanns Ungnad, Pangrog von Dietrichſtein, des von Pröfing 
und anderer, fie alüdlih aus dem Land gejaget. (Codex Diplom, Monat, S, Pauli 
in Carinthia Mser.) eine Gattin Barbara von Erolzbeim, die 1501 geſtor⸗ 
ben, und zu Bictring begraben iſt, brachte ihm drey Söhne, Wolfgang, Eafpar 
und Leonhard zur Welt. Cafpar Herr von Kraygg hatte 1514 Barbara 
Herrin von Puchhaim zur Ehe. (Archivum Puechhaim, Lit, K.) Leonhard 
ftarb ledig. F 
* — 

Wolfgang Herr von Kraygg, Freyherr auf Landſtein, Schoͤnſtein ze. ıc. 
Erbkaͤmmerer und Erbtruchſeß in Kärnten 1502, mit Eliſabetha Herrin von Lo⸗ 
fenftein verebelichet , erzeugte die Söhne: Hartmann, der 15928 mit feinen Brür 
dern über das Erblämmerer: und Truchfeffen- Amt in Kärnten die Belehnung erlangte; 
Chriſtoph, Johann und Conrad, dann rine Zochter Barbara, melde 1527 
mit Zohann Grafen zu Hardegg und in Macland verebrlicte, Chriſtoph farö 
1547 im Flor feiner Jahre, feine Gemaplin war Anna von Hobenfeld, ohne 
Kinder, Johann farb’ 1559, und 


Conrad Herr von Kraygg, der, wie ed fheint, unverehelihet war, 1564. 
Mon ihm meldet Megiferus in Annal, Cerinthiz Libro 12. „Eodem Anno 1564 in 
der Faften farb Cunrad Herr von Kraygg der legte dieß Nahmens und Stam⸗ 
mens in Kärnten, und haben ihn geerbet die Srafen von Hardegg aus Oeſterreich.“ 
Diefe waren Wolfgang und Friedrich Brafen von Hardegg, obgedocht fein Schwe⸗ 
fir Barbara Herrin von Krapgg, verebelihten Bräfin von Hardegg eheleid» 
fihe Söhne, von welhen Wolfgang Graf von Hardegg Anno 1509 und eis 
nige Jahre hernach in Kärnten hausgebalten, und unweit Bar ein Schloß -g% 
bauet, das er nach feinem Nahmen Hardeck arnannt hat; Graf Friedrich von 
Hardegg aber bat nad feines Bruders Wolfgang Ableiben alles Gut von der 
Krayggifhen Erbſchaft alldort verkauft. 


Die Boͤhmiſche Linie der Freyherren von Krayg, insaemein dort Landes 
Kragirz von Kraygf genannt, welche in Böhmen, Mähren und Niederöfterreih 
mit onfehnlihen Gütern feßbaft geweſen, wird in Bucellini Stemmatogaphis von 
Gonrad des II. Herrn von Kraygg, und Annen Herrin von Stubenberg 
Sohue Wolfgang abgeleitet. Diefer 


\ 


Wolfgang Herr von Kraygg, der feines Vaters Bruders Leopold Herrn 
von Kraygg Güter in Böhmen geerbet, ſchrieb fi Herr zu Landflein und Dat» 
(hip, 1468 Königs Georg von Föhmen Statthalter in Mäbren, lebte noch 1480; 
er erzeugte mit feiner Gattin Elifabetha Herrin von Boßkowitz und Ezernas 
hora die Söhne Georg, Wolfgang uud Conrad. 6 \ 
on⸗ 
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Conrad Freyherr von Krayg auf Landſtein und Bihrig wird in Link An- 
nal, Zwettl, T. II. fol, 331 angeführer: er babe dem Abte Wolfgang zu Zwettl 
zwey Kelde und anderes Meßgeraͤth, um folde zu Weihen, von Bifirig (lieſe Biſtritz) 
aus Böhmen am ı2, September 1502 zugeſchickt; und die Vorfahrer dieſes Gr, 
ſchlechtes die Frepherren von Kreygk Hätten dem Klofer Zwettl immer viel Gutthaten 
erwiefen, da fie in Kriegszeiten durch Pöniglihe Gebotsbriefe die Soldaten flets von 
Raub und Verwüſtung des Kloferd und deifen Unterthanen abhielten ıc. Seine Ges 
mahlin Elifabetha gebohrne Graͤfin von Gleichen aebahr ihm die Söhne Adam, 
Wolfgang, Erneft und Karl. Er farb am Chriſtus Auffahres Vorabend 1514; 
Sie aber Anno Dni. 1506 am Samſtag nah St. Sigmundstag, und find beede 
bey St. Dorothea in Wien begraben, wie das alte Todtenbuch alda und die vors 
Banden gewefene Grabſteine bezeugen. 


Georg Freyberr von Kraygg zu Landflein sc, hatte Apollonia Herrin von 
Yuechhaim, melde vor ihm einen Herrn von Perneck gehabt, zur Ehe, und 
in den Jahren 1507 und 1511 mit ihr das Schloß nud die Herrfhaft Bilgenberg 
in R, De, befeffen, Gein aͤlteſter Sohn 


Wolfgang Frepderr von Kraygg , der ältere genannt, zu Landflein, Bis 
firig ꝛc. in Böhmen, dann Herr zu Litſchau und Reitzeuſchlag in Riederoͤſterreich, 
8. Ferdinand I. geheimer Rath und Oberfi-Burggraf des Königreihs Böhmen, 
unterfertigte in diefer Würde als erfier Zeuge Ferdinand I. Königs von Hungarı 
und. Böhmen, Erzherzogs- zu Deflerreich errichtetes Teſtameut de dato Prag den ı. 
Juni 1543, wie aud das Codizill Anno 1547. Er bat die anfehnlihe Herrſchaft, 
Burg und Stadf Litſchau in N. De. fammt dem Pfarrlehen, Wildbaun, Gericht, 
und allen Rechten und Bugehörungen anfänglih vermög kaiſ. Bewilligung de dato 
Linz den 8. November 1541 um einen Pfandfchilling von 12351 Gulden au fi 
gebracht, dazu das But, Schloß und Dorf Keigenfchlag von Georg Poiger von 
Puige 1548 erfauft, und auf Söhne und Toͤchter folded 1549 zu Leben erhalten, 
Endlich ward ihm und feinen ſechs ditehen Söhnen, Johann, Wilhelm, Wolf: 
gang Georg, Adam Wolfgang, Heinrich- und Albert die Herrfpaft Lit 
(hau mit ofen Zugehörungen vom K. Ferdinand I. laut Verſchreibung de dato 
Wien den 6. Auguft 1551 eigenthbümlich durch Kauf überlaffen,, jedoch daß nad Ab» 
gang ihres Mannsſtammens der Wiederfauf dem Kaifer vorbehalten ſeyn fol. (K. K. 
Hof. Archiv.) Er hatte fih zweymal verehelihet, Imo mit Sophia Herrin von 
Schwanberg; IIdo mit Sufanna Sreyia Krzineczky von Ronow, hatte 
aus beyden Ehen nebſt obgenannten Söhnen noch mehrere Kinder, davon fols 
gende Töchter befanut geworden: Anna, Gemahl Zdenko Herr von Wald- 
ftein; Elifabetha, Semahl Veit Albrecht Erepherr von Puechhaim zu Horn; 
Apollonia, Gemapı Johann Adam Freyherr von Hoffirchen. Wolfgang 
der aͤltere flaıb 1554. 

Nun Johann 
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Johann Zrepberr von Krapgg au Landftein, Litſchau zc., Wolfgangs 
Sohn, hat dem 8. Ferdinand I. anfehnlihe Kapitalien vorgefiredet, wie foldes 
zwey Schuldverſchreibungen mit der Verfiherung aut Faͤlligkeiten, vom 19. Auguft 
1559, und 26. Mai 1561 in dem Hoffammer Gedenkbuch zeugen, davon vermoͤg 
Kaiſers Rudolph II. Befehls de dato Prag den 19. Dezember 1578 die ausſtaͤn⸗ 
digen Bablungen feinen Erben bey der Hoflammer angemwiefen worden. Geiue Ges 
mohlin Efther Freyin von Meißbriach war bereits im Jahr 1572 Witwe, hatte 
als Weißbriohifhe Witerbin Anıheil am der Pfandherrfhaft Wildenrd Landes ob der: 
Enns. (8. 8. Hoff. Archiv.) Sie farb 1575, und liegt in der Franziskaner Kirche 
St, Radegund zu Kägelfiorf in NR, De. unweit Neuſtadt bey ihren Voreltern begra⸗ 
ben. (P. Plac. Herzog Cosmogr, Auft, Franciscana, ) 


Molfgang (Georg) der jüngere Freyherr von Kraygg auf Landflein, bes 
faß nach feines Bruders Kobann Tod noch Anno 1572 die Herrfhaft Litſchau 
und Reitzenſchlag in R. De., war mit Elifabetba ®rdfin von Hardega, Bra 
fens Julius I. zu Hardegg und im Badland Tochter verebelichet, und verlief 
nad Bucellini Angabe zween Söhne Julius und Wolf Dietrich. 


Albert Erepherr von Kraygg, Herr zu Darfdig ze. in Mähren, auch 
Molfgangs des Altern Sohn, war bereits 1560 mit Maria Magdalena 
Herrin von Wrzeſowiz verebelidet, und von ihr Voter mehrerer Kinder, nehme 
üch Ulrich, Chriſtoph, Albert, Joachim, Anna, vereheliher mit Johann 

chembra Srepberen von Boßkowiz urd Czernabora; Elifabetha, die 
Hirn Bernhards Czirnziczky von Kaczow Gemahlin gewefen; Agnes, bie 
Friedrich Freyberr von Herberftein, und Katharina, welge Wolf Dietrich 
Freyherr von Althann 1602 zur Ehe gehabt, 


Ulrich und Joachim Erepderren von Kraygg, die legten männlichen Sprofe 
fen biefer Linie folen noch 1600, und Joachim rob 1011 im Leben gewefen 
feyn. Die übrigen Nebenzweige und Prrfonn diefes Geſchlechtes mögen in Bucellini 
Stematographia Parte III, nadgelefen werden. 


Der Herren von Krapgg urfprünglices Wappen, meldes fie fietd ungeaͤndert 
beybehielten, ift ein vom obern rechten zum uutern linfen Winkel herab ſchraͤg ge 
fpaltener Schild, oben ein weiſſes oder filbernes, unten ein rothes lediges Feld. 
Dben auf einem gekroͤnten-Stechbelm if rin hoher altfränkifder rorher Hut mit einer 
Stulpe von Hermelin, und bepderfeits herabhangenden goldenen Schuhren und Qua, 
- flen zwiſchen zweyen ſchraͤg weiß und roth tingirten Adlerflügeln aufgeſtellt. Die 
Helmdede if Silber und roth. 
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Kremmer von Königshofen. 


Die ausgeſtorbenen Kremmer oder Eremmer von Khuͤnigshof, wie man 
fie im XV. Jahrhundert gefchrieben finder, find zwar old eingebohrne Defterreiher 
und alte Landleute vom Ritterſtaude anerfannt worden, wie aber die älteren Ras 
trickeln und von Friedeshrim angeben, find fie urfprünglihd aus Franken hieher nach 
Deflerreih gekommen. 


. Elia Cremmer war 1496 lanbdesfhrfiliher Maurhner zu Prugg an der 
Lehtha, und noch 1509 am Leben, binterließ aus feiner Epe mis Sabina Leite 
faringerin die Söhne Georg, Michael, Johann und Jakob, aus welden 
Georg Cremmer noch 1531 Bönigliher Drepfiger zu Altenburg, Michael 
Eremmer aber 1525 am Hofe Königs Ludwig des Il. von Hungarn Hofpredis 
ger und Domperr zu Preßburg geweſen it. Fohann Kremmer, der Königin 
Maria von Hungarı Anno 1536 gemwefener Hofdiener flarb im erfigefagten Jahre 
zu Wien, wo er in der Domkirche zu St. Stephan begraben iſt. 


Georg Eremmer von Khünigshof, deffen oben gedacht, hatte zur Ehe 
Maria Magdalena von Rottwiz, und erhielt vom ihr die Söhne Wolfgang 
und Ludwig die Khremmer von Kbunigshoven, melde mit ihrer Deszenden; 
vom König Ferdinand I. laut Diploms de dato Yugfpurg den 24. Dezember 
1547 in den Reihs-Ritterftand erhoben worden, nachdem fie vorher ſchon den Adels 
Fand des Königreiches Hungarn erlanget hatten. 


Ludwig Khremmer von Könighoven lebte noh Anne 1559 zu Gkaliy 
in Mähren; feine Gattin war Agnes von Pirnus, die ihm mebfi mehreren Kin« 
dern die Söhne Michael und Ludwig gebohren Hat. Ludwig Kremmer lebte 
im geiftlihen Stande. 


Michael Aremmer von Königshoven har laut des in der alten N. Den. 
Landrechts Regiſtratur vorfindigen Kaufbriefes, fo datirt den 27. Dezember 1577, 
von dem edela Balthaſar Geyer von Dfterburg das Shlof und But Kröllendorf V. 
O. W. W. erfauft. Er war fammt feiner Ehefrau Magdalena Sufanna von 
Kunig (nah des Herrn Schwoy Angabe: Kaunig) mit dem Gut Ottuitz in Mäpr 
ren als ein Landmann Ritterſtandes begütert. Er flarb um’s Jahr 1580. 


Wolfgang Kremmer von Königshoven, kaiſ. Majeſt. Rath, und ber 
Köuigin Maria von Huugarın Einnebmer ın Hungarn und Defterreib Anno 1542, 
hatte zwo Ehefrauen: Imo Anna Schmiedin, Ildo Maria Langenpergerin, 
und erzeugte mis bepden mehrere Kinder, als Gabriel, Katharina, — 
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Maria Magdalena; von der zweyten ward ihm der Sohn Kohann Paul, 
und eine Tochter Anna. Er flarb zu Wien 1564, und iſt am Gt. Stephans 
Sreudhofe begraben, wo auffen an der Kirche neben der Thhre unter dem halb aus. 
gebauten Thurn an der Mauer ein Grabſtein mit folgender Auffhrife von ihm und 
feinen Gemahlinen zeuget: 


„Anno 1564 den 26. April flarb der Edel und Ehravef Wolfgang Khremmer 
„von Künigshoven, Röm. Kaiferl, Maytt. Rath, und der Künigin Maria von Hun- 
„garn Hochloͤbl. Gedaͤchtniß geweſter Einemmber und Zahlmeifter in Hungaru und 
. „Deflerreih ; ein Liebhaber der Gerechtigkeit, ein Mann, der menniglih gern ges 
„dient bat. Und Anno 1549 den 6. März ftarb die Edel Zugendfain Frau Anna 
„Khremmerin gebohrne Schmiebin fein erſte Hauffrau, zuvor des Edel Ehrnveften 
„Borthelmä Haller nachgelaſſue Wittib. Item Im 1568 Jahr den ... Tag May 
„farb die Edel Frau Maria gebohrue Langenpergerin fein andere Hausfrau.‘ 


Der Sohn Gabriel Kremmer von Könighofen it, nachdem er zu Pas 
dua, Bononien und Paris ſtudiret hat, Juris Laurez Candidatus im 23. Jahr (eis 
ned Alters den 25. November 1566 geftorben. Katharina Kremmerin wurde 
den 20. Mai 1560 mit dem Edelvefien Martin Münch der Kaif. Maptt. Hofs 
Diener und Saljamtmann zu Preßburg, hernad der Kön. Maytt. Marimilian II. 
Semohlin Hof-Pfenningmeifter ehelich getraut. Regina Kremmerin wurde ‚mit 
dem Marcus Gienger DOber-Berg- und Waldmeifter in Niederöflerreih den ı. 
Februar ı 579 vermaͤhlt, und die Hochzeit im Schloffe zu St. Peter in der Au gehalten. 


(K. 8. Hoffam. Archiv.) Magdalena war 1573 mit Leopold Steinhauff 
R. St, verehelichet. 


⸗ 


Hanns Paul Kremmer von Konigshofen zu Erlaberg und Lanzendorf, 
der Roͤm. Kaiſ. Majeſtaͤt Rath, Erzherzogs Ernft Hofdiener , hernach Erzherzogs 
Mathias Silber⸗Kaͤmmerer, wurde als ein begüterter N. Der. Landmann anfangs 
den 11. Februar 1595 unter die neuen Gefchlechter Kitterfiandes angenommen ; auf 
fein Anlaugen und beygebrachte Beweife aber bald darauf den 21. März 1595 als 
ein Landesmitgliedb der alten Geſchlechter anerkannt und introdugirt. Er hatte wer 
gen feiner Kinder ererbten Guts in Böhmen eine Lehens.Streitfahe, worüber ihm 
Erzherzog Mathias ein Iuterzeffions. Haudſchreiben an Kaif. Majeſtaͤt Rudolph II. 
de dato Wien den ı8. September 1601 ertheilte, (K. K. Hoff. Archiv.) Er wird 
in einem Revers über empfangene Urbarien für die Greiffendergifhe Pupillen, von 
Johaun Bortfried von Greiffenberg Frepherrn zu Seiſſeneck de dato Schloß Carlſpach 
den 24. Auguft 1612 als Zeuge mit feinem Inſigel gefertiget vorgefunden. ( Juft. 
Kaltenegger Collect, T, II. fol. 336.) Rob bey der Anno ı620 von den Aus 
tholifhen N. Den. Ständen dem 8. Ferdinand II. geleiteten Erbhuldigung er 
ſchien er unter dem Ritterſtande. Seine erfle Ehefrau Anna gebohrue von air 
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[eg , mit weicher er das Gut Langendorf B. U. W. W. überfommen hatte, kaufte 
mit landesfürftlichen Conſens de dato 21. März 1598 von Joachim Frepherrn Beckh 
von Leopoldflorf einige Lehensunterthanen. zu Ober⸗Lach. (R. K. Hofl. Ardiv,) Bon 
diefer erhielt er zween Söhne, Johann Georg und Johann Ernſt. Seine 
zwepte Sottin war Katharina Steinauerinz die dritte Anna Maria Links 
maprin von Greiffenberg, die 1623 fhon von ihm Wittwe gewefen. Eine 
Zochter Eliſabetha war 1627 mit Hanns Wilhelm Freyberrn von Croneck 
verheurathet, und famme ihm mit Kröllendorf B. O. W. W. begütert. Der Mannss 
ſtamme diefes Geſchlechtes in Drflerreih iſt zeuge der Kitterftaudes, Matrifel 1032 
abgegangen, 

Das Wappen dirfes Geſchlechtes hat vier Felder, Im erften und vierten Felde 
erſcheiut im (dwarzen Grunde ein anffteigender gefröuter goldener Greiff mit hinter 
ſich ausgebreiteren Flügeln rechtshin ſchanend. Im zweyten und dritten Felde find im 
fildernen Grund drey rothe Sparren gleichweit übereinander geſtellt. Dben auf dem 
gefrönten offenen Helm ift der gefrönte goldene Greiff wachſend bis an mittern Leib 
zu fehen. Die Helmdede iſt rechts ſchwarz und Bold, links weiß oder Silber und 
roth vermifcher. 


Kren. 


— 


J 


En in Oeſterreich entfprungenes nun abgeſtorbenes Ritterſtandes⸗Geſchlecht find die 
Kren von Abflorf, und Kren von Krenberg auf Neuwalded und Erdberg, 
jedoch, wie es dem Wappen nad fcheinet, verſchiedenen Stammens gewefen, 


Peter Khren und Elsbeth feine Hausfrau erkauften einen Hof zu Maiß- 
pierbaum V. U. M. B., fo ganzes Lehen if, mit Grundflüden, Wiefen, Gehölz ıc. 
als ein Purggredt um 60 Pfund gute Wiener Pfenning von Andreas Herrn von 
Liechtenſtein, Dbriften Kämmerer in Steyer ; darüber der Brief geben if zu Mar» 
def Anno Chr. 1381 an Gt, Veites Tag. (P. Juſt. Kaltenegger Collect, Mscr, 
T. 1. fol. 264.) . 


Lucas Kren und Anna feine Hausfrau, des Joͤrig Nädelprunner Toch⸗ 
ter geben eine Verzicht Über ihr empfangene Haimfever und Erbgut an Lorenz, 
Hanns, Veit und Rudl (Rudolph ) Radelprunner ihre Brüder, am Monr 
tag in der Kreuzwoche Anno 1468. ( Ennenkel Msc, T. I. fol. 428.) 


Wolfgang Kren zu Abtſtorf (Abſtorf) V. O. W. W., weldes Gut er 
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des Florian Auer fel. nachgelaffenen Wittib Dorothea, und ihren Miterber ı52r 
erfauft hat, lebte allda zw Abſtorf mit feiner Ehefrau Veronica Matfeeberin 
nod Anno 1539 laut eined Reverſes an Stephan Herrn von Binzendorf zu Haus 
fe, Eariftetten zc. (Ennenkel T. II. fol, 288. und Juft, Kaltenegger T. II. fol. 
364.): Chriſtoph Kren zu Abflorf koͤmmt vor 1562 in den R. Den. Sültbe⸗ 
reitungs- Alten, lebte noh 1579, und batte Urfula Giengerin, des Anton 
Gienger R. St. Bizedoms ob der Euns, und Marien von Gruͤnnthal Zog 
ter zur Eher (K. 8. Hoff. Archiv.) Defien Sohn 


Molf Chriſtoph Kren zu Abftorf an der Slanig war 1605 mit Katha⸗ 
rina Püchlerin von Rieggers der legten ihres Geſchlechtes verehelihet. Bon ibm 
wird noch 1614 ein Abfied an Johann Schwähl lautend in Kalteneggerd Collect. 
Mser. T. I. fol. 115 gelefen, davon der Schluß lautet? „unter mein angebohr. 
nen Erbadelihen Wappens fertigung geben zu Abflorf an der Flanig den 15. Sep⸗ 
tember 1614.” Diefes letztern Wappen ift na dem Sigill ein nad quer mitten 
getheilter Schild , oben ein gehender Löm mit ausgefiredter Zunge und hinter fi 
aufgefhlagenen Schwanze im lofurfärbigen Grunde; unten im rothen ®runde eine 
weiffe Spige, darann eine rothe Roſe ſchwebet; auf dem gefrönten offenen Helm der 
Löw zwifhen zween Bhffeldhöruern. Um felbe Zeit war 


Thomas Kren, ein berühmter Theolog und Prediger, Siſchof zu Lapbach; 
iſt vom Jahr 1598 dur 32 Jahre dem dafigen Biſtume loͤblich vorgeſtanden, den 
10. Februar 1630 geſtorben, und zu Oberburg begraben. Er war, wie das Ber, 
zeichniß der Biſchoͤfe zu Laybach in Mffr. meldet, in Krain gebohren; daher «8 zwei» 
felhaft iR, ob er zu diefem Defterreipifchen Geſchlechte Kren gehöre ? 


Ulrich Kren (oder Khren) von Krenberg zu Neuwaldeck und Erdberg, 
auch Pfandinhaber der Veſte und Herrſchaft Kreuzenflein, war, mie von ihm in dem 
Dedtifhen Manuffript, und im N. Den, Regierungs Wappenbuch zu lefen if, ein 
Defterreicher, Juris utriusque Doctor, und nod 1576 des Fuͤrſtens Bifhofs zu 
Breßlan Kanzler, it dann 1579 und durd einige Jahre N. Der. Klofter-Rath ger 
weſen, vom Kaifer Mudolpb II. als Kath und Regent des Regiments der R. Den. 
Lande refolvirt worden, und als folder in das Regierungd-Rathd: Brenium den 26, 
Auguſt 1591 eingetreften; ferner ward er den 26. Jaͤner 1608 anflatt ded Wolf; 
gang Unvergagt Freyherrus, Sr. Fürſtlichen Durchlaucht Erzherzoss Mathias zu 
geordneter Hofrarh in Staatsfahen, zulept 1607 Königs Mathias Erzherzogs zu 
Defterreich geheimer Kath und Hof-Bizelanzler. Bey der R. Den. Landſchaft wurde 
er als begüterter Landınans den 20. Februar 1599 unter die neuen Geſchlechter 
Ritterſtandes angenommen. Im Jahr ı607 befaß er das Schloß und die Herr. 
(haft Kreuzenſtein B. U. M. B. pfandweife, und ward ihm zu dem unbeflimmten 
Prandfhiling noch untern 12. Rovember 1606 ein Bnadengeld pr. 6000 fl. dazu⸗ 
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geſchlagen, und auf Kreugenftein gefihert. CR. De. Repert. Fol. ı71. Im k. k. Hoff. 
Archiv.) Er hatte auh um felbe Zeit das But Oberbielach, fo dem Wolf Achatz 
Freyherrn Ennenfel wegen nit erlegten Landesanlagen fequefiriret worden, von ber 
N. Den. Landihaft für die Ao. 1606 entrichteten Eontributionen zum Unterpfaud, 
welches aber von der Landſchaft Ao. 1607 der Frau Elifaberd von Stahremberg 
verkauft worden. ( Ibidem ) Er verkaufte laut Kaufbriefes de Dato 2. Juni 1614. 
feinen Freyhof fammt Grundflüden und Zehenden zu Schwechat dem Wolfgang Ernſt 
Fazy zu Nieder. Abfiorf. (N. De, Landrechts Wegiftraturd Repertorium.) Welches 
alles von diefem letzteren Ao. 1619 um 10500 fl. zu der k. k. Herrſchaft Eberſtorf 
an der Donan verkauft worden iſt. Er flarb 1616 ohne Mannderbem Seine erfle 
Gemohlin war Anna Katharina Rappin von Rappenſtein, mit welder er, 
fo viel noch aktenmaͤßig befannt iR, eine einzige Tochter Kobanna Victoria er 
zeugte ; die zwepte Gemahlin Maria Suſanna Murbaimerin, vermwittwete 
Fazy von Nieder. ndfierf, Chriſtophs Murhaimer fürflih Freyſiugiſchen Hofe 
rathes und geweſenen Amtmannes und Pflegerd zn Waidhofen an der Ibbs, und 
Apollonien Scemannin von Mangern Binterlaffene Tochter, melde er fi zu: 
Wien den 18. Februar 1607 laut Hochzeit⸗Eiuladſchreibens ehelich antrauen ließ. 
(8. 8. Hofl. Archiv.) 


Sie Frau Maria Suſanna von Krenberg Witwe ſchloß de dato 1. Jaͤner 
1619 mit Morimilion von Särenihein einen Vergleih wegen eines Haufes zu Wien, 
EN. De, altes Landrechts Repertorium.) Sie bat im vehmlihen Jahre abermal mit: 
Johann Friedrich Frepderrn von Herberflein, welder aber 1621 farb, und: 
zum dristenmal mit Karl Freyherrn von Sainthilier faif. Kammerer, Oberftew 
und Arfenal»Erb: Hauptmann 1623 ſich verebelider, uud 1635 das Beitlide geſeg⸗ 
net (Hofk. Archiv.) Die Tochter erfier Eye Johanna Victoria von Krenberg: 
war an Laßla (Ladislaus) den jüngern Freyherrn von Prag, zu Windhag und 
Eugelſtein verheurathet, Anno 1605 von ihm ſchon Wittwe, 


Das Krenbergifhe Wappen iſt ein mach quer getheilter Schild; deſſen obere 
Hälfte längs herab gefpalten zwey Zelder hat; rechts in einem oben weiſſen, uns 
ten rohen Grunde iſt ine Krenblühe mit drey Wurgeln zu ſehen; links ein blauer 
Grund mit zween rechts herabgrzogenen goldenen Schraͤgbalken belegt. An der uns 
tern Schildespälfte erfcheint im goldenen Grunde ein oufftrigender rorber Löm mit 
audg:ircdter retten Zunge und aufgefhlagenen doppelten Schwanze wahrend. Oben 
auf einem gekroͤnten offenen Helm flieht der rothe Löw in vollfommener Statur zmis 
ſcheu zweyen ausgebreiteten Adlerfiügtin, wodon ber zur rechten oben weiß, wuten 
roth mit der Kreublühe, der andere blau mit zweyen goldenen Schrägbalfen rechts⸗ 
ber belegt iſt. Die Helmdede iſt rechts: Silber und roth, links Gold und blau. 


Schaupl. d. N. De, Ubels, V. Bd. Do in: 


N 


Kriechbaum, Freyherren. 


©. find ig. Steyermark in dem Bezirke von ‚Eifenärgt entfproffen, aach ihrem 
alteu erften Geſchlechtsnahmen Preuenhuber, beruad aber von ihrem Edelfige zum 
Kriehbaum; die Kriechbaumer, und von Kriechbaum genanut worden, mie 
es ihre erfleren Standes, Erhöhungs » Diplomen von den Johren 1582 und 1627 
ausweifen. Die Voreltern diefer frepderrlihen Linie Haben in Defterreih ob der Enns 
An der Stadt Steger, hernach zu Linz fi niedergeloffen,, dortlandes die Güter Kirch» 
berg und Höcenberg zuerſt an fi gebracht, und bereitd 1629 die Landmannfhaft 
im Ritterfiande erlauget. An Niederöfterreich aber find fie ald.Landleuie Anno 1702 
ben neuen Herrenſtandes Befhlehtern einverlibet worden. 
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Bartholmä Kriechbaumer lebte in der erfien Hälfte des KV. Jahrhunderts 
als ein onfehnliher Bürger in der Stadt Steyer, ſtarb allda 1450, und If fammt 
feiner Ehefrau Margaretba in der St. Gilgeus Pfarrkirche zu Gteper begraben, 
wie ber alte Srabftein von ihnen bort rechts neben dem Hodaltar zeuget. Auch find 
in gemeldter Kirche zu Steger Paul Kriechbaumer + ı480, Thomas und Hanns 
von Kriehbaum, welder die erft mad feinem Tod im Jahr 1505 in Vollzug ges 
brachte Krichbaumifhe Stiftung in dafıger Stadt. Pfarrkirche gemadt hat, und 1496 
geftorben iſt, begraben. ( Annales Styr. ) 


Erhard und Jakob die Preuenhueber (Preveafteber) zum Kriechbaum 
Haben zu Abhaltung des Suntaͤglichen Bortsdienfied ia der Sant Dfmwalds Pfarr» 
kirche in Eifendrzt eine Stiftung gemacht Anno Chr. 1471 am Ertag in der Oſter⸗ 
wode. (Prevenhueber Mscr.) Erhardt, von weldem die gerade Abſtammung alır 
Kriechbaum berrühret, lebte in den Jahren 1458 und 1575 auch uuter der Bürs 
gerſchafi zu Steyer, und hatte Apollonia Gruͤenthalin zur Epe; er erzeugte mit 
ihr nebſt einigen Töchtern die Söhne Wolfgang, Johann, Andreas und Paul 
Preuenhueber von Kriechbaum. 


Wolfgang war 1515 und 1519 K. Verweſer, auch Mauth - und Frohn ⸗Ein⸗ 
nehmer zu Vorderuberg, dann LZehbenherr der Kriechbaumiſchen Stiftung in der Pfarr⸗ 
kirche zu Steyer ; bat 1523 und folgende Jahre wieder in der Stadt Steyer ges 
wohnt, M. Luegerin, des Wolfgang Lueger Tochter zur Hausfrau gehabt, 
aber keine Kinder hinterlaffen. 


Johann oder Hanns und Paul, dann Hanns Georg, Wolfgang, 
Andreas, Jacob, aud Martin, Mathias und Adam, Göhne des Paul 
nad Bertern, alle Prevenhueber von Kriechbaum, insgemein genannt w Kricch« 
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baumer wurden vom König Kerdinand I. Ershersog sc. Kraft Diploms de date 
rı. Juni 1532 zuerſt mit dem Adelſtand und- einem adeliben Wappen begnabet ;- 
fo da war ein fpringendes Wildſchwein und hinter folden ein ſchraͤg geſtellter grü⸗ 
ner Baum in einem gelben oder: goldenen Schilde; auf dem; Helm zwep: gold und 
ſchwarze Buͤffelshoͤrner. 


Paul von Kriechbaum war r518 bls beylaͤufig ı 530 landesfuͤrſtl. Mauthner zu 
Linz; feine erſte Ehefrau war Regina Prucknerin aus Ling, die zwehte mit wel⸗ 
cher er die meiſten Kinder erzeugte, Urfula Salzerin, deren Bruder Ambroſius 
Salzer Domberr zu Wien, und ein berühmter Ehrolog geweſen iſt. Bon feinen 
oben genannten Söhnen bar Johann. Georg von Kriechbaum den alten Sig und 
Burgſtall Kirchberg unmeit Linz erfauft, und in feiner Ehe mit Katharina Strus 
zin, Ritterkandes, den Mannsſtammen fortgefeget, Seine Söhne Baltbafır, 
Ambrofius und Hanns Karl wurden ſammt Johann und Jacob ihren Bettern 
mit dem Zitel von und zum Kriechbaum, und mit Berbefferung ihres alten Wap⸗ 
pens vom Kaifer Ferdinand Il. den 29. März 1627 im dem Ritterſtand erhoben, 
Das alte Wappen ward ihnen damals alfo verbefjert und vermehret: Ein der Mitte 
längs herab getheilter Schild, im deſſen vordern Hälfte ein aufſteigendes ſchwarzes 
Wildſchwein im rothen Felde, in der andern: linken Hälfte auf grünem Hügel ein: 
grüner Baum im filbernen oder weiffen Felde erſcheinet. Oben auf dem Helm. ber 
grüne Baum zwiſchen zween rothen. und filbernen Büffelshörnern.. 


Baltbafar von Kriechbaum zu Kirchberg: und Höͤhenderg wurde ald Land⸗ 
mann in Deflerreih ob der Euns den 19: Jaͤner 1629 dem Ritterſtande einderleibet. 
Er Hatte fih dreymal verehelichet: Imo mit Sufanna Beckhin von Erlaburgz; 
Ildo mit N. von Hagn; Illtio mis Anna Katharina Miüerzerin, des Jos 
bann Friedrich Muerzer zu Miülonds, N. Den, Landmanns Tochter. Mit beys 
deu erfleren erzeuate er nur einige Töchter , mit der legten Gattin aber die Söhne: 
Grorg Friedrih und Gigismund Balthafar, melde beyde mit gefammter 
Deszendenz uebſt ihrem Vetter Wolfgang Karl von Kriechbaum zu Kirdderg, 
Infulieten Vrobſte des Kollegiauſtiftes am Priersberg zu Beitur,. Johann Karls vor 
Kriehbaum: Sohn, vom Koifer Leopold I. laut Diploms 'e dato Eberfiorf den 
19. September 1676: in den Erepherreuftand. gefepet, aud ferner durch eim befone 
dered Diplom: de dato 3. Februat 1651 ihnen der Titel Wohlgeboprn und mehr 
andere Prärogativen verliehen worben.. 


Johann Friederich (nide Korg Friedrich, wie ihn Frephern von Hobeneck 
nennt), Freyherr von Kriechbaum su Kirchberg und Höchenberg, Herr der Here 
ſchaft Rauchınfein und Sauerhof key Baden, kaiſ. Rah, und in den Jahren 16657 
uud ı632 Bizedom in Difkerr-ih unter der Enns, auch Adminiftrator der Haupks 
mauth/Aemter zn Wien und Linz, erkaufte vermög-Kaufbriefes de dato 27. Octobre 

Do 2 1078 


292 Kriechbaum. 


1678 von Karl Leopold Beyer von Edelbach die Herrſchaft Rauchenſtein und Souers 
‚hof bey Baden ; er erlongte für den auf feinem Gut dur den neuen kaiſ. Reden 
und Holzſchwemme bey Baden erlittenen Schaden über kaiſ. KRefolution vom 9. No⸗ 
vember 1680 eine Beratitung. (Hof. Ardiv.) Mit Maria Magdalena Freyin 
von Kunitz, des Johann Baptift Frepherra von Kunitz, und Katharinen 
Frepia von Noſtiz Tochter verheurathet, iſt er ohne Succeſſion 1683 mit Tod 
abgegaugen. Sie Frau Magdalena Freyin von Kriechdaum gebohrne Kunitz 
beſaß noch 1687 das Schloß und But Gaſſenecck VB. O. W. W., welches fie ber: 
mach ihrem Neffen dem Generale Georg Friedrich Freyherrn von Kriechbaum 
derſchaffte. 


Sigismund Balthaſar Erevperr von Kriechbaum zu Kirchberg und Hd» 
chenberg, Ihro kaiſ. Lönigl. Majt. R. Der. Regiments Kath, vorher Landrath, und 
1668 Berordueter Ritterſtandes ben der ob der Ennfiihen Landſchaft, hernach vom 
Jahre 1670 bis am fein Hinfheiden Laudes-Auwalt in Defterreih ob ber Enns, 
wurde nebft feinem Bruder und Vetter mit gefammter Deszendeng, wie bereitd obem 
erwähnet worden, ı676 vom Kaifer Leopold I. in den Frepderrenftaud erhoben, 
Er hatte fi zweymal verehelihet: erſtens mit Maria Anna Gräfin von Kas 

ianer, Wolf Jakob Brafens von Kazianer zu Müplgrub, und Elifabethen 

enzlin von Grueb Tochter; zweptens mit Eleonora Eliſabetha, Sigis- 
mund Ferdinand Grafens von Kazianer, und Elifabethen Herrin von Schärfe 
fenberg Tochter, wovon die erfiere 14, und die andere 4 Kinder ibm zur Welt 
bradte. Er farb zu Linz den 14. Juni 1688. Gelue Kinder erſter Ehe waren : 


1.) Johann Jakob Zrepderr von Kriechbaum, von weldem das Mehrere 
unten folge. 2) Franz Sigismund. 3) Jobſt Balthafar. 4) Johanu 
Karl. 5) Johann Ehrnbert. 6) Maria Polprena, verehelider mit Jo⸗ 
bann Marimilian von Kauthen. 7) Maria Jlabella, Semahl Franz 
Mathias Spindler bon Bofegg zu Pernau. 8) Georg Friedrich, von dem 
unten das Weitere. 9) Johann Baptift, ſtarb in kaiſ. Kriegsdienſten. ı0) Mas 
ria Anna, Oberin und Stifterin des Englifhen Fräulein, Stiftes in St. Pölten, 
das Weitere von ihr zulegt. 11) Maria Eleonora. ı2) Maria Elifabetha, 
word Urfulinerin zu Ling. 13) Maria Franziska, war mir Johann Ludwig 
Raſcher von Weyregg vereheliher, Marb 1737. ı4) Maria Rebecca, Ge 
mapl Johann Georg von Franfing Freyherr. Aus der zwepien Ehe: 15) Jo⸗ 
bann Joſeph, ſtard in der Jugend. 16) Maria Eleonora, war ebenfalls 
Urfulinerin za ing. 17): Maria Magdalena, war Dominicanerin zu Zuln, 
18) Maria Charlotte, ſtarb im ledigen Stonde, Bon den Söhnen trat Jo⸗ 
dann Ehrnbert Freyherr von Kriechbaum in ben Jefuiten Orden, und iR no 
als Ragiſter geſtorben. 


Georg 
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Georg Friedrich und Johann Jakob Freyberren von Kriehbaum Ges 
Brüder find den 11. Maͤrz ı702 in den R. Den. Herreuſtand untır die neueren Ges 
ſchlechter als Landesmitglieder aufgenommen, und den 30. April deffelben Jahres 
Introdugiret worden. 


Georg Friedrich Freyberr von Kriehbaum auf Kirhberg und Höchenberg, 
Herr zn Gaſſeneck und Amt Biberbach 8.2.8. W,?.?. Kämmerer, kaiſ. Ge⸗ 
neral » Feldmarfhall » Lieutenant, Jahaber und Oberſter eines kaiſ. Regimentes zu 
Fuß, dann Epurbaperifher geheimer Rath, der fehfte Sohn Sigismund Balthas 
ſars, diente bereitd 1683 als Hauptmonn unter Gtahremberg,, als Wien von dem 
Zürken belagert wurde, hernach als Obrifier und General» Feldwachtmeiſter in den 
Feldzugen gegen die Türken, bey welchen befonders 1689 und 16091 in der Schlacht 
bey Salankement er mit Heldenmuth fih auszeihnete. Anno 1701 verlich Ihm Kaie 
fer Leopold 1. das erledigte Rudiger Stahrembergifhe Infanterie Regiment, und 
ernannte ihn zum kaiſ. Beneral,Felmarfhall- Lieutenant; im Jahre 1704 ſchickte ihn 
der Kaiſer mit einigen Truppen nah Bayern, bie dortige gefährliche Sauren Aufruhr 
zu dämpfen; er überfiel aud die Rebellen, und fhlug fie zuerft in der Chriſtnacht 
1704 zu Münden, kurz darauf aber im Jäner 1705 dry dem Markte Aldenbach, 
da er fie auf das Haupt geſchlagen, zerfireuet, ihnen nad wenig Wochen alle befegte 
fefte Pläge, Braunau, Burghaufen, Schärding zc. abgenommen, und die Ruhe im 
Lande hergeſtellt hat. Er verehelichte ſich erſt noch den 27. Dezember 1706 mit 
Maria Zofepha Brdfin von Kazianer, Johann Sigismund Brafens von 
Kazianer , und Dorotbeen Brdfin von Schallenberg Tochter, ſtarb ober ohne 
Sukzeſſion 1710, und beflimmte nad erfolgenden Ableiben feiner Gemahlin, feine 
geiſtliche Schweſter Maria Anna jur Univerfalerbin feines anfehnlihen Vermoöͤ⸗ 


gend. Diefe 


Maria Anna Freyin von Kriechbaum trast anfänglich in den Orden U. R. 
Fran, der fogenannten Englifhen Fräulein zu Münden, gieng aber in den erſten 
Jahren des XVII. Jahrhunderte zur Verbreitung diefes geiftlihen Inflitutes na 
Deflerreih , gründete nach erhaltenen kaiſ. Konfens im Jahre 1706 das noch jeht bes 
ſtehende Englifhe Fräulein,Stift in der Stadt St. Pölten, und Anno 1723 «in au—⸗ 
deres Kollegium diefer Englifhen Fräulein zn Krems, welche bepde Sie hernach auf 
mit dem ererbien Vermoͤgen ihres Bruders detiret hatte, j 


Johann Jakob Freyberr von Kriechbaum auf Kirchberg und Höcenberg, 
ber erfigeboßene Sohn Sigismund Balthafars Frepderrn von Arichbaum, 
und Marien Annen räfin von Kazianer, k. k. wirkl. geh. Kath und Kims 
mer, daun N, Der. Bize-Statihalter , erbte von feines Vaters Bruder Johann 
Friedrich die Herrfhaft Raudenfiein und Sauerhof in N. De., die er aber Herrn 
Sran, Anton von Quarieut und Raal verkaufte. Er wurde bereits den 5. Juli 285 
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Rath und Regent des Regiments ber N. Den. Lande refoloirt, endlich vom Kaifer 
Leopold I. den 28. Februar 1705 zum R. Den, Regierungs Bize- Startdalter ers 
nannt, auch bald darauf kaiſ. wirkl. geb. Rath. Er if dep dem außerordentlid 
groffen Landtage der R. Den. Herren Sıdude den 22. April 1720 in dem Herren 
flande erfihtenen. Seine erfie Gemahlin war Barbara-Frevin von Shaͤrßelln 
die zweyte Thereſia Franziska Graͤſtu von Oßtroſits aus Hungaru, übertam 
aber mit beyden feine maͤunliche Sukzeſſion, fondern nur vier Töchter, die aber au 
vor ihm im der Kindheit mit Tod abziengen. Er farb alfo unbeerbe ju Wien den 
5. Dezember ı 728 als der legte dieſer Freyhertlichen Linie in Defterrei. 


An Stepermarf hingegen if in dem Eiſen-Kammerquts Bezirke noch eine von 
Mathias Ariehbaumer dem Vernehmen nah abfleigende Linie der Herren von 
und zum Kriehbaun im Ritterſtande am Leben, welche aber in Deflerreih ut 
die Landmannfgaft erhalten haben. 


- 
- 


Das Freyberrliche Wappen iſt ein vierfelbiger Schild fammt Her ſchild. Im 
erſten und vierten Felde erſcheint ein oufſteigender goldener Loͤw mit ausgeſtreckter ro⸗ 
then Zunge und hinter ſich aufgeſchlogenen doppelten Schwanz im rothen Grunde ; 
das zweyte und dritte Feld If Lings zweymal roth, und zweymal weiß pfahlweiſe 
geſtreifet. Der Mittels oder Herzſchild, fo nad der Länge mitten geſpalten, hat in 
der vordern Hälfte ein auffleigendes ſchwatzes Wildfpwein im rothen Felde; die ans 
dere Hälfte Unts einen grünen Baunr auf grünen Hügel flebend im filbernen Felde, 
Dben ift der ganze Wappenfhild mit zweyen mit goldenen Kronen belegten offenen 
Zurnterpelmen geziert ; anf dem erflen Helm zur rechten ſteht der arime Baum em» 
gor, auf dem zwepten zur linfen der goldene Löw, bier mit bepden Pranfen ein 
Stuͤck Eifenerg vor ſich baltend. Hinter dem erfien Helm if ein Fraͤnkiſcher Fürs 
Renmantel , der auswendig vom Soldſtoffe, inwendig ſchwarz gefüttert iſt, aufge 
foannt, deſſen Hälfte zur Seite flatt der Heltidecke rechts herabbonget; zur linken 
aber bey dem andern Helm if eine Helmdede von Silber und roth vermiſchet. 


Krifch. 


Wenyel und Joſeph von Kriſch Sebrüder, des h. r. Reichs und der Erblande 

Riter, grbohrne Defterreiher, wurden als R. De Londesimitglieder den 10. Jaͤner 

1766 unter die neuen Ritterſtandes Befchlechter aufgenommen. Sie haben durch eis 

= 2 die Pofanifhen Lehenfüde zu Pirendorf im Zulmerfelde innen gehabt, 
er aͤltere 


Den 
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Wenzel Anton von Kriſch, k. f. Hoffefretäe bey dem Hof Krlegs. Rath, 
bar Maria Anna Frepin von Stegner zur Ehe, und einen Sohn und eine 
Rogtir, ale: 


a) Vinzenz von Krifch, Juris Doctor, auch Hofr und Gerichts-Adookat: 
Gemahlin Therefia Mennhofer. Und 


b) Maria Anna, verehelicer mit MR. von Leb. 


:  gofepb von Keifch, k. k. wirft, Hoftath und Referendar bey der boͤhmiſch⸗ 
und Öfterreipifhen Hoflanziey , mit Elifabethba von Winkler verehelichet, vers - 
ließ, als er den 1a. Februar 1784 farb, einen Sohn Joſeph von Krifch, ?. f. 
Appelationsrarh in Böhmen, und eine Tochter Anna Eliſabetha, vercheligt mit 
Valentin von Mühlbacher, k. k. Kreispaupsmann in Galligien, 


7 Das Wappen ift ein nach quer geieilter Schild; die obere Hälfte ein filbernes 
Feld mit rubinfärbigen Eifenpürlein in zwo Keihen belegt; die untere etwas größere 
Hälfte dat ein goldenes Feld, welches mit einem breiten ſchwarzen Bande oder Balr 
ken vom obern rechten zum linfen unteren Winkel ſchraͤg belegt, an dem ſchwarzen 
Ballen aber ein ovales himmelblaues Schildlein, in welhem ein filberner Sparrz 
erfheint, rechts ſchraͤg gehäftc if. Oben find zwey gefrönte offene Turnierhelme; 
auf dem vordern zur rechten ift ein auffleigender goldener Bär, an weldem das blaue 
Schildlein mit dem Sparen angehäfter ift ; auf dem andern Helm liofs iſt ela grof 
fer Bederbufh von drey weiffen und dazwiſchen zweyen rothen Strouffenfedern aufge 
richtet. Die Helmdede if rechts Bold und ſchwarz, liuks Silber und roth. 


Kroͤſſling. 


&, ſehr altes abgeſtorbenes Geſchlecht Ritterſtandes, weldes Freyherr von Ho⸗ 
beneck im III. Theil feines Geucalogiſch-Hiſtoriſchen Werkes Fol, 315 bis 320 aus- 
führlicher beſchrieben hat, auch in den aͤlteſten Gedenkbuͤchern und Verzeichtniſſen der 
Niederöfterreihifchen begüterten adelihen Laudleute gelefen wird. Gie hatten Eben- 
thal, Dorf am der Eond, Anzenberg und Zaucha im Befig. 


Friedrich der Krdffling und Otto fein Sohn waren ſchon Anno 1295 
unter jenen rittermaͤßlgen Leuten und Lehensmännern in Deferreih , deren 40 Herr 
Sanns von Kor und feine Hausfrau Agnes von Preyſing an Herrn Ulrih von Ca⸗ 
pel und Herrn Ehunrad feinen Sohn werfauft und übergeben haben, (Ennenkel T. I, 
fol. 55.) Cafpar Krbffling zu Ebenthal empfieng von Chriſtoph Heren von Lied» 

tenflein 
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tenftein zu Nikolfourg und Steyreck Anno 1445 verſchiedene Liechtenſteiniſche Reben, 
Ein anderer Friedrich, des Ouudlein Kröffling Sohn , (der Bogner zuge 
nonnt, weil er über dem Bogen auf einen Thrm im Schloße zu Steyer wohnte), 
hatte langen Zwiſt und Händel mit den Bürgern der Stadt Steyer, die ihn alldort 
nicht dulden wollten, worüber Herzog Albrecht zu Defterreich ſelbſt bepde Theile im 
Kofler St. Zlorion laut Pannrhaidigungsbrief am Mittwoche nah St. Rilionstag 
2396 verglihen hat. ( Prevenhueber Anna]. Styr. Fol, ı20.) 


Wolfhard Kröffling Ritter, Hat bey dem prädtigen Lrihenzuge Kaifers 
Albert li. Königs von Hungarn und Böyeim, Herzogs zu Oeſterreich zu Wien an 
St. Simon und Judas Abend Anno 1493 nebft Wilhelm dem Neundlinger Ritter, 
das Trauerpferd wegen der Grafſchalt Kyburg geführt, (Ennenkel T, II, fol, 296.) 


Chriſtoph Kröffling zu Ebenthal verkaufte laut Kaufbriefes am Mittwoch 
nah Sant Frauciscen Tag des heil, Beichtigers 1459 dem Balentin von Hoheneck 
fein But, den Gig Zaucha, dad Gut Puechach uud am Ruezen; er war mit Elis 
ſabetha Marſchalchin zu Reichenau verheurathet. (Prevenhueber Mscr.) as 
ob Krdffling zum Dorf an der Enns ſtarb an St. Ahatii Tag Anno 14753, wie 
fein Grabſtein in der Pfarrkirche zu Haderodofen bezeuget. ’ 


Hanns der Krdffling zum Dorf hat fein But am Anzenberg am Gamflag 
nah dem Chriſti Auffahrts Zag 1439 dem Siegmunden Pielacher verkauft, und 
Faufte dagegen 1443 von dem Kuͤenaſt das Ant Boͤhamberg, flard 1478, und liege 
zu Gleink in der Kloßerirhe begraben. Gein .Gopn. 


Pangrag Kröffling zum Dorf am der Euns:, der Iepte dieſes Geſchlechtes, 
hatte zur erfien Gemaplin Margaretha von Khüenburg, und nah ihr Scho— 


laſtica von Lenghaim zur Gattia, nur mit der erſten aber eine Tochter Elifas ° 


betha erzeugt, welche vermög Heurathsbrief datirt am Sonntag nah St. Eolomani 
1523 mit dem Edlen Hanns Flußbart von. Portendorf ehelih getraut worden, 
und nad des Baterd Zod die ererbte Herrfhaft Dorf an der Enns dem Geſchlechte 
Flußhart zugebracht hat. Pangratz Kröffling ik 1524 geſtorben, und in der 
Kloſterkirche zu Paumgartenberg, wo fein Epitappinm zu fehen, begraben. 


Dos Wappen iſt ein rothes Feld, worin drey weiſſe Fiſche, Pröfflinge genannt; 
weldhe in einem Dreyeck geftellt, einer vom obern rechten, der andere vom linfen 


Winkel gegen die Mitte herab, der dritte von unten hinauf gerade febend, mit den: 


Köpfen in der Mitte zufammenfloffen. Dben auf einem offenen Helm ift ein geſchloſ⸗ 
fener rother Flug mit den drey Fiſchen, wie der Wappenſchild belegt, Die Helmdecke 
18 durchaus roth und weiß gemiſchet. 


Krotten⸗ 


- 
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N. Krottendorfer oder von Krottendorf find eines alten Adels, in Steyer, 
mark entfprangen,, und einige von ihnen im XIV. Jahrhundert nad Defterreih ge⸗ 
zogen, wo fie Wirnig, Poltſchach ꝛc. befeffen haben. 


Henricus et Hartwicus de Chrottendorf ®ebrüder, werden in einer 
Urkunde Heren Ulrihs von Stubenberg über die Zurückſtellung einiger unrechtmaͤßig 
an ſich gezobenen Güter im Dorf Ratenberg an das Stift Secdau, de dato Kapfen« 
berh VII, Kal. Julii Anno ab Incarn, Dom, ı216 fon unter den Zeugen gelefen. 
(Frölich Diplom, Sacr. Styriæ T. I. fol. 192.) Ebendiefelben Heinrich und Herte 
mich erfheinen auch Anno ı223 in Herrn Luitolds und Ulrihs von Wildon Ges 
brüder Beftdttigungsd.Urfunde der Schaukung eines Guts in Preming an die Kirche 
zu Secdau, (Loco cit, T. I. fol, 199 et 200.) 


Hermann und Dtto von Chrottendorf Gebrüder, erfheinen in den Urs 
Funden des Fraueukloſters zu Goͤß Anno ı274. Fohann von Chrottendorf 
und Elifabeth feine Hausfrau, wie auch Hertwich, Dttodar, Heinrich, 
Sibotto von Krottendorf, Chunegund die Krottendorferin und mehr ans 
dere von diefem Geſchlechte liegen in dem Klofter Rein als befondere Butihdter bes 
graben. (Necrologium Runenfe in Frölich Diplom. Styriz fol, 343. 47. 48.) 


An dem dltern Necrologio FFr. Minorum Convent, Sti. Francisci' Vientæ 
liest man unter denen, welche olda in der St. Katharinen Kapelle begraben find: 
„Num, LXX. Dom, Hertwigus Chrottendorfer Nob, Miles, obiit Ao. 1356." 
Bon denen, welde außer diefem in Defterreich lebten, wird 


Der Edel Otto Krottendorfer von Hanns Herrn von Winden nebſt Ulri— 
den Mordoz feinem Dhaimb Anno 1398 in einer Urkunde als Zeuge angeführer. 
(Ennenkel T. I. fol. 229.) Hermann von Krottendorf it 1436 Abt des Eir 
ftercienfer Kloſters Rein in Gtepermarf geworden, und 1469 allda verfiorden. (Ne- 
erol, Run ) 

Nicolaus von Krottendorf Ritter, war des jungen Königs und Herzogs 
von Defterreih Ladislaus Hofmeifter ; von dem empörten Defterreihifhen Ständen 
befioden, um ihnen denfelben jungen Prinzen als ihren Landesherrn In die Hände 
zu liefern, wurde er auf der Flucht in Italien von den Päpfilihen eingezogen, dem 
Kaifer Anno 1452 überliefert und in deu Kerker geworfen. (Baron Strein Mscr, und 
Chron, Celej. Mscr.) 


Schaubl. d. N. De. Adels , V. Bd» Pr Ulrich 
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Ulrich Krottendorfer zu Vottſchach in N. De. lebte 1442 mit Anna, bes 
Janns Pellendorfer Schwerer verheurathet, empfieng noch Anno 1453. von Lens 
sold und Wulfiug Herren von Stubenberg einige Lehen bey Würflah zc. (Ennenkel 
T. If. fol, 287.) Martha, feine Tochter. Affra, des Bernhard Krottene 
dorfer Tochter ward 1448 mit 300 Pfund Wiener Pfenning Haimfeuer an Otto 
von Kirchberg verheurathet; Armenia, Förgens von Krottendorf fel. Zod« 
ter 1454 mit Bernhard von Stadl, und Anna Arottendorferin mic An- 
dreas von Stad[ 1473 vermaͤhlt. Armenia, Martha und Affra gebohrne 
Krottendorferinnen vergleichen fib fämmtlih mit Erasmus und Rudolph von Ho— 
benfeld Gebrüder als des vorgemeldten Otto von Kirchberg nädften Erben, an 
Mittwochen nah St. Ulrihs Tag Anno 1498. (Ennenkel T. I. fol, 488 et 489.) 


Bernhard von Krottendorf, der jüngere dieſes Rahmens, hat das Schloß 
und Gut Wiernig B. U. M. B. dem Edeln Johann Miroſch von Wachow einem 
Böhmifhen Kitter Anne 1490 verkauft. (Ex Archivo Statuum Com. 4 Wurmbrand 
Collect, fol. 78.) 


Wolfgang und Ulrich die Krottendorfer au Vottſchach Gebrüder ſchloſſen 
1508 einen Vergleich mit Veit von Enzerftorf und Chriſtoph Egenburger, defr 
fen Mutter Magdalena eine von Krottendorf gewefen, über ihre Forderungen. 
Ulrich von Krottendorf zu Potiſchach lebte noch 1513 als der letzte dieſes Nah⸗ 
mens und Stammens. (Ennenkel T. I, fol, 508.) 


Das Wappen iſt in einem rothen Schilde eine drepgurkigte goldene Babel, faft 
wie Neptuns Drepfpig gefaltet, aufrecht geſtellt; auf dem Helm ein rother Beder« 
duſch mit der goldenen Babel, wie im Silbe. . 


Krumbad, 


Mrevenhurber in feinem Wanuffript von den abgeflorbenen Grafen und Herrenflans 
des, Geſchlechtern in Niederöfterreich zäblet unter diefelben ebenfalls die Herren von 
Krumbach oder Chrumpach, deren ehemaliger Sig und Stammaut der Markt 
und Schloß Krumbach mir einer dovon benahmſten Herrfhaft, jept den Grafen 
von Palfy zufdndig, in Niederöfterreih on den dußerfien Graͤnzen von Ungarn und 
Steyermark gelegen iſt. 


Gerhard von Khrumpach und Hainrich fein Bruder vergleichen ſich Anno 
2209 mit dem Prob und Gtifte Boran wegen der Vogtey über die Kapelle zu St. 
s Jacob 


- 
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Jacob am Wald; Actum im Schloß Thalberg VIII Kalend. Junii Anno Dom, 
1209. (Annal, Styrie T. I. fol. 1007.) In dem vom Herzog Leopoldo Glo- 
riofo zu Defterrei, und Steyer der von ihm wieder hergeſtellten Carthaufe Geyrach 
in Steyermark ertheilten Stiftbrief de Dato in Marchvurch Anne Domini Incar, 
1209 quarto Idus Septembris, Indiet. XII. werden Gerhardus de Chrum- 
pach und fein Bruder Hainricus de Wildhaufen unter vielen anderen als 
Beugen gelefen. (Fröhlich Diplomataria Sac. Styriz, Parte II. fol, 138.) 


Ulrich I. von Krumpach zu Zhalderg und Anna feine Ehefrau werden 
1252 in dem Chronicon Vorav. Mser. als Gutthaͤter des Stifts Borau, wo felbe 
in der Kloſterkirche ihre Grabſtaͤtte wählten, angeführet, Heinrich und Dietmar 
bre Söhne 1289. 


Seinrich der ältere von Krumpach übergiebt 1308 ber geiſtlichen Sam. 
mung zu Borau 7 Baurengüter und Höfe in Lengenbah, und fraft einer anderen 
Shanfung von Anno 1310 zwey Höfe zu Wenigzel, (Aguil, Czfar Annal. Styriz 
T. II.) ben diefer Heinrich der alte von Khrumpach und Chunigund fein 
ehelihe Hausfrau verfauften Ao. 1313 das vefle Haus Schönau ihr Aigen und die 
Gülten, die dazu gehören, dem ehrbarn Herrn Ulrich von Pilichdorf und feiner 
Hausfraw Jeurda, und verfhrieben fih neben ihnen zum Scherm Heinrich der 
jüngere von Chrumpach, Dietrich und Sotteschalch die Brüder vom Reudiperg. 
( Prevenhueber AMser. ful, 55.) 


Rudolph von Chrumpach und Wülfiug von Schärnfein find Zeugen in 
einem Spruchbrief Herrn Dietrichs von Pillihdorf zu den Zeiten Land» Marfchalchs 
in Deftirreich über den Zwiſt und Ausgleihung Herrn Irnfrieds von Eckarisau, Mars 
chards von Miſtelbach, und Herrn Seyfriedn von Ehranihperg ; Wien nad Chriſts 
Geburt im 1319 Jabr, Montags zu Mitfaſten. ( Wie oben.) Ulrich ein jüngerer 
dieſes Nahmens war 1314 und 1329 regulirter Ehorherr zu Vorau, uud widmete 
diefem Klofter feine Erbfchaft, 


Heinrich der jüngere von Krumpach verfaufte ı 345 L2aurentio Probſten 
zu Boran das Eigenthumsreht über drey Höfe zu Weiffendah um 33 Pfund Dfens 
ninge ; und ebendemfelben verkaufte Frau Giburgis, Heinrichs von Krumpach 
nachgelaſſene Wittib 1349 all ihre Güter in Wagendorf. (Andales Styrie T. IIL, 
fol. 207) Rudolph und Ulrich von Krumpach treffen einen Tauſch mit Ora« 
fen Janns von Pernſtein über eine Waldung bey Scheiblachkirchen Anno 1372. (R. 
8. Hoftam. Arhiv, N. De. Oülten-Bereitungs Alten.) Od diefe zween etwan die 
Iegteren dieſes Seſchlechtes geweſen, iſt undefannt. Die Herrſchaft Krumbach 2. u. 
W. W. haben aber nah Abgaug diefes Seſchlechtes ſchon unter Kaifers Maximi⸗ 

Pp2 lian 
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lian I. Regierung und bis um die Mitte des XVII. Sälulums bie GSrafen und 
Herren von Puechhaim im Beſih gehabt, auch mit 8. Ferdinand I. Eonfens das 
Wappen der ausgeflorbenen Herren von Krumbah dem ihrigen bepgefellet, Das 
Krumbachiſche Wappen ift ein auffleigender weiffer Löw, der mifeiner Kette um de 
Hals gefeffele ift, im rothen Felde. . 


Kueffſtein, Grafen, 


Dberfte Erbland Silber- Kämmerer in Defterreich unter und 
ob der Enns, 


— in feinem Opere Heraldico Parte II, Libro I, Cap, 48. ſchreibt mit 
Srunde: Illaftrifsimi Comites de Kuoffliein ex vetufta Auftrie Nobilitate &c, 
Die Grafen von Kueffftein find von alten Defterreihifhen Adel, und zwar einge 
bohrne Defterreicher ; obſchon einige Genealogen ihre urfprünglihe Abkunft aus Ty⸗ 
wol, wo fie von der Veſtung Kueffftein den Rahmen Kueffflainer erhalten hät 
ten, andere aus Schwaben herhohlen, 
Hanns Kuefffteiner,, in der Stadt Krems gebohren 1274, war Pfleger 
der Herrfchaft Spig an der Donau, und fhon ein N. Der. Landmann ; er flard 
1330 in einem Alter von 56 Jahren, und liegt in der Stadt, Pfarrlirde zu Laa 
begraben, allwo fein Epitaphium in Marmor noch zu Anfang des XVII. Jahr- 
hunderts zu fehen gewefen. Seiner Ehefrau Rahme ift unbekanut. Sein Sohn 


Hanns Georg I. Kuofffteiner , gebohren im Schloße zu Spig 1320, if 
1390 geftorben, und auch zu Laa begraben, wie fein Epitaphium allda zeuget, Geis 
ne Gemahlin if ebeufalls mnbefannt. Er Hinterließ die Söhne Hanns Conrad 
und Hanns Jacob. Hanns Conrad Kuofffteiner war Juris Doctor, und 
1416 bis ungefähr 1426 Stadtiſchreiber beym Magiſtrat der Stadt Wien, wie La- 
zius de Rebus Viennens. anführet. 


Hanns Zacob Kuofffteiner, Herr zu Veſten Feinfeld, fo der aͤlteſte Sig 
dieſes Geſchlechtes in N. De. war, gebohren ı 375, und 1433 geſtorben, liegt im 
der St. Michaels Pfarrfirhe zu Roͤhrenbach, wo fein Epitay'ium annoh vorbans 
den iR, begraben. Bon ihm eutfprog Hanns Wilhelm K ıoffitainer zu Spig 
und Feinfeld, welder 1410 gebobren, ı470 geſtorben, und auch zu Roͤhrenbach 
begraben iſt. Er hatte zur Ehe Katharina Frauenhoferin oder von Brondos 

£ 
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ven, Wolfmunds von Fraunhofen und N. von Innpruck Tochter, und von 
ihr den einzigen Sohn Hanns Georg den II. diefes Rahmens. Dieſer 


Hanns Georg II. Kuoffftainer, Herr der Herrſchaften Spig und Fein, 
feld, gebobren 1446, erſchlen auf dem Landtage zu Krems an St. Michaelis Zag 
1508 unter der Ritterſchaft; er ſtarb 1525 in einem Alter von 79 Jahren. Geine 
Gemahlin wor Katharina Püchlerin, des Ulrich Püchler von Rieggers 
und Marufh (Margaretben) Hagerin Tochter, von welcher gebohren find 
der Sobn Johann Lorenz, und eine Tochter Sufanna, deren erfier GSemahl 
Veit Riedenthaler, der zwepte Alerander Martin Wirniger von Wire 
nitz gemefen. 


Laurenz (oder Hanns Lorenz) Kuefffteiner, gebohren 1483, Herr der 
Herrfhaften Spig, Beinfeld und Breillenfein, erfhien auf dem N. Den. Landtag 
zu Wien am Montag nah Gt. Martini 1524; war darauf Verordeter Ritterſtau⸗ 
des vom Jahr 1537 bis 1540, und von Anno 1541 bis 1544 R. Der. Lands 
Untermarſchall. Er faufte von feinem Schwager — von Volkhra die Veſte 
und Herrſchaft Greilleuſtein B. O. M. B. im Jahr 1434. Er hat der erſte die Dos 
fumenten und Nachrichten von feinem Geſchlechte aufgefammelt, und im Jahre 1546 
in einem Alter von 63 Jahren das Zeitliche gefeguet, und auch in der Pfarrkirche 
zu Roͤhrenbach feine Grabſtatt erhalten, wo noch fein Epitaphium zu feben ifl. Geis 
ne Satin Barbara von Volkhra, Stephan des Altern von Volkhra zu 
-Dornah, und Marthen Miffingdorferin Tochter gebahr in iprer Ehe den Sohn 
Johann Georg III., und vier Toͤchter, nehmlih: a) Negina, ward die Ges 
maplin des Wolf Benedict von Kornfail gu Arndorf. b) Anna Maria, 
deren Gemahl Johann Wolfgang Hueber zu Pichfendorf Freyherr geweſen. 
e) Barbara, melde Leopold von Pötting zu Perkling und Kainpoltenbad. 
d) Veronica, welde Leopold Steger von Ladendorf zur Ehe Hatte. Lege 
tere farb 1597. 


Kobann Georg III. Freyherr von Kueffftein, Herr zu Greillenfein und 
Spig, Beiffing, Feinfeld und Puchberg, aub 1578 Pfandinhaber der Herrfcaft 
Schauenflein, bes vorigen Lorenz Sohn, gebohren 1536, war 1559 R. Der. 
Landrechts Beyfiher, heruach Kaifers Ferdinand I. und Marimilian 11. Karh, 
und feit 1564 bis 1573 Bizedom in Riederöfterreih ; ward den 22. Dezember 
1573 als Rath und Regent des Regiments der NR. Den. Lande in das Kegierungds 
Raths⸗GSremium eingeführer, und beharrte in felbem bis 1579. Er widmete fi 
- fernershin dem Kriegsweſen, warb wider den Erbfeind den Zürken auf eigene Koften 

einige Kompagnien Soldaten, und z0g wider denfelben in Huugarn zu Felde, wurde 

darüber Kaifers Rudolph IT. Oberfier, und Juhaber eines Regimentes zu Zuß, 

endlih mit gefammter Deszendenz mit dem Zitel Freyherr zu Greillenſtein und Spig 
de 
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de dato Prag den 2. Februar 1602 in den Freyherrenſtand erhoben, Sonſt hat er 
auf noch Anno 1605 das Schloß Greillenſtein vom Grunde aus neu gebauet; übris 
gend war er mit den Seinigen der Lutherifhen Glaubenslehre zugeihan. Er war 
zweymahl verehelihet; die erfie Gemahlin war Radegunda (nah einigen Secuns 
dina) von Neuhauß, Eafpars von Neuhauß zu Ruetting, und Urfulen 
Schreiberin in Dorf Tochter, melde Mutter von zweyen Kindern geworden, und 
1573 verſtorben ifl. Die zwepte Batıin wor Anna von Kirchberg, des Hanns 
Wilhelm von Kirchberg und Anaftafien von Mamming Zobter, mit wel, 
ber er den 23. Juni 1574 ſich verehelichte, und noch fehs Söhne und vier Toͤch⸗ 
fer erzeugte; au bat er von ihren Grfhwiftern nach obgenannt ihres Vaters Hanns 
Wilhelm von Kirchberg Tod im Jahr 1576 die Herrfhaft Spig an der Donau, 
welde von Hanns Georg dem II. veräußert, und von der Kueffſteiniſchen Fami⸗ 
lie weggefommen if, nebſt mehr anderen Guͤtern wieder an fi gelöfet, Sie ſtarb 
1603, er aber erlebte 94 Jahre, farb erfi 1630, und if bey feinen Voreltern zu 
Köprenbach begraben, Aus feiner erſten Ehe find entfproffen: a) Maria, welde 
im ledigen Stande verfiorden. b) Hanns Georg Ehrenreich, der auf einer 
Keife nach Jerufalem zu Eonftantinopel 1603 eben nod unverehelihet mit Tod ab» 
gegangen, und zu Pera begraben if. Mus der zwenten Ehe waren: ı) Maria 
Anna, gebodren 1576, farb ledig. 2) Hanns Helmbard, gebohren 1576, 
flarb als rin Jüngling 1591. 3) Hanns Facob, gebohren 1577, von weldem 
. die noch blühende ditere Greillenfteinifge Linie abftammet, davon yleih unten gehans 
delt wird. 4) Eva, gebohren 1580, vermäple mit Balthafar Ehriftoph Frey⸗ 
berrn von Thonradl zu Zeruderg und Rechberg. 


5) Zobann Laurenz Freyherr von Kueffſtein, Herr zu Spig sc. , geboh⸗ 
ren 1582, war ein eifriger Lutheraner, aud Anno 1610, und abermal 1619 
der Evangelifh-Lurherifchen Stände von Herren und Rittern Deputirter und Aus 
fhuß zu 8. Matbins nad den Erzherzog Ferdinand in Betreff ihrer Religions. 
Beſchwerden und des freyen Religions» Ererziziums. (Siehe Raupach's Evangeliſches 
Oeſterrtich.) Er ſtarb gähe im Novemb. 1619. Er hatte Anna Herrin von Puech⸗ 
baim, Adam's Erepderrn von Puechhaim zu Rabs, und Annen von Tann⸗ 
haufen Tochter zur Ehe, und mit ihr nachſtehende zwey Söhne und vier Toͤchter 
erzeugt, Sie if old Wittwe der evangelifchIutherifhen Religion halber Ao. 1620 
zuerſt nach Regenfpurg und von dort nah Nürnberg mit ihren drev jüngeren Toͤch⸗ 
tern emigrirt, uud lebte in Nürnberg noch 1649, da fie bey Kaifer Ferdinand III. 
wegen eines ihr mit Verboth belegten von Hanns Freyherru von Khevenhüller her— 
zührenden Kapitals Klage führte. (8.8. Hof. Arch.) Geine Kinder nannten fich: 


s) Johann Wilhelm Freyherr von Kueffftein, ward röm. katholiſch, 


darüber Kaifers Ferdinand II. Kämmerer und Oberfier einrs kaiſ. Dragoner Res 
gimentes; farb unverehelichet. b) Jacob Ludwig Freyherr von Kueffftein, 
blieb 
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blieb ſtets latheriſch, war 1651 Paif. Oberfter zu Buß, verehelichet mit Judith 
Krepin von Teufel, Rudolph's Freyherrn von Teufel zu Gunderfiorf, und 
Polirenen Freyin von Eyging Tochter ; fie ward von ihm Witwe ohne Kinder. 
ce) Anna Juſtina, ward FJohann Ehrenreich's Geyer von Ofterburg zweyte 
Ehefrau; + 1667. d) Anaftafia, nnd e) Sara, die depde ledig bey der 
Mutter geſtorben. f) Maria Affra, Gemaplin des Georg Chriſtoph Frey⸗ 
bern von Thonradl, vermäple 1653 zu Regenfpurg. 


6) Zohann Wilhelm, gebohren 1534; Falf. Hauptmann, blieb 1618 im 
Kriege in Ungarn, unverehelihet. 7) Hanns Ludwig, gebohren 1587 , Landes: 
hauptmann in Defierreih ob der Enns; wurde mit feiner Deszendenz 1634 Reichs⸗ 
graf, und pflanzte die num gänzlib erlofhene jingere Linie in Defterreih ob der 
Enns, welde zuleht folget, 8) Johann Erafmus, gebohren 1589, Rarb als 
Jüngling 1601. 0) Juſtina Concordia, geboren 1590, Gemahl Veit Ben- 
No Freyderr von Brandis, Paiferl, geb. Rath und. Landeshauptmann in Tyrol. 
10) Anna Sara, gebopren 1593, Rarb unverehelict. 


Uidrigens iſt dieſes Geſchlecht gleich mach erlangten Frepherrnftand Ao. 1602 
auch bey der N. Den. Landſchaft zeuge des Polhaimifhen Libells den Herrenftan- 
bes Geſchlechtern einverleiber worden. j 


A. Die ältere noch blühende Sreillenfteinifche Linie. 


Hanns Jacob Freyherr von Kueffftein, Freyberr und Herr zu Greillenſtein 
und Spitz, Feinfeld, Schaunftein und Burgſchleinitz, DObrifter Erbland Gilberfäms 
merer in Defterreih unter und ob der Enns, des obigen Hanns Georg erfien 
Freyherrn von Kueffftein und Annen von Kirchberg Sohn, gebohren 1577, 
war von Jugend auf als ein Kriegsmann in mehreren Feldzügen dur alle Stuffen 
bis zur Charge eines kaiſ. Oberfien bis 1620, da er die Militärdienfte verließ, und 
1621 die röm. katholiſche Religion annahm; er wurde hernach, da er fih dem Ei» 
oil, Staatsdienfte widmete, K. Ferdinand des II. Kämmerer, N. Der. Regiments, 
Kath, 1623 N. Der. Hoffammer Rath, 1626 bis 1630 der N. Den. Landſchaft 
Verordueter Hersenftandes, endlih kaiſ. Reichshofrath. Laut Intimated de dato 
6. Degember wurde er und feine ehelibe männlihe Erben vermög Diploms, fo batirt 
den 25. Juni 1624 mit dem Obriften Erb-Gilderfämmerer- Ant in Deflerreih unter 
und ob der Ends vom Kalfer Kerdinand II. zuerſt begabet, und damit belehnet; 
wobey ihm Obriſt Erb-Silberfämmerer vermög kaiſ. Befehl an die Hofkammer de dato 
7. November 1624 unter anderen Regalien und Zrepheiten jährlid 20 Zuder oder 


Stoͤcke Mur, Galz von Gmunden Mauth und Auffhlagsfrey zu beziehen verliehen 
wor» 
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worden. (K. K. Hofk. Archiv.) Durch ein anderes Diplom de dato Wien ben’ 20. 
September 1627 erlangte er die Vermehrung und Befferung feines alten Geſchlechts⸗ 
Wappeus. Er verwaltete ebenfalls eine Zeitlatig das Landes. Kriegd- Kommiffariar, 
und tratt 1631 Beuge des Baron von —— Ranuffriptes abermal in das N, 
De, Regierungsraths⸗Gremium. 


Seine erfie Gemahlin war Clara Herrin von Puchbaim, Adams Frey 
‚deren von Puechhaim zu Rabs, und Annen von Tanndaufen Tochter, obge⸗ 
dacht feiner Schwägerin, des Johann Lorenz Freyherrn von Kueffſtein Semap» 
lin, leiblihe Schweſter, mit welcher er laut Hochzeit Einladung den ı 5. Jaͤner 1601 
im Scloffe zu Greillenſtein Hochzeit gehalten. Sie gebahr ihm nur zwey Kinder, 
blieb lets der lutheriſchen Religion beygethan, und farb 1614. Die zwepte Ger 
mahlin war Maria Veronica Frevin von Urſchenbeckh, des Georg Bern⸗ 
hard Brepheren von Urſchenbeckh zu Pottſchach Tochter, und zuvor Johann 
Marimilian’s Frepherrn von Bremer gewefene Wittwe ; mit diefer aber, melde 
er als Wittwe hinterließ, erzeugte er Peine. Kinder. Er flarb anf feinem Schloße 
zu Greillenfein den 31. Auguft 1633, der Leichnam aber wurde nah Wien abge 
führet, und alda in der Jeſuitenkirche des Collegii Academici in der von ihm er 


bauten Kapelle begraben, wo vormals von ihm folgendes Epitaphium zu fehen . 
gemwefen : 


„Deo optimo Maximo Sempiterno : 


„salve Lector! pias a te preces poftulo, non enim pro mortuis fruftra quidguam 
„agitur, et ut fcias, quis fuerim, antequam in cineres diflolverer, eram: Joannes 
„Jacobus a Kueffftein, Liber Baro in Greillenftein et in Spiz, Dominus in Fein- 
„feld, Schaunftein et Bargfchleinitz, Major hereditariorum Argenti per utramque 
„Auftriam Camerariorum Prefectus, Sacrz Ces, Majtis, Camerarius, aulico-Impe- 
„rialis, Camerz anl, uti et in Regimine Infer, Auftrie Confilisrius , nec won Sta- 
„tuum Auftrie inferioris e Baronibus Depuratus. Vixi annos LVI. Menfes II, 

„Dies V, obii 31 Auguſti Anno Sal. MDCXXXII, . Jam quis fuerim feis, 
„qui fum eris. 


„Parenti Optimo Meft. filius Georgins Adamus Pie pofuit,“* 


Seine Wittwe Maria Veronica ſtarb den 2. Dezember 1639, und iſt neben 
ibm alda im der Jefuitenkirdhe begraben. Aus feiner erfien Ehe find entfproffen : 
Georg Adam, mod die Tochter Anna Elifabetha, gebohren 1603; Gemahl 
Erneft Graf von Kollonicz, k. k. Kämmerer, Seneral, Hof» Kriegsrarh und 
‚Eommandant zu Eomorn, vermäple den 22. Jaͤner 1625. Der Sohn 


Georg Adam Braf von Kueffftein, Frepherr zu Greillenkein und Spig, 
Here der Hesrfhaften Greilleuſtein, Feinfeld, Puechberg, Burgfhleinig und Rotteu⸗ 


’ 
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bach, geboßren 1605 , Ralf. Kämmerer, Hof-Rriegsroth, Generalmajor, Stadtquar⸗ 
dia Obrifter, und 1652 Vizekommandant der Hauptſtadt Wien, mar auch Mitglied 
der fruchtbriugenden Geſellſchaft in Rieder ·Sachſen mit dem Nahmen: der Kunft- 
liebende, vermög einer Urkunde vom Jahre 1651. Vom Kaifer Ferdinand LU. 
wurde er mit gefammter Deszendenz diefer älteren Linie laut Diploms, fo datirt zu 
Eberfiorf den 7. September 1654 in den Reihsgrafenfland geſehet; auch erlangte 
er 1647 für feine Dedzendenz das Judigenat im Königreihe Hungarn. Er errichtete 
den 14. September 1656 fein Zeftament, in weldem er feinen diteften Sohn Jo⸗ 
hann Heinrich zum Univerfalerben ernannte, und ihm alle feine Güter ohne Aus, 
nahme verſchaffie, den übrigen aber nur jedem 6000 fl. zur väterlichen Erbsportion 
befiimmte. Er ftarb den 21. September 1656 im zıgflen Jahre feines Alters, und 
wurde in der Pfarrkirche zu Roͤhrenbach in der Zamiliengruft beflattet. Er war mit 
Eva Ehriftina Freyin von Neuhauß, des Georg Gundackar Freyherrn 
von Neuhauß zu Ruetling, und Scholaftica von Hoheneck Tochter ver 
mäplt, und Vater von 6 Kindern. Sie flarb als Witwe den »=. Jaͤuer 1668, 
Ihre Kinder find: 


ı) Johann Heinrich Sraf von Aueffftein, Freyberr zu Breillenfein sc. ge» 
bohren 1638, k. k. Kämmerer und Dbrifter eines kaiſ. Dragoner Regimentes; Gr 
mahlin Zuliana Charlotte Reihsgräfin von der Lippe» Bicfeburg, gebopren 
1657, vermähls den 7. Bebruar 1676. Er flarb 1687 ohne Sufzefjion. 


2) Hanns Adam Georg, gebohren 1643, k. F.: Hauptmann unter des Prins 
gen Eugen von Gavojen Dragoner Regiment, im ledigen Stande, wurde in Ita⸗ 
lien vor der Feſtung Eafale Anno 1696 von einer Stuͤckkugel getoͤdtet. 3) Hanns 
oder Johann Georg, gebohren 1645, welcher diefe Linie fortpflangte, wie gleich 
folget. 4) Hanns Ehriftoph, geb. 1647, ſtarb in Jünglingsjahren. 5) Mas 
ria Sufanna, gebohren 1650, war drs Johann Ehriftoph Srafen von Rot⸗ 
thal zc. zwepte Semahlin, vermäplt 1680, St. Kr. Ord. Dame; fie ſtarb zu Wien 
als Wittwe den 14. Juli 1716. 6) Maria Elifabetba, geboren 1652, war 
f. k. Stiftdamie, und 1690 Dberin des k. k. Damenftiftes zu Hall in Tyrol, ftarb 
1696, und if alldort begraben, 


Johann Georg des b. r. Neichs Braf von Kueffſtein, Freyhert zu Greil, 
Tenftein und Hochenkraͤen, Herr der Herrfhaften Greillenfietn, Zeinfeld, Shaunfein, 
Atzelſtorf, Burgfhleinig, Litſchau, Reingers, Reizenfhlag, Grünen, Rottenbach, 
Dber» Parfhenbrunn, Stranzendorf, des Georg Adam dritter Sohn, gebohren 
1645, Obriſter Erb⸗Silberkaͤmmerer in Defierreih unter und ob der Enns, Kaifers 
Leopold 1. wirkl. geh. Rath und Kämmerer, mwurde anfänglich ſchon im jebnten 
Zahr feines Alters 4655 kaiſ. Edelluabe, erwarb als folder bereits dur feinen 
treflichen Fortgang in den Studien und adeliden Ererzitien die befondere Gnade des 


Schaupl. d. N. Dr» Adels, V. Bd. Qq Monar⸗ 
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Monarchen ; darauf wurde er den 3. Jaͤuer 1684 ald R. De. Regiments Kath ans 
geſtellt, kaiſ. Kämmerer , zu Ende des Jahrs 1686, und fortan 1689 bis 1692 
der A. Den. Laudſchaft Verordneter Herreuftandes, und endlich kaiſerl. geb. Rath. 
Am Zahre 1683 mährender türfifhen Belagerung der Haupıfladi Wien hat er als 
Landes Biertel-Rommiffarius in Krems zur Beförderung und zum Unterhalt des her, 
beyeileuden chriſtlichen Sukkurſes fo vortreflihe Auſtalten von Seite der Landfläude 
mit Proviant-Borrärhen und Zransportfuhren, Herbeufhoffung alles Nöthigen und 
dergleichen getroffen, Daß der Entfag der belagerten Hauptfiadt mehr beſchleiniget, 
und Ge. Majeſtaͤt Kaifer Leopold I. bewogen worden, ihn mit feinem mit Brils 
lanten reich befegten kaiſ. Portrait, die Defterreihifhen Herren Landflände aber mit 
einem ebenfalls mit Diamanten verzierten goldenen Degen, woran am Griff das 
Landeswappen erfheinet, ihn zu befchenfen, melde koſtbare Denkmale feiner Bers 
dienfte noch bey der Familie aufbewahret werden. Uibrigens machte er fub dato 
Wien den 4. April 1696 fein Teſtament, welches Leopold Sraf von Kollonicz 
Erzbifhof zu Gran und Primas im Königreihe Hungarn, Erneſt Fuͤrſt- Biſchof 
zu Wien Graf von Trautfon, Julius Friedrich Graf von Bucelleni kaif, 
geb. Rath und DObrifi-Hoffanzler, dann Otto Ehrenreich Reihsgraf von Abens 
fperg und Zraun R. Der. Landmarſchall ald Zeugen unterfertigten. Im zweyten 
Abfage des Zeftamentes redet er von dem Spital, fo er für zwölf Arme Yon feinen 
Unterthonen zu Breillenflein mit einer Kirche geflifter, wo er auch feine Grabſtatt ges 
wäblet hat. Im 10. Abfape ordnete und beftimmte er ein beharrlides Familien» 
Fideikommiß, beftehend in der Hersfhaft Breillenflein B. O. M. B. mit den dazu 
‚einverleidten Schloͤßern und Bütern Feinfeld, Schaunftein, Azelſtorf, Burgſchleiniz, 
ſammt den Zehenden zu Limburg, Graͤffenberg, Wartberg, Roͤſchitz ꝛc. zuſammen 
im Werthe von 150,000 fl. angefhlogen. Auch ſollen dieſem Fidelkommiß als uns 
verthunlich einverleiber ſeyn: ein vorhandenes goldenes Erbgeſchier, das oben erwähnte 
mit Brillanten befegte Portrait Kaifers Leopold I., der goldene Degen mit Dia: 
manten gefaßt, das mit Perlen, KRubinen, Schmaragden und Gold befegte Pferd» 
gegeuge des türfifhen Broßviziers Kara Muftapha, fo beym Entfag von Wien 
zurücgeblieben iſt ꝛc. 2c. ; dabey beflimmte er weiters ausdrücklich, daß fein erfiges 
bohrner Sohn Hanns Paul, weil er (mie die Worte find ) auffer Lande gegau⸗ 
gen, und in fremden Kriegsdienften fein GSlück gu fuchen denket, von dem Zideifomr 
miß-Genuß ausgefhloffen ſeyn, dagegen der zweyte Sohn Johann Leopold oder 
deſſen mänulihe Deszendenz, bey deren Abgang der Sohn Johann Karl, und fo 
weiter die übrigen Söhne oder ihr eheliher Mannsſtammen nah dem Vorrecht der 
Erfiaeburt das Fideikommiß inhaben, und in ſolchem fufzediren follen. Diefe Fidei⸗ 
kommiß · Difpofition wurde auch durch kaiſ. Konfens im Jahr 1700 befräftiget, und 
den 18. Juni f. 3. bep den Landredten vorgemetket. Wibrigens hat er auch durch 
feine Gemahlin die Reichsritterliche Veſte und Herrfhaft Hochenkraͤen in Schwaben, 
fo bis dahin Oeſterreichiſches Lehen war, an fein Geſchlecht gebracht. 


— 


Kueffſtein. 307 


Er Hatte ſich mit Anna Franziska Hocherin Freyin von Hochenkraͤen, 
des Johann Paul Hocher Erevderrn von Hochenkraͤen, kaiſ. geh. Rathes und 
Oberſten Hofkanzlers, und Marien Annen Magdalenen Gräfin von Bran⸗ 
degg Tochter 1672 verehelichet, und mit ihr nebſt vier in erſter Jugend verbliche⸗ 
nen Kindern ſechs Söhne und eine Tochter erzeuget. Er iſt in Wien den 6. April 
1699 geflorben, und zu Greillenflein begraben ; feine erfigenaunte Gemahlin Anna 
Franziska aber erriptete als Wittwe ſab dato Wien den 2. Mat ı721 ihr Teſta⸗ 
ment, and welchem unter andern zu entnehmen if, daß Sie von Ihrem väterlichen 
Bermögen über 128,000 fl. aebſt den Herrſchaften Hochenktaͤen und Derla ihrem Ges 
wahle zugebracht, die Hersfhaften Pottenbrunn, Litſchau, Reingerd ıc. aus ihren 
eigenen Mitteln für ihre Kinder erfaufet habe, Sie legirte 30,000 fl. zur Erbau« 
ung und Erhaltung eines Spitaled zu Pottendrunn, 3000 fl. zu dem Spitale in 
Lirfhau ; ihren Söhnen Johann Leopold, Zobann Ferdinand, nad der Zoch» 
ter Maria Zofepba verehelihten Bräfin von Walmerode verfdaffte fie jedwes 
derem pro Legitima 36000 fl. nebfl einigen Präziofen ; dem jüngfen Sohne Jo⸗ 
bann Anton die Herrfhaft Litſchau, Reingers und Retzeuſchlag, wie auch Hoden 
Irden in Schwaben. Zum Univerfalerben ernannte Sie ihren Sohn Johann Er⸗ 
neſt, welchem fie die Herrſchaften Pottendrunn, Thalheim, Raßing in N. Oe., dann 
das Gut Derla in Tyrol, und all ihr übriges Vermoͤgen, weil er aus allen am 
wenigften verforget if, beſtimmet dat. Sie IR zu Litſchau in NR. De. den 21. Ro» 
vember 1722 mit Tod abgegangen, und zu Roͤhrenbach in der Familien, ®ruft bes 
ſtaitet worden, Ihre Söhne und die Toͤchter waren : | 


1) Johann Paul, aebohren den 19. September 1673, trat im feiner Ju⸗ 
gend auf der Laͤnder⸗Reiſe in franzöfifhe Kriegsdienfle, wurde deshalben vom feinem 
Vater in der Fideilommiß-Difpofition von dem Majorat ausgefchloffen ; er kehrte 
aber nach einiger Zeit zuruͤck, trat in k. k. Kriegsdienfe, ward 1712 kalſ. Kaͤmme⸗ 
ser, und zuletzt k. k. General⸗Feldwachtmeiſter; er ſtarb nuverehelichet zu Wien den 
3. October 1719. 


2) Johann Leopold Anton Graf von Kueffſtein, Freyherr zu Greillen⸗ 
ſteln, Herr der Majorats herrſchaften Greilleuſtein, Zeinfeld, Schauuſtein, Azelkorf 
und Burgſchleiniz, dann der Allodialguͤter und Herrſchaften Hochenkraͤen, Kirchberg 
am Wald, Rauhenſteln und Limbach, Oberſter Erbd/⸗Silberkaͤmmerer in Oeſterreich 
- unter und ob der Enns, gebohren den 22. November 1676, k. k. Kämmerer, war 
in den Jahren 1706 bis 1710 R. Der. Landrechts. Beyſitzer, bis ums Jahr 1721 
der Landfhaft Dberfommiffarius im Biertel O. M. B., alddann Ralıherr, von 1731 
Bis 1736 des N. Den. Herrenfiandes Berordneter , und endlih Landes. Anss 
ſchuß in Deflerreih unter der Enns. Er wurde au ſammt feinen jüngeren Brüdern 
Sodann Erneft, Johann Ferdinand und Johann Anton den 18. Augufl 
173% dep der Laudſchaft in Oeſterreich ob der Euns dem Herrenfaude einverliber, 

2q2 Seine 
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Seine Gemahlin war Maria Franzisfa Gräfin von Kollonicz, des Georg 
Milhelm Grafen von Kollonicg, und Marien Cäcilien Gräfin von Vers 
denberg Zobter, St. Kr. Drd. Dame, gebohren 1684, mit ihm vermählt den 
8. Zunt 1702, welde vom obgenannten ihrem Vater vermög eines Vergleiches, fo 
Datirt it Schloß Freyberg in Steyermark deu 2. September 1707 , ſowohl für ihren 
mürtterliden Erbtheil, als auch zu ihrer vaͤterlichen Abfertigung die Herrfhaft Kirchs 
berg am Wald im V. O. M. B. famme den einverleibten Gütern und Schlößern Raus 
benftein und Limbah und anderen Zugehörungen, Landgeriht, Wildbahn zc. erbs 
eigenthumlih überfommen , und ihrem Semahle zugebradr hat. Gie gebahr ibm 
uur zwey Kinder, Johann Georg Wilhelm, und Maria Anna. Sie errich⸗ 
teten beyde mitfammen deu 17. September 1745 ein Teſtamentum reciprocum, fo 
den 22. Rovember d. 3. bey dem Laudmarfhall publiziret worden, worin fie zulegt 
ihre 8 Eukeln, nehmlich des verftorbenen Sohnes Johann Georg Wilhelm, 
und ihrer Tochter verehelihter Bräfin- von Unverzagt Kinder als Univerfalerben 
zu gleihen Zheilen ernannten, nachdem fie beyde mit Tod abgegangen ſeyn würden. 
Graf Johann Leopold Hat den 20. November 1745 , und feine Gemaplin den 24. 
Jaͤuer 1746 zu Kirchberg am Wald das Beitlihe gefeguet, Bon ihnen find erzeugt: 


a) Maria Anna, gebohren den 4. Rai 1704; Gemahl Johann Fer- 
dinand Braf von Unverzagt, vermählt den 10. April 1726. Sie farb den 
8. Juli 1745. 

b) Johann Georg Wilhelm, aebohren den 23. April 1709, war von 
Kindheit an blind, wurde zwar furirt, und erlangte einiges Augenliht, erblins 
dete jedoch in Mannsjahren abermal, und flarb zu Kirchberg 1744. Geine Ge⸗ 
mahlin Maria Anna Gräfin von Gdzen, St. Kr. Drd. Dame, vermäßlt den 
7. Rai 1730, gebahr ihm drey Kinder, und bat fi nad feinem Tod abermal 
mit Franz Joſeph Freyherra von Jungwirth verheurathet. Sie ik im Nor 
vember 1762 verflorben. Deren drep Töchter find: 


ı) Maria Franziska. =) Maria Anna. 3) Karolina, 1753 
no ledig, 


3) Maria Joſepha Bräfn von Kueffftein, die Tochter Kobann Ges 
org's, gebohren dem ıı. März 16-8, war ı707 der regierenden Koiferin Hofe 
dame, aub Gt. Kr. Ord. Dame; vermählt den 9. Jaͤner 1710 mit Ferdinand 
Franz Srafen von Walmerode, f. f. Kämmerer und General Feldmarfhal,Lien- 
tenant ac.'; fie flarb 1730. Bou ihr lebten nob Anno 1735 zwo Toͤchter und Er» 
ben, Maria Franziska, umvereheliher,, und Johanna Joſepha, gewefene kaiſ. 
Hofdame, nachdin mis N, Grafen von Sauer vermäplt. 


4) Johann Karl Grof von Kueffftein, Srepherr auf — ie. 
Her 
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Herr zu Thalhaim und Räßing , dritter Sohn Johann Georgens, und Annen 
Franzisken Hocherin Freyin von Hochenfraen, gebohren den 4. April 1680, 
war im Jahr 1710 der N. Den, Landihaft Oberkommiſſarius im. V. O. W. W., 
wurde 1712 Paif. Kämmerer, bald darauf R. Der. Regimentsrath, au 1716 
k. k. Hofs nad Kammer: Rufitdireftor (insgemein Hof-Mufit-Graf); er erſchien nebft 
feinen älteren Brüdern Johann Paul und Johann Leopold bey der dem Kaifer 
Karl VI. am 8. November 1712 geleifteten R. Den, Erbhuldigung. Er flarb um 
verebelihet zu Wien den 16, April 1717. 


5) Johann Ernefl, ard. 1685, Herr zu Pottendrunn ꝛc., k. k. Kämmerer 
und Obriſtlieutenant. 6) Johann Ferdinand, aeb. 1686, kaiſ. Reichs Hofrath, 
zuletzt Statthalter der N. Den. Regierung. 7) Johann Anton, geb. 1688, 
k. k. Kdınmerer und General: Feld vachtmeifter. Diefe drey letzteren Söhne Johann 
Georgens, und Annen Franzisken Hocherin Zreyin von Hochenkraͤen er- 
zeugten jeder maͤunliche Erben, deren Nahkommenfhaft ia drey Brauchen uch 
fuͤrdauret, und zwar: 


I. Johann Erneft Sraf von Kueffftein, Freyherr auf @reillenfein und 
Hochenkraͤen, Here der Herrfchaften Pottendrunn , Thaldaim und Räßing in N. Dr, 
und Derla in Zprol, gebohren den 27. Mai 1685, Fall. Kämmerer , diente von 
feiner Jugend an im Felde, zulegt ald Dbrifilieutenant des F. k. Dragoner Regimens, 
tes Prinzens Eugen von Savojen; erbte vom feiner Mutter 1722 die Herrfhaften 
Pottendrunn und Derla nebft einem Fideikommiß Kapital, und von feinem Bruder 

obann Karl die Güter Thalheim und Räfing. Er hatte zur Batıin Maria 

äcilia Sraͤin von Steinpeiß, Johann Dtto Grafens von Steinpeiß in 
Steyermart, und Even Kofinen Gräfin von Prandegg Tochter, St. Kr. Ord. 
Dame, gebobren 1701, vermählt den 7, Juui 1722; fie wurde in ihrer Ehe Muts 
ter von 9 Kindern, und flarb als Witwe zu Wien den 13. Jaͤner 1758; er aber 
it bereits den 3. Februar 1742 abgeihieden. Bon ihm find erzeugt: 


a) Kobann Maximilian Eufebius , geboßren den 16. Mai 1723; vom 
feiner Gemahlin und Kindern das Weitere in der Folge. b) Johann Leopold 
Bictor, gebohren den 6. Juli 1724, farb ledig 1743. c) Maria Fofepba, 
gebobren den 22, Auguſt 1725, flarb unvereheliht den 3. Juni 1752. d) Mas 
ria Anna , arbohren den nı, October 1726, flarb au im ledigen Stande 1747, 
e) Maria Franziska, geb. den 21. Dezember 1727. f) Maria Antonia, 
- geb. den 25. Rai 1730. g) Johann Karl, geb. 1732, welde drep in der 
"Kindheit geforben find, 5) Maria Cakcilia, gebobren den 30. April 1736, Str, 
Kr. Drd. Dome; vermäble den 30. April 1758 mit Johann Rudolph @rafen 
von Abenfperg und Traum auf Meyſſau, Podflüß zc,, fie flarb den 2. Aus 
guf 1762, Uud 

i) do⸗ 
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i) Johann Adam Graf von Kueffſtein, Herr ju Thalhalm und Räfing, 
gebohren den 21. Auguft 1739, k. f. Kämmerer, Hofftammer- Lommiffiond-Raty, 
dann Dber Weg- und Bilitenamts-Direftor in Niederoͤſterreich, farb den 29. Bes 
$ruar 1776. Semadlin Maria Franzisfa, des Camille Brafen von Collo⸗ 
zedo Zoditer , gebohren deu 16. Februar 1739, gewelene P. k. Hofdame, aus 
Sır. Kr. Ord. Dame, vermählt den 9. Jaͤner 1769 , geſtorben zu St, Pölten den 
8. März 1798. Sie erzeugten nachſtehende drey Kinder : 


1) Johann Adam, gedohren den 17. April 1770, farb im nehmlichen 
Jahre 2) Maria Eliſabetha, gebohren den 2. Mai 177», Sit. Kr. Did, 
Dame; Gemahl Johann Franz Braf von Khevenhüller , f, f. Kämmerer 
und Dpriftlieutenant, vermählt den ı2. Mai 1792; fie ſtarb den g. April 1796 
im Kindbette. 3) Johann Franz de Paula, gebohren deu 3. Junl 1772, 
t 27. Juni 1773» 


Johann Marimilian Eufebius Graf von Kueffſtein, Frevherr zu Breit, 
lenftein, Herr zu Pottenbrunu, gebohren den 27. Juni 1723, k. k. Ränmerer , der 
ältee Sohn Grofens Johann Erneft, war in feiner Jugend bis 1746 in. f. 
Kriegsdienften,, lebte hernach als ein Privatmann auf feinem Schloffe zu Pottenbruun, 
hatte fih mir Maria Anna Gräfin.von Unverzagt, Johann Ferdinand Bra 
fens von Unverzagt und Marien Annen Gräfin von Kueffſtein Zohter, ge 
bohren den 16. Februar 1728, Str. Ar. Ord. Dame, den 11. Februar 1748 ver⸗ 
ehelihet, und mit ihr 8 Kinder erzeuget, wovon aber fünf bald nah der Geburt 
verſtorben, und nur drey Töchter groß erwahfen find. Er flarb zu Pottendrunn dem 
25. Mai 1773; fie folgte ihm als Wittwe in die Emigfeit den 26. Jdaer 1779. 
Die Töchter find : 


1) Maria Joſepha, geboßren den 2. Detoder 17750, Str. Kr. Orb. Da 
me; Gemahl Kofeph Graf von Schallenderg F. f. Kämmerer, vermäple den 
18. Auguft 1772. Sie ſtarb zu Wien den ı2. März 1802. 2) Maria Ans 
na, gebohren den 23. Märg 1755, Str. Kr. Drd. Dame, vermähls den 23. Jaͤ⸗ 
ner 1780 mit Johann Dtto Brafen von Abenfperg und Traun, k. k. Kam⸗ 
merer; fie wurde von ihm Wittwe deu 8. Jäner 3795. 3) Maria Antos 
nia, gebohren den 22. Juli 1762, vermäßlt den 13. Mob 1787 mit Johann 
Karl Frepberrn. von Werner, N. Den. Regierungsrard und Kreishpauptmang 
im 8.0.8.8. Sie ftorb den 23. Rai 1792 zu Krems. 


H. Johann Ferdinand des b. r. Reis Sraf vom Kueffſtein, Brenderr 
zu Greilenftein und Hochenkraͤen, Majoratsherr und Herr der Herrfhaften Hoden» 
Prien, Sreillenſtein, Zeinfeld, Schaunſtein, Atzelſtorf, Burgſchleiniz, Roppoltens 
rirchen, Zaggliag, Viehhbofen in R. Oc., dann Reiſchiz, Druhof, re 
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Zahorzi, Miefbig in Böhmen, Obriſter Erbland- Gilberfämmerer in Oeſterreich un 
ter und ob der Enns, gebobren den 26. März 1686, k. E. Kämmerer, wirkl. geh. 
Kaıh und Statthalter der RN. Den. Lande, war 4714 R. Der. Regimentsrath, bes 
reits 1720 aber kaiſ. Reid Hofrarh ; als folder war er 1724 kaiſ. Rommiffarius 
bey der Biſchofswahl zu Lürtih, bernah 1726 und durch mehrere Jahre kaiſ. Mi— 
nifter bey den vorliegenden Schmwäbifchen und Rheiniſchen Reihs:Kreifen. Die Herre 
(daft Hochenkraͤen in Schwaben, welche er von feinen Brüdern übernommen, erhob 
Kaifer Karl VI. zu einer Baronie, und befrepte fie von ber Oeſterreichiſchen Lehen. 
ſchaft; er wurde darauf mit folder dem Schwäbifchen Reichs: Kreife einverleibet, und 
nah einer zum Kreife erlegten Somme Geldes im Jahr 1737 ſammt feiner Nach⸗ 
fommenfchaft in das Schwaͤbiſche Reichsgrafen Kollegium aufgenommen. In Oeſter⸗ 
reich, wo er nad feines Bruders Johann Leopold's Ableiben als Senior 1745 
das Majorat Greillenflein augetretten, vermehrte er das Fideikommiß mit den ange 
Fauften Herrfhaften Rappoltenfirhen, Baggivg und Bichofen im B. D. W. W. 
Im Jahr 1735 wurde er Defterreiifcher Hof. Vizekanzler, und der refervirten k. k. 
Hofkaffe Direktor, endlih den 29. Dezember 1746 als Statthalter der N. Den. 
Regterung refolvirt ; im Dctober 1749 refignirte er aber feine Staatdienfte, lebte 
heruach meiftens auf feinen Gütern, und flarb den ı2. April 1755 zu Wien. Geine 
Gemahlin war Maria Anna Gräfin von Breüner, Marimilian Ludwig 
Grafens von Breüner, und Marimilianen Chriſtinen Gräfin von Portia 
Tochter, Str. Kr. Ord. Dame, gebohren den 30. März 1691, vermählt den =7. 
Jaͤner 1718; fie Rarb als Wittwe gu Wien den 31. Mai 1766, Bon ihuen ent 
flammten nebf etlichen fehr jung verblichenen Kindern der Sohn 


Johann Ferdinand Sraf von Kueffſtein, Srepherr zu Greillenſtein und 
Hochentraͤen, Majoratsherr zu Breilenfein zc., gebohren dem 19. Degember 1707, 
Pf. t. Kämmerer, verehelichte fih den 16. Juni 1749 mit Maria Anna Gräfin 
von Dietrichftein, des Leopold Maria Brafens von Dietrigftein, und Mias 
rien Therefien Gräfin von Althann Zocter, gebohren den 3. November 1730, 
Sır. Kr. Ord. Dame, welche die nachfiehenden drey Kinder gebohren hat. Er flarb 
zu Wien den 20. März 17895 fie aber folgte ihm ald Wittwe in's Grab den 11. 
October 1798. Ihre erzeugten drep Kinder find: 


1) Johann Joſcph, gebobren den 2. Märg 1751, flarb den 26. Degen 
ber 1775 unverehelihet. 2) Johann Ferdinand, gebobren 1752, jegiger Mas 
joratherr, von dem gleich dad Weitere. 3) Maria Antonia, gebohren den 1, 
Dezember 1753 , lebte noch 1800 unverehelicht, 


Johann Ferdinand des h. r. Reichs Graf von Kueffſtein, Freyherr zu 
Greilleuſtein, jetziger Majorats- und Erbherr der Herrſchaften Greillenſtria, Feinfeld, 
Burgſchleinizz, Rappoltenfirhen,, Zagging, Viehofen, Reiſchitz, Druhof, Mieſchitz, 
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Pleſch ꝛc., Obriſter Erbland⸗Silberkaͤmmerer in Defterreih unter und ob der Enns, 
gebohren den 18. Detober 1752, k. k. Kämmerer und wirkl. Hofrath, wie aud k.k. 
Hof. und Kammer Rufit- Direktor oder Hof -Mufik. Graf, war vormals Stadthaupt- 
mann in Wien, R. Der. Regierungs⸗Rath, bernach proviforifh angefellter Vizepraͤ⸗ 
fideut der N. Den. Landesregierung. Er hatte zur Bemaplin Maria Therefia 
Graͤfin von Eolloredo, des Franz de Paula Grafens von Eolloredo f. f. 
geb. Raths, Staats» Conferenz- und geheimen Cabinets-Minifters, und Marien 
“Eleonoren Sräfin von Würbn Tochter, gebohren den ı 7. $ebruar 1763, Sır, 
Kr. Drd, Dame, vermädit den 29. Jaͤner 17815 fie wurde in ihrer Ehe Mutter 
von vier Kindern, ſtarb den 14. März ı800, und ward zu Breillenflein in der 
Familien- Gruft beygeſetzet. Zwey Söhne find in der Kindheit verflorben ; no 
leben aber 


- a) Maria Anna, gebobren den 18. Jaͤner 1783, vermäßlt den 26. April 
1801 mis Karl Srafen von Küenburg, f. f. Kaͤmmerer. 


b) Franz Seraph Ferdinand, gebohren den 8. März 1794. 


III. Johann Anton Srof von Kueffftein, Freyherr auf Greilleuſtein und 
Hocenfrden, Herr der Herrfhaften und Stadt Litſchau, Reizenſchlag, Reiugers, 
Srünau und Hocenfräen, gebohren den ı2. Juni 1088, der jünafle Sohn Jos 
Dann ®eorg’s und Annen Franzisfen Hocherin Freyin von Hochenfraen 
hat die von jetztgedachter ſeiner Muster vermög Zeftament geerbte Herrſchaft und Ber 
fe Hocheukraͤen in Schwaben gegen eine Summe Geldes feinem Bruder Jobann 
Ferdinand adgetretten, war f. f. Kämmerer, dur längere Zeit Rittmeifter, her⸗ 
nah Obriſtlicutenant des k. k. Küraffier- Regimentes Hautois, zulegt k. k. General 
Feldwachtmeiſter, if in der Schlacht mit den Preuffen bey Hobenfriedberg den 4, 
Juni 1745 umgrfommen. Er war mit Maria Antonia Gräfin von Rotthal, 
des Johann Sigismund Srafen von Rotthal, und Marien Marimilianen 
Beatrizen Furfin von Lichtenflein Tochtet, gebohren 1701, Sr. Kr. Ord. Da- 
me, den 3. Febr. 1722 vermaͤhlt, mit welcher er vier Kinder erzeugte, Sie flarb zu 
Litſchau den 30. November 1761. Bon ihnen eutſtammten: 


ı) Maria Marimiliana, gebohren den 16. Juni 1724 , und 2) Mas 
ria Franziska, gebohten den 10. October 1725, find bepde in erſter Jugend ab» 
gegangen, 3) Johann Anton, geb. 2. November 1727, von weldem die weitere 
Suk jeſſion glei folge. 4) Johann Leopold, gebopren den 20. Dezember 1728, 
flard in Fünglingsjahren. ; ’ 


Johann Anton der jüngere diefes Nahmens, Graf von Kueffftein, Frey» 
herr auf Breillenfein, Herr der Herrfbaften Litſchau, Reingers, Reizenſchlag, Grün. 
au ꝛc., gebohren deu 2. November 1727, 2. k. Kämmerer, und koͤnigl. Böhmifcer 
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Appellationsrath zu Prag verehelichte ſich 1753 mit Maria Antonig Gräfin von 
———— des Johann Franz Srafeus von Fuͤnfkirchen, und Annen 

atharinen Gräfin Des Fours TZochter, gebohren 1734. Sie hat nach feinem. 
Zod abermal 1760 mit Johann Philipp Freyherrn yon Dillherr f. f. Kinıme, 
rer fih verheurathet, und zu Wien den 22. März 1755 das Zeitliche gefeguet, Graf 
Johann Anton aber hat zu Prag den 27. Februar 1759 fein Leben geender, und 
den einzigen Sohn unterlaffen, Nahmens f 


Johann Franz Anton Grafen von Kueffſtein, Freyherrn auf Sreillen⸗ 
fein, Herru zu Grünau, geboren deu 21. Jaͤner 1754, k. k. Kämmerer ; er war 
vormals in ?. k. Kriegsdieuſten, farb zu Grünau auf feinem Gut den 9. September 
1800, und wurde in der Pfarre zu Windifhfeig begraben. Verehelichet den ı, Juli 
1774 mit Maria Eva Gräfin von Szeczeny, Grafens Sigismund von Sze⸗ 
czeny TZochter erzeugte er einen Sohn und eine Tochter, als 


a) Maria Anna, gebohren ben 20. Mai 1775, Semahl Johann Erneſt 
Graf von Hoyos auf Breitenaichen ꝛc., k. k. Kämmerer und N. Der. Regieruugs⸗ 
Kath, vermaͤhlt im April 1793. 


b) Johann Franz Anton Graf von Kueffſtein, gebohren den 18. Fe⸗ 
bruar 1782; if dermal in k. k. Kriegsdienften. 


B. Die jüngere ausgeftorbene- Oberöfterreichifche Linie. 


Hanns Ludwig des 5. r. Reichs Graf von Kueffſtein, Freyherr zu Breit, 
Ienftein und Spig, Herr der Herrfhaften Spitz, Balffing, Puechberg, Hartham, 
Weidenholz und Rechberg, Erb⸗Silberkaͤmmerer in Oeſterreich unter und ob der Enns, 
ein Sohn des Hanns Georg Freyherrn von Kucffftein R. Den, Vizedoms, und 
Annen von Kirchberg, gebohren den 11. Juni 1587, kaiſ. wirkl. geh. Rath, 
Kämmerer uud Landeshauptmann in Deferreih ob der Enus, war no 1614 und 
1616 der evangelifh-Iutherifhen Stände in Niederöfterreich Deputirter, hernach Aus, 
ſchuß, wurde aber, nachdem er ı620 die roͤmiſch⸗-katholiſche Religion angenommen, 
vom Kaifer Ferdinand II. anno den 15. Dezember 1620 ald N, Der. Regiments 
Kath reſolvirt, fchrieb fih damals Herr zu Spig, Baiffing und Puechberg, cedirte 
und überließ Ao. 1622 feinem ältern Bruder Hanns Jacob Erepderrn von Kueff⸗ 
flein vom der Herrfchaft Puechberg feinen und feiner Gemaplin Maria Grabnerin 
Autheil an der Herrfhaft Otteuſchlag mit 119 Unterthanen. (Fitcherberg Mser.) Er 
wurde 1627 nah dem Friedensſchluß mit den Tuͤrken als Paiferl, Bothſchafter und 
Drator an die Ditomannifhe Pforte nach Eonfiontinopel abgefandt; nach feiner Rüd- 
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funft aber 1630 Landeshauptmann in Deflerreih ob der Euns, und als folder zu 
Linz den 5. Februar 1631 inflalliret, Berner ward er und feine Deszendenz vom 
Kaifer Ferdinand II. iaut Diplom de dato Wien den 20. Februar 1634 in den 
Reichs⸗Srafenſtaud erhoben. Ju Linz hat er 1635 die Pulver, und Galniter-Er- 
zeugung und Lieferung für die kaiſerlichen Zeughäufer zuerſt errichtet, und dazu alle 
Fahre 6000 fl. von der Landtagsbewilligung erhalten, welche nützliche Anfalt auch 
nach feinem Tod feine Söhne 1658 noch fortfegten. (K. K. Hofl. Arh.) Im Zapre 
1635 faufte er von den Freyherren von Hobenfelb die Herrihaft und das Schloß 
Weidenholz, ferner 1639 Hartham von den Afpanifchen Erben, und bald darauf das 
But Egenberg von Karl Ludwig von Feruberger. Das Schloß, Gut und Markt 
Rechberg in N. De. bey Krems hat er von feinem Vetter Georg Ehriftoph Frey: 
deren von Thanradl vermög vorhandenen Kaufbriefes de dato 24. Mai 1650 
ongefanfer, 


Seine erfie Gattin Maria Grabnerin, des Sebafkan Grabner zu Joß⸗ 
lawiz, Schlickerſtorf, Vottenbrunn, Roſeuburg ꝛc. und Johannen Herrin von 
Polhaim Tochter, mit welcher er den 28. October 1610 im Schloße Roſenberg 
oder Roſendurg am Camp vermaͤhlt warb, gebahr ihm zwar mehrere Kinder, welche 
aber alle entweder todt auf die Welt gefommen, oder gleih nah der Beburt verbli⸗ 
en find; daher er feyerlich gelobte, allen noch überfommenden Kindern in der heil. 
Taufe einen Rahmen von Gott bevauflgen, ald Ehrgott, Lobgott, Preißgott ꝛc. 
Die zweyte Gemahlin Sufanna Eleonvra Herrin von Stubenberg, des Ge⸗ 
org Hartmann Herrn von Stubenbderg auf Kapfenberg, und Dorotheen von 
Thannhauſen fel. Hinterlaffene Zochter, gebohren den 12. September 1602, ward 
den 27. November 1623 zu Wien mit ihm vermaͤhlt, und die Hochzeitfeyer in dem 
groffen Saale im Landhauſe allda begangen, wo bey der Tafel Seorg der jüngere 
Herr von Lofenftein als Faif. Abgeordneter dad Hochzeitgeſchenk von kaiſ. Majeſtaͤt dem 
Brautpar überreihte. Im zweyter Ehe erzeunte Hanns Ludwig mit ihr acht 
Soͤhne, Rahmens: Botthilf, Lobgott, Ehrgott, Diengott, Gotttrau, 
Bottwill, Hilfgott, Preißgott, und drep Tochter, als: Suſanna Maria, 
welde Imo mit Jean de Werdt kaiſ. Generale der Eavallerie, und Oberſten eines 
Kegimentes zu Pferd, IIdo mir Johann Erneft Grafen von Schüzen, IIltio mit 
Franz Chriſtoph Hartmann Zrepberrn von Clarftein verehellchet gewefen ; 
Maria Thereſta, die Carmeliterordens Klofierfran in Sraͤz geworden; Zohanna 
Ludovifa, welde Johann Reichard Erepderr von Kuniz und Weiffendurg zur 
Ehe genommen. Graf Hanns Ludwig von Kueffftein hat zu Linz den 26. 
September 1657 das Beitlihe gefeguet, und iſt allda im der Minoritenfirhe, wo 
er den Hochaltar von Eederholz erbauet, und unter bemfelben für fi und feine Race 
kommen eine Familien Gruft geftiftet, in folder der erfte befiattet worden, 


Bon obgenaunten feinen Söhnen iſt der erfigebohrne Gotthilf — yon 
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fein Prieſter der Geſellſchaft Jeſu gewefen, celebrirte im der Schloßkapelle zu Weis 
denholy 1654 fein erſtes Meßopfer, wobey fein alter Vater der Landeshauptmann 
miniftrirte; er flarb 1687. Ehrgott ſtarb in Faif. Kriegsdienften in Pohlen ledi⸗ 
gen Standes, Diengott und Gottwill find in der Zugend und unverehelidt 
geforben. 


Gotttrau Graf von Kueffflein war kaiſ. Kämmerer, und 1680 ald Ger 
nior des Geſchlechtes mit dem Dbriften Erb» Silberfänmmerer Amte in Defterreih bes 
lehnet, befaß die Herrſchaft Rechberg in N. De., welche er 1659 aus der väterlis 
en Erbverlaſſenſchaft vou feinen Brüdern übernommen. Er hatte Marimiliana 
Eleonora Herrin von Schwanberg, des Johann Wilhelm Hera von 
Schwanberg Frepderrn, und Johannen Ludmillen Gräfin von Trzky Tod» 
ser zur Ehe, farb aber ohne Kindern 1691. Die Herrfhaft Rechberg wurde nach 
feinem Zod on Helmhard Chriſtoph Brafen von Weiffenwolf laut Kaufbrietes de dato 
24. Jäner 1693 verkauft. 


Hilfgott Sraf von Kueffftein, gebobren 1643, kaiſ. Kämmerer, fürftlich 
Salzburgifher geb. Rath, Hofkriegsraths Direktor, General und Eommendant der 
Feſtung Salzburg, farb zu Salzburg den 13. Dezember 1713. Seine erſte Ge⸗ 
mahlin war Anna Freyin von Schüz obne Kinder ; die zwepte Maria Clara 
von Laſſereck, des Johann Beorg Laffer von Laſſereck, und Helenen von 
Berndorf Tochter, welche ihm fieden Kinder gebohren, und 1746 als Wittwe ger 
ſtorben if. Bon ihm find eutſproſſen: 1.) Johann Zofepb, sed. 1695. flarb 
in der Kindheit. . 2) Ferdinand Joſeph, geb. 1697, Marb als k. f. Faͤhnrich 
den 10. Auguft 1720 zu Freyburg im Breißgau. 3) Karl Joſeph, gebohren den 
4. April 1699, war Eanonicus und Eapitularherr zu Berchtoldsgaden. 4) Mas 
rimilian Joſeph, gebodren den 19. Dezember 1700, f. k. Hauptmann, flarb 
1727 zu Refjina in Sicilien. 5) Maria Auna, gebohren den ı, Februar 1702, 
vereheliher mit Ferdinand Maria Erepderrn von Imbsland; fie ſtatb den 2, 
Dezember 1752. 6) Maria Clara, gebobren den 14. Auguſt 1703, war in der 
sräflih Herberfieinifhen Bräuleinfiftung ; if unverehelicht zu Salzburg den 28. Ro» 
vember 1777 verftorben. 7) Erneft Kofepb Graf von Kueffftein, gebobren 
den 2. März 1706, war Probft zu Afzod in Ungarn, fürftlih Paſſauiſcher Konfifio- 
rialrath zc. ; flarb 1736. 


Preißgott Graf von Kueffftein ‚ Herr bed Guts Egenberg, gebohren 1.646, 
fürſtllch Salzburgifher Obriſt ⸗ Hof Iägermeifter , der jüngfe Sohn Hanne Ludwig 
Brafens von Kueffftein, und Sufannen Eleonoren Herrin von Stubenberg, 
verehelihte fid Imo mis Maria Katharina Gräfie von Kuenburg, Jobann 
Fer dinand Brafens von Küenburg und Barbaren Conſtanzien Scheidtin 
Erepin von Lritersdorf und Hochenburg Zowier ; Ildo mu Anna Maria Her 
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sin von Stainau; Ultlo mit Eva Suſanna von Haiden, des Chriſtoph Adam 
von Haiden zum Dorf, und Sufannen Katharinen von Ambſtetter Tochter, 
Otto Achatzens Freyberrn von Hohenfeld Witwe, überfam aber nur in der 
erfien Ehe einen Sohn Franz Ludwig, und zwo Toͤchter, Maria Eleonora, 
welche jung verftorben, und Maria Roſa, die der Kaiferin Elifabetb Hofdame 
und St. Kr. Ord. Dame war; fie ift 1749 in Wien geſtorben. Graf Preißgott 
farb zu Linz im Juli 1701, und ward in der Minoritenktirde in der Kueffleinifchen 
Bamiliengruft beſtattet. Der Sohn 


Franz de Paula Ludwig Graf von Kueffflein, gebohren den 2. April 
1679, Herr des Guts Rottenhof und des Lehens Wottenburg in N. Oe., erſchien 
auf dem qufferordentlihen N. Den, Landtage zu Wien deu 22. April 1720; er war 
damals ber R. Den. Laudſchaft Viertel Hauptmann im B. U. W. W., und Obrifter 
Erbland.Silberfämmerer in Oeſterreich, war mit Maria Anna Magdalena Gräs 
fia von Preyfing, Johann Albert Grafens von Preyfing zum Kottenhof, und 
Annen Katharinen Erepin von Clam Tochter verehelichet. Sie farb 1731 
zu Haimburg in M. Oe., er aber ift 1733 mit. Tod abgegangen, und hinterließ 
eine einzige Tochter Maria Anna, vermäple mit Franz Karl Brafen von @leißs 
bad, k. k. Kämmerer, 


Lobgott Graf von Kueffſtein, Frepberr auf Greillenſtein, Herr zu Weis 
denholz und Hartham, Obriſter Erbland⸗Silberkaͤmmerer in Deflerreih unter und ob 
der Enns, Hanns Ludwig Brafens von Kueffftein und Sufannen Eleonos 
ren Herrin von Stubenberg zweyter Sohn, gebohren 1628, empfieng 1658 
das Erb⸗Silberkaͤmmerer Amt ald damaliger Aelteſter des Geſchlechtes zu Lehen, wat 
Faif. Kämmerer, Landeshauptmannfhafts Rath und Landredts Beyſitzer, 1678 aber 
Herrenfandes Verordneter in Defterreih ob der Enns. Er war mir Maria Anna 
Bräfin von Stabremberg, des Heinrich Wilhelm Grafen von Stahrem⸗ 
berg, und Sufannen Gräfin von Meggau Tochter, Erbfran der Herrſchaften 
Schwertberg und Windel ꝛc. ehelid getraut, Bater von 6 Söhnen und 2 Töchtern, 
ftarb zu Linz 1679, und iſt bey den Minoriten allda begraben Die Söhne nanıs 
ten fi : — Diengott, Gottfried, Ehrgott, Traugott, Lobgott; 
die Töchter: Suſanna Eleonora, verehelichet 1078 mit Benediet Theodo⸗ 
ſtus Freyberrn von Schifer zu Dorderg und Gallham; fie feyerten zu Linz deu 
11. Jäner 1728 das Jubildum ihres zojährigen Eheflandes ; fie flarb 1738. 
Maria Franzisfa Michaela, welde des Chriſtoph Wilhelm. Srofen von 
Zhürbeim, Landespauptmannes ob der Enns Gemahlin gewefen, die Hertſchaften 
und Güter Windel, Schwertberg,, Hart und Dbenberg von ihren Brüdern geerbet, 
und dem Geſchlechte der Brafen von Zhürbheim zugebracht hat; fie war Str. Ir. 
Drdend Dame, und flarb den 17. Augufl 175 1% 
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- Bon deu Söhnen Grafens Lobgott it Diengott in Faif. Kriegsdienſten (dom 
1692 in Ungarn geflorben. Gottfried, kaiſ. Oberſter des Herberfieinifhen Regts 
mentes, hernach Kommendant der Feflung Braunau ſtarb oda 1705. Traugott 
Graf von Kueffflein war Domperr zu Paffau, vom Jahre 1707 bis 17135 Pafr 
fouifher Official und Bicarius in Deflerreih unter der Enns, ward im März 1713 
Domdehant zu Paffau, und flarb alda 1725. Der fünfte Sohn Lobgott's 


Ehrgott Marimilian Graf von Kueffftein, Herr der Herrfhaften Win, 
def, Schwertberg, Hart, Panneden und Obenberg, welche Herrfhaften und Güter 
ihm feine Mutter dur Zeftament verfboffte, gebobren den 11. Drtober 1676, kaiſ. 
Kämmerer, verehelichte fi erfiens 1704 mit Maria Therefia Erepin von Er» 
hart, Auguftins Srepherrn von Erbart kaiſ. Hofrathes und Landes. Anwalts 
ob der Euns, und Annen von Nundorf Tochter, welde ihm die Herrfchaften 
Bollfpah und Puchenan zubradte, und 1706, da fie ohne Kinder farb, ihm als 
Univerfalerbe durch Zeftament ihr ganzes beträchtliches Vermögen zugeeiguet bat. Er 
ſchritt hierauf 1710 zur zweyten Ehe mit Maria Antonia Fürſtin von Lichten- 
ftein, Anton Florian Fuͤrſtens von Lichtenftein kaiſ. Oberſthofmeiſters, und 
Eleonoren Barbaren Bräfin vor Thun Tochter, Johann Adam Grafens 
von Lamberg damals gewefener Wittwe, Gt. Ar. Ord. Dame, welde ihn zwar 
vier Kinder zur Welt brachte, nehmlich Eleonora Maria, geb. 1711; Maris 
milian Danfgott, geb. ızı2; Willgott Kofepb, geb. 1714; Karolina 
Eleonora, aebohren den 28. Juni 1715, die aber alle in der Kindheit wieder aus 
der Welt giengen, Ste ſtarb den 19. Degember 1715, er aber, nachdem er fein 
betraͤchtliches Berindgen feinen Gefhwiftern vermachet hatte, ift ald Wittwer zu Ling 
den 3. Dejember. 1728 ohne Leibeserben verblichen. 


Lobgott Sraf von Kueffflein, Herr ju Hartham, Windel und Schwert 
berg , gebohren 1678, der jlngfte Sohn Brafens Lobgott des Altern, kaiſ. Kaͤm⸗ 
merer und Landrath in Defterreih ob der Enns, verehelichte fih Imo mie Maria 
Eleonora Bräfin von Stahremberg, Marimilian Reichard Grafens und 
Herrn von Stahremberg zu Schaundurg und Sſtättenau, und Marien Bars 
baren Bräfin von Dpperflorf Tochter, gebohren 1679, vermäßlt 1703; fie 
flarb als Mutter von 2 Kindern den 7. April ı720. Ildo mir Anna Margas 
retha Sräfin Volkra, des Marimilian Adam Srafen von Volkra auf Hats 
denreihflein, und Marien Sidonien Freyin von Kainach ditefier Tochter, ver» 
maͤhlt 1721, melde ihm noch 3 Kinder gebohren, und als Wittwe 1750 das Zeit⸗ 
lie gefegnet hat. Er ſtarb 1738. Mus feiner erfien Ehe entflammten: ı) Mas 
rin Anna Eleonora, gebohren 1704, farb zu Mez in einem Kiofler 1722. 
2) Diengott, geboßren 1706, ſtarb anf Länder Bereifung zu Pont a Mouffon 
1728, Aus der zwepten Ehe: Maria Sufanna Eleonora, Marie — 
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ziska, und Gottlieb Maximilian, der zwar 1745 mir Maria Katharina Graͤ⸗ 
fia von Preyfing fi verehelite,, bald darauf aber unbeerbe mit Zod abgieng. 


Liebgott Graf von Kueffflein, Freybert auf Greilleuſtein, Herr zu Weis 
denholz, Hartham ꝛc., gebohren 1662, der erfigebohrne Sohn Lobgotts des die 
tern Grafen von Kueffſtein, und Marien Annen Gräfin von Stahremberg, 
Erbland-Silberfämmerer in Deflerreih unter und ob der Enns, kaiſ. Kämmerer und 
Landrath ob der Ennd, fommandirte mebit feinem Bruder 1704 in der Bayeriſchen 
Landes Rebellion ald DObriftlientenant das neu errichtete ſtaͤndiſche Landregiment zur 
Sicherung der Graͤnzen; war hernah des Earbinals und Fürften Bischofs zu Paſſau 
aus dem Haufe der Grafen von Lamberg wirft. geb. Rath und ObrifieHofmars 
fhall. Er ward im Jahr 1656 mir Karolina Antonia Bräfin von Lamberg, 
des Kranz Joſeph Srafens zuleht Fürftens von Lamberg, Ritter des goldenen 
Bließed, Landeshauptmannes ob der Enns, und Annen Marien Gräfin von 
Zrautmannftorf Zodter, Str. Kr. Ord. Dame vermäplt, mit welder er drep 
Soͤhne uud vier Toͤchter erzeugte. Er farb zn Paffau den 7. Jull 1710, und iſt 
zu Linz bey den P. P. Minoriten in der Famillengruft zur Erde beflattet worden. 


Seine Kinder waren: Preißgott, Hilfgott, Fürchtegott, welder 1728 
in Ungarn geſtorben it; Maria Anna, Semahl Franz Ludwig Graf von Gals 
Burg faif. geh. Rath, General» Feldmarfhall und General-Krirgstommiffarius ; fie 
ſtarb den 18. April 1750; Maria Leopoldina, Gemapi Johann Weicckard 
Sraf Spindler von Wildenkein auf Xrraharting, vermählt 1719, geflorben 1759; 
Diaria Roſa, Semahl Anton Breyderr von Donnerfperg, Chur Baperifer 
Kämmerer, vermähle den 10. Juni 1730, +; Maria Karolina, farb jung 
und unverehelidt. Der Sohn 


Preißgott Graf von Kuefffteim, Herr zw Weidenholz und Hartham zr. 
k. k. Kämmerer und Generol Feldwachtmeiſter verebelichte fib den 27. Dezember 
1738 zu Jarmeriz in Mähren mit Maria Karolina Joſepha Gräftn von Quer 
ſtenberg, Johann Adam Brafens von Queftenberg und Marien Franzis- 
Ten Rofen Gräfin Truchfeß von Friedberg zu Scheer Tochter, Str. Kr. Drd. 
Dome Er farb aber bald nah feiner Semaplin 1750 ohne Gufzeffion als der letzte 
- Banusfproffe diefer jüngeren Linie in Defterreih ob der Guns. 


Das alte Kuefffieinifche Wappen if im rothen Felde ein ganz madender brauner 
Mohr mit goldener Krone auf dem Kopf und bloffem Schwert im der rechten Hand, 
die linke im die Seite fegend, auf einem dreyfachen gelben Hügel lebend. Oben auf 
dem gelrönten offenen Helm fleht der jetzt beſchriebene ‚Mohr zwifhen zween halb ro» 
then, halb weißen Adlerfügen. ( Diefes Wappen, weldes auch Spener in Opere 
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Herald. Parte If. ganz gut darſtellet, haben vermög vorhandenen Sigillen Anno 
1541 Lorenz Kueffſtainer N. Der. Land»Untermarfhall, und no Anno 1602 Hanns 
Jacob Kueffſtainer Freyherr za Breillenftein geführet ; wovon der Verfaſſer biefes 
Werkes ſelbſt zwey reine Abdrüde befihet. 


Das vermehrte gräflihe Wappen hat vier Felder, nebft einem Herzfhild. Das 
vordere erfie und vierte iſt ein ſchwarzes Feld, worin mitten eine goldfärbige Roſe 
ſchwebet; das zweyte und dritte Felb aber ift nach quer mitten alfo getheilt, daß im 
zweyten Felde die obere Hälfte roth, die untere weiß oder Silber, im dritten Felde 
die obere Hälfte Silber, die untere roth, und das ganze Feld mit einem abwärts 
gelenften goldenen Dryangel, am defjen drey Spigen an jedem eine goldene Kugel 
gebäfter, belegt iſt. Der Herzſchild ift das alte Geſchlechtswappen, nehmlich im ru» 
then Felde ein gefrönter nadender Mohr mit gelben Schürztuh um den Leib, Ohr⸗ 
gehaͤngen von Perlen, in der rechten Hand ein bloßed Schwert haltend, die linke in 
die Seite fegend anf einem dreyfachen goldenen Hügel geſtellt. Oben iſt der ganze 
Wappeuſchild mit drey offenen gefrönten Zurnierhelmen befeget. Auf dem erften vor⸗ 
dern Helm ſteht ein grüner Palmendaum mit abwärts gefenften Aeſten und daran 
bangenden gelben Früchten; auf dem mittern Helm fleht der im Herjſchilde beſchrie⸗ 
bene gefrönte Mohr zwiſchen zween ausgebreiteten Adlerflügeln, deren der erflere 
oben roth, unten weiß, der andere oben weiß, unten roth iſt; auf dem dritten Helm. 
Unks ruhet ein groffer weiffer Zurban oder türfifher Bund mis hervorragender ro» 
then Kappe, ruͤckwaͤrts mit einem ſchwarzen hohen Raigerbufche beſteckt. Die Helms 
decke rechts und bis zum mittern Helm iſt weiß oder Silber und roth, links 
ſchwarz und Gold. | 
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© find von fehr alten Adel, und haben in Kärnten ihren Urfprung genommen, 
wie folhes Baron Kainach in feinen Manuffripten, Graf von Wurmbraud in Col- 
lectaneis genealog. Hiftoricis, Spener und Mezger in Hiftoria Salisburgenfi einhel« 
lig angeben, Sie haben au ihren Mannsftammen fon vor einigen Saͤculis im 
Oeſterreich, Steyermark, Goͤrz, Salzburg und Böhmen verbreitet. Ju Niederöfter 
reich werden fie als alte Laudleute Rirterflandes in den Älteren Matrikeln und Bers 
geihniffen der alten Laudmanusgeſchlechter ohne Bornahmen und Jahrzahl gelefen, und 
waren in diefem Lande mit Kottingbrunn, Enzesfeld, Leoberfiorf, Bielahaag ꝛc. 
begütert ; fie find auch bald wach erlaugtem Herrenflande , uehmlih Anno 1600, 
zeuge des Polhaimiſchen Libells den R. Den. Herrenfiandes Geſchlechtern einverleiber, 


und vermög Sekretaͤrs Lechner Prototon Hanns Georg Brepherr von — 
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Herr zu Kottiugbrunn bey geſammten Herren Staͤnden den 22. Märg 1623 in das 
Herrenftandes » Gremium introdugirt worben. 


Bero de Khüenburg wird als Zeuge in dem aͤlteſten Gtifibriefe des Eis 
fierzienfer Kloſters Vicktring am Woͤrdterſee vom Jahr 1142 gelefen. 


Adolph von Khuͤenburch erfheint Anne Chr. 1170 in den älteflen Urfun- 
den des uralten Benedictiner Kloſters Offiah in Kärnten. Conradus und Ru- 
dolphus de Chüenburg find ebenfalls aus alten Kärntnerifhen Urkunden vom 
Sabre 1189 befannt. Georg von Kuͤenburg war 1165 auf dem Turnier zu 
. Bürd, und lebte eben noch 1192. Gewold Khuͤnburger war 1262 Landes» 
verwefer in Steyermarf. Magdalena von Khuüͤenburg war ums Jahr 1332 mit 
Hannfen Khevenhüller: vereheliher. (Baron Kainad Collect, genealog. Mser.) 


Heinrich insgemein der Heuͤß genannt von Kbünburg, und Trautlein 
feine ehelihe Hausfraw verkauften dem Erhardt Kalım Bürger zu Fryeſach eine halbe 
HBueb gelegen am @rillenberg, de dato Frieſach am Mittichen in Mittfofen Anno 
1352. Marl (Marcus des Heüffen Sopn) von Khitenburch verkaufte 
ein But gelegen am Wald oberhalb Lobel dem erbarn Mann Wernharten (Berns 
hard) von Lobed an Sant Quirinus Zag 1363. Simon Chüenburger oder 
von Khüenburg der erfani Ritter unterfertigte als Zeuge mit feinem Zufigel einen 
Bertrag der Herren Boldard und Friedrih von Auerfperg mis ihren Vettern den Auer» 
fpergerr Anno 1382. (Archivum Domeft, Auerfperg, num, 231. 289. 359.) 


Simon Khüenburger bat 1386 den Gig und Flecken Walz in Stevermart 
Drtenburgifcher Lehenfbaft inngehadt. ( Drtenburgifches altes Lehen. Repertorium im 
k. f. Hoffom. Archiv; deögleihen Lazius de Migrat, Gentium Lib. VI. fol. 202.) 
Bucellinus Stematogr, Germ, Parte II. fängt die Stammenreihe an von 


iedrich von Khuͤenburg; dieſer lebte Ao. 1400 und 1412, und hatte 
Magdalena von Steyerberg zur Ebe; (*) er erzeugte mit ihr die Söhne Ge⸗ 
org, Jacob, Eafpar und Balthaſar; und hat nach der Zeit der legte von 
Steyerberg, welder Abt zu Bictring in Kärnten gewefen, Kaifer Friedrich den 
III. gebetten, daß er fein der von Steyerberg Wappen, fo ein balb ſchwarzer, 
halb weiſſer Zpürangel in einem quergetheilten, oben weiffen, unten ſchwarzen Felde 
if, den von Khuͤenburg als feinen nähfen Verwandten wolle verleihen; weiches 

| Wap⸗ 





— 


(%) Bucellinus nennt fie irrig Beyerberg ober Zeuͤersberg, welches dtef eher ein Schreibfehler 
bes Kopiften, als ein Fehler des berühnuen Autors in ſeyn ſcheinet. 
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Wappen ihnen Hoͤchſtgedachter Kaifer auch bereits 1468 fol ertheilet haben. (Bar 
ron Kainach Mffr. 


Jacob Khuͤenburger lebte bis ums Jahr 1430, war mit einer von Greiſ⸗ 
ſeneck verheuraihet, und Vater der Söhne Burckard und Chriſtoph, dann einer 
Tochter Katharina, welde des Bernhard Saurer Ehefrau geworden. Bon 
Diefen meldet Baron Kainach in feinen Manufkripten folgendes: Johann Greiſ⸗ 
ſenecker Ritter verſchaffte in feinem Teſtament vom Jahr 1425 dem Burcchard 
und Ehriftophen Kütenburger feinen Beitern 500 Gulden, die Georg der Ken. 
burger ihm Hanns Greiſſenecker ſchuldig gewefen ; item dem Chriſtoph Kuͤen⸗ 
burger befondere 400 Gulden, und ihrer beyden Schweſter des Bernhard Salt: 
rer Hausfrau 200 Bulden ; mehr verfhaffte er dem Jacob Kuͤenburger Vater 
des Burcchards und Chriſtophs 160 Gulden, welche ihnen jedem über die bes 
melde Schuld baar gewährt werden follen ꝛc. 


Burccard, oder Burckhardt von Kuͤenberg oder Kitenburg (wie fie in 
dafıgem Saͤculo fi verfdiedentlich gefhrieben), war Kaifers Friedrich III. Ober« 
Zeldhauptmann oder Beneral und Hofkriegsrath, 1471 Hauptmann zu Tulln, bat 
in den Jahren 1483 und 1485 die Städte Wienerifch » Neuftadt und Korneuburg 
wider Mathias Corvin tapfer vertheidiget. Er beſaß das Ent und die Veſte Bie⸗ 
lohaag, fo er noch 1486 am Bernhard Herrn von Ziernflein verfauft hat, (8. 8. 
H. 9. Archiv. Repertorium Auftr.) Er if eben Anno 1486 geftorben, und in der 
Pfarrkirche zu St, Michael in Wien begraben, wo noch fein Brabfiein mit folgender 
Aufſchrift vorfindig iſt: „Der Edel Bere Ritter Burdhardt von Khücenberch iſt ges 
„ſtorben nah Epriftus Geburt im 14860ſten Zahr an Sant Auguſtins Tag, und hier 
‚begraben, Dem Bott genad.” (Trautson, Manuscr, de Epitaphiis Viennenfibus) 


Balthafar I. Kuͤenburger oder von Kuͤenburg, Friedrichs und Magda» 
lenen von Steyerberg Sohn, lebte uoh 1460 mit Maria Magdalena von 
Kellerberg vereheliet, und hinterließ drey Söhne Gandolph, Eafpar, Chris 
ftopb, und eine Tochter Dorothea, welde Georg Paradeifer Ritter zur Ehe 
gehabt. Die Söhne hatten jeder Sufzeffion ; Gandolph und Chriſtoph aber 
baden folde dur ihre Abkoͤmmlinge in mehreren Branchen dauerhaft fortgepflanzer. 
Hier will man nur davon die merfwäürdigeren und berühmteren Perfonen, dann die 
in Riederöfterreih vorhin beftandenen , und die noch jept in Steyermark, Kärnten, 
Böhmen und Salzburg blühenden zwo Hauptlinien beſchreiben, die übrigen mögen 
in Bucellino, welder Parte II. Stematograpbie Germaniz diefes Geſchlecht bis auf 
fein Zeitalter ganz. gut aufgeführet hat, machgelefen werden. 


Kaſpar von Kuͤenburg, Baltbafar des I. Sohn if, nah Baron Kair 
nach's Mffrpt. von 1458 bis um das Jahr 1470 Landesverwefer in Steyermark ge« 
Schaudl. d. N. Dr. Adels, V. 3b» 6$ weſen, 


\ 
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weſen, und bat mit feiner Ehefrau Magdalena von Afpach bie Söhne Wolf⸗ 
gang und Leonhard erzeugt. Wolfgang von Khüenburg lebte 1502 mit 
einer Rizendorferin verheurathet in Oeſterreich; hat das Teflament der Frau Bar- 
bara von Eberftorf Wirtib Ao. 1515 als Zeuge mit feinem Juſigel gefertiget. (Arch, 
Statuum, & Com. à Wurmbrand Collect, geneal. Hif, fol. 150.) 


Gandolph von Kuͤenburg, Balthafar des I. erſtgebohrner Sohn, Kaie 
ſers Friedrich des III. Rath, und landesfürflicher Pfleger zu Hollenburg in Kärn- 
ten wurde nmebft Daniel Abten zu Oſſiach und Berchtold Mager von Fuchsſtatt laut ” 
kaiſerlichen Befehlſchretbeus datirt zu Iunfprugg Freytags nah Gt. Agathen Tag 
1489 als Mitkomiſſarius ernannt, um die Zwiſt und Irrungen zwiſchen dem Cou⸗ 
vent des Klofters zu St. Paul im Laventhal und dem Abte Johann dafeldft zu unter» 
fuhen, und was Redbtens if zu handeln. (Ex Cod. Diplom. Monaft, S. Pauli 
Parte III, fol. 1276.) Etr hatte drev Ehefrauen: L Dorothea von Kayſers⸗ 
perg; II. Sufanna Hundin; III. Barbara von Kellerberg. Bon feinen 
Kindern find vorzüglih zu bemerken die Soͤhue: Mudolph von Khitenburg, der 
1497 Domherr, und 1514 Domprobft zu Salzburg gewefen, Georg war Salz» 
Burgifher Bizedom zu Sriefah Anno 1501. Friedrich von Khuenburg war 
1509 Abt des Benedictiner Stifts Arnoldſteiu in Kärnten, refignirte aber diefe 
Würde im Jahre 1515. (Ein anderer Friedrich aus diefem Geſchlechte iſt eben⸗ 
falls (dom lang vorher Abt zu Arnoldfein geweſen, und 2440 geflorben.) Gans 
dolph II. von Kuenburg, auch Gandolph des I. Sopn, war mir Dorothea 
von Linde ehelih getraut, und Vater von fieben Söhnen, uehmiih Sigismund, 
Rudolph, Gandolph III., Ehriftoph, Georg, Stephan, Sebaftian. 
Aus diefen baden Gandolph eine Geſchlechts⸗Linie in Niederöfterreih, Chriſtoph 
aber eine Brauche in Kärnten, die fih heruach in Salzburg niederlieg, gepflan- 
get. Und zwar 


A. Gaudolph II. von Kuͤenburg zu Kottingbrunn in N. De. war Kai- 
ferd Marimilian I. Rath und Hauptmann zu Forchtenftein, und bereitd 1503 
mit Urfula Creüzerin, Leupold's Creuͤzer zu Kottingbrunn und Neufiedl, wud 
Dorotbeen von Neudegg Tochter vermäplt, mit welder er das Schloß und Gut 
Kottingbrunn B. U. W. W. überfommen hat. Er empfieng Anno 1504 an Sams 
flog nah Kreuz Erfindung won dem Abte und Stift zu Möld den Wein, Getreid⸗ 
und Graszehend zu Pfaffenfketten zu Leben; er erfaufte von Hannfen Piellacher zu 
Sroffa einige Behende, welche er hernah mit anderen Behenden zu Sainfahrn vers 
taufchte ; darüber der Brief geben ift im Schloß Forchtenſtein Anno 1505 am Er 
tag des St. Eraßmus Tag. (Philib, Hueber Auftria ex Archivo Mellic. illuftr.) @r 
binterließ,, fo viel noch vorfindig, zwey Söhne und drey Töchter, als Georg und 
Chriſtoph; Margaretha, welpe 1519 Georg Pöttinger oder von Pötting 


geehe⸗ 
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geehelichet; Dorothea, die Wilhelm‘ Neidhardt, und Elifabeth, die Chris 
ftopb Imhoff zu Pergau zum Ehegatten gehabt. Der Sohn 


Georg von Küenburg zu Kottingbrunn, welder erfiens mit Cordula von 
der Hayd, zweptens mit Anaftafia Zächin von Lobming verheurather war , 
empfieng für fih und als dltefter diefer Linie, und für feinen Bruder Chriſtoph 
1516 an Gt. Affra Zag die Zeheuden zu Prunn und Leoberftorf vom Stifte Möld 
zu Zehen. (Philib. Hueber Loco cit.) Er erzeugte mit der erfien Sattin die Söhne 
Gregorius und Eraßmus, und eine Tochter Barbara, welche Georg Obern⸗ 
Dorfer R. Gt. gecbelicer hat; im der zweyten Ehe überfam er doch einen Sohn 
Gandolph den IV, dieſes Nahmeus, welcher Domperr zu Paſſau geworden, 


Gregorius von Küenburg zu’ Kottingbrann war 1566 fürflih Salzbur⸗ 
gifher Regierungd » und Kammer » Kath, empfieng für fi und feinen jüngern 
Bruder Gandolph von dem Abte Urban und Stift zu Möld den 13. Juni 1568 
die Mölderifchen Zehenden zu Leoberſtorf zu Zehen. (Philib. Hueber Auftr. pag. 178.) 
Johann Zacob Erzbifhof zu Salzburg erläßt für ihn Gregori von Küenburg 
feinen Negierungsrath und für deffen Ehefrau Felicitas gebohrue Mägerlin von 
Waͤegleiten (feine erfie Ehefrau) an Se. kaiſ. Majeſtaͤt ein Fürbitifchreiben de dato 
Salzburg den 8. März 1566 wegen der von ihrer Schwefter Magdalena Mä- 
gerlin feligen ihnen Küenburgifhen Eheleuten zugefallenen Erbverlaffenfhaft im 
Salzkammergut Gmunden erliegend, melde darauf mit ihrer beeden Einwilligung 
Kaifer Marimilian IL. durch eine Schuldverfhreibung de dato Wien den 21. Mai _ 
1567 verfierte. (KR. K. Hofl. Ardiv.) Geine zwedte Semahlin, ( die Bucellinus 
angiebt) war Maria Magdalena Khuen von Belafy, mit welder er den 
Sohn Johann Georg und eine Tochter KAunegund, deren Semahl Wilhelm 
von Poymont und Payrſperg Erepberr gewefen, ergeuget hat. 


Johann Georg Frepderr von Küenburg, Herr zu Kottingbrumn , Enjeds 
feld und Keoiderflorf, Gregor's Sohn, Kaifers Rudolph LI. Mundſchenk, vor 
ber Truchſeß, hernach feit 1604 N. Der. Regimentsrard, Kaifers Mathias und 
Ferdinand II. wirkliher Kämmerer, wurde fommt feinem Better Kobann’ Jacob 
und ihrem ganzen Geſchlechte vom Kaifer Rudolph Anno 1600 im den Frepher« 
renftand geſehet, aud den 22. März 16023 in den Herrenfland der N. Den. Land» 
ſchaft ald Freyherr und degüterter Landmann introduziret. Er führte eben 1623 eine 
Klage bey der k. k. Hoffammer wegen des noch binterfielligen Reftes feiner Regie 
mentsraths Befoldung pr. 1400 Gulden ; verfaufte 1614 felne Bebende zu Allant 
an Hanns Chriſtoph Freyherrn Wolzogen zu Neubauf, (K. 8. Hofl. Archiv.) Er 
harte Eleonora Freyin Popmont und Payrfperg, des Andreas Herrn von 
Poymont und Payrfperg, und Eleonoren Zrepin von Schurff Tocdler ber 
reits 1598 zur. Ehe, und erzeugte mit ihr zwar etlihe Kinder, worunter zween 
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Soͤhne, Johann Jacob und Johann Georg, die aber jung verſtorben, bis auf 
eine einzige Zohter Maria Magdalena, die an Andreas Wilhelm Zreyderru 
von Brandis verheurather, und ihre Hochzeit laut Einladfehreibens im Schloße zu 
Kottingbruna den 20 Juni 1618 prädtig gehalten wurde. (RK. K. Hoff. Archiv.) 
Diefer feiner Tochter Magdalena und ihrem Ehegatten Frepherrn von Brandis 
bat er auch vermög eines Vertrages de dato ı1. September 1637 gegen einige Bes 
dingniffe fein Schloß und Herrfhaft Kottingbrunn in RN. De. gänzlich übergeben, 
(R. De. Landrechts Regiſtr.) Er zog hierauf nah Salzburg, und iſt allda 1639 
oder 1640 geftorben. 


B. Chriſtoph von Küenburg zu Küenegg und Sachſenburg in Kärnten, 
Gandolph des II. von Kuͤenburg und Dorotheen von Lindt jüngerer Sohn, 
lebte laut Urkunden in den Jahren 1514, und no 1542, war dreymal verheu⸗ 
rathet, Imo mit Margaretha von Sebriach, Sigismund’s von Sebriach 
aud Urfula von Saurau Zodter ; Ildo mit Barbara von Leobeneck; 
IIltio mit Sibylla von Silberberg, Wolfgangs von Silberberg und Ka- 
tharinen Färberin von Glanegg Tochter, und ward Bater von 18 Kindern, 
worunter ı6 Söhne und 2 Töchter waren, nehmlih: Andreas, Sigismund, 
Anton, Sebaftian, Hieronymus, Gandolph, Zobann Baptift, Ja—⸗ 
cob; aus der zwepten Ehe: Ulrich und Johann Evangelift 5 aus der dritten: 
Wolfgang, Michael, Chriftoph, Rudolph, Onuphrius, Eraßmus; 
die Töchter aus der erfien Ehe: Dorothea, welde Kohann von Kainach zur 
Ehe gehabt, und als Wittwe Anno 1558 und 1561 am faiferl. Hofe zweyte oder 
Fräulein Oberfipofmeifterin gewefen ; Katharina war mit Ehriftoph von Hims 
melberg vermäple. Bon den Söhnen war Johann von Kuenburg zu Kücnegs 
und Sachſenburg mit Eva von Kainach ehelih getraut. Vorzüglich aber if aus 
ihnen zu bemerken von den Söhnen dritter Ehe 


Michael von Küenburg Für Erzbiſchof von Salzburg; er ward in Kaͤrn⸗ 
ten 1514 geboren, ſtudirte zu Jugolſtadt, ward bereits 1540 Domberr zu Salz. 
burg und Paffau, den 21. Juli 1554 als Erzbifhof und Zürft zu Salzburg er, 
wählt, und am HH. 3 Könige Feſt den 6. Jaͤner 1555 confelrirt. Er erfhien 
auch Ao. 1555 und 1556 auf dem Reichstage zu Augsburg, unternahm vieles 
für Die katholiſche Religion, warb von feinen Unterthanen fehr geliebt, und farb 
ihnen zu frühe auf einer Rüdreife aus Bayern unmeit Geifenfeld den ıy. Novem⸗ 
ber 1560, nachdem er das Erzfiift und Land nur 5 Jahre und 10 Monathe res 
giert hatte, 


. Ehriftopb von Küenburg auf Küenegg, fürklid Salzburgiſcher Pfleger zu 
Moßhaim, Chriſtoph's Sohn aus der dritten Ehe erzeugte mit feiner Gattin An⸗ 
na Maria von Schlintenbeuge eine Tochter Anna, welde Mn 
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Maria Lang von Wellenburg, Ilao Johann Conrad von Liechtenftein« 
Caftellforn seeheliher; dann drey Söhne: Jacob, Georg, Chrifloph. Der 


jwepte aus ihnen 


Georg von Küenburg wurde and Fuͤrſt Erzbifchof zu Salzburg. Bom 

ızten Jahre feines Alters am von feinem Onkel dem Erzbichof Michael zu Salj- 
burg erzogen, (dom im 21. Jahre mit Difpens Domherr zu Salzburg, hernach Hofs 
fommer-Präfident allda, infulirter Probſt zu Detting in Bayern, 1579 Domprobfl, 
1580 Eoadjutor, iſt endlich den 4. Mai 1586 als Erzbifhof und Fuͤrſt fulgedirt. 
Er regierte aber nur einige Monathe, und farb bereit# den 25. Jaͤner 1587. So 
eben war in demfelben Jahrhundert Urfula von Küenburg vom Jahre 1517 
bis 1538 -Webtiffin des Frauen Klofiers St. Benedict Drdens zu Gt. Georgen am 
Langenfre in Kärnten. - Zu Anfang des XVII. Jahrhunderts war Kobann Caſpar 
Freyherr von Khuͤenburg bis Ao. 16000 fuͤrſtlicher Obriſtjaͤgermeiſter, hernach 
Obriſthofmeiſter, und des fuͤrſtlichen Hofraths⸗Kolleglums Präfident zu Salzburg; 
deſſen mit feiner Gemahlin Maria Suſanna gebohrner von Küenburg erzeug-. 
‚ter Sohn Johann Ehrenfried Freyherr von Küenburg ward 1609 Bilhof zu 
Ehiemfre ; feine Schwefter Margaretha von Küenburg von Anno 1611 Aeb⸗ 
tiffin des Frauen Klofierd Benedictiner Ordens zu Goͤß in Steyermark flarb den 
13. April 1640, 


Bon einer andern Branche war Cafpar des Altern von Küenburg und Bes 
nignen von Lenghaim jüngerer Sohn Marimilian von — 1578 
Beneral » Landeseinnehmer in Steyermark, Imo mit Maria Zreyia von auber, 
Ildo mit Zobanna Schrottin von Kindberg vermäple, Bater der Söhne Jo⸗ 
hann Ehriftoph und Neinprecht Morig, dann der Töchter Ehriftina, mit 
Chriſtoph von Steinpeiß vereheliber; Maria Sidonia, vermäple mit Jo⸗ 
bann Chriſtoph Freyherrn von StürgE zu Planfenwart, welde 1637 als Wittwe 
der regierenden Kaiferin Maria Infantin von Spanien Hofdamen ober Fräulein 
Obriſthofmeiſterin gewefen ; und mod mehrere Toͤchter. Bon Keinprecht Moritz 
Erepderrn don Kuenburg auf Kiienegg, welcher 1612 Regierungsrarh zu Graͤtz, 
Erzderzogd Ferdinand Kämmerer, und 1616 Landes-Bigedom in Gtepermarf, 
zuerſt mie Maria Eleonora Freyin Khuen von Aur, weytens mit Helena 
Freyin Schrattenbah, Marimilian’s von Schrattenbach Freyhertu, uad 
Annen von Gräßwein Zochter ehelich getraut war, eutſtammte neh anderen 
Kindern aus der zweyten Ehe der Sohn 


Maximilian Gandolph Graf von Küenburg, der rim. Kirche Karbi- 
nal» Priefker,, Für Erzbiſchof zu Salzburg, gebohren 1622 zu Brdg in Steyer⸗ 
marf, wurde erfilih 1643 zu Eichſteti, 1644 zu Salzburg Domperr, nah einis 
gen Jahren Präfes und Direktor des ergbifpäflihen Konfikorium, 1654 Biſchof zu 
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Lavant in Kärnten, 1665 Biſchof zu Seccau, und den 28. Juni 1668 als Erz. 
bifhof und Fürft zu Galzburg erwaͤhlt, da er kurz zuvor 1668 mit feinen Veitern 
und ganzem Geſchlechte in den Keihtaretonfand gefeget worden; 1686 ward er 
vom Papftle Innocenz XI. zum Kardinal-Priefter ernonut. Er war ein Herr von 
eben fo großer Belchrfamfeit, als reiner Audacht und GSottesfurcht, errichtete und 
fiftete in feinem Lande mehrere Kirchen und Geelforger, auch andere fromme Anftal» 
sen und Staatsgebaͤude, morunter das von ihm errichtete Waiſenhaus, die große 
Biblioiheck, der Küenburgifhe Pallaſt, die Kirhe U. 2. Fran in Plain die vorzüig- 
lichſten Denfmale von ihm find. Er befhloß feine Lebenstage den 3. Mai 1687- 


Johann Ehriftoph Freyherr von Kuͤenburg auf Kücnena, Herr zu Bram, 
fee, Kopreinigg, Diterfpah 2c., Marimilians Sohn, des Reinprecht Moritz 
Bruder, 8. Ferdinand III. Kämmerer und Londrath in Gtepermart war Imo mit 
Johanna Herrin von Zinzendorf, Johann Friedrich’$ Hera von Zinzen⸗ 
dorf zu Haufe, und Sufannen Herrin von Polhaim Tochter; Ildo mir Mas 
rin Magdalena Freyin von Prankh ums Jahr 1635 verebelier; erzeugte in 
zwepter Ehe nachftehende Kinder: 1) Johann Erneft. 2) Johann Friedrich, 
von welchem unten das Weitere, 3) Johann Sigismund, in den Jahren 1678 
und 1697 Domperr zu Salzburg und Paffen, farb 1709. 4) Johann Ferdi: 
nand, kaiſ. Kämmerer und Obrifter , auch 1698 Commandant der Beflung Hoden» 
Salzburg. 5) Elifabetda Katharina, Oemahl Georg Sigismund Braf 
von Gleifpach. 6) Maria Anna, Semabl Nicolaus Joſeph Graf von 
Lodron. 7) Sidonia Magdalena, Semabl Mazimilian Graf und Herr 
von Schärfendberg. 3) Maria Marimiliana, Semahl Georg Andreas 
Brepherr von Prankh zu Pur. 


Johann Friedrich Graf von Kuͤenburg, Erbmundſchenk des Erzfiftes 
Salzburg, Johann Chriſtoph's zweyter Sohn, kaiſerl. Kämmerer und Obriſter 
zu Pferd; vom ihm if im ka k. Hofkammer Archiv gu finden, daß er zur Zeit als 
die Hauptſtadt Wien 1683 von den Zürfen belagert wurde, eiliaft bey gooo Wann 
Zruppen in Steyermarf, Kärnten und Salzburg aus eigenen Mitteln angeworben , 
bewaffnet, und den Hilfstruppen zum Eutfag der Stadt angefhloffen habe. Nah 
der Zeit führte er auf feinen Gütern in Steyermark ein Privatleben. Er beſaß all. 
dort nebſt den obgenanuten ererbten vÄrerlihen Gütern die Herrſchaft Hochenburg 
in Unter⸗Steyer, welche feine Gattin Maria Anna gebohrne Mol von Fuchs⸗ 
thal aus Salzburg, old Wittwe, laut Kaufbriefes datirt zu Gräg den ı9. Sep⸗ 
tember 1701 an Erneft Franz Freyherrn von Zabornigg und Bdmfenegg und deffen 
Ehefrau Maria Kofina Ereyin von Mofceon verkauft hat. Er bat Feine Deszen⸗ 
den; hinterlaffen. 


Die: noch blůhenden zwo Linien dieſes Geſchlechtes, deren jetzt die aͤltere im 
2 Stey⸗ 
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Steyermark, die jüngere in Salzburg beſteht, werben in gerader Abſtammung von 
Chriſtoph des 1. Sohs Baltbafar II. von Küenburg abgeleitet; diefer ers 
jeugte mit feiner erfien Ehefran Katharina von Lindt den Eafpar von Küens 
burg, welcher in erſter Ehe mit Gertrudis von Afpach die Söhne Baltha⸗ 
far IV. und Johann Franz überkommen hat. Diefe pflanzten die noch beſte⸗ 
beuden zwo Linien, als: . 


I. Die ältere Linie in Steyermark und Kärnten. 


Balthafar IV. von Küenburg, Kafpars von Küenburg und Ger- 
traud von Aſpach Sohn mward in feiner Epe mit Barbara von Haunfperg, 
des Hanns von Haunfperg und Urfulen von Wazmannflorf Tochter, Bar 
ter des . 

Johann Jacob Frepheren von Küenburg (*), welcher fammt Johann 
Georg feinem Better, und gefammten Geſchlechte vom Kaifer Rudolph Il. im 
Sahre 1600 in dem Freyherruſtaud erhoben worden, gebohren 1548, war Erzher. 
zogs Ferdinand in Steyermark Kämmerer, Hoffammer-Präfident zu Graͤz, gehe 
mer Rath und Dberfter-Hofmarfhal ; mir Maria Sabina Pöllin von Lan- 
ftein, Martins PU von Lanflein und Argula von Königsfeld Tochter 
verheurathet, erzeugte er den Sohn Kohann Ferdinand, und mahbenannte drey 
Töchter. Er ſtard 1607. Die Zöhter waren: +) Anna Katharina, melde 

obann Albert Erepderr von Lamberg gu Stodern geehelihet; 2) Marta 

briftina, die Johann Sigismund Erepderr von Wagenfperg, 3) Bars 
bara Maximiliana, welde Ferdinand Friedrich Zollner von Maffenberg 
Erepherr zur Ehe genommen hat, 


Johann Ferdinand Freyherr von Kuͤenburg auf Kitenegg, Brunfer, Ra 
benhof zc., Rail. Kämmerer, Landfhafts » Präfed, Anno 1638 aber Landes » Ber. 
wefer in Stepermarf, ſtarb 31640. Seine Gemahlin Barbara Conftantia 
Scheidt von Leiterſtorf, des Polycarpus Scheidt von Zeiterflorf nachher 
Furpperrn von Scheurenderg und Hochenburg, und Annen Marien Frepin 
von Stadl Tochter gebahr ihm neun Kinder, Namens: ı) Sigismund Lud- 

wig 
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(%) Dieſer Johann Jacob Freyherr von Kuͤenburg wird von Bucellino Parte II, Stemma- 
tographie Germ, in Geneal, Küenburg, und einigen anderen Genealogen als ein Eohn 
Chriftopb's von Kuͤenburg und Annen Schlinrenbeugin irrig angegeben. Die legaliſir⸗ 
ten Ahnen» Proben des Biſchof Polycarpus Grafens von Kuͤenburg bewähren, daß er 
Balthaſar bes IV. von Kuͤenburg Sohn geweſen. 
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wig, welcher ben Mannsſtammen dieſer Linie fortfegte, wie weiter unten gemeldet 


wird. =) Johaun Erneſt, der Canonieus Regul. zu Seccau, geweſen. 39) Po⸗ 


lycarpus Wilhelm, von welchem eben das Mehrere in der Folge. 4). Ferdi⸗ 
nand Georg, der jung und ledigen Standes verfiorben. 5) Johann Facob, 
von welchem auch das Weitere unten vorfömmt., 6) Anna Sidonia, die als . 
Kind Hard. 7) Maria Franzisfa, Semahl Ehriftoph Andreas Freyberr 
von Rindsmaul. 3) Maria Katharina, vermäple mit Preißgott Brafen 
von Kueffftein fürſtlich Salzburgiſchen Dberft» Hof» Iägermeifter. 9) Barbara 

onſtanzia; von ihrer etwaigen Verehligung if nichts bekanut. Bow den Soͤh⸗ 
nen war I 


Polycarpus (Wilhelm) Freyherr, nachhin Graf von Küenburg faif. 
und Churfuͤrſtlich Baperifher Kämmerer, 1667 fürſtlich Salzburgiſcher geh. Rath 
und Oberſt⸗Stallmeiſter, trat hernach in dem geifllihen Stand, wurde 1670 Dom. 
herr zu Salzburg, fürſtlicher Dbrift-Kämmerer und Vizedom zu Zriefach ; er erlangte 
der erfie aus dem Küenburgifhen Geſchlechte das Erb⸗Mundſchenken-Amt des Erzſtif⸗ 
tes Salzburg, ward 1672 Domprobſt, und 1674 Fürf-Bifhof iu Gurk, welchem 
Biſtum er aber kaum Über ein Jahr vorgeftanden, und ſchon im naͤchſten Jahr 1675’ 
den 25. Juli zu Salzburg verftorben if. 


Johann Jacob Freyberr, nahhin Graf von Küenburg war in feiner Jus 
gend 1652 bis ungefähr 1657 Faiferliher Edelknabe, hernach in kaiſerl. Kriegsdiens 
fin, wo er mit dem Baiferl, Hilfstruppen für Venedig ı669 der Belagerung von 
Candia beymwohnte, 1682 kalſ. Kämmerer und &eneral Feldwachtmeifter, zuletzt 
. ob 1690 fürfilid Salzburgiſcher geheimer Rath, Kriegsrarhs-Präfident, und Eoms 
manbdant der Feflung Hoben- Salzburg. Mit Maria Aurora Zreyin von Kiels 
mannfegg, Heinrich’S Erepherrn von Kielmannßegg und Annen Marien 
Erepin von Unverzagt Tochter vermäplt fol er dem Vernehmen nah zwo Toͤchter 
erzeuget haben, von denen aber nichts Weiteres befannt worden if, 


Sigismund Ludwig Freyberr, zulegt Graf von Kuͤenburg, Zrepherr zn 
Küenegp zc., Johann Ferdinand's Erepherrn von Küenburg und Barbaren 
Eonftantien Frepin Scheidt erfigebohruer Sohn, war 1661 Kaifers Leopold I. 
Kämmerer und Jnneröfterreihifher Hoftammer Kath zu Graͤz, hatte Imo. Anna 
Maria Freyin von Eybeswald, des Johann Ehriftoph Freyherrn von Ey⸗ 
beswald, und Benignen Herrin von Stubenberg Zogter ; IIdo Maria An- 
na Rofina, Grafens Dtto Gottfried von Koklonitfch und Kobannen So⸗ 
phien Gräfin von Thurn Tochter zur Ehe; erzeugte in der erfien Epe die Göpne 
Kobann Maximilian; Johann Ehriftoph, der im der Kindheit farb ; und 
Johann Ferdinand Ludwig, welher 1697 faif Kämmerer und Obriſter gewe⸗ 
fen. Bon der zweyten Gemahlin empfieng er noch eine Tochter — — 
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zitas, welde mit Karl Hera von Stubenderg auf Kapfenberg vermäpft wurde. 
Der erfigebohrne Sohn 


Johann Maximilian (Chriſtoph) Graf von Kuͤenburg, Frepherr zu 
Klenegg, Brunfee, Rabenhof ꝛc., Herr zu Burgſchleinitz, Frryupüchtl, Kopreinigg ꝛc., 
des Erzſtiftes Salzburg Erb Mundſchenk, war gebohren zu Graͤtz den 20. Auguſt 
1658, von Anno 1683 ay bis 1711 Janer Oſterrtichiſcher Hofkammer⸗Rath, auch 
kaif. Kämmerer, und. 1708 J. Oer. geheimer Rath, ſtarb den 19. September 1711. 
Er war dreymal verehellchet, Imo. mit Eleonora Eva Bräfin von Moͤrſperg 
und Befort, Georg Friedrich Srafens von Mörfperg und Befort, und 
Marien Eleonoren Freyia von Offenheim Tochter, gebohren 1650, vermäple 
den 23. November 1692, + 1687; Ildo, mit Maria Thereſia Graͤfin von 
Kuͤenburg, Johann Friedrich Srafens von Kuͤenburg Tochter; Iltio mit 
Maria Anna Eliſabetha Sräfin von Herberſtein, Johann Maximilian 
Grafens von Herberftein des jüngern dieſes Nahmens, und Annen Elifabe- 
then Sräfin von Thun Tochter, vermäßlt 1692, Str. Kr. Drd. Dame; fie flarb 
als Witwe zu Graͤz 1740. Er überkam von der erfien Gemahlin den Sohn Mas 
rimilian Gandolph , und die Zödter Maria Antonia, vermäple mit Franz 
Leopold Brafen von Sauer und Anfenftein;z Johanna Eleonora, melde 
1712 nah bed Baterd Zod noch onverehelichet war ; in der zweyten Ehe die Tochter 
Maria Anna, vermäple mie Karl Joſeph Brafen-von Lodron; fie war als 
Witwe 1751 Obriſthofmeiſterin am Ehurfähfifhen Hofe zu. Dreßden. Der Sohn 


Marimilian Gandolph Graf von Küenburg, Zrepberr auf Kiennegg :c, 
ward 1704 kaiſ. Kämmerer und Step:rifher Landrath zu Sraͤz, fiarb im Flor ſei⸗ 
ner Johre 1710 vor dem Bater. Grine Semahlin Maria Anna, Franz Karl 
Grofens von Eolonna-Felß und Marien Elifabetben Gräfin von Schärfen« 
berg Zochter gebahr ihm zween Söhne Franz Ludwig und Mar Sigismund, 
von welhen Morimilian Sigismund Braf von Kuenburg fürflid Salzbur⸗ 
gifher geheimer Rath, Landes Dbrifter, Hofkriegsraths Direktor und Eommandant 
der Feſtung Hoden» Salzburg gewifen, und alda 1773 im ledigen Stande ver 
Rorden if. 


Franz Ludwig Graf von Küenburg, Freyherr gu Rheneng, Brunfee, 
Robenhof, Neukirchen, St. Margarethen, Hierburg, Hungersbah und Jasbina, 
Herr der Herrfhaften Burgſchleiniz, Sleinſtaͤtten, Holleneck, Freypüchel, Eopreis 
nigg, Fraucuhaim in Steyermark, Erbherr auf Jungwoſchiz, Miltſchin, Kamberg 
in Böhmen, dann Grafenau und Moßbof im Erzfifte Salzburg, gebohren den 26. 
Mai 1705, Erbmundſchenk des Erzfiftes Salzburg, k. P, wirklicher geb. Kath, 
Kämmerer, Landeshauptmann in Steyermark, auch des dafigen Landrechts Präfes, 
wurde von feinem Großvater Johann Mazimilian Brafen von Kuͤenburg kraft 
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feines Tefamenti nuncupativi de Dato ı 1, Septembris 1711 zum Univerfalerben 
ernannt, aber erſt nach langem Prozeß, und über einen mit ber Wittwe und den 
Zöhtern des Erblafjers gefhloffenen von Paif. Majeſtaͤt ratifizirten Vergleich de Dato 
z Auguſt 17:16 ibm die Erbverloffenfhaft zuerkannt. (R K. Hoffam. Arbiv.) Er 
bat fib mir Maria Thereſia Johanna Gräfin von Herberftein, Jobann 
Ernft Srafens von Herberftein zu Gutenhag, nad Marien Charlotten Dos 
rotheen Gräfin von Dietrichftein Tochter om 19. April 1728 verehelichet, wel. 
de den 14. September 1728 Sir. Kr. Drd. Dame, und in ihrer Ehe Muttir von 
14 Kludern geworden, wovon aber nur die unten benannten befannat find. ®raf 
Franz Ludwig Rarb deu 4. Juli 1763, und feine Gemaplia Maria Therefia 
it als Wittwe in einem Alter von 87 Jahren den 24. Bebruar 1797 zu Sedͤz mit 
Tod abgegangen, Bon ihm find entfproffen: 


ı) Maria Carolina, geboren 1730, flarb im ledigen Stande zu Brdz 
an einem Schlagfluß den 10. Jaͤner 1793. 2) Johann Nepomuck (Maria 
Ernſt) Brof von Küendurg zu Küenegg, geb. 1732, Erb, Mundfoent des Erg 
fiftes Salzburg, EP. geh. Rath, Kämmerer, und bis 1771 gemwefener Oberſi⸗ 
Bergmeiſter in Kärnten, fodann ı 785 Senior des Geſchlechtes, flarb 1789 ohne 
Sukzeffion. Gemahlin: Maria Anna Gräfin von Lodron, Anton Grafens 
von Lodron fürklid Salzbargiſchen Oberſt-Hofmarſchals Tochter. 3) Maria 
Anna , gebohren 1734, unter dem Ordensnahmen M. Seyfrida Dominikanerin 
zu Märenderg in Steyermark, und 1779 die. legte Oberin diefes nun aufgehobenen 
Kloſters, ſtarb 1790. 4) Maria Kofepha, gebohren 1735 , war Benediktine- 
ein zu 85. 5) Johann Marimilian (Fofeph), sed. 1736, k. k. Kaͤmme⸗ 
ver, 1763 Landrebts. Benfiger, 1771 aber Regierungsrath zu Graͤz, flarb um. 
verheurathet. 6) Gandolph Erneft Staf von Kuͤenburg, gebohren 1737, 
Domherr zu Salzburg und Ellwangen, ward den 20, Jaͤner 1790 Fuͤrſt Biſchof 
zu Labant in Adruten, ſtarb allda 1794. 7) Karl Ludwig (nad Einigen Chris 
ftoph Ludwig) ſtarb als Domizelor zu Paſſau. 8) Johann Wilhelm, geb. 
1741, welder diefe Linie fortſehte, wie gleih folgen wird. 9) Maria Alopfia 
Anna, gebohren 1747, vermählt 1769 mit Franz Ludwig Grafen von Dies 
trichftein, Majoratsherru zu Holendurg, Zinkenflein, Londskron zc., il Str. Ar. 
Drd. Dame, und jetzt Wiuwe. 


Johann Wilhelm Graf von Küenburg Freyherr zu Rüeuegg, Herr gu 
Gleinſtaͤtten, Holleneck, Eoprelnigg , geboßren 1741, k. k. Kämmerer und Oberſt⸗ 
Wachtmeifter , diente vormals unter den Eroatifchen und Sclavoniſchen Graͤuztrup⸗ 
pen, quittirte aber die Militaͤrdieuſte, und Icht nun in Stepermarf auf feinen Guͤ⸗ 
tern. Gemaplin Joſepha Freyin von Jurkowitſch (Jurkowich), vermäplt im 
Zäner 1775. Seine Kinder find: 


ı) Ma⸗ 
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ı) Maria Johanna, geboßren 1775. 2) Aloys, geb. 1776. 3) Kos 
ſepha, geb. 1779. 4) Zohann Wilbelm, ad. 1785. 5) Johann Nepos 
muck Ernft, geb. 1787. 6) Franz Ludwig Joſeph, geb. 1790. Aus die 
fen wurde der erfigebohrue 


Aloys Braf von Küenburg, Freyherr zu Küenegg, 1801 mit N. Frepia 
von Dienerfperg zu Sraͤz vermaͤdit. Ä 


II. Die jüngere, oder fogenannte Salzburgifche Linie in 
Böhmen und Salzburg. 


Diefe jüngere Linie war vormals, und nod vor ein paar Saͤkulis in Goͤrz 
und Krain feßhaft, und allda mit Ungerdbah oder Hungersbach, Jasbina, St. 
Margarethen zc. degütert. Gie wird von Caſpar's von Küenburg und deſſen 
zwepter Semaplin Benignen von Lenghaim jüngfken Sohne Franz von Ken» 
burg abgeleitet, der mir Appollonia von Peürl feiner Ehefrau nebft mehreren 
- Söpnen den Wolfgang von Kuͤenburg, diefer mie Dorothea Hoferin von 

Haßberg ehelih getraut den Wilhelm und mehrere Kinder erzengte, 


Wilhelm Freyberr von Kuͤenburg auf Kuͤenegg, Ungersbach und Jasbina 
war zweymal verehelichet; lmo mit Rahael, nah anderen Raphaela de Cer⸗ 
nozza; Ildo mis Barbara Zeehin von Lanthieri, Lorenz Frepberrus von 
Lanthieri zu Schoͤuhauſen, und Marien Diagdalenen Herrin von Lamberg 
Zochter, und erzeugte mis der Icptern den Sohn Johann Friedrich. Diefer 


Johann Friedrich Freyberr von Küenburg batte zur Ehe Johannen 
(insgemein Zoannina) von Guzmann, des Johann Baptift von Guss 
mann de Sylva, von Portugiefifh und Spanifhen alten Adel, und Marien 
Erepin von Neubhaus-Zorbter ; aus ihrer Ehe entfammien: 2) Franz Ferdis 
nand, geb. 16495 das weltere von ihm in der Folge. 2) Johann Kofeph, 
geb. den 18. März 1652, welcher dieſe Linie fortſezte, wie unten folget. 3) Mas 
ria Anna, gebobren 1653, Imo mit Zulius Anton Grafen von Attems, 
Ildo mis Franz Anton Grıfen von Attems zu Heiligen Kreuz 1686 vermäßlt, 
farb 1719. 4) Johann Sigismund, gebohren 1656, ward 1676 Domherr 
gu Salzburg, und bald hernach auch Dombderr zu Paffau, lebte neh ı713. 
5) Franz Wilhelm, ward 1686 kaiſ. Kämmerer, hernach fürftlih Golyburgis 
(her Oberſt Stallmeißer und Leibgarde Haupimann. 6) Maria Therefia, die 
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mit Johann Maximilian Grafen von Kuͤenburg ihrem Vetter verehelichet ger 
wifen. Der erſtgebohtne 


Franz Ferdinand Graf von Kuͤenburg ꝛc., gebohren zu Graͤz den 5. Fe— 
bruar 1749, widmete fich freywillig dem geiſtlichen Stande, wurde ſchon 16070 
Domherr zn Salzburg, 1696 Dom-Scholafier allda, 1698 auch Probſt zu St. 
Morig in Frankfurt, den 22. September 1701 Fürſt Biſchof gu Laybach, wo er 
1707 die neuerbante Gt, Nicolsi Domkirche einweihte; war vom Jahr 1708 bis 
1713 kaiſerl. Borhfhafter am Pöniglihen Hofe in Portugal, k. k. wirkl. geheimer 
Rath, endlih den 15. Jaͤner 1713 vom Kaifer Karl VI. als Für Erzbiſchof zu 
Prog, und Primas des Königreihs Böhmen ernannt. “Als folder verrichtete er 
1723 die Krönung K. Karl als Königs in Böhmen zu Prag. Im Jahr 1719 
erfaufte er von der Erboverlaffenfhaft des Grafen Franz Eufebius von Pötting die 
Herrfhaften Zung-Wofhig, Riltſchin und Kambderg in Böhmen im jegigen Zaborer 
Kreiſe gelegen , welche er den Söhnen feines vor ihm verftorbenen jüngern Bruders 
Johann Joſeph, und ihrer ehrleiblihen Nachkommenſchaft nah dem Recht der 
Erfigeburt durch Teſtament als ein Zideilommiß verfchaffte, Er ſtarb hochbejahrt zu 
Prag ben 16. April 1732. = 


Johann Joſeph Sraf von Kuͤenburg, Freyherr zu Kuͤenegg, Ungersbach, 
Brunfee und Rabenhof, Herr der Hertſchaften Brunfee, Biſchofeck, Holleueck, Eos 
preinigg, Otterſpach, Johann Friedrich's Zrepherrn von Kuͤenburg und Fus 
bannen Herrin von Guzmann zwepter Sohn, gebohren den 18. März 1652, 
kaiſerl. Kämmerer, 1687 bis 1692 fürfllih Salzburgiſcher Ober⸗Hofmarſchall, ders 
nah Obriſt-Stallmeiſter allda, ſeit 1719 aber k. k. wirkl, geh. Kath, und Landes» 
Bizedom in Steyermark, hatte fih mit Maria Joſepha Bräfin von Harrach, 
Ferdinand Bonaventura Grafens von Harrach Ritters- des goldenen Vließes 
uud kaiſ. Oberſt Hofmeiſters, und Johannen Therefien Gräfin von Lamberg 
Tochter, gebohren deu ı4. Februar 1665 , zu Wien 1682 verehelichet, mit wels 
her er nachſtehende 3 Söhne und 5 Töchter erzeugte, Er farb zu Br, am 7. 
März 1726, und fie als Wittwe den 16. Dezember 1741. 


Die Kinder waren: ı) Marimilian Joſeph Graf von Küenburg, Frey⸗ 
herr zu Küenegg zc., Herr der Herrfhaften Zung-Wolchiz, Miltſchin und Kamberg 
in Böhmen, geboren 1684, wurde 1708 k. f. Kämmerer, I. De. Regierunge- 
rath zu Graͤß; erbte von obgedacht feines Vaters Bruder dem Erpbifhofe Ferdis 
nand Brafen von Küenburg die Boͤhmiſchen Herrſchaften Jung ⸗Woſchiz, Milk 
fhin ꝛc. als ein Fideifommiß, Hatte gur Ehe Poligenen Elifabethen Gräfin von 
Eolonna, Franz Grafens von Colonnasgelß und Marien Elifabethen 
- Bräfin von Schärffenberg Tochter, ſtarb aber opne Desjendeng Anno 1737. 


2) Karl 
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2) Karl Joſeph Graf von Küenburg, gebohten den 27. Mai 1696, 
war ı710 Domherr zu Salzburg und Eichſtaͤtt, hernach Domprobfi zu Saljburg, 
Bizedom zu Friefah, 1723 Fürft Biſchof zu Seccau, und bald darauf Bifhof zu 
Epiemfer, alwo er 1535 verſtorben. 3) Erneft Joſeph Gref von Kitenburg, 
geb. 1688, welcher diefe Linie fortpflangte, wie unten. 4) Maria Antonia, 
gebohren den ı. Juni 1685, gemwefene f. k. Hoframe, auch Str. Kr. Drd. Dame; 

Semahl Hermann Kacob (Junior) Brof von Ezernin, Oberſter Burgaraf im 
Böhmen, vermaͤhlt den 1. September 1709 ; fie farb old Witwe den 4 März 
1755. 5) Maria Antıa, arbopren den 23. Auguſt 1689, Str. Kr. Drd. Das 
me, vermäßlt den 10. November 1720 mit Erneſt Joſeph Grafen von Breu⸗ 
ner auf Afparn ; fie farb den 25. Rai 1726. 6) Maria Joſepha, geb. 1691, 

Semahl Franz Wenzel Graf von Korczenßky ?. k. Kämmerer. }. 7) Mas 
ria Elifabetha , gebohren den 30. Mai 1693; vermaͤhlt den 14. September 
1711 mit Johann Jacob Reihsgrafen Truchſeß in Beil zc.; fie farb den 6. März 
1719. 8) Maria Erneftina, gebopren 1704; Gemehl Georg Anton Fe- 
lig Graf von Arco k. k. geh. Rath und Kämmerer, fürftlih Salzburgiſcher Oberfis 
Käınmerer und DOberfl-Stallmeifter, vermaͤhlt 1728; fie ſtarb 1731. Noch fünf 
Kinder; welde in der Wiege mit Tod abgienger. 


Erneft Joſeph Graf von Kücnburg, geboren 1698, ber beitte Sohn 
Johann Joſephs, F. f. Kämmerer und Obriſtwachtmeiſter, war mit Maria Bar- 
bara Ordfin von Waldftein, Detavian Ladislaus Brafens von Waldftein 
und Wartenderg, und Philippinen Gräfin von Buquoy Zocter verchelider, 
erzeugte mit ihr den Sohn Franz Joſeph, und farb ı721. Bemeldte feine Ges 
mahlin hat 1723 zum zwepteumal mit Karl Grafen nachmaligen Fürſten von Bat⸗ 
tbyani fi werheurathet, und 1725 das Zeitliche gefegnet. 


Franz Joſeyh Johann Nepomuck Sraf von Kuͤenburg, Freyberr zu 
Küenegg, Ungersbach und Jasbina, Herr der Herrſchaften Jung-Woſchiz, Miltſchin, 
Kamberg und Raſchowiz in Böhmen, Tobitſchau, Prerau, Strzileck und Cjetecho⸗ 
wiz in Mähren, Grafenau und Moßhof im Lande Salzburg, Erbſchenk des Erzſtiftes 
Salzburg, gebohren den 10, Aprit 1716, k. k. wirfl, geb, Rath und Kämmerer, 
erlangte 1738 Venidm ztatis, ließ ſich eben im Jdner 1738 mit Maria There- 
fia Brdfin von Firmian, Franz Georg Alpbons Grafens von Firmian, 
und Elifahethen Barbaren Sräfin von Thun Zocter ehelih trauen, melde den 
3. Rai 1738 Str. Kr. Drd. Dame geworden. Er flarb 1786, und binterlich von 
erzeugten mehreren Kindern drey Söhne, Leopold Joſeph Maria, Sigismund 
Kofepb und Erneft Joſeph, welcher 1795 k. f. Hauptmann unter Kaifers Ju- 
fanterie Leibregiment gewefen, quittizte die Kriegsdienfte, in nun f. k. Kämmerer, 
Herr der Herrfhaften Zobitſchau, Strziled, und Ezrtehomwig in Mähren, bat fi 
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mir Maria Wilhelmina, weyland des Joſeph Freyherra Muͤnch von Bel⸗ 
linzhauſen, und Eliſabethen Freyin von Penkler Tochter den ı. September 
1803 verehelichet. 


Leopold Joſeph Maria Johann Nepomuck GSraf von Kuͤenburg, Frey 
herr zu Küenegg, Ungeröbad und Jasbina, Herr der Herrſchaften Jung -Woſchiz, 
Riltihin, Kamberg, Raſchowiz, Tobitſchau ze. in Böhmen und Mähren, Grafenau 
und Moßhof im Lande Golzburg, Dhrifl- Erb» Mundfheuf des Erzflifted Salzburg, 
k. k. Kämmerer und fürfilib Salzburgifher Oberſt ⸗Stallmeiſter, gebohren ı740, 
ward 1764 mit Friderika Maria Anna Gräfin von Waldflein, Franz Jo⸗ 
fepb Georg Brafens von Waldftein zu Sroß Skal und Dur ıc., und Marien 
Joſephen Sräfia von Zrautmannfiorf Tochter, gebohren den 15. Jaͤner 1742, 
Sır, Ar, Ord. Dame, vermählt ; fie brachte ihm mehrere Kinder zur Welt, von denen 
3 Soͤhae leben, und ſtarb zu Salzburg den 27. Jaͤuer 1803. Die Söhne find: 


, a) Franz Koferb Maria Johann Baptift Ferdinand Graf von 
Küenburg, Freyhert von Küenegg, gebohren 1765, Domherr zu Galjdurg 
und Eilmang. 


db) Karl Zofepd Lactantius Alopfius Graf von Kienburg, Freyberr 
von Küenegg zc. , gebobren 1767, k. k. Kämmerer, verebelidhte fi den 26. April 
1801 zu Wien mir Maria Anna Ordfia von Kueffflein, Johann Ferdis 
nand Grafens von Kueffflein und Marien Therefien Gräfe von Eollos 
redo Tochter. 


c) Johann Nepomuck Joſeph Gandolph Sraf von Kuͤenburg ıc., ge 
bohren 17715, iſt noch unvereheliet, 


Der Wappenſchild dieſes Geſchlechtes iſt quadrirt. Das erſte und vlerte Feld 
iſt laͤngs herab mitten geſpalten, rechts ein rother, links weißer oder filberner 
Grund; mitten ſchwebet eine ebenfald nach der Länge mitten getheilte groſſe Kugel 
von entgegengefepter weiß und rorher Farbe, alfo daß im rotfen Grunde die vordere 
Hälfte der Kugel weiß oder Silber, die andere Hälfte tm mweiffen Grunde roth er 
fbeinet; fo das urfprünglihe alte Klenburgifhe Wappen iſt. Das zweyte und 
Dritte Feld iſt nach quer mitten gethellt, oben ſchwarzer unten weißer Grund, mit, 
sen mit einem geftellten Thürband oder Thorangel, welcher zur Hälfte oben weiß 
oder von Silber, unten ſchwarz if, beleat; fo das angenommene Gteyerbergifche 
Wappen, und wie fhon Anfangs geſagt, denen Küenburg vom Kaifer Friedrich III. 
verliehen worden if. Uiber den Schild find zween gekroͤnte offene Turnier. Helme 
aufgesichtet 5 auf dem erſten Helm rechts ficht die weiß und roth getheilse Kugel, 
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und über der Kugel ein Federbuſch von ſchwarzen Hahneufedern empor ; auf dem 
andern Helm zur Linfen find zwep quer getbeilte, oben fhmarze, unten weiße Adler 
flügel , die jeder mit dem Thürbaud von entgegengefegten Karben belegt find, aufgeſtellt. 
Die Helmdedde it rechts Silber oder weiß und roth, linfd Silber und ſchwarz. 


Kuͤenritz, Freyherren. 


x dem oftermähnten Baron Oedtiſchen Manuffript von dem Aufasg und alten 
Stand des Raths des Regiments der Miederöfterreichifgen Fürſtenthümer und 
Lande liest man: : 


„Shriftopb von Kuͤnritz oder Könriß, Herr gu Haggenberg, Fam ans 
Melſſen, ward vom R. Ferdinand I. als Rath im Regiment der Niederöfterreichte 
fhen Lande refolvirt, und iſt den 26. November 1543 in das Regierungs-Raths⸗ 
Gremium gefommen, wo er bis Ende Jahrs 1545 im Dienft continuiret, iſt dar⸗ 
‚auf N. Der. Kammer⸗Rath, im Dezember 1547 aber fall, Hoffammer Rath, und 
bald bernah Dberfi-Rammer Verwalter der Rieder- Hungarifchen Bergſtaͤdte zu Neu⸗ 
fohl geworden.” Als folder hatte er in den Jahren 1552 und 4553 große Strei⸗ 
Sigfelten wegen der Eonfinten mit den benachbarten Herrfhaften, wie aud megen ber 
nädtifchen Kremniger und Königsberger Waldungen, Eben diefer Chriſtoph von 
Khuͤnritz zu Haggenberg, der koͤnigl. Majeſtaͤt Hofkammer⸗Rath und Obriſt Kam« 
mer-Berwalter der Berg-Rammer zu Reufohl hat die Herrfhaft und Burg Laa im 
B. U. M. B. durch Vergleih von Beorg Chriſtoph Herrn von Boßkowiz und Eyer- 
nahora gegen Bezahlung der Pfondfumma pr. 5500 BI. im Jahr 1553 om fich ges 
Iöfer, und hat 8. Ferdinand I. hierauf ihm Chriſtoph von Khönris (wie 
man feinen Nahmen verfhiedentlih ſchtieb) und feinen Erben die gemeldte Herrſchaft 
und Burg Laa mit aller Zugrhoͤrung, Mauth, Umgeld, Wildbaun zc. laut Pfand« 
briefes de daro Wien den 26. Mai 1554 auf weitere gehen Jahre pfandweife zum 
Genuß verſchrieben. Berner wurden feiner Witwe Agnes andere 4000 FI. jedoch 
ohne Berzinfung den 13. Degember 1557 auf diefe Herrſchaft pfandweiſe verfichert. 
(8. 8. Hoff. Archiv.) Er hatte Agnes von Harrach, Lronbard des UI. von 
Harrach, nabhin Frepderrn, und Barbaren von Gleiniz Tochter zur Ehe, 
die ihm zween Söhne Johann Heinrich und Wolf Jacob zur Welt brachte. Er 
it den 14. Auguſt 1557 in den Nieder- Hungarifhen Bergſtaͤdten verflorben, fein 
Leichnam aber nah Defterreih geführt, und auf feinem Sut in der Kirche zu Hag⸗ 
genberg beſtattet worden. 


\ "Agnes 
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Agnes gebohrne von Harrach,  Wepland Chriſtoph von Khienrig 
Bittwe, Eraßmus von Kuͤenritz fein Bruder, und Ferdinand Helfreich von 
Meggau ihr Veiter als der Epriftoph Küenrigifhen Kinder Gerhaben haben Ao, 
1558 8. Ferdinand dem I. die von gefagten Epriftophen rüegelaffene Bergtheile 
bey Teutſch Lipfhe in NiedersHungara, welche in guten Hofnunysbau wären, kaͤuf⸗ 
lich angeborhen ; worüber fie von der kaiſ. Hoffammer den 25. April 1558 den 
Beſcheid erhielten, daß Ihro Majrftät diefe Bergtheile zu erkauſen nicht gefinnet 
feyen ze. CK. 8. Hof. Arhiv.) Der ältere Sohn 


Johann Heinrich Freyherr von Kuͤenritz, Here zu Haggenderg und Ele. 
ment, kaiſ. HoffammersRath, erlangte für fih und feine Nachkommen beyderley Ges 
ſchlechts vom Kaifer Rudolph Il. vermög Diplom de dato Prag den 29. Dezem- 
ber 1598 den Freyherren Stand, wurde aud darauf ald Landmann om 18. Zuni 
600 den neuen Gefhlehtern des N, Den. Hrrrenflandes einverleibet, und im No⸗ 
vember deffelben Jahres introdugiret. Mit feiner Gattin Elifabetba Freyin von 
Eckh erzeugte er drey Söhne, Ehriftoph Florian, Leonhard Heinrich, und 
Johann Bernhard; gebſt fünf Zöhtern, Agnes, Anna Eliſabetha, Bar: 
bara, Maria und Magdalena; von diefen waren Agnes Frevin von Kuͤen⸗ 
ri mir Andreas Frepperen von Thannrad!, Anna Elifabetha mit Reichard 
Srepheren von Carling, Barbara mir Wolfgang Zrepperrn von Thannradl, 
und Maria Magdalena mit Sigismund von Gall verbenrathet. Johann 
Heinrich Freyherr von Auenrig if auf feinem Schloße zu Haggenberg den 29. 
September 1603 mit Tod abgegangen, und allda begraben. (K. K. Hofl. Archiv.) 
Seine Wittwe Elifabetha gebohrne Frein von Eckh hat für fih und ihre Kinder 
von Sepfried Chriſtoph Freyherrn von Brenner auf Staaz und Aſparn laut Auf⸗ 
fandtung de dato ı2. Juni 1618 den Markt Stranftorf, dad. Gut und Dorf Stra 
ned, und die Unterthanen zu Bernhofen, 33 Pfund Silt zuſammen um 68000 GSul⸗ 
den, 6 Schilling erfauft, und eben 1618 zu Lehen empfangen. (Ibidem, ) 


Leonhard Heinrich Erepherr von Kienrig it 1623 in Ungarn als fair. 
Faͤhnrich umgekommen. 


Chriſtoph Florian Freyherr von Kuͤenritz hat 1637 mit feinem Bruder 
Johann Bernhard die Herrſchaft Haggeuberg mit den Güͤtern Element, Straucck, 
Strauftorf, Berahofen ze vermög Einlage gemeluſchaftlich beſeſſen. Geine Gemah⸗ 
lin Eva Suſanna Freyin von Gall gebahr ihm die Söhne Heinrich Chri⸗ 
ſtoph und Sigismund Ferdinand, nud die Toͤchter Eliſabetha, Anna und 
Sufanna, von deren Verchelichung nichts bekannt geworden. Uibrigens haben 
Ehriſtoph Florian und Hanns Bernhard Frepberren von Kuenrig Gcbrüber 
vermög des im der alten N. Den. Landrechts Regiſtratur vorhandenen Kaufbrirfes 
vom 
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vom 10. April 1650 ihre Hertſchaft und Schloß Hoggenderg fommi den Gütern 
Element, Stroned, Rarkt Stronftorf ꝛc. BU. M. B. on die Herren Leo und Si— 

” gismund Friedrih Grafen von Sinzendorf Gebrüder verfauft, und find hernach aus 
dein Lande gezogen. 


Heinrich Chriſtoph Freyberr von Kuͤenritz war 1673 Raifers Leopold J. 
wirfliher Kämmerer ; von feiner Bereheligung oder etwaigen ferneren Deszeudenz 


iR nichts bewußt. 


Das Wappen iſt elm weiffer oder fildberner Schild, im welchem drey ſchwarze 
unten ausgerundete Meffer» Hefte, deren jedes mit goldenem Beſchlaͤge und einem 
goldenen Ringel oben zur Seite belegt it, in einem Dreyeck, oben zwey, unten 
eins geſtellt, erfcheinen. Dben auf dem Schilde ſtehen zwey grfrönte offene Turnier⸗ 
Helme; auf dem einem zur rechten ift eim groffer Federbuſch, welcher rechts aus drey 
weiffen, links aus drey rothen Stranffenfedern beficht, und nah quer mitten mit 
drey rothen Rofen an den weiffen Federn, und drey weiffen KRofen au den rothen 
Federn belegt iſt, aufgeftelt; auf dem andern Helm zur linfen ſteht ein ſchwarzer 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln und goldener Krone auf dem Kopf, Die Helmdecke 
if, linls Silber und ſchwarz, rechts Silber und roth vermiſchet. 


Kuͤeßling. 


Di Kuͤeßling zu Treeftorf werden Zeuge ber alten Orundbůcher als Landfaffen 
vom Adel in Rieder Defterreih ohne Jahrzahl und ohne Vornahmen angegeden. 


Tobias Khuͤeßling zu Treeſtorf hate 1362 Doreg (Dorothea), des 
Hanns Vellabruner fel. Tochter zur Ehe, laut ihrer bepden Verzicht über ihr 
von Ulrich dem Wellabruner ihrem Vetter empfangenes väterlies Erb und Heim« 
fleuer,, dasirt om Pfingft Ertag ı352. (Ennenkel Collect. T. I. fol. 332.) Ste⸗ 
phan Khuͤßling war 1474 Herzogs Albert zu Oeſterreich Pfleger auf den Greit⸗ 
ſcheuſtain. (Schloß Kreuzenftein im V. U. M. B.) (Prevenhuber Collect. Mscr.) 


Balentin Khuͤßling zu Treeſtorf empfäng den 14. Juni 1469 bie Zraids 
zehende zu Altenmarkt im Langenthal V. U. M. M. von dem Hochſtift und BSiſchof 
zu Paſſau zu Lehen, (Paſſauiſches Leheubuch.) Er erfchien- auch auf dem groffen 
Zandtage zu St. Pölten Anno 1477; und hat no 1492 obige Zehende zu Alten» 
markt mit lehenberrlihen Konfens dem Beorg Sepyſſenecker Ritter abgetreten, (Pre- 
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venhuber Collect. Mscr.) Weiters kat man fon von biefem Sefhlehte, beffen 
Woppen eben nicht vorhanden iſt, nichts gefunden. 


uw. 


Kulmer. 


Ton diefem in Kärnten entfprungenen altadelihen, nun im Freyherrenſtande leben. 


den Seſchlechte wurde Johann Balthafar's Kulmer, nnd Margarethen von 
Moßhaim Sohn | 


Ferdinand Kulmer von Roſenbuͤhel, Herr des Guts und Schloffes Sant 
Danthaleon B. O. W. W. als ein begüterter Landmann in MR. De. den 20, Mat 
1623 unter die alten Ritterfandes-Sefhledhtes aufgenommen, Seine erfte Satıim 
war Maria Margaretba Pergerin, des Hanns Enoch Perger von Clam, 
und Marthen Reithmannin Tochter, mit welder er 1615 das Gut St. Pans 
thaleon von ihren Verwandten am fich gelöfet, und übernommen hat; die andere 
Elifabetda Stanglin von Waldenfelß, melde aber nad einem kurzen Ehes 
flande ihm der Tod entriß ; die dritte Gemohlin: Eva Ghriftina Freyia 
von Trautmannftorf, Johann Andreas Erepherra von Trautmannftorf, 
und Agnes Herrin von Strein zu Schwargenau Tochter. Mit der erfien Ehe» 
fran erzeugte er zwo Toͤchter: Magdalena, und Anna Margaretha, die jung 
nud unvereheliht farben ; dann den Sohn Ferdinand, von welhem das weitere 
gleich folget ; im der dritten Ehe überkam er noch eine Tochter Dorothea, Uibris 
gend hat er vermög Auffandeung den 11. November 1627 von den Winfplerifhen 
Erben das: Gut und Schloß Kirchberg au der Wild V. O. M. B. erfauft, und fol⸗ 
bes feinem Sohne Ferdinand übergeben, Er farb als Atatholikus zu Wien 
1631. Die Tochter aus der dritten Ehe, Dorothea von Kulmer, hat ib 
mie Marimilian Gundarar Freyherrn von Polhaim auf Ditenfplag und 
Mayres vereheliget, 


‚Ferdinand (der Jüngere) Aulmer von Roſenbuͤhel, Herr zu Kirchberg 
an der Wild, des vorigen Kerdinand Sohn, hat vermdg Einlage 1635 Kir@berg 
an der Wild im Beſitz gehabt, auch als Proteſtant die von den Evangelifh-Lutheris 
ſchen Landesmitgliedern Herren, und RitterWandes in Deflerreich unter der Eus Anno 
1647 bey dem Ericdenstongrrd zu Münfter eingelegte Supplid wegen des freyen Res 
ligtons- @rerzitiomd 2c. mit unterzeichnet, (Joh. Gottfried von Mayern Acta Pacis 
Weftphal. Tomo IV.) Bald hernad 1648 oder 1649 hat er unglüdklicher Weite 
einen vornehmen Cavalier erſtochen, und fi mit der Flucht in das Ausland gerel⸗ 
tet, Er war mir Mario Salome Zrepia von Hofmann, des an F 
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dinand Frevherrn Hofmann von Strehau und Grünbühel, und Affra 
Freyin von Thankradl Tochter verfeuraspet ; 0b er aber eine Deszendenz hatte, 
id nit bekauut. 


Um felbe Zeit lebte auch In Niederoͤſterreich Chriftopb Andreas von Cul⸗ 
mer zum Kofendühel und Hohruftiin, der fid 1630 mit Anna Katharina von 
Leyſſer, Wilhelm’s von Leyſſer zu Weinburg Toter verehelihte Ja dem 
Herrenftande wurde diefed Geſchlecht bey der N. Den. Landfhaft niemals introduzirt, 
Bon der noch blühenden freyherrlichen Linie iſt vorzüglich zu beinerken: 


Veit Balthaſar's Freyherrn von Kulmer auf Hohenſtein zum Roſenbůͤhel 
und Sqhuelzdofeu, und Marien Eliſabethen Freyin von Raumſchuͤſſel Sohn 


Johann Modeſtus Andreas Freyherr von Kulmer zum Rofenbügel , 
Herr. auf Hohenflein, Schmelghofen, Freudenberg und Dachenſtein, k. k. Rämmerer, 
Verordueter Herrenftandes bey der Landfhaft in Kärnten, und 1771 gewefener k. k. 
Dberfier Hof» Stobelmeifter, flarb zu Wirnerifh. Niufladt den 24. Jäner 1779. 
Seine lang vor ihm verfiorbene Semahlin Maria Joſepha gebohrne Freyin von 
Neuhauß, ward ı740 Str. Kr. Did, Dame. Er hinterlich einen Sohn Johann 
Gottfried, welder no 1780 f. f. Kreishauptmann im Temeswarer Banat ger 
wefen, und eine Tochter Maximiliana, die Eanoniffin St, Auguſtins Ordens zu 
Wien im Klofter zur Himmelpforte geworden, 


Joſeph Emerich Erevderr von Kulmer zu Rofenbühel, Herr zu Rothen⸗ 
thurn und Walde, 2. f. Kämmerer, war 1756 Landrath in Käruten, fodann 1772 
und 1776 der dortigen Laudſchaft Verordneter Herrenfiandes, und endlich Landes, 
Ausſchuß. Joſeph Vitalis: Freyherr von Kulmer zc., k. k. auch Churfuͤrſtlich 
Boperiſcher Kaͤmmerer, und des Baperiſchen St. Michgels Ordens Großkreuz, iſt 
in Wien den 5. Juli 1775 verſtorben. 


Johann Joſeph Frevherr von Kulmer, Herr zu Szamobor in Croajlen, 
erlangte 1790 das Judigenat im Koͤnigreiche Hungarn. 


Ihr altes Geſchlechtswappen iſt ein rechts ſchraͤg getheilter Schild, oben 
gelb oder goldener, unten rother Grund, mit einem ſchwarzen Band oder Gehaͤng 
vom obern rechten Winkel herab zum untern linfen fhräa belegt. Dben auf einem. 
gefrönten offenen Helm fichen zween ausgebreitete Adlerflügel, welche wie der Wap⸗ 


peuſchild gleih tingire, und mit dem ſchwarzen Ochaͤuge einher belegt find. Die. 
Helmdede iR Silber und. rorp, 
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Das vermehrte freyherrliche Wappen hat vier Felder, unebſt einem Herzſchilde. 
Das erſte und vierte Feld ift rechts ſchraͤg getheilt, oben weiß, unten rother Grund, 
mitten ſchwebt ein groffer goldener Stern. Das zweyte und dritte ein blaues Feld, 
worin ein weiſſer Adlerflügel links gefiel it, aus welchem unten ein in Silber ge 
barnifhter Arm mit blonfem Schwert in der Hand hervorfieht. Der Herzſchild zei 
net das vorgeſchriebene alte Geſchlechtswappen, nebmlih ein ſchwarzes Band oder 
Gehaͤng in einem Gold und rorh geiheilten Feld rechts ſchraͤg geſtellt. Oben beftu⸗ 
den fih drep gekroͤnte offene Helme mit ihren goldenen Ketten und Kleinodien geziert; 
ouf dem erften Helm ficht ein oben weißer, unten rother Adlerflügel mir dem golde⸗ 
nen Stern ; auf dem zmwepten mittlera Helm zween auswärts gekehrte oben gelbe 
ober goldene, unten rorhe Abdlerflügel, mie dem ſchwarzen Bande, wie der Herz 
ſchild, der vordere rechts, der andere links (dräg belegt; auf dem dritten Helm 
zur Linken ein weiſſer Adlerflügel mit dem oben beſchriebenen geharnifdhten Arm und 
dem Schwert in der Hand, der Arm einwärts gefielt. Die Helmdede ift rechts 
blau und Silber, bepm mitslern Helm roth und Bold, links roth und Silber. 


Kunis, Freyherren. 


Deateisen voriger Seſchlechtsnahme war Kuttner; fie find aus Zprol, eigentlich 
aber in Breyßgau enifproffen, und nachdem fie durch ein paar Saͤkula in Tyrol ges 
wohnet, ift nachſtehende Linie im XVI. Jahrhuudert nah Defterreih gefommen. 


Elias Kuttner war 1478. Erzherzogs Sigismund in Tyrol Hof«Diener 
und Hoffhreider gu Meran, Johann oder Hanns Kuttner wird Ao. 1514 als 
Salz Raiter (Verrechner, heut zu Tage Buchhalter oder Berwefer ) im alten Ur 
kunden gefunden, 


Zacharias Kuttner von Kunis, mir Regina Tollingerin verehelichet, 
erzeugte den Konas Kuttner von Kuniß, mwelder in Niederöfterreih am Ruf» 
bof wohnte, Elifabeth Rauchenbergerin von Hainfelden zur Ehefrau hatte, und 
von ihr einen Sohn Ehrenreich Ehriftoph, uud rine Tochter Regina Elifabee 
tha gehabt, wilde 1658 mit Johann Baptift Stettner zum Grabenhof ver» 
maͤhlt worden, 


Hanns Chriftoph Kuttner von Kunig, des obigen Zacharias Bruder, 
lebte zu Straubing in Herzoglid Bayeriſchen Dienften ; feine Gattin war Magda 
lena Geisfoflerin von Grillenbach und Moß. Bon ihm entfproß der Sohn Jo⸗ 
bann Baptift, und nod meprere Kinder. Jept genannter 90 
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Johann Baptiſt Kuttner von Kunitz, und Jonas Kuttner von Aus 
nitz fein Vetter, wurden vom Kaiſer Ferdinand II. Ao. 1626 mit dem Ritter⸗ 
ſtaudes Diplom begnädiget. Erfierer Johann Baptift, der Ehurfürflihen Durd- 
laucht in Bayern und Pfalz General, Hof. und Hoffriead Kath, auch landrsfürfte 
licher Oberpfleger gu Urtendorf, hatte zur Ehe Sara Neuͤpeckhin aus Breyßbau, 
deren Vaters Bruder Kafpar Neuͤpeckh Biſchof zu Wien geweſen, und allda 
1594 geſtorben iſt. Bon feinen mit ihr erzeugten Kindern find gu bemerken Jo⸗ 
bann Baptift der jüngere, Georg Chriſtoph, und Anna, welge mir Anton 
von Quarient fi verheurathet hatte. 


I. Johann Baptift, der jhngere diefes Rahmens, Kuttner von Kunis, 
bernach Freyberr von Kunig und Weiſſenburg, Herr zu Planfenftein, Gtaag 
und Reuth, Ihro Majeſtaͤt Rath und GSalzamtmana zu Wien, vorher der ob der 
Enpfifhen Herren Stände Obereinnehmer, wurde, nachdem er,ı652 von den Gott⸗ 
bard freyherrlich von Zattenbadifhen Erben die Hersfhaft Plankenftiin B. O. W. W., 
und 1755 bie vormals Breuneri(he Herrfhaft Staa V. U. M. B. erfauft hatte, 
in Riederöfterreih als Landmonn unter die nenen Geſchlechter Ritterfiandes den 6. 
GSeptimber 1655 angenommen, und den 5, Detober f. 3. introduzirt, Ferner hat 
er 1661 eben von den Frepberren von Zattenbac die Herrfhaft Weiſſeuburg an der 
Bielach, und den Rarkt Frankenfelß, und 1663 Rabenflein Fäufiih an fi gebracht; 
erlangte hierauf von Kaiſer Leopold I. vermög befondern Srepheirsbrief, datirt den 
6. Februar 1662 den Zitel: Edler Herr von Kanig und MWeiffenburg, und den 2, 
Moi 1664 mit feiner gefammten Deszendenz den Frepherreuſtand, auch vermög eis 
nes anderen Privilegiumsd de dato 10. Detober 1662 die Frepheit auf feinen Herr. 
ſchaften Weiffenburg, Plonfenflein ꝛc. auf Bley, Kupfer, Alaun Bergwerke zu bauen, 
alte verfallene Stollen zu gewältigen, befonders in der Herrfhaft Weiſſenburg an der 
Bielah V. O. W. W. das olte verlegene Bleybergwerk am Fuchsriegel, eine halbe 
Meile von der Kirde in Schwarzenbach morboft gelegen, wieder zu erheben, welches 
auch er, und hernach fein Sohn Johann Reichard in den Jahren 1672 und 
1676 wirklich beleget und gebauet haben. (K.K. Hoff. Ardiv.) Seine erſte Ge 
mahlin war Katharina Freyin von Noſtiz, Otto Zreyheren von Noſtiz in 
Falfenau Tochter; die zwepte Anna Katharina von Huin, mit welder er fünf 
Soͤhne und zwo Töchter erzeugte, mehmlic 2 


ı) Maria Magdalena, Gemapl Georg Friedrich von Kriehbaum, 
f. f. Rath und R. Der. Bizedom. =) Johann Keichard. 3) Otto Johann. 
4) Johann Chriſtoph. 5) Johann Baptift. 6) Maria Franzista; Ge 
mohl Marcus Putz Freyherr von Adlerstburn. 7) Johann Sigefried oder 
Sepfried. Aus diefen find Johann Ehriftopb und Johann Baptift in der 
Jugend verforden; Johann Neichard, Otto Johann, und Johann Gey« 
fried Brepperren von Kunitz find zugleih mit ihrem Veiter Georg Ehriftoph 
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Freyherrn von Kunitz dem 18. Juai 1686 wüter die N. Din. Herreuflandes Ges 
fhledter aufgenommen worden, 


Dtto Johann Freyberr von Kunig und Weiffendurg, war nod in den 
Jahren 705 und 1708 Krtishruptmang zu Brünn, und befaß das Gut Kruridiz 
im Znapınır Kreiſe. Geine Gemahlin Maria Katdarina Oſtrowsky Er.yia 
von Oftefhau gebahr ihm einen Sohn Johann Anton, welder noch nach des 
Voters Tod das Gut Krautſchiz in Mähren 1716 innegehabt, und zwo Toͤchter, 
Elifaberba und Anna Katharina, von deren etwaiger Verehelihung mon krine 
Nachrichten hat, : 


Johann Seyfried Frepderr von Kunig und. Weiſſenburg, kaiſ, Rittmels 
fer dis Regiment.8 Caprara, hatte Maria Johanna de Dortho von hungarie 
fden landfäßigen Adel zur Ehe, und mit ihr die Tochter Ludopica erzeugt, welche 
1695 mit Chriſtoph Adam von Heiden zum Dorf fi verheurarpet hat. 


Johann Neichard Freyberr von Kunig und Weiſſenburg, Edler Herr zu 
Dlankenflein, Kabenfiein Mainburg, Kirchberg an der Bielach, Johann Baptiſt 
Zrepherra von Kunitz uud Katharinen Freyin von Noſtiz erſtgebodruer Sopu 
war 1678 R. Der. Laudrechts Beyfitzer, und zweymal verehelichet, Imo mit Ma— 
ria Ludovica Bräfin von Kueffſtein, Johann Ludwig Srafens von Kueff⸗ 
ſtein und Suſannen Eleonoren Herrin von Stubenberg Zochter, IIdo mit 
Maria Sidonia Graͤfſia von Hardegg, Philipp Srafens von Hardegg und 
Suſannen Eliſabethen gebohrnen Gräfin von Hardegg Tochter; mit der leh⸗ 
tern erzeugte er Beine Kinder, mit der erſtern aber, fo viel wiſſend, fünf Söhne uud 
zwo Toͤchter; Ddiefe waren: Maria Katharina, vermäpit mit Marimilian 
Franz Brepperra von Sala auf Jaidtendorf und Stolberg; Johanna Mag» 
dalena, mir Johann Paul von Ecckharb, Edlen Herrn von der Thäan 
auf Stadelfirchen verheurathet. Die Söhn: Kobann Ludwig, Johann Reis 
hard, Johann Karl, Franz Ehriftoph und Gottlieb. Die zween lepteren 
Karben in der Jugend. Johann Reichard der jüngere Frepperr von Kunig if 
als kaiſ. Oberſtwachtimeiſter in Ungarn 1716 geflorben. 


Johann Karl Freyherr von Kunig und Weiffenburg, warb ald Canon. 
Regularis Prämonfratenfer Ordens im Klofter Bruck in Mähren eingeleidet, ber» 
nach in den Jahren 1732 und 1739 diefed Ordens Prälat, und infulirter Propft 
des Stiftes uud Eomvents zum heiligen Kreuz zu Lelefz in Operfungarn. 


Johann Ludwig Freyberr von Kunig und Weiffendurg, Edler Herr anf 
Plontenkein uud Rabenfein, Johann Reichard's aͤlteſter Sohn, war bereits 
1712 R. Der, Laudrechts-Beyfitzer, hernach Ständifper Waifenrarhs- Präfes A h 736 
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Ihro k. k. Mojendt Unter, Silberfämmerer ; er iſt bey der N. Oen. Erbhuldigung 
den 8. November 1712, wie aud bey dem außerordentlichen groffen Landtage der 
N. Den. Herren Stände den 22. April 1720 im Herrenflaude erfhienen, und un« 
verheurathet zu Wien den 1. April 1740 geflorden, 


II. Georg Ehriftoph Freyherr von Kunis und Weiſſenburg, Edler Herr 
zu Plankenftein und Rabenflein, Herr zu Bats ıc., Johann Baptift (des Altern) 
Kuttner von Kunig, und Garen Neupeckhin Sohn, kaiſ. Hof-Ariegsrarh 
und P, k. Internuntins an der Ditomannifchen Pforte, wurde mis feiner Deszendenz 
von Kaiſer Leopold I. kraft Diploms de Dato Ling den 26 Februar 1684 in den 
Freyherreuſtaud gefeget, aud wie oben gemeldet, mit feinen Vettern den 18. Juni‘ 
1686. bey den N. Den. Herren Ständen unter bie neuen Geſchlechter Herrenftandes 
aufgenommen , und gleich darauf deu 3. Juli iatroduzirt. Er hatte zuerſt Elifa: 
betba von Quarient, und nah ifr Katharina Eleonora von Gillern zur 
Epe, erzeugte mit beyden einige Kinder, ‚aus welchen aber nur die Söhne Jo⸗ 
bann Anton, Karl Friedrich, und Leopold Ehriftoph bekannt geworden. 
Er farb zu Wien den 21. Juli 1690, und wurde in der Pforrfirhe zu St, Mie 


chael begraben, 


Karl (Friedrich) Erepberr von Kunig und Weiſſenburg war f. F. Gene, 
ral Feldwachtmeiſter, hatte bereits 1737 Maria Anna Gräfin von Stahrem- 
berg, Gundackar des XII. Brafen und Herrn von Stabremberg zu Wild, 
berg und Riedeck, und Marien Antonien Gräfe von Joͤrger Tochter geeheli- 
het ; farb den 4. Yuni 1745 in Böhmen, fie aber ald Wittwe zu Wien den =, 
März 1762, und ift in der Augufliner Hoflirde beflattet worden, Er hinterließ 
eine Zohter Johanna, welche fih mit Heinrich Grafen von der Nath vers 
heuratpet, und in Ungarn den 25. November +780 das Zeitlihe gefeguet hat, 
und einen Sohn 


Johann Marimilian Ludwig Fredberrn von Kunitz, welder als F. P, 
Edeltnade dur feinen frühgeitigen Tod im Dezember 1748 den hierländigen Manns, 


ſtammen diefed Geſchlechtes endigte. 


Das freyherrlihe Wappen iſt ein gevierbeter Schild ſammt einem Herzfhilbe; 
Im erſten und vierten himmelblanen Felde ein auffteigender gefrönter goldener Löw 
mit ausgeſtreckter vorher Zunge und, hinter fi aufgeffagenen doppelten Schwanz, 
einher geehrt; das zweyte und dritte goldene Feld if vom obern linfen zum unterm 
rechten Winkel herab mit einem ſchwarzen Bande oder Balfen ſchraͤz belegt. Der 
Herzfhild iſt über quer zwepmal Gold, zweymal blau mwechfelweife gefireiffet Hins 
ter dem Herzihilde geht mitten zwifhen den zweyen oberen und muteren Feldern 
über den ganzen Schild ein oben goldener, unten ſchwarzer Querbalfen, der auf 

jeder 
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jeder Seite im fd.wargen mit einem golbenen Stern, Im goldenen Grund aber mit 
einem ſchwarzen Stern mitten belegt il. Dben iſt der gauze Wappenſchild mit vier 
gelrönten offenen Turnierhelmen geziert ; auf dem erflen Helm rechts ein geſchloſſeuer 
doppelter blauer Flug, fo zween goldene Querbalfen hat; auf dem zmepten ſteht der 
gefrönte goldene Loͤw wachſend, und einwaͤrts ſchauend; auf dem dritten Helm ift 
"ein Pfauenfhwanz von natürlicher Farbe aufgerichtet; auf dem vierten Helm zur Lin⸗ 
fa ſteht wieder ein doppelter gefhloffener und mitten nad quer getheilter Flug, das 
von der hintere Flügel oben Gold, unten ſchwarz, der vordere oben ſchwarz, une 
ten Gold, und daran oben im ſchwarzen Grunde mitten ein goldener Ötern, unten 
im goldenen ein ſchwarzer Stern gebäfter il. Die Helmdecke iſt zur liaken Bold 
und ſchwarz, zur rechten Gold uud blau vermiſchet. 


Kurlobiz. 


V. dieſem laͤngſt abgeſtorbenen Ritterlichen Geſchlechte in Niederoͤſterreich findet 
man aur: Chriſtoph Kurlobiz war Anno 1534 und 1550 zur Seit der N. Den. 
Bülten-Bereitung als ein Landmann Ritterſtandes mit dem Gut und Schloß Stidel. 
berg B. U. W. W. anſeſſig. Geine binterlaffene Wittwe Katharina bat das Gut 
Stidelberg ihrer Tochter Martha und derfelden Ehegatten Ulrich von Neydeck 
- Anno 156: abgetreten und gänzlich übergeben, (Ex Archivo flatuum, Fifcher- 
berg, und N. De, Bülibereitungs- Alten im k. f. Hofl, Archiv.) 


Das Wappen hat man nicht ausfindig gemacht. 


Kurz, Grafen. 


Das nun gänzlich erlofhene Geſchlecht der Frepherren und Grafen von Kurz, 
weiches P. Gabriel Bucellinus in Stematographia Germaniz Parte III. fol. 109 
bis ı ı2 vollidudig befhrieben hat, dabin man den Lefer verweifet, bat laut eines 
olten Famitien- Manuffripses in Graubünden oder Rpätien feinen Urfprung genom⸗ 
men, abır noch im XIV. Jahrhundert in Schwaben, Zyrol, und Bayern in mehr 
roren Linien, als die Kurzen in Toblach, in Niderndorf, Thum, und 
Senftenau fih ausgebreitet, 


Kurz. 345 


Son der Linie der Kurzen von Senftenau Brepherren find aus Bayıra 
folgende nah Deferreih gefommen : 


Jacob Kurz von Senftenau Freybderr, in den Jahren 1589 und 1590 
Aaiſers Rudolph IT. Reichs, Hofrath, hernach 1593 Fall. geh. Kath und Reichs. 
Bizekanzler ; feine Semahlin Urfula Weberin von Pifenberg ; deſſen ältefter 
Sohn Fohann Baptift Jacob Kurz Erepderr von Senftenau war 8. Ma» 
thias Juternuntius om der Ditomannifchen Pforte, bernah 1624 Priefler der Ger 
ſeilſchaft Iefu. Bon den Zöchtern Jacob's Hatte Elifabetha Kurzin Frepin von 
Senftenau Chriſtophen Poppl Erepherrn von Lobkowiz geedeliger. 


Engelhard Kurz von Senftenau Srepberr , des vorigen Älterer Bruber, 
war 1585 Hauptmann der Stadiquardia zu Wien, bat Anno 1587, wie im f. k. 
Hoffammerz Archiv zu fluden, zur Ausruͤſtung 115 Maun geharnifhter Landsfnechte 
und Schügen, Harnifh, Picklhauben, und ander Waffenzeug von Augfpurg auf eis 
gene Koften bepgefharfe. Er war hernach 1597 Erzherzogs Karl Obrifter und 
Eommandant einiger Feſtungen in Sclavonien, und 1592 mit Lavinia di Nas 
poli Refudana verehelichet. 

® 
Philipp Kurz Freyherr von Senftenau, der Churfürfilihen Durchlaucht 
in Bayern geheimer Rath und Kämmerer, and der Ehurfürfiin Obrifl-Hofmeifter, der 
bepden vorigen Bruder, ergeugte In feiner Ehe mit Maria Magdalena von Viecht⸗ 
Haufen nebf anderen Kindern den Sohn Ferdinand Sigismund, Diefer 


Ferdinand Sigismund Brevberr, fobann des 5. r. Reihe Graf Kurz 
von Balloy, Freyherr von Senftenau und Drofendorf, Herr der Städte uud 
Herrfihoften Horn, Drofendorf, Zhumsig, Weickhartſchlag, Rahn, Moldt und 
Droß, war gebohren zu Münden 1592, kam als Page oder Edelknabe an Erzher⸗ 
zogs Albert von Defierreih Gubernators der Spanifhen Niederlanden Hofe zu 
Brüffel, ward (don 1625 kaiſ. Kämmerer, und bald darauf wirklicher Reichs Hof⸗ 
rath, endlid Kaifers Ferdinand III. geheimer Rath umd Reichs-Bizekanzier. Er 
hat zuerft von den Eomcin, und Apfolserifhen Erben 1627 das Gut Rahn erfauft, 
‚ mad der Zeit aber auch mit feiner erſten Gemahlin die Herrfhaften Drofendborf und 
Horn durch Erbſchaft am fih gebracht, und die conflözirte Herrſchaft Droß von der 
k. 8. Hoffammer ı629 erfauft, wurde alddann als ein begüteter Landmann den 20, 
“ März 1629 bey ber N. Den. Landſchaft unter die neuen Herrenſtandes-Geſchlechter 
angenommen. Den 26. Juni 1638 mwärd er mit den Geinigen vom 8. Ferdi⸗ 
nand III. in den Reihsarafenftand erhoben. Uibrigens Riftete er durch Teftament 
1650 in feiner eigenthümlichen Stadt Horn V. O. M. 3. den Clericis Regul. 4 
Matre Dei der frommen Schulen, oder fogenannten Piariſten rin Klofter mit öffent, 
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lichen Schulen, welches biefe Geiſtlichtn 1652 nach erfolgten Paif. Conſens bezogen ; 
er beſtimmte auch im Teſtament ein Fideilommiß- Kapital von 50,000 fl. für die dls 
tere maͤnuliche Deszendens feiner verheuratheten Zöchter,, deffen Fruchtgenuß zu un« 
feren Seiten bie Brafen von Zattenbach in Bavern hatten. Seine erfte Gemah⸗ 
Iin Martba Elifabetda Freyin von Mufhinger, des Vinzenz Srepberrn 
von Diufchinger kaif. Hof: Bizefanglers, und Margarethen Kemptnerin Tod. 
ter, mis weicher er laut Hoczelt-Einladihreidens zu Wien im Landhaufe den 24. 
Jaͤner 1627 Hochzeit gebalten, drachte ihm fieben Töchter zur Welt, und flarb 
1639. . Er f&ritt daranf zur zweyten Ehe mit Regina Anna Freyin von Traun, 
des Sigismund Adam Erepdern von Trann, und Coen Herrin von Pol« 
* Baim Tochter, überkam aber mit ihr Peine Kinder, Er verfdaffte ihr in feinem Ze 
flament die Herrfhaft Droß, welche fie bey ihrem Hinfheiden ı663 an ihre Bluts⸗ 
verwandten Otto Ehrenreich und Erneft Julius Grafen von Traum vererbte. 
Er hat nad einer kurzen Krankpeit in Wien ten 24. März ı650 das Zeitliche gefegnet, 
und in der Kirche des Fraucukloſters zu St. Loreng, wo eine feiner Töchter Cano⸗ 
niffin, und feine Schwägerin eine Frevin von Mufchinger üedtiſſin war, feine 
Srab ſtatt gewählt. Es war auch vormals, als dieſe Kirche uoch beftanden, nnter dem 
Chor au der Mauer in rothen Marmor von ihm folgende Grabſchrift vorhanden: 


„Hier ruhet im Gott der Hoch und Wohlgebohrne Herr Herr Ferdinand Ss 
„gismund des Heil. Röm. Reichs Graf Kurz von Valloy, Frepherr von Senftenau 
„und Drofendorf zc. Ihr Röm. Kopferl, Majett. geheimer Rath und Reichs Vice Kap 
„ter. @r farb 1650 deu 24. Martii, feines -Alters im 586ſten Jahr.“ 


Seine Töchter waren: 1) Elifabetba Sabina, ſtarb unverehelicer. 2) Mas 
ria Barbara, vermählt mie Gottfried Wilhelm Grafen von Zattenbach den 
9. Zäner 1656. 3) Maria Eleonora, wurde laut Heuratdsbrief de Dato 27. 
Säner 1660 mit Ferdinand Marimilian -Brafen von Sprinzenftein ehelich 
getraut. 4) Maria Therefia Margaretba, ward den 5. Februar 1665 au 
Karl Ludwig Grafen und Herrn von Schönfirchen verheuratdet. 5) Pause 
lina, und 6) Maria Emerenziana, find bepde Klofterfrauen Gt. Angufiins, 
Drdens im Stifte zur Himmmelpforte in Wien geweſen. 7) Kobanna, war Ca⸗ 
woniffin St. Augult. Lateran. im Stifte gu St. Lorenz in Wien. 


Die zween legten dieſes Seſchlechtes an Mannsfproffen find Albert Braf von 
Kurz, Priefter der Seſellſchaft Zefa, und Rudolph, melde noch 1663 Ich» 
ten, gewefen. 


Das Wappen, ein durdaus goldener Schild, iſt nad quer mitten durch einen 
rothen und weiß durchſtreiften Balken oder Band getheilt. Oben erſcheint der kalſ. 
dop⸗ 
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doppelte ſchwarze Adler mit der Krone, und ausgebreiteien beyden Fluͤgeln; in der 
untern Schildes « Hälfte zween halbe ſchwarze Steinböde gegeneinander auffieigend; 
uiber dem ganzen Schild eine goldene mit Edelgeſtein und Perlen gefhmüdte Gra⸗ 
fentroue ; Über folden ſtehen drey offene Zurnierhelme empor ; auf dem erftien Helm 
rechts ein auffleigender ſchwarzer Steinbock zwiſchen zweyen halb ſchwarzen, halb 
goldenen Buͤffelshoͤrnern gefiellt ; auf dem mittern Helm der doppelte ſchwarze Adler ; , 
auf dem dritten liaks ein groffer Federbuſche von rothen Strauffenfedern, um weis 
ben mitten ein weißes Band gebunden if. Die Helmdede if rechts ſchwarz und 
Bold, lints weiß und roth. 


Kurzrock, Freyherren. 


Ven dieſem altadelichen jetzt freyherrlichen Geſchlechte aus Thuͤringen wurde Ele» 
mens Auguſt Freyberr von Kurzrock anf Welliugsbuͤttel zc. als Landmann in 
Niederöfterreih den 8. Auguſt 1777 unter die neuen Herrenflandes Geſchlechter ans 
genommen, 


Bis in das XVI. Jabrhuadert war diefed Geſchlecht, beffen altabelihe Abfunft 
Kaifır Rudolph LI. bereits Anno 1587 befldttigte, in Thüringen bey Erfurt ans 
feffig und begütert. Heinrich und Theobald von Kurzrock erlangten laut Di⸗ 
plom de Dato ı4. April 1654 vom Kaifer Ferdinand ILL. die Berbefferung und 
Vermehrung ihres urfprünglihen Wappens. Theobald von. Kurzrock Mund in 
Ehur-Eölinifhen Hof- und Staatsdirnfen, und lebte bis 1682. Gein Sohn 


Marimilian Heinrich Breyherr von Kurzrock, Erbberr von: Wallingss 
Büttel und Schoͤnweyde im Herzogthume Holflein, herzoalih Holkeinifcer Kammer. 
herr, kaiſ. Reihe Hofrorh, ferner kaiſ. Minifier om Riederfächfifchen Kreife zu Ham⸗ 
burg ward vom Kaifer Kofeph I. Anno 1705 in den Reichsfreyberruſtand erhoben ; 
er flarb 1735 gu Hamburg. Seine erſte Gemaplin war Elara Geyer von 
Schweppenburg ; die zweyte Hildegardis von Finnecke. Mit der erſten er 
jeugte er die Söhne Theobald Joſeph, und Eugen Heinrich; Iepterer war 
17.9 Domherr und Probfi zum briligen Kreuz zu Hildesheim .- auch Domherr zu 
Lübeck, erfaufte dos Gut Almſtett im Hildespeimifhen, und verſchaffte es feinem 
Geſchlechte als ein Fibeilommiß, 


Tbheobald Zofepb Freyherr von Kurzrock, Erbherr von Wellingsbättel 

und Schönweide, Ehurfürklih Maynziſcher Hofe und Regierungsrarh, Herzoglich 

Holfein-Schlefwigifher Kämmerer, auch Ritter des Ruffifh kaiſ. St. Aunen Or⸗ 
4 12 dens, 
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dens, war ſeit 1731 kalſ. Reihe Hofrath, feit 1735 refidirender kaiſ. Minifter am 
Riederſaͤchſiſchen Kreife, wurde 1763 der Dber-Rheinifchen Reichs⸗Ritterſchaft ein» 
verleibt, farb zu Hamburg 1770, und if im Dom allda begraben. Er hatte 
Imo Maria Anna Reihöfrepin von Weichs⸗Saarſtaͤtt, IIdo Maria Bers 
nardina Freyin Schorlemmer von Härringhaufen zur Ehe; überfam in dee 
gwepten Ehe zween Söhne und drey Töchter; diefe find: Maria Therefia, Stift, 
dame zu Soeſt; Maria Bernardina, mir Johann Conrad Frepperrn von 
Luͤzow vereheliher; Maria Anna, Stifefräulein zu Wittmarfen; .die Söhne: 
Elemens Auguft, und Alexander, weicher Dompeer zu Luͤbeck, uud Prodfl 
zu Hildesheim gemwefen. 


Clemens Auguft Freyberr von Kursro auf Wellingsbürtel und Schön. 
weide, Herzoglih Holfteins Schlefwigifher Kämmerer, fam nad Difterreih, und 
ward, wie Anfangs gemelder, von den R. Den. Herren Ständen den Herrenfiandes 
Geſchlechtern Anno 1777 einverleidet. Geine Gemahlin it Maria Thereſia 
Charlotte Calkum von Lohauſen; die Soͤhne: Joſeph, Alexander, und 
Eugenius. 


Das Wappen If} ein durchaus rother Schlld, im deſſen Mitte ſchwebt eine groſſe 
goldene Slode mit einem ſchwarzen Krenz bezeichnet, unten der Schwengel davon 
hervorragend. Oben rechts iſt eine goldene Schalwage, links ein goldener Birkel, 
Unter der Glocke am Zuße des Schildes find zwey grüme Kleeblätter mit ihren Steu⸗ 
gelu nebeneinander geftelt. An der rechten Seite Hält den Wappenſchild ein Frauen» 
zimmer mit entblößtem Haupt, fliegenden blonden Haaren, mit einem goldenen Brufte " 
Küd, langen rothen Kleide und himmelblauen mit Bold gebrämten Mantel ange 
than; bis an das linke Knie Ift der Rock aufgefhlagen, der Fuß mit gefchnürten gel» 
ben römifhen Schuhe belegt; im der rechten Hand ein groffes Buch, in der linfen 
ein goldenes Kreuz haltend. Zur linken Seite iſt der Schildpalter ein’ halb nadender 
wilder Bann, um bie linfe Schulter und um die Mitte mit einer braunen Bärn- 
haut umgeben, die rechte Hand an den Wappeuſchild haltend, mit der linken ſich 
anf eine Keule ügend, Dben eine Freyherrukrone. Die Helmdecke Gold und roth. 


Küttenfelder. 


Chriſtoph der alt Kuͤttenfelder, Herr zu Raucheuſtein B. U. W. W. Fanfte 
Anno 1526 einige Gülten zu Kor von dem Wilhelm von Puechhaimiſchen Erben. 
(Docum. Arch. Puechhaim, ) Er flarb den 11. Maͤtz 1564, und liegt zu Baa⸗ 
den in der Pfarrkirche begraben; feine Eheftau war Eliſabetha — 
con⸗ 
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Leonhard Küttenfelder Ihr Sohn, um's Jahr 1540 mit Hildegard bon Ei- 
feler derehelichet, war eben 1538 und 1543 der koͤuigl. Majefidt Kerdinand I. 
Hof Kriegsrath und Obriſter Feld⸗Muſtermeiſter in Hungearn. Deffen Söhne Egis 
dius und Leonhard der jüngere, (Ennenkel Collect. Mscr. T.I. fol. 627 & 660.) 


Leonhard Küttenfelder der ältere dieſes Namens zu Leeſtorf V. U. W. W. 
foß in den Laudtägen 1531 nnd 1534 auf der Ritterbanf, (Filcherberg Mscr.) 


Hegidius, Insgemein Gilg der Küttenfelder erfhien ebenfalls 1540 auf 
dem Landtage zu Wien unter dem Ritterſtande, befaß laut der Bültdereitungs- Alten 
und Einlage 1561 das Schloß und Gut Leeflorf bey Baaden. 


Hanns Khüttenfelder verehelichte fih vermdg des in der N. Den. alten 
Landrechts⸗Regiſtratur vorhandenen Heurathöbriefes batirt den 20. Auguſt 1520 mit 
Elifabetba Mayerin. Er bat fein Schloß und Gut Lerfiorf, fo theils vom Stifte 
MIR zu Lehen geht, laut Kaufbriefes den 10. Jäner 1571 dem edeln Hanns Hart 
mann, und der Margaretha Pittihin verkauft. ( Philiberti Hueber Auliria ex Ar- 
chivis Mellicenfibus illufrata L. I. cap. 19. fol. 179.) Gonft hat man von 
dieſem Geſchlechte nichts weiteres gefunden. 


Das Woppen if ein goldener Schild mit einem ſchwarzen ſchraͤgen Balken ober 
Bande, am welchem drey gelbe Quittendpfel gebäfter, vom obern rechten zum une 
tern linfen Winkel herab belegt. Auf dem gefrduten offenen Helm erfheint eine 
ſchwarz gefleidete Jungfrau mit goldener Krone auf dem Kopf, wachſend, in der 
zechten Hand einen grünen Zweig, woran drey Quittendpfel find, emporhaltend, die 
linfe Hand an die Seite fegend, Die Helmdede if Bold und ſchwarj. 
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Lah eder Lach. 


Leach oder von Lab, and Laher genannt, war ein anſehnliches Rittergeſchlecht 
in Drferreih im XIII. und XIV. Jahrhundert. Hainrich von Lab erfeint als 
Benge im dem Kaufbrief, kraft welchem Otto von Scheuerberg fein Gut die Veſte 
Gizenthal dem Hertwich von Waafen und Diesmaris feiner Hausfraun verkauft hat. 
Datum den nädhflen Suntog von Ganet ®rdrgen Tag Anno Dom. 1287. (Phi- 


lib. Hueber Auftria L. I. Cap. V. fol. 30.) Pilgrim von Lahe lebte Anno. 
1254 und 1290. (Ibidem.) 


Mernber von Lach der erbar Ritter vertauſchte 1318 feine Bülten zu Reu⸗ 
fidel gegen andere zu Leubeflorf (vieleicht Leopoldſtadt) am die Herrem Rudolph und 
Hanns von Eberfiorf Bchräder. (Archivum Stat. num. 1044.) 


Haug (Hugo) der Laher der erbar Ritter, Herzogs Otto zu Oeſterreich 
Eommermeifter, und Alhaid feine Hausfrau Fauften von Leutolden von Jdungfpeis 
gen einige Zehende im Praitenfeld, fo Mölderifche Lehenſchaft iſt Sub Dato Wien 
an Stelafen des Heil. Biſchov Zag Anno 1332. (Philib. Hueber Aufiria L. F. 
Cap. X. fol. 68) Dietmar von Lach, und Jacob de La Priefter und Chor⸗ 
berr zu St. Pölten fommen in Raym. Duellii Excerp. vor. Der würdig Herr 
Meier Niclas der Laher wird angeführt in einem Spruchbrief und Vergleich des 
Landcomidurs der Ritter des Zeusfhen Hanfes zu Wien mit Ulrich Prob und dem 


Eonvent des Gottshaus zu Sant Pölten, geben zu Wien im 13679ſten Jahr an 
Sant Karprein Tag. (Duellius loco citato.) 


Chriſtoph und Jaeob von Lach werden von Rudiger von Lanzendorf 1493 
ald Berhaben feines Sohns Georgen verordnet. (Arch. Statuum num. 1325.) 
Chriſtoph von Lach verwechſelte 1394 einige Joche Meer bey Niederlach gegen 
eine Hofmard und Dbfigarten zu Oberlach om dem ehrwärdigen Herru Michael Ein» 
dram Sant Johanns Hirrofolgmitani Ordens Kitter und Comthur ded Ordenshauſes 
zu Sont Johanns in der Kernerfiraß zu Wien, (Ex colled. R. D. Canon. & Co- 
mend. à Smitmer p. mem. Item Arch, Stat, num, 3341.) 


Colo⸗ 
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Colomanus von Lab mar Propft und Praͤlat des St. Leopoldi Stifts der 
eegulirten Ehorherren zu Klofterneuburg,, und ſtarb allda 1394. (Arch. Clauftro- 
neoburgenle.) Der Edel Mann Stephan Laher kaufte 1395 etlihe Güter und 
Guͤlt freyed Aigen zu Hermannflorf von Hartnid und Jörigen den Prugendorfern, 


(Arch. Stat. num. 1368.) Eben dieſer Stephan Laher von Lach zu Brauns 


dorf empfieng von Albrecht IV. Herzog gm Oeſterreich mehrere Güter und Höfe zu 
Paaſtorf, Faudorf, Fraundorf, und Praunfiorf 1396 zu Lehen. (K. K. Hoft. Ar.) 


EHriftoph, Jacob und Martin von Lach wurden von Mathias Herrn 
non Lichtenftein zu Nidolfpurg mit einigen Zraidzehenden bey Veldſperg, im Hey» 
math, und zu Reinthal, fo Lichtenfteinifche Lehenflüde, Anno 1399 belehnet. (Ar- 
chiv. Stat. num, 1483.) Chriſtoph von Lach empfieng wieder von Herrn Hein« 
richen von Lirchtenfiein zu Ridolfpurg und Gteyred 1414 die Lehen über 10 Pfund 
Guͤlt zu Nieder,Langendorf. Thomas und Achatz von Lach Gebrüder verkauf⸗ 
sen einen Zehend in Aichberg 1413 dem Mathieſen Schorr. Chriſtoph übergab 
nah einem verlohruen Rechtsſtreit Ao. 1429 feine zwey freyen Höfe zu Ober. Lab an 
Hannfen Herrn von Eberfiorf Oberſten Kaͤmmerer in Defterreib, und empfieng folde 
von Ihm Herren von Eberfiorb wieder zum Lehen. Er verkaufte mob 1439 ein 
Pfund Bült zu Lanzendorf dem erbarn Hannfen Böttelöbrunner, (Filcherb. Mscr.) 
Seſagter Ehriftoph ſcheiat der legte Mann diefes Geſchlechtes, weldes 1456 
[how erlofpen war, geweſen zu fen. 


Das Wappen if ein weißer oder filberner Schild mit einer bicht belaubten 
arunen Staude, moran fünf gelbe Blümchen find, belegt. Auf dem Helm chen 
biefe Staude. (Ex Colled. R. D. Com. & Can. ä Smitmer.) 
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aey, mad Teutſcher Schreib. und Mundart Lafcy, ein altes Geflecht aus Jer⸗ 
land, fo aber als eines der edelften und dltefien in der Normandie in Franfreid ent-_ 
fproffen, im XIV. Jahrhundert mit Könia Wilhem dem Eroberer nah England 
übergegangen, und unter König Heinrich II. in JIrrland ſich niedergelaffen, und 
anſeſſig geworben ift; mo dieſes GSeſchlecht feisher verſchiedene ber hoͤchſten Reichswuͤr⸗ 
deu begleitete. Aus ſolchen eutſtammte 


Franz Moritz des h.r. Reichs Sraf von Lacy, Herr zu Neuwaldeck, 
Nitter des goldenen Vließes, Großkreuz und Kanzler des militärifchen Marien The⸗ 


sefien Ordens, k. k. wirkl. geh. Rath, Staats, und Eonferenz.Rinifter, Benerak 
geld» 


Pr 


* 
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Zeldmarfhall, auch vormaliger Hofkriegsraths Präfident, Innhaber eines k. k. Ch» 
roffier- und Infanterie-Regimented, Er war zu Petersburg den 21. Detober ı 725 
gebohren,, ein Sohn des im Jahr 1750 verfiorbeuen Kuffifch » Faiferlihen General 
Feldmarſchals Peter Srafen von Lacy, und deffen Gemahlin Martha von Funf 
aus Liefland. Diefer Peter Graf von Lacy verließ in feiner Jugend Irrland mit 
König Jacob II. von England uud Schottland 1691, gieng nad Fraufreih, trat 
aber hernach unter 8. Peter dem Groffen in Ruſſiſche Kriegsdieufte,, wo er zulehzt 
die Würde eines Paif. General Feldmarfhalsd und Gouverneurs von Lieflaud beglets 
tete. Graf Franz Moris von Lacy ward Anfangs 1737 zu 2ignig, feit 1739 
aber in Wien erzogen, begab fih 1743 in die Kriegsdienfte des Erzhauſes Defter, 
reich , machte hernah 1744 mit der k. k. Armee den Feldzug nah Stalien, allwo 
er fi 1746 befonders in der Schlacht bey Placenza, Rottofredo, und 1747 bey 
der zwepten Unternehinnng gegen Genua dur Heldenmurh und Tapferkeit vorgügs 
lich ausgezeihuet; er ward fodonn F. f. Major bey dem Regimente Beruklau, 
1749 Dbriftlieutenant bey Walde ; als folder trat er 1750 zu dem Regimente 
Anton Graf Eolloredo über, wurde bey diefem Regimente zu Fuß den ı4. Jduer 
1753 wirkl. k. k. Oberfier. Gleich zu Anfang des fiebenjährigen Kriegs mit Preuf 
fen aber wurde er nah ber Schlacht bey Lobofiz wegen der in derfelben erworbenen 
ganz befonderen Berbdienfte den 13. October 1756 k. k. Beneral» Feldwachtmeifter, 
nah der Schlaht bey Breslau 1758 General Feldmarfhall. Lieutenant und auch 
General Quartiermeifter. Eben im Jahr 1758 erlangte er das vorhin Sprecheriſche 
Regiment zu Buß, und nah ber Schlaht bey Hochkirchen empfieng er den 4. Des 
gember 1758 das Großfreuz des militärifhen Marien Therefien Ordens. Am 21. 
November 1759 führte er die glückliche Unternehmung gegen die Breuffen bey Maren 
aus, und ward darüber im Dezember 1759 @eneral Feldzeugmeiſter; als folder 
vermehrte er feinen Ruhm durch den glüdlich ausgeführten Uiberfall der Stadt Berlin, 
und in der Schlacht bey Torgau. Den 17. Februar 1763 warb er k. k. Hofe 
kriegsrath, den ı9. Bebruar 1766 kaiſ. nud k. k. General Feldmarſchall, und im 
nehmlihen Jahre nah dem Hintrit des Feldmarſchals Grafen von Daun k. f. Hofe 
Priegsrarhs, Präfident, Anno 1770 wurde er Ritter. des goldenen Bließes, den 28, 
Mai 1774, nachdem er die Hoffriegsrathd» Präfidentens Stelle freywillig refignirt 
hatte, Staats: Eonferenz Minifter, auch Anhaber eines Garabiner Regimentes, und 
eudlich 1794 Kanzler des militalriſchen Marien Thereſien Drdens. 


Nah geendigtem fiebenjäßrigen Kriege erfaufte er 1765 von Herrn Philipp 
von Maunagetta dad Schloß und Gut Neuwaldel bey Dornbach B. U. W. W., und 
wurde darauf auch von den N. Den. Herren Ständen den 8. März 1766 als ein 
Landesmitglicd unter die alten Befchlechter Herrenflandes aufgenommen Gein Schloß 
und Garten zu Neuwaldeck, wozu Kaifer Kofepb IL. ipm eine groffe Strecke Wal⸗ 
des fhenfte, hat er mi groffen Koften erweitert, auf die reizendefle Ars verſchöͤ⸗ 

Ders, 


- Lary. .353 


nert, auch dem groͤßeren Garten davon immer zu Jedermannd frepen Spagier, 
gange dem Publikum Öffnen laffen. 


Er war in der Kriegskunſt, in dem Jugenicurweſen, und vorzüglich in ber 
Taktik oder Stellungäfunf der Truppen ein Meiſter. Selbſt der groffe Friedrich II. 
König von Preuffen bewunderte die glüdlihe Wahl feiner vortheilaften Stellungen, 
und wohl angeordneten Züge vor der Schlacht bey Lignig, und fo auch fein meis 
fierhaft geſtelltes Lager bey Königgrag. Ein Denfmal, wie fehr Wepland Kaifer 
Joſeph II., der ihm öffentlich feinen Freund und Lehrmeiſter in der Kriegskunſt ges 
nannt hat, hochſchaͤtzte, giebt feine wohlgerathene Büfe aus weiffen Marmor, wels 
be der Kaifer 1783 in dem Rathsſaale des Hofkriegs Raths zu Wien mit nachftes 
hender Aufchrift errichten ließ: 


„Mauricii Lacy Summi Caflrorum Præfecti, qui Belli que ac Pacis ar- 
„tibus clarus, illis vincere, his Patriam invi&am reddere docuit, fui in Scien- 
„tia Militari Inftitutoris & amici Jolephus II. Auguftus grati animi [ui Monu- 
„mentum heic poni jullit. Anno CIOIOCCCCXXXIII.“ 


Niemals hatte er ſich verehelichet. Er ſtarb an einer Entkraͤftung zu Wien 
den 24. November 1801 im 77gflen Jahre feines Alters, Gein Leihuam wurde 
auf feine Anordnung in der vor einigen Jahren ſchon von ihm beftimmten Grabflatt 
in einem eigend dazu erbauten Maufoldum, in welchem aud fein nähfter Bluts- 
verwandter, feiner laͤugſt abgelebten Schwefter Helena Gräfin von Lacy Sohn, 
der 1794 verſtorbene E. 8. General Zeldzengmeifter Georg Graf von Browne 
ruht, an einer Ede feines Gartens zu Neuwaldeck, welches Schloß und Gut er 
kutz vor feinem Hinfiheiden gegen Vorbehalt des Iebenslänglihen Benußes und an⸗ 
dere Bedingniffe dem fürflihen Haufe von Schwarzenberg verkauft hat, in die 
Erde verſenket; alwo in Marmor nebſt feinem Wappen, und dem Devile: Meri- 
tis augentur Honores, nachſtehende Grabſchrift zu leſen if: 


„Franz Morig d. 5. R. R. Graf von Lacy, Ritter des goldenen Vließes, des 
„Militarifhen Marien Eherefien Ordens Großkreuj und Kanzler, 8. 8, wirklicher 
„oeheimer Rath, Staats und Eonferenz Minifter, General Feldmarſchall, vormalis 
„ger Hoffriegs Präfidene, Inbaber eines Iufanterie, und eines Euiraffier Regie 
„ments, Herr der Herrſchaft Neuwaldegg. Geb, zu St Petersburg d. XXI. Od. 


„MDCCKXV. Gef. zu Wien den XXIV. Nov. MDCCCI Hier begraben den 
„XXVIII. Ejusdem.“ 


Auf einer mebenfichenden Marmorplatte iſt die Abkunft feines Geſchlechtes, feis 
ne Lebeusgeſchichte und vornehmſten Zhaten in chronologiſcher Ordnung, wie folde 
oben ſchon angeführt worden, enthalten, 
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An der eutgegen gefegten Seite der gräflih Lachſchen Grabſchrift, mo beffelben 
Neffe, der Feldgengmeifter Graf von Browne ruht, befinden fih auf 2 Marmor. 
plasten folgende Auffchriften, nehmlich auf der erfien neben dem Wappın, und oben, 
der dem Devile: Fidem fervabo - genusque: 


„Georg des H. R. R. Graf von Browne, geb. zu Moskau den XVII. 
„Behr. MDCCXXXXII, gef. zu Wien den XIV. und hier begraben XVI, Det 
„MDCCLXXXXIIIL,“ 


— ® » 
Auf der zwepten Platte: 


„Georg des H. R. R. Graf von Browne, aus einem alten edlen Irrländis 
„den Geſchlecht enifproffen, Sohn des Ruffifch» Kaiferliden Generals en Chef 
„und Gouverneurs von Liefland Georg Brafen von Bromne, und Helenens ges 
„bohrnen Gräfin von Lach, trat den 21. Jan. 1758 inf. k. Kriegsdienfie, ward 
„den 24. d. nehml. Mon, Fähurih, d. 1. Zuli deffeldigen Jahrs Unterlientenant, 
„d. 1. Febr. 1760 Hauptmann; den 6. Anguft 1765 8. 8. Kämmerer, den 22. 
„Ian. 1767 Oberſtwachtmeiſter, den 22. Febr. 1769 Oberſter, den ı, May 1773 
„Inhaber des Hung, Infant, Regiments E. H. Ferdinand, den 25. April 1775 
„General Feldwachtmeiſter, d. 24. Nov. 1779 Hofkriegsrath, ſchrieb um diefe Zeit 
„auf Befehl und zur Zufriedenheit des Kaifers Joſeph II. die Geſchichte des Erbfols 
„ge⸗Krlegs von 1740 bis zum Macher: dann auch jene der türkifchen Feldzuge von 
»,1736 bis zum Belgrader Frieden ; ward den 26. Juni 1786 Feldmarſchall Licus 
„tenant, d. 9, Det. 1789 Commandeur des Marien Therefiend Ordens wegen der 
„Einnahme Belgrads, d. 20, des nehml. Mon. und Jahrs Feldzeugmeiſter, d. 12, 
„Ian, 1794 fommandirender General der 8. K. Armee am Ober-Rhein, und d. 14 
„ejusdem wirkl. geheimer Rarh.‘* : 


‚Dos gräflih Lachſche Wappen ift ein quadrirter Schild nebſt einem Herzfchilde.r 
Oben am Haupt des Schildes ift eine in Silber und ſchwarz geſchachtete Querſtraſſe 
oder Band, woran Ein blanfer Degen mit filbernen Gefäß mit einem grünen Lor⸗ 
berfrang ummunden quer liegend gebäfter it. Im erfien und vierten Feld erfheint 
im goldenen Orunde ein gefrönter ſchwarzer Adler mit ausgebreiteren bepden Flügeln 
und Pfoten ; im zwepten und dritten rothen Zelde ein geharnifchter Arm, welder mit 
der entblößten Hand einen Degen, woran ein abgehauener Manuskopf gefpieffet iſt, 
"empor hält, einwärts gekehrt. Der mit einer mit verfchiedenen Edelfteinen geſchmück⸗ 
ten goldenen Krone oben bededte Herzſchild zeigt einen rechtshin auffteigenden ge= 
frönten rothen Löwen, Den ganzen Wappenfchild ziert oben eine goldene Grafen» 
krone, über diefe ſtehen drey gefrönte offene Helme empor; auf dem erften fleht der 
gefrönte ſchwarze Adler mit. ausgebreiteten Flügeln ; auf dem zweyten der gefrönte 


rothe Löw; auf dem dritten Helm links ber geharnifchte Arm mit bloßem Degen in 
der 
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der Hand, an welchem ein grüner Lorberfrang gebunden iſt. Bu jeder Geite iſt ein 
auffleigender goldener Greiff Schildhälter, mit der einen Proge den Wappenſchild, 
mit der andern ein oben emporfiehend fliegendes Stechfaͤhnlein an-einer Lange em⸗ 
porhaltend, welches Faͤhalein auf der rechten Seite gelb und mit dem gefrönten 
ſchwarzen Adler belegt, aufder linfen Seite weiß oder filbern, und mit dem grs 
Erönten rothen Löwen belegt il. Die Helmdede iſt rechts Gold und ſchwarz, oben 
bey dem mittern Helm und links herab Gilber und roth vermiſchet. Hinter dem 
ganzen Wappeuſchild fieht man an den oberen und unteren vier Eden ein grünes Ans 
dread- Kreuz, und das -groffe weiffe Therefien- Ordens. Kreuz dazwiſchen beroorragen, 
Unter dem Schilde lied man auf einem weiffen fliegenden Devisbande mit goldenen 
Buchſtaben die Worte: Meritis augentur honores. So findet man es in dem 
Wappenbuche der N. Den. Herrenflandes. Ratridel, 


Padendorfer. . 


GE laͤngſt abaeflorbenes altes ritterlihes Geſchlecht, fo in Defterreih enifproffen, 
fett dem XII. Jahrhundert im Lande befannt und ia Aufeben, auch in Wien ſeß—⸗ 
haft geweſen, und unter die altadelihen Geſchlechter diefer Hauptſtadt gezählet wor⸗ 
den il, Das Schloß und Dorf Ladendorf im B, U. M. B. war ihr altes Erb⸗ 
und Stammgut, 


Reimprecht von Ladendorf wird Anno 1256 ald Zeuge gelefen in Ri, 
gers Herren von Hadhenberg, und Gutta feiner Hausfraun VBermächtbrief zu der 
Kirhe Sanct Zohauns zu Zwentendorf. (Ex Colled. R. D. Comend. & Can. 
ä Smitmer.) 


Albrecht von Ladendorf erſchelat in einer Urkunde Hainrihs von Pernharte 
fiorf und Sophep feiner Hausfraun an die Brüder des Teutſchen Haufes zu Wien; 
geben zu Wienn im ı298gflen Jahr ar unfrer Froun Tag der Schiedung. (Raym. 
Duellii Hiforia Ord. Equitum Teuton. Parte III. fol. 61.) Dietericus de 
Ladendorf, Minifterialis, in Sieghard's und Leupold’3 Herren non Eberflorf 
Schanfungsbrirf an das Klofer Zwettl Anno 1316. (Link Annal. Zwetl. Tom. L 
fol. 637.) . 


Hermann von Ladendorf, Elsbeth feine Hausfrau, Wernhard (Bern- 
hard) ihr beyden Sohn, und Geyſel ihre Tochter Herrn Ulrichs von Sunn⸗ 
ber) Hausfraw, Dietrich von Ladendorf fein Hermann’s Bruder, und Herr 
Ulrich von Meyffan Oberſter Marfpalh in Deflerreih werden in einer Urfunde, ge 
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den im Schloß zu Ladendorf 1319 am Unfer Liben Fromm Tag der Lebt vor Weyh⸗ 
nacht, angeführt. ( Duellii Hilft. Equit. Teut. P. III. fol. 64.) Ehunrad und 
Bernhard die Ladendorfer kommen vor Anno 1323 in Philiberti Hueber Au- 
ſtria mit ihren Jnfiegeln, 


Conrad von Ladendorf und Margaretha feine Ehefrau vertauſchten Ao. 
1334 mit Hannfen Zürß von Rauheneck und feiner Hauffraun Eatharein ein ganzes 
Lehen uud ein Gehölz ſammt Uiberläud. Grundfüden, 6 Schilling Gelds und Ze⸗ 
beut zu Paoftorf, fo ihr Eigenthum iſt, gegen andere Stüde in nehmlicher Eigen, 
fhaft gelegen zu Ladendorf ꝛc. (RK. RK. Hof. Arhiv.) Otto von Wilde und 
Dffmey (Eupbemia) von Ladendorf feine Hausfrau, Elifabeth ihre Mutter, 
des Hermann feligen von Ladendorf nahgelaffene Wittib, Conrad von Las 
dendorf ihr Vetter werden Ao. 1341, Wernhart und Oßwald aber 1344 in 
einem Gabbriefe von Alber von Liechtene als Zeugen in Baron Ennenfeld Colled. 
Mser. T. I. fol. 188 & 209 gelefen. Clara von Ladendorf, Eonrad’s 
Shwefer war 1445 des Hannfen von Zoppel Ehefrau, und hat ihr Weic⸗ 
‘card von Zoppel ihr Schwiegervater ihr Heurathgut pr. 400 Pfund und andere 
100 Pfund Wiener Pfenninge zur Morgengabe auf feine Behende zu Dürrnbach, Apts 
telbah, Pernpuch zc., wie auch auf andere Bülten zu Carlſtaͤtten udd Paumgarten 
verfihert Anno 1350 des naͤchſten Freytags vor Sauct Michels Tag. (Juf. Kal- 
tenegger T. II. fol, 79 bis 52.) Bernhard erfgeint uod 1387 in Wildecki- 
(den Urkunden. 


Obßßswald von Ladendorf giebt Herrn Petrein von Eberfiorf eine ſchriftliche 
Shadlospaltung wegen der für ihn der Morgengabe feiner Hausfraun Annen balber 
geleifteten Bürgfhaft an Gt. Auguflins Tag 1354. (R. De. alte Landrechts Regie 
fratur, und Fifcherberg.) Lienhard (Leonhard) und Wernhard von La- 
dendorf werden unter den vielen Zeugen vom erften Adel in Herzogs Rudolph IV. 
Stifibriefe der von ihm errichteten Univerfität zu Wien de dato ı2. März 1365 ges 
leſen. ( Hiftoria Univerfitatis Vienn. und Schlikenrieder.) 


Chriſtian Ladendorfer verfaufte 1378 Hannfen dem Zauchinger feinen Hof 
zu Sebarn ſammt vier Hofflätten und zwey Lehen Sehoͤlz am Seebaruberg und Kha⸗ 
gel um 300 Pfund gute Pfenninge. ( Archiv. Stat. num. 976.) Eliſen die Las 
dendorferin, des Ehriftein oder Ehriftian Hausfrau, Herrn Rainprechts 
von Glanneck Tochter beffimmt ihre Mutter Frau Agnes von Kranichberg,, damals 
Herrn Friedrichs von Leibnig fel, nachgelaffene Wittib Anno 1385 in ihrem Zeflas 
ment zur Miterbin. (Repert. Archivi Domelt. Auerfperg. num. 347 ) Leon-⸗ 
hard von Ladendorf if Zeuge mit feinem Infigel 1386 in einem Kaufbrief der 
Gebrüder Rudolphs und Dietrichn von Schtüerpeckhu auf Herrn Dito von Zelfing 
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zu Freydeck Tausend, amd wird in foldem ihr der Scelerpedn lieber Schwoger 
genannt, Kaltenegger T. II. fol. 302 & 306.) 


Paul, Insgemein Paulein von Ladendorf, der erbar Ritter, wird alfo 
genannt Anno 1374 in Herrn Eunrads von Zelfing zu Schönegg und Sbenthal 
Bermächtbrief. (Ennenkel T. I. Fol. 261.) Er fertigte auf) als Zeuge mit feinem 
Juſigel Anno 1376 einew Kaufbrief über ein von Burchardt Burggraven zu Mais 
deburg Graven zu Harded an den Priefler Chunrad Pfarr-Bilarius zu Pulfa ver 
kauftes Gut, und wird da vom Grafen Burchord betitelt: Der edel Paul Las 
dendorfer unfer Diener. (Duellius in Excerptis Geneal. Hi. L. IIL fol. 212.) 
Auna Ladendorferin Wittwe farb den 4. Dezember 1401, und liege zu Liliens 
feld in der Klofterkirhe begraben, allwo ihr Sohn Ludwig unter dem Rahmen 
P. Oswaldus Moͤnch und Priefter Ciſterzieuſer Ordens gemwefen ik, (Hannthaler 
Faft. Campilil. T. II. Parte II. Dec. 5. fol. 208.) | 


Caſpar von Ladendorf verfbaffte 1427 feine Wein und Betraid Zehende 
und 30 Pfund Gülts zu Ramerftorf ſammt feinem Schild und Helm, fals er ohne 
Sühn mir Zod abgieng Herrn Sigismund und Albrecht von Eberfiorf. (Arch. Stat. 
num. 2:94 & 2195.) Eben dieſer Cafpar if als Zeuge unterfertiget in dem 
- Kaufbriefe der Veſte und Herrfhaft Piderftein im Lande ob der Enns, welche Ao. 
1428 Eefpar und Balthafar von Schalleuberg von Herrn Ulrihen von Haßlau und 
Hannfen von-Rorbach erkauften. (Schalleubergiſches Stammbuh Affe.) Wolfgeng 
von Ladendorf verkaufte dem Grörgen von Roſenharts 1454 zwey Höfe zu Fru- 
$endorf (Arch. Stat. num, 2768); verpfändete kutz vorher Ao. 1453 fein Aue 
shell an dem But und Dorf Grammet» Reufiedl an Albreht Herrn von Eberfiorf. 
(Ibidem num. 2764.) j 


Johann, insgemeis Hanns von Ladendorf hatte 1458 Urfula von 
Neydeck zur Ehe; er wird als Zeuge angeführt von Gebrgen Höchenberger, 
der ihn feinen lieben Schwaͤger nennt; in einem Schuldbrief de dato Würmbla an 
Phingftag den erftien des neuen Jahrs Anno 1467. (Kaltenegger Collect. T. III. 
fol. 11 & ı2. Diefer Hanns von Ladendorf und Chunigund feine Hauss 
frau, die vor ihm den Jacob Seweck (Seepeckh) ehelich gehabt, verkauften ihr 
Bus die Bet zum Thurn genannt dem ehrwürdigen Herrn Georgen Propft und Eon« 
vent der Ehorherren zu Gt. Pölten nah Chriſtus Gebuzt im ı471_flen Jahr an 
Saut Johauns des Heil, Gotts Zauffers Tag. (K. 8. Hofk. Arhio, und Duel- 
lius Excerp. L. I. fol, 115.) Rap ihm wird Niemand mehr von diefem Ges 


ſchlechte gefunden, 
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Das Wappen iſt ein nach der Länge mitten getheilter Schild, rechts ein ſchwar⸗ 
zes, linfs ein weiſſes lediges Feld. Auf einem gefhloffenen Helm hber dem Schild 
find zwey halb (dwarge, halb weiſſe Büffelshörner aufgerichtet. .. 


Lagelberg. 


L agelberg it eines aus jenen uralten Geſchlechtern Ritterſtandes In Niederöſterreich, 
deren Anfunfe im Lande gar nicht wiffend iſt; mie foldes von ihnen felbf die N, 
De. Ritterſtandes Matrifel bewäßret. Das Gut Harmanfiorf B. O. M. B. war 
über 300 Jahre lang ein Eigenthum dieſes Seſchlechtes; nebſt foldem find Wiefen 
reutd, Nicder-Ronndorf, Schickenhof, Muͤhlbach ıc. ihre Befisungen gemefen. 


Hanns Laglderger, der eine Hirfhauerin zur Ehefrau gehabt, lebte 
in den Jahren 1400 und no 1422; bepde werden in einem alten Kaufdrief von 
Sriedrih Popger angeführet, 


Körig oder Georg Lagelberger von Harmannflorf Ichte 1450, und bat 
damals ſchon den Sip und Sut Harmannflorf innengebabt; war mit Urſula 
Schmweinthalerin eines alten vitterlihen Geſchlechtes aus Bapern verebelicet ; 
hinterließ zwry Söhne, Sigismund und Johann, und drey Töchter, Cordus 
la, Magdalena uad Urſulga; bepde Ieptere (deinen jung oder doch unverheu⸗ 
rathet abgegangen zu fepn, Cordula har fid mir Sebaftian von Reuhauß 
Buperifhen Adels verehelichet. 


Sigismund Lagelberger oder von Lagelberg, des Georg Lagelber- 
ger zu Harmanuſtorf Sohn bat das Bur Wieſenreuth 5. O. M. B. um dos Jahr 
535 an fi gebracht; er verchelichte fib mit Katharina, des Leo von Schne= 
ckenreutt und Appollonien von Lappig Tochter, die den 5. Zuli 1551" ihr Zen 
ſtameut von dem Abien zu Zwettl and anderen Edlen unterfertigen lief. Gr biater- 
ließ deep Söhne, Leo, Chriftoph, uud Eraßmus, der ledig farb, und die 
nachbenannten vier Töchter. Grein Bruder Johann Lagelberger kaufte Anno 
1533 vom deu Gebrüdern von Schaller das Gut Prandthof iu Machland Vier⸗ 
tel Landes od der Enns, überließ aber foldes 1541 obigen Sigmund Lagel« 
berger feinem Bruder, der dieſe Veſte Prondipof 1545 Herrn Hillebrand von Joͤr⸗ 
ger: Ritter vepfauft bat. Dider 


Zohann von Lagelberg war (don Ao, 1500 mit Maria von Hobeneck, 
einer 
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einer Tochter Valentins von Hoheneck und Elifadethen Schüffenbergerin 
zu Hagenberg ehelih getraut, hat den Sohn Hieronymus, And eine Zodter 
Zuftina erzeugt, welche als Adam's von Gall zu Looftorf verlobte Braut vor 
der Hochzeit geſtorben It. Hieronymus von Lagelderg zu Harmannforf, Jo— 
bann’s Sofa, hatte Johanna Reihsgräfin von Machslrein aus Bopern zur 
Ehe, aber feine männliche Deszendenz hinterlaffen. 


Bon obgedachten Sigismund's vier Töchtern ward Urfula Joachim's 
Wieſer Gemahlin; Barbara mis Eafpar von Pötting, Maruſch oder Mar⸗ 
garetha mit Urban von Goͤrtſchach vermaͤhlt; Juſtina ſtarb ledig. (N. Dee, 
Ritterſtandes Archiv.) 


Ehriftopb Lagelberger, Herr zu Wieſenreuth, Sigmund's zweyter Sohn, 
ward den 18. Mai 1563 als kaiſ. Kommifjarius nah Weytta wegen dafıger Pfarre 
guͤter Unterfuchung abgefhidt. (Annal. Zwettl.) Mir Ehriftina Wieferin feiner. 
Semahlin erzeugte er drev Söhne, als Sigismund, Hieronymus und Joa— 
him, melde der evangelifh Iutherifhen Lehre zugeitan waren, dann fünf Töchter, 
Katharina, des Gregor Nöfhen von Gerolzhauſen Gemaplin; Juſtina 
mit Hanns Georg Krafft zu Mayres vereheliher; Johanna, mit Hanns 
Siger! Wiefer, Maria Salome, mie Wolfgang Apfalterer, bernah mit 
Eonftantin von Mämming verehelichet; und Sufanna, Herrn Georg Schel⸗ 
len von Schellenberg Gemahlin. Der erſtgebohtne Sohn Sigmund Lagels 
berger von Harmannforf zu Wieſenreuth war mit Suſanna, Georg’s von 
Dedt Toter 1582 vereheliher, die ihm einen Sohn Georg Epriftopb 1591 
gebohren. Er hat 1592 das Gut Schickenhof befefjen, und im nehmlichen Jahre 
Herrn Joachim Stodhorner zu Starein einige Unterthanen zu Sedlig verkauft. (Schi⸗ 


ckenhoferiſche Einlage.) 


Joachim von Lagelberg zu Hormanuforf ließ ſchon 1564 fein Teſtament 
de dato Wieſenreuth am H. Antlaf Tag vom Abten zu Zwettl fertigen, lebte aber 
nachher noch 37 Jahre, Hatte zwey Semahlinen, erfens Sabina Gallin, und 
mit ihr einen Sohn Sigismund, der als Kind ſtarb; zweytens Anna Katha= 
rina Stodhornerin, Joachim's Stockhorner von Starein, und Johannen 
Puͤchlerin von Riegers Tochter , die ihm eine Tochter Spbilla, uad fünf Söhne, 
Hanns Leo, Hieronymus, Rudolph, Wolf Dietrich, und ned Ao. 1600 
Sigmund Adam gebohren hat. 


Hieronymus von Lagelberg, Joachim's swentgebohrner Sohn, von dem 
Bucellinus weder feine Berehelibung, mod eine Deszendenz angiebt, war in Chur⸗ 
fürnlih Saͤchſiſchen Dienften LeidgarderLirutenant, mit Anna Sophia Pernftors 


ferin ‚oder von Pernftorf, Sebaftian’s Pernftorfer zu Poppen, * Ka⸗ 
ari⸗ 
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tharinen von, Hauff Tochter verheurathet, hatte 10 Pfund Suͤlt Burgrechts ges 
legen zu Puechtgg, uud einen Hof zu Poppen, der Pernflorfer Hof genaunt, von 
Herrn Sundadar von Polhaim auf Parz zu Lehen, und verließ, da er 1635 flarb, 
drey minderjährige Söhne, Sebaſtian Seyfried, Ulrich Ehrenreich, und 
Ferdinand Albrecht, deren Better und Bormand Sigismund Adam von La- 
gelberg, als Lehenträger der erfigenannten jungen Lagelberger obige an Adolph von 
Afem kaiſ. Obrifilientenont verfaufte Lchrufüde Anno 1636 den 3. Auguft ordents 
ih aufgefandt hat, (Docum. Windhag ®roß-Poppen beiriffend.) Won den Soͤh⸗ 
wen find Sebaftian Seyfried und Ferdinand Albrecht in der Jugend, und im 
ledigen Stande verfiorben, 
Ulrich Ehrenreich von Lagelberg auf Harmannftorf und Schickenhof wur. 
de fammt feiner erfien Edefrau Anna Maria geboßrnen Kriegerin wegen des Guts 
und Dorfs Schidenhof B.D.M B., fo fie von ihrer Mutter Barbara Kriege- 
gerin, nahmals verehelihten Pachmayerin ererber hatte, den =. Detober 1658 
au die Bült geſchrieben. In, der erfien Ehe war er ohne Kinder; in zweyter Ehe 
mit Maria Juſtina Schutterin von Klingenberg, Johann Rudolph's 
von Schütter von Klingenberg zu Grünau, und Johannen Freyia von Rau⸗ 
ber Tochter getraut, erzeugte er aber eine Tochter und zwey Söhne, nehmlih Jo—⸗ 
hann Rudolph, der als Kind mit Zod abgieng, und Johann Sigismund, 
welcher in der Ritterafademie der N. Den. Landfhaft zu Wien erzogen worden, und 
1702 auf Keifen in Italien verftorben if. Ulrich Ehrenreich farb 1688, und 
feine zweyte Gemahlin Maria Zuftina hat als Wittwe zu Zwettl den ı2. März 
1722 das Beitlihe gefeguet: Die Tochter 


Johanna Dorothea Katharina von Lagelberg, gebohren den 1. Auguſt 
1682, wurde mit Dito Achag Ehrenreich Freyberru, hernach Grafen von Ho⸗ 
benfeld zu Goblſpurg, Idolzberg zc. den 16. März 1705 vermäßlt, dem fie das 
von ihrer Muster ererbte Sur Schickeuhof zubrachte. Gie ward auch 1726 Stern 
Kreuz» Ordensdame, und flarb 1773. 


Leo I. Laglberger oder von Lagelberg, obigen Sigismund bed erfien 
dieſes Nabmens aͤlteſter Sohn, Chriſtophs und Eraßmus Bruder, Herr zu Nies 
dernondorf, gebopren 1535, war mit Roſina Lepfferin, Herrn Chriſtophs 
von Leyſſer verehelichet 1561 : er ſtarb zu NRiedernondorf 15733 erztugte mit 
“ihre firben Söhne, nehmlich Wolfgang, Wilhelm, Leo II., Johann, Wolf, 
Ulrich und Georg, welde bis auf Georg alle ledig geſtorben; dann 2 Toͤchter, 
Elifabeth und Sophia, von deren Verchelichung nichts wiſſend il. Der jüngfle 
Sohn Georg Lage berger, aebohren 1571, Herr zu Niedernondorf V. O. M. B. 
war erſtlich mit Eliſabetha, des Sebald von Hayden zum Dorf Tochter, ber⸗ 
nach mis Katharina Barbara von Laßberg, Leonhards Freyherru * Laß⸗ 

er 
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berg, und Annen Beatricen von Mammiugen Zochter vermäßft, nafm noch 
den 27. April 1613 die Zapfenmaaß zu Der» und Niedernondorf im Beſtand, und 
hinterließ einen einzigen Sobn Georg Chriſtoph; diefer Hinterläßt, weil er ohne 
GSufzefion ſtarb, 1647 das Gut Niedernondorf dr:p Erben feinen Vettern, den Ger 
brüdern Mudolph und Sigmund Adam von Lagelberg, und des Hierongs 
mus von Lagelberg fel. Erben ; davon zahlt Sigismund Adam Auno 1653 
Die Ausfidude,, und führt auf die anderen zwey Drittel des Guts Nondorf die yes 
richtliche Eprfution. Rudolph von Lagelberg, Joachim's Sohn, Herr des 

SGuts Muͤhlbach B.U.M. B., hatte Maria Charitas von Schmidtauer zu 
Oberwalſee zur Battin, und nur zwo Toͤchter, Maria Sufanna und Maria 
Katharina mit ihr erzeugt. Er verfegte den 6. April 1635 Heren Adam von Po« 
denſtein einige Bülten vom Gut Muͤhlbach, verkaufte dieſes fodanu 1641 an Herrn 
Ferdinand von Leyſſer. 


Sigmund Adam, vermählt mit Barbara Mayerin, bat mit ifr Taut 
Güͤltbuches Ao. 1639 dad Gut Aplforf V. O. M, B. befeffen,-und zwey Söhne, 
Sodann Ehrenreich und Franz Adam erzeugt. 


Franz Adam von Lagelderg yu Harmannflorf, Nieder» Nomdorf, Engel 
brechts 2c., der R. Den. Landſchaft Biertel- Hauptmann im B. O. M. B., war in 
 erfier Ehe mir Anna Helena Kriegerin getraut, welche von ihrer Mutter Bar: 
bara Kriegerin, uodhin verehelihser Pachmayrin das Amt uud Dorf Engels 
brechts erbte, und fih und ipren Bemahl Franz Adam darüber 1658 an die Gült 
fhreiben ließ. Sie gebadr ihm nur zwo Zödter, Auna Maria Barbara, und 
Maria Sophia, und farb 1661. Er wahı hierauf zur zweyten Battin feine 
Bupıne Maria Katharina von Lagelberg, Rudolph's von Lagelberg jün- 
gere Zochter ; Er nnd diefe feine zwepte Semaplin haben mitfammen den Peruflorfer 
Hof wieder angekauft, wie aud den Freyfid und Edelhof zu Dber-Rondorf von der 
Fohanna Zudisd Frau von Henion 1686 kaͤuflich am fih gebracht, und diefe bepden 
Gülten ſammt dem Zehend zu Wildungs 1703 ihrem Sohne Franz Kofeph durch 
Teſtament erblich verſchaffet. Er ſtarb über go Jadre alt Anno 1706; feine 
zweyte Gemahlin Maria Katharina aber if als Witiwe 171 5 Ihm in die Emig- 
keit nachgefolgrt. 


Bon Ihm entſtammten aus der erfien Ehe: 1) Anna Maria Barbara, vers 
eheliher mie N, von Wendt Faif. Obriſtlieutenant des Pfaly-Reuburgifhen Regie 
ments zu Pferd. 2) Maria Sophia, vermähle mit Gottfried von Hackel⸗ 
berg und Landau. Mus der zwepten Ehe: 3) Maria Eonftantia, farb un 
verebelihet. 4) Franz Joſeph, von welchem glei unten das Mehrere folget. 
5) Conftantia Anna, farb gleichfalls im Iedigen Stande. 6) Maria Eleos 

Schanpl. d. R. De. Adels. V. Bd. 3, nora 
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nora, die ih 1713 mit Friedrich Alerander Freyherrn von Hackelberg und 
Landau von der Karl Hackelbergifchen jegt frepherrliben Linie verehelichte, uud 
1735 farb, 7) Anton von Zagelberg, war 1725 k. k. Hauptmann des Hars 
rahifhen Regimentes zu Zuß, flardb ohne Sukzeſſion. Der ditere Sohn 


Franz Joſeph von Lagelberg auf Harmannflorf, Herr zu Nieder-Rondorf, 
Kaifers Karl VI. Truchſeß, hernach wirklicher Mundſchenk, vorher N. Der. Land» 
rechts Bryfiher, auch 1718 der Löhlichen Laudſchaft Viertel: Hauptmann im V. D. 
M. B., verehelihte fih 1705 mir Maria Roſina Freyin von Lenffer , des 
Georg Wilhelm Freybertu von Leyſſer zu Eronfegg, und Johanneu Elifas 
bethen Freyin von Hegenmüller Tochter, welche ihm einen Sohn Johann Ul« 
rich, und zwo Zöhter Maria Eleonora und Suſanna Elifabetda zur Wek 
brachte. Er flarb 1721, Gie 17406. 


Johann rich Freyherr von Lagelberg diente an dem Hofflaat bes Her. 
zogs Franz von Lothringen 1723 als Edelfnabe, ırat hernach in k. k Krirgsdiens 
fle, und wurde nah fluffenmweife begleiteten Militärjahren k. k. DObriftlieutenant bey 
des Kaifers Franz I. Leibregiment zu Fuß, nah Ende des fiebenjährigen Krieges 
mit Preußen aber 1765 penfioniret. Er lebte darauf in Schickeuhof bey Zweil, 
und if alda deu 7. Dctober 1772 geflorden. Mit Maria Anna Freyin von 
Hadelderg, Friedrich Alerander’s Erepperrn von Hadelberg und Landau 
zu Langenſchlag, und Marien Eleonoren von Langelberg Zogter verehelicer, 
erzengte er den Sohn 


Johann Nepomuc Franz grepderrn von Lagelberg, welder als der 
jegt einzig Übrige Mannsfproffe diefes alten Geſchlechtes dem Vernehmen nah uns 
verehelicht zu Zweil lebet. 


Das urfprümgliche alte Wappen ber. von Lagelberg, fo immerhin ungeändert 
blieb, if in einem rothen Felde ein goldenes, eigentlih aber hölzernes Fiſchlagel, 
deffen Spundloh offen ſteht. Oben iſt ein mit einer Holdenen Krone gezierter offe⸗ 
ver Zurnierhelm mit zwey audgebreitrten rothen Abdlerflügeln beſteckt, zwiſchen wel« 
hen ein goldenes Lagel, wie im Schilde ruft. Die Helmdede iſt durchaus roth 
und Gold gemenget, er 
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Dberfte Erb⸗Land Stallmeifter in Crain und in der Windifchen 
Mark, auch Oberſte Erd-Land Kämmerer und ErbsLand: 
Jaͤgermeiſter in Defterreich ob der Enns. 


Di Herren, jegt Zürfen und Grafen von Lamberg find von nralten teutſchem 
Adel, und bereitd vor mehreren Säculis hier im Lande Deftcrreih aus Urkunden bes 
kanut, auch vorläugfi in Niederöfterreich feßhaft geweſen. Wornach einige Genealogen 
fie irrig als ein Erainerifhed Gefhledt angeben. Sie ſollen, wie Jakob Freybert 
von Lamberg, welcher Anno 1559 die Seſchichte und Stammeureihe feines Ges 
ſchlechtes zuerft gufammengetragen, meldet, uud wie der gelebte Graf won Wurm⸗ 
brand in feinen Collettaneis Genealogico Hifloricis ex Archivo Incl. Statuum Au- 
ftrie Cap. 15. p- 32. ebenfalls anführet „vor Alters von Nittersberg gebeiffen 
baden ; nachdem aber einer dieſes Geſchlechtes, ber an einem Zuße lahm geweſen, 
uon dem Bolfe den Beynahmen der Lahme überfommen hatte, follen die Seinigen 
. und ihre Nachfommen durhgebends die Bamberger genannt worden fen ; welcher 
Nahme ihnen fortan geblichen if. 


Bon ihren alteſten Befihungen und Gütern in Riederöͤſterreich wird theils in 
dem alten k. k. Hofkammer Arhiv und dafıgen alten Pfaudſchafts, und Lehendüchern, 
thrils in den N. Den. Ständifhen und Laudrechts Reniftraturen gefunden, dag Wil: 
beim I von Lamberg ſchon Anno 1330 mit Felß oder Velß, Abbtſtorf und zu 
Enkhabrunn V. U. M. B. begütert gewefen, Dem Hannfen von Lamberg Ritt:r, 
bat Frau Magdalena von Hundsheim, Sigismund's von Ajpan Tochter alle ihre von 
Weyland Stephan von Rofenharts erfaufte Büter Anno 1466 Überlaff;n und abge, 
treten. (Archivum Statuum num; 2911) Eben diefer Johann von Lamberg 
wurde 1496 vom Kaiſer Maximilian I. als Erzherzoze zu Defterreih mit den Guͤ— 
tern uud Bülten zu Nieder Abftorf, Wicfendorf, Kalihdorf und Seitzendorf B. U, 
M. B. belehnet. Er übernahm von den Gerhaben der von Roſeuhartsſchen Kindir 
Hieronymus Truchſeß zu Staag und Hannfen Grabner zu Zıding Anno 1500 die 
von Roſenhartsſche Büter und Schlöffer Weyerburg und Puechberg beſtandweiſe bis 
zu derfelben Bogtbarkeit innezuhaben. Er erfaufte 1502 von dea Gebrüdern von 
Hafelbah das Gut und Schloß B. O. M. B.; Anno 1522 den 14. März wurde 
ipm die alte oͤde Veſte Sauenſtein erbli , und ferner die Burg uud Herrfhaft Garſch 
laut Schuld» und Pfanddriefed de dato .16. Dezember 1534 von König Ferdi⸗ 
nand I. als ein Pfandfhilling zum Geuuß eingerdumet. Desgleichen ertheilte Koͤ⸗ 
nig Ferdinand ihm Hannfen von — zu Sauenſtein und —— 
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Gregor von Lamberg fub dato 10. Degember 1524 das Dorf nub Gericht ai. 
felberg V. U. M. B. zu Lehen, wie foldes vormals Gamarot von Fronau und Eli- 
ſabeth feine Hausfrau gebohrne Steinpriffin, und nah ihnen Martin Rärringer und 
Rofina feine Hansfrau vom Kaifer Marimilian I. Sogmweife innegehabt haben, 
Er zahlte auch von feinen eigenthümlichen Gütern Idumgspeugen, Ebenthal, Gaifel» 
berg 2c. im Jahr 1534 die Leidfleuer. 1533 war er auch Pfandinhaber des Guts 
Dber-Wonden ; als folder hatte er vor Seriht einen Strelthandel mit Frau Elifa- 
beth Gräfin von Salm, Weyland Grafens Niclas von Salm zu Reuburg auf Mar» 
chegg und Ort an der Donau nadhgelaffener Wittwe wegen der ireitigen Wepde und 
Hausddern im fogenannten Neydeckerfeld, welche durch Regierungs-Abſchied de dato 
21. April 3533 ihm zuerkannt worden find. (K. K. Hoff. Archio.) Melchior von 
Lamberg brachte 1521 dur Kauf die Vefte und Herrfhaft Ottenſtein, und 1542 
Die Hersfhaft Stodern B. O. M. B. an fib, melde bepde Güter bis guf unfer 
Seltalter bey dem Lambergifchen Geſchlechte geblieben find. Heinrich Freyderr von 
Lamberg kaif. Hoffammer Rath hatte vermög Einlage 1572 die Güter und Schlößer 
Lanzendorf und Pellendorf B. U. W. W. im Befig. Die Übrigen Herrſchaften, 
Schloͤßer und Büter werden in den Berlauf der Stammenreihe angeführer. 


Sonft wurde dieſes Geflecht bey der N. Den, Landfchaft bereits im J. 1524 
dem Herrenftande einverleibet, Der aͤlteſte, welder in Urkunden vorfommt, 


Volrad I. Herr von Lamberg, und Walther von Lamberg, der viel. 
leicht des erſtern Sohn oder Bruder geweſen feyn mag, werden in einem uralten 
Stiftungs-Beſtaͤttigungsbrief des Klofterd St, Andree an ber Zrafen in N. De. von 
Walthero Advocato Ecclefie Ratisbonenfis Anno Chrifi 1161 als Zeugen an» 
geführet. Volrad zog auch mit dem Kreuyguge Anno 1137 unter Kaifer Con⸗ 
rad III. nah Palıflina , er ſtarb 1177. Walther von Lamberg Minikeria- 
lis, Dienfimann oder Hofherr Herzogs Heinrich I. von Deflerreih Iebte noch 187. 
Graf von Wurmbrand in feinen Colledaneis geneal. hiflor. ex Archivo Statuum 
Auftrie Cap. 15. bezeuget, daß ferner Otto von Lamberg in einem Stiftdrief 
der Kirche am Buechberg zu Scheibligfirhen in N. De. von Albert Erzbiſchof zu 
Soljburg Anno Paftoralis Regiminis [ui 22do, Anno Chrifti 1189 ausgefertis 
get, nebft mehr anderen Zeugen erſcheine. Welche Urkunde in dem Archiv der dem 
Stift Reicherfperg zugehörigen Pfarre Pütten aufbewahret werden würde. i 


Ju dem Hauptſtammeubaum diefed Geſchlechtes wird nad erfieren (*) 





— — — — — — — — — — — — — — 


c() Siche Joſeph Mayer vollkommener Adel des bochfürſtlichen und graͤflichen Danfes 
von Aamberg. Fol. Wirn 1709. 
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Volrad den II. und III. diefes Nahmens , und meitershin Hermann Herr 
von Lamberg, welder von 1273 Kaifers Rudolph I. von Habfpurg Ober- Hofe 
marſchall gewefeu, und noch im Jahr 1308 gelebt hat, amgeführet ; welder Here - 
mann aber nad ded Abts Marquard Herrgott in Genealogia Diplom. Aug. Gen- 
tis Habfpurg. Tom. Il. Parte ı & 2, und Hormecks in feiner Oeſterreichiſchea 
Chronica Angabe, ein Landenberg, ſtatt Lamberg, mag gewefen ſeyn. Mars 
tin und Johann von Lamberg, welde eben um diefelbe Zeit, um das Jahr 1300 
foflen gelebt haben, wie bemeldter Jacob Freyherr von Lamberg in der Geſchichte 
feines Geſchlechtes aumerket. —— 


Wilhelm der I. dieſes Nahmens don Lamberg, theils genannt der Altere 
Lamberger, zu Abſtorf, Felß oder Velß in N. De, lebte in den Jahren 1314 und 
1330; ein tapferer Held, der auch 1322 in der Schlacht bey Mühldorf in Bapern 
für 8. Fiedrich den Schönen vom Defterreih heldenmüthig gefohten hat, Seine 
Ehefrau nannte ſich Jeutha oder Jutha (insgemein Gauhze), welder er ver: 
mög vorfindiger Urkunde im Jahr 1330 einige Güter zu Enkabrunn verpfäodet hat. 
Bon diefem ift fortan die ordentlihe Stammenreife vorhanden. Grin Gops 


Wilhelm II. von Lamberg, oder ber Jüngere biefes Nahmens, lebte fa 
den Jahren 1355 und 1997, war ber erſte aus feinem Geſchlechte, welcher fi ans _ 
Defierreih in das Herzogtum Erain begeben, und allda haͤuslich niebergelaffen hat, 
weil er daſelbſt, und an den Eroatifhen Grängen durch feine Bemaplin Frau Des 
muth (Diemuthis) von Podwein oder Pöttwin, des Nicolaus von Pütts 
win oder Podwein einziger Tochter und Erbin gar anſehnliche Güter überfonmen 
harte. Er hat aub, wie Lazius de Migrat. Gentium L. VI. pag. 209 von ihm 
augemerfet, no Anno 1379 das Schloß und die Herrfhaft Waldenburg, Orteneck 
und Liechtenburg in Crain befeffen. Sie Fran Diemuth von Lamberg war 1366 
Dberft-Hofmeifterin der Marggräfin Katharina von Brandenburg, welhe Waldes 
mar I. Marggrafens zu Brandenburg Tochter, nachhin Magni Forquati Herzogs 
zu Braunſchweig Gemahlin gemefen if. Sie wird in einem Dofument in teutſcher 
Sprache, fo im Archiv der R. Den, Herren Stände num. 634 vorfindig if, beti⸗ 
telt: Die Edel Erbar Frau Frau Diemuth von Lamperg, Hofmaiſterin ber Hochge⸗ 
bohruen Fraun Fraun Cathariuen Marggrävin zu Brandenburg. Mit ihr hat ge- 
dachter Wilhelm der Jüngere von Lamberg die Söhne Balthafar, Georg 
und Jacob erzeuget, welche am Pfingflag vor St. Marhdi im Jahr 1414 ihre od.. 
terlihe Erbſchaft unter ſich gerheilet haben. Zu dieſen fegen Gabriel Bucellinus: 
Stematographie Germ. Parte III. in Genealog. Lamberg und Mayer in dem vor» 
ongegogenen Werke hinzu als Wilhelm des jüngern vierten Sohn Dietmund. 


Diefer Herr Dietmund von Lamberg hat bereit# Anno 1423 dem Herzog 
Albert V. won Defierreih in dem Feldzage wider die Huffiten gedienet, woruach 
ne er 
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. er 1428 ebem dieſes Herzogs Albert nachhin Roͤm Kaifera das II. dleſes Nehmens, 
Königs von Hungarn und Boͤhaim Dberfi-Hofmeifter geworden, melde Würde er 
auch 1439 dep dem frühen Tod dieſes Kaifers noch begleitet hat. Seiue Söhne wa. 
ren Hanns und Friedrich 5 diefer leptere trug Ao. 1439 an Gimon und Judas 
Abend bey Kaiſers Albert II. Leihenzuge in Wien das Panier des Herzogtums 
Crain. (Eanenkel T. I fol. 405.) Hanns von Lamberg bat dem Kaifer 
Kriedrich tm Jahr 1452 nebſt vielen anderen Fürften, Grafen, Herren und Kits 
tern zur Rrönung nah Rom begleitet, wurde allda. au der Tyberbrücke vom dem Kais 
fer, zum Ritter gefhlagen, und iſt hernach Anno 1460 dieſes Kaiſers Ober, Stall, 
meiſter gewordeu. 


Übrigens theilten obige drey Söhne Wilhelm des Juͤnzern von Lamberg, 
Baltyafar, Georg und Jacob zuerſt ipren GStamaım, und pflanzlen jeder eine 
Rinie dieſes Geſchlechtes; und zwar 


J. Balthaſar von Lamberg, Pfleger (Cafellanus) iu Ladb, von welchem 
in Archivo Domelt. ‚Familie ab Auerfperg num. ı75 iu einer Urkunde die Worte 
vorfommen: „Und mit des Edeln Baltefer Lamberger, die Zeit Pfleger zu Lackh Uns 
erſchrift und Infigl beflettigt Anno 1437,“ hatte zur Ehe Marufch (MWargareths) 

von Apfalterer, Cafpar’s von Apfalterer, und Annen Gallın von Bals 
lenftein Toter, und erzeugte mit ihr die Söhne Georg und Andres, Bon dem 
erfiern, Georg von Lamberg Rammen ab die Haupilinie zu Drtenegg und Diten« 
kein, und fämmiliche jegige fürflibe und gräflihe Linien in Oeſterreich, Steyer. 
marf und Bayern, von denen. weiter unten gehandelt werden wird... Der zweyte 


Sohn Balthaſar's 


Andreas von Lamberg zu Schneeberg, Willengrain sc. pflanzte mit feiner 
Grmahlin Margaretda (nah einigen Agnes) von Zobelfperng die Nebenlinie 
zu Schnerberg, Willengrain und Sauenfkein, die aber im XVII. Jahrhundert. ber 
reits erloſchen ik Er erzeugte mit. erfigenannter feiner Ehefrau. die zween Söhne 
Johann and Gregor nebſt ſechs Zöhtern, nehmlich Katharina, die des Hanns 
von Apfaltern Ehefrau geworden ; Urfula, vermäple mis Friedrich von Saus 
zaug Margaretda, mir Ehriftoph von Pottfchach; Agnes, mir Sigis— 
mund von Stein (nad rinigen des Piers); Elifabetha, mit Ehriftoph Mors 
day von Portendorf; Ehriftina, mit Georg Mordax von Portendorf ver- 
ehelichet. Beyde Söhne lebten in Oeſterreich. 


Johann, insgemein Hanns von Lamberg, Frepherr gu Sauen deln, war 
Königs Ferdinand I. Erzherzogs zu Oefterreich Kämmerer, N. Der. Reglerungs⸗ 
Kath, hernach wirklicher Hofrath, uud der Röniglihen Gemahlin Anna Obriſter 


Hofmeifter, wurde von Ferdinand I. 1524 ſammt feinem Bruder Oregor und 
übri« 
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übrigen Auwerwandten in dem Freyherruſtand erhoben, beſaß in N. De. die Güter 
und Herrfhaften Jedolzberg, Sarſch, Puechberg, Zedenfpingen, Ebenthal, Nieder 
Abtſtorf, Geitzendorf, Gaiſelberg, und pfandmeife Ober Wapden, mie ſchon oben 
gemeldet worden. Er hatte Margaretha von Enzerflorf, verwittwete von 
Roſenharts zur Ehe, aber ohne Kinder; ſtarb im Jahr 1536 zu Wien, nad iſt 
in der Pforrfirge U. 2. Frau zu ben Schotten fommt feiner Ehefrau begraben, wie 
ſolches ihr beyder Grabflein von Marmor in dem Kreuzgange mit gachſteheuder 


Aufſchrift bezeugtt: 


„Anno Dom. 1536 ben g. Juli iſt geſtorben der Wohlgebohrne Herr Herr 
„Hanns von Lamberg Herr zu Sannfein zc. ꝛc. der Roͤm. auch zu Hungarn und Bös 
„‚baimb Küntgl. Mapeſtaͤt Rath, und Derofeld lichten Künigl. Gemahel Obrifi-Hofs 
„imeifter, Item Anno Dom. 1537 den 13. November iſt geftorben die Wohlgebohrn 
„Frau Frau Margareth eine gebohrne von Enzerfiorf Weplaud Herrn Hannfen- von 
„Lamberg gelaffene GSemahel.“ 


Gregor von Lamberg Freyberr, des Andreas jlmgerer Sohn, Herr zu 
Schneeberg, Saunflein und Willengrain, welchem obgenannter fein Bruder Johann 
durch Vertrag Ao. 1534 feine Autheile an den Stammgütern Souoftein und Schnee⸗ 
derg in Crain abgetreten und überlaffen hat, ſtarb 1565 in einem Alter von mehr 
als go Fahren, Seine erfie Gemahlin war Urfula von Rofenharts, Sites 
pban's Tochter, und mit ihm vermählt 1505; die zweyte Potenziana, insge⸗ 
mein Ponge von Weißpriach, 1526. Mus der erſten Ehe war die Tochter 
Katharina Magdalena, Herm Andreas von Prag zu Windhag Gemahlin 
Anno 1540, und die Söhne Johann der Jüngere und Wolfgang; aus der 
zm°pten Ehe: Leonhard, Gerbard und Ludwig. Diefe Söhne Gregor's erbs 
ten gemeinfhäftlich ihres Onkels Johann Freyherrn von Lamberg 8. Dorif- Hof 
meiſters Güter in Oeſterreich. Ludwig farb ledig; Leonhard war verchelichet 
mit feiner Verwandten Amalia von Lamberg, des Georg von Lamberg in 
Kottenbühel Tochter, jedoch ohne Kinder. Gerhard Freyherr von Lanıberg hatte 
in erfier Ede Benigna Herrin von Schoͤnkirchen, ia zwepter Ehe Richardis 
Herrin von Voldhenftorf zur Gemahlin, ſtarb 1556, und verlieh nur vier Zöd- 
ser, Judith, Margaretha, Tugendkieb, und Amalia, davon Fudith Her 
Hinko von Würbna, Tugendlieb Herr Martin von Puechhaim gehenra- 
&bet; die jüngfte Amalia war 1550 Leopold's von Neudegg Ehefrau. Wolf⸗ 
gang Ereyderr von Lamberg zu Schneeberg» Willengrain und Sauenflein sc war 
Fat erl, Feid · Oberſter unter 8. Marimilian I. und Ferdinand I., hernach 1543 
Landıs Bizedom In Erain, flarb 1550 @r hatte Imo. Sufanna von Schärf- 
fenberg, Johanns Herrn von Schärffenberg, und Margarethen von Zel- 
ing Tochter, Ildo. Anna von Schönfirhen, Wilhelms von Lomnig Wis 
we zus Ehe, erzeugte mis der erfica Epefrau einen Sohn Gregor, der jung ver 
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farb, und zwey Töchter, Margaretba, welde Herrn Kobanns von Hoflir- 
chen Ehefrau, und Maria Magdalena, die Herrn Heinrihs von Stab» 
remberg zu Wildberg Bewaplin gewefen, nad ihm aber mit Herru Gabriel Strein 
Freyherrn zu Schwarjenau fih wieder verheurathet, uud 1584 geſtorben if. 


Kobann ‚der jngere Srepderr von Lamberg zu Sauenftein, des Gregors 
erfigebohrner Sohn, vercheliche mit Veronica Herrin von Tſchernembl erzeugte 
zw y Söhne, Johann Chriftoph und Johann Ludwig, der Elifabeth Erevin - 
von Koflonitfch geheurathet, aber feine Kinder rhegelofjen hat. Johann Chris 
ſtoph Erevdert von Lamberg aber, der ſich 1573 auf Sauenftein, zu Idolzberg 
und Baifelberg ſchrieb, erzeugte mit feiner Gattin Margaretha, des Polycarp 
von Gradnech Tochter, nebſt fünf Zöhtern, nehmlih Urfula, des Georg Adam 
Srepherrn von Rauber Gemahlin 5 Etifabetba, des Johann Franz des legten 


* von Greiffene? Gemahlin; Benigna, Barbara, und Anna Maria, die 


de von Gallenberg zur Ehe gehabt, den Sehn Herward Erepperen von 
amberg, der diefe Linie beſchloſſen hat. 

IL. Jacob von Lamberg, Wilhelm des Shngern Sohn, lebte in den 
Jabren 1414 und 1433, nad if dur den mit feiner Ehefrau Magdalena von 
Sreiſſeneck erzeugten Sohn Sigismund der Stifter der num eben ſchon erloſche⸗ 


"nen Linie in Rotenbuͤhel und Haͤbach geworden. Diefer Sigismund der ältere 


von Lamberg erzeugte mit Kunegund von Apfalterer feiner Ehefrau Sigis⸗ 


‘mund den jüngeren, Georg, Valentin uud Andreas. Bon Sigismund 


dem jüngeren, mwelder 1499 8. Marimilian I, DderfrHöfjägermeifer, 1518 
aber faif. geheimer Rath, und Ferdinand I. Mjo oder Oberſthofmeiſter gewefen, 
und feiner Gemahlin Maximiliana Schurfin Freyin von Schoͤnwerd entfprofs 


‘fen Andreas, Georg, Johann nud Daniel, 


Andreas von Lamberg zu Rottenbuͤhel und Haͤbach, Sigmunds erfigr 
vbohruer Soͤha, mar 1535 und 1537 Berweſer der Landeshanptmaunfhaft in Eram, 
und laut eines Reverſes und Verzicht Datirt zu Kottmannfiorf in Vigilia des heil. 
Sottsleichnamstag Ao. 1540 mit Katharina Eſther Freyin von Dietrichftein 
verheurathet, hatte drep Söhne, Baltdafar, Nicolaus und Marimilian, 
dann dred Zöchter erzeugt, nehmlich Anna, melde zuert mie Wolf Engelbert 
von Auerfperg , und 1558 zum andernmal mit Jacob Freyherrn von Bamberg 
ebelih getraut wurde; Gufanna, welde Adam Gall von Rudolpbse ar 
ehelihet, und Potenziana ‚, welde nad ihrer Eltern Tod 1559 durch ihren Bor 
mund Jacob Brepberrn von Lamberg Landeshauptmann in Eraln, zu Rattmanas 
Borf an Johann Joſeph Erıpderrn von Eckh und Hungerfpach verheuratdet, 
und die Hadjıkt den 4. Dezember 1559 begangen werden, wozu Se. kaiſ. Rajeſtaͤt 

duꝛrch 
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durh Jacob Erepberrn von Lamberg ein groffes fildern und vergolbetes Trink. 
gefhier zum Hochzeitgeſcheuke dem Brautpaar überreihen ließen. (8. 8. Hofkam⸗ 
mer Archiv.) 


Balthafar Freyderr von Lamberg su Rottenbüßel, des Andreas Sohn, 
hatte Katharina, des Felician von Poͤttſchach Toter zur Ehe, verließ ober 
aur eine Tochter Maria Magdalena, des Georg Nuprecht Zrepperra von 
Herberftein gewordeue Gemahliu. 


Georg Zrepberr von Lamberg in Rottenbübel mit feiner Gemablis Eliſa—⸗ 
betha von Thuroch aus Uugarn erzeugte die Söhne Chriſtoph, Balentin, 
Gabriel und Sebaftian, dann zwo Toͤchter, Anna, mie Chriftoph Erep= 
deren von Urſchenbeckh, und Amalia mit Leonhard von Lamberg Erep- 
herrn virchelichet. SL 


Sebaftian Frepherr von Camberg kaiſ. Oberfier und Commandant der Fe⸗ 
fung Wihitſch in Eroazien 1586, bernach zu Eanifha, deffen erfie Semahlin An⸗ 
na von Gieiſpach, die zwente Genofeva Brevin von ER, Franz Zofeph 
Freyberras von Eck, und Elifabethen von Attimis Tochter gemwefen , Hatte von 
der leptern Gemahlin zwey Söhne Johanu Georg und Johann Wilhelm, 
kaif. General Feldwachimeiſter, der am 13. Mai 1598 wider die Zürken vor Can 
vifha geblichen, und mit feiner Gemahlin Sabina von Auerfperg eiliche Kinder 
erzeugt hat. Der dltere “ % 


Johann Georg Freyberr von Lamberg datte fih zwedmal verehelichet, 
Imo. mit Eſther Regina von Saurau, Ildo. mit Felicitas Freyin von 
Auerfperg, des Johann Freoberrn von Auerfperg ju Schönberg, und Annen 
Frepin von ER Tochter; dieſe gebahr ihm die Söhne Sebaſtian und Georg 
Ehrenreich. 


Sebaſtian IT. Freyberr von Lamberg, Herr zu Rottenbuͤhel, Haͤbach, 
Edh und Mannfperg hatte zur Gemahlin Eliſabetha Gallin von Rudolphseck, 
des Audreas Zohter, die ihm 5 Söhne, Johann Georg, Andreas, Gigis- 
mund Friedrich, Georg Gottfried und Johann Weickard, dann 3 Zögs 
ter, Felicitas, Anna und Elifabetha zur Welt gebracht, die alle bisher von 
den ®cncalogifien unbefannt geblieben find. Sigismund Friedrich war K. Ker- 
dinand III. Eoelfnabe, ſtarb hernach in kaiſ. Kriegsdienften in Ungarn 1662, ledig, 

obann Georg und Andreas find ebeufalls bepde jung und ledig verſtorben. 
ebaftians vorjüngfter Sohn 
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Georg Gottfried Erepherr,, hernach Graf von Lamberg, Herr zu Kosten 
büpel, Habach ıc., k. k. Kämmerer, Teutſchen Ordens Kitter uud Eomandenr der 
Drdend-Ballıp Oeſterreich, wurde in feiner Jugend als faif. Faͤhnrich 1648 In den 
Zeutſchen Ritterorden eingefleidet, fodann feit 1664 Comandeur oder Lanbcomen- 
thur der Ocdens Balley Oeſterreich, auch Commenthur des Ordens. Comenden zu 
Wien, Laybach, Gtaͤß nnd Groß. Sonntag, vorher aber gu Frieſach in Kärnten, 
Er hat das herrliche und fhöne Gebäude, das Teutſche Haus in Wien, fo wie «6 
noch derzeit zu fehen ift, men aufgeführer, aud die dafıge Ordenskirche gu Gt. Efifa- 
beth auſehulich erneuert, nicht minder die baufdlige Ordens. Reſidenz zu Groß: Sonn» 
tag wieder hergeſtellt, und die Eomenda.Kirche gu Frieſach dotiret. Im Jahr 1667 
wurde er famme feinem Bruder Johann Weickard und noch anderen Auverwand⸗ 
ten von den Erainerifhen uud. Defterreihifgen Linien des Hanfes Lamberg vom Kals 
fer Leopold I. in den Grafenſtand erhoben. Er ſtarb 1672. Gein Bruder 


Johann Weickard Sraf von Lamberg , Herr zu Rottenbühel, Haͤbach, 
Eckhh, Manufperg und Steluhauß, E. F. Kämmerer, hatte zur Ehe Anna Katbas 
rina Brepin von Lamberg, Fohann Albert Freyherrs von Lamberg, und 
Katharinens Erevin von Khuͤenburg Tochter, die ihm zwar einen Sohn Oe⸗ 
org Gottfried, und noch etliche Kinder gebohren hat, welche aber ſaͤmmtlich in 
garter Jugend verſtorben find. Er endigte alſo dur feinen Tod Anno 1689 biefe 
Linie Im Rottenbähel. Won obgemannten feinen Shwehern, Sebaftian II. Frey⸗ 
herrus von Lamberg Töchtern war Anna mie Karl Zrepperrn von Palmen» 
berg, und Elifabetha mie Franz Erepberen von Billichgraͤz verepeliger. 


III. ®eorg, insgemein Zörig Lamberger, Wilhelm des Züngern gwept 
geboßrner Sohn, 1438 Landesverwefer in Erain, thut im Nomen und aus Boll. 
macht des Hochgehohruen Herrn Stephan Grafen von Modruſch zc. den gerichtlichen 
Ausſpruch ia einer Streitfahe zwiſchen Herbard, Volckard und anderen Zörtan feet, 
von Wnerfperg Erben. ( Archivum Domelt. Auerfperg num. ı66 & 546.) Wit 
feiner Ehefrau Katharina, deren Seſchlechtsnahme unbekannt if, hatte er ſechs 
Söhne, als Hanns, Friedrih, Sigismund, Heinrich, Georg und Ca 
fpar I.; legterer war Herzogs Erneſt von Brauofhweig Oberſter Feldhaupfmann, 
zog mit diefem Fürften nah Italien und Hifpanien, hernach aber firitt er zwiſchen 
den Jahren 1487 und 1490 als Kaifers Friedrich Oberſter Feldhauptmann an 
den Windifhen Gränzen wider 8. Mathias Corvin aus Hungarn, dem er in 
Erain lang glücklichen Widerſtand ıhat; aud hat diefer Herr Eafpar von Lam⸗ 
berg um felde Beit, bepläufig 1490, das reihe Qucdfilder » Bergwerk gu Hydria 
( Idria) in Erain eutdedet und erhoben, wie foldes Weyland Herr Johann Bap⸗ 
iR Srof von Verdenderg, Kaifers Ferdinand II. Obriſter Hoffangler, in feinen 
Colle&aneis Mscris anfhhret, Er lebte neh 1509, Bon ihm und feinem diteren 
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Bruder Hanns von Lamberg, der nach einigen Benealogiflen eine von Attimis 
zur Epefram gehabt haben fol, IM feine Deszendenz bekannt. Friedrich Lambers 
ger zu Saunfein war mis Elifabetb Fladnitzerin oder von Fladnitz aus Step 
ermarf 1469 verehelidet, wie foldes ein von Beyden an das Kloſter Landfiraß ans« 
gefertigter Revers oder Werzichtäbrief, fo dalirt iR Sawerſtalu am Vorabend Gt. 
Märten im Jahr 1469 , bezeuget. 


Sigismund Lamberger war im geiſtlichen Stande, 1456 Kaiſers Fries 
drich Hoftangler , wurde 1461 erſter Biſchof zu Laybach, und ſtarb in Diefer Würde 
Anno 1488 Wie bey Schönleben Analect. Tomo II. zu Iefen it, machten Si—⸗ 
gismund Lamberger Birhof zu Laybach, und Friedrich Bamberger der Zün« 
gere zum Saunftain Gebrüder zu ihrer und ihrer Boreltern Seelen Hepl ıc. eine Stife 
tung zu dem St. Aadreas Altar in der Domkirche zu Leybach [ub dato Freptags 
nach St. Jörigen Tag Anno 1483; Zeugen find dabey der Eprwirdig geiſtlich Herr 
Wolfgang Nelhaußer Ritter und Eommenthur des Teutſchen Haufes zu Lapbach, und 
die Edeln geftrengen Herrn Eafpar von Tſchernembl und Andreas Hodhenwarter zu 
Gerlachſtein derzeit Burggrave zu Cillp. 


Heinrich Lamberger zu Poppendorf, and obflehenden Georgens Sohn, 
begleitete, wie Baron Enuenfel in feinem Mfle; meldet, im Jahr 1452 den 8, 
Friedrich anf dem groffen Zuge nah Kom zu der Kaifer Krönung, und weiters 
nah Neapel. Mit feiner Ehefrau Urfula Hagerin aus Oeſterreich war er laut 
vorhandenen Urkunden nob 1479 und 1485 am Leben. Er verlieh zween Sößne, 
EHriftop und Hieronymus, und eine Zopter Euphemia; diefe ſtarb Iedig. 


Chriſtoph war Kaiſers Friedrich und Maximilian I. Raih, und einer 
von den faif. Abgeordneten zum Herzog Karl von Burgund wegen der Gelderifchen 
Belchnung, -und dem BVermäplungsgefhäft der Burgundifchen Prinzeffin Maria mit 
dem Erzherzog Maximilian, nahhin Röm, Raifer; aud ward er 14g1 oder 1484 
zu den Bergleihs. und Friedensbehandlungen mit König Mathias Corvin ge 
braudt; bey der Krönung zu Aachen 1486 aber von dem mengefrönten Röm. Koͤ⸗ 
aig Marimilian mit Kaifers Karl des Broffen Schwert zum Reihsritter geſchla⸗ 
gen. Im Jahr 1494 ertheilte Kaifer Maximilian I. ihm Chriftoph von Lam⸗ 
berg die Srepheit, neben dem alten Lambergiſchen Geſchlechtswappen das angeerbte 
Podweins oder Pöttweinifche Wappen , fo ein anffleigender (hwarzer Windhund 
iR, zu führen , und dem ihrigen einzuverleiben, Wit feiner Epegastin Gufanna , 
nad einigen Roſind, von Rattmannſtorf erzeugte Chriſtoph von Lamberg 
die Söhne Ladislaus, Urban uud Wilhelm, dann eine Zohter Katharina, 
die Georg Kornfail von Meinfelden, und nah ihm Jacob von Küenaft 
serhelihen hat. Bon den Söhnen hatte Ladislaus, insgemein Laßl Lambers 
ger Barbara von Puechhaim, Balthafars von Pucchhaim u ‚ Gas 
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fpars von Chrayg oder Kreyck Wirtwe zur Ehe, und vom ihr zwey Göhne, 
EHriftoph und Caſpar, die aber ohne Deszendenz verflorben find. Urban von 
Lamberg zu Poppendorf, verehelichtt mit Eva von Zrautmannftorf, verließ 
eben nur eine Tochter Wandula, welde zuerſt Wolfgang von Eybiswald, 
bernah Balthafar von Prank zur Ehe gehröt. Bon Wilhelm und feiner Diss 
zeudenz folget unten das Mehrere, 


Hieronymus Bamberger, aub obigen Heinrichs Sohn, melden einige 
Beneafogiften Hieremias (Jeremias) von Lamberg nennen, war Imo mit Kar 
. tbarina von Graͤßwein, IIdo mit Barbara von Gradnegg v:rmäßle, und 
erzeugte im erfier Ehe die Söhne Chriſtoph und Caſpar; diefer legtere hatte 
Barbara von Purgftall, und nah ipr Katharina von Stübich zur Eprgat- 
tin, aber feine Deszendenz hinterlaffen. Der ältere 


Ehriftoph von Lamberg war 1529 und 1530 Königs Ferdinand T. 
Dberfter und Commandant der Feflung Raab in Hungarn, 1531 Hauptmann des 
Böniglihen Schloßes zu Preßburg ; deffen erfie Gemahlin if Barbara von Thans 
radl, des Andreas von Thanradl zu Ternberg Tochter, die zwipte Euphemia 
von Altenftein gewefen, melde als feine rudgebliebene Wittwe mit Leonhard 
von Ennen?el faif. Ristmeifter abermal fi verehelipte, und 1567 geſtorben if, 
Sein einziger Sohn aus ber erfien Ehe 


Heinrih von Lamberg Freyherr, Herr zu Lanzgendorf und Pellendorf in 
N. De., verheurathete fih nah Zeugniß des Hogerifhen Stammeubuches den 9. 
Zebruar 1567 mit Juſtina Hagerin, des Sebaftian Hager von Altenfleig, und 
Annen Ennenklin Zochter, hatte aber von ihr, fo viel bekannt if, eine einzige 
Tochter Euphemia, melde zuerſt 1586 mie Hannfen Helmbard von Kirch» 
berg zu Seiffenburg und Viehhofen, mach deffen Tod aber zum andernmal mit Bez 
nediet Schifer zu Freyling vermaͤhlt gewefen, und 1604 geſtorben if. 


Wilhelm von Lamberg, obigen Chriſtoph des ditern, und Sufannen 
von Rattmannftorf Sohn, lebte laut vorfindigen Hıfunden 1518 und 1524 mit 
Engelburg Herrin von Kreygg verehelichet, und pflanzte die MWilhelmifche, 
nad die davon weiters abflammende Hermardifche Linie zu Sauenftein und Reüts 
tenburg, welche noch beſtehet. Bon ihm entfproß der Sohn Balthafar, und eine 
Zochter Engelburg, die 1551 Ladislaus Freyherr von Prag zur Ehe gehabt. 


Balthafar Freyherr von Lamberg, Wilhelms Sohn, ſchrieb fih auf 
Rottenbüpel, Herr zu Weiffenet und Gründah, war 1556 bis nad 1560 N. Der. 
Regiments Rath in Wien, ergengte mit feiner Gemahlin Anna Helena von Puech⸗ 
baim, Pilgram von Pucchhaim Freyherrus zu Haidenreipflein, und a 
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Schirmerin vom Soß Tochter nebſt einigen In ber Jugend verſtorbenen Kindern die 
Söhne Johann Wilhelm und Johann Balthafar, fammt einer Tochter En» 
elburg, die an Johann Friedrich von Glojach verehelichet worden. Zobann | 
Batthafar, veredelicht mit Felizitas Herrin von Schärfenberg, hatte zwar 
einen Sohn Wilhelm, der aber in der Jugend farb, nebſt einer Tochter Elifa« 
betha, welhe Rudolph Freyherr von Wurmbrand Stryerifher Linie zur Ehe 
nahm, und 1625 geflorben if. Der ditere Sohn Balthafars des Altern 


Johann Wilhelm Zreyherr von Lamberg zu Sauenftein verehelihte ſich 
1574 mit Anna Herrin von Auerfperg, Wolf Engelbert Srepherrus von 
Auerſperg und Felizitas von Kreütfchach Tochter, ſtarb aber früßzeitig 1581, 
nachdem er mis ihr einen. Sohn Johann Herbard, insgrmein Hanns Hörward, 
und zweh Töchter Anna und Fuftina erzeugt hat. Juſtinen hatte Antonius 
Buonhomo, Patricius Fergeflinus jur Ehe. | 


Johann Herbard oder Hoͤrward Zrepherr von Lamberg zum Gauen 
fein 2c. war im Jahr 1618 Landesoerwefer in Erain; in erfier Ehe vermählt mit 
Maria Salome Gallin von Puechenftein, Chriftopbs von Gall ıc. und 
Katharinen Herrin von Gera Tochter, die ihm nur dine Toter Auna Eliſa- 
betha gebopren hat. Mit feiner zweyten Gemahlin Allemana Felisitas Erepin 
von Caraducci aber erzeugte er den Sohn Johann Herbard. Die Tochter er. 
fer Ehe Anna Elifabetha wurde 1640 an Johann Andreas Erepheren von 


Auerfperg verheurathet. 


Johann Herbard, insgenein Hanns Hörward der jüngere Graf von 
Lamberg zum Gauenflein, ward mit feinen Verwandten den Frepderren von Lam- 
berg im Jahr 1667 in den Brafenfland erhoben, hernach Kaifers Leopold I. Kim, 
merer zc. Seine Gattin war Negina Katharina Frepin von Neuhauß, Wolf: 
gang Zrepherrns von Neubauß Tochter, die ihm die Söhne Wolfgang Her 
bard und Marimilian Engelbert, dann drep Zöcter zur Welt brachte, Nah. 
mens Franciska Clara, verehelidet mit Zohann Veit Reihsgrafen von Mas 
relrain, der 1705 ſtarb; Maria Helena, welde Johann Wilhelm Frey 
berens von Rattmannſtorf Bemaplin gewefen, und 1701 gefiorben if; Anna 
Elifabetha, die im Iedigen Stande adgleng. . 


Wolfgang oder Wolf Herbard Graf von Camberg, Herr der Fideikom⸗ 
miß-Herrfchaften Sauenflein und Reuttenburg, war zwiſchen den Jahren 1712 und 
1728 General,Einnehmer, Verordueter und zulept Landes Ausfhuß der Landſchaft 
in Erain. Mit feiner Gemaplid Franzisfa Katharina Frepia von Strobels 
bof, Wolfgang Franz Freyherrus von Strobelhof, und Eleonoren Freyin 
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von villichgraͤz Tochter, der lehten ihres Geſchlechtes, erzeugte er ne etlichen 
in der Jugend verfliorbenen Kindern den einzigen Sohn Leopold Karl, Diefer 


Leopold Karl Graf von Lamberg, Herr zu Sauenſtein und Reuftenburg, 
2. !. wirkt. geheimer Kath, Kämmerer, Londesverwefer und Ober, Straffen, Direktor 
im Herzogthum Eraln, hernach Präfident des f. f..Oberamtes in Schlefien bis 971, 
da er leptere Eharge vefignirte , farb im Rovember 1772 ohne Sufzeffion. Geine 
Gemahlin Fobanna Franzisfa Gräfin von Lamberg, Johann Ferdinand 
Grafens von Lamberg aus der fürflihen Linie, und Franzisken Conſtanzien 
Srepin von Gilleis Zochter, bat ald Witwe fih zum anderumal an Laurenz 
‚Herm von Szöefpeni f. k. Kitmeiter verheuraihet, mad iA 1786 geflorben. 


Marimilian Engelbert Graf von Lamberg, Johann Herbards jün⸗ 
gerer Sohn, vormaliger . k. Dberfllieuteuant, hernach fuͤrſtlich Pafanifcher geheimer 
Rath und Dber-Hofmarfpoll ſtarb 1733, und hinterließ aus feiner Ehe mit Jo⸗ 
hanna Katharina Zrepin von Starzhauſen zu Ottmaring die Säpne Philipp 
Marimilian und Johann Friedrich Joſeph, welcher letztere Domperr zu Ei« 
fdts und Erepfingen geweſen, uad 1745 geftorben if. Der ditere aber, Philipp 
Marimilion Graf von Lamberg, des FZürfen Birhofs zu Paffau Oberſt Jaͤ— 
germeifter —— — on — Anna Frevia Wora⸗ 

itzky von Pabienetz aus Boͤhmen, Auguſtin Norbert Woraſchitzky Frey⸗ 
me und Barbaren von Obitezky Zocter erzeugte den Sohn vr 


Maximilian Anton Leopold Grafen von Lamderg; Beutiger Herr der 
Dideitommiß Herrfhaften Sauenſtein und Keuttenburg in Eratu, gebohren den 27. 
Auguk 1745, vermäplt mit Zofepha Carolina Gräfe von Schärffenberg,, 
des Johann Leopold Brafen und Herrn von Schärffenderg,, und defien &rs 
moplin Iſabella Leopoldina von Heiffenftein Tochter, Sir. Rr. Ord. Dome, 
bisher ohne Kinder, und ber legte diefer Linie, 


Wiit diefer jept befrichenen Linie iM am nähfien verwandt die Linie zu 
Stain und Guttenberg in Crain, deren Stifter if 


Georg ag oder don Lamberg, Ritter, des obigen Georg des 
älteren Soda, und Wilhelms IL. Enkel, Herr zu Stein, Anno 1460 Haupte 
mona zu Ladh, kaufte von Andreas vom Kerpag Im Jahr »469 die Veſte und Herr 
ſchaft Stain in Erain. Geine Ehefrau Anna von Hohenwart gebahr ihm drep 
Söhne; Caſpar, Jacob md Johann von Lamberg; Iepterer war Domperr 
und Domdehant zu Zreyßugen, und Barb 1505, Jacob if im ledigen Stande 
serfiorben, . 


Eafpar 
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Cafpar Freyherr von Lamberg erbaute um bas Jahe 1508 das Sqhloß 
Buttenberg in Erain. Verehelichet mir Dorothea Graffin von Schermberg erzeugte 
er die Söhne Franz und Jacob, und eine Tochter Beatrix, welches aus einem 
wifhen dieſen drepen Geſchwiſtern im Jahr 1545 geſchloſſenen Erbifeilungs- Vertrag 

ber ihre Güter, beſouders wegen der Herifhaft Stain im Laude Cralu erhellet. 
gran der ältere von Lamberg ſtarb ohne Sakjeſſion. . 


Jacob Freyberr von Lamberg zu Stata and zu Guttenberg, feit 1546 Lan 
besvermwefer, nnd von 1554 Landeshauptmann in Eratn hat, wie Anfangs gemeldet 
worden, die Stammenreife und Geſchichte felned Geſchlechtes Anno 1559 zuſam⸗ 
Mengetragen, weldes ganze Lambdergifhe Manuffript auh Mathias Freyherr vom 
Kaina feinen im 3. 1592 verfoßten genealogifch-hiftorifhen Collectaneis Manuscr. 
eingefhaltet hat. Er erlangte Anno 1566 das Erbland» Stalmeifter-Amt in Crain 
uud in der Windifchen Mark für fih und fein Geſchlecht als ein Maunslehen vom 
Erzherzog Karl zu Oeſterreich und Gteper erblih, und ſtarb 1569 oder 1570, 
nachdem er in zwo Ehen, Imo mit Margaretha von Yurgftall, des Johann 
Zoachim von Purgftall, und Benignen von Lenghaim Zodter, Udo mie 
feiner Anverwandten Anna Freyin von Lamberg, des Andreas von Camberg, 
und Katharinen Freyin von Dietrichftein alteſten Toter, Wolf Engelberts 
von Auerfperg vorher geweſenen Wittwe, 1559, wie im Pf. Hoflammer Arhiv 
zu finden, ehelich getrant, zwen Söhne, Ehriftoph und Johann Georg, nebft 
vier Töchtern erzeugt hatte, nehmlich Katharina, mir Johann Sigismund von 
Simmelberg; Eva, mit Georg von Nickolitſch; Lucrezia, mit Balthas 
far von Raſp verehelichet; und Scholaftica, deren erfter Semahl Jacob Frey- 
herr von Eckh, der zwepte Gabriel Frevherr von Lamberg sewefen if. Bon 
den Söhnen war Ehriftopb Frepderr von Lamberg anfänglih Laudrath in Erain, 
hernach 1578 Erzberzogs Karl Mundſchenk und Regimentsrath zu Grdg, Hatte mit 
feiner Sauum Magdalena Gall von Audolpheck keine Kinder. 


ZJohann Georg Erepherr von —— der jüngere Sohn Jacobs, bat 
1563 mie Felizitas Freyin von Harrach, Leonhard des IV. Freyberrn von 
Harrach, und Barbaren Erepin von Windifchgräg Tochter kp verheurathetz 
deſſen einziger Sohn 


Johann Zacob Freyherr von Lamberg, welder im Flor feiner Jahre Ao. 

1595 mit Tod adgieng, hat aus feiner Epe mir Elifabetha Gräfe von Thurn, 

einer Tochter Wolfgang Grafens von Thurn, und Roſinen Innerfnerin 

gwey Söhne, Johann Georg, und Wolfgang Theodorick oder Wolf Dies 

trich, mebf zwo Zögtern binterlaffen, als: Anna Katharina, melde Grorg 

Sigmund von Himmelberg gerheliget, uud Maria Salome, welde ve 
mu 
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mund Friedrich. repherr von Tattenbach zur pe gehabt bat. Molf Dies 
trih Zrepd.re von Lamberg war mit Juſtina Barbara von Moſcon ehelich 
getraut, aber ohue Deszendenz. 


Johann Georg der IT. diefes Namens, Freyberr von Lamberg zu Staia 
und Bartenderg, erflaebohrner Sohn Johann Jacobs, und Elifabethen Gräfin 
" von Thurn vereb-lihte fih laut vorhandenen Heurathsbriefes Batirt den 2: Juui 
3611 mt Katharina von Tattenbach, Sigismunds von Tattenbach und 
Affren Gall von Gallenſtein Tochter, und wurde in feiner Ehe Vater von zeben 
Soͤdnen nnd vier Zöhtern Die Söhne nannten ib: Johann Jacob, Wolf 
Dietrich, Johann Sottfried, Johann Andreas, Georg Sigismund, 
Johann Adam, Wilhelm Chriſtoph, Johann Albert, Johann Georg, 
und Johann Herbard. Die Toͤchter: Maria Anna, Dlaria Felizitas, Ka— 
tharina and Elifabetha, Bon den Söhnen hat 

Johann Georg der IIT. diefes Rahmens Graf von Lamberg, Brepbere 
zu Stain und Gutenberg , k, £. Kämmerer, Dberfier Erbland Stallmeifter und Lane 
desweſer im Herzogthume Crain mit feiner erſten Gemablin den Manusſtammen dies 
fer Linie fortgepflanget. . Er war Imo mit Maria Magdalena Cordula Urs 
fina Sräfia von Blagay, Eberdards Leopold Urfin Srofens von Blagay, 
und Annen Katharinen Gräfie von Paradeifer Zodter, Ildo mir Eäcilia 
Dorothea, Zobann Balthafar Grafens von Schrattenbah, und Annen 
Elifabethen Gräfin von Wagenfperg Zocter ehelich getraut. Sein in.der er 
ſten Ehe erzeugter einziger Sohu 


Franz Adam Graf von Lamberg verehelihet mit Anna Elifabetha Frevin 
von Furitſch, des Wolfgang Karl Erepderrn von Suritfch und Iſabellen 
Roſinen Grafia von Schrattenbach Togter überkam in feiner Ehe drey Söhne 
und orep Töchter, mebmlih: Franz Karl, der jung mit Tod adgieng; Franz 
Bernbard nod Anton Joſeph, welcher Domperr zu Poffau, zuleht Domprobft 
30 Pfau gewefen. und allda 755 nerforben if. Die Töchter waren: Anna 
Roſina; Maria Elifabetha, weise Franz Anton Palma Erevs:rt von Pal« 
menberg zur Ebe nadm; und Anna Katharina, die Johann Philipp Braf 
zu Eolloredo und Melß geehelichet Hat, 


Franz Bernhard Sraf von Bamberg, Brepberr zu Stain und Guttenberg, 
Herr.zu Weiffenein,, Eck ac., des Franz Adam zweyter Sohn, k. k. Kämmerer, 
arböhren 1697 „ geſtorben den 2..Rovımder 1761 ,. erzeugte mit feiner Gemahlin 
Johanna Gräfin von Gobenzl, Ludwig Gundaccar Brafens von Cobenzl, 
und Annen Katharinen Sräfis von Trilleck Tochter, Str. Kr. Ord. Dame, 
6 zwar 
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zwar einige Kinder, davon aber nur ein Sohn Franz Adam, und eine Tochter 
Katharina groß erwachſen; diefe iſt den 19. Februar 1739 gebohred, mit Ja⸗ 
cob Anton Grafen von Eoronini in Görz 1758 vermäßlt, 1774 von ihm Witwe 
geworden, nud den 4. April 1804 zu Lapbach verfiorben. 


Franz Adam Braf von Lamberg der IT. diefes Namens, Freyherr und 
Erdherr zu Stain und Guttendera, Weiffenftein, Eckh, Kazenftein, Doͤrmetſch, 
Edensfelden, St. Johanns, Wolfsdühel, Oberſter Erbland Stallmeiſter im Herzog 
thum rain und in der Windifhen-Marf, auch feit 1760 Geſchlechts. Aelteſter, ges 
bohren den 3. Auguſt 1730, k. k. wirfl. geheimer Kath, Kämmerer, und vom Jahr 
1776 bis 1782 gemwefener Landeshauptmann und Landespräfident in Crain, Görz 
und Gradisca, führte nach der Zeit ein Privatleben auf feinen Gütern, und flarb 
au Laybach den 13. Mai 1803. ° Seine Semahlin Maria Anna Gräfin von 
Nottdal, Johann Adam Grafens von Rottdal und Marien Jofephen Frans 
zisfen Sräfin von Sternberg Tochter, Erbftau der Herrfhaft Dwaffiz in Maͤh⸗ 
sen, Str. Kr. Ord. Dame, gebohren 1738, ward mit ihm vermäplt den 24. Juni 
1758, und gebahr ihm mebft zwey in der Wiege berfiorbenen Kindern einen Sohn 
Sodann Nepomuck Anton, ned nahfi:penden drey Töchtern. Sie hat den 11. 
Detober 1795 das Zeitliche gefegnei. Die Toͤchter find: a) Joſepha, gebohren 
den 15. September 1760, Str. Kr. Ord. Dame, vermaͤhlt den 23. September 
1778 mit Camillo Grafen von Gorgo F. f. Kämmerer, b) Aloyfia Anna, 
gebohren den ı. November 1761, Str. Kr. Did. Dame; Erſter Gemahl Rays 
mund Joſeph Sraf von Straffoldo, Neffe und Erbe des 1781 verfiordenen 
Zürften Biſchofs zu Eichſtaͤt Raymund Anton Grafens von Straffoldo, vers 
mäplt den ı. November 1782, k. k. Kämmerer, farb den 29. Rovember 1785. 
Zweyter Semahl Anton Vinzenz Erepderr von Mofetti, 8. k. Kämmerer und 
Bouverneur in Albanien, vermählt den 12. September 1791. c) Maria Anna, 
gebohren den a. Dezember 1762, Str. Kr. Ord. Dame; Gemahl Leopold Ray⸗ 
mund Graf von Lamberg auf Greiffenfelß, ?. f. Kämmerer, Fuͤrſtlich Salz. 
burgifcher geheimer Rath und Oberſt Kämmerer, auch Ehurmapnzifher Kämmerer, 
vermäßlt den 15. November 1738; fie ſtarb im November 1792, er aber zu Saly 
burg 1798. Der Son 


Johann Nepomud Anton Graf und Herr von Lamberg, Freyherr zu 
Stain und Guttenderg, gebohren den 20. Februar 1764, Erbherr der Herrfhaften 
Stain, Buttenberg, Weiffenfein, Ebd, Kazenftein, Doͤrmeiſch, Ebensfelden, 
Wolfsbühel in Erain, daun der Herrfhaft Qwaſſiz (Kmwaßiz) zc. in Mähren, Erbs 
land Stallmeifter in Erain und in der Windifhen Mark, k. k. Kämmerer, au ge⸗ 
weſener Laudrath in Crain, hatte zur Semahlin Maria Erneſtina Gräfin von 
Salm-Neuburg, Karl Vinzenz Reipsgrofens von Salm-MNeuburg , de⸗ 
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lebten dieſet Branche, und Marien Annen Gräfin von Khebenhüller Tochter 
und Witerbin der värerlihen Allodialgüter in Mähren, gebohren den 5. September 
1771, vermäblt den g. Februar 1790, Str. Kr. Drd. Dame. Geine Kinder find: 
a) Maria Erneftina, geb. den 8. Rai 1791. b) Maria Anna, geb. den 
19. Juli 1795. ec) Eduard Karl, geb. den 11. Juli 1799. 


Run folget, wie ſchon oben erwähnt wortsn, 


I. Die ältefte Orteneckiſche Maupt-Linie in Crain ; 


von welcher wieder die Linien zu Detenftein, Stodern und Amerung, dann 
die Rebenlinien zu Liechtenwald, Greiffenfelß zc. entſtanden find, und woraus 
Die jegt lebenden Zürften und Grafen von Lambderg in Defterreih, Bayern und 
Steyermark abflammen. | 


“ Georg von Lamberg, des oben gedachten Balthafar von Lamberg, 
und Margaretden von Apfalterer dlterer Sohn, war Kaifers Friedrich LIL. 
Beldoberfier uud Hauptmann an den Windifhen Graͤuzen, erlangte von bemeldtem 
Kaifer wegen feiner groffen Verdienſte nach Abgang der Grafen von Eilly Anno 
1468 die Bee und Herefhaft Ortened in Erain, melde fon vormals den Lamıe ° 
bergern zugehörte, von-den Cillyern aber ihnen gewaltfom entriffen wurde, Er hatte 
fich zweymal verheurathet, Imo mit Elifabetha von Zobelfperg; IIdo mit Mas 
ria Magdalena Herrin von Thurn, des Mathaus Herrn von Thurn, und 
Margaretben Burgaräfin von Lueg Tochter, in beyden Ehen 10 Söhne erzeugt, 
und in einem Alter von beynahe go Jahren 1499 fein Leben beſchloſſen. Die 
- Söhne waren: * 


1) Sigismund, 2) Chriſtoph. 3) Georg. 4) Leonhard. 5) Balt⸗ 
haſar. 6) Joſeph. 7) Kafpar. 8) Melchior. 9) Ambroß. 10) Wolf⸗ 
ang. Von dieſen wurden Chriſtoph von Lamberg, Biſchof zu Seccau, Jo⸗ 
End, Kafpar, Melchior, Ambdroß und Wolfgang, mebft ihren Bettern 
Balthafar, Wilhelm und übrigen Lambergern vom König Ferdiuand I. 
laut Diplom da dato Prag den 14. Februar 1544 in den Freyherreuſtand gefeget. 
Der erfigebohrne Sofa Georgens, Sigismund von Lamberg, mwelder ı 539 
ſchon todt war, erzeugte in feiner Ehe mit Urfula Rauberin zwar einen Sohn, 
Johann Georg von Lamberg Erepberrn, welder zwo Ehefrauen, Imo Bars 
bara von Sürl. aus Salzburg, IIdo Ehriftina von Neubaus, aber keine 
Kinder gehabt, und 1584 geflorben iſt. 


Chri⸗ 
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Chriſtoph Frepherr von Lamberg war (dom 1520 Domberr zu Salzburg, 
hernach 1551 Domdehant, und zuletzt Domprobft des Erzflifted Salzburg, murde 
1542 Sürfbichof zu Seccau in Steyermark, welches Bisthum er aber nach vier 
Jahren aus unbekannten Urfahen 1546 freymillig refignirte; er gieng nad Salze 
burg zurüd, wurde olda ums Jahr 1560 dur einbellige Stimmen ‚wieder als 
Domprobfi gewählt, und flarb 1579. Georg und Leonhard find jung verftors 
ben. Baltbafar von Lamberg, Theologie Door, wurde fhon 1514 Dom» 
herr gu Salzbarg, 1525 Domdedant, und glei darauf 1526 Domprobft des Erz⸗ 
Riftes Salyburg ; ſtatb 1530. Ambroß Erepberr von Lamberg, Theologie 
und Juris Do&or, feiner Zeit ein berühmter Theolog und Hiſtoriker, Domperr, und 
feit 1530 Domdechant zu Salzburg, wurde als ein beruͤhmter Theolog auch Anno 
1530 zu dem Reichstag und Convent zu Augsburg wegen der Religions. Neuerungen 
Zurhers vom König Ferdinand obgeordnet. (RK. K. Hofl. Archiv.) Er farb zu 
Salzburg im Jahr 1551. j 
Wolfgang Freyberr von Lamberg, Kaifers Marimilian I. Oberer und 
Feldherr im Benediger Kriege ı5 11, bat ſammt Chriſtoph Grafen von Frangrban 
die Veſtung Sradisfa, und ferner die Gränzen von Goͤrz und Erain heldenmürhig 
vertheidiget, und nad der Zeit auch im Kriege gegen Fraukreich in Italien 1524 
und 1525 ſich durch feine Tapferkeit ausgezeihnet. Er flarb 1550, nachdem er in 
zweyen Ehen, Imo Clara Gallin von Wörlih (Moͤttlina) und Rudolphseck, 
Ildo mit Urfula Freyis von Dietrichftein einen Sopn Wolf Auguftin, und 
ſechs Töchter, Nahmens Chriftina, Eva, Felizitas, Magdalena, Juliana 
und Anaſtaſia erzeugt hat; davon ward Magdalena mit Pangraz von Sauer 
zu Koſſiach, Felizitas mir Zofeph von Moßcon, Juliana mit Sigismund 
Schrott von Kindberg Zrepherrn , Anaftafia mit Johann Albert von Sies 
— vermaͤhlt. Der Sopn Wolf Auguſtin Frepherr von Lamberg nahm 
liſabethen, Marquards Herrn von Edunring Zochter, Simon Fredherrus 
von Eck und Hungersbach vorher geweſene Witwe zur Ehe. Sie gebahr ihm 
drey Kinder, Wolfgang, Mauritz und Urſula, weiche, wie es ſcheiat, (ämmt, 
lid jung verftorben find. 


Melchior Frepberr von Camberg, auch Georgens Sohn zwepter Epe, 
war Königs Ferdinand I. Rath, Kämmerer und Oberſthofmarſchall, diente ſchon 
1523 ald N. Der. Regiments. Rath. Anno 1529, als die Haupiftadt Wien zum 
erftienmal von den Türken unter Anführung ihres Sultans Solyman I. belagert 
wurde, unterhielt er eine Compagnie Soldaten von ı20 Bann ans eigenen Koften, 
mit welden er als bderfelben Hauptmann mit der Beſatzung die Stadt vertpeidigen 
half; er wurde bald darauf 8. Ferdinand Kämmerer, 1540 aber geheimer Kath 
und Oberſthofmarſchall. Er erfaufte laut des in der N, Den, alten Landrechts. Re⸗ 
Bbba gifrasur 
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giſtratur vorfindigen Kaufbriefes de dato 7. Zdner 1521 die Veſte und Herrſchaft 
Ditenflein B. O. M. B. fammt dem Amt, Markt und Pfarr Toͤllershaim, uud) an- 
deren Bugehörungen von dem edelveften Euſtach von Stodelick, und erlangte, wie 
oben gefagt mit feinen Brüdern 1544 den Freyherren Stand mit dem Zitel Frey⸗ 
dere von Orteneck und Ditenftein. Seine Gemahlin war Anna Maria von Ha- 
felbah, Stephans von Haſelbach und Roſinen von Roſenharts Zogter, 
welde von erfigenannt ihrer Muster 1541 das Schloß nnd Bur Stodern B.D.M. 
DB. geerbet, und ihrem &emapl zugebracht hat. Er farb am kaiſ. Hofe zu Wien 
1550, und liegt in der Augufliner Hofkirche begraben, wo vor einigen Jahren noch 
unter den Hof-Dratorien fein Grabftein mit dem Bildaig und Wappen im Marmor 
vordanden gewefen mit folgender Jaſchrift: „Hie liegt begraben der Röm. auch zu 
„Hungarn und BöHeimb Königl. Majtt. Erzherzogs Ferdinand zu Defirrreih gem. 
„seh. Rath und Hof Marfhald der Wohlgebohrn Herr Herr Meldior von Lamberg 
„Frepherr auf Drtenegg und Ditenflain, der gefiorben if am 19. Zag ded Monats 
„Map im 1550 Jahr.“ Er hinterließ einen Sohn Ulrich, und eine Tochter Re⸗ 
gina, welde bereit 1550 mit Georg Wilhelm Freyherra von Zelfing auf 
Weinberg virhenrathet war. Der Sohn 


"Ulrich Freyherr von Lamberg auf Drtened, Ditenflein und Stodern, beffen 
in Abbts Liuts Annal, Zwetl. T. II. im Jahr 1564 Erwähnung gemacht wird, daß 
-er neben anderen ernannter Kommiffarius gemwefen , die Forderungen eines gewifjen 
Kuland an dem Probfien zu Zwetl zu unterfuhen, war mit Anna von Thun, 
des Eyprian von Thun und Hobenflein Zogter verehelichet, ſtarb aber 1569 
zu Drtenftein ohne Deszendenz, und verſchaffte dur Zeftament die Herrfchaften Dt» 
senftein und Gtodern feines Vaters Brudersſohne Sigismund Erepperrn von 
Lamberg und deffen Söhnen. Er if neben feinem Vater bey den Augufinern in 
Wien zur Erde beflattet worden. 


goten und Kafpar Zrepherren von Lamberg, Georgens von Lamberg 
und Dlagdalenen Herrin von Thurn Söhne, theilten die Drtenedifhe Hanptli» 
nie durch ihre Nachkommen wiederum in die disere Ortenedifhe Linte zu Liechten⸗ 
wald, zu Greiffenfelß, und in die jüngere zu Ditenflein, zu Stockern in Defterreid, 
aus weldher wieder die Fürftlihe, die Baperifhe zu Ammerung, und die Lamberg⸗ 
Springenfeinifhe Linien entfproffen find, 
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A. Die Drtenedifche num erlofchene Nebenlinie zu Lich 
tenwald. 


Joſeph Freyberr von Lamberg gu Orteneck und Ottenſteln, Schneeberg, - 
Herr zu Orteneck, Weiſſeuſtelu, Pfandherr der Herefhaft Senoſetſch in Eratn und. 
Idungspeügen in R. De. 1541, erſchlen bereits 1531 als Königs» und Erzherzogs 
Ferdinand I. Kämmerer bey der Roͤmiſchen Koͤnigswahl und Krönung zu Aachen, 
wurde bald nah feines Vettern Kohann Frepherrn von Lamberg Adfhelden der 
Königin Anna, 8. Ferdinand I. Semaplin Obriſthofmeiſter 15359, auch gehei« 
mer Rath, und 1544 mit feinen Gebrüdern in den Freyherreuſtand erhoben. Nach 
dem Todfall der K. Anna zu Prag begleitete er nud feine Gemahlin Anna als 
Dbrifipofmeifterin Anno 1547, vermög Hoffammer Archivs Akten, die Pöniglicden 
Brinzeffinen Töchter nah Janfprugg; er retirirte fih darauf vom 8. Hofe, und wurde 
1549 oder 1550 Landeshauptmann in Erain, in welder Würde er den 20. Detober 
1554 zu Laphbach verſtorben if. Er hatte drey Ehefrauen: Imo Elıfabetha von 
Elbach, vermäßlt 1518, + 1531. Ildo Margaretha von Khuen, Seh 
Khuen von Belafy zu Liehtenderg und Magdalenen Fuchßin von Fuchß⸗ 
berg Zodter, vermaͤhlt den 9 Jaͤner 1534; fie ſtarb den 4. März 1536 und iſt 
gu Wien bey den Schotten im Kreuggange begraben, wo auf dem &radfiein zu le» 
fen it: „Hie ligt begraben die Edel und Zugendfam Frau Frau Margareıha, Herrn 
„Joſephu von Lamberg auf Schneeberg Gemahel, eine gebohrue Khuen von Belafy 
„aus Liechtenberg, iſt geflorben den 4. Martii im 1586ten Jahr.“ Ilio Anna 
von Swetkovies (*), welde er als der Königin Anna Hoffrdulein aus derfel» 
ben Hof-Fraugimmer gebeurathet, und mit ihr den 21. Jaͤuer 1538 Hochzeit ger 
halten hat. Sie war laut vorhandenen Urkunden 1547 und 1551 der. Königlichen 
Prinzeffinen Töchter Obriſthofmeiſterin, erhielt vom 8. Ferdinand. I. bey iprem 
Austritt vom Hofe 1000 Hungarifhe Gulden als Gnadengeld und Abfertigung, die 
ie zur Hälfte daar veraßfolger, halben Theils aber auf ihres Ebeherru Pfandherr- 
shaft Seuoſeiſch den 22. Auguſt 1551 vermög K. hoͤchſten Haudſchreibens verfihert 
wurden, uud über dieß jaͤhrliche z00 Gulden Penfion, die ihr ſammt dem Reife» 
geld nad Erain dur Hofbefehl ben 16. Februar 1553 bey der Oberoͤſterreichiſchen 

Kam⸗ 














(*) Bucellinus Stemmatogr. Germ. P. II, fol, 116. und Hübner in dem genealog. Ta— 
bellen T. 704, welcher es dem erftern getreulich nachfchrieb, nennen fie irrig 
Marie von Zaſelbach. Anna, eine gebobrne von Swetfovice, feine dritte Ge- 
mablin, der Fönigl. Prinzeſſinen Obrifipofmeifterin, beweifen mebrere Aten- 
füde im #. k. Hoffammer Archiv. 
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Kammer zu Junſprugg nacträglid angemiefen worden. (K. K. Hofk. Ardiv.) Er 
erzeugte in den deep Ehen 10 Kinder, und zwar in erfler Ehe: 


ı) Anna Maria. 2) Helena. 3) Felizitas. 4) Johann. Ja zwey 
ter Ehe: 5) Balthafar, der dirfe Linie fortpflanzte, wie gleih folgen wird. Ja 
der dritten: 6) Maria Magdalena. 7) Katharina. 8) Kunegund. 9) 
Philipp Jacob; und 10) Eleonora. Beyde legtere find in der Kindheit mit 
30d abgegangen. Anna Maria wurde an Bernhard Jacob von Rauncch 
in Goͤrz; Helena an Nicolaus Freoberrn von Madruzzo; Felizitas an Es 
raßınus von Scheyern verheuraihtt. Maria Magdalenaward 1558 Frans 
zens Urfin Grafın von Blagay, Pfondinhabers der Hrrrfhaft Gottſche Semah—⸗ 
lin, lebte noh 15x50. Katharina, verebeliger mit Conrad Reihsmarfhall von 
Dappenheim Eripherrn, befoß mit ihm die Hertſchaft und Veſte Idungspeugen in 
N. De: :Anno 1578 laut Kaufbriefes über einen Lehenzehend. (Hoft. Archio.) Kits 
negund war mit Johann Baron von Oiulay in Ungarn vermäpte 


Johann Frepferr von Lamberg in Orteneck ꝛc., Joſephs älterer Sohn, 
Sandraıh in Crain, war zwar Imo mit Juſtina Gräfin von Eodron, IIdo mit 
Anna, Rudolphs von Hohenfeld Tochter, nah Ausweis des Lamberdiſchen 
Stommenbaums, verelihet, und Vater etlier Kinder; verließ aber 1558, da er 
- farb, nur eine Tochter aus der erfen Ehe, Maria Magdalena, welche ſich mit 
Hermes Brofen von Porzia verehelichte. 


fer Ehe, gebohren 1536, mir Anna von Wels, Johann des IV. von W 
zu Spiegelfeld, vad Annen Herrin von Schärffenberg Tochter 1558 ehelih 
getränt, erzeugte ſechs Kinder: die Söhne Joſeph und Johann, dann die Toͤch- 

‚ter Margaretda, Maria Anna, Maria Magdalena, Radegund, welde 
außer dem Sohn Joſeph alle jung gefiorben find. Er flarb 1582, 


- Balthafar Freyherr von Lamberg anf Orteneck :c., Joſephs Soßn zwey⸗ 
eig 


Joſeph Brepherr von Lamberg in Ortened, der zuerſt Maria Freyin vom 
Kollonitſch, und nah ifr Maria Magdalena Gall von Gallenftein zur 
Ehe gehabt, üͤberkam nur von der zmwepten Gattin zwey Kinder, Georg Balt- 
bafar, und Maria Poligena, mwelde Georg Sigismund von Spangene 
ftein aebeurander hat. Georg Balthafar Erepherr von Lamberg ward in feis 
ner erften Ehe mis Anna Secunda von Reyßing, (in zwepter Epe verband er. 
Ad mit Katharina von Langenmantel) Vater des 


Georg Seyfried Grafen von Lamberg auf Orteneck und Ottenſtein, Here 
zu Lichtenwald ; er erlangte mit anderen feinen Anverwandten 1667 — Kaiſer 
eb⸗ 
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Leopold I. den Reichs Srafenſtand, und kam durch eine Feuersbrunſt 1680 len⸗ 
dig um das Leben. Seine Gemahlin Anna Katharina, des Johann Karl 
Marhefe von Cafinedi Tochter, folgte ihm bold darauf ebenfalls ı680 in das 
Brad. Gie verließen einen Sohn , und eine Tochter Franzisfa Eleonora, gr 
bohren 1669, Str. Ar, Drd. Dame, vermählt mit Franz Anton Grafen und Herrn 
von Schärffenderg. Sie wurde ald Witwe Ohriſthofmeiſteria der Erzherzogin 
Maria Magdalena feit 1716, und farb den 28. Junp 1741. Der Soda 


Franz Joſeph Sraf von Lamberg auf Orteneck und Ottenſtein, Herr gu 
Lichtenwald, gebohren 1673, k. k. Kämmerer, wurbe als ein elternlofed Kind von 
feinen großmürterlien Anverwandten Franz Adam von Langenmantel 1680 
on Kindesftatt angenommen, und ward aud deffen Univerfalerbe; er hatte in erfier 
Ehe Maria Antonia Freyin von Reyßing, in der zwepten Maria Katha- 
tina Gräfin von Petazzi, Str. Kr. Drd. Dame, zur Gattin. Sie Karb 1768, 
er aber 1746, uad hinterließ aus der erften Ehe zwey Söhne, uehmlich 


a) Felix Marimilian Joſeph Braf von Lamberg, f. t. Kämmerer, ſtarb 
zu rd; 1769 ohne weiterer Deszendenz. Geine Gemahlin Maria Anna Jo— 
banna, Grafens Johann Ferdinand von Lamberg, und Franzisgen Kon⸗ 
ſtanzien Srevin von Gilleis Zochter, St. Ar. Did, Dame, vemdplt 1744, 
fiarb als Wittwe 1787. ’ . un * 


b) Joſeph Felix Adam Graf von Lamberg, Domberr, zuletzt Dom- 
probſt zu Paffau, auch infulirter Propſt zu Matſee, farb den 47. Mai 1795; und 
mit ihm iſt diefe ältere Drtenedifhe Brauche zu Liechtenwald ausgeftorben, 


II. Die jüngere Ortenedifche, nun Ottenſteiniſche 
Hauptlinie. | 


Kafpar der III. diefes Nabmens, Freyherr von Lamberg auf Ortened ıc. 
firdenter Sohn Georgens von Lamberg und Magdalenen Herrin von Thurn, 
diente den Kaiſern Marimilian J., Karl V., und König Ferdinand I. als 
Hauptmann und bis zur Eharge eines Pöniglihen Oberſten in Stalien, Zeutfhland 
und Ungeru zu Zelde, erlangte gugleih mit feinen Brüdern den Freyherreuſtand, 
und farb im Öctober 1544. Geine erfie Gemahlin war Anna Maria von 
Thurn, die im zweyten Jahre ihres Ebeſtaudes mit Tod abgieng. Die zmepte, 
Viargaretha Langin von Wellenburg, des Lucas Lang von Wellenburg 
aus Augfpurg, und Margarethen Hoferin von Urfahrn Zodter, wurde dur 

ihn 


334 Lamberg. 


ibm Mutter von 11 Kinderm, worunter die Soͤhne Balthafar, Sigismund und 
Hanns Georg, und act Toͤchter waren, Rahmens: Maria, Beatriz, Re— 
gina, Sabina I., Felizitas, Chriftina, Sabina II., Benigna. us 
diefen hatte Megina Erepin von Lamberg, Blafius Erepberr Khuen von 
Belafi zur Ehe; Felizitas war guern mic Johann von Greiſſeneck, zweptens 
mir Sigismund von Lamberg aus der Linie zu Rottenbübel vermäplt; Gabi- 
na die II. Hat fid mit Eraßmus von Khuͤenburg, Benigna mir Karl von 
Frauenberg verebelihet. Die übrigen find im ledigen Stande, theils in der Kind⸗ 
beit aus der Welt gegangen, Bon deu Söhnen hat Sigismund allein den Manns⸗ 
ſtammen di.fer Linie fortgepflanger, Diefer 


Sigismund Frepderr von Lamberg zu Drtened und Ottenſtein, Herr der 
Herrſchaften Ditenftein und Stockern, dann der Lehengüter Baifelderg und Schrick 
in Nirderöfterreih , Oberſter Ertland Stallmeiſter in Erain und in der Windiſchen 
Mark, gebohren 2536, wurde, nachdem er feinen Bater frühzeitig verlohren, bey 
feinem Oukel Ambroß in Salzburg erzogen und gebildet, alda aud gar bald fürft« 
Uch Salzburgiſcher Regierungd und Hofratb, alsdann aber zu kak. Hof nnd Staats ° 
:dienften beruffen, 1564 Hofrath, auch Falf. Kämmerer, und den 20. Mai 1590 . 
laut kaiſ. Refolutionsd. Intimates an die Hoflammer Landeshauptmann in Deflerreih 
ob der Ennd, welches Amt er aber uur in dad zwepte Jahr begkiitete; denn er 
wurde vom Kaiſer auf Einrathen des Erzherzogs Erneft an 7. Idner 1592 zum 
Kiederöfterreihifhen Landmarfhall, Landes Oderſten und Präfes der Sande ernannt, 

‚und 1596 wurde er Paif. wirft. geheimer Rath. Er beklagte fi in einer weitldus 
fiyen Supplid den 9. März, ı592 bey Sr. Majeſtaͤt, doß er mit 18 lebenden no 
unver,orgten Kindern bey der geringen Landmarfhalls Befoldung (die damals 600 
Gulden war) nicht leben Rinne, daß er norhin von dem Fuͤrſten Erzbifhof zu Salz- 
burg eine Pflege und Pachtverwaltung , bie ihm jährlih 1200 Gulden eintrug, gr» 
noffen, auch zn Salzburg ein eigenes Haus gehabt, die Öfteren Umfiedlungen und 
fünfmälige Reifen zu den Krönungen und in das Reich hätten ihm ebenfalls groffe 
Unkoſten verurfachet ꝛc. Hierauf erhielt er die Leben und Aemter Saifelberg und 
Shrid, und mehrere Getraidzehende ob dem Marchfelde, fo wie ſolche von wepland 
Ehriftopb von Lamberg vor kurzen ledig worden, 1593 auf Lebenslang zum 
Genuß. (8.8. Hoft. Archiv.) Er Hatte vermög Guͤlibuch und Steueranfplages 
ſchon Anno 1572 und 1578 bie von feinem Better Ulrich Freyherrn von Lam⸗ 
‚berg, angeerbten Herrfihaften Otteuſtein und Gtodern in R. De. im Beſitz. Er ru 
fignirte wegen Schwaͤche des Alters 1606 das Landmarſchall Amt, und farb den 
7, Bebruar 1616 im achtzigſten Jahre feines Alters als ein gefeguetrr Vater von 
22 Kindern. Seine erfie Gemahlin Siguna Eleonora Frepin von Fugger, 
des Hanns Jacob von Fugger Frepberra, wud Urfulen von Harrach Z0w. 
ger, vermaͤhlt 2560, gebahr im fünf Soͤhne und acht Toͤchter. Die zwepte Be 

j mahlin 
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mahlin Anna Maria Herrin von Meggau, Ferdinand Helfried Freoperrn 
von Meggau zu Ereüzen, und Urſulen von Gienger zu Grünblpel Tochter, 
wurde mis ihm laut vorfindigen Hochzeit Einladungsfhreiden am Ertag nad dem 
Sonntag Quafimodogenitus, fo damals der 28. April 1579 war, vermaͤhlt, und 
die Hochzeit in der Stadt Enns gehalten; mit diefer erzeugte er noch fieben Söhne 
und zwo Zöchter, benanntlih : aus der erfien Ehe 


ı) Anna Sibplla, deren erſter Semahl Johann Veit von Toͤrring, 
vermäßlt den 2. Februar 1576, geſtorben 1592; der zweyte Gemapl Georg An⸗ 
dreas Brepherr von Herberftein gewefen. 2) Johann Zacob, welder Dom. 
ber zu Salzburg und Paſſau, alsdann Bifhof zu Gurk geworden; das Mehrere 
von Ihm in der Folge. 3) Raymund. 4) Georg Sigismund, 5) Sidonia 
Katharina, Gemapt Chriſtoph Vintler von Platſch. 6) Johanna Zacos 
bea, Gcmapl Nicolaus Herr von Firmion. 7) Eleonora, Semapı Wilhelm 
Brepperr von MWolkenftein gu Tronburg. 8) Chriftoph Frevberr von Bamberg, 
Erzherzogs Leopold Kämmerer und Oberſt Stalmeifter, war Imo mir Judith von 
Hobenfirchen, der jungen Herrfhaften Erzherzogs Ferdinand Aa, den 25. Mak “ 
1610 zu Surf vermählt; Ildo mie Eleonora Herrin von Mildenftein verheus 
zathet, verließ aber frine Kinder. 9) Karl, ward Erzbifchof zu Prag, das Meh⸗ 
xere folget unten. ı0) Maria FIſabella, vermäple mit Jacob Andreas Fred⸗ 
berra von Brandis. ır) Maximiliana, Gemahl Matthäus von Annen⸗ 
berg in Zyrol. ı2) Maria Victoria, vermaͤhlt 1598 mit Theodoric oder 
Dietrich Freyberrn Khuen von Belafy' zu Lichtenberg. 15) Perpetua Anna, 
Sewmahl Karl von Ahuen-Belafy und Aur Freyherr, vermaͤhlt ebenfalls 1508. 
Aus der zwipten Ehe: 14) Ferdinand Helfried, ſtarb jung und ledig. 15) Jo⸗ 
bann Albert, von ihm und feinen Nachkommen in der Folge. 16) Sigismund, 
Nard ledig. 17) Johann Kafpar. 18) Wolfgang Theodoric, 19) Kobann 
Adam. 20) Georg Adam. Dann die Töchter: 21) Anna Sufanna, die 
ernlih mir Johann Baptift Freyherrn von Betz kaiſ. Reichs. Hofratd , zwentens 
mit Karl Zrepderen Buchs von Fuchsberg veredelichet, und 22) Helena Po⸗ 
tengiana, melde die Gemahlin Johann Chriſtoph Freyherrus von Urſchen⸗ 
bed 1617 gewefen, als Wittwe in Wien den 16. April 1655 geflordben, und 
in. der vormaligen Minoritenfirhe hinter dem Landpaufe begraben iſt. Der erſt⸗ 
gebohrue Sopn Sigismunds 


Johann Erepderr von Samberg wurde dem geiftlihen Stande gewidmet, 
nnd fon in feinem Knabenalter 1576 Domizellar, hernach 1535 Domperr zu Galzs 
burg und Paſſau, ferner an des Erzberzogs Karl tu Stepermarf Hofſtaat der jun 
gen Erzherzoge Leopold und Karl Ajo oder Oberſthofmeiſter, darauf war er 1601 
Erzperzogs Ferdinand in Stepermarf nappinigen Kaifers geheimer Rath und Gtatte 
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halter der Regierung In Graͤz. Im Jahr 1603 wurde er Für Biſchof zu Gurk id 
Kärnten, und als folder von Wolfgang Theodoric Fürften Erzbiſchof zu Salz⸗ 
burg den 25. September 1603 konfefrirt. Er wird als ein frommer und gelehrter 
Here ongerühmer , der in damaligen Zeiten durch feine eifrigen Predigten zur Auf⸗ 
rechthaltung der wahren Religion viel bewirkte. Er hat die Herrſchaft Duͤrruſtelu 
gegen Erlag eines Pfandfhillings ven 20,000 Gulden, Poͤckſtein, Prenrad und ans 
dere Büter in Kärnten an das Bisthum gebraht, das Gurkiſche Eifenbergwerk zu. 
erſt eutdecket, und ſolches ſammt den Schmelz und Hammerwerkern mit landesfürfte 
lichem Eonfend Anno 1616 zu bauen angefangen. Wiberhaupt iſt er durch 27 
Jahre dem Bisthum rühmlich vorgeflanden, endlih im Schloße Straßburg im 
Kärnten den 7. Februar 1630 verfiorben, auch in der Kolleglat ˖Siiftkirche allda 
begraben ‚worden. 


Karl Freyherr von Lamberg, auch Sigismunds Sohn, war 1601 ber 
reitd Domberr zu Paſſau und Dfmüg, vom Kaifer Rudolph II. den ı4. Detober 
1606 als Fuͤrſt Erzbifhof zu Prog, und Primas des Königreihd Böhmen einge 
feget, und darauf den 7. Jaͤner 1607 durch den päpfllicen Legaten Anton Caje⸗ 
tano Erzbifchofes von Capua als folcher konſekriret. Er war au Broßmeifer des 
Kitterlihen Kreugordens mit dem rorhen Stern, Bon feinen mehreren frommen Stife 
tungen und anderen rühmlichen Handlungen, Dotationen ıc. ift das-Mehrere in Bo- 
huslai Balbini Miscellaneis Hiftor. Bohem. zu leſen. Er hat 1608 zu dem, bes 
Bannten Vergleich Kaiſers Mudolph mit feinem Bruder dem Erzherzog und König 
Mathias dur feine Beredfomkeit viel bepgetragen. Bey Anbeginu des Unweſens 
der proteftantifhen Stände in Böhmen retirirte er fih von Prag in das Ciſterzien⸗ 
fer Klofter Oſſeck, allwo er den 18. September 1612 feinen Geiſt aufgab, und auch 
begraben if. Bon den Ahrigen Söhnen Sigismunds haben Raymund, Ges 
org Sigismund und Johann Albert Freyherren von Bamberg jeder belou⸗ 
dere Geſchlechts.Linien gepflanget, und zwar 


Die Raymund Lambergifche Linie zu Greiffenfelß, die jegt 
in Steyermark anfeflig ift. Be 

Raymund Erepberr von Lamberg zu Orteneck und Ditenftein, Erbland» 
Etolmeifter in Crain ıc., Sigismunds Sohn erfier Ehe, K. Mathias und 
Ferdinands Kämmerer, und Doeröftrreihifher Regierungsrath, verehelichet mit 
Margaretha Freyin von Anneuberg, Zohan Beit Erepherras von Annen⸗ 
berg, und Margarethen von Zrapp zu Bißein Tochter, erzeugte vier Söhne: 


‚Sonftantin, Alphonß, Johaun Sigismund und Victor, davon — 
eßte⸗⸗ 
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legtteren unverehelldt abglengen ; dann zwo Toͤchter: Anna Eleonora +, welde 
Johann Andreas Frepdere von Fuͤeger zu Hirfhberg, Hahnethurns zc. zur Ehe 
bast- 5; und Sabina, die mit Jonas oder Jonathas von Hepfiderg Herrw zu 
Moͤrkenſtein, Staſſau ꝛc. verchelichet geweſen. Der zweytgebohrne Sohn lphonß 
Freyberr von Lamberg war mit Maria Anna Erepin von Nothhaft, einer 
Zochter Heinrihs Erneft Freyherrn Nothhaft von Weraderg, und Marien 
Sabinen von Berlichingen chelih getraus, Der erfigebohrne 


5 Eonftantin Freyherr von Bamberg zu Orteneck und Ottedſtein, Herr zu 

Greiffiufelß , hatte zur Bemaplin Maria Ludovica Bräfin von Thurn, Rah⸗ 
mund Grafen von Thurn und Bafaflina, und Claren Ludovicen Hofer 
von Haßberg Tochter, die ihm vier Söhne, Johann Mathias, Franz Ans 
ton, Johann Ludwig und Johann Raymund zur Welt brachie. Diefe find 
al: vier :667 mit mehr anderen ihrer Anverwandten in den Brafenfland geſetzet 
worden. FJohann Mathias iſt als Lieutenant 1084 in der Belagerung der Ve⸗ 
fung R:uhdufel vor den Zürken umgefommen. Franz Anton ward 1681 in ed. 
nem Duell zu Preßburg von einem Grafen von Brandis erſtochen. Johann Luds 
wig und Johann Raymund Hatten jeder männlihe Nachkommenſchaft, und- 
zwar ber letztere 


Johann Raymund Graf von Lamberg in Drtene® ꝛc., fuͤrſtlich Salze 
burgiſcher Kämmerer und Hofrath , war in erfier Ehe mit Anna Suftina Seepin: 
bon Dietrichftein, Georg Heinrich Freyherrus von Dietrichftein, uud Sus 
fannen von Praunfalckh Tochter, in zwepter Ehe mit Clara Mechtildis Frepin 
von Seiboltftorf, des Zofepb Servatius Zrepperrn von Seiboltftorf, und 
Katharinen Barbaren von Rueſtorf Tochter getraut; uͤberkam zwep Söhne, 
als ı) Johann Raymund Quidobald, welder anfäuglih unter dem Rahmen 
. Pater Rudpertus, zu Salzburg Capuzinsr Mönd , heruach 1709 des Fuͤrſt Bi⸗ 
(hof zu Pıffan Suffraganeus nnd Weihbiſchof in Niederößrrreih, auch Epilcopus. 
Aulonienfis in partibus geworden. Er florb ı727 zw Zulla, und iſt alda bey 
den Eapuzinern in einem befondern Sarge zur Erde beſtattet worden. 2) Johanm 
Maximilian Anton. Grof von — fuͤrſtlich Salzburgiſcher Kämmerer, 
Hof und Regieruugsrath, ſtarb im ledigen Stande 1659. 


Fohann Ludwig Brof von Bamberg auf Drtenet nnd Ottenſtein, Herr zw 
Greiffeufelß, Conſtantin's drittgebopraer Sohn, Erbland-Stallmeifter in Ersin 
und in der Windifhen Merk, kaiſ. Kaͤmmerer und Landredhis-Brpfiger in Kärnten, 
wor mit Maria Renata Frepin von Laffer, des Johann Ehrenreich Laffer 
Brepheren von Marzoll und Lafferegg, und Margaretben Magdalenen: 
von Orimming Zoqier vermaͤhlt, weiche ihm zwey Söhne Franz Anton und 

Cec2 Jo⸗ 
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Johann Foſeph, nebft einer Tochter Maria Anna gebohren hat, bie bes Mars 
cus Georg Srafen von Clary und Aldringen zu Dobritſchan, kaiſ. geheimen 
Rathes und Gefandien am Ehur Saͤchſiſchen Hofe Gemahlin gemefen ift. Johann 
Kofeph Graf von Lamberg diente in Italſen zu Feld bis zur Charge eines kaiſ. 
Dberfien, war 1709 Vice- Caltellano vom Caltell nuovo zu Neapel ; lebte no 
2718 in Kärnten unverehelicht. 


Franz Anton Graf von Lamberg auf Orteneck ꝛe., Here zu Greiffenfelg 
uud Altenburg, Kohann Ludwigs älterer Sopn, war anfänglid Juneröflerreicis 
fiher Regierungsrath, hernach Hoftammerrath zu Graͤz, war ſchon 1685 k. k. Kaͤm⸗ 
merer, und 1711 wirkl. geh. Rath, Er har ſich dreymal verheurathet, Imo mit 
Maria Flabella Freyin von Sonnau, Johann Ehrenreich Freyherrus von 
Sonnau, und Marien Conſtantien Freyin von der Ehr Tochter, die er noch 
1678 gehabt, und ihm eine Tochter Maria gebohren, welche aber als Kind vers 
ſtorben iſt; IIdo mit Gertraud Gräfin von Roſenberg, Georg Nicolaus Ur⸗ 
fin Brafens von Roſenberg und Marien Sidonien Sräfia von Herberftein 
Zochter, die ohne Kinder mit Zod adgieng ; IIlio mit Anna Lucia Zreyin von 
Waldpott⸗ Baſſenheim, des Franz Emerich Wilhelm Reihsfrepherrn von 
MWaldpott» Baffenheim, Erb, Schenken des Erzſtiftes Maynz, und Marien 
Adolpdinen Therefien Freyin von Leerodt Tochter, vermähle den 19. Detober 
rzı1. Ju der legten Ehe erzeugte er drey Söhne, Karl Zofeph, Franz Karl 
Ludwig, und Raymund Cafimir Anton. Er ſtarb 1735 über Bo Jahre alt. 
Bon den Söhnen if Franz Karl Ludwig Graf von Lamberg als kaiſ. Kaͤm⸗ 
merer und Chur Mapnzifcher Regierungsrarh unverehelicht noch vor feinem Bater 
geſtorben. Raymund Eaflmir Anton Braf von Bamberg war Teutſchen Or⸗ 
dens Ritter, hernach des Drdend Raths-Sebietiger und Comenthur zu Jungenbiefen, 
k. k. Kämmerer und General Feldwachtmeifter, Ehurfürklih Mapnzifher geheimer 
Rath, General Feldgengmeifter, Gouvernenr und ECommandant zu Rapuz, auch 
Obriſter uud Inhaber eines Mapnzifhen Infanterie Regimentes, +. 


Karl Joſeph Braf von Lamberg zu Greiffenfelß, Altenberg sc., Franz 
Antons Sohn ans der dritten Ehe, gebohren den 6. Detober 1713, k. k. Kaͤm⸗ 
merer, vormals Inneröfterreihifher Regierungsrarh zu Sraͤz, fodann Herrenftaudes 
Verordueter, und endlich des verordneten Eollegiums der Stände in Gteyermark 
Dräfes bis Ende dos Jahrs 1771, flarb zu Erd; den 4. Juli 1784. Er hatte 
Maria Cajetana Gräfin von Leslie, Str. Kr. Drd. Dame, des Karl Caje⸗ 
tan Grafen von Leslie k. k. wirkl. geh. Rathes, Kämmerers und Präfes des Ju⸗ 
fig-Confellus in caufis Summi Principis, und Marien Therefien Kofepben 
Zürfin von Eggenberg Tochter zur Ehe, welche gebohren den 18. Mai 1732, 
vermählt 1750, und als Witwe den 8. Mai 1800 im zıflen Jahre ihres Alters 

# ir 



































+1 Johann | Maria ran; 
Zudiwig | Kenata mme 
Graf | Frevin || rich A 
von von FjFrenbe 
- Bams | £affer. ven 
berg. Wald 
pott 
grans ! 
nton 

Graf von 

Lamberg. 
BER 

Karl 
Graf ton 
Lamberg. 
Adpag. 389. bed V. Bat 


359 


_ zu Gedz verſtorben If. Er hinterließ aus dieſer &e einen Sohn Leopold Hays 
4 ö —ñ — — en e — Men — 


gebohren 
en, auch 
fen von 
oebohren 
ibl Karl 
ilt 1790. 
Kr. Drb, 
on Gal⸗ 


‚tb, aud 


Februar 


und Ot⸗ 
tal 1759, 
'ungdrath 
dath uud 
blin war 
amberg 
Tochter, 
lorben im 
1 Breiüs 
nd Mas 
Rovember 
d. Dame. 


eht unter 
atter als 


trſchaften 


388 | Lamberg. 


Johann Joſeph, nebf einer Tochter Maria Anna geboßren bat, die des Mars 

cus Georg Gra pon Clarn_ uud Mihnisnnnn mm nie — — u 
Rathes u ; 

Fofepd € 

Oberſten, 

1718 in, 


Fra 


uud Altenl 
ſcher Regit 
merer, un 
Maria 3 
Sonnau 
1678 ged« 
ftorben ift; 
fin Srafei 
Zochter, d 
Waldpot 
Waldpot 
Adolphin 
r711. 93 
Ludwig, 
Bon den € 
merer und 
geftorben. 
deus Ritter 
k. k. Kaͤmm 
Rath, Gei 
Obriſter un‘ 


Karl 
Antons € 
merer, vor 
Verordueter 
Praͤſes bis 
Maria Cı 
tan Brafe 
fig. Confell 
Zürftia VON . 
dermaͤhlt 1; | 


Lamberg. 389 


zu Gedz verſtorben if. Er hinterließ aus dieſer Ehe einen Sohn Leopold Hays 
mund, und vier Töchter, benanntlih: a) Maria Anna Therefia, gebohren 
den 26. Jaͤuer 1755, vormalige herzoglich Savojſche Stiftdame zu Wien, auch 
Str. Kr. Did. Dame; vermählt den 7. November ı785 mit Karl Srofen vun 
Berenyi, farb old Witwe 1797. b) Maria Eleonora Joſepha, gebohren 
Sen 19. Februar 1756, geweſene Stiftdame zu St. Maria Cha; Gemahl Karl 
Joſeph Reihöfrepherr von Murach, Chur Zrierifher Kämmerer, vermält 1790. 
c) Maria Therefia Joſepha, gebohren den 25. Juli 1757, Str. Kr. Ord. 
Dome, vermäplt den 10. October 1791 mit Leopold Erhard Srafen von Gal—⸗ 
ler, f. £. Kämmerer, vormald Chur Mapnzifhen Hof, und Regierungsrath, auch 
Epur Mapnziſcher Kämmerer. d) Maria Antonia, gebohren den 23. Zebrwar 
1761, welche unvereheliht geflorben if. Der Hohn 


Leopold Raymund Graf von Lamberg, Erepherr auf Orteneck und Dt 
tenftein,, zu Greiffenfel$ und Altenberg in Gtepermarf, gebohren den 6, Wal 1759, 
ehemals Chur Mapnzifher Kämmerer, auch Ehnrfürflier Hofe und Regierungsrarh 
zu Maynz, beruah k. f. Kämmerer, fürflih Salzburgiſcher geheimer Rath und 
DberV: Kämmerer, farb zu Ende des Jahrs 1798. Seine erfie Gemahlin war 
Maria Anna Sräfin von Lamberg, des Franz Adam Srafen von Lamberg 
zu Stein und Guttenberg, und Marien Annen Bräfin von Rotthal Tochter, 
gebopren den ı. Dezember 1762, vermäplt den ı5. November 1788, geflorben im 
November 1792. Die zwepte Gemahlin Maria Therefia Gräfin von Breüs 
ner, Sigismund Philipp Srafens von Breumer Steperifher Linie, und Mas 
rien Joſephen Sraͤfia von Wurmbrand Tochter, gebohren den 5. November 
1768, ward mit ihm vermähle den 9. Degember 1793, Str. Kr. Ord. Dame. 
Bon diefer legtern Gemahlin lebt ein Sohn 


Anton Franz Leopold Graf von Lamberg, gebohren 1796, ſteht unter 
der Bormundfhaft der Mutter ; erbte im Jahre 1800 von feiner Großmutter als 
derfelben ernannter Univerfalerbe einen Zeil der gräflih Leslieifpen Herrſchaften 
und Güter in Steyermarf, i 
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Die von Georg Sigismund Freyherrn von Lamberg abz 
fteigende Defterreichifcehe nachhin Fürftliche, und Die 
Baperifche Linie, 


- Georg Sigismund Freyberr von Lamberg auf Orteneck und Ditenfein, 
Herr der Hersfhaften Ottenſtein, Stodern, Kigbühel und Amerung, Gigmunds 
Frepderen von Lamberg, und Sigunen Eleonoren Ereyin Fugger jlnaerer 
Sohn, anfänglih 1593 Falf. Reihshofrath,, ſodann dreyer Roͤmiſchen Kaifer, Ru⸗ 
dolph II., Mathias, und Ferdinand III. wirfl, geh. Rath und Kämmerer, 
wurde laut Intimated an die Regierung und Kammer de dato 21. Jdner 1605 
Landeshauptmann im Lande Deflerreih ob der Eund, blieb aber in dieſer Würde 
nur bis in dos zwepte Jahr, ward fodann der Kaiferin Anna, 8. Mathias Bw 
mohlin Dbrift-Hofmeifter, erbielt auch 1611 zu dem Föniglihen Bermählungs« Feſt 
und zur Krönung 2000 Bulden Anzug» Geld; wurde Anno 16:4 Burggraf zu 
Steyer, und erlangte laut K. Schuldverfhreibung de dato 21. Dezember 1619 die 
Burg und Herrfchaft Strper, melde damals fon an Kapital auf 400,000 fl, in 
Anfhlag fom, und kurz zuvor Georg Herr von Stubenberg aufgefandt hatte, als 
einen Pfandfhilling zum Genuß. Muffer dem brachte er aub die auſehnliche Herr. 
ſchaft Amtrungen in Bayern und Kigsühel in Tyrol eigentbümlich an fi. (RR. 
Hoff. Archiv.) Er war dreymal verehelihet, Imo mit Sophia Altin, Ildo mit 
Eva von Nepdegg, des Dtto von Neydegg, und Annen von Löwen 
Tochter, Iio mit Johanna Herrin de Scala, Wepland Jobann Warmund 

Herrn de Scala (von der Leiter) aus dem Stammen der vormaligen Fürften von 
Verona und Vicenza, und Elifabethen Herrin von Thurn Tochter, der legs 
sen ihres Geſchlechtes, melde vorher (don Sigismund Erepderens von Dietrich» 
ftein zu Ridolfpurg binterlaffene junge Witwe wor, und mit ihm gu Eremfier, wo 
"bie prießerlide Einfegnung dur den Bifhof zu Ollmüg Eardinalen Grafen von Dier 
trichſtein geſchah, den 25. Februar 1607 Hochzeit gehalten, und dazu das Faifer, 
» liche Hochzeitpraͤſent der jlingere Herr von Zrauifon als kaiſ. Abgeordneter uͤberbracht 
bat (Hofl. Archiv.) In den drey Ehen erzeugte er zufammen ı4 Kinder, flarb 
zu Kigbühel 16532, und- wurde zu Dietmaring in der Pfarrkirche begraben. 


Seine Kinder erfier Epe waren: 1) Siguna Sophia; =) Johann Karl; 
bepde ſtarben im der Kiudpeit. Mus der zwepten Ehe: 3) Ehriftoph; 4) Georg 
Sigismund; 5) Auna Maximiliana; Anna Polyrena, die alle vier jung 
und ledig gefiorben find. 7) Johann Sigismund, war bereit 16.3 Domherr 
zu Salzburg und Paſſau, flarb 1632. 8) Maria Elifabetha, vermäple 1623 
mis Ferdinand Freyherru hernach Grafen von Zörring zu Seefeld, Aus der 
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dritten Ehe: 9) Johann Rudolph, der als Kind Hard; 10) Kohann Mta- 
gimilianz 11) Fohann Wilhelm; ı2) Johann Jacob; ı3) Anna Eus 
ſebia, ward mir Johann Friedrich Srepberrn von Pienzenau verehelicet, her» 
nah old Witwe Obrift- Hofmeifterin der Ehurfürfiu von Bayıra Maria Anna, 
Kaifers Ferdinand II. Pringeffin Tochter. 14) Jacob Ehrenfried, ſtarb im 
Iedigen Stande. Bon diefen Söhnen Georg Gigismunds Haben Johann Mas 
gimilian die Oeſterreichiſche ältere, jegt fürflihe, und Zohann Wilhelm die 
Bayeriſche Linie zu Amerung gepflanget, wie folget : 


A. Die Dfterreichifche ältere, jetzt fürftliche Linie, 


Johann Maximilian, bes 5. r. Reis Braf von Lamberg, Freyhert 
auf Orteneck und Ditenflein, Herr zu Stodern und Amerung , Burggrof, nachhin 
Erbherr der Herrſchaft Steyer und Kitzbuͤhel, Oberſter Erbland Stallmeiſter in Eraia 
und In der Windifhen Mark, Oberfi Erblaud Kämmerer in Deflerreih ob der Enns, 
GSeorg Sigismund Freyherrn von Lamberg und Johannen Herrin de Scala 
Sohn, gebohren den 28. November 1608, war Ritter des goldenen Vließes, kaiſ. 
wirklicher geb. Rath, Kämmerer; Kaifers Leopold I. Oberft-Hofmeifter und erſter 
Staats. Confereng- Minifter. Schon Anno 1694 fulzebirte er feinem Vater als Burg. 
grof zu Steper, hatte 1634 als des Römifhen Königs Ferdinand II. Kammer, 
berr denfeldben bey dem Eutſah der Stadt Regenfpurg, wie auch in der Schlacht bey 
Rördlingen begleitet und bedient. Im Jahr 1637 wurde er kaiſ. Reichs: Hofrath, 
und fammt feinem Bruder Johann Wilhelm, und ihrer gangen Deszendenz bey 
der Krönung zu Regenfpurg 1636 vom 8. Ferdinand III. in den Reichsgrafen- 
fand gefegt, des Grafen Diplom aber erfi den 5. September 16.41 ausgefertigef. 
Bald darauf’ wurde er wirft, Baif. geh. Rath, und 1643 uebſt dem Grafen von 
Zrautmannforf als kaiſerl. Bevollmädtigter zu dem Zriedens.Kongreg nah Münfter 
abgeorbnet, hat and als folder alda dem zu Oßnabrügg dm 24. Dectober 1648 
erfolgten fo wichtigen WBefiphälifhen oder fogenannten Münfterifh, und Oßnabrugal⸗ 
Then Eriedensfhluß mitgefertiget. Im Jahr 1561 wurde er zum Obriſthofmeiſter 
der Koiferin Maria Eleonora von Mantua, 8. Ferdinand II. Gemahlis 
ernannt, feruer 1658 als kaiſ. Bothſchafter nah Spanien abgefandt, wo er die 
Bordfhafter Stelle durch mehrere Fahre mit großen Ruhm begeitete, und von Rs 
nig Philipp IV. von Spanien und Indien ſelbſten Anno 1664. das Dıdens,Kleis 
nod des goldenen Bließes erlangte, auch noch als anfferordenslih bevollmaͤchtigter 
Yaif. Rinifter 1665 zu Madrid die Heuraths-Traktaten K. Leopold I. mit der koͤ⸗ 
niglichen Jufantin Donna Margaretha Therefa, 8. Philipp IV. in Spanien 
Sochter abſchloß. Nach feiner Zurückkunft aus Spanien wurde ihm a re z 
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Grafen von Lamberg in Auſchung feiner vielen und vorzüglichen Verdlenſte die 
kaiſ. Burg und Herrſchaft Steher mit ollen Bogtepen, Lehen, Landgerichten, Wild, 
bann, Waldungen, dann die drey Hofmarkt-Aemter Zeruderg, Molle, Kaming ꝛc. 
vom Kaiſer Leopold I. um 365,844 Gulden, und mit Dazuſchlagung der Pfand⸗ 
ſchillings Summe pr. 170,958 fl. vermög Kaufbriefes de dato Wien den 25 Au 
guft 1666 fiir fih und fein maͤnnliches Geſchlecht erbeigenshümlic verkauft, anbey - 
jedoch die Wiedereinlöfung von faif. Majeſtaͤt und böhf Dero Nachkommen fih auf 
immerhin vorbehalten. (RK. 8. Hoff. Arhiv.) NIE Geſchlechts⸗Aelteſter wurde er 
1662 mit dem Obriſt Erbland Stallmeifteramt in Erain und in der Windifchen Mark 
belehnet, und 1675 ward ihm und feiner männliden Deszendenz des nad Abgang 
des Seſchlechtes Fernberger von Egenberg ledig gewordene Erblaud Kammereramt in 
Drfterreih ob der Enns als cin Mannslehen vom Kaifer Leopold I. verliehen, Im 
Jahr 1673 war er kaiſ. ObriſtKaͤmmerer, und begleitete im dleſer Eigenſchaft im 
nehmlihen Jahre den Kaifer Leopold nad Zyrol. Endlich wurde er feif. Obriſt⸗ 
Hofmeiftee und erfler gebrimer Staass-Eonferenz. Minifter, melde hoͤchſte Hofharge 
er bis an fein Lebensende, fo den 12. Dezember 1682 erfolgte, begleitet hat. Er 
iſt zu Wien in der Hoffirhe der P. P. Auguſtiner begraben, wo er in der St. Karla 
Kopelle eine eigene Grufte für fein Geſchlecht geflifter hat. 


Seine Gemahlin Judith Rebecca Eleonora Gräfin von Würbn, Georg 


des Altern Grafen von Würbn und Freudenthal, und Helenen aud gebohrnen 


Ordfin von Wuͤrbn Tochter, Str. Kr. Drd. Dame, vermäplt 1685, ward in 
ihrer Ehe Mutter von 10 Kindern, und flarb in Wien 1690, allmo fie ebeufalls 
in der Augufliner Hoflirhe ihre Ruheſtatt hat. Bon ihnen find eutſproſſen: 


ı) Eleonora Franziska, geboßren 1636, Str. Kr, Orb, Dame, deren 
erfier Gemahl Heinrich Wilhelm Graf von Stabremberg zu Wildberg, Kies 
deck ac. , der zwepte Gemahl Franz Anton Graf von Lamberg zu Amerung ges 
wein. 2) Franz Joſeph, geb. 637; von ihm und feiner Deszendenz wird 
das Mehrere in der Folge ſub A. erfheinen. 3) Maria Sfabella, geb. den 7. 
November 16:8; erfier Gemahl Sigismund Erneft Braf von Zingendorf und 
Pottendorf; zweyter Gemabl Johann Adam Hrzan Sraf von Harras, f. . 
Kämmerer. 4) Johanna Thereſia, geb 1639, St. Kr. Ord. Dame, vermaͤhlt 
den 28. Detober 1662 mit Ferdinand Bonaventura Grafen von Harrach zu . 


—Rorau, Ritter des goldenen Vließes, und kaiſ. Oberſt⸗Hofmeiſter; fie florb als 


*r 


Witwe 1716 5) Georg Sigismund, geb. 1641, Maltdefer Ordens Ritter, 
auch Ordens Comthur zu Loffen und Eger, k. k. Kämmerer und Obrifilieutenanf ; 
flarb zu Eger 1672. 6) Anna Helena, geb. 1643, Str. Kr Drd. Dame, vers 
maͤhlt den 29 April 1661 mit Johann Karl Zürften von Porzia, farb als 
WBittwe den 27. März 1674. 7) Clara Katharina Marin, geb. 1644, 
mahl 
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mahl Erneſt Emerich Graf von Tilly, vermaͤhlt 1667, flarb 1675. 8) Mas 
rimilian Ludmig, geb. zu Rünfter 1646, ſtarb allda in der Wiege, 9) Kafpar 
Friedrich Brof von Lamberg, gebohren zu Münfter 1648 ; von ihm und feiner 
- Desgendenz das Mehrere unten ſub B. 10) Fohann Philipp, gebohren 1651, 
war anfänglich kaiſ. Kämmerer und Reis Hofrath, hernach Eardinal nad Fuͤrſtbi⸗ 
ſchof zu Paſſau, wie gleich von ihm das Weitere. 


Johann Philipp Graf von Lamberg, der Letztgebohrne aus Johann 
Marimilian Grofens von ‘Lamberg, und Fudithen Rebefen' Sräfin vorn 
Wuͤrbn Kindern, war. geboren den 26. November 1651, widmete fich Anfangs 
den Hofe und GStaatsdienften, murde 1673 Faiferl. wirklicher Kämmerer; 1678 
war er auch ſchon Laif. Reichs Hofrath, bald hernach 1682 und 1683 kaiſ. Ges 
fandter und Miniſter an den Pfalz. Neuburgifhen und Ehur-Sähffchen Höfen ; fer. 
ner 1684 bey dem Ehurfürften von Brandendurg um die Hilfstruppen wider die 
Zürfen zu follicitiren, mit letztem Hofe auch ein Bündnig wider Fraukreich zu bes 
handeln. Vom Jahre 1686 an bis 1689 war er Deflerreihifcher Comitial»Befandter 
auf dem Reichsſstage zu Kegenfpurg. Inzwiſchen trat er in den geifllien Stand, 
wurde (don 1679 Domherr zu Salzburg, Paffan und Ollmuütz, fodann nah dem 
Ableiden Biſchofs Sebaſtian Brafens von Pötting den 25. Mai 1689 als Fürf 
Bifhof zu Paffau erwählt, erlangte nah vicljährigem Streit von dem päbftlichen 
Stuhl Anno 1696 die Eremption des Hocfliftes Pafjau von dem Erzbisthume Salze 
burg. Im eben diefem Jahr 1696 murde er kaiſ. wirkl. geh. Rath, 1697 zu ber 
Koͤnlgswahl in Polen aufferordentlicher kaiſ. Bothſchafter, uud 1698 in Portugall; 
gu Ende des Jahrs 1698 vom K. Leopold als koiſ. bevollmaͤchtigter Prinzipal · Com⸗ 
miſſarins anf dem Reichsſstag zu Regensſpurg ernannt; den 20. Juni 1700 creirte 
ihn Pabſt Innozenz XI. zum Eardinalpriefer der römifhen Kirche lub titulo 
Sti. Sylveftri; darauf gieng er zu der neuen Pabftenwahl nah Rom in das Cons 
elave. Rah der Rüdkunft aus Jtalien hielt er den 2, November 1701 als Paif. 
Principal: Commiffarins zu Regenfpurg feinen prädtigen Einzug, und blieb alldort 
in Diefer hohen Zunctiow unter drey Roͤmiſchen Kaiſern. Er flarb auch zu Regen, 
- fpurg deu 20. Detober 1712 im Öıgflen Jahr feines Alters ; fein Leichnam aber 
ward nad Paffon abgeführet, und allda im Dom in der vom ihm erbauten Kapelle 
zur Erde beftattet, 


Bon den uͤbrigen Söfuen Johann Marimilians wurde diefe Defierreiifge 
Ditenfteinifhe Hauptlinie abermal in zwo Branchen geiheilt, und von Franz Joſeph 
bie aͤltere Fuͤrſtliche, von Caſpar Friedrich Grafen von Lamberg aber die jüne 
gere gepflanzet, welche nunmehr nah Abgang der erſtern in die fuͤrſtliche Würde 
und Majvratsgüser ſukzediret if, 


Schaupl. d. R. De. Adels. V. 3» Dr» A, 
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A. Die ältere nun abgeftorbene Fürftliche Branche, 


Franz Joſeph des 5. r. Reichs Graf hernach Fürſt von Lamberg, Land-, 


graf zu Leuchtenberg, Freyherr von Ditened und Detenftein, Herr der Herrfhaften 
Steyer und Kigbühel, Obriſt Erbland Stallmeiſter In Erain und in der Windiſchen 
Markt, Oberſt Erbland Kaͤumerer und Erbland Jaͤgermeiſter in Deflerreih ob der 
Enns, auch Erbtruchſeß des Erzſtiftes Salzburg, Ritter des goldenen Bließes, taiſ. 
wirkl. geheimer und Staats Confereuz Rath, Kämmerer und Landeshauptmann in 
Defterreih ob der Enns, Johann Marimilian Grafens von Lamberg Alteſter 
Sohn, gebohren den 29. Detober 1637, erlangte bereit# 1662 den goldenen Schlüf- 
fel als kaiſ. Kämmerer, und Anno 1664 eine kaiſ. Reichshoftathsſtelle. Im Jahre 
1686 wurde er Palf. wirkl. geb. Rath, nnd Landeshauptmann in Defterreich ob der 
Enns, 1696 Ritter des goldenen Vließes, 1704 Staats Eonferenzramh, und bey⸗ 
nebſt ſowohl vom Kaifer Joſeph I. Ao. 1705, ald vom Keifer Karl VI. 1712 
in dem Amte der ob der Ennfifhen Landeshauptmanafhaft beftättige, Noch in ſei⸗ 
nem hoben Alter ſukzedirte er vermög kaiſ. Beflättigungsd- Diplom de dato 22, März 
ızıı feinem frühzeitig ohne Leibeserdben Anno 1711 verfiorbenen ditefien Sohne 
Leopold Mathias erfien Reipsfürken von Lamberg in der fürftlihen Würde und 
in dem Beſitz der freyen Landgraffchaft Beuchtenderg. Er hatte Anna Maria Grd- 
fin von Zrautmannftorf, Adam Mathias Grafens von Trautmannftorf, 
- and Even Johannen Sraͤfin von Sternberg Tochter zur Ehe, welche ihm 24 
Kinder gebohren, ſammt ihrem GSemahl größtentheild von ihrem Bermögen die ans» 
ſehnliche Herrfhaft Zichowicz (Sichowitſch) im Prachiner Kreife in Böhmen erfauft, 
und dem fürfil. Majorat einverleiber hat. Er flarb im Schloß zu Steyer den 2 November 
1712; feine Gemahlin folgte ihm den 21. April 1727 in das Grab, Bon ihren Kindern 
find nur folgende zwölf länger am Leben geblieben; und bekannt geworden : 


1) Leopold Mathias, gebohren 1667, erfier Fürft von Lamberg, von 
welchem glei unten das Mehrere. 2) Charlotta Antonia, geb. den 5. Februar 
1669 ; Gemapl Liebgott:Brof von Kueffftein zu Weidenholz, Hartham ıc.; fie 
farb als Wittwe den 18. April 1733. 3) Franziska’ Thereſia, geb. den ı. 
Zäner 1670, Str. Kr. Ord. Dame, vermaͤhlt 1691 mit Franz Sigismund 
Grafen von Lamberg auf Ottenſtein, if als Wittwe den 13. October 1742 ges 
ſtorben. 4) Maria Marimiliana Michaela, geb. den 28. September 1671; 
Semahl Zohann Ehrenreich Sraf von und zu Sprinzenftein, vermäplt den 
14. Bebruar 1692, ſtarb den 6: Mai ı7ı8. 5) Johann Adam, geb. den 7. 
März 1677, Faif. Kämmerer, Dberöfterreihifher Hoffammer Rath, und Land. Jaͤ⸗ 
germeißter in Eprol, verehelider mit Maria Antonia Elconora Fürſtin von Lich 
tenftein, Anton Florian Zürftens von Lichtenftein Tochter, Sw Ar. Ord. Damr. 
- Er farb zu Innfprugg den 16. Jaͤner 1708 ohne Kinder. 6) Franz Anton, 
Ssaf, hernach Zürft, geb. den 30. September 1678, welcher dieſen —— 
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Zweig fortfepte, davon das Weitere unten folget. 7) Joſeph Dominicus Frans, 
geb. den 8. Juli 1680, Gardinal Fürft Biſchof zu Paſſau, von welchem hernach 
ein beſonderer Abfag erſcheluet. 8) Maria Joſepha Antonia, geb. den 2. Zuli 
1683 , Str. Ar. Ord. Dame, vermaͤblt als der Roͤm. Königin gemwefene Hofdame 
‚mit Chriftopb Dietmar Srafen von Schallenberg 1705, ſtarb im Juli 1758. 
9) Johann Philipp Graf von Camberg, arbobren den 9. September 1684, 
koif. Kämmerer, fürflih Paffauifher geheimer Rath und Oberſt Stalmeifter bis Ende 
des Jahrs 1712 erhielt nach des Vaters Tod die Herrſchaft Kitzbühel und andere 
Guͤter in Tyrol, wurde alsdann Obriſt Land» Fdgermeifter in Tyrol, hatte mit Mas 
ria Joſepha Bräfin von Montfort, Johann Anton Reihegrafen von Monts 
fort, und Marien Victorien Gräfin von Spaur Zobter, den 3. Auguſt 1707 
fib vermaͤhlt, und mit ihe zwey Kinder Philipp Thomas Joſeph, und Phi- 
lippina Marimiliana Joſepha ergenget, die aber bepde in der Wiege mit Tod 
abgiengen, Er farb daher ohne Sufzeffion in Zprol den 8. November 1735. Gein | 
Bruder Johann Ferdinand war fein Erbe. 10) Johann Ferdinand, gebop- 
ven den 11. Jäner 1689, von welchem zulegt das Weitere. 11) Aloyfia Ans 
tonia Bonaventura, gebohren den 4. Juli 1690, melde erftens Leopold Hans 
nibal Sraf von Enckhevoirt 1708, zweytens Karl Adolph Graf und Herr 
von Rappach den 7. April 1716 geehelichet hat; fie war Str. Kr. DOrd, Dame 
und Rathsfrau, ‚farb zu Wien den 24. Mai 1764. ı2) Franz Aloys Jo⸗ 
ſeph, gehohren den 27. September 1692, war Domherr zu Salzburg und Paffau, 
auch infulirter Prälat und Probſt zu Ardagger, flarb 1732, 


Leopold Mathias (Sigismund) des . r. Reihe Fuͤrſt von Lamberg, 
Landgraf zu Leuchtenberg , Frepherr auf Driened und Otteuſtein, Ritter des goldes 
nen Vließes, k. k. wirft. geb. Rath und Kämmerer, Oberſt Hof, und Land» Fdgers 
meifter, zuletzt kaiſ. Ober Stallmeifter, Kranz Joſeph Grafens von Lamberg 
äisefter Sohn, ward gebohren zu Wien den 23. Februar 1667 ; Kaiſer Leopold felbft 
war fein Zaufpathe. Er hatte das vorzügliche Glüf von Jugend an die ausgezeichnete 
hoͤchſte Gnade und Suuſt Kaifers Joſeph I. bis an fein Lebensende zu genießen, weichem 
er noch als Kronpringen zum Dienfle als erfter Rammerherr zugegeben worden ; 1692 war 
er auch kaiſ Hoffammer Kath zu Wirn, bald darauf des Röm. Königs Joſeph I. Oberſt 
Hof: Fägermeifter ; 1700 erlangte er ben Ritterorden des goldenen Vließes, begleitete 
darauf den roͤmiſchen König ı 702 In den Zeldyug vor Landan, ward hernach für ſich und 
die männliche Deszendenz der Marimilianifchen Linie mach dem Recht der Erfigeburt 
vom Kaifer Joſeph I. den 1. November 1707 in den Reichsfuͤrſten Stand erhoben ; 
1708 wurde er nah dem Hiufhelden des Fürſten von Dietrichſtein kaiſ. Oberſt⸗ 
Stafmeifter , nnd ebenfalld 1708 mit dem Obriſt Erbland,Jdgermeifteramt in Des 
ferreih ob der Enns für fi und feine Maanserben belehnet, hernach ſcheukte ihm 
8. Joſeph I. die damals von Chur Bayern confiszirte freye Landgrafſchaft Leuch⸗ 
tenberg, empfieng auch folge vom Kaifer den 10. Mai 1709 zu Lehen, und mard 
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darauf auf dem Reichstage den 11. July 1709 als freyer bes h.er. Reichs Land, 
araf zu Leuchtenberg und unmittelbarer Reichsfürſt erklaͤrt. (K. K. geh. H. Kauz. Arc.) 
Er genoß aber alle dieſe hoͤchſten Gnaden nicht lange, und wurde ohne ehelichen 
Mannserben nach einer kurzen Kraukheit zu Wien den 10. Maͤrz 1711 eine Leiche, 
Er liegt in der Lambergiſchen Grufte in der Augufliner Hoflirche begraben. Seine 
Gemahlin Maria Claudia Gräfin von Künigl, Johann Georg Brafens von 
Künigl, und-Annen Marien Vizthum Erepin von Eckſtaͤtt Tochter, Sir. 
Kr. Ord. Dame, gebahr ihm zwar fünf Kinder, davon jedoh nur zwey Töchter 
länger im Leben blieben, uud gieng ihrem Semahl den 5. Drgember 1710 im 
die Emigkeit vor, 2 & 


Seine Kinder waren: a) Maria Therefia Joſepha, gebohren dem 11. Mprif 
1692, der vermittibten Kaiferin MWilhelmina Amalia gewefene Hofdame; Ge 
map! Anton Graf von Rabutin» Bouffy faif. Kämmerer, Generol und Ober. 
ſter eines kaiſ. Regimentes zu Fuß, vermähle den 1. Mai ı720, fie flarb als Str. 
Kr. Drd. Dame 1730. db) Fohann Philipp, gebohren den 7. März 1694, 
farb als Knabe 1706. c) Philippina Maria Anna, gebohren den ı7. März 
1695 , der verwittibten Katferin Eleonora Magdalena gewefene Hofdame, auch 
Sir. Kr. Did. Dame, vermäflt den 28. September 1718 mit Ludwig Andreas 
Srofen von Khevenbüller zu Fraukeaburg, Ritter des goldenen Bließes, k. k. 
wirfl, geh. Rath, General Feldmarſchall ıc.; fie ſtarb ald Wittwe den 16. Novem⸗ 
ber 1762, und wurde neben ibrem Gemahl bey den Benedictinern zu den Schotten 
in Wien beerdiget. d) Leopold Franz Kavier Joſeph, gebobren den 14. Nos 
vember 1702, flarb im März 1709. ce) Maria Joſepha Philippina, geboh⸗ 
zen den 8. Februar 1706, flarb 1707 ebenfalls vor dem Vater. 


Joſeph Dominikus Franz Kilian Graf von Lamberg, des Grafen 
Franz Joſeph von Lamberg, und Annen Marien Gräfin von Trautmaun⸗ 
ftorf Sohn, gebohren den 8. Juli 1680, Aubirte, nachdem er dem geiſtlichen Stans 
de frepmwillig fih gewidmet, die geiftlihen Rechte und Theologie zu Siena und Komt, 
wurde ferner in Rom Papftens Clemens des XI. Haus. Prälat und Signaturz Re- 
ferendarius, fonah Domherr zu Salzburg und Paffau, 1703 biſchoͤfllich Paffauis 

ſcher Dffictal und Vicarius generalis in Defterreih unter der Enns, 1705 infu⸗ 
lirger Probſt zu Matſee, alsdaun Domprobft zu Paffau, und als folder 1712 Fuͤrſt 
Biſchof zu Seccau, den 2. Jaͤuer 1723 als Fürſt Biſchof zu Paſſau erwaͤhlt, den 
20. Dezember 1737 ber Roͤm. Kirche Cardinal Priefter Titulo Sti. Petri in Monte 
aureo ernennt. Ein eifriges, frommes, ruhmvolles und feinem Hochſtifte unver⸗ 
geßliches Kirchenhaupt, der uoch im hohen Alter die Viſttationen ſeines weitlaͤufigen 
Kirchenſpreugels ſelbſt vertichtete, auf die Kirchenzucht und Abſtellung der Mipbrducde 
ſtreug hielt, viele Seelforgen auf dem Lande, uud Kitchen aus eigenen Mitteln er: 
richtete, und aubey die Einkünften fo, wie andererfeiss die Rechteun umd —— 
es 
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des Hobfliftes vermehrte, Er begleng das Zublldum feines fünfztgjäfrigen Priefter, 
thums zu Paffın den 4. October 1753 mit oheler Feyerlichkeit, und eudigte fein 
Leben den 30. Augufl 1761. 


Franz Anton des 5. r. Reihe Für von Lamberg, Landgraf zu Lenchten⸗ 
berg, Herr der Majorathsherrſchaften Steyer, Zichowich, Raby zc., Franz F0s 
ſeph Fürkens von Lamberg, und Annen Marien Gräfin von Trautmann⸗ 
ſtorf dritter Sohn, gebohren deu 30 September 1673, Obriſt Erbland» Stalmets 
fter in Crain und in der Windifhen Mark, DObr R-Erbland- Kämmerer und Erbland» 
Jägermeifter in Oeſterreich ob der Enns, Erbtruchſeß des Erzfiftes Salzburg, und 
Erbmarfhall zu Paſſau, Ritter des goldenen Vließes, war in feiner Jugend Domir 
celar zu Paffan, hernach in P, k. Kriegsdienften, welde er ald Beneral Feldwacht⸗ 
meiſter quittirte; ſukzedirte Anno 1712 feinem Bater, als damals aͤlteſter der le⸗ 
benden Söhne, in dem Fürſtenſtaud und dazu beflimmten Majorat, mußte aber 
nah dem Raſtaͤdter Frieden 1714 die Landaraffhaft Leuchtenderg an Ehur Bayern 
abtreten; wurde der verwittweten Kaiferin Eliſabeth Oberſt ⸗Stallmeiſter. Er war 
Imo mit Ludovifa Friederifa Erneftina Fürfia von Hohenzollern, Franz 
Wilhelm Fürftens von Hobhenzollern-Hechingen, und Marien Leopoldinen 
Louifen Sräfia von Sinzendorf Tochter, zu Wien den ı9. Februar 1713 ches 
lich getraut, Sie Rarb den 21. Detober 1720 ald Mutter von zwey Kindern. Rab 
ihrem Zode nahm er IIdo Maria Alopfia Gräfin von Harrach, Aloys Tho« 
mas Brafens von Harrach und Annen Cacilien Sräfn von Zannhaufen 
Tochter, Str, Kr. Ord. Rathsfrau, den 13. Februar 1721 zur Ehe. Ju beyden 
Ehen erzeugte er nachbenaunte Kinder, farb zu Wien den 23. Auguſt 1759, und 
wurde in der Famlliengruft bey den Auguſtinern beygeſehet. Aus feiner erften Ehe find 


ı) Karl Friedrich Franz Philipp, gebohren den 18. Jaͤner 1714, flarb 
den 19. December 1718. 2) Maria Aloyfia Franziska, gebohren den 15. 
Juni 1718, Str, Kr. Drd. Dame, vermäplt den 10. Nosember 1737 mit Franz 
Joſeph Srafen von Plettenberg« Witten Erblämmerer des Erzſtiftes Coͤlu; 
fie ſtarb zu Wien den 27. März 1796. Aus der zwepten Ehe: 3) Franz Jo⸗ 
feph Anton, geb. den 14. März ı722. 4) Aloys Joſeph Friedrich, sch. 
den 5. März 1724. 5) Johann Joſeph Philipp, geb. den ı7. Moy 1726; 
find alle drey als Kinder verKorben. 6) Maria Roſa JZoſepha, gebohren 1728, 
Semahl Joſeph Maria Niclas Zrepderr von Neuhauß, Chur Baperifger ge« 
beimer Rath und Comitial⸗Geſandter zu Regenfpurg, vermäplt den 6. Auguſt 1750, 
ward Str. Kr. Drd. Dame 1755, und von ihm Wittwe 1758. In zwepter Ehe 
hatte fie Leopold Erhard Grafen von Galler, k. k. Kämmerer, auch Chur Pfäl- 
ziſchen geheimen Rath und BVizepräfidenten der Regierung zu Neuburg, vermäplt den 
18. September 1760. Sie fiarb 1790. 7) Johann Anton Kranz Xavier, 
geb. ı2, Februar 1733, } 27. September 1736, 8) Maria Elifabetha, ge- 

u bohren 


bohren den 14. Juli 1734, wurde Elarifferin im Königlichen Klofter gu Wien, und 
in Segeuwort bepder kaiſ. und Fönigl. Majeſtaͤten alida den 8. Juni 1753 mit grofs 
fer Feyerlichkeit eingefleider; ſtarb 1793. 9) Johann Friedrich Joſeph Jo— 
bann Nepomuck, gebohren den 24. Februar 1737, der iehtgebohrne und einzige 
aus den Söhnen, welcher groß erwuchs, und die Eltern überlebte, Diefer 


Johann Friedrich Zofepb Johann Nepomuc des 5. r. Reichs Fürft 
von Lamberg, Freyherr auf Orteneck und Ottenſtein, Herr der Herrſchaften und 
Burg Steyer, Zichowicz, Raby, Budjetiz, Kaleniz, Kladrub und Stradal, Erbs 
land Stollmeiſter in Crain und in der Windiſchen Mark, Obzifter Erbland Kaͤm⸗ 
merer und Erbland Jaͤgermeiſter in Derflerreih ob der Enns, Obriſt Erbiruchfeh des 
Erzſtifies Salzburg, Erbmarfhall des Hochſtiftes Paffau, war gebohren den 24. 
Febrnar 1737, #. k. wirkt, geh. Rath und Kämmerer, lebte meiftens im Schloße zu 
Steyer. Seine Gemahlin Maria Anna Gräfin von Trautfon, Johann Wil 
belm legten Zürften von Zrautfon, und, Marien Franzisfen Gräfin von 
Mannsfeld jüngfte Tochter, gebohren den 6. Jaͤner 1743, vermaͤhlt zu Wien dem 
5. Jaͤner 1761, Str. Kr. Ord. Dame, brachte ihm nah 21 Jahren ihres Eher 
Randes er einen Sohn zur Welt, Rahmens 


Joſeph Heinrich, gebohren den 25. September 1782, welder aber, bevor 
er noch fünf Jahre erreichte, ihnen 1787 durch den Zod entriffen wurde, Die 
Fürſtin beſchloß darauf ihr Leben zu Wien den 4. Juni 1790 ; Zürft Johann 
Friedrich von Lamberg aber ſtarb ſonach ohne Leibeserben im Schloße zu Steper 
den ı5. Dezember 1797, und befhloß durd feinen Tod den Rannsfanımen diefer 
älteren Fürſtlichen Brand, 


Johann Ferdinand Graf von Lamberg, Herr der Herrſchaft Kigbüpel in 
Eprol, und Haindorf ob dem Kamp In NR. De., der vorlegte Sohn des Grafen 
zulcgt Fürften Kranz Joſeph von Lamberg, und Annen Marien Sräfin von 
Zrautmannflorf, gebohren den 11. Jaͤnet 1689, Obriſt Land Jaͤgermeiſter im 
Tyrol, Gt. Weng:slat Ordens Ritter, 8. k. wirfl geh. Rath, Kämmerer, auch ge 
wefener 8, f. Hof: und Kammer Mufif Direktor, erbte 1735 feines Bruders Güter 
in Zprol; farb den 16. Detober 1764. Er hatte zur Ehe Maria Franziska 
Konftantia Frepin von Gilleis, Georg Fulius Reichsfrey und Panier-Herru 
von Gilleis, und Sabinen Ehriftinen Bräfin von Stabremberg Zodter, 
Sir Kr. Drd, Dame, geboren 1691, vermählt r721, da fie vorher fon Imo 
mit Ehriftopb Leopold Brafen von Schallenberg, IIdo mit Johann Adam 
Grafen von Brundemann verbeurathet geweſen. Sie gebahr ihm 4 Kinder, und 
farb zu Wien den 6. Jaͤuer 1760, wo fig ſammt ihrem Gemahl bey den Auguſti⸗ 
nen in der Lambergiſchen Kamiliengruft ruhet. ’ 
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Bon ihnen find entſproſſeu: a) Maria Aung Joſepha, gebobren ben 5. 
November 1723, vermaͤhlt zu Stockern den 6. April 1744 mit Felix Maximi— 
lian Srafen von Lamberg zu Lichtenwalde, Drienedifher Linie; cr flarb zu Brdy 
1769, fie in Wien 1791. b) Aloys Franz Kofeph, aeb. 27. März 1725, 
arftorden 1726. c) Johanna Franzisfa Kofenbha, neb. den 7. April 1726, 
Str. Kr. Drd. Dame, Gemahl Leopold Karl Braf von Lamberg zu Sauenſtelu 
und Reüttenburg, vermählt im May 1746; er flarb im November 1772, fle aber 
verehelichte ſich als Wittwe zum ondernmal 1775 mit Laurent von Szoͤcſyeny, 
k. k. Rittmeifter und gewefenen Hungarifhen Noble Garde, und flarb 1786. d) Ers 
neftina Franzisfa Alopfia, gebohren den 25. Junt-1727, Eır. Kr. Drd. Das 
me, Frau der Herrfhaften Haindorf und Kammern in N. De,, vermäphlt 1763 mit 
Ferdinand Karl Grafen und Herrn vom Rappach auf Wedran.zc., dem Icpten 
feines Seſchlechtes. Sie ward von ihm Wittwe den 21. Februar 1786, und flarb 
zu Wien den 14. Rai 1800. 


B. Die jüngere Gräfliche, nunmehr Fürftliche Branche, 


Kafpar Friedrich Graf von Lamberg, des Johann Marimilian erſten 
Reichsgrafen von Lamberg und Zudithen Rebekken Gräfin von Würbn vier» 
ter Sohn, deſſen (dom oben gedadt worden, gebohren zu Münfter 1648, Herr der 
Herrfhaft Kunftadt zc. in Mähren, welche Herrfhaften er vermög Auffandiung vom 
Zahre 1677 von dem Grafen von Schlick erfaufte, war Kaifers Leopold. I. Käm- 
merer, und kaiſ. Hoffammer Kath; in erfter Ehe mir Kranzisfa Therefia Freyin 
"Sferle von Chodau, und nah iprem Tode mir Maria Aloyſia Therefia Reihe, 
gräfin Truchfeß- Zeil 681 vermäple, erzeugte er einen Sohn und zwo Zödter, 
und farb im 38ſten Jahre feines Alters 1686. Aus der erfien Ehe eutſtammte der 
Sohn Karl Benedict, und eine Tochter Marimiliana Anna, die erfiens mit 
Franz Michael Grafen Iſerle von Chodau, dernad mit Adolph Brafen von 
Dppersdorf in Schlefien verheurathet gemwefen, und gu Breßlau den 28. Juni 
1738 verfiorben if. Aus ber zweyhen Ehe: Maria Franziska Steben ‚gt 
bohren den 8. Juli 1682, vermäplt mie Franz Anton Uugnad Grafen von 
Weiſſenwolf k. k. Kämmerer den 9. Mai 1702. Sie farb ald Wiitwe 1748. 


Karl Benedict Sraf von Lamberg, Herr der Herrfhaft Kunſtadt, ger 
bohren 1675 , kaiſ. Kämmerer und Landrarh In Mähren, daher er und feine Nach⸗ 
fommen insgemein die Mährifchen Lamberg genannt worden, flard 1721. Gr 
mahlin: Maria Ludovifa Antonia Gräfin von Ahevenhüller, Franz Chris 
ſtoph Grafens von Khevenhuͤller zu Frankenburg, und Erneftinen Barba⸗ 
ren Brdfin von Montecucolli Zogter, vermäplt den 3. Mai 1702, Str, Kr, 

Ord. 
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Drd. Dame, die ihm nachſtehende ſechs Kinder geboßren, und als Wittwe 1742 
das Zeitliche gefeguet hat. Seine Kinder find: 


ı) Karl Anton Joſeph, gebohren den 22. Iäner 1704. =) Johann 
Joſeph, oebohren den 28 Mat 1706, k. f. Kämmerer, baste fich mad quittirten 
Kriegsdienften 1748 mit Maria Antonia Gräfin von Heiffenftein verehelicher, 
farb ohne Rinder. 3) Maria Antonia Zherefla, nebohren den 51. Auguſt 
1707, Gemahl Kranz Kavier Joſeph Freyherr von Ezdorf, Chur Baperkiher 
geheimer Rath, Kaͤmmerer, und Vizedom zu Landshut, vermäplt 1731, find beyde 
fbon geſtorben. 4) Johann Leopold, gebobten den 16. Kuguf 1709, . f. 
Kämmerer, und kaiſ. Sberſter des Khevenhüllerifhen Dragoner Regimentes, welder 
on feinen im Türkenkriege empfangenen Wunden ben 8. Februar 1739 zu Wien im 
Iedigen Stande verftorben if. 5) Marin Johanna Kofepba, arbohren 1710, 
+ ol8 Kind. 6) Maria Aloyfia Johanna, gebohren den 12. Juni 1713, 
Barb unverehelißt 1728 zu Linz, ; 


Karl Anton Graf von Lamberg, Herr der Herrfchaft Kunfladt , der erfl» 
gebohrne Sohn des Grafen Karl Benedict, gebohren den 22. Jaͤuer 1704, 8. k. 
Kämmerer, verkaufte 1733 die Herrfhaften Kunftadt und Jugrowiz in Mähren, vers 
chelichte fih den 7 Jaͤner 1729 mit Eucrezia Maria Margnife de Prie, des 
Hercules Joſeph Ludwig Turinett Marquis de Prie, und Charlotten Gra— 
fin von Merode und Wefterloo Tochter, mit welher er zween Söhne, Mas 
zimilian und Leopold, nebſt einer Toter Antonia, die als Kind verſtorben if, 
erzeugte, Er flarb 1738, und fie ald Witwe zu Brünn den 11. Jaͤner 1779. 


I, Marimilian Joſeph Braf von Lamberg, gebohren den 22. Rovembes 
1729, der erſtgebohrne Sohn Karl Antons, Herr der Hersfhaft Arnan in Böp- 
men, k. &. Kämmerer, auch des Fürften Bifhofs zu Augſpurg wirkl. geh. Rath und 
Drift Hofmarfhal, Ritter des Brandenburgifhen rothen Adler Ordens, flarb zu 
Kremfier in Mäfren den 23. Juul 1792, nahdem er Imo mit Maria Therefia 
Gräfin von Zrautmannftorf, Franz Norbert Srafens von Trautmann 
ftorf, und Florentien Joſephen Sraͤfin von Gavbre Tochter, gebohren den 16. 
Dezember 1729, vermaͤhlt im Februar 1753, Str. Ars Drd, Dame, welde den 
26. Mai 1755 zu Breßlau ohne Kindern verfiorben iſt; IIdo mit Maria Joſe⸗ 
pha Freyin von Dachsberg, Franz Maria Freyherrns von Dachsberg Toch⸗ 
ter, gebohren den 18. November 1746, Str. Kr. Ord. Dame, den 14, Juni 
2763 fih trauen ließ, die ihm vier Kinder zur Welt brachte, nad noch als 
Wittwe in Bayern lebet, wo fie die Güter Namsdarf nnd Prombach befiget. Aus 
der jmenten Ehe find: 
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a) Karl Eugen, jetlger Fuͤrſt, geb. 1764 ; das MWeltere von ihm folgen 
unten. b) Maria Joſepha, gebohren deu 11. Juni 1766, vermäßlt den 19, 
Mai 1795 mit Kranz Kavier Freyherrn von Hoffmuͤhlen, Chur Pfalj-Baperis 
fhen Kämmerer und Regierungsrard zu Burghauſen. c) Maria MWalpurga, gu 
bohren den 2. Juni 1767 5 Semahl Clemens Graf von Nyß, Chur Pfalj-Bapr, 
sifher Kämmerer und Regierungsrard zu Landshut, vermähli den 10. Nov, 1791, 
d) Marimilian Joſeph, gebohren und geflorden 1770. 


*- Karl Eugen, vorhin ®raf, jegt des 5. r. Reichs Zürſt von Lamberg, 
Freyherr auf Driened und Ditenfiein, Herr der Majorats, ober Eideifommißherr, 
ſchaften Steyer in Oeſterreich, Kigbühel in Tyrol, Zichowiz, Budjetiz, Kaleniz, 
Raby und Kladrub in Böhmen, gebohren den ı. April 1764, Dbrif.Erbland, Kim» 
merer uud Obriſt Erblaud⸗Jaͤgermeiſter in Defterreih ob der Euns, Erbland. Stall, 
meifter in Krain und in der Windifhen Mark, Erbtruchſeß des Erzbisthums S aljs 
burg, Erb. Rarfhall des Hochſtiftes Paſſau, fulzedirte als naͤchſter Agnate diefer Lis 
nie dem im Dezember 1797 ohue ehelicher Deszendenz verflorbenen Fürften Sodann 
Friedrich von Lamberg inder fürklihen Dignttdt and is dem dazu gemwidmeten Mas 
jorate; iſt k. k. Kämmerer, des St. Hubertus Ordens Ritter, flund vormals in 
Ehurpfälzifhen Kriegsdienken 5 jur Gemahlin bat er Friederika Sopbia Antos 
nia, Erafto Erneft Thaddaus Keibsfürkens von Dettingen Wallerftein, 
und deffen erfler Gemahlin Maria Therefia Carolina Zürkin von Thurn und 
Taxis Tochter, gebohren den 3. März 1776, vermäplı im September 180%, Sir. 
Kr. Ord. Dame. 


II. Leopold @raf.von Lamberg, des obigen Grafen Karl Anton jünger 
ser Sohn, gebohren den 10. Mai 2732, k. k. wirfl. Kämmerer, und des Fürften 
Erzbirhofs zu Ollmuͤtz Lehen, Hofrichter, war vormals Rammerherr des Prinzen 
Heinrich von Preufen; Gemahlin Maria Walpurga Gräfin von Montelas 
bate, Leonhard Jacob della Rovere Brafens von Montelabate, und Mas 
rien Amalien Sräfin von Rotthal Tochter, gebohren 1737, Str. Kr, Drd. Das 
me, vermäplt den 29, September 1764, flarb zu Brünn 1787. aus diefer Ede 
entſproß ein Sohn 


Heinrich Graf von Lamberg, gebobren den 25. Jull 1765, 8, B. Ritt 


meiſter des Chevaurlegers Regiments Koraisjap ; farb unverehelicht den 14. 
Mal 1793. : 


Schanpl, d. N. Dr. Adels. V. Bd. € ‘ 7} Die 
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Die Bayeriſche oder Ammerungiſche Nebenlinie. 


Johann Wilhelm Sraf von Lamberg, Freyherr auf Ortenegg und Otten⸗ 
ſtein, Herr der Herrſchaft Ammeruug (beſſer Ammeraug) in Bayern, Seorg Si⸗ 
gismund Freyherrns von Lamberg, und Johannen Herrin de Scala Sopn, 
wor bis um das Fahr 1641 in kaiſerlichen und Ehur-Baperifhen Kriegsdienften, 
erbte von feinem Vater die Herrfhaft Ammerung in Bayern, murde mit feinem di» 
tern Bruder Johann Marimilian vermög vorhandenen Diploms de dato Wien 
den 5. September 1641 mit feiner Deszendenz in den Reichsgrafenftand gefeget, Er 
batte zur Gemahlin Maria Juftina von Sonnemald, und verließ drey Söhne: 
Franz Anton, Johann Wilhelm Bonaventura, Johann Friedrich Luds 
wig. Dar erfigebohrne - 


Franz Anton Graf von Lamberg, Faif. Kämmerer, und der verwittibten 
Königin von Polen Eleonora Maria, Erzderzogin von Defterreih Ao.-ı676 Obrifl- 
Stallmeifter zu Janfprugg ſtarb ohne Kinder. Er hatte zur Ehe Eleonora Frans 
ziska gebohrne Gräfin von Lamberg, Johann Marimilian Grafens von 
Lamberg, und Zudithen Rebekken Gräfin von Wrbna Tochter, welde vor, 
her Heinrich Wilhelm Srafens von Stahremberg zu Wildberg Semahlin, und 
1675 von ihm Wittwe gewefen. 


Kobann Wilhelm Bonaventura Graf von Bamberg war 1687 Kaifers 
Leopold I. wirklicher Kämmerer, und Faif. Obriſtlieutenaut des Baden » Baden 


fen Regiments ; farb unverepeligt. 


Johann Friedrich Ludwig Braf von Lamberg, der jimgfe Sohn obi- 
gen Kohann Wilhelms, gebohren zu Ammerung den 23. Detober 1646, welder 
feine Brüder überlebte, und diefe Linie forıpflanzte, war 1680 bis ungefähr 1686 
fürſtlich Salzburgifher Hoflammer Rath und Oberſt Stollmeiſter, verehelidte Ad 
zu Salzburg den g. Zebruar 1682 mit Maria Anna Ordfin von Zörring, 
Georg Sigismund Grafens von Toͤrring zu Jettenbach, und deffen zwepter - 
Semoplin Elifabeth Freyin von Kuͤenburg Tochter, mit welder er vier Söhne 
und eben fo viele Zöchter erzeugte. Er flarb 1713. : Seine Kinder find: 


a) Maria Kofepba , gebodren 1683, vermäßlt 1706 mit Sebaftian 
Heinrich Brofen Nothhaft von Wernberg zu Aholming, welder fie aber durch 
feinen den 16. Juni 1709 erfolgten Hintritt bald in Wittwenftand fegte; fie ſtarb 
als Eır, Kr. Ord. Dame zu Münden ı729. b) Maria Zuftina, farb im les 
digen Stande, c) Franz Joſeph Cajetan, geb. 1686 ; das Weitere in der * 
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- 4) Philippus Nerius Jgnatz Cajetan Graf von Lamberg, Chur Bayeris 
fer gebeimer Rath und Probft des Eollegiasflifted zu Straubing , ift geſtorben 1761. 
e) Johann Marimilian. Joſeph Graf von Camberg, onfänglih Marggraͤſtich 
Brandenburg Bayreutifcher Odriſt Hofjägermeifter, auch Ritter des rotheu Adler Drs 
dens, hernach 1746 dis regierenden Herzogs zu Würtemberg geheimer Rath, Kim. 
merer und Ober-Schloßhauptmann zu Stuttgard, ſtarb alldort unverehelicht,. f) Mas 
ria Anna, die 1727 und 1732 Chur Bayeriſche Hofdame gewefen. g) Johann 
Friedrich Cajetan, der den Mannsfammen dirfer Linie fortfepte, wie gleih un« 
ten mit Mehrerem gemeldet wird. h) Maria Joſepha, gebohren 1702, ver 
mäpft ı722 mis Johann Erneft Brofen von Thun zu Ealdıs, Ehur Baperis 
(deu Kämmerer, deruach fürſtlich Salzburgiſchen Kämmerer und Obriſt Hoflüchen⸗ 
meiſter. Sie ſtarb zu Salzburg den 24. Jaͤner 1750. 


Franz Joſeph Cajetan Graf von Lamberg, Herr zu Ammerung und duͤe⸗ 
lach, des Johann Friedrich) Ludwig erfigebohruer Sohn, gebohren 16586, war 
Chur Bayeriſcher geheimer Rath, Kämmerer und Pfleger zu Roferhbam; mit Ma⸗ 
ria Zofepha Anna Gräfin von Tattenbach, Ferdinand Joſeph Grafens von 
Tatienbach und Rheinſtein, Ehur Baperiihu geheimen Raths und Drift Hofmeis 
fers, und Marien Margarethen Leopoldinen Gräfin von Colona Zodter, 
g:bohren dem ı. März 1699; vermaͤhlt deu 8. Mai 1719, erzemgte er zwar einige 
Kinder, die aber ſaͤmmtlich in der erfien Jugend vor den Eltern mit Tod abgieu⸗ 
gen. Er farb alfo unbeerbt 1753+ 


Johann Friedrih Cajetan Graf von Lamberg auf Ammerung, des Gra⸗ 
fen Johann Friedrich Ludwig von Lambderg, und Marien Annen Gräfin 
von Toͤrring jhngher Sohn, gebohren den 30. November 1701, faif, und Chur 
Boperifher Obriſtlieutenaut, blieb in einem Scharmügel in dem Feldzuge in Bays 
ern am 15. November 1744, nachdem er in zwo Ehen, Imo mit Maria Aa= 
tbarina Sraͤfin von —— Johann Friedrich Stafens von Wins 
difchgräß Kärntnericher Linie, und Johannen Barbaren FZrevin von Strafjer 
Tochter, geflorben 1726, Ildo mit Maria Anna Bräfia von Auerfperg, Wolf 
Ehrenreich Brafeus von Auerfperg zu Pepllenftein und St. Leonhard am Forſt, 
und Marien Katharinen Bräfin von Hochburg Tochter, gebohren deu 4. April 
1704, vermäßlt den 17. Mai 1727, geflorben 1779; in der erßen Ehe zwey 
Kinder: Maria Anna und Johann Friedrich Joſeph, welde jung verftorben 
find, und in der zwepten drey Söhne: Franz Joſeph Heinrich, Philipp Jo⸗ 
ſeph, und Joſeph Cajetan Friedrich erzeugt hatte. Bon diefen if 


Philipp Zofeph Graf von Lamberg, gebohren den 29. November 1729, 
ward Maltpefer Ritter und Commthur zu Mindelpeim, Chur Pfalz » Boperifcher 
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Kämmerer, Beueral Mojor und der Churfürſtlichen Trabauten Leibgarde Premler⸗ 
Lientenont ; iſt nicht mehr am Leben, 


Franz Joſeph Heinrich Graf von Lamberg, Herr zu Ammerung und 
Püelach, gebohren den 10. Juli 1728, Chur Pfalz Baperifher Kämmerer, und 
Der Löblihen Landfchaft in Bayern Ritter Gteuerer im Rentamte Burghauſen, nahm 
zur Gattin Johanna Wilhelmina von Schönberg, des Eurtius Alexander 
von Schönberg ‚ Edurfürklid Saͤchſiſchen Dberf: Berghauptmanns zu Freyberg in 
Sachſen Tochter, gebobren den 2, Jaͤner 1736, vermaͤhlt den 13. April 1761. Bon 
ihren erzeugten mehreren Kindern find noch im Lehen: 


a) Joſeph Ferdinand Franz Graf von-Lamberg, Erbherr auf Amme⸗ 
rung, gebohren deu 13. Eebruar 1764, Ehur Pfalz Baperifher Kämmerer, b) Dias 
zia Anna Therefia, gebohren ben 7. Februar 1766, - Stiftdame zu Gt. Aura 
in Ründen. c) Maria Joſepha Auguftina, gebohren den 2. Rovember 1770, 
Str. Kr. Drd, Dame, und Ehur Gädhfifhe Hofdame zu Dresden. d) Maria Ca⸗ 
zolina, gebohren den 3. April 1773, Hofdame der Prinzeffin Gemahlin des Her 
3086 Marimilian zu Sachſen in Dresden. e) Marimilian Zofeph Graf von 
Zamberg , gebohren den 25. November 1775 ‚, Chur Pfalz-Baperifher Kaͤmmerer 
und wirklicher Hofrash zu München ſeit dem Jahr 1797, eben mod ledig. 


Joſeph Eajetan Friedrich Sraf von Lamberg auf Winkel, gebohren den 
20. September 1734, der dritte Sohn Johann Friedrich Cajetans und Mas 
rien Annen Bräfin von Auerfperg, Chur Pfalz»Baperifcher Kämmerer und ges 
weſener Dbriftlieutenont, hernach des Fürſten Bifchofs zu Regenfpurg und Frepfin, 
gen Hof-Eavalier; Garde Hauptmann und Stadtkommandant zu Frepfingen, farb 
den 13. Mai 1796. Er war Imo mit Maria Ferdinanda Freyin von Bur⸗ 
gau 1764 vermäßlt, welde 1774 obne Kinder abgeſchieden j IIdo mie Walpurs 
ga Helena Ereptn von Looß, gebohren den 18. Auguſt 1748, vermäßlt den 16. 
Februar 1777, melde Mutter von nahgenannten vier Kindern, und den 20. Juli 
1785 geftorben iſt. Aus ihrer Ehe find ‚enifproffen : 


ı) Maria Therefia, gebohren den 21. Jaͤner 1778. 2) Maria Antos 
nia, gebofren den 29. Idurr 1779. 3) Maria Anna, gebohren den 29. Aus 
gu 1780. 4) Marimilian Profop Sraf von Lamberg, gebohren den zo. 
Juli 1783, mwurde vor einigen Jahren ald Page am fürflich TZaxisſchen Hofe zu 
Kegenfpurg erzogen, i 
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Die jerige Dftenfleinifche, fogenannte Lamberg⸗Prinzenſtei⸗ 
nifche Linie in Nieder: Defterreich. 


Johann Albert oder Albrecht Freyherr von Lamberg auf Orteneck und 
Ditenftein, Herr der Herrſchaften Ditenflein und Stodern, Gigismund Frepherrns 
von Lamberg R. Den. Landmarſchalls und deſſen zweyter Bemahlin Anna Mas 
ria Herrin von Meggau Sohn pflanzte diefe Linie; er war Koifers Ferdinand II. 


wirklicher Kämmerer, Hofkriegsrath, und Stadt Quardia Obriſtlieutenant in Wien. 


Er überfam durch brüderlichen Bergleih 1627 für fih und die Geinigen die Herr, 
ſchaft Stodern V. O. M. B., und einige Jahre hernadh löfete er auch die Herrfchaft 
und Veſte Diteuftein von feinen Gebrlidern ganz an ſich. Er hatte fih drepmal vers 
henrathet; feine erfie Gemahlin war Margaretha von Seyßberg ohne Kinder ; 
die zwepte Gemahlin Anna Katharina Freyin von Küenburg, Johann Xa= 
cob Freyherrus von Küendburg, und Marien Sabinen Poͤllin von Lonftein 
Zochter, welde ihm die Söhne Fohann Franz nad Johann Sigismund Als 
bert gebohren, und 1629 ibr Leben geendet hat. Zum drittenmal uahm er Eli— 
fabetb von Schifer, des Hanns Schifer zu Sreyling, und Annen von Sin 
zendorf Zodter zur Ehe, mit welcher er vermög Hochzeit, Einlodfreiden in dem 
Schloße Ditenftein den 22. April 1630 Hochzeit gehalten, und mit ihr noch 10 Kin» 
der, nehmlih drep Söhne: Johann Bernhard, Zobann Albrecht, Johann 
Georg, und nahbenaunte firben Zoͤchter erzeugt hat. Er farb zu Wirn dem 
24. April 1650, 


Seine Töchter aus der dritten Ehe waren: 1) Maria Anna, 2) Chris 
ſtina Barbara, 3) Sabina Margaretha, 4) Anna Elifabetha, 5) Ma« 
ria Elifabetbaz welche ſammtlich jung und underehelicht geRorben find. 6J-Anna 
Katharina, Gemapi Johann MWeiccard Graf von Lamberg zu Kottenbüb:t, 
ihr Better. 7) Maria Polyrena, mie Georg Sigismund Zrepberrn von 
Spangenftein vermäple. Bon den Söhnen har Johann Franz Freyhert von 
Lamberg diefe Linie fortgepflanget, davon das Mehrere weiser uutın vorfömmt, 


Johann Sigismund Albert Graf von Lamberg, Herr zu Stodern, ges 
bohren 1627, erlangte 16067 mit feinen übrigen Anverwandten Orteneckiſcher und, 
Ditenfteinifper Linien den Grafenftand, erfaufte 1658 und 1659 verſchiedene Unter 
thanen und den Zap zu Langau, fo er zu Stockern einverleibte. Er war zuerft mit 
Margaretha Geymannin, des Hanns Paul von Geymann ja Walden, 
und Marien Salomeen von Schifer Tochter, zweytens mit Anna Polyrena 
Sräfio von Heiffenftein, Niclas Grafens von Pazmany vorher gemeienen 
Witte vereheliher, farb aber 167.4 ohne Deszendenz, und verfhaffte durch Teſta⸗ 
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ment die Herrfhaft Stodern feinem Halbbruder Johann Albert Grafen von Lam» 
berg, mit dem Ausdruck: wegen Teinen gar vielen Kindern. j 


Johaun Bernhard Erepherr von Lamberg, Johann Alberts Sohn 
dritter Ehe, gebohren 1035, farb als kaiſ. Faͤhnrich zu Mopland 1658 ledis 
gea Standes. 


ae Georg Graf von Lamberg, der jüngfe Sopn Johann Alberts 
und: Elifabethen Schiferin , aebohren 1636, kaiſ. Kämmerer und Dpriflientes 
nant hatte zur Ehe Clara Elifabetba Freyin von Leyſſer, Ferdinand Rus 
dolph Frevberrns von Leyſſer zu Eronfegg und Neungen, und Katbarinen Freyin 
von Landau jüngfle Tochter; er farb aber 1692 ohne Kinder. Sie folgte ihm 
in das Grab den 22, Zebruar 1709. 


Johann Albert Graf von Lamberg, and Johann Alberts und Eli⸗ 
fabethen Schiferin Sohn , gebohren 1634, pflanzte die mod blühende Rebenlis 

nie ga Stockern, von welder zulegt gehandelt wird, 
Johann Franz Brepderr, zulegt Graf von Camberg, Freyberr auf Drs 
tened und Ditenflein, Here der Herrfhaften Ditenflein, Kranichberg, Kottinabrunn, 
Raſtenberg, Liechteufelb, Nieder » Orünbah, Loſchberg, Groß Goͤttfrij und Roſſaz, 
der erfigebohrne Sohn Johann Albert des ältern Freyherrn von Lamberg, und 
deffen zugepter Gemahlin Anna Katharina Freyin von Auenburg, mar gebob⸗ 
ren 1624, faif Kämmerer und N. Der. Big Statthalter, zuvor 1647 N. Der, 
Landrechts Beyſitzer, 1648 mwirfl, faif, Kämmerer; den 18. Dezember 1649 ward 
er old N. Der. Regimentsrath refolvirt, inzwifhen von Anno 1657 bis im Juli 
1662’ der Loͤbl. N. Den. Landſchaft Berordueter Hirren Standes, Er ſchrieb fih 
tTamald 1659 repherr von Lamberg auf Orteneck und Ditenftein, Herr der Herr 
ſchaften Otteuſtein, Stodern, Raflenderg, Nieder, Sründbah, Schloßhof an der 
March und Steinhof. Im Jahre 1664 endlih wurde er der N. Den. Regierung 
Bize: Statthalter. Außer dem vermehrte er auch feine vÄterlihen angeerbten Güter 
und Vermögen mit anfehnlihen angefauften, und thrils dur Heutath überfommes 
nen Herrſchaften. Go erfaufte er vermög Kaufbriefes de dato 30. März 1653 
von Johann Wolfgang von Fenth das Gut und den Edelfig Steinhof B. U... W., 
von Rudolph Frepherrn von Althaun 1656 das Gut Nieder-Bründad ; die Herw 
ſchaft Raftenberg und Liechtenfelß laut Auffandtung den 17. September 1659 von 
Wolf Eprenreich Frepherrn von Proͤßlng; Kranichberg und Prammperg hat feine Ge⸗ 
mahlin Conftantia von ihrer 1661 verfiorbenen Mutter Maria Freyin von Que⸗ 
ſtenberg gebohrnen Unterholzerin geerbet, auch hat fie Kottingsbrunn 1664 von 
Gtafeus Johann Jakob von. Brandis hinterlaſſenen Erben gekauft, und beyde diefe 
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Herrſchaften an das Hans Lamberg gebracht. Er erlangte von Kaifer Leopold noch 
1666 kurz vor feinem Hiuſchelden den Reichs-Grafenſtand; das Grafen Diplom ward 
jedoch erfi feiner Witwe und Söhnen Anno 1667 ertheilt. Er verließ diefes Brite 
Tihe zu Wien den 15. April 1666 im 4agflen Jahre feines Alters, und if famme 
feiner Battin allda in der Zranzisfaner Kirche, wie fein Epitappium zeuget, zur 
Erde beflattet worden. 


Seine Gemahlin Marin Conftantia Freyin von Auefienberg, Gerhard 
des II. Freyherrn von Queftenberg, und Marien Ilnterbolzerin zu Kranids 
berg Tochter, Erbfrau der Herrſchaft Kranichberg zc., den 26. November 1647 mit 
ihm vermäßlt, gebahr ihm die unten genannten 9 Kinder. Ihr als Weyland Jo⸗ 
dann Franz von Lamberg binterlaffener Wittwe und Söhnen Leopold Joſeph, 
Karl Adam und Franz Sigmund, dann dem Sigmund Albert zu Stodern, 
auch allen noch als Frepherren und Frepinnen lebenden Lamberg von dem Linien zu 
Drteneng und Dftenfteln, nahmentlich: Georg Gottfried: und Johann MWeic- 
card zu Rottenbühel und Habach Brüdern; Georg Seyfried, Hanns Georg 
gu Stain und Buttenderg, Johann Raymund und Johann Ludwig zu Breif- 
fenfel$ Brüdern, Johann Albert und Johann Georg Brüdern (von der jegig 
Stoderifgen Nebenlinte) mit gefammter Deszendenz wurde vom Kaifer Leopold 1. 
laut Diplom bdatirt Wien den 10. November 1667 der Reihsgrafenflaud verliehen, 
{8 8. ach. Hofkanzley Repertorium.) 


Maria Eonftantia verwittiste Gräfin von Bamberg, gebohrne Queſten⸗ 
berg farb in Wien den 17. Juni 1687, und ift dep den Franziskanern in der 
Queftendergifhen Gruft neben ihrem Semahl begraben. (Necrologium ibidem.) Ju 
gefagter Frauzisfaner Kirche bey St. Hieronpmus iſt bey dem Altar der unbefledten 
Einpfängnig Morid an der Evangelil Seite auf einer Tafel von ſchwarzen Marmor 
folgende Grabſchtift zu lefen : 


„Tegit hic Lapis, Viator! geminas illuflrifstimas Umbras; Joannis Fran- 
„eisci Comitis & Domini de Lamberg, Archiducis poftea gloriofilsimi Im- 
„peratoris Leopoldi Cubicularii, Excelfi Regiminis inferioris Auflrie Vice 
„Locumtenentis, haredit. Supr. Stabulorum Prsfecti Ducatus Caraiolie & 
„Marchise Vinidorum, Baronis ac Domini in Orteneck & Ottentlein, Chra- 
„nichberg, Kottingbrunn, Raflenberg, Lichtenfelö, Gros-Göttfritz, Grün- 
„bach & Rolsaz &c., cum Conjuge integerrima’ Maria Conltantia nata Ba- 
.„‚ronilsa a Queltenberg. ' Alt faltor nullo teguntur vel Scapho, mortis, Su- 
„perfites enim Mundo per Szcula, prout, per »thera, in sternum vivunt, 
„quorum virtutes, pietas & Juftitia candent. Nam juflus non — — — 
(das Weitere it gerfhlagen und unleebar) „Obiit ille XV. Aprilis Anno Don. 
„MDCLXVI Ila vero XVII Junii Anno Dom, MDCLXXXVIL“ 
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Bon ihnen entſtammten: ı) Anna Thereſia, gebobres 1649. =) Fran⸗ 
ziska Marin, geb: 1650, farb in der Kindheit deu 24. November 1652, if dep 
den Franzisfanern begraben. 3) Leopold Joſeph, arbobren den 13. Mai 1654. 
4) Karl Adam, gebohren den 21. Auguf 1655. 5) Maria Anna Conſtan⸗ 

tia, gebodren deu ı7. Mai 1659. 6) Johann Balthafar Jofepb, ardopren 

1660, farb als Kind den 15. Detober 1664, und liegt bp den Branzisfanern 
in Wien begraben. 7) Maria Jfabella Eacilia, gebohren den 22, November 
1661. 8) Franz Sigismund, gebodren den 28. Jaͤuer 2663. 9) Maria 
Katbarina, gebohren 1665, deren erfier Semahl Johann Adam Graf von 
Zrinij, der Lepte feines Geſchlechts, welcher in der Sadlacht bey Salanfement wis 
der die Tuͤrken den 19. Auguſt 1691 umgefommen ; der zwepte Gemahl Marimis 
lian Erneft Staf von Vlaſching, vermäple den 6, Zuli 1693, gewefen if, 
farb 1717.- | 


Anna Therefia mwnrde 168: mit Ehriftopb Johann Brafen von Alt» 
bann zu Wurttetten und Zwentendorf verebelihet, farb 1689 zu Gt. Pölten, und 
if in der Siiftkirche aldort begraben. Ihre noch daſelbſt vorhandene Grabſchrift im 
Marmor lautet alſo: „Cave Viator! injurius es, Annæ Therefix Comitilsz 
„ab Althann, natæ Com. ac Domine a Lamberg, Dom. in Murlietten, 
„Zwentendorf, Thura &c. qui eam, ac fi non diu vixillet, luges. Maturis 
„Moribus nullum fupervenit præcox fatum. Qu jam Deum invenerat quid 
„ultra quaereret inter homines ? Cali moribus alsveta, terras fallidiens, fat 
„ampla vitæ credidit fpatia, quibus tot capi merita potuillent, annos evi- 
„vens XL Invidum hic non mifericordem te volo, & tu fat diu vixeris, fi 
„fat bene, IosephVs, CaroLVs, sIgIsMVnDVs sororl posVerVnt sVae.“ 


Maris Anna Eonftantia Eva, geboren den ı7. Mai 1659, Gtr. Ar. 
Drd. Dame, vermählt den 2. Februar 1690 mit Sebaftian Wunibald Grafen 
Truchſeß in Zeil-Wurzach, ward Wittwe 1700, farb in Wien den 14. Mai 
1721. Sie iſt neben ihren Eltern In der Franziskaner Kirche beſtattet worden, ihr 
Herz aber wird in der Schloßkirche zu Krauichberg in einem fildern und vergoldeten 
Sefaͤhe bey dem Mutter Gottes Bilde aufbewahret mit der Auffchrift: „Maria An- 
„na Conftantia Comitifsa Truchfefs de Zeil, nata Comitilsa a Lamberg cor 
„fuum, quod Anno ı724 Viennæ degere deltit, in. Depofitam Familie huc 
„deponi difpofuit.‘* | 


Maria Iſabella Caͤcilia, aebobren den 22. November 1661, Sir. Ar, 
Ord. Dome, hatte zur Ehe Joſeph Paris Braf Urfin von Roſenberg, mit 
idm o:rmählt 1681, wurde bereits 1685 Wittwe, und flarb hoc bejahrs zu Wien 
den 18. Degember 1747 ; IR in der Pardirge zu den Schotten begraben. 
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Karl Adam Graf vom Bamberg Freyberr auf Orteneck und Otteufein, 
Herr zu Kranichberg und Praunfperg, Zohann Franzens zwepter. Son, geboß. 
sen deu 21. Auguſt 1655, war faif. wirklicher Kämmerer, Obrifter und Commans 
daut des alt Staprembdergifhen Regiments zu Buß, ein muthiger tapferer Kriegs» 
mann, der mehreren Zeldzügen und Schlachten wider die Zürfen in Ungarn, wider 
die Granzofen im Reid , und in den Niderlanden bepwohnte, bey der Belagerung 
der Stade Maynz aber verunglüder, dur eine Kanonenkugel beede Füße verlodren, 
und bald darauf den 6. September 1689 alldort im 34. Jahr feines Alters feinen 
Seiſt aufgegeben bat. Er liegt au zu Mapnz mit einem Epitaphio, welches Bar 
son Hohened im I. äheil pag. 572 & Sequ. anführer, begrabeng. Jedoch fein 
Herz und ein Zeigefinger, welden ibm ein Zürf bey Dfen abgehauen, find in ei 
nem vergoldeten Küfigen in der Schloßfirhe zu Krauichberg aufbewahret, dabey 
die Worte zu lefen find: „En Viator! digitus, qui Turcico Enfe amputatus,, 
„& Cor Caroli Adami Comitis de Lamberg heic adfervantur, cujus Cadaver 
„Moguntise propter, Cæſarem & Patriam in Chriſto quielcit. Anno 1689. 
Er machte auch eine Stiftung zu Kranichberg, Fraft welcher an obangezeigten feinem 
Geburtstage im Auguſt jedem Priefler, der dahin fommt, und im der Schloßkirche 
Meſſe lieh, ein Gulden und freyes Mittagmahl, dann den Armen, fo viel ihrer 
find, ein Seſpend an Fleiſch, Brod und Geld alldort abgereichet werden fol, Er 
war niemals virebelicher, 


Franz Sigismund Sraf von Lamberg, der jüngfte Son des Johann 
Franz, gebodren den 28. Jaͤner 1663, kak. Kämmerer, Hofkrirgsrath , Seneral 
Beldiwachtmeifter, und 1704 Dbrrfier der Gtadfquartia zu Wien, war 1707 und 
in den nadgefolgten Jahren General Eommiffartus in Militärfadhen b:9 der kaiſer⸗ 
lihen Landes Adminifiratioa in Bayern, wo er auch zu Münden den 18. April 
27.3 verfliobn iſt eine Semahlin Franzisfa Thereſia gebohrne Gräfin von 
Lamberg, Franz Fofepb Srafens dernah Fürſtens von Lamberg, und Ans - 
nen Marien Sräfi: von Zrautmannftorf Tochter, gebohren 1670 , vermäple 
‚den 5. Mai 1001, ward Mutter von ſechs Kindern, Rahmens: a) Maria Anna. 
b) Johann Franz Zofepb. c) Heinrich Joſeph. d) Maria Philippina 
Zherefia. e) Carolina Eleonora, die alle Zpeils in der Kindheit, Zpeils jung 
und unnerehelibt ſtarben. f) Maria Alopfia, grbohren 1705 , k. k. geweſene Hofe 
Dame wie aub Str. Ar. Ord. Dame, wurde mit Fofeph Erneft Brafen von 
Mollart den 16. Februar 1729 vermaͤhlt, farb deu 22. Februar 1704. 


Leopold Joſeph des 5. r. Rrihs Graf von Lamberg Frepberr von Drs 
gend und Ditenftein, Waidhofen, Drofendorf, Weilhartihlag, Theha, Kaflens 
Berg , Liechteufelß, Grünbach, Lofhberg, Kranihderg, Prammberg, Rottingbrunn, 
Beßlau, Roffoz und Pperda, Erbland» Stallmeifter in Krain mud in der Windi. 

Schaupl. d. N. De. Adels. V. Bd. öff (dem 
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‚fen Markt, erfigebohrner Sohn des Johann Franz Brafen von Lamberg, und 
Marien Eonftantien Zrevin von Queſtenberg, gebohren den ı3. Mai 1654, 
wor Riter des goldenen Vließes, kaiſ. wirfliher geheimer Rath, Kaͤmmerer, und 
feit 1690 kaiſ. Minifter auf dem Reichstag zu Regenſpurg, fodann vom Jahr ı700 
bis Eude 1705 kaiſ. aufferordentliher Bothſchafter am Päpfllihen Hofe zu Rom, 
wobey er durchgehends eine ungemeine bis zur Verſchwendung geartete Pracht und 
glänzende Herrlichkeit geigte, wovon felbfi im Theatro Europxzo mehreres ergehlet 
wird. Er hatte dabey 21 Perſonen von Buten Adel, bloß als Syoffavaliere und 
Pagen in feinem Sefolge; bey dem Einzuge in -Rom waren an den Sallawägen als 
le Beſchlaͤge, die Reiffe der Räder, fogar die Hufeifen der Pferde von gegoffenen 
und gefhlagenen Silber, auſtatt Eifen, jede einzelne Sallalivree der Zahlreihen Dies 
nerfhaft am Laguepen, Kutfchern sc, fol über taufend Gulden gefofter haben. Die 
Koftbarkeit der Gaſtereyen, Feſtias, zc. ift unglaublid. Der ganz vom gebdichenen 
Silber gearbeitete Hausaltar, den er bey diefer Sefandfchaft bey fih führte, das 
ganze Leiden Chriſti darſtellend, iſt noch in der Schloßkirche zu Kranichberg zu ſe⸗ 
hen. Durch feine Verehelichung mit Katharina Eleonora Brdfin von Sprins 
zenftein, Ferdinand Marimilians Grofens und Herrn von Sprinzenftein 
Paif. geh. Raths, N. Der. Landmarfpalls, und Marien Eleonoren Sräfin von 
Kurz Tochter, Str. Kr. Drd, Dame, welche ı660 gebohren, und den 23. Jäner 
1679 mit ihm ehelih getraut ward, kamm das ihr erblich zugefollene groffe Sprins 
genfteinifhe Majorat der Herrfhaften und Städte Waidhofen, Drofendorf, Weick⸗ 
hartſchlag, Theya, Zhumrig, Pyrrach oder Pprrha zc. an ihn und an feine männ. 
liche Deszendenz. Er erzeugte mit ihr 3 Kinder, Kerdinand Joſeph, Maria 
Eleonora Joſepha, welde beyde jung geforden, und Karl Fofepb Franz Ka 
vier, der allein feine Eltern überlebte, und diefe Linie fortfrgte. Graf Leopold 
Joſeph iR in Wien den 28. Juni 1706 verfhieden, feine Gemahlin Katharina 
Eleonora aber vor ihm den 23. November 1704 in bie Emigfeit abgegangen, 
Beyde ruhen in der Lambergifhen Familiengruft in der Augufliner Hoflirche, 


Karl Joſeph Franz Xavier des h. r. Reihe Graf von Lamberg — 
Sprinzgenftein, Freyherr von Drtened und Dttenftein, Herr.der Graffhaft Reus 
burg om Jun, dann der Herrfchaften Wöhrnftein, Frauenhauß, Ditenflein, Wald» 
bofen, Drofendorf, Weickhartſchlag, ®ilgenderg, Theya, Rieder» Edlig, Thum⸗ 
brig, Porrha, Raftenderg, Grünbah, Loͤſchberg, Kranihberg, Prommberg, Kots 
tingbruun, Beßlau, Erbland. Stalmeißer in Erain und in der Windifhen Mark, 
gebohren den 19. April 1686, Ritter des Spanifhen Drbens Sant Jago de Com- 
poftella (St. Jacobs Ordens) kaiſ. wirfl, geheimer Rath, Kämmerer, und von . 
1707 bis ums Jahr 1725 gewefener N. De. Regimentsrath, erlangte vermög bes 
»on feinem muͤtterlichen Ahnherru dem obgenannten Ferdinand Maximilian Bra 
fen von Springenflein gemachten Teſtaments und Zideifommiff» Juſtitutes nach 
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dem Ableiben feiner Mutter 1704 das groffe Sprinzenſteiniſche Majorat in Rieder, 
Öfterreih mit der Verbindlichkeit für fib und feine Nahfommen forthin den Rahmen 
Lamberg — Sprinzenftein zu führen. Uiber dieß dat er nach erhaltenen faifer, 
liben Couſens de Dato 2%. Juli 17:9 vom Julius Frauz Zavier Leopold Brafeır 
von Hamilton 1720 die Groffbaft Neuburg am Jan mit den einverleibten Hers 
faften und Schlößern Woͤhnſtein, Fraunhauß und Reurufel um 440,000 Guls 
den, und 1000 Specied.Dufaten Schiüffelgeld erfaufet, diefelbe-aber auch mit faif, 
Bewilligung wieder 1731 an das Hochitift Paffau verkauft. Das Sprinzenfteinie 
ſche Haus in der Wullerfraffe, ſo jeht des Grafen von Eyernin Palois ift, hat er 
—mit dazu gekauften Häufern vom Grunde neu erbauet, und Burg , ebe er flarb fols 
ches dem Kaifer Franz I. verkauft, Seine Gemahlin Maria Franzisfa Kathas 
rina Gräfin von Truchſeſſ — Zeil, Sebaftian Wunibald KReibsarafens 
Truchſeſſ — Zeil in Wurzach, und Marien Katharinen Bräfin von Salm 
Heifferfcheid Tochter, Sır. Ar. Drd. Dame, gebodren den 14. März 1688, wurs 
de mis ihm den ı2. April 1706 vermählt, eine Mutter von 7 Kindern, und bat 
den 23. Februar 1737, er aber den 13. April 1746 das Zeitliche verlaſſen. Von 
ihm entflummten, 


») Kranz de Paula Anton Xavier Joſeph Cäfareus, ned. 27. Aus 
guft 3707, von welchem die weitere Deszendenz, wie gleich unten folget. 2) Mas 
ria Anna Antonia Valentia, geb. 3. September 1708, flard den 25. März 
1711. 3) Zobann Baptift Maria Joſeph, aebohren den 13. Auguft 1710; 
farb Iedig. 4) Maria Franzisfa Therefia, geb. ı7. Jaͤner 17 12, geſtorben 
9. Maͤrz 1716. 5) Johann Franz Kavier Anton, gebohren den 19. Mai 
1713, farb 1728. 6) Kranz Joſeph Karl Wunibald , gebohren den zo, 
April 1716, war Malıhefer Rırter und Comthur-zu Lapbach, flarb den 12. Sep⸗ 
tember 1761. 7) Maria Thereſia Valentina, gebohren den 18 April 1717, 
Sir. Kr. Drd. Dame, ford zu Graͤz den 5. Mai 1792; Gemabl Karl Thomas 
Graf von Breüuner, Steperifher Linie, k. k. wirft. ach. Raıb; Kdmmerer und 
Landespauptmann in Stepermark, vermaͤhlt den 2. Dctober ı 748 


Granz de Paula Anton Kavier Brafvon Lamberg— Sprinzenftein, 
Brepberr von Drtened uad Ottenſtein, Befiper des Sprinzenfleinifden Majorates, 
dann der Herrſchaften Otteuſtein, Drofendorf, Krauichberg, Roftenberg, Koffaz ze, 
gebodren den 27. Auguſt 1707, k. k. mwirfl. aeb. Rath und Kämmerer , verehelich⸗ 
te ſich Imo mit Maria Anna, Johann Adolph Srofens von Metſch Pair. 
Reihshofraths · Bizepräfidentens, „und Marien Erneftinen Freyin von Auffeff 
Zochter, welche gebohren den 8. Juli ı7ı7, vermäblt den 26. Detober 1732 , und 
no wenigen Wochen den 13. November felben Jahres ihm dur den Tod entrifs 


fra worden, Ildo mis Maria siehe * von Eſterhazy, Joſeph An⸗ 
2 ton 
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ton Zhrftens von Eſterhazy, und Marien Detavien Freyin von Gilleis 
Zochter, gebohren den ıc. Juni 1712,. vermählt den 8. Detoder 1733, Str. Kr. 
Drd. Dame 1734. Mit diefer erzeugte er 11 Kinder, wie folget. Gie flarb in 
Wien den 3. Juni 1756, er den ı7. April 1765. Geine Kinder find, 


ı) Maria Franziska Zofepba Bictoria, gebohren den 6, Geptember 
1734, Str. Ke. Ord. Dame; Gemahl Georg Sraf von Appony, f.R. geh. 
Rath und Kämmerer, vermählt 1754, ward Wittwe 1732, 2) Maria Karolis 
na Joſepha, gebohren den 24. April 1736, vermäple mis Franz de Paula 
Anton Srofen von Walfegg 1756, und den 13. Iäner 17892 verflorben. 3) 
Octavia Walpurga Barbara, geb. 30. Mai. 1737, + 23. November 1751. 
4) Maria Anna Fofepha, geb. 17. April 1739, f 28. Juni 1740.5) Ale 
ton Franz de Paula Adam, geb. den 2. Auguſt 1740, jegiger WMojoratperr,. 
6) Leopold Karl Joſeph, gebohren 16. November 1741, geflorben 25. Du 
gember 1749, 7) Joſepha Maria Anna Barbara Walpurga, gebohren 
den- 23. Mai 1743, Str. Kr. Drd. Dame, num Witwe; Gemahl Franz Lud⸗ 
wig Graf und Here von Pollheim ER. Kämmerer, vermaͤhlt den 9. Februar 
1765; er farb den 7. Degember 1797. 8) Maria Therefia Johanna, ge 
bohren den 30. Degember 1747, Str, Ar. Ord. Dame; Gemahi Aloys Graf 
von Poggi vormaliger Herzoglihd Modenefifcher Gefandter am Faiferlien Hofe zu 
Wien, heruach Hergogliher Governatore in Mirandola , vermäpßlt zu Eifenftadt den 
16, September 1770. 9) Maria Anna Walpurga, gebohren den 22. Sep⸗ 
tember 1749, lebt. nod im Iedigen Stande, 10) Elifabetha Joſepha Anna, 
geb. 2. Mai 1751, } 1755. 11) Johann Nepomuck Franz, gebodren den 
15. May 1753, Pf. Kämmerer, vormald Hauptmann des Pf. Anton Colloredo⸗ 
ifhen Infanterie: Regimentes; quittirte die Militardienfte, und lebt unverehelicher. 


Anton Franz Adam Graf von Lamberg — Springenftein, gebohren 
den 2, Auguſt 1740, jepiger Majoratsherr zu Otteuſtein, Drofendorf, Bilgen« 
berg zc., 8. f. wirkl. geheimer Rath und Dienft, Kämmerer, durch mehrere Jahre 
gemwefener kak. Sefandter an den föniglihen Höfen zu Zurin und Neapel, lebt nun 
zu Wien im ledigen Stande. Er hat Anno 1769 bie Herrfhaft Kranihberg V. 
u. W. W. an das Erzbifum zu Wien dem Eardinal Erzbiſchof Grafen von Mi. 
gagzt verkauft, 


Die Nebenz Linie zu. Stodern. 


Johann Albert (Junior) Braf von Lamberg, Herr der Herrfhaft Sto- 
ckern, cin: Sopn Fohann. Albert des aͤltern Erepperen von — —— Eli⸗ 
abethen 


Lamberg. | 413 


fabetben von Schifer, gebohten 1634, Kaiferd Leopold I. Kämmerer, Ri. 
Deftr. Landrechts Beyſitzer, erbte 1671 von feinem, Stiefbruder Sigismund Al; 
bert Brafen von Lamberg, wie (dom oben gedacht worden, die Herrfhatt Sto⸗ 
dera V. O. M. B., und pflanzte dieſe Linie. Er hatte zur Ehe Johauna Bar⸗ 
bara Freyin von Oppel, Johann Georg Erevherens von Oppel und So— 
pbien von Gruͤenberg Tobter, vermählt 1658, die ihm 23 Kinder gebohren 
bat, davon jedoch nur nachſtehende fünfe befannt geworden, und die mehrefien in 
ihrer Kindheit abgegangen find. Er fiarb den 1. März 1683, fie den zo, Mai 
1704. Bon feinen Kindern find aufgezeichnet. | . 

1) Wolf Sigismund, welder in Ungarn als k. k. Faͤhnrich geſtorben. 
2) Adam Franz Anton, von welchem die weitere Sukzeſſion, wie glei unten 
erfheinen wird, 3) Maria Sfabella, Semadl Johann Philipp Graf Neth⸗ 
beft von Wernberg '1ı682; fie ſtarb als Witwe 1737. 4) MariaMargas 
retha, Semahl Heinrich Freyherr von Heifter, warb Wittwe 1718, farb 
1734. 5) Maria Poligena Anna, Gemapl Kranz Anton Ferdinand Graf 
von Sonnau, vermäplt den ı7. Februar 1693; wurde von ihm Witwe 1732, 
Rarb 1744. 


Adam Franz Anton Graf von Lamberg, Frevherr auf Orteneck u’d 
Dtenftein, Herr zu Stockern, gebodren 1678, Ef. Kämmerer, flarb den 9. Bes 
bruar 1731, nachdem er mit feiner Gemahlin Maria Anna Frepin von Hochs. 
burg, Kobann Baptift Brenderrns von Hochburg, und Johannen Hart: 
mann von Hüttendorf Tochter vermäßle 1705, die den 17. September 1739 
farb, nachſtehende acht Kinder erzeugt Hatte; nehmlid 4) Maria Anna, farb 
als Kind. b) Maria Ifabella Philippina, gebohren den 23. April 1707; 
Semahl Franz Ludwig Anton Sraf von Sonnau, f.f. Oberſtwachimeiſter, 
vermähle 1732, murde,von ihm Wittwe den 19, Dezember 1754, Rarb den ı8L 
April 1773 in Wien. c) Franz Joſeph Brof von Lamberg, sed. 23. Mat 
1708, welder diefe Linie fortfegte. d) Maria Anna Barbara, aebohren deu 
3. April 171075 Gemaht Johann Anton Eajetan Freyherr von Wunfchwig, 
vermäßle den ı7. Zuli 1741, fie farb den 28. Degember 1758. e) Maria %os 
banna Barbara, geb. 2. Dezember 1711, if als Kind verfiorben den 10. Mai 
1713, von weldem das Meprere gleih unten. g) Maria Joſepha Eonftantia, 
gebohren den g. Mai 1715, war Klofierfrau Canonils. Regul, Sti Augufini im 
Klofter zu St, Jakob in Wien, fiarb allda den 25. Gebruar 1741. h) Sodann 
Philipp Jacob Franz Kavier Graf von Lamberg, gebohren den 30. April 
1719, ward zu Paffan geifllih, hernach infulirter Abbe zu Rudina in Ungarn, 
Dforrer zu Zraunftein und Haßlach, lebte noch 1798, 


Franz 


414 Lamberg. 


Franz Anton Braf von Lamberg, Freyherr von Orteneck und Ottenſtein, 
Herr der Herrſchaften Cſokyfo und Mooͤr in Hungarn, Adam Kranz Anton Gras 
fens von Lamberg, und Marien Annen reyin von Hochburg zwepter Sohn, 
Fr, wirft, gebeimer Raıb und Kämmerer, war 1766 bid 1768 k. k. wirklicher 
Hofrath bey der Pf. Hoflammer in Wien, hernach Oberſt Hofmarfhall. Amisvers 
- wefer, erbte durd feine Mutter von ihrem Bruder Kobann Dominif Grafen von 
Hochburg die Hrerfhaften und Güter Erdkatd, Modr und Kevrshaza im Wiſel⸗ 
burger Eomitat im Körisreihe Hungatn. Er verebelihte Ab den 11. November 
1756 mit Maria Thereſia Bräfin von Nadasdy, Leopold Florian Sra— 
fens von Nadas dy föntalih Hngarifhen Hoffanzlers ic. und Marien Zofephen 
Gräfin von Trautmannftorf Zobter, gemefener Pf. Hofdame, aub Str. Kr. 
-Drd:nd Dame, flarb aber den 3. Juni 179 » ohne Kinder, und fubfituirte nachge⸗ 
dachte feines Bruders Söhne, nah dem bleiben feiner Gemahlin zu gemeinfhäfts- 
Uchen Erben feiner Güter in Hungarn, - 


Frans Kofepb Sraf von Lamberg, Freyberr von Orteneck und Ottenſtein, 
Herr zu Siockern, erſtgebohrner Sohn des Adam Franz Anton Brofen von 
Zamberg, und Marien Annen Zrevin von Hochburg, gebodren den 28. Mai 
2708 , Pf. Kämmerer, ſah fi bemüffiget die über 200 Jahre der Familie Lams 
berg zuſtaͤndig geweſene Herrſchaft Stodern 1762 zu verfaufen. Grine Gemahlin 
Maria Therefia Ardfin von Hoyos, Philipp Joſeph Innocenz Brafens 
von Hoyos, und Marien Diagdalenen Gräfin von Hohbenfeld Zodter, 
gebobren den 6. Februar 1722, vermäblt den 6. Mai 1745, Sir. Ar. Ord. Das 
we, gebahr ihm drep Kinder, flarb am 24, Jaͤuer 1750; Er if 1768 mit od 
abgegangen. Bon ihm find entfproffen:: 


ı) Maria Magdalena Therefia, gebohren 1747, Herzoglich Savoiſche 
Stiftdame in Wien. 2) Philipp Joſeph, arbopren 1748, k. k. Kämmerer, 
vorhin in k. k. Kriegsdicuſten. 3) Kranz FJoſeph, gebohien 1749, k. k. Kamme⸗ 
rer und Rittmeiſter unter des Erzherzogs Franz in Ropland Kuiraſſier Regiment 
1791, bat ſeither ebeufalls die Miluardieuſte quittirt, und lebt unverchelichet. Der 
aͤltere: 


Philipp Joſeph Sraf von Lamberg, Freyberr von Orteneck und Otten⸗ 
ſtein, Erbherr auf Cſökakö und Mooͤr in Hungarn, Pf, wirklicher Kämmerer, ers 
lanote 1788 als ſubſtituirter Eventuol -Erbe feines Onkels Franz Anton Srafens 
von Lamberg die koͤnigliche Ratififation zur Erbtolge im deſſelben Güͤtern in Hum 
garn, aub fommt feinem Bruder Kranz Joſeph und idrer gefammten Deszendenz 
ouf dem Hungarifden Landtage Anno 1790. Bon den Ständen das Indinerat im 
Königreihe Hungarm. Greine Gemahlin Maria Barbara Freyin von Luſinsky 

ward 
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warb mit ihm vermäßlt 1791, Ger. Kr. Ordens Dame ı 793. Bon ifren bisher 
erzeugten Kindern leben 


a) Franz Anton Graf von Lamberg, und b) Marin Therefia. 


Das Ältefte urfprüngliche Lambergifhe Wappen war ein nah der Länge mit 
ten gefpaltener Schild, vorne ein himmelblaues Feld mit einem breiten meiffen 
Querbalten in der Mitte belegt; links eim lediges rothes Feld. Auf dein Heli 
ein wie der Schild blau, mitten weiß tingirter Mdlerfiigel. Nachhin wurde es 
mit dem angerrbten Möttweinifchen Wappenfhilde, dem ſchwarzen Hunde, vom 
Kaifer Friedrich III. alfo vermehret, daß in einem quadrirten. Schilde das erfe 
und vierte Feld mitten längs herabgeſpalten, rechts zweymal blau und zweymal 
weiß abwechslend nah Quer geteilt, links ein lediger vorher Grund; im jweps 
ten und dritten Felde ein rechts gekehrt fpringender ſchwarzer Hund mit goldenen 
Haldbande und daran gehäfteten Ring angethan im goldenen Grunde erfceiner, 
Uiber den ganzen Schild fliehen drey gefrönnte offene Turnier Helme empor; anf 
dem erfien Helm rechts find zwey Buͤffelshoͤrner, deren das vordere balkenweiſe 
blau und weiß geflreift, das andere ganz roh, und jedes berfelben auswärts mit 
fünf Pfauenfedern befkedt il; auf dem mittern Helm if zwifchen zween gelben. oder 
goldenen Adlerflügeln ein gefrönter groffer weiſſer englifger Hundskopf fammt Halfe 
mit ganzer Froute auswärts gekehrt zu fliehen ; auf dem dritten Hılm zur linken 
ſteht der auffpringende ſchwarze Hund mit goldenen Halsbande einwäris feheud. Die 
Helmdede iſt bey dem erfien Helm weiß oder Silber und blau, bey dem mittern roth 
und weiß, bey dem legtern Gold und ſchwarz vermiſchet. Dieſes vermehrte Wap⸗ 
pen haben die Freyherren und Grafen von Lamberg Orteneckiſcher Linie lange Zeit 
ohne einem Mittelfhilde geführet, bis die Abkoͤmmlinge von Georg Sigismund Frey⸗ 
derru von Lamberg einen Herz» oder Mittelſchild, und in ſolchem das augeerbte Wap⸗ 
pen des Herrn de Scala (von der Leiter) ehemaligen Fuͤrſten von Verona ihrem 
Wappen einzuverleiben, vom Kalfer Ferdinand IIL. die Eoncrffion erhalten haben, 
Diefer Mittelſchild zeigte im rothen Felde auf einem grünen Berglein eine gelbe oder 
goldfärbige Leiter, welche zween aufgerichtete Hunde mit goldenen Halsbdudern 
angethan aufrecht halten. Die Linie zu Sauenſtein und Ditenfiein führen aber im 
Mittelfhilde dad Kranihbergifhe Wappen, einen Kranich auf einem grünen Hügel 
ſtehend im rothen Belde, und fo eben auf dem mittern Helm anflatt den Dundstopf 


diefen Krauich. fi 


Das Füuͤrſtliche Wappen, wie foldes Leopold Mathias erfier Reihsfärk von 
Lamberg als Landgraf zu Lrüchtenberg vermön Eonceffion vom K. Joſeph I. führte, 
war ein dreyfacher Schild; oben rechts rin weißes oder filbernes damascirtes Feld 
mitten mit einer breiten blauen Querſtraſſe; als das Wappın wegen der Landgraf 


ſchaft 
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ſchaft Leüchtenberg; links im rothen Felde die gelbe Leiter, die zwey weiſſe Hunde 
halten, als das zuvor befhriebene Wappen der Herren de Scala ; untenher if das 
ſchon erwähnte vierfeldige Geſchlechts, Wappen der Orafen und Herren von Lams 
berg. Ein aufgefpannter mit Hermelin gefütterter xpiber Fürften «Mantel umgiebt 
den ganzen Wappenfhild. Oben ruhet ein rother Herzoghut, 


Das jegige Fürfliche Wappen iſt eiuerlep wie das erſtbeſchtiebene gräfliche mir 
dem Mittelſchilde, und unterfcheidet fi von dem gräfliden nur in dem, daß der 
ganze Woppenfchild oben mit einem Fuͤrſtenhut bededt, an der Bruf des gefrönten 
gwepföpfigen kaiſ. Reichsadlers gehäfter if. - 


Lamparter. 


Ni Lamparter zu Mauer, nachhin zu Mitteran waren ein urfpränglich Oeſter⸗ 
reichiſches Geſchlecht Ritterftandes,, davon Georg, Martin, Johann und Fos 
ſeph Lamparter von Mauer vom Kaifer Marimilian Il. de dato 22. Seviem- 
ber 1573 den Adelſtand mit einigen Lehen, und einem adeliden Wappen erlanget 
haben, (KR 8. Hoflammer Ardhiv. ) 


Georg Lamparter, ein älterer dieſes Nabmens, und Genovefa Widt- 
mannin feine Edefrau ergeuaten eine Tochter Genovefa, die mir Niclas Nas 
bendaupt von Nude, K. Ferdinand I. Ni. Dir. Regierungs Kanzler verehe- 
lichei, and bereitd 1559 feine binterlaffene Witwe geweſen. ( Wie oben, und 
- gräflih Joͤrgeriſches Familien Ranuſkript. * 


Joſeph Lamparter zu Mauer wird in Chriſtoph's Geyer ju Oſterburg Kauf⸗ 
Briefe über. den Ankauf ves Guts und Schloßes Leeſtorf bey Baden de dato 13. 
Zäner 1591 als Zeuge geleſen. (Philiberti Hueber Auftria L, I, Fol, 187.) 


Erneft Lamparter zu Mauer, kaiſ. Rath, und Wepland Kaiferd Mathias 
Hıf- Quartiermeifter „ ward nachgehends Lomparter zu Mauer auf Müterau genannt, 
nomdem Kairer Ferdinand II. vermög eines befonderen k. k. Freydensbriefes, ges 
ben auf dem 8, Schloß zu Prag den 21. Detober 1627 *) ihm zu Guuſten die 

vor 








(*) Bon welchem Privilegio oder Frenbeitsbriefe der Berfaffer diefes Wertes eine bes - 
glaubte Abſchrift unter feinen Danuffripten befiget. 


— 
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vporhin fogenannte Krautmüble auſſerhalb dem Markte Gundtramſtorf im V. U. W. W., 
uud die dazu gehoͤrige zwey oͤden Brandflätte, genannt der Stadelhof und das Hate 
er Häufel, fo er wieder erhoben, und new gebauet hat, mit allen Zugehörungen 


von Gründen, Bärten, Wiefen, Aedern, wie das alles ehehin in das N. Deftr. 


Bizedom- Amt dienſtbar war, ald fein Eigentum auf ewig gefreyet, unter dem 
Rahmen: Mitterau zu einem adelihen Sig erhoben, mit einem,erweiterten Burg⸗ 
friede beſcheuket, und für fih und feine Nachkommen auf davon den Rahmen zu füh« 
ren erlaubet hat. 


Eben diefer Ernft Lamparter zu Mauer auf Mitterau kaiſ. Rath murde 
ald Sandmann in N. Defle. den 31. März 1635 dem Ritterfiande einverleibet. Er 
errichtete den 12. April 1637 fein Teſtament, aus weldem zu entnehmen, daß fels 
ne damals fhon verflorbene Ehefrau Roſing gebeif n, und drey Söhne Joſeph, 
Karl und Ernſt von ihm hinterloffen worden. (K. K. Hofkam. Archiv.) 


Das Wappen iſt ein nah Quer mitten getheilter Schild; in der obern Hälfte 
erſcheinen im blauen Grunde zwey Haͤnde, eine von der rechten, die andere von 
der linken Seite herſtehend, die mitſammen drey Kornaͤhren empor halten, an je 
der Hand if anflatt des Armes ein aufgerichteter rother Adlerflügel gebäfte. Die 
untere Shildespälfte it nach quer zwepmal Silber, zweymal roth wechſelweiſe ger 
freifet. Oben auf einem gefrönten offenen Helm erſcheiuen die zwey Hände mit den 
Kornähren wie im Schilde zwifhen zween audgebzeiteten rohen Wdlerflügeln. Die 
Helmdede if durchaus Silber und roth. 


Lampl. 


Dires abgeftorbene ritterliche Seſchlecht, welches vormals fih Lampl zu Freund» 
fperg nannte, iR aus Stryermark nah Defterreih gelommen, und Chriftoph 
Lampl zu Ereundfperg den 28. Eebrnar 1573 unter die neuen Ritterfiandes Ges 
ſchlechter in Niederöfterreih angenommen worden, Allein einige dieſes Geſchlechtes 
werden noch viel früher hier Landes in Urkunden gelefen: als 


Der edelveſt Johann, oder Hanns Lampl Hat einen Vergleich und Revers 


de3 erdarn Manns Michael Schade an den Edeln Herrn Hannfen von Planfenfein, 
datirt Sambflags vorn Suntag Invofavit Anno Dom. 1472 mit feinem Zafigel 
als Zeuge gefertiget. (Juf. Kaltenegger Colled. Mfcr. F.I, fol. 502.) Hanns 
Lampl ehedem Ortenburgiſcher Pfleger zu Wildenftein und Soſſ Anno 1476, er 
fheint in Baron Ennenkeld Collect. Mfcr, F.II, fol, 389. 

Schaupl. d. R. De. Adels. V. Bd 98. 
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Jorig (Seorg) Lampl zu Donaudorf gefeffen ſchloß 1489 einen Kontra?t mit 
dem edeln Hauns Berger, derzeit Regenſpurgiſchen Pfleger zu Pechlarn über einige 
Grundfläde. (Ibidem ) Hanns Lampl der edel Ritter hatte no$ Anno 1539 
das Schloß und But Freundfperg bey Veyſtriz in Steyermark gelegen, fo vor Zei⸗ 
ten lange den Herren von Lofenflein zufdndig war, im Befitz. (Docum. Fam. ex 
Archivo Statuum.) Anna des Hanns Lamp! Tochter war 1553 des Ulrichn 
Raidt zu Kemattiug Ehefrau. (Eunenkel und Hopened im III, Zpeil.) 


Ehriftopb Lampl zu Freundfperg , deffen obgedacht, kaufte Ao. 1569 das 
Schloß und Ber Frafpurg B. O. M. B. von Sigismund Brafen zu Hardegg, wurs 
de 1573 ald Landmann in N. Defr. Immatrikulirt, erlangte vom Kaifer Aus 
dolpb II. 1587 die Verbefferung feines alten Geſchlechts Wappens, mit dem Zie 
tel: Lampl Edler Herr zu Fronfpurg: und brachte no kurz vor feinem Tod 
einige Sordegaifhe Lehenzehende bey Höflein, Haugflorf zc. durh Kauf an fih. Er 
ſtarb 1594. Seine Gemahlin Eva Giengerin Erepin zahlte als Wittwe den 22. 
Jaͤner 1598 die Hausgülten, und Leib» Steuer von ihrem But Bronfpurg. ( Fi- 
fcherberg Mfcr.) Chriſtoph erzeugte mit ihr zween Söhne, Johann und Fakob. 


Kobann Lampl Edler Herr von Fronfpurg mit Barbara Mager von 
Fuchsſtatt vereheliher hinterließ nur zwo Toͤchter, Anna Regina, welche Wolfe 
gang Freyherrus von Unverzagt Semahlin war; und Barbara, melde Geb- 
hard Wilhelm von Welz auf Prugentorf zur Ehe nahm. Er flarb 1609. 


Jakob Lampl Edler zu Fronſpurg, auch Herr zu Haugforf V. U. M. 8, 
pflanzte den Mannsfammen, war 1600 bis beplaͤufig 1607 N. Deftr, Landrechts 
Benfiger , übernahm ı610 das Gut Fronfpurg. Er und feine Gemahlin Johanna 
MWallerin von Haugflorf wurde von Gundadar Herrn von Poldaim Freyherrn den 
21, Jäner 1621 über ihre Guͤlten zu Gtinfendrunn und Napperfiorf belehnet. 
(Fifcherberg Mfer.) Mit gefagier feiner Gemadlin erzeugte Jakob Lampl, fo 
viel noch befannt ift, zween Söhne, Georg Chriftoph, und Adam, mebft eis 
ner Toter Eva Katharina, die Ehriftoph Sigismund Freyhert von Kirche - 
berg ehelihte. Georg Ehriftoph Lamp! von Franfpurg verlieh aus feiner Ehe 
mit Veronika Stegerin von Sichelbach nur eine Tochter Johanna Magdas 
lena, welche fih mit Friedrich Brafficani von Emmerberg zu Lanzendorf- vere 
ehelichet hat. 


Adam von Lamp Edler Herr zu Fronfpurg und Groſſau V. O. M. B. hat, 
te einen Recrsftreit wegen der Alimentation obgenannter feines fel. Bruders Tochter 
Johanna Magdalena als Pupilin, woruͤber bey dem N. Oeſtr. Landmarſchalls 
Gericht den 29. Auguf 1634 der Spruch erfolgte. (Suttiuger Confuetud. Auftr.) 
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Er verkaufte fein Gut Fronſpurg V. O. M. B. vermoͤg Ouͤltbuches Anno 1670 an 
Sodann Raſcher von Weyeregg R. St., zabite hingegen noch Anno 1673 von fels 
uer Herefhaft Broffau die Landesanlagen. (Filcherberg.) Seine Bemaplin war 
Sabina Herrin von Hoyos , Adam Euſeb's Frepberrn von Hoyos zu Per, 
fendelig, und Marien Elifabetben Zrevin von Khuen Zoter, Joſeph Frey⸗ 
herras von Kirchberg vorher geweſene Wittwe, welbe ihm nur zwo Löbter ge⸗ 
bohren hat. Er beſchloß daher hochbejahrt durch feinen im Rovemder 1676 erfolgs 
sen Tod feinen hierläudigen Mannsſtammen. 


Ihr Jaltes Geſchlechts Wappen war ein weiffes Lamm anf grünen Hhael ges 
ſtellt in einem rothen Schild; und auf dem Helm eben diefes weiſſe Lamm, Welches 
Wappen Hanns Lamp zu Freundfperg noh 1537 führte. Das vermehrte Waps 
ven, wie es in dem Wappenbuche der R. Oeſtr. Ritterſtandes Matrickel zu feben ; 
iſt ein dierfeltiger Schild. In erfien und vierten goldenen Felde ein rechts (dauend . 
auffteigender ſchwarzer Loͤw mit ausgefiredter rothen Zunge, hinter fib aufgeworfes 
nen doppelten Schwanz, mit beyden Branfen einen braunen abgeäfteten Holzſtamm 
faſſend; im zweyten und dritten rothen Felde ein ſpringendes weiſſes Lamm, welches 
wachſend nur bis an den untern Leib erſcheinet. Oben auf einem gekroͤnten offenen 
Helm ift ein groffer Zederbufhe, welcher rechts aus vier ſchwarzen und gelben, linke 
aus vier weißen und rothen wechfelmeife geſteckten Strauffenfedern beſteht, aufgerich⸗ 
tet, Die Helmdecke iſt rechts (dwarz und Gold, links weiß und roth vermiſchet. 


Laͤmſchuͤz, fie Lembſitz. 
Landau, Freyherren. 


Di Herren von Landau, Frepherren zum Hanf und zu Rappotenfein, melde 
bereitd Anno 1564 in Niederöfterreih dem Herrenfiande einverleibet worden, nahe 
men ihren Urfprung in Schwaben, und rühmten fi mit den Herzogen zu Würtems 
berg und Teck einerley Abkunft, wie fie dann auch von jeder ein mit dieſen Herzo⸗ 
gen gleiches Warpen, uehmlih drep quer "übereinander liegende Hirſchgeweihe im 
Holdeuen Felde führten, 


P. Gabrieg Bucellinus, welder die Stammenreiche biefes Geſchlechtes 
Parte II, Stematographiæ Germ. beſchreibet, meldet, daß iht Stammen Vater 
Eberhard Graf von Orbningen, der mit Irmengardis Gräfin von Dfyrt 
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verehelichet Anno 1280 lebte, geweſen. Allein ed werben ſchon zwey Sakula vor: 
ber Ritter von Landau in Urkunden, und bey den Zurnieren gefunden, Albrecht 
von Landau Ritter erfipien Anno Chriſti 1080 auf dem von Hermann Her» 
300 in Schwaben adgehaltenen Turnier gu Augfpurg; Sigmund und Wilhelm 
von Laudau war 11.9 auf dem ellften Turnier zu Coͤlln am Rhein Turnier » Vogt 
des Landes Schwaben, and Melchiors von Landau Ehefrau Agnes gebohrne 
von Rechberg war uebſt anderen Fraucn und Jungftauen dabth zur Shan und 
Bertheilung der Zurnier« Preife verordnet. Conrad von Landau bat Anno 1235 
den XIV Zurnier der Ritterfhaft in Franfen zu Würzburg, und Hanns von Landau 
den Zurnier zu Regenfpurg 1284 beſuchet. 


Conrad der IV. diefes Rahmens von Landau, Lucius des III. Soha, 
erzeugte mit feiner Gattin Gertraud von Randeck die Söhne Lucius IV, Has 
mis und Eberhard; er flarb Mittwoche von Sant Georgii Tag 1456, und ift 
im Klofter zum Heiligen Kreuz: ihal in Schwaben, ihrer Stiftung, begraben, Bon 
feinen erfigenannten Söhnen if 


Luz (Lucius IV.) von Landau Ritter, mit Kaifer Sriedrich III. zu 
deffen Kıönungs und Vermaͤhlungs Feperlidkeit 1452 uebſt vielen Fürſten, Grafen, 
Herren und Rittern nah Rom gezogen, allda 1453 vom Kalfer zum Ritter geſchla⸗ 
gen, 1458 und 1460 in den Krieg wider die Schweizer gerathen, dort ganz er« 
arme, und gefangen worden, da ihn dann eine reiche Edeljungfrau Amalia Beſ— 
ferer, Conrads Befferer von Buzzmannshaufen, und Urfulen von Kaps 
penfteiu Tochter loßgefaufet, geheurathet, und ihm nebſt den Schlößern und Guͤ⸗ 
tern Lautrach und Blamberg groffe Mittel zugebracht hat. (Laudauiſches Stammen« 
bad.) Er erzeugte mit ihr drey Söhne, Jakob, Heinrich und Hanııs von 
Landau, deren jeder eine befondere Linie pflanztr. Er farb am Freytag vor St, 
Margarethen Zag 1488. Von diefen ift die verläßlihe und erprobte Gtammenreis 
be, welde der Freyherr von Hobene im IH. Theil feines genealogifh = hiftoris 
ſchen Wertes fol. 327. bis 348. vollddndig beſchrieben hat, dahin man den Lefer 
verweifen, uad hier nur einige merkwürdige Stellen von ihnen und ihren u. 
in Deflerreih , die dort mangeln, anführen will. 


Jakob von Landau Ritter war K. Marimilian I. Landvogt in Schwa⸗ 
ben, 1511 aber faif. Hoffammer Kath; erfaufte vom gefagten Kaifer Anno 1506 
für dargeliedene 8,000 fr. die Graffhaft und Burg Eilp pfleg amd pfandweife, 
welche Pflege und Burghutt auch Erzherzog Ferdinand I. mit jährlichen 100 Bule 
den Sold. Befferung ihm ı 522 beflättigte. Auffer diefer verpfändete ihm Kaiſer Ma⸗ 
rimilian I. im Jahr 1513 ebenfalls die Veſte und Herrfhaft Wolterfiorf in Ni. 
Def, ſammt den Märkten Rußbach, und Pilihdorf um ı2,000 Bulden, (8. Ras 
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zimilian J. Pfandbuch im Ef. Hofk. Arhiv.) Er Marb 1525. Sein Bruder 


Hanns von Landau, des Luzius jüngerer Sohn der 1513 zu Bluemberg ftarb, 
war ebenfalls laut K Pfaudbriefes kaiſ. Rath und Schatzmeiſter im Reich; ihm 
Hannfen von Landau verpfändere Kaiſer Maximiliau I, die Stadt, Schloß 
und Herrfhaft Freyſtadt für ſchuldige 13,400 fl. mit Vorbehalt der Wiederrinlöfung, 
darüber die Vfand » und Schuldverfhreibung dotirt if zu Trient den ı5. Junt 1509. 
- (RR. Hof. Ardiv.) Er erzeugte in feiner Ehe mit Margaretda Herrin von Pape 
penheim die Söhne Lucius V. Georg und Zafob. Aus wilden 


Georg von Landau zu Blumberg fih ganz in Drfierreih- und zwar zuerſt 
{m Laude ob der Enns daußlich niederlich, Er erkaufte alda zuerfi Anno 1524 
von Adam Schweinpedh zu Ereugen das Landgut und den Gig Hauf im Machland 
Viertel, insgemein zum Hauß genannt; auch wurde ifm und feinem Bruder Lug 
von Landau der pfandmweife Bıfig der Herrſchaft, Stadt, Schloſſes und Laudge⸗ 
richts Freyſtadt ſammt dem Markte Perg für die darauf geheftete Summa von 


17,166 flv 4 6, bis auf Abloͤſung vom König und Erzberzjog Ferdinand I lub 


Dato Ling den 25. September 1529 befldttiget, und feruer ihm Georg von Lane 
dau nad feines Bruders Ableiben de Dato Nrufladt den 8. Zunt 1535 lebend“ 
lauglich zugefihert. (Hoffammer.) Bey dem groffen Kongreß der Stände von den 
* fämmtlihen Defterreihifhen fünf Erd, Fürftenthümern und Linden zu Wien den 11. 
November 1538 erfhien er als ein Deputirter der Landfhaft ob der Ennd, wurde 
darauf von K. Ferdinand den ı7. März 1539 als m. oͤſtr. Regiments Kath rer 
folvirt,, continwirte in diefer Dienfleiftung bis 20 April 1543. Sodann erfaufte 
er 1546. Die Befle und Herrfhaft Rappotenflein, zu welder damals auch die jegt 
befonderen Herrſchaften und Güter Groß. Bertholds, Reichenau, Weiſſenbach, Ro⸗ 
thenbach, Marpach, Kerbach, Langenfhlag ir, gehörten, von den Herren von Stah—⸗ 
semberg um die Summa von 85,000 Gulden, und andere 600 fl, Aufgebott« 
Küfl- und Schlüßelgeld. Er war Imo mir Katharina von Förger, des Wolf⸗ 
gang Joͤrger zu Zolet, und Dorotheen von Ramming Zodter 1533 an 
Sancı Georgen Zag ehelich artraut ; IIdo mit Margaretha Herrin von Lofen- 
ftain, Achatz Herrns zu Lofenftain, und Marien Salomen von Polhaim 
und Parz Tochter 1544 vermählt, erzeugte mit ihnen 15 Kinder, und farb zu 
Ling am Mitwoch nad Martini 1552; er liegt in der Pfarrkirche zu Freyſtadt 
begraben. 


Bon feinen Soͤhnen wurden Hanns, Chriftopb, Joachim, Lucius, Si- 
gismund und Achatz von Landau mir dem Prädicat Freyherren zum Hauß und 
zn Rappotenfein vom Kaifer Ferdinand I. fammt ihren Shweftern und gefamms 
ter Deszendenzg laut Diploms de Dato ı9. Juni 1564 in den Herrnftaud erhoben, 
auch chen noh 1564 ald Freyhetrn in den Herrenhand der N, Defr. Landſchaft 
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aufgenommen. Sie ſaͤmmtliche Herrn Georgens von Landau Söhne und Er. 
Heu, welde damals insgeſammt der evangelifch » lutherifchen Lehre bepgetban waren, 
werden Anno 1561 wegen ‚der Herrfhaft Rappotenſtein B, O. M. 8. mit 1077 
Diund in Anfihlag gebraht, Sedachte feine Söhne theilten fib in die’ väterlide 
Güter und Herrfhaften 1565, und mehrmalen nah Johann's und Chriſtoph 
Freyberrn von Landau Zod die übrigen Gebrüder Herren Koachint, Luz, Sie 
gismund und Achätz Ao. 1578, da Heir Achatz mis Hindanlaffung der Reis 
&b:nauifben Gülten, und der Güter Berchtolds, Zraunftein, Rotteubach, Marbach ıc, 
an dfe übrigen Geſchwiſterte, die Herrſchaft Rappotenfiein V. O. M. 8. alleinig 
uübernommen hat. 


Joachim Freyherr von Landau entrichtete Anno 1572 und 1582 wegen 
einer Veſte und Herrſchaft Rodaun B.W. WW. die Leibſteuer, laͤßt 1580 von Kos 
daun aus die lutherifhe Kirchen, Bifitation, und ein Prediger-Eramen im B,U. W.W. 
vornehmen. Er ſtarb ungereheliht den 19. Detober 1595, und verfhafte feine 
Güter Rodaun und Giebendirten ſammt dem Amte Kalkfpurg durd Teffament feinem . 
Bruder Sigismund Zregderra von Landau und feinen Söhnen. 


Lucius VI. oder Luß Freyherr von Landau, obigen Georg's von Lan— 
dau, und Katbarinen Jörgerin vierter Sohn, Laudeshauptmannfhäfilider Rath 
im Lande ob der Eund, Herr der Herrfhaften Freyſtadt, Reichenau und Ars 
besbah 1578 mach der zweyten brüderligen Zheilung der Güter, verehrlichte ſich 
im Jahr 1573 mir Maria Truchfeflin Freyin von Waldburg, und Zobans 
nen Herrin von Nappoltftein Zocter, und hielt fein Hochzeitfeſt im Landdaufe 
zu Linz den 15 November 1573, dabıy Bundadar Herr von Gtahrembirg im 
Nahınen des Kaifers als Abgefandter erfihienen, nnd dem Brautpaar einen groffen 
filbern und vergoldsten Pockal 100 Thaler Werths als ein kaiſerliches Hochzeitge⸗ 
ſchenk uͤberbracht hat, auch auf Faiferliben Befehl zwey ganze Stücke Wild durd 
den kaiſ. Gorfimeifter zu Linz zw dieſem Hochzeit Tage abgeliefert worden find. (RR. 
Hoflammer » Ardio, Falc. Bermählungs - Alten.) Er ward noch in Hanns Inner, 
feer zu Joncenfeer und Schmiding, und Magdolenen von Flußhart Hruratbsbrief de 
dato 8 Juni 1578, deögleihen in Reginen Flußhart gebohrnen von Afpan Wittwe 
Zeftament datirt zu Postendorf den 29. Mai 1586 als Zeuge wnterfertiget gefun⸗ 
den; Im Johr 1592 aber war er nicht mehr im Leben. Er erzeugte mit bemeldt 
feiner Gemahllu einen Sohn Heinrich, und drey Toͤchter: Johauna, Ehriftina 
und Katbarina, wilde auſſer der letztern alle in erfter Kindheit vor dem Bater 
mit Zodt adgiengen. Katharina, die jlinafte Zochter, wurde zuerft mit Johann 
Herrmann Srepheren von Nofendorf und Mollenburg auf Sigendorf und 
Mittergrabern vermäßlt, und laut Einladungs. Schreibens die Hochzeit den 23. Jul 
1602 ju Wien im Landhaufe gehalten. Iu zweyter Ehe verband fie fih 1613 
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mie Reinhard Heinrich von Golz. Sie hat von Ihrem erften Gemahl die 
Herefhaft Sigendorf V. U. M. B. geerbet, die von- ihr au die Freyherren von Lan 
dau gelanget if, 


Sigismund Freyberr von Landau zum Haug und zu Rappotenflein, Ges 
org's von Landau, und Katharinen Förgerin fünfter Sohn, gebobren 1543, 
Herr der Herrfchaften Ebenthal, Dürrnfrur, Güffenbrunn , Arbesbad ‚ Anger und 
"Rodaun , Piandinhaber der Stadt und Herrfbaft Marchegg, Faiferliher Hofkam— 
mer Rath, ehevor aber Rath und Regent im Regiment der R. Defir. Lande, (Mi. 
Defir. Regieruogsrath ) ward als folder dem ı 3. Jaͤner 1574 angeſtellt, und con- 
tinuirte in der Dienftleiftung bis gegen Ende Jahres 1585, darauf vom 1. Dezem⸗ 
ber 1585 bis 30. November 1591 der R. Oeſtr. Landſchaft verordneter Ritterſtan⸗ 
des, alddann Landes-Audfhuß, und den go. März 1596 als kaiſ. wirkl. Hofrath 
refoloirt, ererbte nah Abgang feiner älteren Brüder 1595 und 1596 die Herrſchaf⸗ 
ten Rodaun und Ardesbach, und 1597 die Herrfhaft Hauß und die Freyftaͤttifcheu 
Gülten im Lande ob der Enns, Die Herrfhaft Anger an der March kaufte er von 
Honns Wilhelm Frepherrn von Schönfirden 1603 um ı8,000 Gulden; die Stade 
und Herrfhaft Marcheng aber wurde ihm und frinen Söhnen für 70,770 Gulden 
vom Kaifer Rudolph II. laut Pfandbriefes de Dato 10. April .ı509 verpfändet 
und verſchrieben. Er und feine Gemahlin Barbara Herrin von Puechhaim, 
des Eraßınus von Puechhaim Frepberrn auf Raps und Göllerfiorf, uud Eli— 
fabethen Freyia von Hoyos Tochter haben für ſchuldige 4000 Gulden , jährliche 
200 fl. Zinusgeld von den Renten ihrer Herrfhaft Dürrnkrut an die ehrwürdig 
Mutter Grau Agnes Hirfchlerin Oberin der zweyen Jungfrauen Klöfter zu St. Jakob, 
dann St, Agnes und Gt. Katharina, genannt zur Himmelpforten in Wien St. Augus 
fin Ordens, auf ewige Löfung und Wicberfauf den 8. April 1601 verfchrieben. 
(R.R Hoffammer Archiv.) Am Jahr 1603 erbielt er Sigismund Zrepherr don 
Landau und feine Söhne Georg und Eraßmus mit ihrer Deszendenz auf Kair 
fırs Rudolph II. Verlangen laut höchſten Handſchreibens an die Hungariſchen 
Stände de Dato 8. März ı603 das Indigenat im Königreihe Hungarn. ( Hoff. 
Arh.) Noch den 3. November 1606 hat ihm wegen einiger Boderungen Johann 
Sigismund Freyherr von Herberftein ein bey den RN, Deftr. Ständen angelegtes 
Kapital von 5,000 Gulden cedirt. Er flarb zu Wien den 13. December 1606, 
nachdem er in feiner Ehe mit obgenannter feiner Gemahlin Barbara Herrin von 
Puechhaim, melde noh 1610 als Witwe in Urkunden erfheinet, 3 Söhne, 
Georg, Wolfgang, Eraßmus, und.eine Tochter Barbara erzeugt hatte, 
davon Wolfgang und Barbara in der Jugend vor dem Bater verfiorben find. 
Die zween Söhne . 


Georg 


— 
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Georg und Eraßmus Freyberren von Landau haben ald eifrige Protes 
flanten das Buͤndniß der evangelifh » lurherifhen Stände von Deflerreih mit jenen - 
von Böhmen, Mähren ꝛc. auf dem Congteß zu Horm Anno 1608 mit unterzeich— 
net. Den 5. October 1612 wurden beede vom K. Mathias zu wirklichen kaiſ. 
Kämmerern aufgenommen; Georg Freyberr von Landau war aber bereits 1505, 
als er ſich mu Apollonia Frepin von Königsberg, Wolf Freyberrus von Koͤ— 
nigsberg zu Peruſtein, Sebeoftiin, Schönberg ıc. Tochter verehelichte, Erzherzogs 
Marimilian erwaͤhlten Königs in Polen Ober. Mundſchenk und Kämmerer. Uibris 
‚geus haben Georg und Eraßmus ven Landau Gebrüder mitfammen im Jahr 
1610 und 1611 die Veſte Höftein mit Bahn und Halsgeriht, die Veſte und den 
Marke Dürrnfrut, an der Mar mit dem Mayerhof und der halben Mauth, die 
Guülten und Zehende zu Ebersdorf, Dberfverg, Heythal, Rigendorfund Schrick: - 
Georg von Landau Erepherr Anno 1617 für ſich aleinig den Sig und Veſte 
Anger ou der March, mit den Gütern Felling, Zhallıstrunn, den Gig nad den 
Purgſtall Dflersdorf mit ollen Zugebörungen, den Hof zu Schrattenderg fammt Ger 
holz und Weingärten: — Eraßmus aber für fih allein Anno 1616 und 1617 das 
Dorf Beifelberg , den Hof zu Ebersdorf bey Ziſſerſtorf, dem Platz und Purgſtall der 
ehemaligen Veſte Stillfried fammt dem Land und Halsgeriht, das halbe Dorf Blin» 
zendorf fammt dem Land und Halsgericht, das halbe Dorf Glinzendorf fammt dem 
Kirchenleben und Gericht, den halben Zehend zu Kogaran und Herdiftetten zc. von 
K. Mathias als regierenden Erzherzog zu Lehen empfangen. Die Pfandperrfcaft, 
Stadt und Schloß Marcheck haben fie Gebrüder Anno 1609 und 16011 gemeine 
ſchaͤftlich, feit 1616 aber Eraßmus Erepperr von Landau allein im Befig ges 
habt. (K. K. Hofl. Ardiv.) 

Eraßmus Frepherr von Landau ſchrieb fih in den Jahren 1616 und 
16:19 Freyderr zum Hauß uud Rappotenflein, Herr auf ZifferWorf, Dürrukrut, 
Ebenthal, Höfein, Pfandinhaber der Herrfhaften Freyſtadt und Marcheck, der 
Roͤm. kaiſ. Majeſtaͤt Kämmerer, auch Erzberzogs Marimilien feligen binterlafs 
feier geheimer Rath und Kämmerer ; mit diefem Zitel wird er gelefen in einem 
Schuldbrief de dato 20. Detober 1616 an Ehriflopp von Weiß zu Wüerting zc. 
Burgsogten zu Welß; und abermal in einem Schaldſchein übır 4,000 fl. de dato 
legten April 2619 am Herrn Auguſt Grafen zu Hardega lautend, Die Stadt 
und Hersfchaft Ziſſerſtorf BU.M B hat er nah Kaufs» Abrede de dato 27.00» 
vember 16:5, laut Kaufbdriefes aber, geben zu Wien den ı 5. Jaͤuer 1616 von Jos 
bann Fr-pherrn von Alıbann um 128,000 Gnlden erkauft. Er hatte zur Ehe 
Benigna Herrin von Würbn, des Hinko Herrn von Würbn oder Wröna 
Bruntalffy Freyberrn, und Ehriftinen Ferpin von Noggendorf Toter, die 
ibm einen Son Georg Sigismund, und eine Toter Katharina —— 

tha 


"Landau. 425 


tha gebohren hat. Er it 16:0 zu ſeinem Schwigervater nah Böhmen emigrirt, 
( Prevenhueber Mſtr.) 


Achatz Erepderr von Landon zum Haug und zu Rappoltenfein, der Ich!» 
gehobene Sohn Georg des Altern Herrn von Landau zum Hanf und Rappoten« 
. Rein , vud deffrn zweyter Sattin Margarethen Herrin von Lofenftein war 157. ” 
koif. Raıh und Bepfiger der Niederöfierreihifhen Lantredten, bat wie fdon oben 
erwaͤhnet worden ,„ Ao. 1578 in-der Eheilung der vöterliden Güte‘ die Herrſchaf⸗ 
ten Hauß und Rappotenſteln, und zwar lehtere mit Hindanlaffung der Reichenauiſchen 
Guͤlten, Groß. Bertbolds, Rothenbach zc. alleinig uͤbernommen. Imo init: Sopdia: 
. Grabnerin , des Leopold Grabner zu Rofenburg und Pottenbrunn, und Eh— 
rentraud Herrin von Königsberg Zocter den ı3. Februar 1569 vermäblt, 
weile 1579 flarb, Hdo mir Clara Herrin von Roggendorf, Johann Wis 
helm Freyberrus von Noggendorf und Mollendurg, auf Sigen’o f, N. Oeſtr. 
Londmarfhafs, und Margarethen Freyin von Herberfteim Tochter den 23. Oc⸗ 
tober 1582 zu Wien im Londhaufe ehelih getraut, wurde er in dieſen zwo Cheu 
Bater von 18 Kindern. Er ſtarb auf: feinem. Schloße Rappotcuſtein 1596. Aus 

ſeiner erſten Ehe eutſtammten 


+) Georg Leopold Freyherr von Landau, Herzoglich Würtembergiſcher 
Kämmerer und Land » Hofmeiſter zu Mümpelgardt, ſtatb olda ledig 1619. 2) Hanns 
Wilhelm, Hauptmann. des Ni. Oeſtr. Landfhafıs Regiments zu Fuß, if dep Ers 
oberung der Stadt Dfen im Sturm den 10. Detoder 1598 umgelommen, und zu 
Kappotenftein begraben. 3) Hartmann, von dem unten. 4) Dietrich, farb 
jung »579. 5) Ehrentraud, ward Johann Wilhelm Frepferris von Als 
tbann zu Waldreihs, am groffen Kamp Semohlin, und die Hochzeit laut Einlad⸗ 
ſchreibens zu Krems den 21. Auguſt 1590 gehalten. 6) Sophia, mit Chriſtoph 
von Leyſſer zu Cronſeck und Schiltern den 18. Gepteinder 1594 zu Rappoten- 
fein vermäple. 7) Judith, und 8) Benigna, find im der Kindheit Todes ver- 
blichen. Aus der zweyten Ehe: 9) Ehrenreich, von weldem unten das Mehre- 
te. 10) Joachim. ı:) Hanns Ehriftoph. ı2) Gabriel. 13): Hanns - 
Gottfried, mit Efther Grabnerin verebelichet. 14) Margaretha, mit Hanns 
Frepheren von Puechhaim zu Horn, Dberften Erbland-Truchſeß in Oeſterreich 
den ı1. Februar 1610 vermäplt. 15) Elifabetba, die Imo Adam Herrn von 
Traun zu Agafiein kaiſ. Oberſten, Ildo Seyfried Leonhard Freyberrn von 
Breuner zur Ehe gehabt. 16) Helena, die als Kind ſtatb. ı7) Marimilis 
an Elifaus. ı8) Anna Maria, deren Gemahl Johann Wilhelm von. 
Gloyach geworden. br 


Schaupl. d. N. Oe. Adels. V. Bd. 5-5 Sart⸗ 


426 - Landau. 


Hartmann, Ehrenreich, Hanns Chriſtoph, Gottfried, Marimis 
tan Erepherren von Landau zum Hauß ꝛc. Gebrüder haben die Veſte und Herr 
(daft Rappoterfiein mit allen Zugehörungen vom Kaifer Rudolph II. im Jahr 
1593 zu Lehen empfangen. Hartmann Freoberr von Landau zahlte 1598 wer 
gen feiner Shter Sizeuberg, Kipendorf, Schickenhof und den Reihenauifhen Gül- 
ten die Hausgült und das Aufbottgeld; er baute 1604 den Edelfig Schidenhof. 
(Annales Zweil.) Hartmann und Ehrenreich Gebrüder Erepserren von Landau 
bitten den ı2. Map 1605 um einen Nachlaß der Landesanlagen megen ihrer von 
den Ergostifhen Kriegsknechten (ehr beſchaͤdigten Unterthauen. Hartmann verkauf. _ 
te 1608 den Edelfig Aichhorus Herrn Mlrzander Hurtfloder auf Dobra. Eben die⸗ 
fer, Georg, Eraßmus und Ehrenreich erfheinen Im NR. Oeſtr. ‚Landtage 1604 
und 1605. Ehrenreich fontrahirs den 19. April 1613 mit den Herren Berordaes 
tu wegen der Zopfenmaaß zu Traunft:in B. DO, M: 8. Eraßmus Freyherr von 
Landau, Herr der Herrſchaft Dürenfrut, Marcheck, Sifferflorf und Anger, und 

- fein Bruder Georg Freyhert von Landau Herr der Herrfhaften Hauß, Ebenthal 
ze. werden als roangelifch » Iutherifhe Rebrflen wegen bed Bünbuiffes mit den Böhe 
men, und aud wegen verweigerten Huldiguugscid den 12. September 1620 in Die 
Acht erfläret, und ihre Güter confiszire. Marimilian Elifäns Freyherr von 
Landau befitzet 1642 Gigendorf und Walkerſtorf B.U. M.B. Frau Katharina 
Freyin von der Golz Wittwe, gebößrne von Landau bat Sitzendorf Schloß, 
‚Herefdaft und Markt, famme dem Freyhof zu Dieterflorf 1618 dur Zeflament den 
Achatz Landauifchen Söhnen vermacht, und K. Ferdinand II. fir 1621 mit 
folden belehnet. ( Hoff. Ardiv.) 


Ehrenreich Freyberr von Landau zum Haus, Inhaber der Herrſchaft Rappo⸗ 
tenfein, des Achatz Freyherrn von Landau, und Elaren Erepin von Roggendorf 
Sohn verchelihte ih deu 5. Detober 16008 mit Roſina Freyin von Afpan, Ja⸗ 
cob's Aſpan Erepperro von Haag gu Wimbſpach, und. Margaretben Zrepin 
von Zelfing Tochter, welche das Gut Neydharting im Lande ob der Euns an die 
Landau gebracht hat. Er wohnte mit deu Seinigen meiftens zu Rappotenſtein, et 
zeugte eine Tochter Clara Margaretha, welche 1611 gebohren und geſtorben iſt, 
dann deep Söhne Georg Wilhelm, Hanns Dietrich und Heinrich Guns - 
dackar, dieden Bater überlebten. Ehrenreich Rarb im Schloß zu Rappot enſtein 
den 2. October 1020, und liegt mit odgenannter feiner Gemahlin Roſina ‚ welde 
als Witwe ihm den 5. Mpril 1631 in das Grab folgte, in derj farrkirche zu Raps 
potenflein begraben, 


Nach ihm haben feine drey Soͤhue Georg Wilhelm, Hanns Dietrich, 
and Heinrich Gundadar, wie auch Johann Chriſtoph ‚und Maximilian 
Eliſaͤus Freyhetren von Landau, Hartmana's und. Ehreurcich's das Schlos und 


Markt Rappotenflein, Traunſtein, den abgekommenen oͤden Pargſtell Aatſchau mit 
allen 
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ellen Bugchörungen im Jahr 1624 vom K. Ferdinand II, zu Lehen cmpfar, 
gen, (Ri. Oeſtr. Lehtubuch von Ao. 1616 bis 1025 im k.k. Hofl. Arhiv,) Hanns 
Dietrich Freyherr von Landau auf Eigentorf und Neydharting ift als kaiſ. Cor⸗ 
net in einem Treffen mit den Schweden vor Ollmütz den 23, Februar 1645 ledigen 
Siaudes geblieben. Heinrich Gundackar bot dur eine ungefehr loßgegangene 
Flinte im Schloß Rappetenficin den 11. April 1645 fi erſchoſſen. Ehrenreichs 
erſtgebohrner Sohn 


Georg Wilhelm Frepherr von Landau zum Hauß und Rappotenſtein, Herr zu 
Kappotenfein Sigendorf und Reydhartin, gebohren den 4. Juli 161%, erbte feinen müts 
gerlihen Onkel den 1645 verfiorbenen legten Herrn Johann Joachim vonAfpan Frer⸗ 
derrn von Haag zu Lichtenhaag, defien Woppen er hernach vernög vom Kaiſer 
Ferdinand ILL. erhaltener Eonerfton 1650 mit den Landauifhen Wappen vereis 
nigte. Er bekannte ſich mit den Geinigen zulegt zur roͤmiſch⸗katholiſchen Religion, 
hatte Maria Ehriflina Elifabetha Frevin von Stain zur Ehe, verlieh einen 
Soda Hanns Adam, und zwo Toͤchter Ehriftina Polgrena, welche Kiofer, 
frau St, Augnfini .Drdens zur Himmelpforten in Wien gewefen, und Suſanna 
Magdalena, melde Rudolph's von Hadelberg Sewahlin worden , die Herr. 
ſchaft Rorhenbad nach ihres Bruders Hinſchtiden ſammt dem Rahmen und Wappen 
der Serren von Landan ihrem Gemahl zugebrabt bat; wornach der Rahme Landau 
fowopl old ihr Wappen dem Seſchlechte von Hackelberg vom Kaifer Joſeph I. 
Anno ı708 verliehen worden ifl. 


Hanns Adam Erepderr von Hackelberg, Herr der Herrſchaft Rothenbach 
mit Helena Dorothea von Hennion verehelidet, ſtarb im Jahre 1690 als ber 
Iepte Mann feines GSeſchlechtes; deſſen Toter Dorothea war Klofierfron brp St. 
Zacob in Wien;. fie lebte noch 2747. k 


Dos Laudanifhe Wappen, welches fie auch ald Freyherren bis zur letzten Hälfe 
se des XV. Jahrhunderts unverdäudert bepbebielten,, if ein gelber oder goldener 
Schild, in welchem drey quer uͤbereinander liegende Hirfchgeweibe in nathrlicher Far⸗ 
be erfcheinen. Uiber dem Schild if ein Pfauenſchwanz in natürlicher Farbe, mit 
daran gehäfteten drep liegenden Hirfhgeweihen ans einem braunen Körbihen empor» 
Behend aufgerichtet. Die Helmdecke if durchaus Gold uad ſchwarz. 


Der mit dem einverleibten Afpanifchen Wappen vermehrte frepherrlih Landau⸗ 
iſche Wappenſchild har vier Zelder nebſt einem Herzſchild. Im erfien nud vierten 
Feld if ein vom vordern obern zum linfen untern Winkel fehräg geſtellter weiſſer 
Fluß oder wellenförmiger breiter Balken, oben im rothen, unten im blauen Bruns 
de, fa das angeerbte GSeſchlechtswappen ber Frebherren Aſpan von Haag: darſtellet; 
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Im zweyten und dritten vach der Länge geſpaltenen, rechts weiſſen, links ſchwarzen 
Felde erſcheint im jeder Abtheilung eine gerade aufgerichtete Zurnier » Kopp oder Lange 
von entgegen gef gter Farbe, nehmlih im meiffen Grunde die Lanze ſchwarz, im 
ſchwatzen weiß. Der gelbe oder goldene Herzſchild hat die quer liegende drey Hirſch⸗ 
geweihe, als das vorbeſchriebene alte Laudauiſche Stammwappen. Den ganzen Wap⸗ 
penſchild zieret oben eine goldene mit Perlen und Edelſteinen geſchmückte Frepderrn- 
Krone, über melde drey offene gefrönte Zurnier » Helme emporfichen; auf dem er⸗ 
ſten Helm rechts find zwey hintereinander geſtellte Adlerflügel, oder ein gefhloffener 
Flug, oben roth, unten blau, recht fhrdg mit dem weiffen Fluß belegt, wie das 
erſte und vierte Feld; auf dem mittern Helm ein groffer gefliegelter Pfaucuſchwanj 
mit den drey Hirſchgeweihen quer belegt; auf dem dritten Helm liaks die zwo Zur» 
nier» Zangen, und hinter denfelben ein gefhloffener längs berab weiß und ſch warz 
tingirter Flug. Die Helmdede iſt rechts roth, blau und Silber, oben Bold und 
(dwarz, Hnls Silber und ſchwarz gemenget, 


Landau zum Thurnhof. 


En von dem vorgemeldten ganz unterſchiedenes ritterliches Geſchlecht, weldes in 
WWeftphalen entfprungen, aber aud längft ausg ſtorben if. In Deperreih pflangte 
foldı8 a 


Johann von Landau zum Thurnhof, vorhin Landaucr genannt, Ju- 
ris Dodor, der Röm. Kaif. Majeſtaͤt KRath, und der Ri. Oeſtr. Landfchaft Spndis 
tus, (damals Landfhreiber, ) auch der Univerfirär zn Wien 1620 geweſener Re- 
ctor Magnificus war in Weſtphalen im Sebiethe des Biſtums Münfter, wie die Ada 
Univerfitatis Viennenfis ausweiſen, gebohren, ward vom KR. Ferdinand IL. 
Anno ı620 In den Rittermäffigen Adelſtand gefeget, und einige Jahre darauf ihm 
das Prädicat von feinem But und Frepfig Thurnhof zu Brunn am Gebürg, den er 
von den Stegerifhen Erben erfauft haste, beygelegt. Er murde ald ein Landes» 
Mitglied den 4. Mai 1630 unter bie neuen Sefchlechter des Ri. Deftr, Ritterfiandes 
angenommen. Er hatte, sie im Hoflammer Archiv von.ihm zu finden, einen einzis 
gm Sohn 


Johann Mathias von Landau zum Thurnhof, welder von feinem Bas 


ter mir Chriftina von Nieffer, des Joſeph Niefler von Steinftraff, taif. 
a . Ralhs, 
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Rath, und geweſenen kaiſ. Hofzahlmeiſters, und deffen Ehefrau Maria Schrött- 
km von Schrottenflein Tochter verbeurathet wurde, deren Hochzeit vermög Hoch⸗ 
zeit» Ladungs Schreiben im Ledererhof des von Nieffer Hanfe am 18. Februar 1629. 
gehalten worden, er erlangte von Kaiſ. Mojekdt durd dem Ri. Oeſtr. Vizeſtatthai— 
ter Georg Freyderra von Zeufel als faif. Abgeordueten ein filbern vergoldeted Trinkge⸗ 
ſchier mit daran gehäfteren kaiſ. Wappen zum Hochzeitgeſchenke. (Hofl. Archio.) Er 
war lont.Urfunden noch 1633 und 1639 Befiper des Thurnhofes zu Bruns, Ob 
von ihm eine- weitere Desgendenz eutſtammt if, wird in Alten aub bey der Land - 
ſchaft nichts mehr gefunden: In der Ni. Defir. Ritterflandes Matrikel lie man: 
dieſe Linie ift kurz darnach abgrgangen, . ä . 


Das Warpen dieſes Seſchlechtes iR ein goldener Stchilb, worinn mitten ein 
offener Helm von ſchwarzen Eiſenblech ſchwebet; über und unter dem Helm flattern 
ſechs Heuſchrecken von nasürliher Farbe. Oben auf einem, gekeönten offenen Helm 
find zwey Adler» Zlügel, der zur rechten gelb, der andere links ſchwarz, dazwiſchen 
eine zum Flug fid anſchickende Heuſchtecke. Die Helmidecke it Gold und ſchwarz. 


Landenberg, Herren— 


Di Herren von Landenberg find ihres Herfommers ans ber Schwer, ellıwe. 
im Canton Zürch in Zürgou die Stammfhlöffer Alten » Landeuberg, dann Breiten, 
und Hohen: Laudenberg gelegen nun Steinhaufen find, Won diefem anſchulichen 


Seſchlechte ift 


Hermann von Landenberg mit Kaifer Rudolph I. von Habfpurg nad 
Defterreih gefommen, und ums Jahr 1280 vom diefem Kaifer feinem dlteften Soh. 
ne dem Herzog Albrecht I. zu Defterreih und Gteper neben Herrn Eberhard und 
Heintich von Waldfee als ein geheimer Kath bepgegeben worden, tworäber von Seite 
der Stände und Herren alter Geſchlechter im Lande viel Zwiſt, Unzufriedenheit und 
Unmefen erfolgte. (Siehe: Gerardi de Rhoo Annales Auftrix.) Er wird in Ur» 
Funden zuerſt in den vom Herzog Albrecht I. zu Defterreih dem Kofler Zwetl 
Anno 1288 und ı291 ertheilten Freyhrits und B:fdttigungs Briefen nebft ande 
ren vom Herrenftande ald Zeuge angeführer, wo die Worte: Strenui Dom. Chun- 
radus de Pillichdorff, Otto de Haſſſau, Hermannus de Landenberg. Rab 
der Zeit war er Herzogs Albert zu Oeſterreich Roͤmiſchen Königs Hofmarſchall, wird 
als folder in der Belchnungs Urkunde Kaifers Albert I. von Habfpurg, als er feis 
me Söhne die Herzoge Rudolph, Friedrich und Leopold Anno 1298 über das 
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Herzogthum Oeſterreich belehnte, unter den Zeugen geleſen. Bem Jobre 1209 bis 
an fein Hinſcheiden 1306 wor dieſer Herrmaun Herr von Landenberg auch 
Landmarfhall in Defterreih , und Landeshauptmann in Steyermark. Im Jahre 
1301 bat er mit Beyſtand Iman des Grofen von Bünf das Schloß Prefpurg und 
das Kloſter St. Martindberg in Ungarn belagert, und dort die Königio Agnes, 
Königs Andreas von Huugarn Wittwe, -Kaifers Albert I. Zodter, welde ſammt 
ihrem Kinde einige aufrührifche Magnaten dahin gefangen frpten , befrepet, und aus 
der Hungaren Gewah nah Defterreih glücklich zurückgeführet. ( Chronicon Auftr; 
Clauftro - Neoburg. und Gerardi de Rhoo Annales. ) Nod in einer Urkunde vom 
Jahr 1304, vermög welcher Heinrib von Prum Herrn Gerlach Pfarrer zu- Draßs. 
firden ein Stud Waldes, der Pfoffenwald genannt, vrrfaufte, wird er der erſte 
unter den Seugen mit den Motten: Dominus Marfchalcus di&us de Landen- 
berg angefüßret, ( Philiberti Hueber Auftria ex Arch. Mellic, illuftrata Lib. I, 
€ap.VE, Fol. 35.) Er ſtarb in Wien den XVEIL: November 1306, und iſt bey 
den P. P. Minoriten Eonventualen begraben. (Necrol, vetus FFr. Minorum,) 


Pernger (Berengerus) Herr von Landenberg, vermurslih Herrmann’s 
Sohn, mar 1312 und 1319 Hauptmann und Lontrihter zu Lengbach, ( jcht 
Lempach) giebt als folder dem Kloſten Moͤlck Zengenfchaft über defien vom K. Fried⸗ 
rich erhaltene Privilegien, 131 1..( Phil. Hueber L. ı , fol. 41. und 46. ) Rudolph 
und Kohann von Landenberg kauften im Jahr 1327 Weinberg, Waaſen und 
andere Bült und Güter von Ulrih von Klingen, werden audb 1332 und 1334 is 
Herru Heinrich "bed alten Häußler Urkunden gebeſen. Prevenliueber Mfcr..) 


Hermann von Landenberg , ein jüngerer dieſes Rahmens, von Breifs. 
fenfee genannt, Ulrih von Walfee Landeshauptmann in Eteyermarf, aAlber von 
Puchheim, und Dito von Meiſſau wurden vom Herzog Albrecht II. zu Defter 
reich und Steyer bevollmaͤchtiget, an feiner Rott als Mittler die Feindfeligfeiten und 
Irrungen zwiſchen Kaiſer Karl IV. König in Böhmen und Ludwig König von 
Hungarn zu behandeln und zu shaldigen ; geben zu Rabe am Gambfiag vor Sauct 
Meterd Tag, als er auf deu Stuhl gefept war, Anno Dom. 1356. ( P. Steyrer 
Comment. pro Hifloria. Alberti, Addit, col. 188.) Diefer Herr Hermann vom 
Landenberg war 1359 und r360 Landmarfbal in Defterreih, wird als folder 
nahmentlich Anno 1359 in den vom Erzherzog Rudolph IV. den Kloͤſtern zu 
Moͤlck, Heilige Kreuz, Zwettl und mehr anderen ertheilten Privilegien und Bed 
sigumgsbriefen ihrer Güter und Gerehtfamen, in einem andern Brepheitsbrief für 
die Carthauß Mautbach de dato Vienne am Pfingflag nah Sauct Peters und 
Paulus Tag Anno 1360, In Steyerer Comment, Addit. Cap, III, fol, 299 et. 
300 , desgleihen in einem Spruchbrief oder Urtheil Erzherzoss Rudolph IV. für 
die Teutſchen Ordens Eomenda zu Bairiſch⸗Graͤz (jest Graͤß in Stryermark) ger 
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ben gu Greg an St, Scholoſtica Tag Anno 1360 wufer dem vielen Zeugen mit den 
Worten: Hermannus de Landenberg nolter Provincialis Marfchallcus Auflrie: 
gelefen. ( Raym.DueliiHiltoria Ordinis Equitum Teuton, Parte II, fol. 22.) 
Obgleich Quarient in Codice Auftr., wand Braf von Wurmbrand in der Reihe der 
Niederdfterreichifhen Landmarfhälle ihn ganz mweggelaffen haben, Seiner Gemahliu 
Dymuth ( Dyemuthis ),. Geſchlechtsnahme iſt unbekannt; fie war als Wittwe 
Ober⸗Hoͤfmeiſterin Katharinen, des Erzherzogs Rudolph IV, Gemahlin, wor 
vom weiter unten die Urkunde zeuget. Seine Söhne Rudl oder Rudolph, und 
Berenger find aus Urkunden bekannt. So erfcheint ia Baron Eunenkel's Colled, 
T.I, fol. 260, um 287 Berenger von Landenberg und Anna H:ra Die 
trichs fel. von Hobenberg Zocter feine ehelihe Hausfrau, welder Anno 1359 
fein Bater Herr Hermann von Landenberg der Zelt Laudmarſchall tu Oeſterreich 
200 Pfund zugebrachte Halmflewer-verfiherte, dabep noch vorfammen Herr Rein⸗ 
precht von Pillichdorf fein Schwager, Rudi von Landenberg fein Bruder, 
MRuͤeger von Eandenberg fein Better. Widrigeus, fo viel aus dem Chartulario 
Walfeeano, und Herzogs Albert III. Pfand und Lehenbuch erbellet, bat Here 
Hermann von Landenberg in Ober und Nieder» Defterreih die Gdlöß:r und 
Herrfhaften Rotteneck, Liechteneck, Zreyenfteln, Rabenfkiin, Weinberg, Stillfried, 
Preis, Dürrofsur'sc. Immgehabt ,< beren die meiſten nachgethends an die Walfre ges 


diehen ſiud. 


Brrengerus von Landenberg wird mit ben Worten: Peringer von Lan⸗ 
denberg von Greiffenſee: unter den vielen Ständen von Grafen, Freyen, Her» 
sen nnd Rittern von den drep Landfhaften Oeſterreich, Steyermark und Kärnten ge⸗ 
Icfen, welche die Gewehrleiſtung des zwifhen Kaifer Karl IV. König in Böhmen , 
und den Gebrüdern Audolph, Albrecht und Leopold Herzogen zu Steyer, ze. 
im Jahr 1364 an Sant Scholaflica Tag zu Brünn gefhlofjenen Erbvertrag anges 
lobet und eidlih befhworen haben. ( Baron Sirein und Greyſſen Collect Mfcr. ) 


Berengerus, Rudolfus und Perengerus Junior de Sandenberg wer. 
dem ebenfalls unter den vielen Zeugen vom erften Adelin der Erzherzoge Rudolph IV., 
Albert und Leupold Gebruͤder Diplom über die Stiftung der Univerfitdt zu Wien 
de Dato in Vienna XII die Marcii Anno Dom. 1365 angeführet. (P. Steyrer 
Addit, Cap. II, fol, 415.616 428, und Mitterdorfer Hiſt. Univerfitatis Vienn.) 


Die edel ehrfam Frau Dymuth, Herrn Hermann’s feige von Landen⸗ 
berg Wirtid der Hochgebohrnen Fuͤrſtin und Frau Frau Katharina Herzogin zu 
Defterceih Hofmeifterin Riftete um ihrer feld und Ihrer Vorvodern Seelen Heyls 
willen eine ewige Meſſe, Jahrtag uud ewig Licht in der Kirche zu Weinberg in V. O. 
W. W., und ſchafte dazu von ihrem ledigen Bus 16 und ein halb Pfund, und 24 

Pfund 


432 -  Zandenderg. 


Pfund Wiener Pfenninge; darüber der Brief neben iſt zu Wirn an St. Johanns 
Abend zu der Sonnewenden im Jahr 1372; Seugen der erbar würdig Maifter Jo⸗ 
bann von Pergau Chorherr zu Paſſaw, und des hochwürdigen Fürfien und Herm 
Albrechten Birhofs zu Paffaw Official und Berwe’er in geiflih Dingen in Defter- 
reich, Herr Ruͤger von Landenberg, Herr Marchatt von Zirnfloin. ( Raymum-. 
di Puellii Excerpta Geneal, Hi, L.I, Parte II, fol. 49 et 50 ) $rätgrfagte 
ron Diemuth Herrmann’s Wittwe, und Berenger von Landenberg ibe 
Sohn verkauften 1375 Herrn Rudelph, Heinrich und Reinpreht Gebrüdern Herren 
von Walfee die Veſte Rotteneck in der Grafſchaft Wachſenberag und in Freyſtaͤdter 
Bericht Landes: ob der. Enns gelegen, welche Befle Herzog Albrecht IE. zu Defer- 
zei dem Rudolpb von Walfee und feinen Brüdern im Jabr 1378 zu Lehen ertheilt 
3“ (Ennenkel Colle&. T. II, fol. 59 et 60. ) 


Herzog Albrecht zu Drfterreih bewitligte auh Anno +387 dem Berenger 
von Zandenberg- (vermuthlich dem Jüngern Jr fo er ohne ehelichen Leibegerben 
abgeben moͤchte, daß er nach feinem Tod verfhaffe und vererbe om Heren Rudolph 
von Walfee fein Hof den Freyfitz zu Mannswerd, die Viſchwaid und Gchölz , das. 
Beft Haus und Dorf zu Weinberg , Woafen, und was ihm an der Befte Rabenftein 
zugebört. ( Hoffam. Archiv.) Herr Berenger von Landenberg wird noch 1390 
in einer Urkunde von Hartneid vor Zoppel zu Haufenbah ausgehend als Zeuge uns 
terzeichnet gefunden. Er fheint der letzte dieſer Gelhlehis. Linie in Deflerreih ges 
wefen zu fepn ;: dieſes bewährt ein Spruchbrief oder Enıfcheidungs Urtheil von Hanns 
Herm von Mepfſau, Pilgrim Herrn von Burhhaim udd Albrecht Ditenfleiner über 
die vom Honnfen von Prunn uud feinen Witerben wider Herrn Rudolphen von Wals 
fee in Aufprud genommenen: Perenger Landenbergifben Güter, Anno 1394. (Hofe 
kam. Archiv, ) Die übrigen Landenberg in.der Schweiz und in Schwaben findet man 
in P. Gabr. Bucellivi StematographiaGerm. P,IV, fol, 139 et 140. —— 


Ihr Wappen iſt ein blauer Schild, worian groffe goldene Rinne, oben wer 
—— unten einer in einem Dreyeck geſtellt erſcheinen. Uiber dem Schild 
auf einem gekroͤnten offenen Helm iſt ein geſchloſſener oder doppelter blauer Flug mit 
darangehäfteten drey goldenen Ringen aufgerichtet, Die Helmdecke if blau und 
®olb. En 


Muds⸗ 


Langseiſen. Lannoy. Ä 435 


Pandöperger, fide Lanſperger. 
Langseiſen. 


Wiſhelm von Langseiſen, der Erblande Ritter, Sr. Durchlaucht Erzherzogs 
Maximilian, nachmals erwählten Königs in Polen geweſener Kammerdiener und kaiſ. 
Burggraf zu Neuſtadt, Indaber der Neydeggiſchen Gülten on der Schwarza wurde 
den 12. März 1603 unter die nenen N. Oeſtr. Ritterſtandes Geſchlechter aufgenom⸗ 
men. Souſt iſt von diefem Geſchlechte nichts mehr zu finden. 

Dos Wappen iſt in einem oben goldenen, unten ſchwarzen Feld ein vom obern 
linfen zum untera rechten Winkel herabgezogener breiter rother Schraͤgbalken, auf 
welchem drey filberme Hufeifen ebenfalls abwaͤrts ſchraͤg geſtellt erfcheinen. Oben auf 
einem gikrönten offenen Helm find zwey auswärts gekehrte oben gelbe, unten ſchwar⸗ 
je Ablerflügel, deren jeder, und zwar der vordere rechts herab, der andere links 
herab mit dem rothen Schrägbalfen, moran die drey Hufeifen, belegt if. Die 
Helmdede iſt rechts Silber und roth, linfs Bold und (dwarj. 


Lannoy, Grafen. 


Ms diefem fehr alten und anfehnlihen Nieberländifhen Geſchlechte, welches in 
Slandern feinen Urfprung nahm, wurde Marcus Fofepb Braf von Lannop kaiſ. 
wirkl. geheimer Rath und Kämmerer als ein Ri. Drfir. Landes Mitglied Anno ı 6gı 
den alten Herrenflandes Seſchlechtern einverleiber. Seither aber hat fih Riemand 

mehr von diefem Geſchlechte zu der hiefigen Landfchaft gehalten. 


Dad Wappen iſt ein filberner Schild, worinn drey auffleigende grüne Löwen 


mit goldenen Kronen anf dem Kopf eckweiſe geflelt, oben zwey, unten einer zu 
ſehen find. Dben ziert den Schild eine goldene Orafenkrone, 


Schaupl. d. N. De. Mels.V. 8%; 2141 kauſ⸗ 
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Lanſperger. 


Cbriſtoph Jacob Lanſperger von Pengerhof, ein Defterreicher, welcher Ber, 
nach ſich auch Edler von Landſperg ſchtieb, wurde den g, Mai 1635 unter die 
neuen Ritterftandes Sefhlehter angenommen. Gein Gut Pengerhof, theild Pius 
gerhof, eigentlich ader Peugerthof genannt, von welchem er ald von dem vieljaͤh— 
rigen Eigenthum feiner Voreltern das Prädikat vom Kaifer Ferdinand II. 1632 
erlangte, liegt in RNiederöflerreich im Viertel O. M. B gegen die Maͤhriſchen Graͤu⸗ 
zen, und iſt jegt dem Vernehmen wach ber Herrfhaft Bilgenberg einverleibet. Er 
erfhien bey den Ni. Deftr. Landtägen den 3. März 1637 und ı642, mie and bey 
der dem Roͤmiſchen König Erzherzog Ferdinand IV. dns. September 1651 ge⸗ 
leiftiten Ri. Deftr. Erbhuldigung anf der Ritterbank.“ Er Rarb hochbejahrt zu Wien 
1675 , und wählte ſammt feiner Gemahlin Maria Katbarina in der Kirche der 
BP. Franzisfanern bey St Hieronpmus allda feine Grabflatt. ( Necrologium ibi- 

dem ) Er hatte mehrere vor ihm verfiorbene Töchter, und die Söhne Ferdinand 
Franz und Karl eudwig. Der ältere 


Ferdinand Franz Lanfperger von Pengerhof, Edler von Landiperg 
wurde 1665 als ni. fr. Landrechts Bepfiger refolvirt, und den 23. Dezember 1675 
ni. Öfte, Regiments Rath, fodann 1681 kaiſerlicher Truchſeß. Er verließ, wie aus 
einem Vizedomiſchen · Attenſtücke 1697 zu erſehen, die Söhne Ferdinand Karl, 
und Franz Chriſtoph, mir welchen dieſes Gefhleht, da feit dem aichis * 
vorkoͤmmt, abgeſtorben zu ſeyn ſcheinet. 


Das Wappen iſt ein rechts ſchraͤg getheilter, oben weis oder ſilberner, unten 
goldener Schild mit einem vom rechten obern zum linken unteren Winkel gegohenen 
breiten rothen Balken, auf welchem ein weiffes Einhorn im vollen Lauf erfcheiner, 
belegt ; oberhalb dem Balken im fildernen Grunde ſchwebt eine rothe Rofe, unten 
im goldenen Grunde eine blaue Roſe ohne Stengel. Wider dem Schild auf einem 
gefrönten offenen Helm it das weiffe Einhorn auffpringend zmwifhen zween ausge⸗ 
breiteten Adlerflügeln, deren der vordere blou mit einem goldenen Schrägbalfen, und 
in demfelben miteiner blauen Rofe rechts herab belegt, der linke Flügel rorh mit einem 
fildernen Schrägbalfen, woran eine rothe Rofe, liuksher belegt zu fehen. Die 
Helmdecke iſt rechts blau und Bold, links Silber nud roth vermiſchet. 


Lan⸗ 
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ganzendorfer. 


&;. urſpruͤnglich Oeſterreichiſches uraltes Geſchlecht Ritterſſaudes fa noch zu Ende 
des XVI. Jahrhunderts beſtanden if. Don dieſem wird 


Wernhbart (Bernhard) von Lanzendorf, Miniferialis, rin Dieuſt 
mann deym Hofſtaat vom Herzog Heinrich I, Johſomirgott in feinem erſten 
Stifibriefe did Benedictiner Kloferd zu den Schotten in Wien Anno 1158 unter 
den Zeugen angefüdret. ( Bern. Pez Cod. Diplom. Anedod. T. VI, fol. 386. ) Dis 
. etinar, Heinrich, Otto und Chunrad von Lanzendorf erfgeinen 1297 

nebſt Dietmar von Lach, Ulrihen von Anhang zc. in einer Urfunde von Bundadar 
Herrn von Starhemberg an Dietmar von Aiſtershaim ausgeftelt , ald Zeugen. (En- 
nenkel Colle&. T,I, fol. ı36.) Dietrich Lanzendorfer ı326 im Berdtolds 
von Greiſſeneck Revers. Wolfhart von Banzendorf wird 1327, und Margreth 
Molfbarts Tochter des Mörtn in Graben Hausfrau 15366 in Urkunden in 
Duellii Excerptis Geneal. Hift. L.II, fol, 189..et 208, gelefen. 


Fridl_( Friedrich ) Wenzl, Wolf, Ulrich und Cathrain, ale Ste⸗ 
phan des Lanzendorfer ob dem Puͤhel feelige Söhne und Toter , und Ste⸗ 
phan und Diettl ( Dietrich ) die Lanzendorfer ihre Vettern erfheinen in eis 
nem Bergleih nud Berziht an Joͤrgen Tauabecko wegen der Üiser die erfien geführten 


Bormundfhaft, Freytags nach den weiffen Soutag Anno 1590, (Ennenkel T. I., 
fol, 304.) 


Stephan Lanzendorfer geſeſſen auf dem Pühel,. und Ulrich von Lan- 
zendorf fein Better und Dorothea des Irgtern Hausfrau, des Hanns Tann 
beckhn Tochter, die ehedem Hannfen von Perfenbeug zum Maun gehabt, fers 


tigen Anno 1423 einen Schuldbrief an Herrn Zörigen von Dachsberg zu Wolfg⸗ 
kerſtorf. ( Wie oben fol, 308.) 


Ulrich Lanzendorfer empfing Anno 1484 von Hannfen Herrn zu Hohen⸗ 

berg einige Gühten und Zehende bey Sreühenſtaädten zu Lehen. ( Hoffam. Archiv, ) 
anns, Wolf und Thomas die Lanzendorfer Gebrüder erlangten von König 
erdinand I, kraft Diploms de dato Wien ben 20, Auguſt 1554 die Beflättie 
gung ihres alten ritterlihen Herfommens und Wappens, und verfchiebene Landes 
fürflihe Lehen bey Hintberg, und weiterhin,an der Fiſcha. (Beh. Hoffanzley » Res 
yertorinm.) Wibrigens aber, ob der Ort Langendorf unweit Wien an der Schwäche, 
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wie es wahrſcheinlich iſt, oder Lanzendorf an der Zapa V. U. M. B, ihr Stamm⸗ 
gut geweſen, laͤßt ſich uicht beſſimmt ſagen. 


Ibr Wavpen war ein blauer oder vielmehr Lafurfärbiger Schild, der vom o bern 
redten Winkel herein eine weiß und rorh gefhadtete Ehren» Vierung ( Quadrans 
honorarius) hat. Dbden auf einem gefrönten gefhloffenen Helm ift ein doppelter ge» 
ſchloſſener Flug, durchaus wie der Schild fingirt, und mis der Bierung belegt. Die 
Helmdede ift blau und weiß. 


Lappitz. 


N. von Lappis zu Seiſſeneck, Zeillern ze. find aus Ervatien nah Oefterrelch 
gekommen, und haden aMdort vormals mit ihrem eigentlihen Geſchlechtsnahmen: 
Cuzaͤl (Eufal), gebeiffen. Der aͤlteſte, melden man noh von ihren Ahnen wii 


Thomas Cuzaͤl oder Aufl war San der Grafſchaft Lvyka und Corbau in 
Croatien, lebte 1419 and. noch 1441. Seite Ebegattin Helena, des Andreas 
von Radrovbych (mach dentſcher Ausſprache: Radrowitſch) Tochter Ichte und 
ſtarb in Eroatien. Sein Sohn 


Petrus dictus Kuzal de Lyka, Eques, war Könige Mathias Cor- 
pin in Hungarn oberfter Hauptmann zu Odoczyk und Vidin 1470, kamm, nad. 
dem ihm feine Güter in Eroatien und Sclavonirn von den Türken entriffen worden, 
als Erzbifhof Johann von Bram die Braffhaft und Burg Steyr vom Kaiſer Friede 
rich Pfandweiß innen gehabt, in's Defterreih nah Steyr mit feinem Sohue Ans 
dreas, lebte, und ſtarb au zu Stipr 1490 in einem gar boden Alter. Geine 
Ehefrau war Euphemia Wladics von Lugofic (Lugofhig. ) Der Soßn 


Andreas von Lappig, aud der Erobat von Lappig genannt, weil er 
von Geburt aus Erpatien, das But nnd Edelfig Lappip aber, fo in Ri. Oeſtr. im 
V. O. W. W. bey Wangen und Reinfperg gelegen, heut zu Zag ein Öder Burgſtall 
und Amt il, um's Jahr 1489 gefauft, und mit den Geinigen davon den- Nohmen 
angenommen hat, war 1476 bis ungefähr 1489 unter des Erzbiſchof von Braun 
Johann Pfaudſchaft Hauptmann und Pfleger der Burg und Herrfhoft oder Graf⸗ 
ſchaft Stepr, hernach 1491 bis 1500 au Paiferliher Hauptmann zu Dpps, und 


Bepfiger des Laudrechts Audo 1522, kaufte bepläufig im Jahre 1505 Rappoltens 
a firdeu 
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tirchen nnd Zeillern. Er lebte bis 1506. Grin Bruder Chriſtoph von Lappitz, 
chedem Pfleger zu Seiſſeneck lebte noch 1521. Verehelichet mit Eliſabetha von 
Harraß einer Oeſterreicherin, des Hanns Harraßer von Harraß zu Groß, 
und Magdalenen von Harrach Tochter erzeugte Andreas Kuszal von Lap- 
Pig 12 Kinder, fünf Söyme und ſechs Töchter, ald: ı) Wolfgang von Lap⸗ 
piß, der aͤlteſte, war Pfleger des Fuͤrſten Bifhof von Frepfing zu Waidhofen an 
der Dpps Anno 1511; feine Ehefrau Nofina Höchenbergerin gebahr ihm 3 
Söhne Andreas, Zobann und Joachim, dann eine Tochter Barbara, welde 
‚mi Mathias von Wenczelick Herru zu Serobiz und Trieſch in Mähren 1535 
 verchrlidet ward. 


2) Katharina, Gemabl Bernhard von MWefternacher aus Schwaben. 
3) Wilbelm, der in der Jugend ſtatb. 4) Johann Baptift, der Clara Graͤ⸗ 
fin von Corbau zur Ehe, und mit ihr Deszendenz hatte, wooon unten das Meh— 
rcre. 5) Sujanna. 6) Margaretha; find bepde jung geſtorben. 7) Elifabes 
tba, deren erfier Gemohl Gabriel Wenfheim , der zweyte Gemabl Ada En⸗ 
nenfel zu Gros benläufia 1496 geweſen. 8) Katharina, mit Hanns Haufer 
zu Coariſtein Ralterſtaudes verebelit. 9) Apellonia, Semahl Leo Schnecken—⸗ 
reitter zu Schitmansreütt zc. Ritter. 10) Helena, des Geoͤrgen Srepderen zu 
Seiſſeneck Ebegattin. 13) Kirich von Lappitz, war der Rechten Doctor und 
Königs Ferdinand I. Erzdirzogs zu Oeſterreich Rath. Er hat die Herrſchaft Leibn 
und Weitteneng 1531 von Chriſtoph Zreoberen von Seiſſeneck erkauft; feine‘ erfie 
Ehefrau war Margaretha von Mätfchach ( Mdtfihaber) Anno 1520 5;. die 
zwepte Sidonia von Zrautmannsftorf, die ohne Kinder geftorben If. ; 


Molfgang, Hanns und Ulrich von Lappis Gebrüder wurden vom dem 
Abbte zu Möid 1506 Über den Edelfig und Hof zu Ehurfara belehnet. ( Philib, ‘ 
Hueber Auftria.) Sie erfhienen ſämmtlich auf dem Landtag zu Krems an St. Mi— 
chaelis Zag 1508; ferner Hanns und Molfgang auf dem Landtag zu. Bien 
Montags nah Martini 1524 unter der Ritterſchaft. ( Fifcherberg. ) Hanns von 
Lappig zu Seiſſeneck, Ulrich von Bappis zu Leibn und Weidened, und Joachim, 
Molfgang’s feel. von Lappig Sohn Herr zu KRappoltenfirhen empflengen den 
30. Roy 1351 mehrmal den Edelfig Ehuefarn vom Abbte zu Moͤlck zu Lehen. 
(Philibert Hueber.) Johann von Lappitz bat im Jahr 1504 die Herrſchaft 
und den Markt Yobfig und das Bericht daſelbſt ſammt dem Amt Gonntagsberg dem 
abbte und Eonvent des Klofierd Seitenfätten verkauft, melden Kauf Kaifer Maxi⸗ 
milian I, in Anfehung der dabey befindlichen landesfürſtlichen Lehenflüde ſub dato 
Braunau den 26. Jduer 1505 beguehmigte, (K. K. Hofl. Archiv.) Er erfhien bey 
den Landrägen zu Wien Freytags nad Trinitatis 1531, und 1532, wie auh anf 
dem groffen Landtage den 7. April 1535 unter dem Kitterflande, Des Andres 
as von Lappiß jüngerer Sohn, ofigedachter g 
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Kobann, insgemeln Hanns von Lappitz zu Seiffened und Zällern, K. 
Ferdinand's Rath, 1528 der Ri. Oeſtt. Landſchaft erſter Raltherr, und 1535 
Berordneter hat mit feiner Gemahlin Clara Torquata Sraͤfia von Corbau, die 
legte ihres Stammens aus Croatien, des Karl legten Srafen von Corbau, und 
Dorotheen Sröfia von Frangepani Tochter, Paul Srafens von Gorbau und 
2pda, und Katharinen Gräfin de Urfinis Blagay Enfelin, in feiner zwanzig 
jährigen Ehe drepzehen Kinder ergengt, nehmlih Veit, Chriſtoph, Schaftian, 
die noch Anno 13537 laut vorhandenen Vergleiches nach des Vaters Tod unverehe⸗ 
licht gewefen find; Amaley, (Amalia), welhe David von Trautmann⸗ 
ftorf, Ritter, geheurathet; Anna + als Kind; Katharina, Semahl Eraßmus 
von Peuͤckhaim, Ritter; Cornelius, Herr au Seiſſeneck; von ihm, fiinen Ger 
mahlinen und Kindern weiter unten; Dorey ( Dorothea ,) Semahl Achatz Ges 
org von ge Ritter; Maruſch ( Margaretha,) mir Georg Bascio, 
insgemein Bafleyr, R. St. verheurathet; Chriftina, Gemapl Herr Karl von 
Zrautmannftorf von der Tyroler Linie; Suſanna, it 1542 mit Herrn Pils 
gram Singendorf zu Fridau verehelihet worden ; Anna, die jüngere, die 1558 
Herrn Zoahim von Volckra zwepte Ehefrau worden, und nad der Hand Leibu 
und Wepdeneck für ihr Erbtheil befommen hat; (die meiften Gencalogifien geben fie 
irrig für des Cornelius Tochter an, deſſen Schweſter fie gewefen iſt;) Paul von 
Lappitz, wurde 1541 auf der Univerfität zu Wien Juris Door, if aber in 
gefagten Jahre zu Wien jung verfiorben. Der Batır Hanns von Lappig iſt 
Anno 1536, feine Ehefrau Clara Bräfin von Eorbau, aber ı544 yeflorben. 
Su der Pfarrfirhe zu Zeillern in Ri. Oeſtr. if ihr Srabſtein von Marmor vorhan« 
den, worauf Hanns von Lappiß auf einer Seite mit feinen Söhnen, auf der 


andern Seite feine Hausfrau Clara mit den Zöhtern vor dem gekreuzigten Heyland. 


mit aufgehobenen Händen knieend im Bildnig mit über jedeu Kopf befindlihen Nah: 
men zu fehen find. Die Auffhrift lauter: 


„Hier liegt begraben der Ebdelgefirenge Herr Hanns von Lappitz zu Seiſſenegg, 
„der geftorben ift den 6. Jaͤnner 1556, auch feine Gemahlin Frou Clara gebohrue 
„Bräfin von Eorbau, die geflorben ift den 28, October 1541, eine Mutter von 5 
„Söhnen, und 8 Toͤchtern. Denen Bott genad.” 


Eornelius von Lappis Herr zu Seiſſeneck, Zeillern und Rapoltenkirchen, 
Kitter, wor K. Ferdinand's Kath , der Ri. Defir. Landfhaft Kaitherr 1547, for 
dann vom Jahr 1556 Berordueter Ritterſtandes, der vierte Sohn des obigen Hanns 
von Lappig und Claren Gräfin von Corbau, welchem Kaifer Ferdinand I, 
als Erzherzog zu Deflerreih de dato 22. Juni 1562, für 2000 Gulden Rheiuiſch, 
die er der Edel Eorneli von Lappig Seiner Kaiferlihen Majeſtaͤt zu der fürgemeften 
Kömifhen Königs Krönung gang frep und bereitwilligfi vorgefireder, das Amt * 
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enthalb dem Wiener Wald ſammt Klrcheulehen, Vogtey, Zehend und aller Zuge 
hoͤr verkauft hat; von welcher Zeit an Ried der Herrfhaft Ravpolteufirhen einver⸗ 
„leibe iſt. CR. K. Hofk. Arhiv, )- Er hat, wie er es mit eigener Hand in fein Haus. 
poſtill geſchtiebener hinterlaffen,, feine erfte Hausfrau Margaretda von Scherf: 
fenberg, Hannfen von Scherffenberg, und Ehriftinen von Eybing Zod. 
ser im Jahr 1549 veehelichet, und zu Euns in der Herren Faſchnacht mit ihr 
Hochzeit gehalten, die ihm gebohren hat Ehriftina am H. drey König Vorabend 
Anno 1551, und Johann Andreas, gebofren den 30. April 1552, der hat 
fih, als er 17 Jahr alt war, und- einer Fledermaus nachgeſtiegen if, am Fuß 
ſchwer verwundet, und iſt an diefer Wunde Anno 1567 als der legte Sproffe des 
-Mannsfommens von Lappitz geflorben ; es war ihm fhon von den Eltern die Mas 
ria von Auerfperg als Braut befimmt. Ferner har Herr, Cornelius vonLap⸗ 
pitz Anno 1550 feine andere Hausfrau geheurathet, die war Barbara Frevin 
von Tſchernembl EHriftophen von Tſchernembl Erepberrns, und Margas 
retben von Scherffenberg Tochter, die Hochzeit hat er mit ihr gehalten zu Eils 
In in der Stadt den andern Sonntag nah DOflern 1556. Die gebahr ihm 2 Toͤch⸗ 
tır, Margaretha, gebopren 1560, die als tie legte alle überlebt, Elifaben 
tha, orbopren 1501, hat nur 8 Züge, geirder. Cornelius von Lappig farb 
den 22. Drtober 1567, wie ed chen fein Grabſtein und Epitaphium in der Kirche 
zu Zeillern bewäßret, worauf er und feine zuo Frauen ſammt Kindern vor dem Welt⸗ 
Heyland Fuiend im Bildniß vorgeſtellt find , beyderfrits find auf Schildeln deren 
von Gorbau, Frangepan, Harroß und Lapris, unten aber neben einander der Scherf» 
feuberg, Lappitz, und Tſchernembl Wappen mit ihren Helmen 20; die Junſchrift 
Jautet : 


„Hier liegt begraben der Edelgeftreng Herr Eorneli von Lappig, Herr zu Geifs 
„‚fenegg und Zeillern, der den 22. Desober 1567 geflorben, welder mit den wohls 
„‚gebohrnen Frauen, Frauen als feinen zwo ehelichen Gemahlinen: Frau Margareth 
„gebohrnen von Scerffenberg, und Frau Barbara gebodrnen von. Tſchernembl nad» 
‚‚folgende Kinder erzeugt hat und ift die erfie Frau von Gcherffenberg den 5. Oc⸗ 
‚ober 1552 geflorben, und hier begraben ; von ihrift gebohren Hanns Andre 1552, 
„hernach Anno 1567 den 6, September gefiorben , und mit ihm der ganze Manns. 
‚‚Rammen abgegangen ; deromegen feine Erben und Blutsfreunde ihm und ihren EL 
„teen dieß Monument aufgeriht; Chriſtina ift gebohren von der Frau von Scherf⸗ 
„fenberg 1551; Margareth gebohren 1560 von der Frau von Zfchernembl, Elis 
„faberh gebohren 1561, und acht Zag hernach wider geflorben.‘’ 


Die zwo überlebende Töchter des Cornelius von Lappig waren Chriftina 
von Lappis, geboren 1551, vermähle 1573 mit Bernhard von Prafche 
mann auf Willgu zu Wegfatt und Kropin aus Schlefien ; fie iſt a0 geſtorben. 
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Margaretha von Lappitz, gebohten 1560 am Wittwoch St Johangs den 
legten Wephnacdt Fepertag, hat den 3. Juli 1588 Herren Chriftoph von Schals 
lenberg gebeurathet, und ihm nebſt andern ihren Heutathgut Sciffeurgg zugebracht, 
nachdem fie und gedacht ihr Gemahl über die ihr angefallene Bäreilihe, Mütterliche 
und Brübderliche Antheile laut Vertrags vom 25. Nobember 1599 mit den Übrigen 
Lappisifchen Miterben Johann Herrn von Tſchernembl, und Albrecht von 
Ennenkel veralihen , und darlıber allein die Herrfhaft Seiffene® übernommen hat, 
Rad feinem Ehriftoph's von Schallenberg im Jahr 1507 erfolgten Ableiben hat 
fie in: zwepter Ehe zum Gatten Job Hartmann Ennenfel Freyhberrn auf Als 
brechtsberg, Hobenrgg- 2c. genommen, mit dem im Schloße Hobenegg den 2. Des 
zember 1601 Hochzeit aebalten. Sie if als die legte von Lappitz zu Wien den 
3. Februar 1614 geflorben, 


Diefe volltändige Genealogie des Geſchlechtes von Lappitz ift aus dem in dem 
gräfih Schallenbergifhen Archiv vorhandenen Schallendergifhen und Loppigifhen 
Stammen und Geſchichtbuch (Mamufkript) gezogen. 


Das Larpisifhe Wappen if ein quadrirter Schild; im erfien und vierten fils 
‚bernen oder meiffen Felde erfheint ein gefrönter ſchwarzer Adler mit ausgebreiteren 
beyden Flügeln, und ausgrfiredten Füßen; das zweyte und dritte Feld, fo mach quer 
mitten gefpalten , zeigt oben im rothen Grunde eine meiffe Ganns mit einer goldes 
‚nen Krone um den Hol und auf dem Kopf, im einer offenen goldenen Krone fit 
‚gend; die untere Hälfte des Feldes iſt abwechſelnd drepmal- Silber, drepmal roth 
quer durchſtreifet. Diefe in der Krone fipende gefrönte Gauns iſt das annerrbte Waps 
ven der Brafen von Corbau und Lyka in Eroatien geweſen. Oben auf dem Schilde 
fiehen zwey gefrönte offene Helme ; auf dem erften rechts ſteht der ausgebreitete ges 
kroͤute ſchwarze Adler, auf dem zwepten Helm linfs die gefrönte weiffe Banns in 
der Krone figend. Die Helmdede ifk zur rechten Silber uud fhwarz, zur linfen 
Silber und roth vermiſchet. 


Laßberg, Grafen. 


©. find eines ber aͤlteſten noch blühenden Gefchledhter von dem urſprünglich Des 
fierreihifchen Adel, haben ihren Nahmen Lafberger, nachhin von Laßberg, von 
ihrem ehemaligen. Gig dem jegigen Markifleden Laßberg, zur Herrſchaft Freyſtadt, 
- im Land ob der Euuns gehörig erhalten, und bereits vor mehr als 400 Jahren ats 
ſehnliche Eprenftellen an dem Hofe der Herzoge zu Oeſterreich begleitet. ee 
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Hainrich der Laßberger wird in einem Kaufbrief der Gebrüder Gundacker, 
Rliger und Hanns Herren von Stahremberg zu Wildiberg an Peter von Lodenfkeim 
Tautend vom Jahre 1323 am Sambflag in der Pfingſtwoche nebft Friedrih Tann. 
pechh, und Gundtram von Heinolzriedt als Zeuge gelefey. ( Docum, Arch, Starhem- 
berg, und B. Ennenkel Colled. T,1, fol.263,) 


Ulrich, Karl, Benufh und Hanns die Laßberger Brüder werden 1563 
in einer Urkunde des Hannd Harader, und abermahl Hanns Laßberger der 
Schenkh des Herzogs , und Ulrich fein Bruder, 1375 und 1384 bey Ennenfel an» 
geführet, wo leptere den Hainrich Laßberger feligen ihren Vater nennen, ( Wie 
oben Tomo I, fol 275. et278.) Bom Ulrich Laßberger gefhieht in dem N. 
Oeſtr. Ständifhen Archiv bereits Meldung Anno 1356, da er ein Zeflament mit 
feinem Infigel ald Senge fertigte. (Com a Wurmbrand Colle&, Geneal, Hiftor, 
Cap. 44. fol. ı22. ) 


Johann oder Hanns von Laßberg war Rudolph IV. Erzherzogs zu 
Defierreih Commermeifter, heut zu Tage Obrififämmerer; als foldher fommt er vor 
Anno 1361 in Annalibus Zwettl: Eben fo wird er mit dem Zitel: Nofter Ca- 
merze Magifter, Unfer Caymermeifter nebft anderen Brafen, Herren und Ständen 
1362 im dem Eonföderationd » Infirument der Herzoge zu Defterreih Rudolph, 
Friedrich und Albert Gebrüder mit den Königen von Hungarn und. Polen, des» 
gleihen 1304 in dem von Rudolph IV. Herzog zu Deflerreich der Stadt Wien 
ertbeilten Freyheitsbrief old Zeuge angeführet. Er flarb 1365 in Wien und ift bey 
den Minoriten binter dem Landhaus begraben. Herr Hanns von Laßberg ein 
jüngerer dieſes Nadmens war 1378 des Hochgebohrnen Fürſten Herzogs Leopold 
zu Oeſterreich Obriſter Hofmarſchall, ſo wird er in einem Kaufbrief des gedachten 
Herzogs genannt. ( Arch. Stat. n. 993.) Rudolph von Laßberg Ritter wird 
old Zeuge angeführer in einem Kaufbrief, da fein Dheim Herr Johann Albrecht 
der Schen? von Ried verſchiedene Güter und Guͤlten zu Rußdorf, Grinzing, Sifs 
ting zc. Ao. 1397 Herrn Ulrihen von Walfee verkaufte, ( Arch, Statuum num. 
1412. ) 


Ulrich der Laßberger Ritter empfängt die Hofmarf, Hof uud Veſte Laß⸗ 
berg im Land ob der Enns Anno 1385 vom Herzog Albrecht III. von Oeſter⸗ 
reih zu Lehen. ( Laßbergifhed Stammenbuch, und Duellii Excerpt. genealog, 
fol. 300,) Deffen Söhne waren Georg und Leonhard; der erfiere Georg von 
Laßberg verzieht fih 1444 aller Anfprüche und Forderungen, die er feiner Tochter 
Anna und fel. Hausfrau Elifabeth wegen, on Frauen Anna, Herrn Hannfen 
‚von Lichteneck ſel. Wittid zu machen hatte, ( Archiv n. 2579.) 
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‘ ” 


Leonhard von Laßberg bekoͤmmt 1454 mit feiner Hausfrau Katharina 


Bendin von ihrem Bater Hanns Venkhen das But Leugmannfiorf ( Loigmann- 


ſtorf) BDO W.W. als en Erbgut; er erzeugte mit ihr gwep Söhne Bernhard 
und Michael, melde bepde den Stammen fortpflangten. Bernhard's von Laß 
berg, der 1502 Anna Bfchächl verwittwete von Frey zur Ehe gehabt, einziger 
Sohn war Leonhard II. von Laßberg, Herr zu Leügmonnflorf, der mit feiner 
Gemahlin Regina von Singendorfe Fridau füuf Söhne und zwey Töchter er. 
zeugte ; diefer Leonhard von Lafberg und Negina feine Hausfrau werden von 
Heren Ehriftophen von Binzendorf Anno 1534 Über einige Güter in der. Gteinn« 


Pirhuer Pfarr belehnet; desgleichen werden Bartboloma Bernhard 1555, nud 


feine Söhne Leonhard III, Wilhelm, wie auch Bernhard Chriſtoph von 
Laßberg 1588 mit felden Gütern und Gülten von Hanns Chriſtophen Herrn 
von Zingendorf belehuet. Leonhard des II. erwähnte 5 Söhne waren, 


ı) Erafimus von Laßberg, der mit feiner zwepten Gemahlin Lucretia 
Koͤllnpeckhin das Gut Autzenhof V. O. W. W. an fich brachte, und erfigemeldten 
Bernhard Chriſtoph erzeugte. 2) Bartholomaͤ Bernhard von Laßberg, 
der 1556 von feinen Vettern Chriſtoph, Michael und Sebaſtian Sebruüdern 
von Laßberg das Gut Franzhauſen erkaufte. 3) Hanns Leopold, Herr des 
Guths Leugmannfiorf, von dem dir noch blühende gräflihe Linie abſtammet. 4) Chri 
ſtoph, und 5) Leopold Wilhelm, welde zwey lehtere unverehelicht geſtor⸗ 
ben find. 


Michael von Laßberg zu Rennersdorf und Dippoldsborf, Leonhard I. 
zu Lehgmanaftorf und Katbarinen Venkhin jüngerer Sohn war verehelihet mit 
Sibylla HRadebrunnerin, Veit Radebrunners und Katharinen Hagerin 
Zochter, mit welcher er zween Söhne Veit und Hanns erzeugte. Diefer Mi⸗ 
chael empfieng den halden Betraid » Behend zu Viſcheldorf ob dem Zulnerfeld in 
der Bwentendorfer Pfarr, welcher ihm durch gedacht feine Hausfrau Sibylla zu⸗ 
gefallen, am Pfingfltag nah Gt. Urbanstag ı 507 von Heren Wolfgang von Streun 
zu Schwargenan zc. zu Lehen, mit welhem Sehend ferner Hanns Laßberger 
für id und als Lehenträger und Serhab feiner Neffen Chriſtoph, Michael 
und Sebaftian, Weyland Veitn Laßberger ungevogten Söhne im Jahr 1535 
von Wolfhardt Herrn von Streun belehuet worden. Kaltenegger Colled, fol, 
727. et 752.) Veit und Hanns von Laßberg obigen Michael's Söhue 
haben von Hanns Jacob Nepdharts Erden 1531 die Veſte und Herrfhaft Ochſen⸗ 
burg V. O. W. W. mitfammen erfauft, und ſolche vermdg Einlage de dato 7. 
Februar 1534 gemeinfhäftlip im Befis gehabt. Den jüngern Sofa Michael’s 


Hanns 


* 
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Hanns von Laßberg, Herr zu Dibfenburg und Räßing V. O. W.W. bat 
zwo Ehefrauen Imo Rofina Viſchbeckhin, IIdo Petronella Grabnerin, des 
Sebaftian Grabner von Rofenburg, und Sophien Ennenflin Toter gebabt, 
aber nur zwo Töchter erzeugt, nehmlih: Sybilla, welde erflib mit Hierony- 
mus Stubner R. St., zweptens mir Melchior von Hohberg dem jüngern 
vermählt geweſen; und Elifabetha, die unverehelichet geRorben if. 


Veit Lafberger oder von Laßberg, Ritter, Herr zu Rennersborf, Dips 
poldsdorf,. Ochfenburg und Franzhauſen, älterer Sohn des Michael und Si— 
byllen Nadebrunnerin, wird im Jahr 1528 in einem Kaufdrief über die Ber 
fie Bielach, welche Ehriftoph Herr von Wainderg dem Niclas Morr verkaufte, 
ald Zeuge angeführet. (Archiv. Statt.num, 3665.) Erlebte no im Jahre 1534 
hatte Imo Emerensiana von Poppendorf, Erbfrau des Guts Franzhaufen im, 
8.2.8. W., IIdo Margaretha Hörleinfpergerin zur Ehe, und verlich drey 
Söhne, Chriſtoph, Michael, Sebaftian, aus welden Ehriftoph von Laß— 
berg zu Ochſenburg und Edelbach mit Apollonia Neidhart von Pottendrunn che, 
lich getraut den Sohn Veit von Laßberg, und drep Toͤchter erzeugte, Rahmens 
Helena, Gemahlin des Georg —— von Dürrnbach R. St.; Anna, welche 
Johann Kuclmer, und nah ihm Abraham Pfandler von Loſchberg geheura, 
tber; Maria, die Ehriftopb von Lindegg zu Mollenbura zur Ehe hatte. Mis 
chael der jüngere von Laßberg zu Rafing hatte Florentia Behaimb von 
Friedeshaim zur Epefrau, aber Peine Kinder; er lebte noh 1580. Sebaſti⸗ 
an von Laßberg zu Edelbach und Raßing, fo er von feinem Bruder erbte, war 
noch 1579 kaiſ. Hauptmann, 1589 Raitherr Kitterfianbes der Ri. Deflr. Lands 
(haft; zur Ehefrau hatte er Sufanna von Volckhra, des Andreas von Bold 
hra Tochter, aber feine Kinder. 


Des ſchon oben erwähnten Bartholomaͤ Bernhard von Laßberg zu 
Sranzhaufen, und Suſannen Göltingerin von Hapding Sohn 


Leonhard III. von Laßberg beſaß 1582 die Herrfhaften und Büter Franp 
haufen, Ochſenburg, Mudendorf zc., bekannte fih mit den Seinigen zu der evans 
gelifch » luthariſchen Glaubenslehre, er hatte fih viermal verheurathet, Imo mit 
Sufanna von Kbienburg, die in ihrer Ehe Mutter von 4 Söhnen und Töch⸗ 
Seen geworden; IIdo mit Dorothea von Neydegg; IIio mie Sufanna Do» 
rothea Reicker zum Thurn; IVto. mit Beatrıg von Mamming, Conſtan⸗ 

tius von Mamming, und Chriftinen von Sinzendorf Tochter, die ihm noch 
eine Zochter zur Wels bradte. Er flarb 1595. Mus feiner erfien Ehe waren : 


ı) Hanns Georg. =) Chriſtina. 3) Wandula. 4) Eraßmus. 5) Bern⸗ 


hard. 6) Valentin. 7) Veronica, welde des Wolf Chriftoph von Kauf: 
Stta > mann 
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mann zw Jeudtendorf Ehefrau worden. Aus der letzten Ehe: 8) Maria Mag— 
dalena, die Blafius Notlitih R. St. geehelichet hat, 


Johann Georg von Laßberg zu Ochſenburg und Anzenhof, der erfigeboßr- 
ne Sohn Leonhard IIL., erzeugte in feiner Ehe mit Aung Juſtina Breyia Has 
ger von Allentſteig, Adam Frepherrus Hager von Allentfieig, und Elifabetben 
von Neydegg Tochter die zween Söhne Georg Rudolph, und Georg Reis 
hard, dann eine Zohter Anna Maria, welge ledig fiarb. 


Georg Rudolph und Georg Reinhard von Laßberg Gebrüder, und 
ihre Vettern Hanns Scyfried, und Georg Andreas von-Laßberg wurden 
mit ihrer Desgendeng vom Kaifer Leopold I. fraft Diplom de Dato Wien den 16. 
November 1664 in dem Frepferreuftaud erhoben. Georg Rudolph Freyherr von 
Laßberg ward 1667 über feine ererbten Guͤter Ochfenburg und Anzenhof V. O. 
W. W. an die Gült gef&ricben. Er datte in erfier Ehe Anna Zuftina von Kirchs 
berg, und nah ihr Johanna Sidonia von Leyfjer zur Gattin, farb aber 
1675 ohne Kinder, und verſchafte durch Zefament die. Herrſchaft Ochſtuburg fris 
ner Wittwe Johanna Sidonia von Leyſſer, die diefe Herrfhaft 1689 dem 
Georg Ehrenreich Frepderru von Laßberg wieder verkaufte. Hanns Leo— 
pold's Sohn Ehriftoph von Laßberg zu Leugmannflorf und Edelbah mir) 
1002 von Hanns. Chriſtoph Herrn non Zinzendorf, und wiederum 1010 von Ds 
to Heiurich von Binzenborf über einige zinzeudorfiihe Lehenſtaͤnde bey Seufteneck, 
desgleihen feine Söhne Hanns Senfried, Gcorg Eraßmus, Sigmund Rei— 
hard, Hanns Chriſtoph und Wolf Wilhelm Anno 1629 und 1644 über, 
felbe belehaet. Hanns Seyfried Frepherr von Laßberg, Herr zu Leühmann- 
florf, und Auzeuhof faufte von Epriacus Herrus von Traun Wittwe und Erben 
2652 die Herrfchaften Earlfiätten und Zoppel, wird wegen dieſer legteren zwey 
Herrfhoften 1654, und fein Sohn Georg Ehrenreich Graf und Herr von Laf- 
berg zu Ochſenburg und Auzenhof wegen mehrgedachten feinen vätrrlihen Herr 
ſchaften Earlftätten und Zoppel B.D.W.W. 1699 an bie Gült gefchrieben. Ge- 
org Ehrenreich's Sohn Georg Friedrich Graf von Laßberg bat 1729 _ 
Carlſtaͤdten und Zoppel als vindicirte gräflih Ziuzendorfiſche Fideilemmiß Herrfhaf« 
sen au Ludwig Grafen von Bingendorf nah einem durch etlihe Jahre mis ihm ges 
führten Prozeß wieder abgetretten. 


Die jegige gräflihe Linie Hammer ab von des fchon obgedachten Leonhard IL. 
von Laßberg, und Keginen von Singendorf dritten Sohne Hanns Leopold 
von Laßberg zu Leugmannforf , welher Roſina Reickerin zum Thurn zur 
Ehe gehabt , und die Söhne Chriſtoph und Martin, welch legterer Plaghaupts 
mann zu Raab war, hinterließ, Chri 
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Chriſtoph von Laßberg zu Leützmanuſtorf, mit Maria Magdalena 
Bayr zu Düͤrrubach, Georgen's Bayr zn Nider» Dürrnbah Tochter vereheli— 
chet ward Vater von ſechs Söhnen und vier Toöͤchtern, nehmlich: a) Maria Mag- 
dalena, ſtarb ledig b.) Hanns Seyfried, der diefe Linie fortpflanzte, mie 
unten folgen wird. c) Georg Eraßmus, von welhem auch das weitere in der 
Folge. d) Sigismund Reichhard. e) Nofina Regina, Semahl Hektor 
Freyherr von Kornfail und Weinfelden auf Würmbla, kaiſ Obriſtlieutenant. 
f) Hanns Ehriftoph. g) Wolf Wilhelm h) Georg Andreas Arepherr von 
Laßberg, kaiſ. Rittmeifter, farb Iedig. i) Maria Salome. k) Anna Elifas' 
betha. Diefe fünf legteren find alle unverehelichet, theild im der Jugeud mit Tod 
abgegangen. Georg Eraßmus nud Sigismund Reichard von Laßberg hin 
. serlieffen jeder weitere Deszendenz; und zwar 


I. Georg Eraßmus von Laßberg Hefoh im Jahr 1651 das Schloß und 
But Seuftencck B. O. W. W., erwar 1663 nicht mehr im Leben. Seine erfie 
Gemahlin Elifabetda Ehrenreutterin, des Joachim Ehrenreutter von Hof 
reit, und Marien von Schmölzing‘ Tochter gebahr ihm zwey Söhne Geyrg 
Sigmund und Ferdinand Chriſtoph; die zweyte Gemahlin Barbara Zrepin 
von Gienger war, mit ihren Kindern catholifher Religion, Mutter von zween 
Söhnen und einer Tochter, und hat nah feinem Hintritt einen Grafen von Galler 
geheurathet. Aus der zwepten Ehe waren entfproffen. ı) Eleonora Maria Kas 
tdarina, gebohren 1649, Kloflerfran uud Oberin im Klofter bey Gt. Urfula zu 
Wien, ſtarb allda deu 8. Detober ı721. 2) Georg Friedrich. 3) Andreas 
Rudolph. Der Sohn erſter Ede 


Georg Sigismund Freyberr von Laßberg zu Seufteneck, mit Poten- 
ziana Kölupeckhin, Bernhard's Kölnpecdd von Oitſtorf und Ehriflinen 
von Mallentbein Tochter vermäplt, erzeugte fünf Kinder, Nabmens: Karl 
Eraßmus; Roſina Elifabetha, vereheliher mit N. von Molks, fuͤrſtlich 
Dertingenfhen geb. Rath, und Kammerdirektor; Chriftina Sophia, Gemahl 
Friedrich von Brandenftein Dorift + Jägermeifter am fürflligen Hofe zu Det 
singen; Maria Magdalena, aud Anna Maria, welde bald nah der Gr 
burt verſtorben. 


Al. Sigismund Reichard Freyherr von Laßberg zu Leutsmannfiorf war 
mit Maria Elifabetda FJagenreutterin ehelib getraut, welde ihm drey Töchter 
gebohren hat, uehmlih Sophia, ward Ehriftian Srofens von Althann zu Salı 
lau Gemablia; Sufanna Elifabetba, GSemahl Wolf Gottfried von Veldern⸗ 
dorf, faif. Rittmeifter , vermaͤhlt zu Leitsmannftorf 1664, Maria Magdalena, 
Semahl Anton Volprecht von Zodtenmart. 

Ä Hanns 
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Hanns Seyfried Freyberr von Laßberg auf Leutsmannflorf und Ochſen-⸗ 
bura, Here der Herrfhaften Carlſtetlen, Zoppel und Anz⸗nhof, Chriſtoph's von 
Lafberg, deſſen odgedadt, und Marien Magdalenen Bayerin zu Dürrndad 
erfigebohrner Sohn, ward ſammt feinen Vetteru 1664 in den Krepderren Stand 
erhoben, der Ni. Defir. Landfhaft Viertel Eommiffarius im Biertel D.W.W.. flarb 
1676. Seine erfte Gemahlin Elifabetda von Gienger, des Pangrag von 
Gienger zu Gruͤubuͤhel, Rabenfein :c., und Marien Salomen Kbinpeckhin 
Tochter, vermäplt 1642, gebahr ihm einen Sopn Ferdinand Seyfried, welder 
im ledigen Stande geftorben. Die zweyte Gemahlin Elifabetba Judith von 
Bernhardin, Daniel’8 von Berndardin, und Elifabetben Freyin von 


Ernau Tochter hat ihm noch einen Sohn und eine Tochter zur Weltgebract, nehm⸗ 


Ih Georg Ehrenreih, und Kofina Eliſabetha, dir Imo Georg Friedrich 
Brafens zu Hardegg, Ildo Heftor Friedrich Grafeus von Kornfail und 
Meinfelden Gemahlin worden if. 


Georg Ehrenreich Braf und Herr von Laßderg, Frepherr auf Dchfen- 
burg und Leutsmannftorf, Herr der Herrfhaften Carlſtetten, Zoppel und Anzenhof, 
geboßren 1647, wurde nah Fiſcherbergs Augabe 1636 dem Ni. Defr, Herren 
ſtande einverleibet, ferner mit feiner Deszendenz vom Kaiſer Joſeph I. den. ı5. 
September 1705 in den Reichs Grafenſtand arfept;, eriwohnte mehrerntheild zu Carl⸗ 
fetten. Verehelichet 1685 mie Eva Elifabetba Gräfin von Kornfail, Hector 
Seyfried Brafens von Kornfail und Weinfelden, und Marien Sopbien 
Frepin von Ernau Zocter, gebopren 1649, erzeugte er nur nachbrnannte zween 
Söhne, und flarb den 28. Februar 1723. Seine Söhne waren: ı) ®eorg Rei⸗ 
chard Graf und Herr von Laßberg, gebohren den 17. März 1686, Baif. Ober⸗ 
fer und Eommandant des k. k. Zrautfonifhen Regiments zu Fuß; flarb ledigen 
Standes 1741. 


2) Georg Friedrich Graf und Herr von Laßberg, der jüngere Sohn 
Georg Ehrenreich$, Herr zu Leutsmannforf und Anzenhof, gebohren den 11, 
Juli 1688 , farb zu Dedenburg 1762. Seine Gemahlin Anna Eharlotta Eons 
ftantia Gräfin von Auerfperg, Wolf Engelbert des Altern dieſes Rahmens 
Grafen von Auerfperg zu Auſchloß Burgſtali, und Eonftantien Freyin von 
Dietrichftein Tochter, geboßren den 1. Juli 1690 , vermäpltden 26. Auguſt 1715, 
wurde in ihrer Ehe Muster von ı z Kindern, flarb den 3. Mai 1743 zu St. Pölten, 
und liegt auch aldort begraben. Gon ihm entflommten. 


1) Karolina Eonflantia, gebohren den ro. Auaufl P 716. ?, vermäßle 

1740 mit Johann Hartwig Sigismund Geisler von Stronsdorf f.?. Haupt 

mann bey dem Marfhelliſchen Infanterie Regiment; er ſtarb den 4. Juni 
2 
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2) Georg Ehrenreich, gebobren den 11. Auguſt 1717; ſtarb den 4. Juni 1733. 
3) Emerentia Regina Eliſabetha, geb. 17. Rai 1719, ſtarb ledig. 4) Ge⸗ 
org Ferdinand Engelbert, geb. ı. April 1720, Rarb 1726. 5) Joſepha Als 
bertina, geb. 23. April 1721, ſtarb 13. Auguf 1723. 6) Maria Augufta 
Amalia, gebohren den ı8. Juli 1723 , vermählt 1748 mit Ferdinand Hans 
nibal Zrenberen von Schmerzing zu Nieder Eroffen, £ E. Kämmerer, General 
- Eeldmarfcholl » Lieutenant, und Zuhaber eines E.P. Euiraffier Regimentes; er farb 
den 10. April 1797 zu Nieder Croſſen. 7) Maria Joſepha Conftantia, 
gebohren den 20 Februar 1725. 8) Dorothea Fofepba, gibobren den 11.3d- 
ner 1727 , lebten beyde noch 2797 in Dedenburg unverehiliht. 9) Georg Gott⸗ 
lieb Graf von Laßberg, Herr auf Schwarzach, unweit Culmbah in Frauken, 
gebohren den 8. Auguſt 1728 , quittirte als P.P. Hauptmann 1776 nah 24 jdh» 
rigen Kriegsdienften, lebt unverehelichet auf feinem But zu Schwarzad. 10) OGe⸗ 
org Auguſt Anton, gebohren den 3. Auauſt 1729, EP. Hauptmann, von dem 
glei unten das weitere, 11) Georg Friedrich Adolph Graf von Laßberg, 
gebohren den 5. September 1739, in Chur Hannoverifhen Kriegedienfien Major des 
Infanterie Regimentes Sachſen Gotha, lebt im ledigen Stande, 


ulbrigens haben die jet genannten Georg Gottlieb , Georg Auguft und 
Georg Friedrich Adolph Srafen von Lafiberg Gebrüder laut vorfindiger Auf 
ſaudtung Anno 1703 ihr vaͤterlich ererbied Gut Angenpof im V. O. W. W. dem 
Srafen Camillo von Eoloredo verkauft. Aus ihnen hat nur 


Georg Auguft Anton Graf von Laßberg, F.f. Hauptmann, welcher 
dor mehrere Jahre zu Leutſchau in Ungarn lebte, auch aldort den 10. November 
1775 verftorbden ift, mit Anna Eleonora Freyin von Kormwinzfy fih verehelis 
het, welde nun ald Wittwe zu Teſchen in Schlefien lebet. Bon feinen erzeugten 
Kindern find noch am Leben: a) Georg Auguft Brof von Laßberg, gebohren 
den ı1. Dezember 1771, Ef. DOberlieusenant bey Sachſen, Coburg Dragoner Res 
giment..b) Joſepha Eleonora, gebohren den 5. September 12774, lebt zu Tea 
ſchen, ledig. 


Auch fol dem Vernehmen nah von Karl Eraßmus Freyberrn von Laßberg 
des Georg Sigismund Freyherra von Laßberg zu Seufteueck, und Potentis 
anen Koͤlnpeckhin Sopn, welder in Schwaben als Obrift- Hof und Land Jaͤ⸗ 
germeifter des Fürſten zu Dettingen noch 1721 lebte, und in drey Ehen 21 Kinder 
erzeugte. (Siehe in Raymundi Duellii Excerptis Geneal, Hiftor, Libro II. Tab, 
geneal. Lasberg fol. 301.) von welcher man aber Feine verläßligen Nadgricten 
erlangen konnte, 
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Das Laßbergiſche Warpen hat vier Felder; das erſte und vierte Feld, fo nad 
Duermitten gefpalien , if oben ein lediger rother Grund, die untere Hälfte weiß, 
oder filberner Grund mit einer auffteigenden rothen Spige belegt, welches eigentlich 
das urfprünglice alte Geſchlechtswappen der Laßberg if; das zweyte und dritte 
if ein ſchwarzes Feld, worinn ein kleines goldenes Dazen- Kreuz ſchwedet. Wiber 
dem Schild erſcheinen zwen gefräunte offene Helme; auf dem erflen Helm zur rede 
ten ein altfränfifher gefpipter rother Hut mit weiffen Stulp , oben aber mit einem 
Federbuſche von ſechs weiſſen Kaigerfedern beftedt; auf bem andern Helm jur lim 
Pen ein doppelter ober geſchloſſener ſchwarzer Flug mit dem goldenen Kreuz, wie ein 
Schild belegte. Die Helmdedde iſt rechts roth und weiß oder Gilber, linfs Gold 
und ſchwarz vermiſchet. 


Das vermehrte gräflihe Wappen beſteht aus acht Feldern in zwo Abtheilun— 
gen. Das erfie und vierte Feld im der vordern Abtheilung iſt nach quer mitten 
getheilt, oben lediger ſchwarzer Grund, unten aber nad der Längegefpalten, rechts 
ein rother, links weiſſer Iediger Grund; das zweyte und dritte in der unteren 
Reihe vordere Feld zeigt einen goldfarbigten ganz -entbläterten abgedorrten Baum 
anf einen lettigen ®rund flehend , in lafurfärbigen Grund; mweldes das angeerbte 
Woppen des abgefiorbenen Geſchlechtes Venkh von Lengmannflorf if. Ju der 
zweyten Abtheilung das erfle, der Reihe nach oben dritte, und unten Jetzte Feld 
fo nach quer gefpalten, oben ledigen rorher, unten weiſſen ®rund mit einer rs . 
then Spige das oben gefagte alte Loßbergifhe Wappen ifl; dos zweyte aber letzee 
und unten das dritte ein ſchwarzes Feld, worin ein goldıucs Dazen » Kreuz ſchwe⸗ 
bet: Oben zieren den Wappen Schild vier gekroͤnte offene Helme, auf dem vor 
dern Helm rechts, ein mit dem Sachſen einwaͤrts gekehrter, gefhloffener Lafurfärs 
biger Flug, mit dem abgedorrten goldfarbigen Baum belegt. Auf dem zweyten 
Helm ein rotber alfränfifger Hut mit ſchwarzen Stulpe, oben mit einem Buͤſch⸗ 
gen Pfauen- Bedern beſteckt, fo mit einem goldenen Bande, defen Ende beyder⸗ 
feits hintausfliegen, angebunden if. Auf dem dritten Helm ein derley gefpigter 
rther Hot mit weiffen Stulpe vou Pelzwerk, oben an der Spige mit ſechs weils 
fe... aigerfedern befteft. Auf dem Vierten Helm links ein gefloffener oder doppel⸗ 
fer fchwarzer Flug woran Mitten das goldene Kreuz gehefter if. Die Helmdede zur 

echten if @old, Silber, und blau vermifht; bey dem zmwepten und dritten Helm. 
sorh Süber , und ſchwarz, bey dem legten Helm liaks herab Bold und ſchwarz. 
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En altes Ritterſtandes Geſchlecht aus Schleſien, welches mit einigen der diteflen 
GSeſchlechter Schlefiend ald Odrowzky , Sedinizky und andern fi einerley Ab⸗ 
tunft rühmet, auch mit deu Sedinizky einerley Wappen führe, Aus folhem Ge⸗ 
ſchlechte wurde 


Dietrich Lafotha von Seblau, Herr auf Hafendorf Faif. Rittmeifter ald- 
ein begüterter Landmann in N. Defir. den 26. Februar 1606 gleich unter die alten 
Ritterfiandes Befchlechter angenommen. Er war mit Hafendorf B. O. W. W. und 
feine erſte Sattia Regina Prandtner von Pranbeag mit dem Gut Diettersdorf 
anfäffig; mweldes fie Anno 1604 an Adam Abel Poiger von Keigenfchlag verkaufte, 
Er bat ald Proteſtant auf dem Eongreff der Evangelifhen Lutheriſchen Stände 
von Oeſtreich zuHorn, 1608 das Bhndniß derfelben mit den protefiantifhen Ständenfvon 
Böhmen und Mähren zc, mit untergeihnet In dem Jahr 1610 und 1614 war 
er in zwepter Ehe mis Magdalena von. Laßberg des Blaſius von Stotlitich- 
Binterloffener Wittwe getraut, aber 1623 nicht mehr am Leben, da eine Bitifchrife 
gedacht feiner Witwe Maria Magdalena und noch mngevogten Söhne Georg. 
Ehrenreih uud Johann Neichard über. eine Forderung bey. Hofe vorfömmt. 


Erich Laſotha von Seblau, Dietrihs Bruder, war Erzherzogs Maxzimi- 
liani Kath 16:14 Kalf, Ariegd+ Kommiffär zu Kaſchau, allwo er nah Berichtſchrel⸗ 
ben des Kommandirenden K. K. Oberfien Georg Frebherrn von Rueber Anno 1616 
verſtorben IR CK R. Hoffammer» Archiv. ) Iu Schlefien fol dieſes Geſchlecht verlaͤſ⸗ 
figen Nachrichten zu Zolge no im Anfang des 18 Jahrhundert beftanden haben, 


Das Wappen ift ein gerade aufgerichteter. filberner Pfeil, woran unten ein: 
auswärts gedrehier weiffer Schnurbart gehäfter if, den einige Heraldider irrig als: 
eine filberne Spanfeder. fchildern, in einem rotden Schild. Oben auf einem gefröns. 
ten Helm if ein ausgebreiteter natürlicher Pfaueuſchweif, woran mitten nad quer: 
der filberne Pfeil wie im Schilde gehäfter iR, aufgerichtet. Die Helmdecke beyder⸗ 
ſeits Silber und roth vermifgt, 
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Lehner. 


Da Lehner find alte edle Oeſtteicher, von welchen vorkoͤmmt Nicolaus Lehner, 
welder teſt. Arch. Stat. Anno 1449 vom Wolf Uttendorf zu Goldek einen Ereps 
bof zu Wirmdla um 145 Pfund Pfenning erfauft, und weiters feiner ehelichen 
Hausfrau Helena gebohrne von Lauterbah Anno 1454 auf gefagten Freyhof 100 
Pfund Pfeuning verfhaft und angemwiefen hat. Arch, Stat. Num. 2677 et 2778. 


Ehriftoph Lehner wurde vom Kaifer Ferdinand den erften unter Beſtaͤ ttigung 
feines alt hergebrachten Adels, mit einer Wappens Berbefferung begnadet lub dato 
Wien den zten Map 1560 geb. Hof» Kanzley Repertorium. Die erbaren und fürs 
uemen Männer Ehriftoph Lehner und Simon Purgftaller (mit diefem Zitel 
werden fie in dem Lehnbrief beedret ) als Behmeifter des Goiteshaus zu Allirtfperg 
( Aldartfperg ) empfiengen 5 Behende bey Eprathsfeld, Seiberfperg, Schöningfeld 
ıc. Bon der Herrfhaft Freydek, berrührend von Hanns Kafpar Herrn von Strein, 
Frepherrn von Schmworzenau Hirſchbach, Freydek ıc. für das vorgenannte Gottes, 
haus zu Allirtöberg zu Lehen, Datum zu Schloß Freydet den ı3. Julp Anno 
565. vide Juſtini ——— Collect. Tom, I. fol. 634. 


Simon Lehner erlangte vom Erzherzog Mathias ſub dato Jauſprug den 4. 
November 1596 eine Wappens Berbefferung und zugleih einige Landesfuͤrſtliche 


Lehen an der Wilde und dep Mannswert. ( Hoflammer»Ard. ) 


Mathias Lehner zum Freyſiz Kettenhof an der Schwechat, der Ni, Oeſtr. 
LZandſchaft geweſener Sefretarius, wurde den 29. März 1624 unter die neuen Kit 
terftandes Gefhlehter angenommen, er bekangte fih zur Evangelifihen Lehre, batfe 
Katharina Straub zur Ehe und mebft mehreren Kindern, den Sohn Johann 
Jacob Lehner erzeugt, welder den Kettenbof verfaufte, um das Jahr 1642 der 
Keligiou halber emigrirte uud in Hamburg ſich niederließ; diefrd letztern Sohn Pe⸗ 
ter Clemens von Lehner, if Königl. daͤuiſcher Dorif Lieatener⸗ BR, und - 
1716 zu Hamburg gefiorben, 


Das Wappen diefed Geſchlechtes ijt in dem Wappenbuh ber N, Oeſtr. Ritter 
ſtandes Matrikel obne Blacons, ohne Farben, nur gezeichnet vorhanden, und iff 
ein quadrirter Schild. Im erften und vierten Feld erſcheint ein von obern linfen 
zum unteren rechten Winkel gezogener Schrägbalfen, mit drey Sternen belegt. Ja 
zwepten und dritten Feld ein onffleigender gefrönter Löwe rechts gekehrt. Dben auf 
dem gefrönten goldenen Helm ift zwifhen zweh ausgrbreiteren Adlerflügeln der auf 
fleigeude gekroͤute Löwe, mit ganzer Fronte auswärts gefickt, 


- Lei: 
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Y eibn , Leiben ( vor Alters Leiden genannt ) iſt ein verfollenes Schloß, Warktı 
fleden, und Herrfhaft am Waidenbach, (jetzt mit der Herrfhaft Weidenegg vereinigt 
in V. O. M. B. Yo im 13. und 14. Jahrhundert der Giz und das Erbgut der da 
von benannten Herren von Leiden oder Leiden, eined laͤugſt abgeftorbenen Herren 
Standes Geſchlechts gewefen if. Davon haben j 


Heinrih von Leidn Anno ı226, Friederich und Wiecard Anno 
1258, Rugerus oder Ruͤger 1270 gelebt ; in welchen Jahren fie in den Kloſter 
Bwerlifhen Traditions Büchern erfheinen, Frau Luitgarda von Leidn, verfhaffte 
gu ihrer und ihres verflorbenen Ehewimds Herrn Rugers fel. von Leidn Geelens 
heil zu einem Jahr Tag in der Klofter Kirche zu Mölk ı und $ Talent jaͤhrl. Ein» 
fünfte zu Erchengärß ,. ( Merkengärfh ) und 5 detto zu Rudnik; darüber der Brief 
gegeben ift auf der Veſte ju Leydn Anno Sal, ı282 die XIV Kal. Junii;dabey find 
Beugen mit ihren Infiegeln Ruͤger der jüngere von Leiden ihr Sobn, and Bern⸗ 
hard der Piber ihr Eydam Archivum Melii Nro. 61. Friederich und Berin⸗ 
ger von Leidn werden ols Zeugen gelefen, in einem Schentungsbrief der Gebrüder 
Thadolt Hadmar und Chunrad von Werd Anno 1308. Marchard und Friede: 
rich von Leiben in einem Pfandbrief Herrn Alder von Streitwiefen im Jahr 1312. 
Prevenhueber, $riederich verkaufte dem Klofter Mölf ein ganzes Lehn zu Nanderss 
dorf uud eine Mühle am Balfenberg, fo freped Augen an Ganfı Jörigen Tag Anuo 
1312. Philib. Hueber Auftri&, 


Erau Benedicta von Leiden, Herrn Kügers feel. nachgelaſſene Wittwe ver- 
fehafte und übergab dem Sottes Haus und Kiofter zu Mölk einige jaͤhrl. Einfünfte 
im Dorf Sankt Nörgen jenfeits der Donau de dato Emensflorf an den Heil. drey 
König Tog Anno Dom. 1312, Herr Friederih der Zeidner und Frau Dyemuttr 
feine Hausfrau, des Herrn von Zanneberg Tochter verfouften Anno 1317 am Zag 
Sonkt Mopdalenend vier Lehen zu Nußdorf an der Trofem und eine Waldung dar 
ſelbſt dem Kloſter Mölf. Phil. Hueber. Hingegen lief man wieder; mit dem Nur 
men Leiben oder Lepbn, 


Den Ehrbarn Herrn Friederich von Leibn, Anno 1326 als Beige in einem 
Kaufbrief der Gebrüder Friederidh Otto Marchard uud Bernhard Henflef von Wil: 
denflein, einige Lehr lüde zu Epsgesperg betreffend. Ferner werden Heinrich und Bur— 
card von Leiben 1329 und 3331 in Heußlerifden Urkunden, und Herr Dietrich 
von Leiben in Herrn Ludwigs von Selling Kaufbrief über einige Untertdanen in in» 
nern Pricl de dato Sankt Bilgen Tag 1,529 ols Zeugen angeführt, Prevenhueber. 
£Iila Herr 


- 
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Herr Ulrich von Sunnberg erbte von feinem mütterlihen Oheim Friede, 
rich den Iepten von Leiben das Ve» Hans zu Leibn mis aller Zugehörung , die 
derfelbe von Sunnberg Anno 1357 dem erbaren Herren Diten verkauft hat. 


Das Wappen iſt ein ſchwarzer Schild, in der Witte mit einem beyderfeit# ge» 
Hnnten fildernen Querbalken belegt. Auf dem Helm ein gefchloffener ſchwarzer Flug 
mit eben dieſem Querbalken belegt. 


Leiſſer, ſiehe Leyſſer. 
Lembſitz. 


Lembſit nach älterer, aber nurichtigerer Schreibart Lämfbig, iſt ein altes ritter⸗ 
Uches Geſchlecht aus Steyermark geweſen, welches dort Landes unser anderen durch 
lange Zeit Lügaft in Unterſteyermark beſaß, noch im 16 Jahrhundert aber nah Oeſt⸗ 
reich gezogen iſt. Der fhägbare große Genealog P. Gabriel Bucellinus hat dafs 
felbe,, bis auf die letzten zwey Generationen in Ri, Oeſtr. Stemmatographis Germ, 
Parte III. fol, 120 beſchrieben. 


Johann, insgemein Hanns! der Laͤmbſchuͤtzer Anno 14175, ein Dienk, 

und Lehemann der Grafen von Eilly, hatte Elifabeth des Heinrih von Lüs 

aft oder Luͤgaſter Zochter zur Ehe. Bon deffen Söhnen Erhard I, von Laͤm⸗ 

6, mit feiner Sartin, Gallin von &allenflein den Mannsſtamm forsfepte, 

Aus den Nachkoͤmmliugen has Adams von Lembſitz und Cordulla Stattenbers 
gerinn Sobn. 


Senfried oder Sigefried von Lembſitz, gewefener kalt, Hauptmann des 
Salmifhen Regiments fih in Ni, Defir. niedergelaffen, anfänglich einige Puchhaimi⸗ 
fhe Lehne, Mdann das Gut Harmannsdorf am ſich aebradt und ı572 das Zeitliche 
gefegnet, © Seine erſte Satin war Anna Sufanna Zeuflin, die zweite Eli» 
fabetba Graͤsweinin. Sein Sohn 


Leonhard. von Lembfig zu Harmannflorf V. O. M. B. wurde den 20. Fe⸗ 
bruar 1613 munter die alten Seſchlechter des Ni. Deftr. Kitterfiandes aufgenommen, 
hefannte ſich zut Lutheriſchen Lehre, diente auch unter den Truppen der Brotcjlanti, 

ſcheu 


Lembſit Pen 


ſcheu Oeſtreichlſchen, und böhmifhen Stände, und verweigerte dem Kaifer Ferdinand 
den zweiten die Huldigung, wurde deswegen als ein Rebel mit vielen andern den 
12. September 16:0 im die At erklaͤrt, auch felne Güter, und ganges Bırmögen 
eoufiseirt,, in Specie das Gut Harmannflorf von der Ri. Deftr. Kammer anf Baif. 
Befehl 1622 am Friederich von Ekſtein verkauft. Grine Semohlin Regina von 
Hindefchaid beſchwerte fih darauf Anno 1625 bey der Kalferl. Hoftammer , und 
machte das Anſuchen um ihre rechtmaͤſſige Hoberungen, die fie auf ihres Eheherrn 
Leonhard von Lembfiß apprebendirtes But und Hab hätte, als 3000 Gulden 
Rheinifh zugebrachtes Heurathsguth und gleichfonlel als Wirderlage, auch jaͤhrlich 
300 fl wittibliden Uaterhalt auf dem Sur Harmionnftorf verfchrieben, 6700 Bul- 
den ein Hof Darlehn ec worüber unter 5. Auguſt 1623 von der Ri. Diflr. Kom. 
mer Bericht und Gutachten abverlangt worden iſt (K. K. Koflammer » Ariv.) 


Georg Seyfried von Lembſitz Herr des Gutes Müpifeld, obigen Leone 
bards und Reginens von Rindfchaiden Sohn, Kaiferl. Oberſter, ward als 
Droteftant im Lande tollerirt , verkaufte Anno 1635 ſein Gut Müplfeld an Hera 
MWoppinger oder Wopping, unferfertigte mit mehr andern vom Ri Deflr. alten Rit« 
terftandes noch den 4. Map 1657 eine Vollmacht wegen der damals ſtrittigen Ber, 
ordueten Wahl; Fiſcherberg Micp. Er hatte drey Ehefrauen ı) Anna Dorothea 
von Sikingen 2) Catharina von Eybiswald. 3) Maria Gidonia Zrepin 
von Lepffer, Ferdinand Rudolph Erepperrn von Lepffer und Catharina 
Herrin von Landau Tochter, vermäple 1654; er if aber als der Icgte dieſes hier 
Idadigen Stammes 1662 one Dedcendenz verfiorben. 


Das Woppen if ein mitten mach ber Länge getheilter Schild, rechts ein leerer 
rother Grund, die andere Hälfte links cin ſchwarzer Grund mit drey filbernen 
Schraͤgbalken rechts herab belegt. Dben auf dem gefrönten offenem Helm find zwey 
verkehrt geſtellte Buͤffelshoͤrner, deren das eine zur Rechten gang roth, das yur 
linken, wie das Feld, ſchraͤgweiſe Silber und ſchwarz geftreiffer iſt, aufgerichter. 
Die Helmdeke rechts Silber und roth, Unks Silber und ſchwarz vermiſcht. 


Lempach. 


Die Lempacher oder von Lempach zu Dürrenfrut, Kirchſtaͤtten ıc. Defiteiher 

von alten Adel, find dur einige Saͤcula im Lande anfıflig und bekannt gemwefen, 

gegen Ende des 16. Jahrhundert aber ganz erloſchen. — 
Rum 
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Der erbar Conrad Lempacher war Anno 1373 und ı 378 Pfleger und 
Hauptmann der Bee Falkeuſtein 8, U. M.B. Peter Lempacher beoleitete 1422 
das Landutermarfhal. Amt in Ni Defr. ; Filcherberg Micp. Erhard Lempa⸗ 
cher wird 1457 als Beug mit feinem Zofiegel in einer Urkunde der teutfchen Drdens 
Eommenda zu Wien gelefen, Vide Duelli. Hito Ord. Equi. Teuto P. ı fol. Bru- 
der Dito von Lempach, SankiJoannis Hieros: Ordens Ritter ward Verwe⸗ 
fer des Ordens Haus und Gpitols zu Mauerberg ( Mailberg ) Anno 1465 Can, a 
Smitmer Colle&. & Bucellinus. a 


Balthaſar Lempacher, kaufte von dem Auguſtis Poppenberger im Jahr 
1490 das Bus Senftenek famt dem alten Bauhof allda zc. Arch. Stat. Nr. 3306 
Andreas von Lempach oder Lembacher, und feine Hausfrau Barbara des 
Walch Tochter geben Anno 147% einen Kevers über einige Walſeeiſche Lehen au 
Herrn Reinpredt von Walfee Jantend. Ennenkel Colle&. Tom. II. Bucellinus 
wenns einzig den Chriſtoph des Andreas von Lembach Sohn, Ennenkel aber 
eiren Johannes und Chriſtoph deffelden Söhne. Die Töchter Felicitas, bie 
MWolfgangs von Rindfcheid legte Epefron, und Anna, die mit Chriſtoph 
von Rindfcheid verheurathet geweſen, welde in Hoflommer, Arhius» Alten ers 
feinen. 


Ehriftoph von Lembach erfheinet als Zeug in des Heren Hannfen des 
Schnaidtpekh von Schönkirchen Kaufbrief über einige von ibm Anno 1521 dem Las 
onhard von Rauber Zrepherrn erfaufte Güter. Idem Ehriftoph von Lembach, 
Herr zn Dürsenkrut, unterfertigte nebft mehr andern Landesherren und Rittern im 
Jahr 1525 einer Vollmacht der Ri. Defie. Herrn Stände am ihren Gefondten zu 
Augfpurg. Archiv. Stat. Num. 3614. Er erfbien 1524 und Momags nah Deuli 
1551 auf den Ri. Defir. Landtagen zu Wien , unter dem Ritterfiande. Er war in 
erſter Ehe mit Amalia Schrottin von Rudberg 1507, zweytens mit Maria 
Magdalena Särl, vorbin ſchon vermitiibten von der Haid ehelih getrant, Er 
mußte zu Folge eines com König Ferdinand den erſten ſelbſt beſtaͤttigten Laud Mar« 
ſchalliſchen Berichts ‚ Urtheild de dato 14. März 1532 und Rechtsſpruches die zwey 
Dörfer Ober» und Rieder » Epbestdal B.U. M.B. an feine Stief, Zocdhter Urſula von. 
der Haid nach dem Zode ihrer Mutter Magdalena, als ihr väterlihes Erbgut 
abtreiten, fie aber ihm, ihrem Stiefvater, au das auf Endes, Thal verfiherte Hei⸗ 
zathgut pr. 5000 fl. binauszahlen. (K. K Hoflammer » Archiv. Rubr. Epbesthal. ) 
Er farb zu Wien 1554 und liegt bsp den Schotten in Kreuzgang begraben, wo 
auf dem Grabftein zu leſen if. „Hier leit begraben der edelven Ritter Herr Epri: 
floph von Lenipach zu Dürrenkrut, der geftorben iſt den 20. Februari Im 15344tem 
Jahr. Chdriſtophs Söhne erfier Ehe waren Leopold, Sigismund, Johann der 


Hingere, Wolfgang Chriſtoph, GScorg Philipp von. welchem das mehrere in. 
der 
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der Folge; und die Töchter Margaretha, welche 1540 Melchior von Hoberg 
zur Ehe gehabt; Barbara miı Ehriftoph von Mainburg verehlige; Felicitas, 
die ledig Hard: Apollonia, die von Herrn Kammer! Wittwe gewefen; und Roſina 
mit Georg Wilhelm von Reißberg verhenrathet, bepde Irptern haben 1574 
das Schloß und die Herrfhaft Fransberg oder Freundfperg in Gtepermark als ihre 
mürterlihes Erbgut beſeſſen. (Hoftam. Ar. ) 


Zohannes der ältere von Lembach , Chriſtophs Bruder erbte ums Jahr 
1530 von dem Geſchlechte Wald das Schloß uud Bus Kirchſtetten B, U. M. B. 
ward mit foldem den 5. April 1531 vom König und Erzberzog Ferdinand I. 
belehnet Er hatte fih Anno 1539 mit feinen Schwehern Felicitas und Anna , 
beyden verehligten Rindſcheid, wegen ihrer auf Kirchſtetten gehabten Foderurgen ver— 
glihen, dadıp auch Leopold, und Wolf Ehrifloph vor. Lembach als Zeugen 
aorfommen, Ibidem, 


Wolf Ehriftoph von Lembach Hatte Margaretha des Thomas von 
Rotthal Tochter zur Frau, vom ihm iR mer eine Tochter bekannt, Urfula, die 
Beorg von Rohrbach gechligt dat. Er if ums Jahr 1560 geſtorben. Georg 
Philipp von Lembach dar fih 1553 mir Maria Salome Herrin von Main— 
Burg vermäblt, und hat 1558 nicht mehr gelebet, feine einzige Tochter Anna Ma: 
zia oder Maria Anna ward an Kaymund Herrn von Gera auf Straßfried: 
nerheurathet und. bie. Hochzeit zu Dürrenfrut bey ihrem Onkel Hanns von Lembach 
den 15. Febr. 1564 gehalten... ( Giche Sera im IH. Band im. Hoftam. Arch.) 


Hanns oder Johannes von Lembach, der jüngere dirſes Namens, Chrl⸗ 
ſftophs Sohn, Herr zu Kirchſtetten, und Dürrenfrut, wurde nad feines dliern Bros 
der Leopold von Lempach Hinfheiden als ditefer Auno 1566 vom Koiſer Mar 
zimilian den zweiten, mit der Bee, und dem Markt Dürrenkrut, Dröfing belehnt, 
bat vermög des iu der alten Ni Oeſtr. Landrechtsregiſtratur vorfindigen Kaufbricfes- 
von 12. December ı577 das Schloß und die Herrfhaft Kirchſtetten dem Euſtach 
Srepherrn von Mlthan verkauft. Zur Gemahlin hatte er Benigna von: Saurau „ 
hinterließ aber, als er Anno 158. flarb, feine Kinder. Geine Wittwe hatte fi 
zum zweptenmal mit Bernhard Turzo Freyherrn von Brafennef verrhligt, und wur«- 
de 1583 mit:ipren Forderungen auf. Dürrenfrut abgefertigt, ( Hoffam. Arc. ): 


Leopold von Lempach, Chriſtophs erfigebohrner Sohn, Herr zu. Dürren.- 
krut und Walterskirchen, erfhien am Landfog zu Wirn den 17. April 1535 un« 
ter der Ritterfchaft, wurde ald aͤlteſter für fih und feine Brüder vom Kaifer Ferdi⸗ 
nand dem 1. im Jahr 1535 mit der Veſte, und dem Markt Dürrenfrut: und al 
ler Zugehörung belehnt, war circa 1544 Did 1549 bed Ni, Oeſte. Ritterflandess 

Mm m. 2 Berords, 
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Verordneter, inzwiſchen auch ˖ der Oeſtreichiſchen Herrn. Stände Befandter zu dem 
Reichstag zu Auoſpurg; eudlih wurde er Kalfer Ferdinand J wirkliher Hofrath 
bey der geheimen Hof» Kanzlep. erfhien als folder mit Baiferl Kommiffions, Auf- 
trägen Anno 1556 auf dem Reichstag zu Regensburg, warb aber wegen ge- 
fhwädten Alter und Krankheit mit Bepbrhaltung des Hofraths, Karaftırd, und 
Anweifung der Relskoͤſten und Provifionsausflandes » Zahlung pr. 1644 Gulden 
von kaiſerl. Majeſtaͤt untern ı. Rovember 1558 mit jdhrl. 300 Gulden Penfion 
in den Ruheſtand verſetzt. ( Hofkam Arch.) Er war ı. mit Anna Maria von 
Strein, 2. mit Katharina Schintlin verehlige, farb 1565, einen Sohn 

Bernhard uud eine Tochter Barbara hinterlaffend, welhe Sigismund Hager von 
Alteuſteig der jürigere zur Ehe genommen, Georg Bernhard von Lempach crdirte 
und überließ im Jahr 1575 dem Abt und Klofter zu Heiligen Kreuz eidige Um. 
terthanen, und Bülten zu Spanberg, Bögındorf, Widendorf, Gerloß, die fein 
feel, Boter Leopold demfelben verfegt hat, ald Eigentfum, (Filcherberg) Wit Me 
em Georg Bernhard if der Manuskamm Anno 1591 gänzlich erlofgen. 


Dos Wappen if ein vierfeldiger Schild, im erfien und vierten weißen, ober 
filbernen Feld if eio gekcönter rother Löw, mit drepfach Hinter fi aufgeſchlagenen 
Schwanz, linkshin einen grünen Berg aufſteigend. Im zwepten und rothen Beld ik 
‚unten zur rechten eine weiſſe ſteinerne Stiege, welde eine Meerage In ihrer nathr⸗ 
lien Farbe gu beſteigen im Begriff Rede. Oben zwey gekroͤnte offene Helme, auf 
„dem vordern rechts der gekroͤnte rohe Löwe einpergehend, auf der andern linke die 
Meerkage figend, mitten am Leibe, mit einem goldenen Band umgärse, Die Helm: 
deke if beyderſeits Silber und roth. 


Ende des fuͤnften Bandes. 


Berbefferung. | 
Geite 405 oben in ber erſten Linie leſe man anflatt, fogemannte Ramberge 
Pringenfeinifpe Linie; Lamberg Springenfeinifhe Linie, 
Mabebeutende Drudfehler bittet man dem Lefer ſelbſt gefällig zu verbeſſern. 
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